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—— 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis⸗ und Central⸗Stellen. 


1, 
Un ſaͤmmiliche Polizei:Behörben des Unterdonaus 
Kreifes. 
(Die Feyer der Sonn» und Fefttage beireffend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Veranlaßt dur em allerhöchſt unmittelbas 
res Mefeript Seiner Majeftät des Königs vom 
47. Dejember 1826 find bereits fämmtliche Polis 
zei⸗Behörden unterm 10. ner I. 5. (Kreise 
Intelligenzblatt St. 3) aufgefordert worden, für 
die würdige Feyer der Sonn» und Fefttage un⸗ 
unterbrochen Eorge zu tragen. 

Nah den beſtehenden geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
sen iſt die Vornahme vom öffentlichen Gerichts— 
Handlungen, von Verkäufen und Verfteigeruns 
gen an Eonn= und Feſttagen ohnehin unterſagt, 
und man hofft, daß dergleichen mir Stoörung der 
Eoun » und Feſttags-Feyer verbundene Amts: 
handlungen ohnehin unterbleiben werden. 

Doch will man alle Amts-Behörden, ſowohl 
Fönigl. als gutsberrlihe Gerichte insbefondere 
nochmals hierauf aufmerffam machen. 

Einer befonderen Erinnerung wird ferner 


nicht bedürfen, dag an Sonn⸗- und Fefttagen 
Treib-FJagden niemals ftatt finden können, 
fo mie Alles vermieden werben muß, was bie 
Jugend von der Gottesverehrung und von dem 
chriſtlichen Unterrichte abhält. 
Paßau ben 24 Dezember 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. 9. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


(Hass Ratebismns — Feldbaues betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Bereits durch Bekannimachung vom 17. Juli 

l. 38. (Kreis:ntelligeny Blatt St. 31) ifl 
der neuefte Katechismus des Feld— 
baues zum allgemeinen Gebraude 
der Bandwirtbe, Bauern, und bee 
fonders auch der Landfhulen, von 
Hazzi. Münden 1328,“ 

feiner befondern Brauchbarkeit wegen allgemein 

anempfoblen morden. 

Da nun der Herr Verfaffer, der vielen Nach» 
fragen wegen, ſchon eine zweite Auflage zu vers 
anftalten im Begriffe ſteht, und aud bie 2te 
Auflage unter den nämlihen Bedingungen, 
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wie früher angezeigt worden, nämlich das ges 
bundene Exempiar für den äußert, geringen 
_ Preis von 13 Fr. abzufaffen bereit iſt, fo wird 
die Anſchaffung dieſes gemeinnühigen Buches, 
welches auch für Sonn = und Feyertags⸗Schulen 
fehr brauchbar ift, nochmals anempfoblen, 

Bei dem Mangel einer andern Gelegenheit 
Kann die Beftellung bei dem erpedirenden Sekre⸗ 
tariate der k. Regierung dahier gemacht werben. 

Paßau ben 24. Dez. 1827. 

Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr.v. Mulzer, Präfibent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


3 
Familien : Fidelfommiß betreffend. 

Der herzoglich fächfifhe gebeime Finanzrath 
Johann Gottfried -von Gemeiner auf Marien 
lirchen ꝛc. hat mittelft Teptwilliger Verordnung 
die im UnterdonausRreife in den Landgerichten 
Mfarrfirden, Eggenfelden und Landau geleges 
nen Landgüter Et. Marienlirhen, Furth und 
Eaitlern, mit allen dazu gehörigen Realitäten, 
Renten und Rechten zu einem Familien⸗Fidei— 
kommiſſe für den Manns-Stamm des Ernft Chris 
ftian Fallot von Gemeiner in Megensburg bes 
ftimmt. 

Nach der Vorfchrift in Nr. 23 des Ediktes 
über Familien-Fideikommiſſe vom 26.May 1818 
werden daher alle diejenigen, welche hinſichtlich 
des obigen, zum Fideikommiſſe beftimmten Ver: 
mögens perfönliche, oder hypothekariſche Forde⸗ 
rungen zu machen haben, aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruͤche in dem praͤkluſiven Termine von 6 Mo⸗ 
naten, vom Tage dieſer Ladung an, bei dem 
unterzeichneten Fönigl. Appellationsgerichte anzus 
bringen, oder zu gewärtigen, daß nah Ablauf 
diefes Termines das oben bezeichnete Vermögen 
als ein Familien-Fideilommipß immatrikulirt wer: 
den würde, diefelben folglich wegen ber nicht 
angezeigten Forderungen fich nicht mehr an die 
Subſtanz des Fideifommig: Vermögens, fondern 
nur an das Allodial-Vermögen des Schuldners, 
oder in deffey Ermanglung am die Früchte des 
Fideikommiſſes zu halten berechtiget ſeyn follten, 
und felbft hier nur unter der Beſchraͤnkung, daß 


“ 


fie denjenigen Släubigern nachgeben, welche fich 
innerhalb des gebachten Termines gemeldet haben, 
Straubing, den 4. Sept. 1827. 
Königl. bayer. Appellationsgericht für” ben 
Unterdonau » Kreis. 
Frhr. v. Branca, Präfident. 
Fest, funkt. Sefretär. 


J II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

2ofal » Behörden. 

4, Das nachbeſchriebene Anweſen des vers 
ftorbenen Georg Vogl, Chirurg zu Mafing , 
wird am Freitag den 18. Jäner 1823 bieroris 
im ganzen oder theilmweife verkauft werben. 

Kaufsliebhaber haben ſich am befagten Tage 
hierorts einzufinden, unt ihre Anbote von Mors 
gens I bis Mittags 1 2 Uhr zu Protofoll zu geben, 

Don Auswärtigen wird erwartet, daß fie 
fi über Vermögen, Leumund und Militärs 
pflichtigkeits⸗Verhaͤltniſſe ausweiſen werden. 

Act. den 4. Dez. 1827. 

Koͤnigl. Landgericht Eggenfelden. 

Haufer, Landrichter. 

Befhreibung des Anweſens. 

Das Anwefen befteht aus einem ganz von 
Stein erbauten Wohnhaufe, an welches ein ges 
mauerter Kubftall und ein hoͤlzerner Stadl an⸗ 
gebaut iſt; ſaͤmmtlich dieſe Gebaͤude ſind mit 
Legſchindein gedekt, und die Baufäle auf 200 fl. 
geſchaͤtzt. 

Bei dieſem Anweſen beſinden ſich folgende 
Gründe: 

1. Ein — '/, Tagmwerk großer Hausgarten. 
2. Der StraßsAder, 2/, Tagwerk groß. 
3. Das Kellerlandl im Anzenberger-Feld, 1; 

Tagwerk groß. 

4. Der fogenannte Holzgrund, der zu einem 

Acer Eultiviet ift, Y, Tagw. groß. 

. Das ganze Vogl’ihe Anweſen ift ludeigen, 
und muß aus den vorhandenen Örunden 1, Ze 
bent zum Pfarrhofe Oberdietfurth gereicht werden. 


5. Auf Freditorfchaftl. Antrag wird bies 
mit das Anweſen des Joſeph Bründl, Bauerd 
in biefiger Aliſtadt, mehrmalen zum Verkaufe 
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ausgeſchrieben, und hiezu Tagsfahrt auf Mond⸗ 
tag den 18. Februar FE. J., von früh 9 bis 
Mittags 12 Uhr angefegt. 

Dasfelbe befteht in- einem uneingehöften, 
“ zum biefigen Etadtmagiftrate grunds und laus 
temialbaren Hofgute, und begreift ein gemauers 
tes Wohnhaus nebft Etallungen, einen gezims 
merten Stadl und großen Hofraum, einen 1 '/, 
Tagwerk großen Hausgarten, dann Feld» und 
MWiesgründe, von ziemlicher Anzahl in fi. 

Ueber die nähere Befchaffenheit des Gute: 
Kompleres und Werthsanfhlages Fann inzwis 
fhen das Schaͤtzungs-Protokoll hierorts eingeſe⸗ 
ben, und der Hof felbit durch die Guts-Kurato— 
ren Michael Schög jun., und Bierbrauer Zav. 
Baier befichtiget werden. 

Die DVerfteigerung, wobei die Matififafion 
der Kreditorfchaft vorbehalten wird, geſchieht im 
dießfeitigen Amts-Lokale, wozu die Kaufsliebs 
baber mit der Bemerkung vorgeladen werden, 
daß ſich Auswärtige mit den gewöhnlichen ämt: 
lichen Zeugniffen zu verſehen haben. 

Den 14. Dej. 1827. 

Kön. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


6. Johann Reichhard, Bauers⸗Sohn von 
Roßhof, dieß Gerichte, und Soldat bei der kön. 
bayer. National Garde, wird ſeit dem franzöſi— 
ſchen Feldzuge vom Jahre 1824 vermißt. 

Da deſſen Erben um Ausfolglaſſung ſeines 
Elterngutes zu 400 fl. gegen Sicherheitsleiſtung 
gebeten haben, fo wird Johann Reichhard aufs 
gefordert, binnen 6 Monaten von feinem Auf: 
enthalte Nachricht hieher zu geben, außerdeffen 
in diefer Cache geeignet fürgefchritten werden 
würde. Srontenhaufen den 10. Des. 1827. 
Freyherrlich Frauenhofen’fches Patrimonial; 

Gericht Porau. 
Groß, 

7. Nach einer heute eingetroffenen höchſten 
Entfhliefung der königl. Unterdonau = Kreis: 
Regierung, Kammer der Finanzen, vom 17. 
bieß, foll der dießamtliche Gerftenvorrath auf 
den Getreidkaͤſten dahier und zu Ering, in circa 


219 Schäffel 3 Metzen beftehend, vom Früh: 
jahre 1827, und verzügliher Qualität, salva 
ratificatione öffentlich verkauft werden, wozu 
Termin auf 

Mondtag den 14. FM. und Jahrs, 
von 10 Uhr Bormittagsan, in der hiefigen Rent⸗ 
amts⸗Kanzlei beftimmt äft. 

Kanfstiebhaber werben hiezu eingeladen, und 
Können inzwifchen Proben diefer Gerfte bei dem 
Fönigl. Mentamte eingefehen werben. 

Den 21. Dez. 1327. 

Koͤnigl. baper. Rentamt Simbah am Inn. 
Kißkalt, Rentbeamter, 

8. Um 28, Sept. h. J. wurde von Seite 
des Zoll:Perfonals dahier ein Stüf weißes Wol: 
len-Tuch, 23 '/, Ellen haltend, welches heim: 
lich über die Graͤnze aus Defterreich herein ges 
bracht werden wollte, aufgebradt, und in Folge 
deffen vom biefigen Fön, Oberzollamte auf Kon⸗ 
fiskation desfelben Klage geftellt. 

Nachdem der Eigenthümer diefes Stück Ins ' 
ches unbekannt ift, fo ergeht an. denfelben hie: 
mit die Auffoderung, fih binnen 30 Jagen zu. 
melden, feine Eigenthums-Anſprüche geltend zu 
machen, und fi wegen des auf ihn haftenden 
Verdachts der Einſchwaͤrzung des erwähnten Stük 
Tuches zu verantworten, widrigen Falls diefes 
für eingefhwärzt erklärt, und der Eigenthümer 
in Contumaciam zur Strafe der Konfiskation 
verurtheilt werden würde, 

Den 17. Dez. 1327, 

Kön. bayer. Landgeriht Simbah am Inn. 
Strelin, Landricter, 


II. — 
9. 
Unterm 28. Nov. I J. wurde der geprüfte 


Schuldienſtes-Exſpektant Georg Biller zum 
Gehülfen bei der — a Hauzenberg ernannt. 





Unterm 3. Dez. = 2. wurde der geprüfte 
Schuldienſtes-Exſpektant Joh. Uri Sturm 
aus Hagenhaufen, Landgerichts Kaßl im Mes 
gen-Kreiſe, zum zweiten Gehülfen bei der Schule 
zu Neukirchen, Landgerichts Kögting, ernannt. 
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8. 

Unterm 9. Dez. wurde ber geprüfte Schul: 
dienſtes⸗Exſpelt. Joſ. Brudner aus Schwan⸗ 
dorf im MegensKreife, zum Gehülfen bei der 
Schule zu Straßkirchen, L. G. Paßau, ernannt. 

4. 

Unterm 11. Dez. wurde ber Schul⸗Gehülfe 
Sof. Bogner von Arnftorf zum ShulsPros 
diſor zu Rohrbach, Landgerichts Eggenfels 
den, befördert, und ber geprüfte Echuldienftese 
Grfpeftant Georg Ott aus Gegenbach, Lands 
gerichts Amberg im MegensKreife, zum zweiten 
Schul:Gehülfen in Regen ernannt. 

5 


Unterm 12. Dez. wurde der Ehuk-Provifor 
Paul Mader zu Kapberg, Landg, Kamm, 
auf die Präfentation der Guts⸗Herrſchaft, in gleis 
cher Eigenſchaft nach Dornbach, Landg. Landau, 
verfegt, dagegen der Schul: Gehülfe Joſeph 
Seiderer zu Birnbach, Landg. Pfarrkirchen, 
zum Schul⸗Proviſor zu Kapberg beförbert. 

6. 

Unterm 20. Dez. wurbe ber erledigte Schul⸗ 
und Meßnerdienft zu Eliſabeths zell, Lands 
gerihts Mitterfels, dem Schul:Provifor Philipp 
Stephan zu Zimmern, Landg. Eggenfelden, 
verliehen, der bisherige Schul-Gehülfe Georg 
Müller zu Zriftern zum Schul: Provifor 
zu Zimmern befördert, ber geprüfte Schuldien⸗ 
ftes:Exfpeftant Franz Zav. Zizelfperger aus 
Dberlauterbah , Landgerichts Pfaffenberg im 
Regen » Kreife, zum zweiten Gehülfen bei der 
Schule zu Zriftern, und der geprüfte Schuls 
dienftes : Exſpektaut Chriftopp Stubenraud 
von Neufirhen:Balbiny, Landg. Neuburg vorm 
Wald im Megen » Rreife, zum Schul-Gehül⸗ 
fen in Arnftorf, Landgerichts Eggenfelden, er; 
nannt. 





IV. 
Nichtämtlicher Artikel, 

10. Diejenigen Perfonen, melde bei der 
dießſeitigen Anftalt an Quartal Lichtmeß 1828, 
als Mitglieder aufgenommen werden wollen, 
haben ihre mit den gefeplichen Seugniffen beleg⸗ 
ten Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterzeich⸗ 

* 


neten Abminiftration einzugeben, allwo and die 
Statuten zu erhalten find. 
Nürnberg am 18. Dezember 1827. 

Die Adminiſtration der allgemeinen -Penft: 
ons-Anftakt für Wittwen und Waifen aus 
allen Ständen, 

Wagler, Kaſſier. 


V. Geburts⸗, Trauungs- and Sterbes 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßan. 
11. Dompfarrbezirf. 
Geftorbenz Den 22, Dez. Der Hochwürdige 

Herr Joſeph Zenger, wirfl. geiftliher Rath, 
Epynodial Eraminator und Domfapitular zu 
Paßau, in Nr. 240, an ber Brufl:Krank; 
beit, 70 Sabre 6 Tage alt. Den 25, Anton 
Lindmeier, Gemeiner des Fon, bayer. 8. Li. 
Inf. Reg., an der Lungenfuht, im Militärs 
Hofpital, alt 24 Jahre. 
Stabdtpfarrbezirf. 

Geboren?! Den 26. Dez. oh. Gevrg, ebel. 
Kind des Andreas Mayer, b. Tuchmacher—⸗ 
Meifters in Nr. 245: Den 27. Karl Hein⸗ 
rich Sofeph, eheliches Kind des Hrn. Joſeph 
Dupree, k. b. Advokaten und Notare m 
Nr. 448. 

Geſtorben: Den 22. Dez. Katharina, ehel. 
Kind des Joſeph Prepl, b. Bifchermeifters in 
Nr. 526, an Fraifen, 10 Tage alt. 

Innſtadtpfarrbezirk: 

Geboren: Den 7. Dez. Unna Iherefia, des 
Zitl. Herrn Franz Sartorius, Fön. Megies 
runge-Gekretärs in Nr. 52 ehel. Kind. Den 
9. Dez. Franz Seraph, ein außerehel. Kind, 
Den 11. Franziska, des Joh. Paul Freisles 
derer, b. Bachmüllers in Nr. 15 ehel. Kind, 

Geftorben: Den 4. Dezember. Martin Duls 
linger, gewefener Graf Tattenbachiſcher Gärte 
ner in Nro. 30 am der Abzehrung mit Frais 
fen, 61 Sabre alt. — Joſeph Anton Kainz, 
MWäfcers: Kind in Nr. 25, 6 Momate alt, 
an Abzehrung. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 23. Dez. Anna Hierzinger, 
b. Melberinn in Nr. 84, am Nervenfieber. — 
Matbias, ebel, Sohn des oh. Seilenhofer, 
Shifffnehts in Nr. 118, am Keuchhuſten. 


— 1% 
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VI. Preiſe der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 


Brod⸗ und Melhlſatz vom 26. Dez. 1827 bis 2. Jan.ı821 
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Paßau, Mittwoh den 9. Jäner 1828. 








"I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis- und Eentral-Stellen. 
12. 

(Das Hof: und Staats:Handbuc für 1825 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Hofs And Etaats- Handbuch für dag 
Jahr 1828, welches die neuen Föniglichen Orden 
enthalten, und wie früäber mit einem voll 
ftändigen alphabetiſchen Regiſter vers 
fehen ſeyn wird, erfcheint im Laufe des Fünftis 
gen Monats Januar, und es wird davon nur 
eine beftimmte Zahl von Eremplarien, woruns 
ter 400 auf Schreibpapier, abgezogen werden, 

Der Preis eines Eremplars auf Drucpapier 
iſt zu 1 fl, 30 fr., auf Echreibpapier zu 1 fl. 
54 fr. beftimmt. 

Ale Stellen, Aemter und Private, melde 
Eremplare zu erhalten wünfchen, haben bievon 
bie ipnen zunächft liegenden Poftämter oder Pofts 
Verwaltungen zu unterrichten, welde fodann 
ihre Beitellung bei der Oberpoſtamts— Zeitungss 
Erpedition zu Münden maden, und fo wie das 
Handbuch die Preffe verlaffen, für die unver: 
weilte Verſendung nach der Neihenfolge der Be: 
ſtellungen forgen werden, 


Die Verfendung gefchiebt unentgeldlich durch 
die Poftanftalt. Jene Abnehmer, welche nicht 
am Eike einer Poft:Erpedition wohnen, haben 
in ihren Beftelungen Diejenigen nahmhaft zu 
machen, bei der fie ihre Eremplare wollen abe 
holen Taffen. 

Die Abgabe Fann nur gegen gleichzeitige 
Bezahlung des Preifes erfolgen, welche von den 
Stellen und Aemtern aus ihrem Negie-Maris 
mum oder Averfum zu leiften ift. 

Vorftebende Anordnungen werden in Ger 
maͤßheit allerhöchiten Auftrages vom 23. I. M. 
andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Paßau den 51. Dez. 1827. 
Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Junern. 
Frhr. v, Mulzer, Praäfident. 
Sartorius, GSelretär. 
15. 
(Die Verleihung eines Privilegiums für den Ein. Bas 
irfö- Ingenieur Mar Droßbach In Degaeudorf auf defs 
en eigentpümliche —— —— Bauſteine bes 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 

17. d. M. dem Eönigl. Bezirks⸗Ingenieur Mar 


Droßbach zu Deggendorf das nachgeſuchte Pri⸗ 
(2) 


— 


vilegium auf deſſen eigenthümliche Bereitung 
künſtlicher Bauſteine auf den Zeitraum von fünf 
Jahren allergnädigſt zu ertheilen geruht. 
Paßau den 24. Dez. 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


14. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden und Schulen-In— 
ſpektionen des Unterdonau-Kreiſes. 


(Die Verrechnung der Juterkalar-Fruͤchte bei erledigten 
Schulſtellen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem es zur Zeit noch immer an einer 
beſtimmten Norm gebricht, wie bei erledigten 
Schulſtellen die Interkalar-Früchte zu berechnen 
ſind, ſo ſieht man ſich veranlaßt, hierüber fol— 
gendes Verfahren zur künſtigen Darnachachtung 
anzuordnen: 


9. 1. 

Jeder rechtmäßig eingeſetzte Lehrer hat bie 
Erträgniffe feiner Schulftelle bis zu feinem To⸗ 
destage, und im alle feiner Entlafung oder 
Verfegung bis zu dem Tage, an welchem feine 
Entlaffung oder Verfegung befchloffen worden 
ift, zu genießen. 

$. 2. 

Sein Nachfolger tritt mit dem Tage feiner 
Ernennung, oder der Beftättigung feiner Präs 
fentation in den Genuß diefer Erträgniffe. 

$. 3. * 

Die Interkalar-Früchte, das heißt, diejeni— 
gen Grträgniffe, welche während der Erledigung 
des Schuldienftes anfillig werden, follen nad 
vorliegender allerhöchiter Beftimmung vom 31. 
Sgäner 13825 und 5. April 1824 dem Lehrer: 
Wittwen- und Waifen: Vereine dabier zufallen; 
jedoch find bievon abzuziehen: 

a) diejenigen Auslagen, welche auch ein jeweis 
liger Dienſtes-Inhaber zu beftreiten hat, wie 
z. B. die treffenden Staats; und Gemeinde— 
Abgaben; 

b) diejenigen Auslagen, welche wegen einft: 
weiliger Verweſung des erledigten Dienftes, 
wenn eine foldhe für nothwendig befunden 
und verfügt wird, erlaufen; endlich 
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c) diejenige Summe, welche etwa in einzelnen 
Fällen durch eine befondere höchfte Entfchlies 
Bung zur augenbliklihen Unterftüyung der 
Melikten des Lehrers aus diefen Erträgnifs 

fen bewilliget wird, 
GS. 4. 

Unter ben zu berechnenden Interkalar⸗-Früch⸗ 
ten find die Erträgniffe der übrigen Dienftes- 
Etellen, welche der verftorbene Lehrer begleitet, 
wie z.B. der Meßner-, Kantors- und Organis 
ftensStellen nicht begriffen. 

$. 5. 

Die Verwaltung der erledigten Schulſtelle 
Tiegt auch in öfonomifcher Hinfiht dem Schul⸗ 
Verweſer ob, Derfelbe hat demnach die dabei bes 
findfiche Feldwirthſchaft beftmöglichft zu beforgen, 
bie Aufficht über das Schulhaus zu pflegen, das 
Schulgeld und die übrigen. Geldbezüge in Ems 
pfang zunehmen, und über alle Einnahmen und 
Ausgaben eine genaue und gehörig belegte Rech: 
nung zu ftellen, $. 6. 

Das betreffende Landgericht oder gutsherr: 
liche Gericht hat die von dem Verwefer zu ſtel— 
lende Interkalar-Früchten-Rechnung zu revidis 
ren, den ber Schullehrers-Wittwen- und Wais 
fen:Unftalt gebührenden Antheil an dem Aktiv— 
Reſte feitzuftellen, und bievon die Verwaltung 
biefer Anftalt in Kenntniß zu fegen. Der fich ers 
gebende Aktiv: Meft ift fodann von dem Verweſer 
der königl. Lokal-Schul-Inſpektion zu überges 
ben, und der betreffende Antheil von letzterer dem 
erwähnten Wittwen- und Waifen » Vereine dabier 
zu übermachen. 

$. 7. 

Da die Aufftellung eines jeweiligen Schul⸗ 
Verweſers (mozu aber immer nur geprüfte und 
approbirte Syndividuen verwendet werden dürfen) 
der einfchlägigen Diftrifts- Schulen: Znfpektion 
zuftebt ; fo hat diefelbe jedeamal auch fogleich den 
Gehalt desfelben auf die Dauer feiner Verwefung 
zu beflimmen. Hiebei ift als Maßſtab anzuneh— 
men, daß der Gehalt eines Verweſers die Hälfte 
des verordnungsmäßigen Dienſtes-Einkommens 
eines Lehrers (Congrua) alfo auf dem-platten 
Lande die Summe von 150 fl., in den größern 
Städten aber die Summe von 200 fl. für ein 
Jahr nicht überfteigen foll, 


u € 


6. 8. 

Uebrigens find zu dem Gehalte eines Verwe⸗ 
ſers nicht allein die Snterfalar: Früchte von der 
Schulſtelle, fondern aud diejenigen von den 
übrigen Dienften, welche der verftorbene Lehrer 
begleitete, und der Schul-Verweſer einftweilen 
mit zu beforgen hat, und zwar verhältnigmäßig 
in Aufrechnung zu bringen, fo, daß aus den Inter— 
Falar: Früchten des Schuldienftes nur ein deren 
Ertrag angemeffener Theil des Gehaltes für den 
Verweſer zu beftreiten fommt. 


$. 9. 

Was die Derrehnung der Erträgniffe von den 
Mebendienften eines Lehrers betrifft, fo ift vorlies 
gendes Normale hiebei in analoge Anwendung 
zu bringen. Paßau am 50, Dezember 1827, 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


— 


15. 


(Die ordentlihen Erſatzwahlen in der Stadt Burghaus 
fen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dei der jüngften ordentlihen Erſatz-Wahl 
in der Stadt Burghaufen find gewählt, und 
von der fün. Regierung beftättigt worden: 
A. als bürgerliche Magiftratsräthe 
1. Joſeph Weisbrod, Chirurg, 
2. Joſeph Hammel, Krämmer, 
5. Johann Hofer, Kirſchner, 
4. Joſeph Kellhammer, Weißgärber. 
Erfapmänner: 
1. Joſeph Riemerfhmid, Färber, 
2. Joſeph Eingler, Schuhmacher. 
B. Gemeinde: Bevollmädtigte: 
1. Johann Epreitler, Kupferfhmid, 
2. Klemens Kuchlbauer, Weinwirth, 
3. Martin Kreugbuber, Hafner, 
4. Lorenz Echnittmann, Tuchmacher, 
5. Wenzeslaus Steigauf, Wirth, 
6. Ludwig Straffer, Glocengiefer, 
7. Johann Lechner, Schneider, 
8. Joſeph Mayr, Schuhmacher, 
9. Nepomuk Wiesfleder, Handelsmann, 
10. Felix Huber, Lederer, 
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11. Martin Eigeift, Zinngießer. 
Weldes hiedurch zur öffentlichen Kenninig - 

gebracht wird. Paßau den 27. Des. 1327. 
Königl. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 

ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
16. 


(Die ordentlichen Erſatzwahlen bei der Stadt:Gemeinde 
Bilspofen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dei den ordentlihen Erſatz-Wahlen in der 
Etadts Gemeinde Vilshofen find gewählt und 
von der fon. Regierung beftättigt worden: 
A. als bürgerl. Magiftratsräthe 
1. Sofeph Bahmayr, Handelsmann, 
2, Andreas Blum, Kartenmahler, 
5. Anton Echuller, Apotheker. 
Erfagmänner: 
a) oh. Tettenweiſer, Kirfchner, 
b) Jof. Wolfgang, Landarzt. 
B. als Gemeinde:Bevollmädtigte. 
1. Xav. Lohr, Eatiler, 
2. Joſ. Wolfgang, Landarzt, 
5. Joh. Lehner, Kupferſchmid, 
4. Sof. Thaler, Weber, 
5. Georg Eimet, Bäder, 
6, ob. Jocher, Schuhmacher. 
Erfagmänner: 
a) oh, Zettenwiefer, Kirfchner, 
b) Mart. Koller, Weber, 
c) Joſ. Fökerer, Weinwirth, _ 
d) of. Lorenz, Schloſſer, 
e) Leopold Schröder, Schneider, 
f) Sof. Kapeller, Hafner. ' 
Welches hiedurch bekannt gemacht. wird. 
Paßau den 23, Dez. 1827. N 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonaus-Kreifes, 


Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Selretär, 


17. 


Befanntmahung. 
(Revifion der Konfkriptionsliften der Altersklaſſe 1807 
betreffend.) 


Freytag den 11. d. M. und an den folgen: 
ben Tagen wird ſich der Konffriptionsrath für 
er - ;; 


— 


den Unterdonau⸗Kreis verſammeln, und die Ne 

viſion der Liſten der Alters-Klaſſe 1807 vorneh⸗ 

men, was hiemit allen jenen, denen es zu wiſ— 

fen daran liegt, zur Kenntniß gebracht wird. 

Paßau den 1. Sjäner 1828. 
Könige, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 

Sartorius, Eefretär. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts = und 

Lokal » Behörden. 

18. In ber Gantfahe des Mathias 
Schreiner Niedermaiebauern zu Götzing wird 
deffen zum Gotteshaus Heiligenberg leibreche 
tig grundbares Anweſen jammt Fahrniſſen am 
18. Jäner 1828 früb 9 Uhr an die Meifibie; 
tbenden wiederholt salva ratilicatione ge: 
richtlich verfteigert werden. 

Erwähntes Amnweſen beftebet:: 

aus dem ganz gemauerten Wohnhaufe mit 

daran gebauten Pferd = und Kübftalle, 

dem von Holz erbauten Etadel mit da— 

ran floßenden Schafftalle , 

der von Holz erbauten Wagenfchupfe, 

ber hölzernen Streufchupfe, und 

dem Bacföfenhaufe, dann 

37'/, Tagwerk Acerfeld, 

20'/, Tagwerk Wiesgrund, und 

13'/; Tagwerk Holzgründen. 





Kaufsluftige, wovon fih Fremde und Unber 


kannte über Zablungsfähigfeit und Leumund auss 
zumweifen haben, mögen fih am bemerften Tage 
in diefortiger Amtskanzlei einfinden, und ihre 
Angebote zu Protokoll geben, 
Den 10. Dezember 1828. 
Könige. bayer. Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landricter. 





19. Auf Andringen eines Hypothek-Glaͤu⸗ 
bigers wird das fämmtlidhe Auweſen des Joſeph 
Fuchs, Wirtbs und Weisgärbers zu Falkenſtein 
am 22. fünftigen Monate Yäner Vormittags 9 
Uhr bis Nachmittags 4 Uhr im biefigen Lands 
gerichtgebäude an den Meiftbietbenden gegen 
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baare Bezahlung, doch nicht unter dem Werth 
von 2624 fl. 30 kr., losgefchlagen werden. Der 
Käufer bat fih über Vermögen, Aufführung, 
Militirpflichte » Entlaffung, und über die Ges 
ſchicklichkeit zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft und 
ber Weißgärberei, melde beide Gewerbe wies 
der verliehen werden , legal ausjumeifen. 

Diejes Anweſen beftebt aus einem gemanerten 
jweigädigen Haufe, moranf die Weißgärberei, 
Dier: und Weinſchenk nebit der Gaſtwirthſchaft 
ausgeübt wird, einem Mebenhaufe, gefonders 
ter Stallung, gedechter Kugelbahn und Gumps 
brunnen nebft einem Hausgarsen pr. !/, Tag⸗ 
werf. 

Dasfelbe ift zur Gutsherrſchaft Falkenſtein 
erbrechtebar, und bandlohnbar. 

Die Grünte befteben, aus dem Xhiergarten 
Antheil pr. Y/; Tagw. Wiesgrund, 2 Tagwerk 
fultivirten Grund, 3'/,, Tagwerk Waldung, 
dann 17, Tagw. Acker ;alle diefe Grundſtücke find 
abgetheilte Gemeinde Gründe und find zebends 
bar. Ubgabenmwerden hievon gereicht 2 fl, 20 fr. 
9 ypf. Jahres Steuer, Familienfteuer 11 Er. 
2 pf., Gewerbfteuer ald Weinwirtp 4 fl. Bamis 
lienfteuer bievon — fl. 48 fr., Gewerbsftener als 
Weißgärber 3 fl., Familienſteuer bievon 56 Fr., 
und zum gräflichvon Törring Guttenzelliſchen Pas 
trimonialgericht Falkenſtein 9 fl. 38 fr. 1 pf. 
Grundſtift. Den 15. Dezember 1827. 

Koͤnigl. bayer Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


20. Aus den hieher gerichts- und grunds 
baren Grundftücen des zertrümmerten Loibl: 
Gutes zu Aicha können drei Heine Anfiedlungen 
gebildet werden. 

Sur Eine folche ift bereits ein planmaͤßig 
gebautes Wohnhaus mit Defonomie = Gebäude 
vorhanden. 

Die Verfteigerung der Grundftücde, aus 
Aeckern und Wiefen beftebend, geſchieht 

am 21. Jäner 1328 
am Sihe des ımterfertigten Patrimonialgerichts, 
wozu KRaufsluftige eingeladen werden. 

Die Gomplere der fich bildenden Anſiedlun⸗ 
gen werden, je nachdem fi Käufer finden, in 
größere und Heinere Parthien abgetheilt. 
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Die Käufer haben fich fowohl über hinrei— 
chendes Vermögen, als au über guten Leu⸗ 
mund auszuweiſen. 

Egg, am 27. Dez. 1827. 

Graͤflich von — ſches Patrimonial⸗ 
Gericht Loham. 
A. Pramböck, Gerichtshalter. 

21. Joſeph Nagerl, Bauers-Sohn von 
Aign dieß Gerichts, und Soldat des koͤnigl. b. 
5. Linien-Infſanterie-Regiments wird feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, 





Da feine Verwandte um Ausfolglaſſung ſei⸗ 


nesin 600 fl. beſtehenden Vermögens gegen Cau⸗ 
tionsleiftung gebeten haben, fo wird Joſeph Na= 


gerl aufgefordert, binnen 6 Monaten fi biers 


orts zu melden, oder von feinem Aufenthalte 
Nachricht zu geben, aufferdeflen in diefer Sache 
geeignet fürgefchritten werden würde, 
Den 11. Dezember 1827. 
Sreyherrl. Fraunhofenfches Patrimonial⸗Ge⸗ 
richt Porau. 
Groß, 
22. In Folge höchſten Uppellationsgerichtes 
Erfenntniffes vom-!2/, 9. d. M., ift gegen Franz 
Bifher, Inwohners-Sohn von Köpting, feiner 
Profefiion ein Echloffer, das Ungehorfums- Ders 
fahren einzuleiten; derſelbe wird demnach aufge 
fordert, innerhalb drei Monaten vor Gericht zu 
erjcheinen, und fich wegen der wider ihn vorhan⸗ 
benen Anſchuldigung des Verbrechens des aude 
gezeichneten Diebftahle zu verantworten. 
Den 20, Des. 1327. 
Koͤnigl. Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Echatte, Landrichter. 
23. Nachdem ſich auf die unterm 1. Eept. 
d, 6. erlaffene Ediktal- Citation Georg Haſtrei⸗ 
ter verwittibter Maurer und Handmuͤhlenmacher 
von Grofaigen d. ©. hierorts nicht geſtellt bat, 
fo wird er biemit zum zweitenmal öffentlich vors 
geladen, nunmehr fih um fo mehr in Zeit drey 
Monaten bierorts zu ftellen, als nach Verlauf 
diefes Termines mider ihn als gegen einen Uns 
gehorfamen den Gefegen gemäß werde verfahren 
werden. Den 1. December 1827. 
Königlich baier. Landgericht Kögting. 
Frhr.v. Schatte, Landrichter, 


24. Zn Semäßpeit höchſter Entſchließung 
vom 26. g. M. werden beiläufig 

668 Echäffel Waizen aus dem Jahre 1826, 

102 » Korn und 
25 9 Haber in angemeffenen Parthien 
durch öffentliche Lieitation vorbehaltlich der höche 
ften Ratififation verfauft, 

Die Lizitationsverhandlungen werden Monde 
tag den 7. und Mondtag den 14. des 
künftigen Monats Jaͤuer 1828 um 10 Uhr 
Morgens in der Umts-Lokalität vorgenommen. 

Deggendorf den 30. Des. 1827. 

Königl. Rentamt Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel, Renib. 


25. Die. Negierung de des Unterdbonaus Kreifes, 
Kammer der Finanzen, bat den 9. dieß’die un« 
terzeichnet koͤnigl. Aemter beauftragt, die in dem 
Sorftamtss Bezirke Kögting gelegene Staatswald⸗ 
Parzelle Großmosberg in 23 Partien abgetheilt, 
dem öffenlichen Verkaufe zu unterftellen. 

Der Verkauf an die Meiftbietbenden gefchieht 
nad den allgemeinen hierüber ausgeſprochenen 
allerböchften Normen, in Specie aber nad) der 
Verordnung vom 30.Cept. 1811, fonad) unter 
Vorbehalt allerböcdhiter Genehmigung — ferner 
nad) der Fönigl. Verordnung vom 14. Mai 1817 
wegen Nachgebotb, und endlich nad) den unterm 17. 
Eept.1820 erlaffenen allerhöchften Beftimmungen, 

Zu diefer Verhandlung ift der 

28. und 29. Yäner 
anberaumt, an welchen Tagen jedesmal früh 
9 Uhr die Verfteigerung beftimmt, und mit Schlag 
3 Uhr Nachmittags geendet wird, mozu alle Kaufs—⸗ 
Liebhaber mit dem Anhange hiedurch eingeladen 
werden, daß Auswärtige, deren Vermoͤgensver⸗ 
bältniffe hierorts unbekannt find, fich dieffalls 
durch Zeugniffe auszumeifen haben, fo wie auch, 
daß dieſe Waldparzelle auf Verlangen der Kaufs⸗ 
Liebhaber von dem koͤnigl. Nevierförfter Franzis 
zu 3ifling ohne weiters vorgewiefen wird. — Die 
Zufammenkunft ift übrigens im Braͤuhauſe zu 
Blaybach, bis 8 Uhr, und wird fodann nad 
Großrosberg abgegangen. Den 29. Dez. 1827. 
K. bayer. Rentamt und Forſtamt Koͤtzting. 

Schoedl, v. Schoͤnhueb, 
Mentbeamter, Forſtmeiſter. 
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26. Ungeachtet bieffeitiger Ediktal⸗Citation 
vom 25. April I. J., Moy'ſche Augsburgers 
Zeitung Nr. 107, dann Unterdonau-Kreis-In— 
telligenzblatt Stück 21 Nr. 459, hat fich der 
feit dem ruffifhen Feldzuge als Soldat dee k. b. 
Aten Linien-Infanterie-Regiments Kronprinz 
vermißte Paul Mayerhofer, Bauers-Sohn von 
Marklberg, d. G., weder in Perſon, noch deſ— 
ſen allenfalls rechtmäßige Descendenz inner der 
gegebenen und längft abgefloſſenen Zeitfrift von 
5 Monaten gemeldet; es wird derfelbe fohin hies 
mit als verfchoflen erklärt, und den auf Heraus: 
zablung feines älterlihen Vermögens pr. 200 fl. 
andringenden Verwandten basfelbe gegen Gaus 
tion veraßfolgt werden. Act. den 19. Dez. 1827. 

Koͤrfffl. bayer. Landgericht Altötting. 
Liz. v. Hammerl, Landrichter. 


I. Dienftes - Nachrichten. 


1. 

27. Uniern 5. v. M. u. J. haben Ei Se. 
Majeſtaͤt der König allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Domprobſt Matbäus Gerhar— 
dinger, dem DombdefanHellmaier, und dem 
Domkapitularen Undreas Sreiberrnv.Lilgenau 
zu Pafau das Ehrenkreuz des Eönigl. bayerifchen 
Ludwigs: Ordens N zu verleihen. 


Bereits unterm 31. oOtt. v. J. wurde dem 
Kanzleidiener bei der k. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes Wilhelm Hirſtius die Ehrendenkmuͤnze 
des koͤnig. bayer. Rud wigs-Ordens verliehen, 

3. 

Unterm 26. v. M. u. J. wurde der erledigte 
Schul- und Meßnerdienſt zu Kollbach, Landge— 
richts Eggenfelden dem Lehrer und Meßner Alois 
Wirthenſohn zu Taubenbach Landgericht Sim— 
bach verliehen, an deſſen Stelle der Lehrer und 
Meßner Georg Bredl von Niederwinkling, Land⸗ 
gerichts Deggendorf, nach Taubenbach verſetzt, und 
ber bisherige Schul-Proviſor Thaddaͤ Eſterl zu 
Eliſabethszell in gleicher Eigenſchaft nad) Nieder: 
winkling beruſen. 4. 

Unterm 3. l. M. wurde ber geprüfte Schul⸗ 
dienſtes⸗ Exſpektant Joſeph Dorfmeiſter aus 
Regensburg zum zweiten Schul = Gehülfen in 
Birnbach ernannt. 


» Geftorben: 


IV. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbe; 
berzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
28. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 50. Dez. v. J. Michael Joh. 
Philipp, ebel, des Hrn, Michael Rrauthan, kb. 
Hallgmte s Controlleurs in Mro. 137. Den 
1. Jaͤner. Amalia Ihaddäa, ehel. des Franz 
Xav. Mitterwallner, b. Lebzelters in Nr. 154. 
Den 2. Maria, ehel. des Georg Hausmann, 
b. Fleiſchhauers und Wirthes in Nr. 170, 

und Balthaſar, unehelich. 

Den 29. Dez. v. J. Anna Maria 
Dannhauſer, Diefftmagd, in Nr. 494, an 
Entfräftung, im 78. Sabre, 

— — 

Geboren: Den 29. Dez. v. J. Amalia Untonia, 
außerehel, Kind. Den 1. Jaͤner. Joſeph, 
ehel. Kind des Joh. Weichhart, b. Schuh: 
machermeiſters in Nr, 464. Den 3. Ein noths 
getaufter ehel. Knabe des Wolfgang Aigner, 
b. Gaſtwirths u Brüchtenhändfersin Nr. 406. 

Geftorben: Den 29. Dez, v.%. Ludwig, ehel, 
Knabe des Ignaz Gerlinger, b. Stadtmufifers 
in Nr. 448, an Keuchhuften und Fraifen, 
9 Monate alt. Den 50. oh. Georg, ehel. 
Knabe des Andreas Mayer, b. Tuchmacher⸗ 
Meifters in Nr. 245, an Fraifen, 3 . Tage 
alt. Den 2. Jaͤner. Anna Antonia, ein uns 
ehel. Kind, an Abzehrung, 10 Wochen alt. 
Den 3, Ein notbgetaufter ehel. Knabe des 
Wolfgang Aigner, b. Gaftwirths und Früch⸗ 
tenhändlers in Wr. 406. 

Snnftadtpfarrbezirf: 

Geboren: Den22. Dez. v. J. Johann Mayer, 
b. Seifenfiedersdahier ebel. Kind. — Joſepha 
Eliſabetha Reitner, Eon, Bepzollbeamtens 
dahier ehel. Kind, 

Slyftadbtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 30. Dez. v. J. Kafpar, ehel. Kind 
des Anton Saurer, Schopperknechts in Nr. 8. 

Geftorben: Den 26, Dez. Korona Koller, 
Schiffmannsfrau 63 Jahre alt, an der Abe 

. jehrung. Den 28. Magdalena Reith, gewef. 
Mepgerin in Nr.62, 80 Jahre alt, an Läh⸗ 
mung und Schlag. 


At ih 


V. Preife der Viftualien umd anderer Artikel in der Kreishaupeftadt Paßau. 
Brod⸗ und Melhlfag vom 9. bie 15. Jän, 1828. 
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Il. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis- und Eentral- Stellen. 

29 
An ſammiliche Polizeibehörben bed Unterbonaus 
Kreifes, 

Den BWinterbierfaß für das Sudjahr 1627 betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der vorfchriftmäßig erbobe: 
nen Durchſchnitt-Preiſe der Gerfte und des Lands 
bopfens wird hiemit der Ganter Say für die 
Maß Winterbier: 


in den Landgerihten: 
Altötting, Burghauſen, Eggenfelden, Gries; 


bach, Landau, Paßau (Stadtbezirk und Lands 


geriht) Pfarrkirchen, Simbach, Etraubing 
(Stadtbezirk und Landgeriht) und Vilshofen 
auf 5 kr. 2 pf. 


in den Landgerichten: 
Deggendorf, Grafenau, Kamm, Köhting , 
Mitterfels, Regen, Viechtach, Wegfcheid und 
MWolfftein auf 3 Er. 3 pf. feftgefegt. 


Diefem Ganter:Sat -ift noch der Schenk: 
Preis, welher auch den minusirenden Bräuern 
zuftebt, und der Lokal-Aufſchlag an jenen Orten, 
wo ein folcher bewilligt ift, beizufegen, 

Eämmtliche Polizeibehörden haben diefe Bes 
flimmungen firenge zu handhaben, und die Ver: 
leutgebung des Bieres unter dem Sahe durch⸗ 
aus nicht zu geftatten, wenn folhe nicht nad 
den Beflimmungen bes Zit. II Art. 4 der aller; 
höchſten Verordnung vom 25. April 1811 nad: 
gefuht und evident begründet worden ift, fo 
wie auch die hinfichtlich der Wachſamkeit auf die 
vorfchriftmäßige Qualität des Bieres beſtehenden 
Anordnungen neuerdings zur genauen Beachtung 
nahdrüdlich in Erinnerung gebradht werden, 

Zugleich werden die Polizeibehörden beauf: 
tragt, die Preife des Böhmer: Hopfens vorfchrifts 
mäßig zu erheben, und die Reſultate binnen 
14 Jagen zuverläßig vorzulegen. 

Paßau den 11. Gäner 1828. 

Königl, Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mu lzer, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 
(5) 


" j 50. 
An ſaͤmmiliche Polizeibehörden und Pfarrämter 
des Unterdonau = Rreifes. 


Eine Sammlung für die durh Brand verunglüdten 
Einwohner von Alburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Er. Majeftät der König vermöge 
allerböchften Reſcripts vom 18. d. M, zu bes 
willigen gerubt haben, daß für die durch Brand 
werunglücten Einwohner des Dorfes Alburg 
Landgerichts Straubing im Umfange des Unter: 
donau:Kreifes eine Kollekte veranitaltet werde, 


fo erhalten ſämmtliche Landgerichte des Kreiſes, 


fo wie die Etadtmagiftrate Paßau und Etraus 
bing den Auftrag, eine Sammlung freiwilliger 
Beiträge fogleich auf geeignete Weiſe in Volls 
zug zu ſehen, die eingehenden Beiträge an das 
königl. Landgeriht Etraubing abzuliefern, und 
in Zeit von 4 Wochen hierüber Unzeigebericht 
zu erftatten, Paßau den 28. Dez. 1827. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 

Kanımer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


31. 
„Die Getreid:Ginkänfe für das Fönigl. Militär auf den 
Schrannen betreffend’, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
- Die. Militär:Behörden haben bereits mehr: 
mals die allerhöchfte Unordnung bekannt gemacht, 
nad welcher der Bedarfan Korn und Haber für 
das Militär auf den Echrannen eingekauft wers 
ben foll. 

Nachdem Seine Majeftät der König dieſe 
Anordnung zu wiederholen gerubt haben, und 
bie Landleute, welche mit Korn und Haber die 
Schranne in Pafau befahren, auf einen bedeu— 
tenden Abſatz rechnen Fönnen, fo werden die Po; 
lizeibehörden angewiefen: dieſe wohlmeinende 
Anordnung Eeiner Fonigl. Majeftät, wodurch 
vorzüglic der Vortheil des Landmannes bezweckt 
wird, — in ihren Amtsbezirken befannt zu ma= 
hen. Paßau den 12. Jüner 1828, 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Prüfident. 
Sartoriug, Seblbretaͤr. 
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52. 
(Den praftifhen Arzt Dokter Högler betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem praktifchen Arzte, Doktor Högler wurde 
die polizeilihe Bewilligung ertheilt, im Orte‘ 
Neubaus, Eöniglihen Landgerihts Griesbach, 
die medizinifche Praris auszuüben, welches ans 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Paßau am 3, Jaͤner 18238. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
a Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
33. 
(Die Rettung eines ziaͤhrigen Knabens betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am 19. September 1326 fiel der 3'/jähe 
rige Sohn des Metzgers Michael Deſchermayer 
zu Ramm, mit Namen, Joſeph, von der Brücke 
daſeldſt in den Negenfluß, und wurde von dem 
damals 16jährigen Franz Paul Fleiſch— 
mann, Zucfcherersfohne zu Kamm, nicht ohne 
Gefahr für deffen Leben gerettet. 
Dem Franz Paul Fleiihmann ift deshalb eine 
angemeffene Belohnung bewilligt worden, und 
man fiebt fich veranlaßt, ‚demfelben auch das 


MWohlgefallen öffentlich zu erkennen zu ‚geben. 


Paßau den 2, Yäner 1828, 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des nnern. 


Frhr. v, Mulzer, Praäſident. 
Särtorius, Eefretär. 


54. 

(Die orbentlihen Erſatzwahlen bei der Marktsgemeinde 
MWindorf betreffend.) as 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Bei den ordentlihen Erſatzwahlen in der 
Markisgemeinde Windorf find gewäblt und von 
ber Fönigl. Regierung beftättigt worden: 

A, als Magiftratsräthe 

1) Anton Shlögl, Echubmader, 
2) Anton Märkle, Chprurg. 





Erſatzmänner: 
Ignatz Eiſenreich, Müller, 
Joſeph Jordan, Bäder. 

B. als Gemeinde-Bevollmächtigte. 
1) Unton Baperer, Mepger, ; 
2) Anton, Rechenmacher, Wagner, 

3) Ignat Kohlbauer, Schneider, 
4) Paul Klinger, Müller. 
Srfagmänner: 

Ignatz Eiſenreich, Müuͤller, 

Joſeph Vorbauer, Seifenſieder, 
welches hiedurch zur öffentlichen Kenniniß ges 
bracht wird. 

Paßau den 31. Dezember 1827. 


Königl. Regierung des UnterdonansKreifes, 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär, 
35. 


»Die ordentlihe Erſatzwahl In der Stadt » Geraeinde 
Diterhofen betreffend. 


Im Namen Seiner, Majeftät des Königs, 
Die unterfertigte Etelle hat auf die in der _ 


Stadtgemeinde Ofterhofen pro 1827 erfolgte 
ordentlihe Erſatzwahl die Wahl Mefultate in 
nachſtehender Weiſe genehmiget : 
1. Als Magiſtrats⸗Raͤthe 

1. Franz Humlinger, Sattler, 
2. Undrä Roibl, Kebzelter, 
3. Joſeph Dit, Handelsmann, 

Erfapmänuer: 
4. Johann Seeberger, Lederer, 
2. Auguftin Valentin, Buchbinder. 


' 


II. als Gemeinde » Bevollmädtigter 


1. Jalob Meißendorfer, Braͤuer, 

2. Philipp Brand, Wagner, 

3. Paul Karl, Weinwirth, 

4. Ignatz Wellam, Bäder, 

5. Ignatz Klinger, Bräuer, 

6. Georg Kufner, Kirſchner. 
Erſatzmänner: 

1. Joſeph Bauer, Bäder, 

Georg Schedl, Naglſchmid, 


x 
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3. Joſeph Maufcher, Uhrmacher, - 
4. Anton Schweibl, Gürtler. 


Paßau ben 31. Dezember 1827. 


Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


‚Sehr, v, Mulzer, Präfident. 
GSartorius, Sekretär, 


1. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
: der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ * 


Lokal» Behörden. 

36. Das Anweſen des Quirin Probft, vers 
ftorbenen Bierbräuers von Kirchenroth wird wegen 
Mangel eines annehmbaren Käufers zum zweiten— 
mal dem öffentlichen gerichtlichen Verkaufe aus— 


Zeſeht, und hiezu auf | 


Donnerftag den 7. Februar. 1828 


Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt unter den am 21. 


Oktober I. J. bereits gegebenen Aufſchluͤſſen im 
Drte Kirhenrotb anberaumt, wozu Kaufss 
liebhaber mit den nöthigen Zeugniſſen verfeben 
fi dafelbft zu melden, und die nähern Bedins | 
gungen zu gewärtigen haben, 

Wörth, den-3+. Dezember. 1827. - 
Fürftl, Thurn und Tarifhes Herrſchafts⸗ 
| Gericht. _ 

Herwig. u 
Knauer. 

37. Johann Hechenberger, Austraͤgler auf 
dem Feldigut zu Holzbach iſt mit Hinterlaffung, 
eines gerichtlichen Teſtaments geftorben. 

Als fein nächfter Verwandter und Erbe zeigt. 
fih fein Bruder Joſeph Hechenberger, der feit: 


"34 Jahren vermißt iſt. — Derfelbe oder feine: 


legitimen Erben werben biemit aufgefordert, fide 

Binnen 60 Tagen a dato hierorts über bie Au— 

oder Nichtanerfennung zu erklären, als außerdef⸗ 

fen die Zujtimmung zu bemfelben angenommen, 

und die Verlaffenfchaft den fich hierum gemel⸗ 

deten Teftaments » Erben ausgefolgt werden würde. 
Den 27. Dezsmber 1827. 


König, baper, Landgericht Griesbach. 
en Landrichtet. 
39 
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33, Der k. Kämmerer und Wppellationss ben binnen 6 Monaten bei der unterzeichneten 
gerichte: Math Ignaz Frhr. v. Aſch zu Etraus Behörde vorzulegen, und die allenfallfigen Uns 
bing hat bei dem unterfertigten Gerichte den fprüche oder Einwendungen gegen die an den 
Derluft nachbenannter Zins⸗-Zahlamts-Kapitals⸗ genannten Frepherrn von Aſch übergeganges 
Urkunden, gemäß welchen ihm die aufgeführten nen Kapitalsbetraͤge um fo ſicherer anzubrin⸗ 
Kapitals Antheile pr. 4550 fl. gebühren, ans gem, als aufferdeffen die gedachten Hauptbriefe 
“gezeigt, und um Amortifation gebeten. in Bezug auf die vorerwähnten, in ber Tabelle 

Ed werden demnach die unbekannten Ju⸗ enthaltenen Antheile an den Kapitalien, für 
haber der in nachſtehendem Verzeichniffe bezeich⸗ Fraftlos und — erklaͤret wrde⸗ würs 
neten Hauptbriefe hiemit aufgefordert, dieſel⸗ den. 





———— 
der mangelnden Hauptbriefe nebſt Angabe der Antheile hieran. 
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Simon ei Judaͤl Simon et Judaͤ 
2 Derfelbe. Paulus Kneppen. 1000 — 1595 oder 28. Oft.] 350 
Cat, Nr. 156. 4% 
e. fürftl. Durclaucrl, Bartholomaͤ | Bartholomä 
5.1. Perzog Marimilian ee 4000 |— 1598 oder 24. Aug. 1000 
in Bayern. Cat, Nr. 154. 4% 
























"16. Jaͤner 
1629 


Ferdinand Graf von 
Tdorring Seefeld, 






Derfelbe. 600 






24. April 
4% 





Georg Pfluͤgl zu Wolfs⸗ | 
5] °  Derfelbe, egg, churfuͤrſtl. Reut⸗ ga00 


50 Sei 1650] 20. Au uſt. 
ACat. Nr. 958; 4% e e 3600 


meifter, Rath und Pfle: 
ger zu Dingolfing. | 





Den 19. Dezember 1327. * er — 
Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht Straudng HL 
Pracher, Direktor, 
Wunderl, Prot, 


— 31 )— 


39: Vom Fönigl, Landgericht Eggenfelden 
wird hiemit bekannt gemacht, dag Marhias Laus 
benbader, Delmayr Bauer von Meicheneibach, 
gemäß Erfenntnif vom 22. September v. Ss. 
ald Verſchwender erklärt wurde. 

Jederman wird gewarnt diefem Manne et= 
was zu leihen , zu borgen oder was immer für 
ein Gefchäft mit ihm einzugehen, indem jede 
Handlung als ımgültig erklärt und für das ger 
liehene oder geborgte fein Erfag geſchehen wer: 
den wird. 

Actum den 20. Dezember 1827. 


Haufer, Lanbridter, 


40. Zu Folge höchſten Erfenntniffes des k. 
Uppellationsgerichtes des Unterbonau = Kreifes 
dd. 12, et praes. 17. I. M. wird bie Anna 
Maria Etadl, angeblid. von Filzing, k. Lands 
gerichts Kamm, biemit aufgefordert, innerhalb 
drei Monaten a dato vor dem unterzeichneten 
F. Landgerichte zu erfcheinen, und gegen die wider 
fie vorliegende Anfhuldigung zweier Diebftahle: 
Vergehen fich zu verantworten, 


Am 24. Dezember 1327, 


Könige. Landgericht Mitterfels, 
Maier, Landridter. 
41. Die bereit$ in natura eingenommene 
Gerſte von 42 Shäffel 4 Mepen vom Frucht⸗ 
jahre 1327 gedenft man künftigen 
-Mondtag den 21. d. M. 
salva Ratificatione öffentlich zu verfteigern, 
welches den KRaufsliebhabern zu dem Ende bes 
kannt gemadt wird, daß bis dahin noch eine 
bedeutende Einnahme an biefer Frucht geſche⸗ 
hen wird, und fohin aud hierauf die Ange⸗ 
bothe angenommen werden. ' - 
Den 7. Jäner 1828. 
Königliches Nentamt Landau. 
Wernſpacher, Rentbeamler. 


42. Zur guͤtlichen Ausgleichung im Schulden⸗ 
weſen der Hutmachers-Eheleute Nelle von Triſ— 
tern wird auf Samstag den 1. März. J. Mor: 
gens 9 Uhr Kommilfion anberaumt, 


"Bekannte und unbekannte Gläubiger werden 
mit dem. Kompelle vorgeladen, ‚daß fie um fo 


‚verläßiger zu erfcheinen haben, als die Aus- 


bleibenden dem gefaßten Beſchluße der Mehrzahl 
beigezählt, und für die Zukunft mit ihren allen- 
fallfigen Einreden nicht mehr gehört werden. 
Den 29. Dezember 1827, 
Könige. bayer. Landgericht Pfarrficchen. 
v. Do ß, Landrichter. 


43. Auf Andringen ber Creditoren wird 
das bei den fruͤhern Verſteigerungen unveräuflert 
gebliebene Brennhaus ſammt realer Hafnersge⸗ 
rechtigkeit des Jalob Halbbauer von Rothalmun⸗ 
ſter d. G. wiederholt der oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterworſen, und hiezu Tagsfahrt in hie— 
figer Landgerichts-Kanzlei auf Mittwoch den 
30. Jaͤner E 5. anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber hiemit eingeladen werden, 

‚Den. 31. Dejember ı827. 
Königl, bayer. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 

44. In Folge höchften Appellationsgerichts⸗ 
Grfenntniffes vom 12/9. d. M., ift gegen Franz 
Fiſcher, Inwohners-Sohn von Köpting, feiner 
Profeſſion ein Echloffer, das Ungehorfams: Vers 


“ fahren einzuleiten; derfelbe wird demnach aufge⸗ 


fordert, innerhalb drei Monaten vor Gericht zu 
erfcheinen, und fi) wegen der wider ihn vorhans 
denen Anſchuldigung bes Verbrechens: des. aus— 
gezeichneten Diebftahle zu verantworten. 
Den 20, Dez. 1827. 
Königl. Landgericht Kögting. 
Sehr: v. Schatte, Landrichter. 
45. Katharina Schreiner, Tedige Inwoh⸗ 
nerin von Zachenberg k. Landgerichts Viechtach, 
wird anmit zum erftenmale aufgefordert, bin⸗ 
nen 3 Monaten dahier zur weitern Vernehmung 
im der wider fie eingeleiteteri Unterſuchung ie: 
gen Diebſtahls = Vergebend bei unterfertigteim 
Unterfuchungs = @erichte zu erſcheinen. 
An 4: Jaͤner 1828. 


igl. bayer, Landgericht Deggendorf. 
N : Banızlein, Landr. 


( 


46. Das Gantanweſen des Metgers of. 
Loibl von Niederalteih, worauf ein reales Metz⸗ 
gerrecht haftet, wird anmit zum öffentlichen 
Verkaufe gebracht, der am Samftag den 9. 
Februar 1848 in dieffeitiger Landgerichtskanz⸗ 
ley früh 9 Uhr ftatt finden wird. 


Kaufsliebhaber, wovon fih Auswärtige über 
Leumund und Zahlungs: Fähigkeit durch legale 
Zeugniffe ihrer Heimarhs = Behörden aus zuwei⸗ 
ſen haben, werden daher eingeladen, ſich am be⸗ 
fagten Tage und zur genannten Stunde hier 
einzufinden, ihre Ungebothe zu Protokoll zu 
geben, und ben Zufchlag nah $. 64 und 69 
des Hypotheken-Geſehes zu gewärtigen. 

Den 3. Jäner 18 28. 

Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landricter. 


111. Dienftes- Nachrichten. 
1. 





47. 


Unterm 8. Jaͤner wurde der k. Pfarrer und 
Dechant J. G. Fuch s zu Arnſtorf Landgerichts 
Eggenfelden an die Stelle des nach Neukirchen 
Landgerichts Paßau verfegten Pfarrers Norbert 
Peter zu Neuhofen zum Diſtrikts-Schu— 
len-Inſpektor ernannt. 

Unterm 8. Jaͤner wurde auch der Hr. Pfar⸗ 
zer Unton Zizelfperger zu P attling feiner 


Bitte gemäß aus Nücficht auf feine Krankheits⸗ 


Umftände der Diſtrikts⸗ Schulen-Inſpektion ents 
hoben, und dafür ber k. Pfarrer Hafner zu 
Deggendorf zum Diftrifis» Schulen» Inſpektor 
ernannt. 
J 3. 

Unterm 9. Jaͤner wurde ber Schulgehuͤlfe 
Joſeph Hofaihner zu Untergriesbah Lands 
gerichts Wegſcheid zum Schulproviſor in 
Saghaͤuſel befördert, und an deffen Stelle der 
geprüfte Echuldienftes « Erfpektant Peter Hopf» 
ner aus Schoͤnſee im Degen» Kreife zum es 
hülfen bei der Schule zu Untergriesbach ernannt, 

Er 
In dem St a4 $ 909 Nr, 5 iſt ftatt 
Halnding zu lefen Ruhſtorf, Indem gemäß 


4. 


Entſchließung vom 19. Oft. v. J. lehtere Schule," 
nicht aber die erftere der Diftr. Schulen-nfpeftion _ 
Fuͤrſtenzell zugetheilt worden ift, 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 


43. Im hiefigen Studiengebäude ift im zweiten 
Stock eine, mit einer fehr angenehmen Ausficht 
gegen Morgen verbundene Wohnung von 3 Zims 
mern an eine annehmbare Zinsparthei zu vers 
miethen , welche fogleih oder auf Eommendes 
Ziel Maria Lichtmeffen bezogen werden kann. 

Studienpedell Ritzinger wird folche auf Vers 
langen vorzeigen, und hinſichtlich des Weitern 
der k. Megiftrator Rechenmacher die erforderliz 
hen Aufſchlüße ertheilen. 





V 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreis hauptſtadt Poßau- 
49. Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 9, Zäner Auguſta, eheliches 
Kind des Herrn Ambros Friſch, Zahlmeifters 
bei der £. b, Kreiskaffa in Niro. 209. _ 


Geftorben: Den 3. Jäner Johanna Tanzer, 
bürgerl. Schuhmachers⸗Wittwe in Nro. 189 
an Altersſchwaͤche 86 Jahre alt. Den sten 

GEliſabeth Schaͤtz, bürgerl. Schuhmachers⸗ 
Mädchen in Nro. 183 an nervöſer Auszeh⸗ 
sung 7 Jahre und 8 Monate alt, 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 5. Jäner Anna, ehel. Kind 
bes Joſeph Koller, bürgerl. Gaſtwirthes in 
Mro. 539. Den 3. Aloiſia, ebel, Kind des 
Michael Reitinger, b. Sailermeifters in Nro. 
417. | 

Geftorben: Den 8. Jäner Anna, ebel, Kind 

des Joſeph Koller b. Gaſtwirthes in Nr. 539 
an Gelbfucht mit Fraiſen 5 Tage alt. 


Ynnftadtpfarrbezirk. 


Geftorben: Den 29. Dezember 1827, Karl 
Bartholomä Kuchler, bürgerl, Lederermeifterds 
Kind, 


— 23 )— 


———— — SEE TV — TREO WO TE — — — ET 
VI. Preiſe der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


Eazgirt 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der großen Bank . . . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 

ten Freibank 
EinPf.Rindfleifch daſelbſt 
Ein — Fled und Füße . 
Ein — Ralbfleiih . 
Fine Maaß Winterbier 


Nicht tarirt. 


Ein vr Schweinfleiſch 


Ein Butter 

Ein — Schmalze. 
Ein — Schweinfett 
Ein — Seife ... 
Ein — gegoſſ. Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
EinPf.m.fhwarzen — 


Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Et. rohes detto 
Hühner, alte das Stück 
junge das van 
Kapaunendas Stud . 
Bine — — ., 
Enten 
Tauben, junge dag Paar 
Spanferfel das Stüf . 
Eper, 6 Stüf zu. 
Eine Maß Weipenbier . 
Eine — Obftefig . . 
Eine — Milih.... 


— — 


Eine — Rahm ... 
Eine — Branntwein 
beftr .. . » 


Ein Pfund Baumöhl . 

Ein Leinöhl . . 

Ein Mepen Erbäpfel . 

Ein Pf. gedörrte Zwetſchen 
Ein — Salz ... 

Ein — Flachs EI ie 


Brod; und Melhlfag vom 10. bis 22. Yan. 1828. 
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des Unterdonaus Kreifes Tag |Monat| 
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Dom s Iten rien | —— | 52 | 52 | 52. — ie 13 11]11]— 































f Korn — 5 3 3 — I 0 —— 
e endor „0 + De . bis 8. 
0 oral Sin. gag,. ee | | 75 | 75 | 78 | — Ai 7\31] 7|18 
Haber — 4 4 — A—— 
Waizen | — 5 5 
er Dom Z1ten/Korn —| ı 1 
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Haber — 114 4 
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J ia 77 
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Meilase zum Greik⸗ ntelliaenihlätt. zone rk 


> ala Fartſetzung zır 
zum Kreids Intelligenzblatt v. 3. Stüd 


BerzgetdnHi | 
der freiwilligen Beiträge, welche zur Errichtung des Denfmales für den hoͤchſiſelig 
Maximilian Joſeph des J. 
in der Kreishauptſtadt Paßau im Bezirke des Landgerichts Griesbach eingegangen 
Palau den 51. Dezember 1807. 





i 1 = 
. 2 i Betrag. 5 
553 Namen Der Gcher. SEES Namen der Geber. 
SO fl. | Pr, 2 
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a DE U at, 
U nes. 
Paßau, Mittwoh den 23. Jaͤner 18278. ' 








1. | 
Befanntmachımgen und Berfl gungen 
der k. Kreis: und Central⸗Stellen. 
50. 


An fämmtliche k. Diſtrikts⸗ Schufeninfpeftoren 


des Areiies, und an die k. Stadtſchul-Kommiſ— 
fionen zu Paßau und Etraubing. 


Oefanftgerieichterung der k. Lokal⸗ und Diſtrikts-Schu⸗ 
len-Inſpettivnen und Stadtſchuten— Komiiſſionen, ſo 
wie auch ber. Lehrer betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus den jüngften Jahresberichten der k. Die 
ftriftes und Lokal: Edhulinfpekiionen hat man fich 
überzeugt, daß die vielen Tabellen, Verzeichniſſe 
und übrigen Unlagen, welche feither von den 
Lehrern geführt oder van den k. Schulinfpektoren 
bei Erftattung ihver Gahresberichte angefertiget, 
und vorgelegt wurden, greßentheils den beab- 
fihtigten Nuhen nicht gewähren, vielmehr als 
überflüßig erfcheinen, die Lehrer und die königl. 
Schulinſpektoren aber beläftigen, and von ihren 
eigentlichen Berufsgefchäften abhalten. 

Um auch in diefer Gefchäftsfparte der unnö— 
thigen Echreiberei für die Folge ein Ziel zu 
fegen, und badurd den E. Schulinfpeftoren und 
Leprerm die Zeit zu verfchaffen, dent wefentlichen 


Theile ihres Berufes, der Mufficht und dem Zur 
gendnnterricht ſich ununterbrochen zu widmen 
ſieht man ſich veranlaft, wuchftehende Beflim? 
mungen zu ertheifen. 


Was die Lehrer und Schulproviſoren betrifft, 
fo haben dieſelben kediglich nachſtehende ſchrift— 
liche Schukbehelfe anzulegen und mit Sorgfalt 
ind Genauigkeit fortzufuͤhren: 

=) Das Zenſur⸗ oder Notenbuch, 
weiches jährlich und für jede tlaffe ſowohl 
der Werk: als der Feiertagsfhule bes 
fonders anzulegen, die Stelle der bisher 
geführten Verzeichniffe der ſchulpftichtigen Kin: 
der vertritt, und genau im der form zu führen 
ift, wie foldyes durch die Ausſchreibung vom 25. 
Dftober 1323 angeorbnet wurde, 

b. Ein Dormerfungsbud über bie 
tiglichen Echulverfähnniffe, Belobungen und 
Strafen, und die Fortgangspläte der Kinder 
in den einzelnen Woher und Mengaten. Hier: 
nach ift diefes Vormerkangebuch gebörtg abzu— 
theilen. Daffelbe hat übrigens dem Lehrer oder 
Schulproviſor bei feinem Gintrage in dad Zen; 
ſur- oder Notenbuch zum Unpaltspunkte ju 


dienen, 
(4) 
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e. Ein Inventar über bie fämmtlichen 
den Echulen gehörigen Effekten und andere Ges 
genftände, Daffelbe ift fortwährend vollftändig 
zu erhalten, und muß fi auch über die einer 
Schule eigenthümlihen Immobilien und Appa— 
rate erſtrecken. 

II. 

Die k. Lokal-Schulinſpektoren haben auch 
künftig, und bis zu einer etwa abaͤndernden als 
lerhöchften Beftimmung ihre Jahresberichte nad) 
der Dorfchrift vom 26. Juli 1820 (Rreigintels 
ligenzblatt e.anSt.XXX11.$.650.8:.XXXIIL 
$. 672. und St. XXXIV. $.695.) anzufertigen, 
jedoch mit nachftehenden Modififationen. 

a. Die Anfertigung der bierin allegirten 
Beilagen, und zwar von Nr. 1 bis 5. einfchlies 
fig, bat Fünftig zu unterbleiben, und es ift 
fih darauf zu befchränfen, ben Zuftand des 
Schulapparates, die Größe des Schulfonde, bie 
Zahl der Werk: und Feiertage: Schüler und des 
zen Bortfchritte im Uflgemeinen, endlich die Zahl 
ber ftrafbaren und der fchuldlofen Schulverfäum; 
niffe, und zwar nach den Werk: und Feiertagd: 
Schulen ausgefchieden, fo wie den Betrag der 
erhobenen Verfäumniß: Strafgelder in dem Bes 
richte felbft aufzunehmen, womit fodann auch die 
etwaigen Wünfche und Anträge oder andern Bes 
merlungen hierüber zu verbinden find. 

b. Die Vorlage der Zenfurbücer und ber 
Schulſitzungs-Protokolle hat Fünftighin zu uns 
terbleiben, und es ift blos von deren richtigen 
Einführung in dem Berichte Erwähnung zu 
machen. 


III. 

Was endlich die k. Diftrift-Schulinfpeftoren, 
oder die. Stadiſchulen-Kommiſſionen betriffi, fo 
haben biefelben bei Erftattung ihrer Jahresbe⸗ 
richte die Vorſchrift vom 26. Zuli 1820 zur 
Richtſchnur zu nehmen, und ihren Berichten 

a, die jaͤhrlichen Schulvifitationg; 
Protokolle, 

b. die Jahresberichte der unterges 
orbneten Lokal-Schulinſpekto— 
ven; 

c. bie tabellarifhe Ueberſicht des 
Zuftandes der Schulen ihrer Bes 
zirke; 


d. eine Qualifikations⸗Liſte ber Lehrer, 
Schulproviforen und Gehülfen, welche aber 
bloß die eingetretenen Veränderungen in 
der Qualififation derfelben zu enthalten 
bat, beizulegen. 

Die Diftrikts » Snfpektoren und Kommiffionen 
haben ſich in ihren Jahresberichten auch über 
den Fortgang der Ehulfonferenzen und 
über die Einführung dee Shwimmslnter: 
richtes, wo die Lofalverhältniffe dazu geeignet 
find, nah den fpäter erfolgten Vorfchriften zu 
außern, aud zu bemerken, welhe Mängel in 
Bührung der noch vorgefhriebenen Echulbehelfe 
von Seite der Lehrer bei ihren Schulvifitationen 
wahrzunehmen gemwefen, fo wie auch, ob die F, 
Lokal» Schyulinfpektoren die Schulſihungen in ges 
höriger Ordnung balten. 

Man glaubt fih der Erwartung überlaffen 
zu dürfen, daß die hierdurch eintretende Geſchaͤfts⸗ 
Erleichterung den gewünfchten Erfolg aud in 
der Art äußern wird, daß fih die Lehrer und _ 
Schulproviſoren Fünftig mit um fo größerem 
Bleiße ihrem Berufe widmen, und bei dem 
nöthigen Unterrichte fich nicht auf die vorgefchries 
benen Stunden befchränfen werden, fo wie auch, 
baß die k. Schulinfpeftoren und Kommiffionen 
Fünftig bedacht fepn werden, ihre Jahresberichte 
inbaltreih zu machen, fo daß folde auch zum 
Bepten ihrer Schulen benüht werden können. 

Papan den 12. Yäner 1828. 


Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


_— 


bl. 
Die Erledigung ber Pfarrei Koͤtzting betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die organifirte Pfarrei Köpting ift erledigt, 
Eie liegt im Defanate Kamm, im F. Landgerichte 
Köpting, und in der bifchöflihen Diözes Regens— 
burg. Sie zählt in einem Umfange von fünf 
Stunden 4400 Eeelen. Den Pfarrer unters 
fügen zwei Hülfspriefter, für deren Unterhalt 
er 600 fl. aus der Staatskaſſe bezieht. Das 
Einkommen bes Pfarrers bejteht in der Befol- 
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dung von 600 fl., in 60 fl. für bie Defonomie: 
Gründe, und in dem Ertrage der Etole, welder 
auf 600 fl. angegeben wird, zuſammen 1260 fl. 
Es befteht der Antrag, die eine der beiden Bir 
lialen, nämlib Hobenwarth, zu einer Er: 
pofitur zu erheben. Wenn dieß erfolgt, kann 
der Pfarrer an den Stollbezgügen gegen 300 fl, 
verlieren. Er behält jedoch die beiden Hülfs⸗ 
priefter. 

Geeignete Rompetenten haben ihre vorfchrifts 
mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen eins 
zureichen. 

Paßau am 13. Janer 1828. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr, v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eekretär, 


52. 
An ſaͤmmiliche Polizeibehörden bes Kreiſes. 


Die Einfendung des Matrikel-Verzelchniſſes ber nen 
adprobirten Hebammen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da nun der Hebammen;Lehrkurs von 1827 
geſchloſſen iſt, ſo werden jene Polizeibehörden, 
in deren Amtsbezirken neu gebildete Hebammen 
ber Urt zurückkehrten, biermit angewiefen, dies 
felben gemeinſchaftlich mit den Pbififaten in bie 
Matrikel aufzunehmen, zu verpflichten, in ihre 
Funktion einzumeifen, und ein Matrikel: Vers 
zeichniß bievon fogleich hierher einzuſchicken. 
Paßau den 18, Jaͤner 1328. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


55 

An fämmiliche Polizeibehörbden bes Kreifes, 

Die Auswahlder Hebammen - Kandidatinnen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Hinweifung auf die Ausfchreibung vom 
3 Eept, 1826 (Kreisintel.Bt. d. 58. &. 410. 
6: 736) werden hiemit fammtliche Polizeibehörden 
bes Kreifes beauftragt, die Wahlen der Hebams 
men⸗ Kandidatinnen für dem wiederlommenden 
Lehrkurs ungefäumt nad ben gegebenen Vor: 


fhriften anzuordnen, umd die Mefultate hievon 
binnen 6 Wochen 

hierher berichtlich vorzulegen. 

Paßau den 18. Säner 1828, 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfibent. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


54. 
An fämmtliche Polizeibehörben des Unterbonaus 
Kreifes. 

(Die Beförderung bes Obſtbaues betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftit des Königs. 

Die in dem bezeichneten Betreffe unterm 4. 
Suli 13826 erlaffene allgemeine Ausfchreibung 
legt den k. Landgerichten bes Unterdonau-Kreiſes, 
fo wie den beiden Magiftraten Paßau und Strau: 
bing die Pflicht auf, in ihren jährlich zu erftats 
tenden ftatiftifhen Anzeigen die unterzeichnete 
Etelle von der Wirkfamkeit der für die DBeför: 
derung bes Obſtbaues aufgeftellten Ausſchüſſe in 
Kenntniß zu fepen. 

Da indeffen die Jahresberichte ber Aemter 
pro 182%/,, über diefen Gegenftand wenig Auf: 
ſchluß enthalten, fo wird obige Weifung andurch 
wiederholt, zugleich aber auch ſaͤmmtlichen Abd: 
miniftrativs Behörden bes UnterbonausKreifes 
aufgetragen, 

binnen vier Woden 
zu berichten, was in Folge der Eingangs alle: 
girten Ausſchreibung geſchehen ift, und welden 
Einfluß die Aufftelung der bemerkten Ausfchüffe 
auf die Beförderung der Obftkultur bisher ges 
äußert hat. 
Paßau den 15. Jaͤner 1828. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


65. 
Den Gepfenfantel betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dief, Regirungen des Obermains nnd Regen⸗ 
Kreifes haben unterm 17. und 18. Dezember v. 
5. in den Kreis; ntelligenzblättern öffentlich 
(4.9) 


— 28 “— 


belanut gemacht, daß nach amtlicher Beftaͤrtigung 
böhmiſche Hopfenhändler mit ganz leerem Fuhr— 
werk und ungefüllten Hopfenjäcen in großer An⸗ 
zahl über die Gränge nad Bayern fommen, wo— 
durch 28 augenscheinlich wird, daß diefelben in 
den hopfenreishen Gegenden Baperns ihre © Säle 
zu füllen, und dieſen, in: Bayern. angekauften 
Hopfen um höhere Preiſe als böhmiſchen Hopfen 
wieder zu verkaufen beabſichtigem 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich daher ver— 


anlaßt, zur Warnnng des Publifumg, dieſe amt⸗ 


lichen Erfahrungen — zur öffentlichen 
Kenkinif zu bringen 
Paßau den 11: Janer 1828. 
Königl, Regierung des Unterdonan: Kecies, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
‚Sartorins, Sekretaͤr. 
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Die ordentlihe Erſatzwahl in der Marfts : Bemeinde 
Pleinting betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Bei der ordentlichen Erſatzwahl in der Markts⸗ 
gemeinde Pleinting find gewählt und von der k. 
Negierung betätigt wordent 
A: als bürgerlihe Magiftratsräthe. 
1. Karl Standlmayr, Ebyrurg, 
2. Georg Weber, Schmid. 
Erſatzmänner: 
a) Georg Beßl, — 
Dy) Ajuon Zacher, Schneide 
B. als Gemeinde— —— 
Johann Nothhaft, Schuhmacher, 
. Math. Haginger, Schmid, 
Georg Kapinger, Wirth, 
4. Joſeph Heller, Tiſchler. 
Erſatmänner: 
a) Georg Stauber, Hausbefiper, 
b) Eeverin Bürchner, 
welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Papau den 12. Yäner. 1928. 
Königt. Degierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. F 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


.2 AL ) 
————— und Berfägungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts = und. 

Lokal» Behörden. Ä 
: „ 57: Zur Original, Produktion Der. won: der. 
verwitimeten Kafern Verwalterin raum, Faber: 
ji Regensburg ihren beiden Klagen ‚gegen! dem: 
vormaligen'.Proviant:. Bäder dahier, Leen— 
hard Scheuerer, wegen Edhuld und Mück— 
erjap angelegten Urkunden hat .man auf den 
283. Febr. d. J. Vormittags 9 Uhr Zagsfahre: 
beftimmt , wozu Leonhard Scheuerer unter dem 
Rechtsnachtheile geladen wird, daß aufferdeffen 
dieſe Doeumente als anerkannt erachtet werden, 

Den 8. Jäner 1828. 
Königl, Kreis: und Stadtgerieht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderf. 


58. Durch die Fonigl. Stadt und Feſtungs⸗ 
Kommandantjibaft Paßau, wurde ein von einer‘ 
unbekannt bleiben woilenden Perfon dem Invali— 
den Fonde beftimmter Beitrag von 37 fl 48 fr. 
anher eingefendet, umd dieſe Summe demnach 
bei gedachten Fonde zur Einnahme gebracht. 

Münden den 9. Yäner 1828. 
Die zur Verwaltung der Militär + Fonds‘ 
allerhöchft angeordnete koͤnigl. Commiffion, 

Behr, v. Etröll, General: Lieutenant, 
v. Etedingk, | 


50. Das Indeigene Auweſen dis Micha 

Lindner, Bärber von Wenftorf, bat man! bes. 
ſchloſſen: 
Mondtag.den 18. Febr. I. Is. Morgens 9 Uhr 
auf dem Gerichts : Bürean ‚dabier öffentlich zu 
verfteigern, und wird zugleich dem Meiftbieten- 
den die hierauf rubende und reale Faͤrbergerech⸗ 
tigkeit, letzlere jedoch lediglich um den urſpung⸗ 
lichen Erwerbs: sPreis, überlaffen. 

Die Beftandtheile dieſes Anweſens find fols 
gende: 

Atens bas halb von Stein balb von Holz ges’ 
vauie, mit Ziegeln gedeckte Wohnhaus fammt 

Stadel und einer hölzernen Schupfe, 
atens ohngefahr !/, Iagwerf Feldgrund und 

G/Al Tagwerk Hausgarten, 


— 1997) 
Die hierauf ruhenden Abhaben werden bei 62, Auf Requiſiſion des k. b. Landgerichts 
der Verſteigerung bekannt gemacht. Deggendorf, wird das Johann Stocker ſche Mühle! 
Indem man nun Kaufoluſtige zu dieſer Ver⸗ anweſen zu Hochſtetten im Erekutionswege zum 


ſteigerung vorladet, bemerkt man daß ſich aus. Ztenmal öffentlich ———— und hiezu Tags⸗ 
waͤrtige mit den erforderlichen Sittlichkeite und fahrt auf 


Vermögens-Zeugnißen zurlegiiimiren haben. * Mondtag den 4. Sebruar 1328 
Aktum den 11: Janer IH28,  _ Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Geſchaͤftslo⸗ 
an dayer, Landgericht Eggenfelden. kale des unterferfigten Patrimonialgerichtes ans 
Bauſer, Landrichter. beraumt, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen 


werden. 
Dieſes Anweſen beſteht 
a. aus einem hölzernen Wohnhauſe, fammt 
Sliallung und daran gebauten Mühle mit 2, 


60. Auf eine Arzzille ift eine Wachthütte 
"zu erbauen ; diefer Ban wird an den Wenigfts 
mebmenden vorbebaltlich der Genchmigung irbers 
laffen, und biezu den 30. Jäner eine Verfteis 


5 Gängen, 
gerung angefeht. Man ladet daher afle ‘jene, ai. 
a P / — aus einem ganz gezimmerten Stadl ſammt 
welche Luſt haben, den Bau zu übernehmen ein, Schaf- und Schweinſtall, 


an beſtimmten Tag Morgens 9 Uhr in hieſigem 
Amts-Locale fih einzufinden. Die Koftenvors 
anfchläge konnen in der’ Zwischenzeit eingeſehen 
werden, Actum ben 15: Jäner 1828. | — 
Sminliches Sa au, 2. aus dem Mitbenüzungsrechte der noch uns- 
Kömigliges Gahgemt Payan veriheilten Gemeindegrunde. 


Salzbeamte Müller. 
' Defar, Gontrolleur. ° Die gerichtliche Schaͤzuug — auf 
‚» — ii, 


61. Machdem fich der feit dem ruſſiſchen Die. landesherrlichen Abgaben betragen: 
Feldzuge als Eoldat des k. b. 8ten Linien: Ins an einfacher Grundfleuer 2 fl. 25 k,ı7 Hl. 


“ce, ans einem Getreidfaften — und Backofen, 
d.aus circa 19 Tagbau Feldgründen und 
3°;, Zagbau Holzgrund, endlidn. = 


fanterie: Regiments vermißte Joſeph Ibier, Ges Er »  Gewerbfteuer 5 fl, — Fr. — Hl. 
richtsdieners-Sohn aus Loderham ungeagptet. der ° „. RBamilienfleuer ef.ı0oh. 5 HL 
dießfeisigen Ediktalcitation vom 26. Mai 1827 Die grundherrliche Etift zum unterfertigten 


(Intelligenzblatt, für den UnterdonausKreis Stück Patrimonialgericht, wohin das bezeichnete Au⸗ 
23 Nrp. 500, Siück 24 Nro. 521, Stück 25 weſen gerichtsbar- und erbrechtsweife grundbar 


Mro. 556, dann Münchner politiſche Zeilung iſt, 5 fil. 47 kr. — HD. 
Stück 129, 155 und 144) weder in Perfon Die Käufer haben ſich über binreichendeg 
noch deſſen allenfalls geispliche Descendenz inner Vermögen und guten Leumund legal auszuweiſen. 
der gegebenen und nunmehr verſloſſenen Zeitz Um 15. Jaͤner 1825, 

frift von 6 Monaten gemeldet bat, fo iſt mit Gräflich von Armanfperg’ ſches Pateintoniat 
Grfenntniß des Fönigl. Landgerichts Pfarrkirchen gericht Egg. | 
von A. dieß gegen denfelben die Berfhollenbeit' A. Pramböd, Gerichtohalter. 
erklaͤrt worden, und es wird die dem Joſeph Thier ra ie 
angefallene Erbsportion. pr. 399 f. 28 fr. 5pfe . 93. Die mittels Raufsvertrag vom 27. April 


an deffen angemeldete Gefchmifterte und Ge v. J. an den Staat übergegangene Schadens 
fhwiftsrfinder gegen Kaution ausgehändigt, dorfer Hofmarkıs Jagd in Revier Zifling firuirt, 
welches hiemit öffentlich bekannt gemadyt wird, wird in Folge grädigfter Megierungs: Delretnur 


Actum den 11. Jäner 1828. vom 5. Juli abgewichenen Sabre 
Freiherr von Eroneggifches Patrimonialgee ° am Mitiwoc den 50. Ziner 1828 
richt Loderham II Klaffe zu Pfarrficchen beim Wirthe in Wiltab an den Meiſtgebenden 
im Unterdonau⸗Kreiſe. ad dies vitae verpadtet, wozu man pachtfä⸗ 


Kefer. hige Jagdliebhaber hiemit einladet, zugleich aber 
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bemerkt, daß das Protofoll früh 9 Uhr eröffnet 
und Mittags Schlag 12 Uhr gefchloffen wird, 
Köpting den 14. äner 1828. 
Königliches Forftamt Kögting. 
v. Shönhueb, Forjtmeifter. 


64. Auf den Grund des höchſten Erfennts 
niffes des Fönigl. Appellationsgerichts für den 
UnterbonausKreis in Etraubing vom 7. praes. 
22. dieß wird hiemit Lorenz Lick, VBauersfohn 
von Anglag in Böhmen, weldher wegen Der: 
brechen des einfachen Diebftahls angefihuldet ift, 
vorgeladen innerhalb drei Dionaten vor dem uns 
tergeichneten Gerichte zu erfheinen, und fich mes 
gen ber wider ihn vorhändenen Anſchuldigung 
zu verantworten. Kamm den 25. Dez. 1827. 

König, bayer. Landgericht Kamm. 

Sof. v. Spigel, Landridter, 


65. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
man das auf 1900 fl. gefchägte Bauern = Anwes 
fen des Joſeph Duſchl zu Urlading am Donnerss 
tag den 28, Februar d. Is. früb 9 Uhr hier 
am Amtefipe öffentlich verfteigern, 

Die Raufsbedingniffe und die auf dem Ans 
wefen baftenden Laften werden am Merfteiges 
rungs⸗-Tage befannt gegeben werben. 

Kaufsluftige haben fih über Leumund, Ver: 
mögen, und erfüllte Eonfcriptionspflidt auszus 
weijen, und den Zuſchlag nad ben Beftimmuns 
gen des Hypothekengeſehes zu gemwärtigen, 

Den 9. Jaͤner 1828, 

Königl. bayer, Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landr. 


66, Von Seite ber unterfertigten Direftion wer⸗ 
den in der Gegend von ngolftadt mehrere fehr 
bedeutende Steinbrüche zum Behuf des Feſtungs⸗ 
baued dabier in Akford abgegeben, und werden 
die Mauerfteine nach Kubit. Dutben, die Pare⸗ 
mente und Quader nach den Kubif: Schuhen oder 
auch nach dem: laufenden Klafter der Schichten nach 
Verhaͤltniß ihrer Höhe bezahle; wobei bemerkt 
wird, daß diefe Steinbrüche ſchon fo im Betriebe 
find, daß mit dem Steinbrechen fogleich begon: 
nen werden fönne, und auch auf Verlangen 
kann der Unternehmer fämmtliche Arbeitd:Requis 
fiten_ erhalten. 

Diejenigen, welche einen foldyen Steinbruch 
übernehmen wollen, und die allenfalls nöthige 


Bürgfchaft Iegal nachweifen fönnen , haben ſich 
bei der unterfertigten Direktion bis jur Hälfte 
des Monats Frbr. d. J. entweder mündlich oder 
fchriftlich zu melden, wo ihnen die näheren Bes 
dingniße befannt gegeben werden, 

Ingolftadt am 12. Fin. 1828. 

dnigl, Direktion des Feftungsbaues 
. zu Ingolſtadt. 
Streiter, Ingenieur-Oberſt. 

67. Nach einer höchſten Entſchließung der 
Fönigl. Regierung des Unterdonau-Kreiſes, 
Kammer des Innern ddo. 12. et praes. 15. 
biefes Monats ift in der Echulgemeinde Freis 
ung zu Breiung ein einflöcdiges Schulge⸗ 
bäude, beftebend aus zwei geräumigen Schul⸗ 
jimmern zu erbauen, 

Diefer Bau wird an den Wenigfinehmenden 
vorbehaitlih der Ratifikation überlaffen, und 
fteht zur Verſteigerung, die in dem Lokale des 
unterfertigten Amtes vor fih geht, Tagsfahrt auf 

ben 16. Februar I. Is. an. 

Man ladet daher alle jene Werfmeifter oder 
Private, melde Luft haben den Bau zu übers 
nehmen, und bie erforderlichen Eigenſchaften 
haben, hiemit ein, an dem beftimmten Rommife 
fionstag Morgens 9 Uhr im hiefigen Amts sLos 
Fale fi einzufinden. 

Plan und KRoftenvoranfchläge können in ber 
Zwiſchenzeit eingefehen werden. 

Actum ben 19. Dezember 1827, 

Königliches Landgericht Wolfftein. 

v. Hofftetten, Landrichter. 


IV, Geburt3-, Trauungs⸗ und Sterbes 
verzeichnißder Kreishauptftadt Poßau. 
68. Dompfarrbezirf. 

Geboren: Den 16. Janer. Clara, ehel. bes 
Ignah Aliprandi, Mufifus in Nro. 42. 

Geftorben: Den 14. Jaͤner. Katharina Bör 
beim, b. Echneidermeifterin in Nro. 125 an 
Auszehrung als Folge Unterleibs : Krankheit, 
alt 48 Sabre. Den 5. Herr Mathias Winge, 
penfionirter ehemals paßauiſcher fürftbifhöfl. 
Kammerbdiener in Nro. 492 am Schlagfluſſe 
alt 73 Jahre. Den 16. Gertraud Dirnfells 
ner, b. Fifcherd: Gattin an Unterleibd s Ente 
zündung 41 Jahre alt. 
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I, Preife der Viktualien und anderer Artifel in der Kreishaupeftadt Papau. 








Earttt 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Banf ... 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder fogenan- 
ten Sreibanl .. . . . 







Ein — Fled und Füfe . 
Ein — Kalbfleifh . . - 
Cine Maaß Winterbier 
Nicht tarirt. 


Fin Mund Schweinfleiſch 
Ein 


Butter er 
Ein — Edma; . I— 
ein — Schweinfett |— 
Ein — Ekife... |I— 
Ein —  gegoff.Rerzen! — 


Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarzen — 


Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlittſro —|— 


Ein Et. rohes 


— 


Kapaunen das Stück .. 


Brod- und Melhlſatz vom 23. bis 29. Jän. 1828. 
Preis eines baier. Schäffels If. je 
Weizen nah dem Durchſchnittspreis der a 












von Vilshofen * * . F} £} * * 14 



























61 5 
Korn von Pau . 2.2... . + 1013 
Deodfe; Porz joje 
61 ı 8 1 Zweipfenning= Semell—| 2] 5 
5] 3[= )MWeigenbrod . | 1 KreugersSeimel . . [| 5| 3 - 
3I—15 — Zmeipfenning= Laibel I—| 41 — 
IE [Polbrod ... L1KRreugersLaiber . . |—| sl] ı) 
J1 Sechspfeñing-Wecken/— 121 2 
= 1 Srofhene Wehen . [—'251— 
2 a u Far BR 
” ; 1 Swölfer « fait +14 dı 
8— C 
13l_| Mehlſaj. — 2.0.0.5 SE 
u — — * | Piertel Sechz. | Dreifiger 
12[— ſl. kr. pf. Il. Urx. pf. Il. Er. pf. Ho kr. pf 
144 2120 —1—135/— —8 5—41 
171 2] 11—j—150| 1j—| 7) 2— 3| : 
141— 1122 —— 20) 2|—| 5/-j—| 2]; 
— ſRoggen jRem.| 1134 —1—|25| — — ar * 
mehl Gem.| 1|17) —I—|19 — ae 5[— — 21 





AAugsbvurgerz? Cours dom ı7. Jän 1325. 
R Cours der GStaatspapiere, 


—— Bor und auf der Börfe; „tm Ende. 


Königlich Baieriſche. Brief ı Geld, 








Sanfte — — .. i : 

—*— Br. a u Obligation a sg mit Coup. ... +...» 94°), | 94°, 
Tauben, junge das Paarl— 5 eat hiefiien £ zo »renen + [102% 102°, 
a ztüd . [54] [por Looſe: E—M a42 ao 103°), 
Eine Map Wei HT] detto unversinstih ä fl. 10... ı 103 

Eine * Milch —— Ka 4 detto detto a fl. 100, .. — 994 
Eine — Rahm ...—o— K. K. Oeſterreichiſche. 

Eine — u ntadn „Mothſchild-Looſe prompt... on... 145'/, 
Ei Br 2 dee Dee Al a ⸗ 

In Yun — 72Paru⸗Oblig. a prop.. 416°) 116 5 
em Beindhl . . |— 16 — betto dito 2 Mt. con eone. «[1167/,|116°/, 
En men Frdäpfel . | 241 Imerania. ä 5 8 promBe een en .| 39% 89°% 
Ein Pf. gedörrte Zwerichen — | 5] — detto detto > we Re 
Ein — Pu A EN 5 Bank:Akt. prompt. Divid. 2 Sem... 1040| 1039 
VE TI wann oa na | 1048| 1042 


—( 32 — 
v. Shrannen- Anzeige 










— — 

annenberehtigte | Schrannens S »2a| Ge ‚JE. E[ Pos: | Wer: (Binder 
— Ete ” mn Getreid: 7 SE famt- ro * sa ſter ler ſter 
gattungen | 2 or |Sume) MEISTE Preis des Schäffels. 





— — 
dee UnterdonausKreifeö Tag Monat 





SdanlShallEhanl Shan Shanlf. |Er. IR. | Erd fi ler. 
































Dom Sten — — 106 [106 |106 | — [14:12 15] 9 11 
Deggendorf»... bis 16. In a | 5 m ee 
Sin. 1828 Gerſte — 117 !ıı7 117 — | 7136| 7j10| 6— 
; Haber — — — — — = —1—-|—|+ — 
Waizen | — 20 | 20 | zu | — [131—1[13157[13148 
Dingolfin Dom Bten Korn - — 1) | Hier 
BORNE > > ++ Tom. 1828. Gerſt·e | — | 13 | 13 | ı3 | — | zisol 7—I 6lı5 
Haber . 6.7 8 9 5 454% 4136 
om sten a — 14 | 14 | ı4 | — |13l—[15|— 12, — 
ee | Se ee er 
Bagalen „=> an gone as in Jıs | — } slısı——| 612 
Jan. 182 Haber — 1143 18 i 13 ı — 7 2 3/48} 53)30 
Waizen 
— Vom 10ten|Korn 
——— 
Haber 
Vom ien Waizen 
bis Korn 


Lendau ee. +. 14. Jaͤner. Gerſte 


1828. Haber 


























Waizen | — | s2 52 32 | — Jı4124113,561 18j30 
Meudttin Vom Hten Koru — +84 16 18] * 10 18— 
I re San 1828 Gerſte | — 4646 46 — 7241 6j52] 612% 
Haber — |24 | 24 | 24 | — I 43h &) 2) 4) — 
h Waizen | — | 35 | 55 | 55 ( — |14[50|14[ -]—}— 
Paßau a EN Korn — |45 148 | 48 6 [10/42]10,52 10150 
PR ner > Kin 1828 Gerſte — [163 166 166 — 7 ——— 6148 
TE Daher — | 40 | 40 | 40 | — | 4 12] ——— 
Waizen — — I — I —| — — — eat 
. Korn in nn en nn 
Pfarrlirchen. ——4 erde —— BE — — — — 
Haber — — — — J— — — —— —— 
Waizen 10 ‚271 123%ı 1278 3 [13j55[15-55}15| 2 
Straubing | .. a Korn — | 59 | 59 | 37 2 [10j46[1035|10/27 
a 2 — 18 5| 7j2e2 

Jan 1828. Gerſte 16 !126 142 |142 : 4 
5 4 15/—|15]54 15I— 
Buchofen un Kon I-3|ı5 | 18 | 15 | 3 Jıılısjrols3] 9148 
ee w un 1828 Serfte 2 45 45 35 10 6|40| 281 5i— 
I über 2! slsıolıo| — [aleol al sl d— 








Koͤniglich 







Intelli— 


8 


fuͤr den 


Unterdo 


= —— 
—* 
. — 
J & 
P, J 
I N iz, 
x FA af 
8 —J— 
⸗ RR N — 
se N Wr 


nau >: 


-Bayeriſches 


IL | 
genz-⸗Blat 


Kreis. 





—— — 


— ee œ —— 
Paßau, Mittwoch den 30. Jäner 1828. 








J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis- und Central⸗Stellen. 
69. 

Leinſaat- Lieferung betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die rechtzeitige Lieferung des von den k. 
Landgerichten des Unterdonau s Kreifes beftellten 
ausländifchen Leinſaamens, beftebend in 

41 Zent. 47 Pf: 28 Loth ruffiicher und 

6 Zent. 57 Pf. — = rbeinländer Leinfaat 
hat die Balkifhe Handlung zu Nürnberg über: 
nommen, 

” Dieß wird ben befagten Behörden, fo mie 
den einzelnen Eubferibenten mit dem Anhange 
vorläufig befannt gemacht, daß wegen Vertheis 
lung der beftellten Quantität, fo mie wegen 
Einheifchung des Geldbetrages biefür die meites 
ren Gröffnungen feiner Zeit nachfolgen werben. 


Paßau den 18. Jaͤner 1828, 
Könige. Regierung des Unterdonan: Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


70. j 
Auftrag an fämmtlihe Polizey-Behörden bee 
Unterdonaus Kreijeg, 
(Die Uniform Dekoration entl, Landwehr: Offiziere befr,) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Er. Mujeflät der König haben unterm 6. 1. 
Ms, allergnädigft zu beftimmen gerubt, daß alle 
diejenigen Yandwihr-Offizrere, welche nach ihrer 
ordnungsmäßigen Entlaffung aus dem Landwehr: 
Derbande die Erlaubniß erhalten werden, oder 
bereits ſchon erbalten haben, bei feierliben Ges 
legenheiten die Uniform fortzutragen, zum Un: 
terfchiede von wirklich dienſtthuenden Landwehr; 
Dfficieren ihre Uniform mit gelben Knöpfen, und 
mit gelben, ihrem Grade entsprechenden Borden 
verjeben laſſen follen, 
Saͤmmiliche Polizeps Behörden des Untere 
donau-Kreiſes werden demnad in Folge aller: 


höchſten Meferipts vom 11. Dezember v. J. aufs 


gefordert, dafür zu wachen, daß ſich nach diefer 
allerböchften Beſtimmung in allen Fällen genau 
geachtet werde. Paßau am 14. Jaͤner 1828. 
Königliche Regierung des Unterdonan : Kreis 
fes, und proviforifches Kreis:Kommando, 
Frhr. v. Mulzer, v. Ehmöger, 
Präfident. Landwehr : Obrift. 
Sartorius, Eelretär. 


(6) 


— 


71. 
An fämmiliche k, Landgerichte, ſodann an bie 
Magifte ateder Städte und Märkte des Unterdo⸗ 
naus Kreifes. 


Die Rechnungs: Ablage für das Etats: Fahr 18%, 
betreffend.“ 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da der verordnungsmäßige Termin nämlich 
der erfte Februar berannahet, wo die Stiftungs— 
und Rommunal: Rechnungen des verfloffenen abs 
res bei der Kreis-Regierung unfehlbar zur Re— 
vifion eingereicht fepn müffen, fo werden jümmts 
liche Magiftrate der Städte und Märkte, für wels 
che diefer Termin feflgefegt ift, andurd erinnert: 
diefen Termin nicht zu verfäumen, indem fonjten 
die im $. 47 der allerhochften Verordnung vom 
21. September 1818 beftimmten Zwangsmaas— 
regeln eintreten müßten. 

Die k. Landgerichte haben binfichtlich der ih— 
nen untergebenen Staͤdte und Märkte rechtzeitig 
das Erforderliche zu verfügen, damit Das Mech: 
nungswefen in vorfchriftmäßiger Ordnung erhal: 
ten werde. 

Uebrigens wird ſich auf die Ausſchreiben vom 
12. und 21. Februar vorigen Jahres (Kreise 
Intelligenz-⸗Blatt 1827 Nro. 8. und 9.) bezogen. 

Paßau am 22, Gäner 1823. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr, v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Sekretär, 


— — 


72. 
Die Erledigung der Marrei Rurzenifarhofen betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Pfarrei Kurzenifarhofen ift erlediget- 
In der bifchofliben Diözes Paßau und im k. 
Landgerichte Deggendorf gelegen „ bat fie eine 
Ausdehnung, welche zwei Hülfspriefter nötbig 
wacht, von denen einer in der Eigenfchaft eines 
Erpofitus zu Buchhofen ſich befindet. Die Bes 
völferung des unmittelbaren Pfarrbezirfs befteht 
in ungefähr 900 Geelen. Da das Einfommen 
nebft den grundherrlihen Gefällen, den Zehen— 
ten, und der Stole auch aus der Defonomie flies 
fet, fo find die bisherigen Angaben fehr unbes 
ftimmt, indem es nach der legten Baffion nur 


- 
oO 


4 
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1072 fl. betragen fol, während die Laſten mit 
505 fl. angefept find. 
Geeignete Kompetenten haben ihre vorfchrifts 
mäßig belegten Gejuche 
binnen 4 Woden 
einzureichen, 
Paßau den 19. Jaͤner 1628, 
Königl. Regierung des Unterdonau;Kreifeg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, GSefretär, 





75. 
Die Erledigung der Pfarrei Arrach betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Betörderung des bisherigen Pfars 
rers erledigte Pfarrei Arrach liegt in der bijchöfs 
lichen Diözes Megensburg, und im k. Landges 
richte Mitterfels. Cie zählt 1260 Eeelen, hat 
eine Filial, und bedarf eines Hulfsprieftere. Das 
Ginfommen aus dem Widdum, Zehenten, grunds 
berrlihen Rechten und der Cıole wird auf 
1654 fl. angegeben. Die gewöhnlichen Laften 
betragen ungefähr 100 fl. Geeignete Kompetens 
ten baben ihre vorfchriftmafig belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen einzureichen. 
Palau den 18 Jaͤner 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gelretär, 


74. 
Jahrtags-Stiftung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Katharina Edywarzenfteiner von Münfter 
hat zur Gründung einer Jahrtags- Etiftung 
der dortigen Kirche 75 fl. und dem Schul: und 
Armenfond 37 fl. 30 Fr, zugewendet, weldes 
hiedurch befannt gemacht wird. 
Paßau den 15. Jäner 1828. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes , 
Kammer des nnern, 
Frhr. v, Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 


75. 


Die ordentlichen Erſatzwahlen bei der Marlts » Geraeinde 
Viechtach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der ordentlichen Erfagmwahl der Marktes 
Gemeinde Viechtach find gewählt, und von der 
k. Regierung beftättigt worden; 
A. als Magiftratsräthe. 
1. Joſeph Klingseifen, Lebzelter, 
2. Johann Sokow, Hufihmid, 
5. Sofepb Kilger, Lederer. 
B. Gemeindebevollmädtigte. 
1. Joſeph Sagmeifter, Schneider, 
9. Anton Machtlinger , Färber, 
35. Xaver Frig, Schuſter, 
4. Paul Kilger, Bräuer. 
5. Joſeph Hell, Hutmader, 
6. Georg Preifel, Niemer, 
7. Joſeph Mur, Schuſter, 
8. Joſeph Schmaus, Leinwandhändler, 
9. Nepomuk Kandl, Tafernwirth, 
10. Joſeph Berchtold, Tuchmacher, 
11. Joſeph Seider, Weber, 
12. Zalob Achatz, Maurermeiſter. 
Erſatzmänner: 
a. Gottfried Mühlbauer, Kraͤmmer, 
b. Michael Greiner, Tafernwirth, 
ec, Anton Klein, Jafernwirth, 
d. Zaver Billig, Tafernwirth, 
e. Kafpar Klein, Krämmer, 
f. Jakob Schmid, Färber. 
welches hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. Paßau den 17. Jäner 1823. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulper, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


— 


76. 


Die Form der Prüfungs : Zeugniffe in Gemwerböverleis 
hungsſachen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der $. 62. der Inftruktion zu den Grunde 
beflimmungen für das Gewerbsweſen beftimmt 
ausdrüclich, daß die Prüfungs» Zeugniffe, welche 
den Bewerbern um eine Gewerbes = Eonceffion 


ausgeftellt werben, das Eignalement der Pers 
fon des Geprüften enthalten müffen. 

Diefe Beftimmung und ihre Fefthaltung ift 
durchaus nothwendig, weil außerdem mit fols 
hen Prüfungszeugniffen große Unterfchleife ges 
trieben werden konnten. 

Da man jedoch die Erfahrung gemacht hat, 
daß die befagte Vorfhrift von den Prüfungss 
Kommiffionen im UnterdonausKreife nicht ges 
börig beachtet wird, fo fieht man ſich veranlaßt, 
felbe andurd in Erinnerung zu bringen, 

Eämmtlihe Behörden erfter Inſtanz haben 
nicht nur über deren genaue Vollziebung zu mas 
ben, fondern fih auch in jedem konkreten Falle 
von der dentität der Perfon mit dem in dem 
Prüfungs: Zeugniffe ausgedrücten Eignalement 
zu überzeugen, 

Pafau den 16, Jaͤner 1828. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Fryhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 





II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lokal» Behörden. 


77. Um mit eingehenden Frühjahr den Kir: 
chenbau zu Ruhmansfelden beginnen zu Fönnen, 
werden nachſtehende Bau: WUrbeiten ſowohl als 
die Lieferung nachſtehender Baumaterialien an 
den Wenigftnehmenden in Uccord gegeben, näms 
lid: 

A, fämmtlihe erfordberlide Maurer 
Arbeit . 

B. die Lieferung nahftebender Mas 
terialien nahRubmansfelden eins 
fhlüffig des Fuhrlohns 

a) 42 Kubik » Klafter Bruchſteine 

b) 257 Kübel Kalt 

c) 270 DJ’ gebauene Gteinplatten 

d) 368 Eandfuhren 

e) 9000 Biegelfteine 

f.) zwei fteinerne Säulen zur Unterflägung der 
Emporkirche 

g) zwei ſteinerne Kirchenthürſtöck 

(5*) 
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h) ein fteinerner Thürſtock in die Eafriftey 

* eiſerne Thüre dahin 120 Pf. ſchwer 

k) 1800 Solnhofer-Doppelpflaſterſteine 

1) eine ſteinerne Erufe jur Kommunifanten 
Bank 

m) 12 fteinerne Etufen zur Eingangs Stiege 
in dem Freythof 

n) 12) Pfund Sclaudern 

0) 25000 Dachziegel 

3 220 Hohlziegl 


9: 
ziegl 

r) 150 Pf. ſtarkes Eiſenblech 

s) ein Geländer von Eiſen zur Kirchhofſtiege, 
150 Pf. ihwer 

t) 33 Kurreniſchuh fteinernes Gefims 

u) eine eiferne Ihür vom Thurm ing Langhaus 
go Pr. ſchwer. 

GC. Sämmtliche Jimmerarbeit. 

D. Die Kieferung nabftebender Ma 
terialien nah Ruhmansfelden mit 
Einſchluß des Fuhrlohns 

a) 4 große Stämme Holz zu Durchzügen 

b) 54 mittere Stämme Hol; 

c) 51 Heine Stämme 

d) 2 eichene Saͤulen 10’ lang 14° did 

e) 2506 Etüf Bodenläden 20° lang 

f) 56 Mittel-Laͤden 20° lang 

g) 5900 Boden = Mügel 

h) 800 halbe Boden: Nägel 

i) 140 Falzbretter 20° lang \ 

k) 480 Latten zu 20° lang 1'/,* bid 

1) zebn Zentner Eifen zu Dinnenhafen, Edifts 
näglıc. 

m) 5000 Laıten Nägel 

n) 90 Edalläden 

0) 550N0 Schindeln 

p) 120 Pf. rotbe Farbe 

q) 1:0 Pf. Leinöl 

r) 4000 Bretternägl 

s) 55.100 Echuarnägel 

t) 1 Eichen a 20 bis 24° lang. 

Die Verfteigerung geſchieht zu Ruhmans— 
felden Oienſtag den 5. Februar Vormits 
tags 9 Uhr. Sieigerungsluſtige, welche am 
Verſteigerungstag die mäbern Bedingungen vers 
nehmen werden, auch Plan und Koftenvorans 
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150 große Nägel zum Anbeften der Hoble 


ſchlaͤge täglich bier einfehen Fönnen, werden 
biezu eingeladen, 
Den 7. Jäner 1828. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landr. 


78. Zufolge der im Echuldenwefen des Joſeph 
Reſchauer, Muͤhlers zu Grubmühl, gepflogenen 
Verhandlungen, wird man das Anmejen deifel: 
ben, welches 

: a) in der Mühle mit 3 Mahl: und 92 Schneid⸗ 
ngen 
e b) in dem Bäderbaufe ſammt realer Bäder: 
gerechtigfeit, 

c) in ohngefähr 34 Tagwerk Aedern, 

d) in ohngefäbr 19'/, Taqw. Wiejen, endlich 

e) in obngeführ 9 Tagw. Waldungen beiteht, 
und zufammen auf 5133 fl. gefbägt ift, am 
Camitag den 23. Febr. d. %. im Wirths- und 
Hammerihmiedhaufrzu Hörmansberg Öffent: 
lich veritergern, wozu Kaufsliebhaber biedurd) 
mie dem Bemerken eingeladen werden, daß unter 
dem Schägungs Preife fein Kaufs Anboth ange— 
nommen, und daß man die übrigen Kaufsbeding» 
niße am VBerfteigerungs: Termine jelbjt näher be: 
fannt machen werde, Zug eich werden die uns: 
befannten Gläubiger des Joſ. Neicbauer biemit 
aufgefordert, ihre auf was immer für einen Titel 
beruhenden Anfprüche, und Forderungen bis zu 
obigen Sommifjionstage unfehlbar dabier anzu— 
melden. Den 5. Jaͤner 1828 

K. Yandgericht VBilsbofen. 
Dr. Budinger. 


79. Von Zeite dar unterfertigten Direftion 
merden in der Gegend von Ingolſtadt mehrere 
fehr bedeutende Steinbrüche zum Brbuf dee Fer 
ftungebaues dabier in Akkord abgegeben, und 


werden die Manerfteine nach Kubik-Muthen, die“ 


Paremente und Quader nach Rubif- Schubrn oder 
auch nach dem laufenden Klafter der Schichten 
nah Verbältnif ihrer Höbe bezablt; wobei bes 
merkt wird, daß diefe Eteinbrücde ſchon fo im 
Betriebe find, daß mit dem Steinbrechen ſogleich 
begonnen werden könne, und auch auf Verlangen 
kann der Unternehmer fämmtliche Arbeits: Requis 
fiten erhalten, 

Diejenigen, welche einen ſolchen Steinbruch 
übernehmen wollen, und die allenfalls nötbige 
Bürgibaft legal nachweiſen können, haben fich 
bei der unterfertigten Direliion bis zur Hälfte 


—( 37 )— | | - 


des Monats Febr. d. J. entweder mündlich,oder 


föhriftlih zu melden, wo ihnen die näheren Bes 
dingniße befannt gegeben werden, 


Ingolſtadt am 12. Jän.’ 1828. 


Könige. Direktion des Feftungsbaues zu In⸗ 


golſtadt. 
Streiter, IngereurOberft, 


— — 


80. In Folge hoͤchſten Appellationsgetichts⸗ 


Erkenntniſſes vom 12/. d. M., iſt gegen Franz 
Fiſcher, Inwohners-Sohn von Koͤtzting, ſeiner 
Mofeſſion ein Schloſſer, das Ungeborfams-Vers 
fahren einzuleiten; derfelbe wird demnach aufges 
fordert, innerhalb drei Monaten vor Gericht zu 
erſcheinen, und fich wegen der wider ihn vorhan⸗ 
denen Unfchuldigung des Verbrechens des auds 
gezeichneten Diebſtahls zu verantworten. 
Den 20. Dei. 1827. 
Kontguche⸗ Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter, 

81. Es wird das Anweſen des Wirths Jo— 
ſeph Fleiſchmann zu Kamm, beſtehend in einem 
ſtoͤckigen Wohnhaus mit Sommer-und Schenk⸗ 
keller, dann in einem gemauerten Stadl, worin 
fi eine Stallung befindet, weiter in der auf dem 
Gebäude radicirten Brausumd Wirthsgerechtigkeit, 
und 5 Zagwerf Feld am Yanabof, 3 Gemeindes 
theilen am Diftlberg, 1 Gemeinde Feldtheil am 
Kalvarienberg, und 3 Holztheilen am Buchberg, 
um das Meiſtgeboth oͤffentlich verkauft. 

Termin it auf Samstag den 9. Gebr. 1828 
anberaumt, am welchem Tag ſich beſitz- und zahle 
fahige Käufer in biefiger Landgerichtokanzlei eins 
jufinden haben. Kamm den 14. Jän, 1897, 


Königl, bayer. Landgeriht Kamm. 
Sof. v. Epipel, Landridter, 


e2. Mit Vorbehalt hoͤchſter Negierungg= Ges 
nehmigung werden fommenden Donnerstag den 
14. Februar 1928 Vormittag bis 10 Uhr in ber 
Nentamtokanplei zu Burgbaufen beildufig 222 
Schaͤffel Korn vom Fruchtjahre 1822, und beis 
laͤufig 555 Echäffel 5 Metzen Korn vom Frucht⸗ 
jaͤhre 1825, im Ganzen oder theilweife an ben 


Meiftbieihenden oͤffentlich verkauft, wozu Kaufs⸗ 
luftige eingeladen werden. Den 22. Jan. 1828, 
ER Mentangt Burghaufen. 

„Did l, Rentbeamter, 


83. Kommenden Donnerstag den 7. Februar 
1828 Vormittag bis so Uhr werden mit Vorber 


halt höchfter Degierungs = Genehmigung in der 


Nentamtskanzlei zu Burghauſen beiläufig 30 
Schäffel 3 Megen Gerfte aus dem Sruchtjahre 1827 
an den Meiftbiethenden öffentkich verkauft, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werben. 
Den 22. Jaͤn. 1828. 
Königlihes Rentamt Burghaufen. 
Hall, Nenibeamter, 

84. Georg Grafmallner, Müller zu Stadl 
ift geſinnt unter Leitung des unterzeichneten k. 
Landgerichts feine Mühle aus freier Hand zu 
verkaufen. — Die Mubhle hat 2 Gänge und eine 
Schneidſäge. Eieliegt ?/, Etund von Landau, 
und !/, Etundvom Markte Pilfting entfernt, und 
fowopl die Wohn: und Oekonomie Gebäude, als 
auch die Müplgebäude befinden fih im beften 
Zuftande. 

Die Mühle bat binreihend Waſſer von eis 
nem Siarfanal und liegt an der Vizinalftraffe 
von Landau nach Pilfting in einer fhönen Ebene, 
Dabei befinden fih 3 Obſtgärten von ohngefähr 

1'/, Tagwerk, ı) Aecker zu 24 Ausfp., bei 3 Tags 
werk zweimädige und bei 1'/, Tagw. einmärige 
Wiefen. 

Kanfsliebhaber fönnen die Realitäten tägs 
lich einfehen, und werden ihre Angebothe im 
Beifepn des Eigenthümers zu Protokoll geben. 

Den 12. Säner 16268. 
Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Lanbr. 





85. Peter Fuchs, Bauersfohn von Eammerey 
d. ©. ift den L2. April 1826 in Wien als Bräu— 
Enecht verftorben, und binterlioß ein Vermögen 
von 1322 fl. 45 Er. welches bei feinem das vis 
terliche Anweſen befiyenden Bruder liegt. Dies 
jenigen, welche an biefen Verlaß eine rechtliche 
Borderung zu haben vermeinen, werden hiedurch 
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dorgeladen, zu der auf ben 25. Februar 
angefepten Verlaſſenſchafts- und Schuldbehand⸗ 
lung um fo gemiffer perfönlid; -oder durch hin- 
laͤnglich Bevollmäachtigte zu erfcheinen, und ihre 
Anfprüce zu liquidiren, als auffer deffen bey 
diefer Verhandlung hierauf Feine Rückſicht ges 
nommen, fondern die Maffa angemwiefen und vers 
tbeilt würde, und fie zu den Befchlüffen der 
Mehrheit verhalten würden, 


Act. den 15. Jaͤner 1828. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 


86. Karl Schachhofer, Hausknecht bei dem 
biefigen Gaftwirth Neugebauer ftarb dabier im les 
digen Stande und ohne Zeftament und mit gerins 
gein Ruͤcklaß. 

Wer immer an deffen Berlaffenfchaftse-Maffe 
rechtlichen Anſpruch machen zu koͤnnen nachweis 
fen kann, bat folhen innerhalb 4 Wochen gel: 
tend zu machen, als außerdeifen diefelbe an ven 
fi bereits angemeldeten Erben wird ausgefolgt 
wırden. Den 12. Janer 1828. 


Königl. bayer, Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landr. 


87. Das unterfertigte Nentamt verkauft mit 
Vorbehalt höchfter Genehmigung 

a. am Dienstage den 5. Februar 
zu Dfterbofen in der Amts-Kanzlei den hier— 
orts aufgefpeicherten Gerften = VBorrath des Rent⸗ 
amts Deggendorf von der Erndte 1827 mit 


76 Schaͤffel 4 Mepen 2 Sz. 

b. Um Mittwoh ben 6. Gebruar 
zu Vilshofen beim Wirthe Grazl den dieß— 
Amtlichen Gerftenvorrath von 

152 Schäffel. 

Die Verkaufs: Verhandlung wird an jedem 

diefer Tage Vormittags Lo Uhr eröffnet. 
Dfterhofen den 22. Januar 1828. 
Koͤnigl. Rentamt Vilshofen in Ofterhofen. 


Sungermann, Rentbeamter. 


.88, 
III. 
Geburts⸗, Trauungs-⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Poßau. 
Dompfarrbezirk. 


Getraut: Den 21. Janer Joſeph Krolius, 
Baͤckergeſell in Nro. 201 mit Suſana Schwar⸗ 
zenberger, paßauiſ. Militärs-Corporalstochter. 


Geſtorben: Den 18. Jaͤn. Regina Heindl, b. 
Bäckermeiſters-Gattin in Nro. 88 am Kinds 
betifieber im 41 Jahr. Den 22. Thereſia 
Breisleder, Eadfelträgerswitiwe in Nr.55 an 
ber Herjwafferfucht 79 Jahre alt. Den 23, 
Eliſabetha Rochu, penfionirte pafauif, Kams 
merportiers- Witwe in Nr. 25. an Entkraͤf⸗ 
tung 73 Sabre alt. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 18. Jän, Karl Joſeph, ebel. 
Kind des Herrn Franz Paul Schubmall, k.b. 
Hallamts : Officiant in Nro, 305. Den 22. 
Branziefa, ehel. Kind des Jakob Einger, b. 
Edubhmachermeifters in Nro. 472. 


Getraut: Den 22. Jaͤn. Friedrih Marſchalek, 
Erribent in Nr. 418. mit Anna Dollaiſch, b. 
Brifeurs: Tochter von Pafau, 


Geſtorben: Den 14. Yäner. Titl. Hr. Albert 
Wagerer, penfionirier k. b. Major und Nitter 
ber franzöfifhen Ehren-Legion in Nro. 477 
an Unterleibsfrankheit 67 Jahre alt. Den 
21. Maria Bernftätter, b. Badersfrau an 
Mervenfieber und Auszehrung®ir.37 1,35 J. a. 


Snnftadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 5. Säner. Kaſpar Baperl, b. 
Wirthes in Nro. 47 dabier ebel. Kind. Den 
16. Joſ. Grubauer, Maurersfind in Nr. 118, 
Den 17. Matihias Url, Sädelträgersfind in 
Nro. 20 dabier. 


Bersatigeng In dem Stüd II, ift $. 49 ftatt 
»g eftorben» zu lefen geboren den 29. Decemb. 
1827, Karl Bartholomaͤ Kuchler ir. 


IV. Preiſe der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauprftadt Paßau. 











Tarirt. 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der großen Bant .. . 
Ein Pfund Ochfenjleifch in 

der Heinen oder ſogenaũ⸗ 
tenßreibanl ... . » 
Ein Pf. Rindfleiſch daſelbſt 
Ein — Fleck und Füße . 
Ein — Kalbfleifh - 
Fine Maaß Winterbier 


Nicht tarirt, 


Ein Pfund Schweinfleiſch 
Cin — Butter 


Ein — Edml; . 
Ein — Schweinfett 
Ein — Seife ... 
Ein —  gegoff.Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarzen — 


EinEt. ausgelaſſ. Unſchlin 
Ein Et. rohes detto 
Hübner, alte das Stück 
— junge das Paar 
Kapaunen das Stück .. 
Gaͤnſe — — 
Enten — — 
Tauben, junge das Yaar 
Spanferfel das Stück. 
Eyer, 6 Stück zu 
Fine Maf Weigenbier . 
Eine — Obſteſſig 
Eine — Mild.. . 


Eine — Rahm 

Eine — PBranntwein 
beiler .. . - 

Ein Pfund Baumöhl . 

Ein — fenöhl . 


Ein Mepen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zwetſchen 
Ein — Salz ... 


Ein — Blade . .» ; j —— 


fl. 


fr. Ipf. 


ee onso oo 


— — — — — — — 
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Weizen 
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Brod- und Melhljag vom 50. Yan, bie 5. Febr. 1828. 
Preis eines baier. Schäffels  |fl.jkr. 


— — — — — EEE 


Wetzen nah dem Durchſchnittöpreis der Schranne 
von Bildbofen » 2 2 2 2 2%. | 


10,50 


pre. le. 





Breodfay 
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“ MWeigenbrod . {1 Rreuger-Eermel . . 
| 1 Zweipfenning: Laibel I—| 4] — 

. (1 Rreuzer=Laibel 
1 Sechspfeñing-Wecken/ — 12 1) 

| 1 Örofhben: Wedfen . 
— Sechſer-Laib — 
1Z3wölfer-Laib .. 
Neffierey | 
Megen | Dierrel I Sechz. | Preißiger 
ft. kr. pf. Iil. kr. pf.lft. |Erjpf. | fl. kr. pf. 
— — 36 — 9— 4 2 


Polbrod . 


Noggenbrod . 















Mehlſaj. 





Semmelmehl . 
Pollmehl ... 
Nachmehl .. 
Roggen nl 
mebl Sem. 
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Cours der Staatspapiere. 
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fürden 
Unterdonran: 


Kreis, 





Stuͤck 6. 


Paßau, Mittwoch den 6. Sebruar 1828. 








—— NL und Ver tfügungen 
der k. Kreis⸗ a —— tellen. 


An fänmtliche Bollyep- —X des Unterdos 
naus Kreifes, 


(Das Raffasund Rechnungsweſen bei den Gemeinden mit 
magiftratifher Berfaßung betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah dem Geifte des Gemeinde:Edikts mel: 
her in den Vorfchriften vom 21. Sept. 1818 
über die Geſchaͤftsführung der Magiſtrate naͤher 
entwickelt iſt, liegt bei den Gemeinden mit mar 
giftratifher Derfaffung den Bürgermeiftern die 
Leitung des ganzen Gefchäftsganges und die Auf⸗ 
fiht über alle den Magiftraten anvertrauten Ges 
fchäftszweige ob. 

Die Derwaltung des Kommunal: und Stif⸗ 
tungesDermögens, fo wie die Kaffaführung fol 
unter die Magiftratsräthe vertheilt, und das 
Tormglle der Rechnungen bei den Magiftraten 
II. und III. Klaffe vorzüglich dur die Stadt⸗ 
oder Markifhreiber beforgt werden. (Abſchnitt 
IV. $. 33. — 49.) 

Daß den Bürgermeiftern ſelbſt in diefer M— 
firuftion Feine Verwaltung und Kaſſaführung 
zugetheilt worden, liegt in ber Natur der Sa— 


de, weil der Bürgermeifter als Vorſtand über 
bie Ordnung der fjümmtlichen Verwaltungen und 
Kaffaführungen wachen, und die allgemeine Kon⸗ 
trolle hiebei führen fol. 

Aus diefem Grunde ift fogar in den Mus 
ralgemeinden für die Kommunalkaſſe ein eigener 
Gemeinde: Pfleger und für die Stiftungen ein eis 
gener Etiftungspfleger beftellt. 

Es erfcheint daher ungeeignet, wenn bie 
und da bie Bürgermeifter felbft als Kaffa = und 
Rechnungsführer erfcheinen, weil hiedurch die 
ihnen angemwiefene Stellung zum Nachtheile der 
Verwaltmg verrüct ift. 

Die k. Landrichter erhalten daher hinſichtlich 
ber ihnen untergeordneten Magiftrate II. u, III. 
Klaffe den Auftrag dafür zu forgen, daß hin— 
fihtlih des Kaffasund Nehnungswefens ganz 
nah den oben angeführten Vorſchriften (Abs 
fhnitt IV. 69, 35. — #9) verfahren, aud von 
den Bürgermeiftern felbft Fein Kaſſa-⸗Geſchaͤft ges 
führt, fonderndie Kaffa-Verwaltungen unter die 
Magiftratsräthe vertheilt werden. 

Die Bürgermeifter haben hingegen durch 
eifrige und unbefangene Erfüllung ihrer Auf— 
fiht6 = Befugniße, und insbefondere mit Zu: 
jiehung der Stadt- und Markifchreiber durch 
von Zeit zu Zeit anzuftellende Kaffavifitatios 

(6) 
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nen bei den Magiftrateräthen, ſich von der Ord⸗ 
nung der Verwaltungen zu überzeugen, und den 
biebei etwa aufgefundenen Gebrechen pflihtmäs 
fig und ohne Nachſicht abzubelfen. 
Palau am 29. Yäner 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


— 


90. 


Die ordentlihen Erſatzwahlen zu — im 
Marblie Roͤtzting betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei der ordentlichen Erſatzwahl in der Markts⸗ 
Gemeinde Kötzting find gewählt, und von der 
k. Regierung beftättigt worden ; 
A. Als Bürgermeifter. 
Wolfgang Henneberger, Handelsmann und 
bräuender Bürger. 
B. als bürgerlide Magiftratsräthe, 
1) Joſeph Degger, Handelsmann, 
2) Balthaſar Hollmair, Eeiler, 
5) Franz Yemberger, Bäder. 
4) Heinrich Leßkier, Goldarbeiter, 
Erſatzmann: 
Michael Lommer, Uhrmacher. 
C. Gemeindebevollmädtigt® 
1) Michael Lommer, Uhrmacher, 
2) Joſeph Pfeffer, Schneider, 
3) Johann Nobel, Bader, | 
4) Joſeph Windorfer, Handelsmann, 
5) Joſeph Gulder, Hutmader, 
6) Paul Weiß, brauender Bürger, 
7) Andreas Haas, Echloßer, 
8) Andreas Ning, brauender Bürger, 
9) Anton Magg, Naglihmid,- 
10) Balthafar Muͤhlbauer, Bäder. 
Erſahmann: 
Johann Kraus, Faͤrber. 
welches hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. Paßau den 25. Jaäner 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Gekretär. 


91. 


Jahrtags-Stiftung betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Schuhmacherswittwe Maria Anna Hafs 
ner von Hals hat zus Etifiung eines Jahrtags 
400 fl. beflimmt, und dem Schul- und Urmens 
fond befonders 200 fl: zugemendet, welches bies 
durch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Paßau den 26. Jaͤner 1828. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v, Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gefretär, 


02. 
Stiftung einer Jahr-Meſſe betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der bürgerlibe Mepger Franz Kaver Buchs 
mapr in Paßau hat neben jenen milden Vermächt⸗ 
niffen, welche im 22 St. des Kreisintel, BI. vom 
Sabre 1527 bekannt gemacht worden find, noch 
weitere 150 fl. — zur Etiftung einer Jahr: Meife 
und zur Beleuchtung des Delbergs in der Doms 
pfarrkirche beflimmt, welches hiedurch nachträg— 
lih befannt gemacht wird. 
Paßau den 27. Jaͤner 1828. 


Königl, Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Eefretär, 


J 
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Stiftung einer Jahr-Meſſe betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Georg Preiß von Birka und deſſen Schwe— 
ſter Anna haben zur Stiftung einer Jahrmeſſe 
im Pfarrgotteshaufe Viechtach 56 fl. 40 Fr. bes 
flimmt, und dem Schul- und Armenfond die 
treffenden Quarten mit 50 fl. 40 Er. zugewendet, 
welches hiedurch befannt gemacht wird. 
Paßau den 20. Jüner 18528, 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr, v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
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94. 


Die Quartals: Anzeigen über bemilligte und abgefchlas 
gene Gewerbs » Eonzeflionen betreffend. 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 

Die bisherige quartalweife Einfendung ber 
Anzeigen Uber bewilligte und abgefchlagene Ges 
werbs = Gonzeflionen hat in Zukunft zu unters 
bleiben. 

Hiedurd find jedoch die Verzeichniffe, melche 
am Ende jeden Gtatsjahres über die eingetres 
tenen Veränderungen in dem Etand der Gewerbe 
einzufenden find, nicht abgefchafft. 

Paßau den 1. Februar 1828, 

König. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


11. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts = und 
Lokal» Behörden. 

95. Don Seite der unterfertigten Direktion 
werden in der Gegend von Ingolſtadt mehrere 
fehr bedeutende Steinbrüche zum Behuf des Fe— 
ftungsbaues dahier in Afford abgegeben, und 
werden die Mauerfteine nah Kubik-Ruthen, die 
Paremente und Quader nah Kubik-Schuhrn oder 
auch nach dem laufenden Klafter der Schichten 
nah Verhaͤltniß ihrer Höhe bezahlt; wobei bes 
merkt wird, daß diefe Eteinbrüche ſchon fo im 
Betriebe find, daß mit dem Steinbredyen fogleid) 
begonnen werden könne, und aud auf Verlangen 
kann der Unternehmer fämmtliche Urbeits:Requis 
fiten erhalten, 

Diejenigen, welche einen folhen Steinbruch 
übernehmen wollen „ und die allenfalls nöthige 
Bürgfchaft legal nahmeifen können, haben ficy 
bei der unterfertigten Direktion bis zur Hälfte 
des Monats Febr, d. J. entweder mündlich, oder 
fchriftlich zu melden, wo ihnen die näheren-Bes 
dingniße befannt gegeben werden, 

Ingolſtadt am 12. Jän. 1828. 
- Königl. Direktion des Feftungsbaues zu In⸗ 
golftadt. 
Etreiter, Ingeneur⸗Oberſt. 





96. Nach höchſter Entſchließung Föniglicher 
Unterdonaukreis-Regierung, Kammer der Fi— 
nanzen vom 16. dieß, ſoll das vormalige Förz 
ſterhaus am Hart nebſt Zugehörungen, unter 
den Normal-Bedingungen vom 30. September 
1311, vorbehalilich hochſter Genehmigung, mies 
derholt offentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, 

Das Wohnhaus befteht zu ebener Erde, aus 
2 beizbaren Zimmern, 1 Rammer, ı Keller, 
1 Kühe, 2 Etallungen für 2 Pferde und 4 Kühe, 

Ueber eine Stiege aus 2 heizbaren Zimmern, 
1 Küche und 2 Böden. 

Gegenüber vom Wohnhaufe befindet fich ein 
bölzerner Getraidfaften, 2 Backofen, dann eine 
Holzeund EtreusHütte und in dem dazu gehöris 
gen Stadl ein Schaafſtall. 

Eämmtlihe Gebäude find in gutem Zuftande, 

Berner die.dazu gehörigen um die Gebäude 
liegenden ohngefähr .7'/, Tagwerk betragenden 
Gaͤrten, Wies- und Feldgründe, 

Zu dieſem Verkaufe wird Termin auf 
Breitag den 14. März dieß Jahre 
anberaumt, anwelchem Zage Früh 9 Uhr Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige Kaufsliebhaber, welde bie 
dahin die Verfaufs-Objekte täglich einfehen kön— 
nen > ſich in hiefiger NentamtssKanzlep einfinden 

wollen. 
Das auf dem Haufe haftende Steuerfapital ber 

trägt 0. 270. kr.— dl. 

1 Eimplum bivon . —fl.20Fr. dl. 
jenes aufden Gründen 390fl. — fr. — dl. 

1 Eimplum bievon — fl.29 fr. 1dl. 
und außer den Etaatd = Auflagen laſten Feine 
Grund: Zinns:und Zehentherslihen Gaben auf 
dieſen Objecten, 

Den 22. Yan. 1828. 
Königl, bayer, Nentamt Simba am Inn, 

Kißkalt, Mentbeamter, 


97. Mathias Brüfol Müllersfohn von Mams 
ming, Gemeiner des k. National : Feld» Batails 
long des Unterdonau: Kreifes wird feitdem 1, Ofs 
tober 1814 vermift. Da nun feine Verwand— 
ten auf die Derabfolgung feines Vermögens ans 
dringen, fo wird derfeibe oder deffen allenfallfige 
Nahlommenfchaft URN; fih binnen 5 
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Monaten von heute hier gu melden, oder von 
dem Aufenthaltsorte Nachricht zu geben, wis 
drigenfals der vermißte Soldat als verfchollen 
erflärt, und deffen Vermögen feinen Verwand⸗ 
ten gegen Gaution verabfolgt werben wird, 
Den 18. SJäner 1028. 
Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landr. 


08. Auf Requiſition des Fön. Ingenieur 
bes Bezirks Straubing vom 13. praes. 20. dieß 
werben nach den beftebenden allerhöchften Ders 
ordnungen die Straffenbau:Arbeiten, und befons 
ders die Herftellung der Brücden und Durdläffe 
wo möglich in Accord gegeben. 

Zum Behufe ber Verfteigerung dieſer Arbei⸗ 
ten will man biemit Termin auf Mittwoch den 
27. Febr. I. Is. Vormittags 8 Uhr bie zum 
Slocdengeläute Nachmittags 4 Uhr beflimmt has 
ben, daher GSteigerungsluftige andurd eingela= 
den find, an diefem Zage in der unterzeichneten 
Landgerichts Kanzlei zu erfcheinen, und ihre als 
Ienfalfigen Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Kamm ben 24. Jaͤn. 1827. 
Königl, bayer. Landgericht Kamm. 
Sof. 9, Spitzel, Landridter. 

99. Den Gerichtsſchreiber Schmidifhen Ers 
ben zu Dingolfing gingen folgende Staatsfchulds 
Urkunden zu Verlurft. 

a. Landfhafts ; Obligation ddo. München 
vom 25. Auguft 1721 auf 100 fl. 

b. Landfchaftss Obligation ddo. München, 
vom 50. April 1732 auf 40 fl. 

Der allenfallſige Beſiher dieſer Obligationen 
wird aufgefordert, ſeine Anſprüche hierauf un⸗ 
ter Vorzeigung der Urkunden binnen eines 
halben Jahres von heute an bei dem unter: 
zeichneten Gericht geltend zu machen, widrigen 
Falles beide Urkunden kraftlos erklaͤrt werden 
würden. Den 15. Dez. 1827. 


Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landr. 


100, Die auf den 13. Fünftigen Monats an- 
Deraumte DVerfteigerung des Faͤrber Lindnerfchen 


Anweſens zu Arnftorf wird bis auf weiters uns 
terbleiben. 
Yctum ben 17. Säner 1828. 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Der königliche Landrichter 
Haufen. 


101. Samftag ben 3. März d. J. Vormits 
tag 9 Uhr wird von unterzeichneter Kommiſſion 
die Lieferung des Bedarfes von 

500 Ellen fornblaues Tuch 


1800 — Hemder 
600 — Pantalonshofen \Leins 
500 — gebleichte Butter) wand. 


unter Vorbehalt der Genehmigung des Fönigl. 
Bataillons Kommando an den Wenigfinehmens 
ben in Accord gegeben. 

. Lieferungsluftige werden mit dem Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß ſich unbekannte Steigerer 
über entjprebendes Vermögens = Verbältniß 
fowohl, als auch, baß fie berechtigte Gewerbes 
leute find, legal auszumweifen haben, und daß 
Fein fchriftliches Ungeboth, fo wie auch nad) eins 
mal erfolgtem Zufchlag Feine Nachgeboth anges 
nommen wird, 

Burghaufen den 24. Zäner 1828. 

Die Defonomie: Commiffion des k. 1. Jaͤger⸗ 
Bataillons. 
v. Mayrhofer, Hauptmann. 
Köftler, Quartiermeifter. 
-102. Simon Heiymansberger, Bauerdfohn vom 
Heipmansbergergute zu Reiſchenbach d. G. wird 
als Eoldat des k. b, zten Linien » Infanterie: es 
giments Kronprinz feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
und zwar feit Item Oktober 1812 vermißt. Ders 
felbe oder deſſen allenfallfigen rechtmäffigen Defe 
cendenten werden daher aufgefordert, fich inners 
halb 3 Monaten vom Tage gegenmärtiger Aus⸗ 
fhreibung an bei unterfertigtem f. Landgerichts 
um fo gewiffer zu melden, als nad Umfluß dies 
fer Frift deffen Vermögen pr. 300 fl. — an 
bie andringenden Verwandten gegen Kaution 
verabfolgt werben wird. 
Actum am 24. Jaͤner 1828. 
Königliches Landgericht Altötting, 
gie. v. Hammerl, Landrichter. 
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103. Nachdem ſich auf die unterm 1. Sept. 
d, Js. erlaffene Ediktals Citation Georg Haftreis 
ter verwittibter Maurer und Handmühlenmacher 
von Großaigen d. ©. hierorts nicht geftellt hat, 
fo wird er hiemit zum zweitenmal öffenlic vor: 
geladen, nunmehr fih um fo mehr in Zeit drey 
Monaten bierorts zu ftellen, als nah Verlauf 
diefes Termines wider ihn ald gegen einen Un: 
geborfamen den Gefeken gemäß werde verfahren 
werden. Den 1. December 1827. 

Königlich bayer. Landgericht Köpting. 

Fryhr.v. Schatte, Landrichter. 


104. Im Schuldenweſen des Lorenz Greiler, 
Wirths zu Hofkirchen iſt auf Donnerstag 
den 14. Februar d. Is. Coon. anberaumt, 
um einerſeits die Forderungen zu liquidiren, 
und anderſeits wegen Vertheilung des für das 
verkaufte Anweſen bereits deponirten Kaufſchil⸗ 
lings eine gütliche Ausgleichung zu bewirken, 
da ſelber zur Befriedigung aller Glaͤubiger nicht 
hinreicht. 

Es werben daher alle unbefannten Glaubi⸗ 
ger des Lorenz Greiler hiemit aufgefordert, ſich 
bis zu obigem Coon, Tage mit ihren Anſprüchen 
um ſo gewiſſer dahier zu melden, als nachher keine 
weitere Rückſicht mehr auf fie genommen würde. 

Sign. den 16. Säner 1828. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 


Dr. Budinger, Landrichter. 


105. Eimon Eberl, Bauersfohn von Reuth 
d. G., Soldat beim 3. Linien-nfanteries Regie 
ment der Ill. Gompagnie, wird feit 1. Oftober 
1814 vermißt. 

Nachdem die Verwandten desfelben um Aus⸗ 
folglaffung feines Elternguts gegen Rautiongleis 
flung gebeten haben; fo wird Simon Eberl aufs 
gefordert, binnen 6 Monaten ſich hierorts zu mel: 
den, oder von feinem Aufenthalt Nachricht zu ges 
ben, aufferdeffen in diefer Sache geeignet fürges 
fhritten werden würde, 

SGrontenhaufen den 24. Jaͤner 1828. 


Srepherel. Fraunhofenſches Patrimonialges 
richt Poxau. 
Groß. 


106. Die Bruͤcke bei Oberndorf an der Poſt⸗ 
Vicinalſtraſſe von Viechtach nach Kamm muß mit 
eintretenden Fruhiahr neu erbaut werden, und 
die Bauführung wird nad Kreisblatt 1827 €. 
31. 77. 100. an ben Wenigfinepmenden in 
Aklord gegeben, 


Allordfähige werben demnach zu dieſer Ver⸗ 
handlung auf 26. Febr. in die Landgerichts⸗ 
Kanzlei eingeladen, wo die nähern Bedingniffe 
bekannt gegeben werden 


Actium den 24. Jaͤner 1823, 
Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr, v. Schatte, Landrichter. 


107. Es wird im Wege der Erecution das 
Anweſen des Jakob Penzlofer Müller auf der 
Ponholzmühle öffentlih um das Meiftgeboth vers 
kauft. — Daffelbe befteht in einem nmeugebauten 
gemauerten Wohnhaus mit Stallung, einem ges 
jimmerten noch ungededten, und eingefchlagenen 
Stadl, und einen Vacofen, dann in 6 Gemein: 
betbeilen, theils Wies⸗ theils Feldgrund, und ei⸗ 
nem Holztheil im Monchsbach. 

Das Müuhlwerk muß erſt hergeſtellt werden, 
und es iſt dazu nichts, als der Play im Haus, 
und ein Wafferrad vorhanden, 

Verfteigerungstermin ift auf Samftag den 1. 
Mär) 1828 Vormittags 10 Uhr anberaumt, mo 
fi Kaufsliebhaber in hiefiger Landgerichtefanzlei 
einzufinden haben. 


Den 23. Jaͤner 1828, 
Königlich bayer. Landgericht Kamm. 
Sof. v. Spitzel, Landridter. 


108. Das freieigene Anwefen nebft realem 
Bindergewerbe des hiefigen Bindermeifterse Mich. 
Schmid wird nunmehr zum drittenmal im öffents 
lichen Steigerungswege zum Kaufe ausgeboten, 
jur Verhandlung Tagsfahrt auf Mondtag den 
25.6M. Februar beflimmt, und Kaufsluflige 
mit den nöthigen Ausweifen verfehen unter dem 
Beifügen biezu eingeladen, daß an diefem Tage 
auch der Hinſchlag an den Meiftbiethenden erfols 
gen wird, . 

Uebrigens wirb fih auf die Verfteigerungs« 
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Bekannimachung vom 18. Zuli 1326 und 22. 
Mai 1827 Kreisintell. Bl. St. 53 und 23 — 
Münchner polıt. Zeitung Nro, 138 und 155 — 
dann Moyiſche Augsburger ; Zeitung Nro. 194 
und 140 bezogen. 

Am 25. Säner 1823. 
Königliches Landgericht Burghaufen. 
Dubois. 


II. Richtämtlicher Artikel. 

109. Der Unterzeichnete macht hiemit aus Auf⸗ 
trag des Würtembergifhen Credits 
vereins bekannt, daß alle diejenigen Bayri— 
ſchen Gemeinden und Gutsbefiger, welhe von 
dem Würtembergifben Grebditverein 
Anleihen zu erhalten wünfchen, wenn fie fi uns 
mittelbar an denfelben wenden, bie verwilligten 
Anleben in Gemäßbeit der Etatuten volzäblig, 
ohne irgend eine Provifion, jedoch nach Abzug 
der für die Verwaltung und Derfendung der Gels 
der nah Bayern nöthigen Koften, melde 

bei Anleben unter 20,000fl. 1 pCt. = 
und bei Anlehen über 20,000fl. '/, pCt. 
nicht überfteigen dürfen, und deren etwaige es 
berfchüffe dem Reſervefonds zu gut fommen, von 
dem Unterzeichneten baar ausbezahlt werden. 
Ueber die Grundfäge, nad welchen ausges 
liehen wird, und nad melden unter Berücs 
fihtigung und Beobachtung der Geſehe des Kös 
nigreihs Bayern die Pfandsund Rentenverfchreis 
bungen auszuftellen find, behält ſich derfelbe weis 
tere Bekanntmachung vor. 

München den 21. Dez. 1827. 

C.B. Epittler, 
Gaffier des Würtembergifchen Erebits 
vereins, Straffe Brienne Nr. 1660. 


110. 
IV. 


Seburts-, Trauungs- und Sterbevers 
zeichniß der Kreispauptitadt Paßau. 
Dompfarrbezirk, 


Geboren: Den 26, Jäner Maria, unehelich, 
Den 27. Joſeph Andreas, ehelich des Joſeph 
Stein, Parfumerie-Waarenhändlereinir, 21, 

Getraut: Niemand: . 


Geſtorben: Den 25. Fran Anna Margaretha 
Pix, E, 6. Lotto- Kafja= Controlleurg : Gattin 
in Nro. 52 an ber Lungenfucht. und Abzeh—⸗ 
zund 52 Sabre und 5 Wochen alt, 


Stadtpfarrbezirk. 


Geftorben: Den 27. Jäner Aloiſia, eheliches 
Kind des Michael Reitinger b. Seilermeifters 
in Nro. 417 an ber Bräune, 18 Tage alt. 
Den 29. Karl Sofeph eheliches Kind bes 
Hrn. Franz Paul Schubmall, F. b. Hallamts⸗ 
Affiftenten in Nro. 305 an Braifen 11 Zage 
alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 
Geboren:Am 26. Jaͤner Joſepha Scheueregger, 
buͤrgerl. Schiffers ehel. Kind dahier. 
Geftorben: Den 21. JaͤnerFranz Veichtmayer, 
Stricker außer dem Kapuzinerthor, 66 Jahre 
alt an der Abzehrung. 
. 
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—y, Preife der Viftualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Papau. 
Brod: und Melhlſatz vom 6. bis 12. Febr. 1828. 

Preis eines baier. Schaͤffels ffl. kr. fr. 

Weizen na nach dem Durchſchnittspreis der al 








zu ir u 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


der großen Banf . . . I— 
Ein Pfund Ocfenfleifch in 

der Heinen oder ſogenañ⸗ 

ten reibanl . . » . . I— 
EinPf.Rindfleifch daſelbſt/ — 
Ein — led und Füße . — 
Ein — Kalbfleiſch . . I— 
Cine Maaß Winterbier |— 














von Vildbofen -» » 2. 2 0. 0. [1480 
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Paßau, Mittwoch den 15. Februar 1828. 








Il. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis- und Gentral- Stellen. 
lıl. 

An fämmtlihe Amtsbehoͤrden im Unterdonau⸗ 
Kreife. 

(Die revidieten Iniverfitätd: Sagungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßbeit königl. Minifterial: Neferipts 
vom 5. dieß werden bie revidirten Univerſitaͤts⸗ 
Sagungen andurch bekannt gemacht, fo mie 
fämmtliche betreffende Unterbebörden zum genauen 
Bollzuge der fie betreffenden Vorſchriften anges 
wieſen. 

Paßau den 30. Jaͤner 1828. 

Koͤnigl. ar Sei des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mu hzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretäͤr. 


Die revidirten Satzungen für Stublerende an ben 
Hochſchulen des Königreihs Bayern. 


I. Titel. 


Bedingungen ber Kufne me nen Studierenden an der 


niverfität. 
$. 1. Der am Univerfitätsorte neu ankom⸗ 


mende Studierende, er fen Inlaͤnder oder Ausläns 
der, bereits immatrifulirt oder nicht, muß ber 


allgemeinen Polizeis Ordnung gemäß, binnen 24 
Etunden feine Ankunft der Polizei Behörde ans 
zeigen, bierauf längitens innerhalb acht Tagen 
bei dem Univerſitaͤts-Rektorate in Perfon erfchet: 
nen, und die Immatrikulation nachſuchen. 

Begleiter oder Diener, welche der Etubies 
rende mit fich gebracht hat, find den erwähnten 
Behörden gleichfalls zu benennen. 

Unterbleibt die Unzeige bei dem MNeftorate 
länger als acht Tage, ohne daf gültige Urfachen 
der Verzögerung vorhanden find, fo.müffen die 
Gebühren für die Matrikel doppelt entrichtet wer: 
den; mogegen kein VBorgeben der Unbekanntfchaft 
mit diefer Verordnung zur Entſchuldigung dient. 

Stellt fi) der Studierende ungeachtet der aus: 
druͤcklichen Aufforderung des Nektorats nicht fofort 
am naͤchſten Tage zur Smmatrıkulation, fo kann 
ihm diefe verweigert werden; fie ift ihm jedoch 
jederzeit zu verjagen, wenn dem Aufjchube böjer 
Wille oder unerlaubte Abficht zum Grunde liegt. 

Die Verfagung der Matrikel zieht die Entfer- 
nung vom Orte der Univerfität nach ſich. 

Snländern, welche nad Verlauf der erften 
vier Wochen des Eemeiters fi zur Immatriku— 
Iation nody nicht gemeldet haben, foll dieſes Se— 
mefter im die vorjchriftsmäßige Studienzeit nicht 
eingerechnet werden. 

(7) 
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§. 2. Die Polizei⸗Behoͤrde darf keinem Etus 
dierenden eine Legitimations-Karte ausfertigen, 
bevor er nicht die Immatrikulation erlangt, und 
ſich hieruͤber durch Vorweiſung des Matrikelſchei⸗— 
nes ausgewieſen hat. 

Dieſe Legitimations-Karten gelten immer nur 
für ein Semeſter, und muͤſſen der Polizei: Bes 
börde mit dem Unfange eines jeden Eemeiters in— 
nerbalb der erften acht Tage zur Erneuerung vors 
gelegt werden. 

Wer bei feinem Eintritte in die Univerfität, 
oder im Verlaufe feiner Studienzeit, die Loͤſung 
oder Grneuerung der Yegitimationg = Kakte unters 
läßt, bat es fich felbft zuzuichreiben, wenn er 
bei vorkommenden Gelegenheiten nicht als Etus 
dierender an der Univerfität anerkannt. und be— 
banvelt wird. 

Die von einem Etubterenden mitgebrachten 
Begleiter oder Bedienten erhalten gleichfalls nicht 
früber, als nach Vorweifung feines Matrikelſchei— 
nes ihre Aufenthalts-Karten. 

Jeder Wechfel mit diefen Perfonen ift von 
bem Studierenden dem Rektor und der Polizeis 
Behörde zu melden. 

$. 3. Jeder Etudierende hat die von ihm 
gewählte Wohnung, fo wie jede Wohnungs-Ver— 
änderung dem Univerſitaͤts-Rektorate innerbalb 
drei Jagen, bei Vermeidung einer angemeijenen 
Geldſtrafe, anzuzeigen. 

$. 4. Die Polizei:Behörde hat die Pflicht, 
über die Beſchaffenheit der gewählten Koft: und 
Wohnbäufer Erkundigungen einzuzieben ; findet 
fie unter ibnen ſolche, die den guten Eitten er: 
wiefen nachibeilig find, oder zu Verfuͤhrungen 
Beranlaffung geben, fo bat fie im Benehmen 
mit dem Dieftorate, dieſelben den Etudiereuden 
zu unterfagen, und fegtere an unſchaͤdliche Koſt⸗ 
und Wohnbäufer anzumeijen. 

J. 5. Die Immatrikulirung darf nur bei 
Denjenigen vorgenommen werden, melde 

a) über die zum Univerfitits: Studium erfors 
derlichen Vorkenntniffe, und 
b) über ihr früberes firtliches Betragen ſich 
gehörig ausgewiefen haben. 
$ 6. Der Jnlinder hat jur Erfüllung dies 
fer beiden Bedingungen ber unmittelbarem Ueber— 
tritte aus dem Gymmaftal: Studium, das Gym— 


nafial= Ubfolutorium — bei dein Uebertritte von 
einem Lyceum aber nebft dem Gymnaſial- auch 
das vorichriftmäßige Lyceal-Abſolutorinm — 
und im Sale er nur ein Jahr Vorlejungen an 
einem Lyceum gebört bat, hierüber ein Zeugniß 
des Lyceal-Rektors beizubringen. 

Inlaͤnder, welche die Vorbereitung: zur Unis 
verfität durch häuslichen Unterricht oder mir Ges 
nebmigung der Negierung an einer ausmärtigen 
Lehranſtalt erlangt baben, mülfen ſich das vor: 
fhriftmäßige Gymnaſial- oder Lyceal-Abſoluto⸗ 
rium durch eine, bei einer inländifchen Studien— 
Anſtalt zu bejtebende Prüfung erwerben. 

$. 7. Auch Auslaͤnder follen nicht aufge: 
nommen werden, wenn fie nicht mit gültigen 
Zeugniffen über ihr fittliches Betragen und über 
wiſſenſchaftliche VBorkenntniffe verjeben find. 

Wer von einer andern ‚Univerfität kommt, 
muß feine Matrifel, und außer ibr ein öffent: 
liches Zeugniß feiner dortigen Aufführung vorle⸗ 
gen. In Crmangelung des lepteren wird auf 
feine Koften von der von ibm. zulegt befuchten 
Univerfitit von YUmtswegen Erkundigung einges 
zogen, und bis ſolche erfolgt, die Entſcheidung 
über feine Aufnahme ausgejegt. 

d. 8. Außerdem fol vor der Immatriku— 
lirung von jedem eidesfäbtgen Studierenden, er 
fey Inlaͤnder oder Ausländer, unter Verſicherung 
an Kidesjtatt ein fehriftlicher Nevers, 

daß er in Feine gebeime Verbindung, wel⸗ 

chen Namen oder Zweck ſie haben moͤge, tre⸗ 

ten wolle, oder, wenn er bisher Mitglied 

einer ſolchen Geſellſchaft geweſen waͤre, von 

nun an derſelben entſage, 
ausgeſtellt werden. 

Studierende, welche von andern Univerſi 
ten mit dem Verdachte ankommen, Vorſteher 
beſonders thaͤtige Mitglieder verbotener — 
ten geweſen zu ſeyn, ſind gar nicht, oder nur 
unter beſonderer Warnung und Aufſicht aufzu— 
nehmen, und bei dem geringſten Anzeichen neuer 
Theilnahme fofort von der Univerſitaͤt zu ente 
fernen. 

$. 9. Jeder Etubierende, welcher die oben 
vorgeſchriebenen Bedingungen erfuͤllt hat, erhaͤlt 
nach erfolgter Immatrikulation einen Matrikel— 
Schein, durch welchen ſeine Aufnahme an der 
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Univerfiiät erklärt, und ihm das alademifche 
Bürgerrecht ertbeilt ‚wird. 

Durch diefes wird ihm der Aufenthalt an ber 
Univerſitaͤt, der Beſuch der Vorlefungen, und bie 
Benuͤtzung aller Mittel des Unterrichts, melche 
die Univerfität darbietet, geftattet. 

$. 10. Diefen Matrikelihein, welchem bie 
Nummer nach der -Meihenfolge der Immatriku— 
lation beizufügen ift, bat der aufgenommene 
Etudierende binnen 24 Etunden bei der Polizei: 
Behörde vorzumeifen, um die nach $. 2. vorge: 
fhriebene Legitimationg » Korte zu erlangen. Er 
ift gehalten, diefe immer bei fidy zu tragen, um 
fih in jedem Falle als akademiſcher Bürger auss 
weifen zu koͤnnen. Im Galle der Nachläßigkeit 
baben die oben $. 2 bemerkten Nachtheile einzus 
treten. 

$. 11. Die Wirfung der Symmatrifulation 
dauert fo lange, als der Immatrikulirte an der 
Hochſchule wirklih Vorlefungen befucht, oder fich 
auf Ermwerbung eines afademifchen Grades vors 
bereitet. j 

$. ı2. Die Matrifel wird dem Etudierenden 
wieder abgenommen, wenn fich mährend feines 
Aufenthaltes an der Univerfität Zahlungs: Anz 
fände ergeben, und er bei deffalls angeftellter 
Unterfuhung, über die Erlaubniß ſeiner Eltern 
oder Vormünder zum Veſuche diefer -Univerfität 
und über feine Zablungsfähigkeit ſich nicht hin: 
reichend ausmeifen kann. 

$. 13. Wer die Univerfität ein halbes Jahr 
fang verlaffen bat, und in der Solge dahin zus 
rüdfehrt, um Vorleſungen zu befuchen, muß 
feine Immatrikulation bei dem Rektor erneuern 
laſſen. 

I. Titel. 
Beſtimmungen über die Studlen. 

F. 14. Jeder Inlaͤnder, welcher die Unis 
verſitaͤt im der Abſicht beſucht, ſich auf ein oͤf— 
fentliches Amt vorzubereiten, fuͤr welches ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Univerſitaͤts⸗ Studium erfordert wird, 
iſt verpflichtet, waͤhrend ſeines Aufenthaltes an 
der Univerſitaͤt ſich, im Falle er fein Lyceum be: 
ſucht und abſolvirt hat, eben ſo dem Studium 
ber allgemeinen Wiſſenſchaften, d. h. der Phi: 
lofophie, der Mathematik, der Philolonie, der 
Geſchichte und der Naturwiſſenſchaften, wie dem 


Studium ber befondern Wiffenfchaften feines Ber 
rufs mit Ernjt zu widmen. 

$. 15. Gür das Studium der allgemeinen 
und befondern Willenfchaften wird vorläufig, bis 
zum Erſcheinen eines neuen Studien Planes, ein 
Zeitraum von fünf Jahren feftgefegt. 

Denjenigen, welche einen zweijährigen Lyceal⸗ 
Kurfus zurüdgelegt haben, iſt geftattet, ihr 
akademiſches Studium mit drei Jahren zu bes 
fchließen. 

Den katholiſchen Studierenden der Theologie, 
welche an der theologischen Sektion eines Lyceums 
einen Theil ihres Fachſtudiums vollendet haben, 
wird die an dieſer zugebrachte Zeit, fo wie jenen, 
welche in Folge bejonderer Diözefan = Unordnung, 
nach dem zweiten Jahre des theologifchen Stu: 
drums die Univerfität verlaffen, und in ein bis 
fhöflihes Seminar eintreten, das in legterem 
zjurüdgelegte Jahr ihrer praktifhen Bildung in 
ben vollſtaͤndigen breijährigen Kurfus der Theo⸗ 
logie eingerechnet. 

Von obigen gefeglichen Beitimmungen über 
die Studienzeit der Univerfität ſoll zu Gunften 
Einzelner, die eine Beſchraͤnkung berfelben be: 
gebren, in feinem Falle irgend eine Abänderung 
ftatt finden, und eine darauf gerichtete Bittſchrift 
darf ſelbſt bei anerkannter Auszeichnung des 
Bittftellers weder angenommen, noc) berücfiche 
tiget werben. 

$. 16. Es bleibt den Studierenden uͤber— 
laffen, in welcher Zeitfolge und Ordnung fie fich 
diejenigen Kenniniffe, welche fie in-der Prüfung 
für den Staatödienft bewähren mülfen,, erwer— 
ben wollen. 

Was bisher zur Kontrolle und Ermittelung 
ihres Fleißes und Fortganges in den Studien 
angeordnet war: Gemeftrals und Abfolutoriale 
Prüfungen, dann die hierauf gegründeten Zeug: 
nilfe, und befonderen Inſkriptionen bei den Fas 
Eultäten werden aufgehoben, und als Gemähr: 

„leiltung eines gedeiblihen Erfolges ibrer Etus 
bien follen von nun an allein die Ergebniffe der 
Prüfungen für den Etaatsdienft gelten, welche 
fofort mit deſto größerer Strenge und mit bes 
fonderer Berüdfichtigung der auch durch allge: 
meine Etudien gewonnenen Bildung vorzunehe 
men find. - 
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Bewerbungen um Staats-Stipendien unters 
Tiegen jedoch auch noch in Zukunft den Vor: 
fchriften der Verordnung vom 27. Oktober 1807 
(Megierungsblatt 1807 &. 1681 u.f.) und eben 
fo bleibt es in Hinficht jener befondern Inſtitute, 
an welchen jährliche oder halbjährige Prüfungen 
vorfhriftmäßig oder berfümmlich find, ‚bei den 
bisherigen Beſtimmungen.“ 

$. 17. Damit aber inländifhe Studie— 
‚ rende in den Stand gejeßt werden, bei ibrem 
Univerſitaͤts⸗ Studium auf jene Lehrgegenftände 
bie geeignete Ruͤckſicht zu nehmen, aus welchen 
fie dereinit die oben erwähnten Staats-Prüfungen 
zu beſtehen haben, fo iſt denfelben bei ihrer Im— 
matrifulirung ein vollftandiges Verzeichniß der in 
den beitebenden Verordnungen vorgezeichneten 
PrüfungsGegenjtände mitzutbeilen. 

Auch fol, damit der Studierende fogleich bei 
feinem Eintritte in die Univerfität über Umfang, 
Mittel und Folge der ihm obliegenden Etudien 
fi belehren kann, jede Safultät eine kurze und 
bündige Belebrung über Anzahl, Zufammenbang 
und Vieihode der zu ihr gehörigen Willenfchaften 
entwerfen, welche zufammen gedrudft, und jedem 
Studierenden gleichfalls bei feiner Immatrikuli— 
rung zugeitellt werden follen. 

J. 18. Jedem Studierenden wird nach vol: 
lendeter Studienzeit auf fein Verlangen ein vers 
fiegeltes Schlußzeugniß ausgeftellt, welches 

1) Name, Alter und Geburtsort des Stu— 
dierenden, 

2) Name des Gymnafiums, auf dem er ges 
bildet worden, mit Beziehung auf Zeug: 
niffe ber Zeit, Fortgang und fittlidye 
Aufführung, 

3) Name des Lyceums, im Falle er vor ber 
Univerfität ein folches befucht bat, 

4) die Ungabe der auf der Univerfität vors 

ſchriftmaͤßig vollendeten Etudienzeit, 

5) des Gittenzeugniffes, und . 

6) das Zeugnig über den akademifchen Fleiß, 
enthält, und zur rechten Geite mit dem Mek— 
torats= Giegel und des Nektors Unterfchrift, zur 
linfen Seite mit dem Siegel der Fakultät und 
Unterfchrift des Defans, dann mit der Unter: 
ſchrift des Univerfitäts-Gefretärs verſehen ift. 

Der Inhalt diefes Zeugniffes wird in ein 





eigenes Buch eingetragen, welches. allein unter 
der Aufſicht des Rektors von dem Sekretär ge 
führt, und vom ihm unter Beobachtung bes 
Bebeimniffes gegen Andere, in Bezug auf die 
Zeugniffe über Eittenund Fleiß, aufbewahrt wird. 
Sollte das Original: Zeugniß durch irgend 
einen Zufall verloren geben, fo kann daffelbe 
aus diefem Buche erfept werben. 
Ohne diefes Schlußzeugniß wird fein Kan 
didat zur Staats: Prüfung zugelaffen. 
9. 19. Jedem Inlaͤnder iſt der Befuch ans 
derer deutſchen Univerfitäten, auch obne befone 
dere Erlaubniß der Negierung geftattet, jedoch 
vorbehaltlich der durch das Militärs RonfEriptiongs 
Geſetz ibm auferfegten Verpflichtungen und unter 
der Bedingung, daß er die ganze $. ı5 feitgefepte 
Zeit den akademiſchen Etutien, und ein Jahr 
davon an einer inländifhen Hochſchule, widme. 
Titel II 


Beſtimmungen über die Dauer der balbiährigen Lehr: 
Zurfe, Inftriptionen für VBorlefungen und Honvrarien. 


$. 20. Die Eonntage, gebotenen Feier: 
tage und die Pfingſtwoche ausgenommen, findet 
feine Unterbrechung der Vorlefungen flatt. 

Die Herblferien dauern vom 1. Sept. big 
zum 18, Okt., und die Ofterferien vom Anfans 
ge der Charmode bis zum Mondtage nach der 
Oſterwoche. 

$. 21. Den Studierenden wird zur Pflicht 
gemacht, fich in den eben beftimmten Zeitpunfs 
ten am Univerfitäte- Orte pünkilichſt einzufinden, 
und dafelbft bis zum Schluffe der Kollegien zu 
verbarren. 

9 22. Eiudierenden, welde diefe Vor: 
f&hriften übertreten, darf das Gemefter in die 
vorichriftmäßige Studienzeit nicht eingerechnet 
werden. 

$. 25. Der Reftor und bie Defane der Fa— 
Fultäten find verantwortlich, daß die feitgeichte 
Dauer eine jedenLehrkurſes nichı abgekürzt werde, 

$. 24. Jeder Eiudierende, welcher ein Kol; 
legium befuchen will, bat entweder gleich, oder 
längftens nach den zehn erjten Vorlefungen, in 
das für die Inſkription der Zubörer beitimmte 
Verzeichniß feinen Namen eigenhändig einzutras 
gen, wogegen ibm der Belegichein anf einen be: 
flimmten Play im Hörfaale zugeftellt wird. 


* 


‘ 


Wer diefe Unterzeihnung unterläßt, dem 
iſt der fernere Beſuch des Kollegiums nit ges 
ftattet. 

$. 25. Jeder Studierende muß, bei der 
Inſtription für die Vorlefungen, das Honorar 
an das Univerfitäts- Quäftorat oder Sekretariat 
voraus bezahlen. 


Die Profefforen finb verpflibtet, ſogleich 
nah dem Schluffe der Inſkriptionen die Liſten 
ihrer Zubörer mit genauer Angabe derjenigen, 
denen fie das Honorar eriaffen haben, an den 
Quäflor oder Sekretär der Univerſität abzulies 
fern. Letztere find verbunden, gegen die mit 
ihrer Zahlung Rückſtaͤndigen zur rechten Zeit 
einzufchreiten, und bis fpäteftens in der Mitte 
des Semeſters die rückſtändigen Honorare von 
Amtswegen beizutreiben. Sind die zu jener 
DBeitreibung angewandten Zwangsmittel unwirf: 
fam geblieben, fo fol dem Zablungsfäumigen 
das Schlußzeugniß und die Zulafjung jur Staates 
Prüfung verweigert werden. 

$. 26. Auf Befreiung von der Honorarien: 
Entrihtung barallein derjenige Student Unfpruch, 
welcher feine wahre und volle Armuth dur ein 
gerichtlihes, in geboriger Form ausgeftelltes 
Zeugniß beweiſen kann. 

$. 27. Dieſes Zeugniß fol vorzüglich ents 
halten: 1) Name und Wohnung des KRandidas 
ten, 2) Etand und Gewerbe feiner Eltern, 3) 
ob Vater oder Mutter geftorben ift, oder beide, 
4) die Zahl der lebenden Geſchwiſter und ob fie 
verforgt find, oder nicht, 5) den. Betrag des 
Vermögens, fo. weit er aus den Akten oder fonft 
befannt ift; 6) das Einkommen aus Beſoldun— 
gen u. ſ. w,, 7) den Betrag der Schulden, 

6. 28. Der Studierende, welcher auf den 
Grund eines folben Zeugniffes die Erlaffung 
ber Honorarien nachſucht, bat ſolches jedem Lehr 
rer, für deffen Vorleſungen er ſich einjchreibt, 
bei der Inſkription vorzulegen, und deffen Ent— 
fheidung über die Zuläßigfeit feines Geſuches 
ju gewärtigen, (FZorifegung folgt.) 

2 112. | 
An fämmtliche königliche Landgerichte, an bie 
Magifirate der Städte Paßau und Straubing, 
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fodann an die Patrimonial: Gerihte und 
befondere Eriftungs: Verwaltungen des Uns 
terdonaus Rreifed. & 


Die ua des rentirenden Etammvermögens und 
bes rohen Ertrages Der Renten der Stiftungen und Ges 
menden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Megulirung der Konkurrenz; für die 
Dienfles : Erigenzkaffe der Stiftungs- und Kom— 
munals Ruratel für bas Jahr 1827/,, ſoll auf 
den Eıand des rentirenden Etammvermögens 
ber Etiftungen und Gemeinden und deren roben 
Rente nach dem Abſchluſſe der Rechnungen für 
1820/,, gegrümdet werden. 


Die Fonigi. Landgerichte und die der unters 
fertigten Etele unmittelbar untergeordneten Mas 
giftrate, Etifiungss und Gemeinde-Verwaltuns 
gen erhalten daher den Auftrag, die Anzeigen 
des rentirenden Eiammvermögens und des rohen 
Ertrages der Menten der Eriftungen und Ges 
meinden nad DVorfchrift der Auefibreibung vom 
50. März 1826 berzuftellen, und laͤngſtens bie 
Ende Maͤrz laufenden Jahrs vorzulegen. 

Zie Anzeigen der Patrimonialgerichte find 
dur die einfchlägigen Fönigl. Landgerichte zu 
ſammeln und gleichzeitig einzufenden. 

Damit diefe Arbeit eben fo verläßig als ges 
wiffenbaft gefertigt werden möge, wird hiezu 
der oben bemerkte geräumige Termin bewilligt, 
nad) deffen Verlauf jedoch obne nochmalige Er: 
innerung Warıboten an die fäumigen Behörden 
abgefendet werden müſſen. 

Paßau am 29, Jäner 1823. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


115. 
Sahrtags : Stiftung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Johann Ilg zu Dberehreit hat zur Etiftung 
eines Jahrtags in der Kirche zu Haunzenberg 
100 fl. befiimmt, und für den Schul- und Ar⸗ 
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menfond bie treffenden Quarten mit 50 fl. bes 
richtigt, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Paßau den 2° Pa 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


114. 

(Die Erledigung der Pfarrei Oberalteich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem bisherigen Pfarrer zu Oberalteih wurde 
ber Rücktritt in die Klofterpenfion bewilligt, und 
dadurch diefe organifirte Pfarrei erledigt. Eie 
liegt in der bifchoflihen Diözes Megensburg 
und im k. Landgerihte Mitterfile. In einem 
Umfange von zwei Etunden zäblt fie 1160 
Eeelen. Das Einkommen des Pfarrers beftebt 
in der Befoldung von 600 fl., in der Benützung 
von 20 Tagwerk Gründen, und in dem Ertrag 
der Etole zu 200 fl. — Die Laſten belaufen 
fih auf 6 fl. 5 fr. 

Geeignete Kompetenten haben ihre Gefuche 
binnen vier Wochen einzureihen, und nach 
Umftänden den vorgefchriebenen Z:ugniffen auch 
eines über die richtig erfullte Bauverbindlichkeit 
bei;ufügen, 

Paßau den 3. Februar 1828, 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 





II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lofal = Behörden. 

116. Der unbefannte Eigenthuͤmer des am 12. d. 
in dem Pferditalle des Wirths Martin Pfleger 
durch die Zollſchutzwache aufgegriffenen Lagels— 
Mok⸗ Seas, im Sporeos» Gewichte zu 260 ‘Pf. 


mit H T: 2417 IV., 526%, und Nro. 95 be: 
jeichnet, wird hiemit öffentlich aufgefordert, ſich 


ibnnen 30 Tagen hierortd zu melden, und feine 
Eigenthums-Anſpruͤche geltend zu machen, fo wie 
über die vorliegende Zolldefraudationdflage des 
f. Oberzoll : und Hallamted Paßau ſich zu verant: 
worten, widrigenfalld® nah Umfluß diefed Terz 
mins diefe Waare als eingeſchwaͤrzt erflärt und 
der Eonfirfation unterworfen werden würde, 
Den 29. Zäher 1828. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
—Paßau. 
Burger, Direktor. 
van Douwe. 

110 .Der unbefannte Eigenthuͤmer des am 16. 
diefes eingefchwärzten und von der Zollfhugwas 
che eingebrachten Ballen heilblauen Wollentuͤches 
mit 5. M. bezeichnet und 20 Pf. [p. im Gewichte 
wird hiemit öffent ich aufgefordert, fich binnen 30 Ta« 
gen hierortö zu melden, feine Eigenthums. Anſpruͤche 
geltend zu machen, und ſich über die vorliegende 
Zolldefraudationsflage des k. Dbernzolls und 
Hallamtd Paßau zu verantworten, widrigenfalls 
nah Umfluß dieſes Termins dieſes Tuch für 
eingeihwärjt erflärt und fofort der Konfiska⸗ 
tjon unterworfen werden würde, 

Paßau den 20. Jaͤner 1828. j 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Dir. 
van Douwe, 


117. Nachdem der Verkauf des Landrichters 
Gartens zu Vilshofen die höchfte Genehmigung 
nicht erhalten hat, fo werden die KRaufsliebhaber 
eingeladen, am Mittwoch den 27. d. M. Vor: 
mittags 10 Uhr, fih zur neuerlihen Verfteiz 
gerung deffelben, beim Wirthe Grapl in Vils⸗ 
bofen, einzufinden. 

Dfterbofen den 1. Febr. 18238. 

Königl, Rentame Vilshofen in Ofterhofen, 


Jungermann, 


118. In der Nacht vom 15. auf den 16. 
v. M. wurden unterhalb der biefigen Ueberfuhr 
an dem Ealzachfluffe aus Oefterreich s 
& Ballen Wollentud) von blau und grüner 
Barbe, 
1 Ballen Juchtenleder, 
1 Ballen roth, braun und ſchwarz gefärbe 
tes Leder, und 
2 Ballen Weifgärberleder, 
nah Bayern eingefhwärzt, von der Zollſchutz⸗ 


55) 


wache aufgegriffen, und in ämtlihe Verwah— 
rung gebracht, ohne daß fih bis zur Stunde 
der Eigenthümer hiezu meldete. 

Es ergebet demnach an diefen unbekannten 
Eigenthümer der obbezeichnete Waarenartifel hies 
mit bie Ladung, fi innerhalb des nunmehr 
abgelürgten Termins von 30 Tagen vom Tage 
gegenmwärtiger Ausfhreibung bei dem unterfers 
tigten königl. Landgerichte einzufinden, und über 
die Erfüllung der zollgefeglihen Beſtimmungen 
um fo mehr legal auszumweifen, als nad Aus— 
lauf diefer vorgefegten Frift, nad $. 57 Nr. 3 
des Zollgefepes vom Jahre 1819 die genannten 
Maarenartifel mit der Gonfiscation behandelt 
und Montags den 3. März I. %. bierorts auch 
ohne weiters der öffentlichen Verfteigerung uns 
terftellt werden. 

Am 30. Jaͤner 1828. 


Königl, baier. Landgericht Tittmoning. 
Schmidt, Landridter. 


119. Auf Untrag der Frhr. v. Riederer⸗ 
ſchen Gutsherrſchaſt Schönau wird der zu dieſer 
Gutsherrſchaft leibrechtbare! /Oberrattenberger⸗ 
Hof der Sophia Seidl zu Oberrattenberg im 
Steigerungsmege öffentlich feilgeboten, und hierzu 
der 5. März d. J. beftimmt, 

Kaufsliebbaber werden bei diefer Verſteige— 
rung, mit dem nötbigen Ausweiſe über Beſttz— 
Bäbigfeit verfeben, an dem genannten Tage in 
bießfeitiger Gerichtsfanzlei Vormittags 9 Uhr 
zu erfcheinen eingeladen, und denfelben wird 
bierbei bemerkt, daß es ihnen frei flebt, bie 
dabin das Inventar fowohl, als die Verkaufe: 
Objekte felbft einzuſehen. 

Den 21. Jaͤner 1828. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Hauser, Landricter. 


120. Da fid bei der auf den 18. dieß 
angejegten Tagsfahrt fein Kaufer um das Ans 
wejen des Georg Vogl, Chirurg von Maffing, 
eingefunden hat, fo wird daffelbe am Freitage 
den 29. Febr. wiederholt zum Verkaufe gebracht. 

Mit Beziehung auf die Ansfchreibung vom 
4. Dezember v. J. werden die allenfallfigen Käufer 
auf obigen Tag anher vorgeladen, um ihre Kaufs— 


, 


anbote von 9 Uhr Morgens bis Mittags 12 Uhr 
zu Protokoll geben zu Fönnen. 
Den 21. Jäner 1828. 
Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landrichter. 


121. Das unterfertigte fonigl. Forſtamt 
verpachtet am Freitag den 22, Febr. die Pech⸗ 
nugung in den Waldungen der Revier Draress 
ried, dann den Echmammfihnitt in ſaͤmmtlichen 
Waldungen der Mevier Bodenmais und Drarelss 


ried für das Jahr 1928 mit Vorbehalt der Ras 


tififation der fonigl. Megierung 

Pachtluſtige werden eingeladen, an dieſem 
Tage Mittags 12 Uhr beym Wirthe Schmid⸗ 
berger in Bodenmais zu erfcheinen, auemwärs 
tig unbekannte Pachtliebhaber aber baben fich de6 - 
Leumuthes und der Zablungefühigfeit wegen mit 
Zeugniffen ausjuweifen, 

Den 1. Februar 1328, 

Königlich bayer. Forſtamt Kögting. 

Frhr. v. Shhonhueb, Forſtmeiſter. 


122. Auf Andringen eines Gläubigers des 
Lorenz Bifher, bürgerl. Fragners zu Dingols 
fing werden beffen Iudeigenen Mealititen, bes 
fiehend : 

a) aus einem jweiftöchigen gemauerten Wohn⸗ 
baufe mir Erallungen in der obern Siadt 
zu Dingolfing; 

b) einem gemauerten ©etreidftadl und 

C©) beiläufig 20 Tagwerk Weder und Wies— 
"gründen, in einem Echägungswertbe von 
2500f. 

am 25. Februar d. J. in der Etadt Dingols 
fing gerichtlich an den Meiftbierhenden öffentlich 
verſteigert. 

Kaufsluſtige können ſich daher, und zwar 
außergerichtiſche mit gerichtlichen Vermögens: 
Zeugniſſen verſehen, am genannten Tage in 
Dingolfing einfinden, mo ihnen die näheren 
Kaufsbedingungen unmittelbar vor der Verfteis 
gerung bekannt gegeben werben. 

Den 19. Jaͤner 1328. 

Könige. bayer. Landgericht Landau, 

Ritter v. Hilger, Lanbr. 
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125, Der k. Kämmerer und Appellations— 
gerichts-Rath Ignaz Frhr. v. Aſch zu Etraus 
bing hat bei dem unterfertigten Gerichte den 
Verluſt nachbenannter Zins-Zahlamts-Kapitals⸗ 
Urkunden, gemäß welchen ihm die aufgeführten 
Kapitale-Antheile pr. 4550 fl. gebühren, ans 
gezeigt, und um Umortifation gebeten. 

Es werden demnach die unbelannten In— 
baber der in nachſtehendem Verzeichniffe bezeichs 
neten Hauptbriefe biemit aufgefordert, biefels 


ben binnen 6 Monaten bei der unterzeichneten 
Behörde vorzulegen, und die allenfallfigen Anz: 
fprüche oder Einwendungen gegen die an ben 
genannten Freyherrn von Ah übergeganges 
nen Kapitalsbeträge um fo fiherer anzubrins- 
gen, als aufferdeffen die gedachten Hauptbriefe 
in Bezug auf die vorerwähnten, in der Tabelle 
enthaltenen Antheile an den Kapitalien, für 
fraftlos und amortifirt erfläret werden mwürs 
ben. 





Ver ze 


der mangelnden Hauptbriefe nebſt Angabe der Antheile hieran. 










⸗ — Urſpruͤnglicher 
ZJAusſtelters. | Krediten 






Se. fürftl. Durchlaucht 
Herzog Wilhelm 


von Bayern jeel. Erben. 

















Hanns Jakob Fugger's 


ibn iß 

Kapitals; — Zinszeit |EE 
Betrag. Dbligation un Fi 
fl. Fr, il Nummer. Zi —— 






„lea. Febr. 1386|; —*— Petri 


cat. Nr. 





— ER er Judaͤ 








2 Derſelbe. Paulus Kueppen. 1000 — 1595 oder 28. Dft.] 550 
Nr. 156 I 
— 4 
Se. fuͤrſtl. Durchlaucht . Bartholomä | Bartholomä 
- vg: 7 5 3 J v nei: It 
5 | Herzog Marimilian ———— 4000 1598 oder 24. Yug.] 1000 
in Bayern. e Te at, Nr. 154. 4 2 
ö— — — — — ——— — — — 
Ferdinand Graf von 16. Jaͤner 24. April 
24 Derfelbe. —— 28 a Berk 5500 — 1629 oe 600 
Zörring Seefeld, Cat. Nr. 151. 4% 
Georg Pflig! zu Wolfs⸗ | | 
3 Derſelbe. egg, churfuͤrſil. Rent: soo I. 50. Des. 1650| 20. uk: iöon 


ger zu Dingolfing. 


Den 19. Dezember 1827. 


meifter, Rath) und Pfle= 


Cat, Nr. 1553. 


Königl. Kreis» und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor, 


MWunderl, Brot. 


= se) 


125. Im Markte Degen ift ein neues Pfla⸗ 
fler herzuftellen. 

Die zu pflafternde Flaͤche beträgt 1821 Qua 
brats Klafter, und wird in fünf Parthien ges 
theilt. | 

Dieje Arbeit wird den MWenigfinehmenden 
in Accord gegeben, und zur Verfteigerung ders 
felben auf Mittwoch den 20. Februar I. J. Mors 
gend 9 Uhr Zagsfahrt in der Kanzlei des unters 

fertigten Landgerichtes angeſeht. 


Diejenigen, welche diefe Arbeit übernehmen . 


wollen, werden zu diefer Verfteigerung mit dem 
Bemerken eingeladen, daß nur folche zugelaffen 
werden, melde fich durch ein Atteſt ihrer Po: 
lizei⸗Behörde oder eines königl. Bezirks: nge; 
nieurs über zuverfichtlihe Befähigung auswei⸗ 
fen können. 

Regen ben 20. Säner 1828. 


Königl. bayer. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landridter. 


125. Das in der Gantfahe der Michael 
Meindlihen Hofwirthsr Eheleute zu Ehring ges 
faßte Prioritäts, Erfenntniß ift heute an die 
Gerichtstafel angebeftet worden. 

Den 1. Febr. 1828. 

Königl, bayer. Landgericht Simbach am Jun, 
Etrelin, Landridter. 


126. Auf Andringen eines Gläubigere wird 
das zum Patrimonialgerichte Wildthurn erbrechte; 
bare halbe Hofsanmwefen der Paul Hofmeifters 
ihen Kinder zu Rammern am 25. Febr. d. 5. 
in loco Kammern öffentlic) verfleigert , wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Kaufsbedingungen werden am Tage ber 
Derfteigerung befannt gemadıt. 

Den 30. Jaͤner 1328. 


Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v, Hilger, Landr. 
127. Auf Undringen der Gläubiger wird 
das Anmwefen des Michael Langwieder, Kraͤm⸗ 
+ 


mers zu Pilſting, beſtehend dus Dem gemauer⸗ 
ten zweigaͤdigen und mit Legſchindeln gedeckten 
Wohnhauſe nebſt Stallung und Stadl, dem 
Hausgarten und drei Wieſen am 29, Februar 
dv. J. im Markte Pilſting öffentlich verkauft, 


wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Die Kaufsbedingungen werden am Tage der 
Verſteigerung bekannt gemacht. 


Den 30. Jäner 1828. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landr. 


128. Unter Vorbehalt hoher Genehmigung 
ber hochfürſtlichen Domainen-Oberadminiſtration 
werden Freitag den 15. Februar im Revier 
Kreuth, Diftrift Langenbuckel, 

452 Klafter buchene Scheiter, 
117 detto detto Prügel und 
177 detto weiches Scheitholz, 


Samotag den 16. aber das Ueberholz von den 


oben verzeichneten Klaftern öffentlich an den 
Meiftbiethenden verfteigert werden. Die Zus 
fammenfunft findet am erften wie am zweiten 
Zage, jederzeit früb 9 Uhr auf dem oben ge- 
nannten, unweit Lichtenwald gelegenen Schlage, 
fatt, wobei zugleich bemerft wird, daß das ers 
fteigerte Holz baar vor der Abfuhr bezahlt wers 
den müffe, und nur jenen Käufern auf Borg 


verabfolgt werde, welche bedeutende Quantitäs 


ten abnehmen, und in Rüdficht der Zahlung 
gerichtlihe Sicherh eit zu leiften im Etande find, 
Den 2. Febr. 1828. 
Fürftlich Thurn u. Tarifches Forſtamt Wörth, 
Hell. 


09. Samftag den 8. März d. J. Vormit⸗ 
tag 9 Uhr wird von unterzeichneter Kommiffton 
die Lieferung des Bedarfes von 

500 Ellen kornblaues Tuch 
1800 Hemder 
600 Pantalonshofen \ Leins 
500 — gebleichte Fuiten] wand, 
unter Vorbehalt der Genehmigung des königl. 
1 


— 3 


Batailons « Kommando an ben Wenigftnehmens 
den in Accord gegeben. ; 
gieferungsluftige werden mit dem Bemerken 
hiezu eingeladen, daß ſich unbefannte Steigerer 
über entprebendes Vermögens = Verhaͤltniß 
ſowohl, als auch, daß fie berechtigte Gewerbs— 
leute find, legal auszuweifen haben, und daß 
fein ſchriftliches Angeboth, fo wie auch nad) eins 
mal erjolgtem Zufchlag feine Nachgeboth anges 
nommen wird. 
Burgbaufen den 24. Jaͤner 1828. 
Die Oekonomie-Commiſſion des k. 1. Jägers 
Dataillons. 
9. Mayrhofer, Hauptmann, 
Köftler, Quartiermeifter. 


130. Nach dem Amrage der Undreas Kar: 
rer'fchen Kreditoren wird deffen Unwefen dabier, 
worauf die Weingärbers : Konzeffion ausgeubt 
werden darf, mit Oder ohne der genannten Kons 
zeſſion den 27. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 
ih dem dießfeirigen Amislokale öffentlich verfteis 
gert, wozu Kaufsluflige eingeladen werden. 

Auswärtige haben fich über ihe Vermögen 
und ihren Yeumumd durd gerichtliche Zeugniffe 
auszumeien. Am 30. Janer 1823. 


Koͤnigl. bayer. Landgericht Landan. 
Ritter v, Hilger, Laudr, 


I. Nichtaͤmtlicher Artifel. 

131. Der Unterzeichnere macht hiemit aus Auf⸗ 
trag des Würtembergiſchen Gredits 
vereins befannt, daß alle diejenigen Bapris 
ſchen Gemeinden und Gutsbefiger, melde von 
dem Würtembergijdhen Greditverein 
Anleihen zu erhalten wunſchen, wenn fie fih uns 
mittelbar an denjelben wenden, die vermwilligten 
Anlehen in Gemäßbeit der Eraruren volgäblig, 
ohne irgend eine Provifion, jedoch nad Abzug 
ber für oie Berwaltung und VBerfendung der Gel; 
ber nach Bayern noͤthigen Koften, welche 

bei Uuleben unter 20,000 fl. 1 pCt, 
und bei Unleben über 20,000 fl "pCt. 
nicht überfteigen dürfen, und deren etwaige Ues 
berichüffe dem Refervefonds zu gut fommen, von 
dem Unterzeichneten baar ausbezablt werden. 
Ueber die Grundjäge, nah welchen ausges 


r 


fiehen wird, und nah welchen unter Berück⸗ 
fibtigung und Beobachtung. der Geſetze des Kö: 
nigreichs Bayern die Pfand:und Ülentenverfchreis 
bungen auszuftellen find, behält ſich derſelbe weis 
tere Bekanntmachung vor. 
Münden den 21. Dez. 1327. 
C 2 Epittler, 
Gaffier des Würtembergiſchen Credits 
vereins. Etraffe Brienne Nr. 1660, 





132. 
IV. 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbebers 
zeichniß der Kreisbauptftadt Poßau. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 4. Febr. Karl, ebelih bes 
Marıbäus Dullinger, bürgerl. Fleiſchhauers 
in Rr. 98. Den 6. Auguſt, ebelich des 
oh. Nep. Wegbofer, bürgerl, Kleidermas 
ders in Wir. 12%, 

Geftorben: Den 6. Febr. Herr Joſeph Lang, 
penfionirter Profeffor in Nr. 15 an Alters⸗ 
fhwäcdhe im 74. Jahre, von Gmunden aus 

— DOberöfterreich gebürtig. 


2 Stadtpfarrbegirf. 

Geboren: Den 1. Febr. Joſeph Chriftian 
Anton, cheliches Kind des Joſeph Haberl, 
bürgerl. Echneidermeifters in Nr. 395. Den 
2. Joſepha Maria, unebelih. . Den 6. Luds 
wig Georg‘, ebeliches Kınd des Hrn. Jakob 
Aurbach, Fön. Mevierförfters zu Waidhaus, 
db. 3. in Nr. 418. 

Beftorben: Den 1. Fehr. Matth. Untesberger, 
Bauer zu Kaftenberg, in Nr. 303.am Brand 
als Folge eines Schlages vom Pferde, Den 
1. Katharina Rab, ebelihes Brodfipers Kind 
in Nro. 23, an Übzehrung, 2 Jabre 3 Mo— 
nate alı. Den 2. Kin norbgeraufter ebel. 
Knabe des Hrn. Ferari, Handelsmann , 
in Wir. 298. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 2. Febr. Maria Franzioka, 
eheliches Kind des Michael Furſt, Maurer: 
Palier in Oberhaus, 


nn n - 
V. Preife der Viltualien und anderer Arufel in der Kreishauprftadt Pafau, 


Zarirte. 


Ein Pfund Ochfenfleifh in 
der großen Banf ... . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 

ber feinen oder fogenan: 









ten greibant..... . —! 6 
EinPf. Rindfleisch dafelbfti— | 5 
Ein — Fled und Fuüße. | -—| 3 
Ein — Kalbfleifh . — 9 
Eine Maaß Winterbier — 4 

Nicht tarirt. 

Ein Pfund Schweinſleiſch — # 
Gin — Butter * | _-ıo 
Sin — Schmalz STE 
Ein — Schweinfett |— 12 
ein — Eiife... —13 
Ein —  gegoff.Kerzenl—|10 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht/ 15 

in Pf, m. ſchwarzen — |—|ı2 
Ein Et. ausgelaff.Unfctitt] ı y 
Ein Et. rohes detto 16) — 
Hühner, alte das Stück _ 12 

— junge das Paar) —|—_ 
Kapaunen das Stück. 26 
a —— „„L- 43 
Enten = — —134 
Zauben, junge das Baar —| 5 
Spanferkel das Stüch. I— 50 
Eper, 7 Stück zu — 4 
Eine Maß Weigenbier . |—| 3 
Eine — Dpftefig .. | -I 5 
Eine — Mil. I! 4 
Cine — Rahm .. . I—lıo 
Eine — Brannmein 

befter ei a FE 
Ein Pfund Baumöhl . |—|30 
En .— Menöhl —64 
Ein Mehen Erdäpfel . —24 
Ein Pf. gedörrte Zmerfheni—| 
BR Edi... . 1-5 
Ein — Blade . ... — 18 


fl. kr. Ipf. 


eu 


Droi: und Wielhljag vom 15. bie 19. Febr. 1828. 
Preis eines baier. Schaͤffels ifl. kr. 


Weizen nach dem NN der | 












von Bilsbofen . . Ber 


Korn von Bafau . .. 





ALLA: pr ıe. [afe. 
714 1 Sweipfennings Cemell— fi 5; 9 
21% Weizenbeod . {1 Kreuger-Seimel . . I 5 3’ — 
—I3 Fr Zweipfenning- Laibel I—| 4l—| 2 
— [2 [Yolbrod . 1 Rreuzer=Raibel ... I—| sl ıl ı 
l = | 1Sechspfeñing-Wecken — ı2| 2 — 
= 1 Grofhenz: Wieden . 1 — 351 — |__ 

2 (tn "(1 Cedier:faib .. . | 
* 1Zwolfer-Laib .. 41 — 


Mefferep 
Mepen | Diertel Sechz. | Dreißiger 
R. |fr.\of-[R. |fr./of.{n. fr. pf-] 0. Ifro|pf. 


Mehlſaj. 







Weizen 
Semmelmehl . 











— 21201 —1—35|-— Sy 4 1 
— Pollmehl. ..12 ——— 35 
— Machmehl.. | 1129 — —201 2 I A 2 
— Moggen |Rem.| 1156, 1— 24/1 — || 6 — — 5 — 
—| mebl Sem.| 1 ol —|i19! 3— 43 -| © 
32% 


Aaugsburger⸗· Cours dom :. Febr. ı 

Cours der Staa t®papiere. 

Bor und auf ber Börje:; An Cure, 
— Baieriſche. 





— Gelo 


Obligation 48 mit Goup. 2 ....+] 95'),]| 96° 
-[| de Abu nennen.) 108 |102), 
_teanbsinfchen a 5E ua a 0 an 

gott. Looſe: E-Ma48 . ...[104% 5 
0 detto unverzinslich a fl. 10. ... ‚104! 
_ | betto detto 0 108 
M detto deito 200. ‚+ 100 
= K. K. Deftecreihifge. 

Rothfchild = Loofe prompt. - 22200. .]| 148 147! 

detto BEIDE: oa LE 5 mann n 

_ [Part » Oblig. as Sprompt. v2 000.0. 1717/. 
ES en eh hi 117°); —J 

Metalliq. a 5 5 prompt........ 90%1 90% 
deno deits "mi... —“ 90°, go"), 
°[Banf:Yct. prompt. Divid. I Sem. 1823 1047| 10%: 

— raus «tl. oo. FE EEE E EER 1051 1947 





— 60 — 
wm. Schrannen⸗Anzeige— 















Sqrannenberechtigte — * $ Be; Ber: J g F Mut: [u 
Drte —— sk |i&= — au EEG — 
des Unterdonau⸗ Krelſes engel 3 | SE ar =| Preis des Schaffels. 
Tag |Monat Scan | ShatlScan| Shan Shanl f. |fr.If. |Er.] A. fer. 














Dom 29ten ne — 59 1659 191 — er t4|22[11 50 
nF * . — — — — —— — — — — — 
ne —— Gerſte — 133 155 i15s — | 7180| 7 6150 
Febr. 1828. str I | -1—- 1-1 —— — 




























Waizen | — 48 | 48 14/—}15[30|13|15 
Dom 29ten/Korn — Ir1'!/,J11t7l11°2| — f11[350[11)—[10)42 

Dingolfing... » a s a 
golfing * lo. 1828. Gerſte — | 55 | 35 | 35 | — | 7150| 715) 7) 








— [e1'/;l21%/, 121%), 














19 1.19. 1 — 14|— 13)50]12|30 
Eggenfelden ... z = . Gerfte 1 bıı | — Folsol—1—I] 630 
: Haber — 4l—| -/ =] 3/50 


Kamm. ss» ++ 





































| 
Dom ten |Waizen | — — 
bis Korn — — —— 
Sandau oe. 11. Febr. Gerſte — 121680730 
1828. Haber — — 
Waizen — | 18 | 18 18— 14130]13/40]13/50 
i Dom 30ten Korn — |! 7} z| 7|— [Jıojı2] 944] 950 
Nenötting » ··gaͤn. 1828. Gerſte | — | 42 | 42 | 12 | — | rlıel 6158] 6|50 
Haber — 22 | ae |! v2 | — I 4/—1 5'451] 5150 
— Waisen | —ſ1———— 
Paßau ...... daͤn. bis 5. — Fl u 
Febr,1828.| — 
Haber — — 
Waizen 
Korn 
Pfarrkirchen. — Gerſte 
Haber 


Straubing » + + » 











79 f15]—|14|27|15]30 
17 Jıılıej1 1) —]10|50 
— I zi] 6/53] 6/50 


— — — — — — 





Vom 30ten 0 j 
Yan. bie 6. 
Gerſte 6 2 8 8 


Vilehofen 2* 
Febr. 1828. Haber 


Königlich : Baperifges 





Unterdo 


für den 
nau > 





Stuͤck g. 


— eOœœærea oooo O 00900 - 
Paßau, Mittwoch ben 20. Februar 1828. 








gen der E. Kreis» und Eentral- Stellen. 
133. 
Eine Schankung von 150 fl. zum Schulpaus zu Regen 
betreifend 


f . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der vormalige Diſtrikt-Schulen-Inſpektor 
und Pfarrer Michael Hafner zu Regen, dermal 
zu Deggendorf, hat am 23. Dezember v. 6. 
dem Eonigl. Landgerichte zu Regen 150 fl. ale 
einen freiwilligen Beitrag jur Beftreitung der 
Koften , welche wegen der Erbauung eines neuen 
Schulhaufes daſelbſt erlaufen find, übergeben, 
Diefe nahahmungswürdige edle Handlung wird 
biedurd dankbar zur öffentlihen Kenntnig ges 

bracht. Paßau den 8. Februar 1828, 

Könige. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 

Kammer des Innern. 


Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gelretär, 


— — 


134. 
Fortſetzung der Stück 7 des Kreis = Jntelli, 
Blattes abgebrodenen Univerfitäts = Eapungen, 
IV. Tit el. 


Beſtimmungen uͤber die Benuͤtzung der Attribute. 
$. 29. Die Studierenden „erhalten durch 


L —— —— und Verfügun: 
3 


ihre Immatrikulation das Recht, am allen wiſ⸗ 
fenfhaftliden Sammlungen und Xttributen ber 
Univerfität, welche zur Beförderung ihrer Etus 
dien allda fich befinden, Theil zu nehmen. 

$. 30. Bei Benügung diefer Sammlungen 
find fie an die hierüber beftehenden Vorfchriften 
gebunden. Wer diefen zuwider handelt und an 
den Gegenftänden, bie er gebraudt, Beſchaͤdi⸗ 
gungen verurfacht, ift nicht nur gehalten, allen 
Schaden zu erfegen, fondern einem ſolchen kann 
auch im Wiederholungsfale, und nah Befund 
der Umftände von dem Vorftande der befchädig- 
ten Sammlung, die fernere Theilnahme an dem 
Gebrauch derfelben verweigert werden, 

V. Titel. 


Berhaͤltniſſe der Studlerenden zu ben Unlverſitaͤts— 
und anderen Behörden, dann zu ben Unlverſitaͤts 
Profeſſoren. 


$. 31. Zum Wirkungskreiſe des Rektors, des 
Univerfitäts » Senats und der Fakultaͤts⸗Dekane 
gehören 
a) die Immatrikulirung der Studierenden und 
Unterfuhung der dazu erforderlichen Be; 
dingungen, j 
b) die Ausfielung der Echlußzeugniffe, 
c) die Aufficht über Fleiß, fittlihes und reli: 
giöfes Betragen der Studierenden, 
(8) 
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d) das Vermittlungsamt in den fie betreffen: 
den Givilflagen, befonders in Scbuldenſa⸗ 
chen, nach den über das DVermittelungsamt 
überbaupt beftebenden Verordnungen, Nas 
mentli der Verordnung vom Siten Mai 
1810. $. IL, daim in Ehren und Inju— 
rien: Händeln der Etudierenden unter fi, 
fo ferne nicht allgemeine Poltzeiverordnuns 
gen verlegt werden, oder dergleichen Haͤn⸗ 
del nicht in öffentliche Thätlichkeiten ausges 
brochen find, nicht Auflauf oder Bennrus 
higung des Puvlikums veranlaßt haben, 

e) die Zuerkennung geeigneter Disciplinar— 
Eıirafen bei Ucbertretung der Cayungen, 
welche die Honorarien der Profefforen, den 
Fleiß, die Auffubrung der Studierenden, 
mir Ausfchluß gemeiner Polizeivergeben, 
ihr Betragen im Univerfitätsgebäude, und 
in den Kollegien gegen die Univerſitäts— 
Vorgeſehten und Lehrer in ihren Funftios 
nen zum Gegenftande haben, 

£) Publikation der afademifhen Sahungen; 


g). Bekanntimachungen durch öffentlichen An— 
ſchlag an den Univerſitaͤts⸗ Gebaͤuden und 
in den Hoͤrſaͤlen. 

$. 32. Die Etudierenden haben in diefen 
und anderen verwandten Gegenftänden, in Dem 
Rektor, Univerſitaͤts-Senate, und den Defanen 
der Fakultäten ihre unmittelbaren Vorgeſehten 
zu erkennen, auf jede Vorrufung ungefäumt zu 
erfcheinen , und ihren Anuordnungen unverweis 
gert Folge zu leiften 
Gegen Erudierende, welche der Aufforderung, 
vor einer vorgefepten Behörde zu erſcheinen, nicht 
wahfommen, findet Real Eitarion ftatt. 
$. 355. Eben fo find die Studierenden vers 
pflichtet. jedem Lehrer der Univerfität Die gebübs 
rende Achtung zu beweifen , feinen Grmabnunz 
gen zu folgen, und der Erfullung feiner Lehr⸗ 
amtspfichten kein Hinderniß entgegen zu ſehen. 
Wer einen Univerfitäts-VBorftand oder lebrer 
beleidigt, unterliegt den geeigneten Disciplinars 
Sırafen, vorbehaftlih der Beſtimmungen des 
allgemeinen Straf» Gefegbuches, menn die Bes 
leidigung bei der Ausübung des Amtes geſchieht. 


$ 34. Etudierende haben alle Beſchwerden 
gegen einauder bei dem Rektorate anzubringen. 

Beſchwerden über Nichiftudierende können 
fie dem Rekiorate vorlegen, damit dieſes ihnen 
nach Umftänden geeigneten Beiftand feifte. = 

$. 35, Die Eıudierenden haben die allges 
meine Lokal- oder noch beftebende-befondere Unis 
verfitäts = Polizeibehörde, als eine obrigfeitliche 
Behörde zu achten, auf ihre Vorladungen ohne 
Weigerung zu erfheinen, und ihren Unordnuns 
gen und Erkenntniſſen zu geboren. 

VL. Zitel. 


Beſchaffenheit und Anwendung der afademifhen Stra⸗ 
fen im Allgemeinen. 


$. 56. Zur Hanchabung der Disciplin an 
der Univerfität folen folgende Mittel und Etras 
fen angewendet werden: 
a) väterlihe Ermahnungen, 
b) gebeime und öffentliche Verweiſe, 
c) Zimmer-Arreſt, 
d) Karzerſtrafe, 
e) Unterichrift des Consilii abeundi, 
£) Consilium abeundi 
8) die Entlaffung oder Dimiffion, 
h) die Verweiſung oder Relegation, 
$. 37. Zeder in eine Unterſuchung verwi⸗ 
delte Studierende darf bis zw entſchiedener Sa— 
che oder ausgeftandener Strafe, ohne Erlaubniß 
des Rektoro, Feine Nacht über von der Univere 
fitäts » Sradt abwefend fepn. 
Wer dureh beimliches Entweiben der Etrafe 
fich zu entziehen ſucht, wird unter Undrobung 
der Relegation öffenılich vorgeladen, und falle 
er nicht in dem anberaumten Zermine erfcheint, 
wirklich relegirt. 
$. 38. Wer den im Mamen bes Rektors 
ihm angefüundigten Zimmer: Arreft bricht, wird 
fogleih in den Karzer'gebradt. 
Entweicht derfelbe, fo wird er Öffentlich zitirk, 
im Falle des Nichterſcheineus relegirt, und das 
Relegationspatent der Obrigkeit feiner Eltern 
oder feines frübern Wobnfipes zugefendet, 
$. 39. Verweiſe werden bei erheblichen Vers 
gehungen öffentlich vor dem verjammelten Unis 
verfitäts: Senate ertheilt. 
$. 40. Jeder, dem Karzerftrafe zuerfannt 


ift, hat fie fogleich nach geſchehener Ankündigung, 
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oder body mwenigftens noch an bemfelben Tage 
anzutreten, fo fern der Rektor nicht aus erheb⸗ 
lien Gründen einen Aufihuf bewilligt. Wer 
fih in der vom Mektor beflimmten Zeit nicht 
einftellt, oder auf dem Karzer fi nicht rubig 
verhält, hat verlängerte Rarzerftrafe zu erwarten. 

Außer den gemöhnlihen Epeifen- und Ges 
tränten dürfen dem Inkarzerirten feine anderen 
gereicht werden; auch ıft die Kommunifation 
mebrerer Inkarzerirten untereinander verboten, 
und für beides der Karzerwaͤrter verantwortlich. 

Die Karzerftrafe kann durch Entziehung wars 
mer Epeifen an jedem drüten Tage geſchaͤrft 
werden. : 

Kein Inkarzerirter wird ohne vorgäugige 
Entrihtung aller fchuldigen Gebühren enılaffen. 

Die Girarionsgebühren werden doppelt ge: 
zahlt, fo oft ein Eiudierender an das Antreten 
feiner Etrafe zu erinnern geweſen ift — die Eis 
zungegebühren find für die gefammte zuerfannte 
Etrafjeit zu. bezahlen und diefe Bezahlung fur 
die ganze Ztrafzeit kann nah Umftänden auch 
dann, wenn die Etrafjeit nahmals abgekürzt 
würde, auferlegt werden. 

$. 41. Die Unterfchrift des Consilii abe- 
undi ift entweder allgemein, oder auf den Fall, 
daß ein beftimmtes Vergehen wiederholt wird, 
eingefchränft. 

Im erften Falle wird der damit Belegte bei 
dem nachiten, font nur Karzerftrafe nach ſich 
jiebenden Bergeben irgend einer Art — im legs 

„tem aber bei einem Dergeben der nämlichen 
Art von der Univerfität enıfernt. 

Die Unterfährift des Consilii abeundi 
zieht bei Staatsftipendiaten den Verluſt des 
Etipendiums nad fi. 

6. 42. Das Consilium abeundi ift eine 
nicht öffentliche, temporäre Vermweifung von der 
Univerfität. Die Zeit ihrer Dauer, von we: 
nigftens einem balben Jahre und höchſtens zwei 
Jahren, wird jedesmal ausdrücklich dabei anges 
geben. 

Der bamit Belegte kann nur durch die allers 
höchſte Stelle wieder aufgenommen und zur neus 
en Immatrikulirung berechtiger werden, 

Vor Ublauf des erften halben Jahres ber 


Verweiſung wird Fein Gefuh um Begnadigung 
angenommen, 

9 43. Die Entlaffung für eine beflimmte 
Zeit it an diefelbe Zeitgränze, und was die 
Begnadigung betrifft, am’ diefelben Bedingun— 
gen, wie das Consili abeundi, gefnüpft. 

Außerdem bewirkt fie die Nichtzulaffung auf 
eine der andern inländiihen Hochſchulen, weß— 
halb legiere von der einem Eiudierenden zuters 
kannten DimiffionsEtrafe ſogleich in Kenntnig 
zu fegen find, 

$. 44. Die Relegation ift die böchfte afades 
mifche Strafe. Eie iſt mit Anſchlag am ſchwar⸗ 
jen Breite, fo wie mit Bekanntmachung an Els 
tern und Dormünder, und an diejenigen Unis 
verfitäten verknüpft, mit welchen deßhalb Ders 
einbarungen befteben. 

Ihre Wirkung erſtreckt fih auf 5 Jahre, 
als die gefegliche längfte Dauer des Aufenthalts 
an der Univerfirät. Die Relegation kann ges 
fhärft werden, durch vorgängige firenge Karzers 
ſtrafe, dur Bekanntmachung an die Obrigkeit 
des Relegirten, durch Ausdehnung ihrer Dauer 
über die gewohnliche Zeit, oder au immer, 

Kein Relegirter hat auf Verkürzung feiner 
Etrafzeit fib Hoffnung zu machen. 

$. 45. Bei Unmendung der afademifchen 
Eirafen wird durchaus Feine Rückſicht auf Stand 


und Vermögen genommen, fondern allein ‚auf 


Fleiß und frühere Aufführung. 

Ueber beides muß daher, fobald ein Studies 
render in Disciplinarfahen vorgefordert wird, 
Erkundigung eingezogen werden, 

Offenes und reuiges Geftändnif wird als 
Milderungsgrund betrachtet , wogegen bartnäs 
ckiges Läugnen eine Schärfung der Strafe zur 
Bolge bat. 

Schon das bloße Angeben von Unwahrhei⸗— 
ten vor dem Rektor ift ftrafbar, auch bei dem, 
welcher ſich felbft keines weiteren Vergehens ſchul⸗ 
dig gemacht hat, ſondern nur die Unterſuchung 
zum Beſten eines Andern irre zu leiten ſucht. 

Wer ſich ſtatt eines Andern als Thaͤter ane 
giebt, wird eben fo geſtraft, als ob er der Thür 
ter felbft wäre. Ueberdieß wird die Etrafe Ders 
genigen noch gefchärft, welde zu ihrem oder eis 

(8,*) 
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nes Andern Vortheil bie falfche Ungabe veran⸗ 
laßt oder unterflügt haben, u 
69.46. Alle Vergehungen der Studierenden, 
welche nach erhaltenem Consilio abeundi, oder 
Dimiffion wieder aufgegpmmen, oder nach vers 
floffener Strafzeit des Cönsilii abeundi, ber 
Dimiffion oder Relegation, zurückgekehrt find, fols 
fen mit verfehärfter Strafe belegt werden. 

$, 47. Der Rektor ift befugt, Verweiſe und 
Karzerftrafe, lehtere auch mit Entziehung von 
warmen Speifen, je am dritten Tage, jedoch 
nicht über 8 Tage, allein zu erkennen und 
vollziehen zu laffen. 

Alle übrigen Disciplinarftrafen werden vom 
verfammelten Univerfitäts-Genate mittels foͤrm⸗ 
licher Erkenntniffe verfügt, dann aber in feis 
nem und des Rektors Namen bekannt gemacht 
und vollzogen. 

$. 43. Die Strafe wegen eines begangenen 
Verbrechens oder eines Vergehens, welches in 
den allgemeinen Strafgefegen mit dem Verlufte 
des Standes, und Ehrenvorzüge bedroht ift, hat 
ſogleich die Relegation zur Folge, weßhalb bie 
Univerfität durch das betreffende Kriminals oder 
Givil:Ctrafgericht von der erkannten Strafe je: 
derzeit in Kenntniß zu ſehen iſt. 

Die Strafen wegen der übrigen Vergeben 
und Polizeiübertretungen konnen nad Umftäns 
den ebenfalls Relegation oder Entlaffung zur 
Folge haben, wenn nämlih durd den Straf⸗ 
fall zugleich eine Vorfchrift, auf welche in dies 
fen Sapungen die Entlaffung oder Relegation 
geſeht iſt, übertreten wird. 

Das gegen einen Studierenden verfahrende 
Civil⸗Strafgericht hat der Univerſitaͤtsbehoͤrde 

jederzeit eine Abſchrift ſeines Erkenntniſſes mit⸗ 
zutheilen, und die Lolal⸗ Polizeibehörde in ſol⸗ 
chen Fällen nad ihrer befonderen Inſtruktion 
mit dem Rektor und Univerſitaͤts-Senate ſich zu 
benehmen. 

$. 49. Jede Entlaffung ift der ftäbtifchen 
Polizeibehörde anzuzeigen, welcher es alddann 
überlaffen bleibt, zu beftimmen, in mie ferne 
dem Entlaffenen der fernere Aufenthalt an dem 
Univerfitätsorte noch geftattet werden fonne. 


VI Titel 


Discliplinar-Vorfriften über Fleifund Betragen ber 
Studierenden, und Strafen gegen einzelne Ver: 
letzungen derfelben, 


$. 50. Von Studierenden im Allgemeinen, 
uud von denjenigen insbefondere, welche fich 
zum Dienft des Staats oder der Kirche vorbes 
reiten, wird gefordert, daß fie während ihrer 
afademifhen Studien, eingedenE ihrer Fünfti- 
gen Beftimmung, nicht nur Feines Vergehens 
ſich fhuldig machen, dur welches die guten 
Eitten und die Gefepe des Staates verleht wers 
den, fondern daß fie auch durch Anſtand und 
Würde ded Betragens fi empfehlen und aus— 
jeihnen. Beſonders find fie verpflichtet : 

a) gegen Jedermann fi zuvorfommend und 
böflıh zu benehmen, 

b) Gelegenheiten zur Verwicklung in vers: 
drüßliche Händel, nicht minder allen Um— 
gang mit rohen und unfittliden Menfchen 
zu meiden. 

c) Zeit und Geld nicht in Trink- und Epiel: 
bäufern, befonders durch die ohnehin all: 
gemein verbotenen Hazarbipiele, oder ans 
dere foftfpielige und häufige Vergnüguns 
gen zu verjchwenden. 

Defgleihen wird gefordert, daß biefelben 
ben Gottesdienft in der Univerfitätefirde, oder 
im Falle diefe einer andern, als ihrer Konfeffion 
gewidmet ift, in einer ihrer Konfeſſion gehöris 
gen öffentlichen Kirche regelmäßig und aufmerk⸗ 
fam befuchen. 

$. 51. Es wird ferner mit Zuverficht er? 
wartet, daß fie die Umiverfitätszeit anwenden, 
wozu fie beftimmt ift, nämlich zum ununterbros 
chenen und fleifigen Befuche der Kollegien, und 
zu gewiffenhaftem Privarftudium Behufs der Erz 
werbung gründlicher Kenntniffe, wie in den alls 
gemeinen Wiffenfchaften, fo in allen Bädern 
ihres zukünftigen Berufes, 

Die Lehrer werden alle Mittel anwenden, 
fich des Fleißes und der Fortfhritte ihrer Zuhö— 
rer zu verfichern; fie werden deßhalb theils dar⸗ 
auf achten, daß diefelben mit den ihnen ange— 
wiefenen P lägen in der Regel nicht wechſeln, 
theils durch freie Arbeiten, die fieeiner genauen 
Korrektur und Beurtheilung unterwerfen, durch 
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Disputatorien und Konverfatorien, oder durch 
andere angemefjene Mittel, den Zuhörern Geles 
genheit geben, ihre mwiffenfhaftlihe Ihätigkeit 
ju bewähren, fo wie die Lehrer verpflichtet find, 
den Unfleiß ihrer Zuhörer nicht nur zu rügen, 
fondern auch bei fruchtlofer Warnung ihn erft 
- der Fakultät, dann dem Univerfitäts » Senate 
anzuzeigen. 

$. 52. Wenn ein Etudierender Feine, oder 
bie von ihm gewählten Kollegien nicht fleißig 
befuht, noch irgend eines der Univerfitäts-ns 
ftitute forgfältig benügt, ſoll der Univerſitäts— 
Eenat auf erhaltene Unzeige ihn vorfordern, und 
wegen Verwendung feiner Zeit zur Nechenfhaft 
ziehen; dem Unfleifigen fol fodann ein Verweis 
ertbeilt, und ein Termin gefeht werden, nad) 
deffen Ublauf er Beweife feiner wiſſenſchaftli— 
hen Thaͤtigkeit während deffelben vorzulegen hat. 
Dermag er dieß nicht , fo ift ihm das alademis 
ſche Bürgerrecht zu entziehen. 

$. 53, Uebrigens ift jeder Etudierende, er 
ſey Inlaͤnder oder Ausländer während feines Aufs 
enthalte ander Univerfität den allgemeinen bürs 
gerlihen und Eitrafgefegen unterworfen , und 
insbefondere ben Polizei s Verordnungen, "gleich 
andern Bewohnern der Univerfitäts s Stadt, 
fih zu fügen verbunden, 

$. 54. Was demnach durch biefe allgemeis 
nen Geſehe oder befondern Verordnungen, rück⸗ 
fihtlih der Polizeiftunden, der Hazardfpiele, bes 
Zobafrauhens auf öffentlihen Etraßen, der 
Verbreitung ehrenrühriger, Eittens oder Religi⸗ 
enswidrigen Schriften, der die öffentlihe Ruhe 
oder Sicherheit flörenden Zufammenrottungen, 
ber Tumulte, näctliher Echwärmerepen, der 
MWiderfeplichkeit gegen die mit Vollzug dieſer 
Öffentlichen Anordnungen beauftragten Perfonen, 
namentlich der Polizeimahen und Patrouillen, 
und anberer bergleihen Handlungen geboten 
oder verboten ift, fol aud von den Studieren 
ben unter den darin angedrobten Strafen genau 
beobachtet werden. Gegen das Militair insbes 
fondere haben fi die Studierenden anftändig 
und auf eine jeder Mifhelligkeit zuvorkommende 
Art zu betragen, 

9. 55, Verhaftungen, fie ſeyen durch eis 


gene Schuld veranlaßt, ober nicht, haben fich 
die Studierenden ohne wirkliche oder thätliche 
Widerfeplichkeit zu fügen, und die obrigkeitliche 
Entſcheidung der Sache ruhig zu erwarten. 

$, 56. Gefcheben von einem oder mehreren 
Studierenden wörtlihe oder thätlihe Mißhand⸗ 
lungen militärifcher oder bürgerlicher Sicherheits 
patrouillen, fo find die Schuldigen nicht nur 
mit den in den Gefegen dagegen ausgefprochenen 
Strafen, fondern auch, nad Maßgabe größerer 
Verſchuldigung, mit Consilium abeundi, Dis 
miſſion, oder Melegation zu belegen. 

$. 57. Den Etudierenden find insbefons 
dere verboten: 


a) Verlehungen der Proflame akademifher Be: 
börden und öffentlicher Lehrer; 

b) Anheftung von Anfchlägen, welche dem Unis- 
verſitaͤts⸗ Mektor nicht vorgelegt, und von 
diefem gebilligt worden find. 

Soll eine ſolche Unheftung außer dem Unis 
verfitäts= Gebäude gefheben, fo muß bie 
Bewilligung der Lofalpolizephehörde dazu 
erholt werden; 

c) Alles Tragen von Waffen jeder Art, der 
Degen, der fogenannten Schläger, Raps 
piere und Knotenftöce, mit Ausnahme der: 
jenigen Waffen, welche zu einer Civil: oder 
Militär» Uniform gebören, die ein Etudies 
render vermöge feines Standes. zu tragen 
berechtigt ift, jedoch nur, wenn er diefe 
Uniform wirklich trägt. 

Dei feierliben Aufzügen ift zur Tragung 
von Waffen die befondere polizepliche Erlaub⸗ 
niß nothwendig; 

d) Umzüge und öffentliche Muſiken ohne beſon—⸗ 
dere Erlaubniß des Rektors und der Polis 
zeibehörde, fodann Anzeige bei der Stadt: 
Kommanbdantfchaft; 

e) das Befuchen der Etudierenden im Karzer, 
fo wie das feierliche Begleiten dimittirter oder 
relegirter Studenten; 

f) das Befuchen der Handwerkstage, der Hoch— 
zeiten in Echenfen und Gafthöfen, und al: 
ler Privatgefellihaften, in welche fie nicht 

geladen oder als Mitglieder aufgenommen find; 


g) bie Uebernahme von Schauſpieler-Rollen bei 
öffentlichen Echaufpielergefellichaften. 

$. 58. Kein intändifber Studierende darf 
ohne Genebmigung des Rektors, zur Zeitder 
der Vorlefungen, länger als eine Nadıt, 
von dem Orte der Umiverfität fich entfernen. 

Wer diefe Vorſchrift übertritt und fein läns 
geres Ausbleiben nicht durch dringende Gründe 
rechtfertigen fann, wird bei dem erftenmale mit 
Karzer, bei Wiederkehr des Falles aber in der 
Urt geflraft, daß ihm das laufende Eemefter 
bei feiner Etudienzeit nicht in Anrechnung ges 
bracht wird. Das Rektorat und die Polizeibes 
börde find zur größten Uufmerkfamfeit auf dieje 
Etraffälle verpflichtet. 

Auch werden ſaͤmmtliche Polizeibehörden des 
Königreihs angewiefen, Etudierende, melde fich 
mäbrend der Zeit der Vorlefungen entfernt vom 
Univerfitäts : Orte in ihren Amiebezirken aufbal« 
ten, und die Erlaubniß des Meftorates biezu 
nicht nachweiſen fünnen, dem Univerfitäts zes 
nate unverzüglich anzuzeigen. 

$ 59. Ueber Verbindungen der Etudieren- 
den unter fih emibält die in der Beilage sub 
Litt, A, angefugte allerhochſte Entfchließung 
vom 31. July d. J. die näberen Beftimmungen, 
milde bei Vermeidung des darin angedrobhten 
Präjudizes punktlichſt zu beobachten find. 

Die gegen geheime Verbindungen in den 
Lanvesgefegen verordneten Strafen finden auch) 
auf die gegen die Vorjchriften der obengenann⸗ 
ten allerhöchiten Entſchließung etwa fich bilden: 
ben Etudenten:Vereine Anwendung, und insbes 
fondere zieht die Theilnahme an der fogenannten 
allgemeinen Burfhenfchaft neben den auf gebeime 
Verbindungen in jenen Geſehen angedrobten 
Strafen die Unfähigkeit nah fih, in Bayern 
ein offentliches Amt zu begleiten. 

$. 60. Den Studierenden ift nicht geflattet, 
Angelegenheiten, welche Einzelne betreffen, 
zu einer gemeinfhaftlihen Cache zu machen, 
darüber in befondern Zuſammenkunften Berathuns 
gen anzuſtellen, Unterichriften von Mebreren zu 
veranlaffen, oder durch Deputationen folde Uns 
gelegenbeiten zu vertreten, 

Dem Rektor und dem Univerfitäts: Senate, 


fo wie dem einzelnen Lehrern, ift verboten, Des 
putationen diefer Urt zu empfangen, ihnen Ges 
bör zu geben, oder eine Vorftellung von denjels 
ben anzunehmen. 

Die Polizey-Behörde hat ſich ihrer ebrige 
Feitlihen Gewalt zu bedienen, um dergleichen 
Zufammenfünfte zu vereiteln, oder mo fie fols 
che entdecht, alsbald aufjulöfen. 

Diejenigen, welche dergleihen Zufammens 
künfte und gemeinfchaftliche Umterfchriften veran— 
laßt haben, oder als Deputirte aufgetreten find, 
follen mit 5 bis 8 tägigem Karzer beftraft werden. 

Eind daraus Widerfiglichfeiten gegen die 
Verfügungen obrigkeitlicher Perfonen oder deren 
Diener entitanden, fo find die Echuldigen, nebft 
der Entlafung oder Nelegarion von der Univerz 
fität, mit der gegen foldhe Verbrechen oder Vers 
gehen in den Geſetzen beftimmten Etrafe zu belegen. 

$. 61. Ale Selbſthülfe, (mit alleiniger 
Yusnabme des in dem bayeriſchen Strafgeſehz— 
buche beftimmten Falls gerechter, und untadelhafs 
ter Nothwehr) Duell, jede andere Art von Zweis 
kampf, und alle Theilnahme an denfelben find 
auf das ftrengfte verboten, und werden nah 
den Geſetzen, und außer dem noch mit Consili- 
um abeundi, Entlafung und jelbft Relega— 
tion beftraft. 

Wenn künftige allgemeine Gefehe in Bes 
treff der Beftrafung der Zweifämpfe und Raus 
fereien anders, als gegenwärtig verordnet ift, 
beflimmen, fo find auch die Vorfchriften des ges 
genmwärtigen $. fo weit fie auf allgemeine Straf— 
beftimmungen Bezug nehmen, als aufgehoben zu 
betrachten. 

$. 62. Wirkliche Duellanten werden, wenn 
das Duell Feine Folgen gehabt bat, außer der 
gerechten Etrafe, wenn fie im llebrigen fleißig 
und wohlgefittet waren, mit dem Consilio abe- 
undi, im Falle fie aber als Unfleifige und Hans 
delfüchtige befannt find, mit der Dimiffion bes 
firaft. Hat das Duell Folgen gehabt, fo zieht 
es, außer dem gerichtlihen Etrafen, von Seite 
der Univerfität die Relegalion nad) fich. 

$. 63. Wer abſichtlich Duelle oder Händel 
fucht, fol mit dem Cousilio abeundi, und 
falls auch fein übriges Betragen tadelhaft if, 
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ſelbſt mit Entlaffung oder Relegation beftraft 


werden. 

6. 64. Fechtübungen mit gefchliffenen Rlins 
gen, mit ſcharfen oder ſpizigen Waffen werden 
einem Duelle glei geachtet, und im Discıplis 
narwege reie wirflihe Duelle beſtraft. 


6. 65. Wer einem Undern wegen Nichtans 
nabme eines Duells Vorwürfe macht, denfelben 
beſchimpft, oder thaͤtlich mißhandelt, foll für's 
erftemal mit ſchwerer Rarzerjtrafe, bei Wieders 
holung folder Vergeben aber mit dem Gonsilio 
abeundi, und nad Umſtänden ſelbſt mit der 
Entfaffung oder Relegation beabndet werden. 


$. 66. Etudierende der Medizin oder Chirur⸗ 
gie, welche, um ärzıliche Hulfe zu leiften, bei Dem 
Duell zugegen find, werden als Theilnehmer be= 
ſtraft. Sind dieſelben nach erfolgter Verwun— 
dung erſt herbeigerufen worden, ſo müſſen ſie 
auch, wenn in dringenden Fällen der erſte Ders 
band von ihnen angelegt worden ift, davon uns 
verzüglih , und ber Vermeidung der auf die 
Theilnahme geftellten Strafe, der Polizeibebörde, 
oder falls das Duell außer dem ige der Unis 
verfität Nattgefunden bat, der Ortsobrigkeit Uns 
jeige machen, und einen authoriſirten Arzı here 
beprufen. 

$. 67. Auf die oben beflimmten Etrafen 
foQ um fo fefter gehalten werden, als dem Refs 
tor und ſaͤmmtlichen Profeſſoren zur Pflicht ges 
macht wird, die zwiichen Etudierenden vorfals 
lenden Ehrenſachen als Vermittler auf eine das 
Ehrgefühl derſelben möglichſt ſchönende Art aus: 
jugleihen, — vorbebaltlih Fünftiger gefeplicher 
Bellimmungen und Ehrengerichte. 


6. 68. Privatfechtgefellfhafen , weldhe zu 
Duellen öfters Anlaß geben, ſollen nicht ges 
duldet werden, und der Fechtunterricht darf nur 
auf dem öffentlihen Fechtboden, unter Leitung 
und Aufſicht des dafür aufgeftelten Fechtmei⸗ 
ſters eriheilt werden. 

$. 51. Saft: Schenk: Epeifes oder Raffee 
wirihe, Hauseigenthümer oder Zimmerverm; € 
ther, welche in ibren Wohnungen die in dief en 
Geſehen verbotenen Zufammentünfte der Stu— 
bierenden dulden, von den darin verübten ges 


fegwidrigen Handlungen Renntnif haben, und 
diefelben nicht Togleich, mit Benennung der Tbeils 
nehmer, der Polizeibeberde "anzeigen, unterlies 
gen den beftebenden Polizei: Strafgefepen. 
Schluß folgt.) 
155. 
Un fämmtliche Diftrifts  Volizei = Behörden des 
Kreiſes. 


Einige bei dem Gewerbe der Papiermüller ftattfindende 
Mißdraͤuche betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Bayern. r 


⸗ 





Bei der konigl. Regierung des Untermains 


Kreiſes ift zur Anzeige gekommen, daß 


1) die Freyſaqung der Lebrlinge bei dem Ge— 
werbe der Papiermüller ohne alle obrigkeit— 
liche Mitwirkung von den Meiſtern ſelbſt 

geſchieht, 

2) der freigegebene Lehrling haͤufig gebaften 
ift, bei jeinem Freiſprechen einen ſogenann— 
ten Lehrbraten zu geben, welcher nicht fels 
ten in einem foftipieligen EP = und Trink— 
Gelage beſteht, auch 
daß die Lehrherrn an vielen Orten gebals 
ten find, den Gr ellen fünfmal im Jahre 
an den hoben Feittagen und an der Kirche 
weihe eine eigene Mablzeis zu geben, oder 
dieſelben jedesmal in Geld, meiftens im 
Betrage zu einem Gulden zu verguten, 

Die genannte f. Regierung hat bereus def: 

falls das Geeignete verfügt. 


Sämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden mer 
den daher zur gleihmäßigen Beſeitigung dieſer 
oder aͤhnlicher Mißbräuche angewieſen, da, wo 
ſich ſolche bemerkbar machen, ungeſaͤumt nad) den 
Vorſchriften der Inſtruktion zum Vollzuge der 
gefeglichen ‚Grundbeftimmungen für das Ge— 
werbswefen kompetenzmäßig einzufchreiten, 

Paßau den 2. Februar 1528. 


Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mul zer, Präfldent, 
Sartorius, Sekretaͤr. 


5) 
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Tahrtagd: Stiftung befr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch letztwillige Verfügung des Kanonis 
kus Anton Maria Kobold in Altötting find ber 
dortigen Pfarrkirche zur Stiftung von 3 Jahre 
Meffen 115 fl. unddem Schul- und Urmenfond 
‚57 fl. 50 Er. zugewendet worden, welches bies 
durch bekannt gemacht wird. 

Paßau den 3. Februar 1828. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts = und 
- Lokal» Behörden. 

(Den Sommer: Lehrfurs für die Huf: Befhlaafhmiede 

bei der £önigl. Gentral» Veterinär: Schule betreffend.) 
157. Die unterfertigte Behörde macht hiemit 

befannt, daß der Sommer = Lehrfurs für die Hufs 

Beihlagfchmiede mit dem 1. April feinen Uns 

fang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich vorges 
fhriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bei diefem Kurfe um fo fidherer am ges 
nannten Tage zu erfcheinen, als folhe nah Er: 
dffnung bes Unterrichts nicht mehr angenommen 
werden fönnen, fondern bis auf den wiederbes 
ginnenden Winter-Lehrkurs, welcher am 1. Nos 
vember feinen Anfang nimmt, ohne weiters vers 
wiefen werben müffen. 

Münden den 4. Februar 1328. 


Koͤnigl. bayer, Eentral s Veterinär » Schule. 


(Den Beſuch der koͤnigl. Gentral:Beterinär: Schule von 
. Seite der angehenden Aerzte betreffend. 


138. Das organifche Edift uber das Veterinärs 
Wefen vom 1, Bebruar 1810 (Fönigl, Megies 
rungsblait 1810, VI. Stück) enthält $. 15 
folgende Beflimmung : 

„Diejenigen Aerzte, welche die medizinifchen 
„Wiſſenſchaften nah den beftehenden Geſetzen 
„auf einer Landes = Univerfität abfolvirt haben, 





„und feiner Zeit in den Staatsbienft treten wol⸗ 
„ien, find verbunden, während der anberaums 
„ten zweijährigen praktifhen Laufbahn einen 
„Kurs derjenigen Fächer an der königl. Gentrals 
„Veterinär: Schule zu hören, melde an ben me: 
„dizinifhen Sektionen der Univerfitäten nicht ges 
„nügend und vollitändig gegeben werden konn⸗ 
„ten, worunter vorzüglich die Zootomie, die Opes 
„rationolehre, die Lehre von ben Seuchen und 
„die Veterinär; Praris in dem Thierfpital begrifs 
„fen feyn follen.. Zum Eintritt in die Vorle— 
„fungen haben fich die Uerzte bei dem Chef der. 
„Anftalt, und den Profefforen zu melden, und 
„erhalten von den leptern über die gehörten Ges 
„genftände ein Frequentationg ; Zeugniß,“ 

Diefe Verordnung wird hiemit in Erinne: 
rung gebraht, und zugleich bemerft, daß die 
von den angehenden Werzten zu frequentirenden 
DVorlefungen immer in dem SommersGemes 
fter gehalten werden, und daß ſolche mit dem 
Monat April alljährlih ihren Anfang nehmen. 

Münden, den 4. Februar 1828, 

Königl. bayer. Central: Veterinär » Schule. 


139. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
das zum Pfarrgotteshaus Zeholfing erbrechtsbare 
Schuſtergütle! Hof des Georg Bernftetter 
von Poldering, und dann 2 zum Patrimonialges 
rihte Adldorf dazu gehörigen leibrechtsbare 
Aecker am 8. März d. Is. in loco Polderin 
ganz oder theilweife verfauft, wozu fih Kaufss . 
luftige einzufinden haben, 

Die Kaufsbedingungen werben am Tage ber 
Berfteigerung bekannt gemacht. 

Den 51. Säner 1823. 

Könige. bayer. Landgericht Landau, 

Mitter v. Hilger, Landricter. 

140. In der Univerfal = Konfursfache des 
Joſeph Mühlbäck, Bauers zu Reith, wurde 
sub hod, das Prioritäts = Urtheil ddo. 25. 
Säner d. Is. an die Gerichts = Tafel angeheftet, 
was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. Sign. ben 1. Februar 1828. 


Königliches Landgericht Vilshofen, 
Dr, Budinger, £andridter, 


141. Weder Johann König von Mietras 
hing — Eoldat des fönigl. bayer. Sten Yiniens 
Sinfanterie = Megiments noch ein ollenfallfiger 
Defcendent deffelben hat fih in Folge der Edics 
tal-Ladung vom 13. Juni v. Is gemeldet. 

Nach dem Ublauf des feitgefegten Präclufivs 
Jermins von 6 Monaten wird daher Johann 
König als verfhollen erklärt; und fein Rücklaß 
den Inteſtat⸗ ⸗Erben gegen Caution verabfolgt 
werden. 

Den 14. Jaͤner 1828. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landricter. 


142. In der Univerfal =» Konfursfache bes 
feel. Johann Nepomuf Meng, ehemaligen Weins 


wirths zu Dilsbofen murde das unterm 25. Jä⸗ 


ner d, Js. erlaffene Prioritäte-Urtheil sub hod. 
an die Gerichistafel angeheftet, was hiemit zur 
Öffenılihen Kenntnif gebracht wird. 
Sig. den 5. Februar 1828. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landricter, 


143. Die Straßenbau » Arbeiten und bes 
fonders die Herftelung der Brücken und Durch: 
läffe in dießſeitigem Gerichtöbezirf werden an 
den Wenigftinehmenden in Akkord gegeben, wo⸗ 
zu der 27. d. M. beftimmt if. - 

Eteigerungsluflige, die fich über Befähigung 
zu diefem Unternehmen ausweiſen können, wers 
den auf diefen Tag früh 9 Uhr in die Landges 
richte Kanzlei vorgeladen. 

Den 11. Februar 1823, 


Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landricter, 





144. In der Echuldenfache der verlebten 
Müllerswittwe Barbara Maier zu Haiming 
wird auf Undringen der Gläubiger das Anwe⸗ 
fen im öffentlihen Steigerungswege biemit zum 
Kaufe ausgeboten, jur Verhandlung 

- Mondtag der 10.8. M. März 
beftimmt und Kaufsliebhaber mit den nöthigen 
Ausweiſen verfehen hiezu eingeladen, 

Die Mühle mit Oekonomie zu !/stl, Hof ift 


jurisdictiongs und leibrechts weiſe grundbar jum 
Graf von Berchem'ſchen Patrimonialgerichte Ites 
Klaffe Haiming und durch den Tod der Wittwe 
Barbara Maier der Guteherrſchaft heimgefallen, 
wobei ſich aud dahin noch freiftift: und erbrechts⸗ 
bare, mie auch freieigene Gründe befinden. 
Der Aufwurf geſchieht nach den verfchiedenen 
Beftandiheilen des Gutes abgefondert und in 
ihrer bisherigen grundbaren und freieigenen Eis 
genfchaft, die übrigen KRaufsbedingnuffe fo wie 
die Laſten werden am DVerfteigerungss Termine 
befaunt gegeben werden. 
Am 5. Februar 1828. 


Königliches Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landrichter. 


145. Auf den Grund des höchſten Erkennt 
niffes des Fonigl. Appellationsgerichts für den 
Unterdonaufreis in Straubing vom 7. praes, 
22. dieß wird hiemit Lorenz Li, Bauersfohn 
von Anglay in Böhmen, welcher wegen Des 
brechen des einfachen Diebftabls angefchulder ift, 
vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem 
unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, und fich 
wegen der wider ihn vorhandenen Unfchuldigung 
zu verantwarten. 

Kamm den 23. Dezember 1827. 


Königl. baner, Landgeriht Kamm. 
Sof. v. Sripel, Landrichter. 


146. Samſtag den en 8. März d. J. Vormit⸗ 
tag 9 Uhr wird von unterzeichneter Kommiſſion 
die Lieferung des Bedarfes von 

b00 Ellen kornblaues Tuch 
1800 — Hemder ] 
600 — Pantalonshofen | Leine 
500 —  gebleicte Furter| wand, 
unter Vorbebalt der Genehmigung des königl. 
Bataillons » Kommando an den Wenigfinehmens 
den in Accord gegeben. 

Lieferungsluftige werden mit dem Bemerken 
biezu eingeladen, daß fich unbefannte Steigerer 
über entiprechbendes Vermögens = Verhältniß 
fowohl, als auch, daß fie berechtigte Gewerbes 
leute find, legal auszumeifen haben, und daf 
fein ſchriftliches Angeboth, fo wis auch nad) eins 

n (83 *) 
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mal erfolgtem Zufchlag Feine Nachgeboth ange: 
nommen wird, 


Burghaufen den 24. Yäner 1828. 


Die Defonomies Commiffion des k. 1. Jäger: 
Bataillons, 
v. Maprhofer, Hauptmann, 
Köftler, Quartiermeifter. 


— 


147. Der unbekannte Eigenthümer ded am 16. 
dieſes eingefchwärzten und von der Zollfhugwas 
che eingebrachten Ballen hellblauen Wollentuched 
mit F. M. bezeichnet und 20 Pf. [p. im Gewichte 
wird hiemit öffent!ich aufgefordert, fich binnen 30 Ta⸗ 
gen hierorts zumelden, feine EigenthbumdsAnfprüche 
geltend zu machen, und fich über die vorliegende 
Zolldefraudationsflage des k. Dbernzolls und 
Hallamts Pafau zu verantworten, widrigenfalld 
nach Umfluß dieſes Termins diefed Tuch für 
eingefchwärzt erflärt und fofort ‘der Konfisfas 
tion unterworfen werden würde, 

Paßau den 29. Jaͤner 1828. 
Königl, Kreis: und Etadtgericht Paßau. 
Burger, Dir. 
van Douwe. 

148, Der unbefannte@igentbümer ded am 12. d. 
in dem Pferdftalle des Wirths Martin Pfleger 
durch die Zollfchugwache aufgegriffenen Lagels— 
Mof: Stahl, im Sporco:Gewichte zu 260 Pf- 


5 
mit H = 2417 IV., 526%, und Nro. 95 be: 


jeichnet, wird hiemit öffentlich aufgefordert, fich 
binnen 30 Tagen hierortd gu melden, und feine 
Eigenthums-Anſpruͤche geltend zu machen, fo wie: 
über die vorliegende Zolldefraudationsffage des 
Dberzolls und Hallamted Pafau ſich zu verant: 
worten, widrigenfalld® nach Umfluß diefes Ter: 
mins diefe Waare ald eingefchwärzt erflärt und 
der Sonfisfation unterworfen werden würde, 
Den 29. Jäner 1828. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Pafau. 
Burger, Direftor. 
van Douwe, 


149. 
IV. 


Geburt3-, Trauungs- und Sterbever- 
zeichniß der Kreispauptitadt Poßau— 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 7. Februar. Ludwig, ehelich 
des Johann Heininger, bürgerl. Schuhma— 
her in Nro. 150. Den 14. Johann Nepos 

—muck, ebelih des Mathias Schlätl, behaus— 
ten Eadelträgers in Nro. 142'/,. 


Geftorben: Den 8. Februar. Gebaftian 
Bärnftädter, bürgerlicher Bader in Nro. 194 
an der Auszehrung 66 Sabre und 265 Tage 
alt. Den 10. Eduard, unebelicher Knabe an 
der Auszehrung 3 Wochen und 5 Tage alt. 
Den 11. Adam Wingenfeld, penfionirter 
ebemals paßauischer Hoflaquep in Nro. 191 
an Entkräftung im 68ſten Jahre und Anna 
Vombon, bürgerl. Fragners Wittwe in 
Neo. 491 an Entfräftung und Unterleibe: 
Krankheiten im 77 Zahre. Den 13. Herr 
AloisSchweitzer, E. b, penfionirter Reggs. Ers 
pednor in Nro. 26 an der Waſſerſucht 63 
Sabre alt, und Joſeph Andreas Stein, Par— 
fümerie Waarenhändlers Knabe in Nro. 21 
an Unterleibs = Krankheit und Fraiſen 17 
Tage alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 31. Jäner. Franz Eittl, 
bürgerl. Lederermeiflers ebel. Rind in Nro. 12 
babier, 16 Wochen alt am Sticktatharr. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 9. Febr. Maria ehel. Kind, 
des Caſpar Rieth, bürgerl. Metzger Nro. 50. 


Getraut: Den 14. Februar, Michael Starl, 
bürgerl. Webermeiſter, Wittwer, mit Anna 
Maria Groß, ledige Mullerstochter von der 
Gausmühle, 


Geftorben: Ten 9. Februar, Theres Denk, 
„ bürgerl, Echoppermeijterin 63 Sabre alt, 
an der Waſſerſucht. 





Kazrirt 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


der großen Banf .. . |—| 6 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 

der kleinen oder jogenan- 

ten Breibanf . . . 1-1 6 
Ein Pf.Rindfleifch bafeloſt —*6 
Ein — Fleckund Füße. | —| 3 
Ein — Kalbſleiſch . . — 5 
Eine Maaß Winterbier —4 

Nicht tarirt. 

Ein Pfund Ehweinfleifh| —| & 
Gin — Butter 8 
Ein — Schmalz —|14 
Ein — Schweinfett |—|1 
ein — Eiife... |-115 
Ein —  gegoff.Rerzen 16 


Ein Pf.m.fhwargen — 
Ein Et. ausgelaff.Unfblin! ı 
Ein Et. rohes detto 
Hühner, alte das Stück 


Ein Pf. ord. m. mw. Dacht \ 


id 
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— junge das Paar) —|_-- 
Kapaunendas@tuf.. . | -loz 
Bine — — .. 1-33 
Enten — — * — 
Tauben, junge das Yaarl—| 5 
Spanferkel das Stück. —50 
Eper, 7 Stück zu — 
Eine Maß Weitenbier . | —| 5 
Eine — Obſteſſig 3 
Eine — Mild . —| 4 
Eine — Rahm ... — 10 
Eine — Branniwein 
befter . » . » I— 24 
Ein Pfund Baumöhl . |—|32 
Ein — Keinsbt » . I—-Iı6 
Ein Meyen Erdärfel . |— 24 
Ein Pf. gedörrie Zwetfchen—| 5 
Ein — Ei .....|1-15 
Ein — Flachs .... 18 


IV. Preife der Viktualien und anderer- 


fl. kr. Ipf. 


U 


Artifel in der Kreishauptftadte Pahan, 

Brod⸗ und Mitlhlfag von 20. bis 26. Febr. 1808. 
Preis eines baier. Schaͤffels 1 ke fr 

Werzen nah dem Durkfchnittspreig der — J 
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V. seen vom ı: Sebr 182% 
„Cours der Staatspapiere. 


Vorund auf ber Börſe: 
„Königlich Baierijche.. 
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F. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis- und Central-Stellen. 
150. 

An ſaͤmmtliche koͤnigl. Landgerichte und Miagis 
firate des Unterdonaufreifes. 


(Das Kaffa-⸗ und Rechnungsweſen der Gemeinden und 
Stiftungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

So wie bei jeder Kaffe und Rechnungsſuͤh— 
rung zu Erhaltung der Ordnung von Zeit zu Zeit 
eine gründliche Unterfuchung unabänderliches U’ - 
duͤrfniß ift, fo tritt auch hinfichtlich der den Dias 
giftraten und Gemeinden anvertrauten Stiftungs⸗ 
" Verwaltungen die Nothwendigkeit ein, von Zeit 
zu Zeit über den Etand der Sache bei den Vers 
waltern gründliche Ueberzeugung fich zu verfchaffen. 


Nicht die Nevifion der Rechnungen allen tft 


hinreichend, die bei den Verwaltungen nötbige 
Ordnung aufrecht zu erhalten, fondern die Ne: 
vifton der Rechnungen muß durch fürmliche Un— 
terfuhung der Einnahmen, Einnahms-Reſte oder 
Yusftände ebenjo, als durch Vergleihung ber 
Urkunden und Baarfchaften unterſtuͤtzt werden, 


welches Verfahren allein den Grund einer richtir _ 


gen Beurtheilung liefern kann, ' 


Der dreijährige Wechſel der Verwaltungen 
würde zu einer ſolchen Richtigftelung, wenn auch 
folche im Laufe der Vermaltung unterblieben. wäs 
re, die Gelegenheit dargebetben, vielmehr dazu 
aufgefordert haben, allein die Amts-Viſitationen 
des unterzeichneten Me gierungsPräfibenten haben 
gezeigt, daß bei vemfeit dem Sabre 1818 ſchon 
mehrmals eingetretenen Verwaltungswechſel nicht 
überall eine gruͤndliche Extradition vorgenome 
men worden, fondern daß man. fich meiſtens das 
mit begnügt hat, von dem abgehenden Berwale 
ter und Kaffeführer die Papiere und Baarfchaft 
an den Nachfolger übergeben zu laſſen, ohne daß 
die koͤnigl. Landgerichte bei den Ruralgemeinden, 
oder die Buͤrgermeiſter bei den Magiftraten der 
Uebergabe auf den Grund gejeben und ſich von der 
Nichtigkeit des Gefchäfts uͤberzeugt hätten. 

Um daher menigftens für den fegten Wechſel 
der Verwalsungen überall, wo ſolches nicht ges 
ſchehen, das Erfo.derlihe noch nachzuholen, iſt 
nötdig: 

1. daß bei den Magiftraten, mo bie Kaſſe- und 
Etiftungs » Verwaltungen unter die Magis 
ftratsrätbe vertheift find, und wo ein Wech— 
fel der Verwaltung eingetretten tft, bie ges 
ſchehenen Uebergaben von dem Bürgermei: 


ot Th I 


fter mit Zuziehung bes Stadt: oder Markt: 
fehreibers genau geprüft werben; 

2. daß binfichtlich der Verwaltungen inden mit 
Magiftvaten beitellten Gemeinden, mo etwa 
ein Wechfel nicht eingetreten und eine gruͤnd⸗ 
liche Unterfuchung bisher. unterblieben ift, 
nad) Maasgabe des Ausſchreibens vom 29. 
Jaͤner I. 3. (Kr. Int, Bl. Et. 6) verfah⸗ 
ren er — 

3. daß hinſichtlich der Ruralgemeinden die Pruͤ— 
fung der Uebergaben an die neuen Stif— 
tungspfleger bei den königl. Landgerichten 

ebenjo genau vollzogen, und 

4, in fo ferne fich Unrichtigkeiten vorfinden, nach 
Umftänden die Berichtigung derfelben ohne 
Zögerung verfügt, oder nach gefeplicher 
Ordnung eingefchritten werde, 

Leber den Vollzug diefer in den Pflichten der 
unterzeichneten Stelle liegenden Vorfchriften wird 
fih der unterzeichnete Regierungs = Präfident 
bei den Amts-Viſitationen die nöthige Meberzeus 
gung zu verfchaffen fuchen, 

Paßau den 20. Februar 1328, 

Big Regierung des Unterdonaus Kreifes, 

Kammer des Innern. 


Sehr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤt, 
151. 
(Das Beftättweien, jept das Berddtaefhäft für das 
Jaͤhr 18°”, betreffen 


Im Namen Bein Maiefldt, des Königs 


von Bayern. 

In Gemaͤßheit einer Mittheilung des koͤnigl. 
Oberſtſtallmeiſter-⸗Stabes vom 31. v. Mts. wird 
das Beſchaͤllgeſchaͤft mit Anfang des Monate 
März d. Is. auf allen bereits beſtehenden Bes 
ſchaͤllſtationen im Königreiche wieder eröffnet wer: 
bei. 

Fuͤr den Unterdonaufreis werden in diefem 
Jahre 9 Stationen mit Beſchaͤllhengſten befegt, 
und zwar: 

 „1): Straubing mit 

2) Deggendorf mit 

3) Weihmörting mit , 

4) Höngertshbam mit . 

5) Poing mit , . 


»>»awn» 


6) Vilshofen mit 4 
7) Oſterhofen mit n a 
8) Schwaibach mit . 4 und 
9) Landau mit . ; 4 

Demnach merden bie einſchlaͤgigen Polizeibe⸗ 
hoͤrden beauftragt, nicht nur das Erforderliche 
zu verfuͤgen, damit 

a) die Lokalitaͤten fuͤr Pferde und —— 
in gefunden und reinlichſten Zuſtande ſich befin—⸗ 
den, und 

b) von Seite der koͤnigl. Landgerichte uͤber 
das Beduͤrfniß von Heu und Stroh ſogleich Afs 
korde durch öffentliche Verſteigerung an den We: 
nigſtnehmenden protofollarifh abgejchloffen, und 
zur Matififation dem koͤnigl. Oberftftallmeifter: 
Etabe unmittelbar vorgelegt werden, fondern auch, 
daß 

c) die Aufſicht über Knechte und Pferde, und 
den Dienſt jelbft von den treffenden Behörden mit 
Zuziehung von Sachverſtaͤndigen gehörig gepflo: 
gen, Gegenftände von Bedeutung aber dem k. Oberſt⸗ 
ftallmeijter = Stabe als. Direction des allgemeinen 
Landgeftüttes angezeigt werden. 

Zugleich wird binfichtlich der Pferdezucht bes 
fonders darauf aufmerffam gemacht, daß die 
Gaureiter wegen ber zur Belegung geeigneten 
Beihälhengfte mit einem nur auf ein Jahr gils 
tigen Erlaubnißfcheine verfeben, und folde Heng⸗ 
ſte mit dem nämlichen Brandzeihen bezeichnet 
feyn muͤſſen, weldes die Preifeträger empfan: 
gen. 

Nur fo ausgerüftet find die Eigenthuͤmer be 
fugt, in ihrem Diftrikte umberzureiten und die— 
jenigen Stutten befpringen zu laffen, bie zur Be: 
legung durch Befchälhengfte aus dem Landgeftütte 
nicht zugelaffen werden. 

Ohne die Zutbeilung eines Tegalen Erlaubniß⸗ 
feines bleibt es jedem Hengftbefiger ftrenge vers 
boten, feine Hengfte zur Zucht zu verwenden, 

indem man vorftebende Vorfchrift aus der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom ı 8. Juny 1818 (Reggs. 
Blatt Et. XXIII ©, 7ı8 $. 18 und 19) zur 
genauen Anwendung in Erinnerung bringt, vers 
traut man zu den k. Polizeibehörden, daß diefelben 
Alles befeisigen werden, was auf die Veredfung 
der Pferdezucht nachteilig einwirket, und dap 
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diefer für die Landwirthſchaft fo wichtige Gegen- 
ftand die Amtliche Auſmerkſamkeit befonders in 
Anſpruch nehmen. werde. 
Paßau den 5. Februar 1828. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonansKreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gelretär. 


152. 

Un fämmtliche Polizeibehörben bes Kreiſes. 
(Bortehrungen gegen bie Blatternfranfheit betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 

In Folge eines allerhöchſten Mefcriptes vom 

83. laufenden Monats ift alles Geeignete zur 

Derhütung einer Weiterverbreitung der in vers 

fhiedenen Theilen des Königreichs noch herr: 

fhenden Blatternfrankpeit in Unmwendung zu 
bringen. Indem man hiemit fämmtliche Poli— 
zeibehörden des Kreifes auf diefe allerhöchſte 

Anordnung aufmerffam macht, werden diefel: 

ben zur Erreihung dieſes wohlthätigen Zweckes 

pflichtmaͤßig beforgt fepn: 

a) daß auf ben Grund der pfarrlihen Taufbüs 
der und der vorigyäbrigen Sympfaften, dann 
der erläuternden Megierungsausfchreibung 
vom 11. April 1316 (Kreisbl. d. J. S. 134) 
eine vollſtaͤndige und vorſchriftmaͤßige Kon— 
feription aller Impfpflichtigen und Impffähi— 
gen erzielt werde. Es können und bür- 
fen fohin lediglich nur jene Anfertigungen der 
Art von den Poligeibehörden und Phpfifaten 
als genügend angenommen werben, welche 
allen Anforderungen des Geſetzes entfpres 
hend befunden worden find, 

b) Noch zur geeigneten Zeit ift vor der Vors 
nahme der bevorfiehenden Jahresimpfung 
ein vorzügliches Augenmerk auf die einges 
wanderten, von einem Bezirke in den andern 
überfiedelten oder unftät herumvagirenden 
Impffaͤhigen zu richten, diefe auf alle mögs 
lihe Weife auszuforſchen, dann den Liften 
einzureiben, und der ſchühenden Vaccine 
um fo mehr zu unterwerfen, als in ber Er⸗ 
fabrung nacdgemiefen ift, daß gerabe biefe 
wor dem Pockencontagium noch ungefchügs 


‚ten Individuen dadurch, daß ſie fi oft 
Sabre lang der Ehuppodenimpfung zu ents 
ziehen wußten, am meiften die Urquelle des 
Ausbruches und ber Weiterverbreitung eines 
fo verheerenden und mörderifchen Uebels find, 

c) Eben fo kann und darf auch die nachträglis 
de Blatternunterfuhung,, zugleih in Ver; 
bindung mit der Jahresimpfung vorzüglich 
in jenen Bezirken nicht umgangen werden, 
wo etwa biedurd noch ungeblatterte,, anfter 
Aungsfähige, und fohin zur Schutzpockenim⸗ 
pfung berufene Yndividuen zum Vorſcheine 
gebracht werden fönnten. 

d) Die nämlihe Vorladung zur Impfung hat 
auch bei jenen einzutretten,, die fi, wenn 
auch anſcheinend normale Pufteln zur Ungeit 
abfragten oder auffcheuerten, und bei jenen 
überhaupt, wo ber beabfichtigte gute Erfolg 
ber Impfungmoch nicht ganz verbürgt wer: 
ben kann. 

Eollte aber ohngeachtet diefer Vorforgen doch 
irgendwo das in Rede ftebende Uebel unverhofft 
ausbrechen, fo ift biegegen unverzüglich nach den 
Beflimmungen der allerhochften Verordnung vom 
26. Yuguft 1807 (E. Reggeblt. d. %. S. 1456 
$. 9) und der deffallfigen Megierungsausfchreis 
bung vom 20. Säner 1814 (©. Kreisbt. d. J. 
Et. V. S. 33 $. 01) firenge zu verfahren, bie 
Kreisregierung von einem Ergebniffe der Art for 
gleich berichtlich in Kenntniß zu fegen, der Ente 
ſtehungsurſache des Uebels beftmöglich nachzufor⸗ 
ſchen, auch wenigftens an dem Heerde der Sets 
he undan den nädften Ungrenzungen eine vors 
beugende Echuppodenimpfung bis zum niedrige 
ften Alter herab zu veranflalten. Diefe Siches 
rungsmaßregel ift nöthigen Falles noch weiter 
auszubdehnen, auch auf die Leichen der Art und 
beren Rüclaffenfhaften u. f. a. geeigneter polis 
zeilicher Bedacht zu nehmen. 

Bei den von dieſem Uebel befallenen beur: 
laubten Eoldaten insbefondere ift die vorforgliche 
Anordnung zu treffen, daß fie nach erfolgter Ges 
nefung erft dann in ihre Garnifon zurückkehren 
dürfen, wenn diefelben von ihrem fie behandeln: 
ben Arzte als nicht mehr anftecfungsfähig aner⸗ 
kannt worden find. 

(9°) 
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Man überläßt fich der berubigenden Erwar⸗ 
ung, daß diefen Aufträgen die genauefte Folge 
geleiſtet, und durch eifriges und belehreudes Zu⸗ 
fammenwirken fämmtlicher Impfvorſtäude des 
Kreiſes in einer fo hochwichtigen Angelegenbeit 
der verheerenden Pockenkrankheit die ficherften 
Gegenwehren entgegengeftelkt, und ‚bei etwa wirf; 
lichem Erſcheinen dieſer verderblichen Seuche 
ſchleunigſt und kraftigſt eingeſchritten werde. 

Palau den 20. Februar 1823. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern, 
Behr, v. Mulzer, Prüfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


— — 


153. 
Belobung des Ambros Dullinger Stephan Gerle- 
berger, Schaftian Freislederer und Valeutin Graf 
zu Palau betreffend. 


Im Namen Semer Majeſtaͤt des Königs, 

Am Samstag den 2. laufenden Monats Mits 
tags 12 Uhr flürzte ſich ein Bauernknecht aus 
Ingling in Oeſterreich zunächſt der Innbrücke das 
hier in das Waſſer, wurde aber durch ſchnell 
herbei geeilte Hülfe gluͤcklich gerettet. 

Hiebei zeichnete ſich befonders der bürgerl. 
Bäcermeifter Umbros Dullinger babier 
menſchenfreundlich aus, indem ſich derſelbe obn; 
geachtet der Falten Jahreszeit und-in feinem fei— 
ertäglihen Kleide mit einem langen Hacken in 
der Hand fo weit in den Innfluß wagte, daf 
er ſich felbft nur mit Mühe wieder aus der ei: 
genen Gefahr des Ertrinfens reiten konnte. 

Die fönigl, Regierung ſieht ſich daber ver— 
anlaßt demſelben hierüber das beſondere Wohl: 
gefallen zu erkennen zu geben, auch hiebei der 
Hülfe des bürgerl. Mullers Stephan Gerls 
berger, fowie der beiden Müflersfobne Vaden— 
tin Graf und Sebaftian fFreislederer, 
welche auf Kaͤhnen ſchnell herbeigeeilt waren und 
ben ſchon unterfinfenden Bauernknecht aus dem 
Waller gezogen haben, ebrenvoll zu erwähnen. 

Paſſau den 16. Februar 1828. j 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 

‚Kanımer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Prafident. 
Sarterius, Sekretaͤr. 


154. 


Die neue Bürgermeiterwahl im Markte Pleintin 
betreffend. ; 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König, 

Su der Marktsgemeinde Pleinting ift durch 
eine außerordentliche Zmifhenwahl der Magi— 
ſtratsrath Karl Standelmayr zum Bürgermeifter 
gewählt worden, und in die erledigte Etelle eines 
Magiitratsratbs der Gemeindebenolmächtigte Ges 
org Beſol, Seifenfieder und in jene eines Ge— 
meindebevolmärhtigten der, Bürger Georg Stau: 
ber eingerücht, welches hiedurch bekannt ges 
macht wird, 

Paßau den 15. Februar 1828. 


Königt. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


— 


155. 


Beſchluß der Stück 7 des Kreis = Yntelli. Blats 
tes abgebrochenen Univerfitäts- Eayungen, 


$. 70. Xeltere Studierende, welche über 
die jüngern ‚oder neu Aukommenden eine Ober: 
gewalt ſich anmaffen, oder darauf ausgeben, fie 
durch oͤffentlichen Spott, durch ungeziemende Nas 
menund Vermehrung des Umyangs mu Andern, 
in ihre Geſellſchaften zu zieben, find mit ges 
fhärfter Karzerftrafe, und nach Umftänden felbft 
mit dem Consilio abeundi und Entlaffung 
zu beflrafen. 

$. 71. Sollten Studierende eine fogenannte 
Verrufse Erklärung vornehmen, oder vorjäglich 
verbreiten oder auch nur ihr Betragen gegen bie 
Verläumdeten auf eine deren Rechten zunabetres 
tende Weiſe einrichten, fo follen die Urheber und 
vorfäglichen Verbreiter mit Dimiffion, die übri— 
gen Teilnehmer aber nah Befinden mit dem 
Karzer, oder dem Consilio abeundi, geftraft 
werden, ‘ 

Bei den Urbebern und Verbreitern iſt bie 
Dimiffion noch durch vorhergehende ftrenge Kars 
jerftrafe zu jchärfen, wenn die Verrufs-Erklä— 
rung gegen einen Stadt-Einwohner zur Schmaͤ⸗ 
lerung feines Gewerbs geſchehen ift, 
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x vs ziteNt. 
Kreditwefen der Studierenden. 
Sinſichtlich des Kreditwefens der Studierens 
sen find bis auf weitere Unordnung die dermas 
len noch geltenden Kreditgeſetze- wie ſolche in der 
Beilage Benthälten find, gemau zu beobachten. 

Münden den 26. November 1827. 
(L. S.) 
Beilage. 
ß Auszug 
aus dem allerhöciten Dieffripte vom 31. Jull 1827, 
die Studenten: Vereine betreffend. 
Ludwig, König ac 
Mir haben Uns über die Erudentenvereine 
auf Univerfitäten Vortrag erftatten laſſen, und 

Uns, um ein gleiches Verfahren an allen Lnivers 

fitäten Unferes Reichs berzuftellen, bewogen ges 

funden, folgende Beſtimmungen zu ertheilen : 

1) Das Verbot geheimer Gefellichaften, d, b. fol: 
her, deren Satzungen und Zwecke nicht die 
obrigkeitliche Zuſtimmung erhalten haben, oder 
Die fih weigern, ihre Satzungen aͤcht und volls 
ſtaͤndig vorzulegen, ihre Vorſtaͤnde und Mite 
glieder volljtindig zu mennen, oder die ge 
gen obrigfeitliche Beſtimmung ibre Satzun—⸗ 
gen ändern, foll, feinem ganzen Inhalte 
nach, fireng vollzogen. werben, 

2) Etudenten » Verbindungen Fönnen geduldet 
werben, wenn ſich diefelben bloß auf eine 
der inländifchen Univerfiräten bezieben, ihre 
Satzungen offen vorlegen, und ihre Vor: 
fände und Mitglieder benennen, Mit dem 
Anstritte ans dem Univerjitätd «= Derbande 
endigt jede Theilnahme daran. 

3) Diefe Eayungen dürfen nichts enthalten, was 
der Religion, der Eitrfichkeit, den Gefegen 
bes Etaates, dem öffentlichen Anftande, dem 
Zwecke des Univerſitäts-Lebens, oder dem 
Mechte dritter, zuwider laͤuft; namentlich 
darf fich 

a) die Verbindung nicht dahin ausdehnen, daß 
fi einer für alle, oder alle für einen, 
zu Steben, daher Unfprüche einzelner Mits 
glieder in ihrer Geſammtheit, es fen gegen 
wen immer, geltend zu madyen, verbinden, 

b) Der Verein darf ſich keines direkten oder 


indireften Zwanges, um andere zum Bei: 
4ritte, oder zur Anerkennung feiner Grund: 
‚füge, zu Geldzahlungen, oder fonft einer 

Leiftung, zu bewegen, bedienen; — alle 

+ Berrufimgen daber, unter welhem Nas 

men, oder gegen wen ſolche immer aus: 

gefprodhen werden mögen, find, fo wie 

Dereinsfagungen, die etwa zu Verru— 

fungen Anlaß geben könnten, unterjagt. 

Gleiches gilt- von Ser Auerkennung der 

von auderen ausgefprochenen Verrufuns 

gen. 

Keine Vereinsſatzung Darf dabin zielen, 

den Zweikampf mıt was immer für Waf: 

fen für erlaubt, oder gar'in irgend einem 

Falle für nothwendig zu erklären. 

d) Es dürfen zwar regelmäßige Zufammens 
tritte der Vereins Mitglieder in den Gas 
gungen zum Voraus beilimmt ‚werden, 
aber nur auf Tage und Stunden, an 
welchen dem Zwecke des Univerfitäte: des 
rufs kein Eintrag gefchiebt, und wo Feine 
Polizei⸗Verordnung entgegen ftebt. 

Der Ort folder Derfamminngen muß 
ber Polizei befannt gemacht werden; ans 
dere von demjelben auszufibließen, -ift 
nur geftattet, wenn: es Feine öffentlichen 
Drte find, wo jedermann, oder doch ge: 
wife Stände, gleihes Zugangs: Necht 
haben, 

4) Es ift den Studenten Geſellſchaften geftats 
set, fi zu Heiden wie fie wollen, auch et= 
waige Abzeichen, jedoch ohne ausſchließen— 
des Recht darauf, zu tragen, ſo lange ihr 
Anzug innerhalb den Schrauken der Chre 
barkeit bleibt, und die Abzeichen wicht in Uns 
maßungen Unferer, oder anderer Souveraͤne 
Ordens: Zeichen, oder der vorgeſchriebenen 
Civil» nnd Militär : Uniformen ausarten. 
Auf keinen Fall darf irgend eine Waffe als 
Abzeichen getragen werden. 

5) Die Urt der Unterhaltung bei den Zufammene 
fünften bleibt den Geſellſchaften überlaffen, 
fo lange folche die Ordnung nicht flört; jee 
doch hat Fein — auch geduldeter Verein das 
Mecht, eines feiner Mitglieder, dem etwa die 
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gewählte Unterhaltung nicht bebagt, zum 
Antheile am derfelben durch das gemöhnliche 
Straf⸗Trinken u. d. gl., zu zwingen. 

6) DBereine, welche fich der Uebertretung diefer 
Borfchriften fhuldig machen, follen aufge 
löft werden. 

7) Reine Studeniengeſellſchaft darf ein Mitglied 
früber aufnehmen, als daffelbe bei der Unis 
verfität wirklich immatrifulirt iſt. 

2%. 26. 
(L. S.) 


Beilage B. 
Yuszug 
ans dem Gefeße für die Studierenden an der königl. 


bayer. Ludwig Marimilians-Univerfität zu Lands» 
but, de anno 1814. 


b. Ueber das KRreditwefen ber Studies 
rendem 


6. 29. Damit den Etudierenden weder ei- 
nerfeits der nöthige Kredit für nothmendige Auss 
gaben zu fehr bejchränft, — noch andrerfeits 
durch unbedingten Kredit die Gelegenheit, Schul: 
den zu machen, und die Bewohner der Univerfis 
tätsftadt in Schaden zu bringen, verfchafft 
werde: fo wird über das Kreditwefen derfelben, 
zur Befchränfung aller üblen Folgen, mit Sons 
derung der verfchiedenen Arten von Schulden, 
Bolgendes ald Norm über Schuld Klagen ges 
gen Etudierende feftgefegt: | 
7) auf einige Echukd = Forderungen findet der 
- Kredit unbedingt, — 

2) auf andere nur bis auf eine beftimmte Sum⸗ 
me, — 

5) auf andere gar nicht, ftatt. 

$. 30. In die Reihe ber privilegirten 
Schulden, zu deren Bezahlung, ihrem ganzen 
liquiden Betrage nach, die Studierenden durd 
die gehörigen Nechts- Mittel angehalten werden 
follen, gehören Schulden: 


a) für Koſt, Wohnung und nötbige Deubels; 

b) bie Honorarien der Profefforen,, und für 
fonftigen Unterriht in MWiffenfchaften, 
Sprachen und Künften, 

«) die Immatrikulations⸗, Bibliotheks⸗ und 
andere vechtmäßige Gebühren der Univer⸗ 





fitäte-Offizianten, nad dem Till. IX. ans 
gefügten Verzeichniſſe; — 

d) Lohn und Koftgeld für die Bedienten, die 
ein Etudent mit Erlaubniß der Eltern, oder 
DVormünder, unterhält; — 

e) für den Arzt und die Medikamente; — 

f) für die zum Studien; Kurs nothwendigen 
Bücher, nebſt Buchbinderlöhn, 

Schulden diefer Art können zwar früher, — 
müffen aber wenigftens vier Wochen nah Ver: 
fluffe jedes Quartals eingeklagt werden, 

Kein Kofts oder Hauswirth it demnach bes 
fugt, einem Etudenten länger, als auf ein Vier: 
teljahr, Kredit zu geben. Wer auf längere Zeit 
borgt, hat nicht weiter eine Klage, als auf vier; 
teljährigen Miethzins, oder auf vierteljähriges 
Koftgelv. ' 

$. 51. In die Klaffe derjenigen Schulden, 
bei denen der Kredit bis auf eine gewiffe Sum— 
me verflattet wird, gehören Schulden: 

a) für unmittelbar ausgenommene — oder 
von den fie verarbeitenden Handwerkern bes 
forgte Kaufmanns-Waaren bis auf 36 fl.; 

b) für Bücher die zwar zum Fade gehören, 
das jemand fludiert, aber gerade nicht zum 
Studien-Kurs nothmendig find, bei Buchs 
bändlern, oder Antiquaren, bis auf 20 fl. 
und 5 Gulden Buchbinderlohn; — 

c) für Schneider, Ehuhmacer und andere 
Handwerks-Arbeiter, bis auf 15 Gulden; 

d) für Schreibmaterialien 5 Gulden; — 

e) für Wäſcherlohn 10 Gulden; — 

f) für Frühſtück bis auf 6 Gulden. 

Schulden diefer Klaffe können zwar früher, 
müffen aber fpäteftens, unter Verluft der Klage, 
im obengefegten Xermine eingeflagt werden. 
Wer für die benannten Objekte einem Etudens 
ten über diefe Summe borgt, hat nicht weiter, 
als auf die gefeplih beftimmte Summe, eine 
Klage. 

$. 32. Wenn jeboh über einen oder ben 
andern der bier genannten Poften von verfchies 
denen Glaͤubigern verfhiedene Forderungen ges 
gen einen Studenten eingeflagt werden, ſo kann 
die gefeplich dabei beflimmte Eumme für ein 
halbes Jahr des Studien; Rurfes nur ein einis 
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ges Mal zugeſprochen werden, und zwar, ohne 
MRuückſicht auf das Alter der Forderung, demjeni—⸗ 
gen Gläubiger , der zuerft Klage erhoben hat, 
Weiterhin ſich meldende Gläubiger der nämli: 
hen Urt, deren Forderungen im demfelben bafz 
ben Jahre entjtanden ‚' erhalten entweder gar 
nicht 8, oder nur fo viel, als nah Befriedigung 
bes fich früher meldenden Släubigers an der ge: 
fegmäßigen Summe nod offen geblieben. 
$. 35. Gleichwie es ſich von felbft verftebt, 
daß auf den Erfah des Schadens, der durch uns 
erlaubte Handlungen zugefügt wird, ein volles 
Klagrecht ftatt findet: fo wird allen übrigen 
Schulden, den darüber gefchloffenen Verträgen, 
mit was immer für Verftärfuugen, Klaufeln 
oder Verzichtleiftungen verfebenen Echuldver: 
fhreibungen, Oder auch Wechjel = Briefen, die 
richrerliche Hülfe verfagt werden; es fen denn, 
daß ſolche Schulden zur Bezablung der im die 
erfte und zweite Rlaffe gehörigen Schulden ges 
macht — und wirklid verwendet worden wären; 
als für welchen Fall allein diefelben gleichen 
Vorzug genießen follen. 
$. 34. Diefe Anordnungen über das Schul: 
denwejen follen auch bei den Schulden der Stu— 
denten unter einander ihre Anwendung finden, 
.„ 55. Ins Befondere find aud alle Ver: 
pfändungen aufer dem Leibhanfe von Seite der 
Etudierenden für ungultig erklärt, und die 
Darleiher und Pfandnehmer jollen nicht nur zur 
Zurücdgabe der empfangenen Pfänder, oder, im 
Falle folhe nicht mehr vorbanden find, ihres 
eidlich zu erbirtenden Weribes, gerichtlich an: 
gebalten, fondern auch mit dem Verluſte ihrer 
Forderung, und, nach Beichaffenbeit der Umſtän— 
be, nod auf andere Weiſe beftraft werden. 
6. 36. Was obenvon Schulden der 2ten 


und Ztem Klaffe feitgefegt worden, verftebt ſich 
nur von Schulden, weldhevon Studierenden obne' 
Vorwiſſen ihrer Eltern, oder VBormünder, ger 


macht worden find. Hatten daber diefe ihren 
Sohn, oder Pilegebefohlenen, an gewiſſe Kauf⸗ 
leute, oder andere Perfonen, ausdrücklich ange: 


wieien, um Geld, Waaren u. f. w, auf Rede 


nung zu beziehen, fo müffen dergleichen von den 
Etudierenden gemachte Echulden unweigerlich 
begablt werden. 


Jedoch findet weber daraus gegen dm Cu: 
bierenden ſelbſt eine Klage, noch gegen feine Sa— 
hen ein Atreſt Statt; fondern die Gläubiger 
müffen ihre Forderungen gegen die Eltern, oder 
Vormünder felbft vor deren fompetenten Gerich— 
ten im Nichtzablungsfalle austragen, 

Wenn Eltern, oder Vormünder, binnen eis 
nem halben Sabre ihren Sohnen, oder: Pfleges 
befoblenen, die zu Beflreitung der nöthigen Ber 
dürfniſſe erforderlihen Summen nicht fchiden, 
oder diefe Das etwa gefchichte Geld zur Bezahlung 
dieſer Bedürfniffe nicht verwenden: fo follen fols 
he Studenten von der Univerfität entfernt wers 
den, wenn nicht ihre Eltern, oder Dormünder, 
welchen barüber Nachricht zu geben tft, die Gläus 
biger in Anfehung der gefeplichen Schulden bes 
friedigen. 

$. 57. Diefen — das Schuldenweſen der 
Studenten betreffenden — Verfügungen ift Feis 
neswegs der Einn beizulegen, als eb Studieren- 
de ungeahndet, und ohne Verbindlichkeit zur Wie— 
derbegablung, Schulden machen dürften, 

Dielmehr ſollen diejenigen, welche auf eine 
Tiftige, böslihe Urt, um den Gläubiger zu bes 
trügen, Schulden Fontrahiren, und diejes Bes 
trugesüberführt worden find, als boslihe Schuld: 
ner, nah Maßgabe ber beftehenden Rechte, be: 
handelt, und von der Univerfität verwiefen wer; 
den. 

$. 38. Um dem Uebel des verderblichen 
Echuldenmahens vor feinem Ausbruche zu bes 
gegnen, werden Mektor und afademifher Se: 
nat gegen jede Art verfchwenderijchen Aufwan—⸗ 
des von Seite ber Studenten forgfältig wachen, 
und fie durch frühzeitige Ermahnungen davon 
zurück zu halten, bemüht feyn; dagegen bat 
aber auch die Polizei firenge Eorgfalt zu tragen, 
daß die Studierenden nicht unvorfichtiger Weife in 
die Retze der Wucherer und Betrüger fallen. 

$. 39. Studierende, welche wiederholt , 
Schulden wegen, belangt werden, follen fürs 
erfte Mal, nehft einem Verweiſe, bedroht werben, 
daß fie im Wiederbolungsfalle als leichtfinnige 
Schuldenmacher öffentlich werden befannt und, 
kreditlos gemacht werden. 

Bleiben diefe Befferungsmittel ohne Erfolg, 
oder es laufen andere Gefährden unter, fo find 


folche Individuen von der Univerfität zu entfers 

ven. 

Gegen flühtige Echuldner fol nah Bors 

ſchrift ber Geſehe verfahren werden, 
(LS) : 





I. 


Bekanntmachungen und Berfügumgen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts » und 
Lokal» Behörden. 


156. Nachdem ſich der Befiper jener Schuld⸗ 
urfunde, welche der Graͤflich Berchem'ſchen Braͤu⸗ 
hauseverwaltung Ritzing, Landgerichts Simbach 
von der vormals churfürſtlichen Regierung und 
Landſchaft untern 26. Februar 1801 suh 
Nro. 18 üder ein Anlehen pr. 150 fl. gemein— 
fchafılich ausgeftellt worden, und erwähnter Ver: 
waltung zu Verluſt gegangen ift, binnen des 
vorgefegten fehsmomatlichen Termines nicht ge: 
meldet hat, fo wird hiemit dem mittelft Ediktal 
Zitation vom 19. Juny 1827 gedrobten Präjus 
dize gemäß, bezeichnete Echuldurfunde für Erafts 
los erffärt. 

Den 8. [Februar 1873. 

Königl, b. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direltor. 


Scherndl. 


157. Auf Inſtanz eines Glaͤubigers wird 
‚ das Anweſen des Johann Bräu Bauers zu Pitz⸗ 
fing im Hülfsvollftrectungsmwege wiederholt dem 
öffenslihen Verkaufe untergeftelt, und hiezu 
Termin auf Mittwod den 12. März I. Ss. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr bis zum Glockenſchlag Nachmit— 
1098 4 Uhr anberaumi, 
Dasfelbe beftept 
an Gebäuden: - 
1. aus bem gezimmerten Wohnhauſe und 
Stallung unter einem Legſchindeldache, 
2. dem hölzernen Stadl mit Legichindeln, 
3. einem hölzernen Getreidkaſten, Schupfen, 
und Schweinftallung, 
4, demgezimmerten Rebenhäusl farht Etals 
Verl, mit Legſchindel gedecht, und 
b. einem Badofen, er 
6. Brunnen; 


8 > 


"an Gründen: 
1. and 3 Heinen Hawsgartefn mit verſchie⸗ 
denen Obſtbaͤnmen ad I Tagm, 
2. aus 56'/;t Tagw. Feldgründen, 
3. aus 27), Tag, Wiesgränden, und 
4. aus 7’/;HTagw. Gemeindetheiten, theils 
Feld», theils Wies⸗, theils Holzgrund, und if 
alles zuſammen gerichtlich tarirt auf 2751 Ft, 
Kaufsliebhaber find eingeladen, am bezeiche 
netem Tage in der unterfertigten Landgerichts— 
Ranzley zu erſcheinen, und ihre atenfagen 
Kaufsanbothe zit Protokoll zu gebeır. 
Kamm den 15. Jäner 1828. 


Koͤnigl. bayer. Landgericht Kamm, 
Joſ. v. Spitzel, Landrichter. 


158. Im Schuldenweſen ded Simon Taſch⸗ 
wer, Schuhmachers zu Otterskirchen iſt auf 
Mondtag den 10,:März d. Je Com⸗ 
miſſton anberaumt, um wegen Vertheilung der 
Vermögens: Maffe unter die Gläubiger die zur 
Befriedigung aller nicht binreicht, eine gütliche 
Ausgleichung zu bewirken. j 

Hiezu werden nun auc-fännntlihennbefanns 
te: Gläubiger mit dem Anhange vorgeladen, daß 
fpäter auf ihre Forderungen Feine Ruckſicht mehr 
genommen wırden würde. 

Den 20. Jäner 1828. 
Köuigliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landr. 


159 Zufolge k. Negierumgsbefehles vom 29. 
v. M. foll der Bau eined Schulzimmers in Au—⸗ 
zenkirchen öffentlih an den Wenigftnehmenden 
verfleigert werden. 

Man hat zu diefem Zwede Tagdfahrt auf 
kommenden Samstag den 29. März 1828 Nach: 
mittags 1 Uhr in Anzenkirchen anberaumt, und. 
macht ſolches allen Theilnehmern hieran geeige 
net befannt. Actum den 11. Februar 1828. 


Königl. Landgeridht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landr. 


160. In Folge hocſin Appellationsgerichts⸗ 
Erkenntnißes vom 12/9. d. M. iſt gegen Franz— 
Fiſcher, Inwohnersſohn von Kotzting, feiner 
Profeffion ein Schloffer, das Ungehorfamsvers 
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fahren einzuleiten; berfelbe wird demnach aufge 


fordert innerhalb drei Monaten vor Gericht zu 
erfcheinen und ſich wegen der wider ihn vorhan= 
denen Anſchuldigung des Verbrechens des auss 
gezeichneten Diebftahles zu verantworten, 
Den 20. Dezember 1927. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landridter. 


161. Auf Antrag eines Gläubigers wird das 
Anwefen des Sebaftian Kellnberger zu Kleegars 
ten fammt der erbrechtsbaren Müblgerechtigfeit 
den 3. k. Mis. im Orte Kleegarten unter der 
Verbindlichkeit wiederholt veräußert, eine Schiffe 
müble dort zu erbauen, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Den 11. Febr. 1328. 


Königliches Landgericht Landau, 
Hilger, Landrichter. 


162. Das Gantanwefen der Lorenz, Etall: 
buberfchen Ebeleute dahier wird auf den Grund 
der Beftimmung des $. 37. der Novelle zur Ges 
rihtsordnung nunmehr zum drittenmal zum öf— 
fentlichen Verlauf ausgerhrieben, hiezu auf 
Mittwoch den 5. k. M. Mürz früh 9 Ubr Zers 
min beftimmt, und den frühern Ausſchreibungen 
vom 5. November, und 7. Dez. v. J. (Mro. 
274 und 302 der Augsburger Mopifchen Zeis 
tung; — dann Et. 47 $. 967 und Et. 52 
$, 1060 des UnterdonausKreisintelligenzblattes) 
gegenwärtig nur noch beigefügt, daß auch noch 
ein Wiesgrund von circa !/,tl Tagwerk, im 
biefigen Gemeindebezirk gelegen, zum Gantan; 
wefen gehörig fey. Den 3. Febr. 1323. 
Königliches, Landgericht Simbah am Inn, 

Strelin, Landridter. 


.. 163. Breitags den 14. Maͤrz d. Is. wird das 
Wohnhaus des in die Gant gerathenen Echuhmas 
ers Lorenz Waldhoͤr zu Neuötting im Wege öf⸗ 
fentlicher Verfteigerung, vorbehaltlich der kredi⸗ 
torſchaftlichen Ratififation, gegen baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden verkauft. 

Dieſes Haus iſt ganz gemauert, zweygaͤdig, 
unfern dem Schrannenplatze der Stadt entlegen, 
frepeigen, doch nicht ganz ausgebaut, und ges 
währt nach vofendetem Baue nur für 2 Fami⸗ 


lien Wohnung und Holzlage in dem Heinen da⸗ 
bei befindlichen Hofraume. 

Kaufstuftige können diefes Haus inzwifchen 
felbft beſehen und die darauf baftenden Laſten 
bei dem Magiftrate zu Neuötting erfahren und 
ihr Ungebot am obbenannten Tage, und zwar Aus⸗ 
wärtige unter Vorlage ihrer Vermögens: und 
Leumuths-Atteſte, in hieſiger Landgerichtsfang: 
ley zu Protokoll geben. Am 30. Jaͤn. 1828. 

Königliches Landgericht Altötting. 


fie. v. Hammmerl, Landr, 


164. Der unbekannte Gigenthümer des am 16. 


dieſes eingefchwärzten und von der Zollfhugwas 


che eingebrachten Ballen hellblauen Wollentuches 
mit F. M. bezeichnet ımd 20 Pf. [p. im Gewichte 
wird hiemitöffent ich aufgefordert, fih binnen 30 Ta⸗ 
gen hierorts zu melden, feine Eigenthums» IUnfprüche 
geltend zu machen, und fich über die vorliegende 
Zolldefraudatıondflage des k. Dbernzoll» und 
Hallamts Pafau zu verantworten, widrigenfalld 
nach Umfluß diefed Termins dieſes Tuch für 
eingeihwärzt erflärt und fofort der Konfiöfas 
tion unterworfen werden würde. 

Pafau den 29. Jaͤner 1828. " 

Königl, Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 

Burger, Dir. 


van Douwe. 


165 Der unbefannte Eigenthümer ded am 12.d. 
in dem Pferditalle des Wirths Martin Pfleger 
durch die Zollſchutzwoche aufgegriffenen Lagels— 
Mof: Stahl, im Sporeo-Gewichte zu 260 Pf. 


8 
mit HT, 2417 IV., 526°, und Nro. 95 be 


N 
geichnet, wird hiemit Öffentlich aufgefordert, ſich 
binnen 30 Tagen hierorts zu melden, und ſeine 
Eigenthums-Anſpruͤche geltend zu machen, fo wie 
über die vorliegende Zolldefraudationdflage des 
Oberzoll-⸗ und Hallamted Pafau fich zu verant: 
worten, widrigenfalls nach Umfluß dieſes Ters 
mins diefe Waare als eingefchwärzt erflärt und 
der Gonfisfation unterworfen werden würde. 
Den 29. Jäner 1828. 
Rönigl. Kreis: undStadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor. 
van Douwe, 


166 Georg Roppelmüller Schiffmüller dahier, 
hat in dem bis Pfingften v. 39. angegdunten Terz 
mine feine Kreditoren nicht befriedigt, und für 
diefen Fall ohne vorausgehende Ganterfenntnipe 
auf unmittelbare Ausjchreibung der gejeglichen 


en 
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Ediftötage angetragen; diefelben werden daher, 
und zwar 
1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen 
auf-Donnerstag ben 13. März. 
2. Zur Abgabe der, Einreden gegen die an— 
gemeldeteu Forderungen 
auf Mondtaa den 14. April. 
3. Zur Sclußverhandlung und zwar für 
die Neplif 
auf Mittwod den 14. May 
und für die Dupkif auf 
Donnerstag den 9. May I. 386, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags feftgefegt, und 


alle jene unbefannte Gläubiger, welche an diefe 


Maile aus was immer für-einem Nechtötitel Anz 
fprüche zu machen haben, biemit unter dem Nechtö= 
nachthrile vorgeladen, daß das Nichrerjcheinen 
am iten Eoiftsrtage die Ausichliefung der For— 
derung von gegenwärtiger Konkursmaße, Das 
Nichterſcheinen am den übrigen Ediftstagen aber 
den Ausfchluß mit den an denfelben vorjunehs 
menden Handlungen zu folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend ets 
was zu dem gemeinfchuldnerischen Vermögen Ger 
böriges in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folched unter 
Vorbehalt ihrer Nechte, bei Bericht zu übergeben. 

Den 29. Jaͤner 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor, 
van Douwe. 


IH. NRihtämtlicher Artikel. 

167. Im hieſigen Studiengebäude ift .eine 
weitere Wohnung von zwei Zimmer an eine ans 
nebmbare Zinspartheizu vermietben. Diefe be; 
finden fih im 2ten Stockwerke mit der Ausficht 
- auf den nn, und find mit den Nummern 8 und 
9 bezeichnet. 

Gelegentlich wird zugleich befannt gemacht, 
dag die fhon früher ausgejchriebene Wohnung 
von drei Zimmern ebenfalls im 2ten Stocke und 
mit der Ausficht gegen Morgen auch noch zu ver 
miethen ftebe, 

Beide Wohnungen Fönnen auf das Ziel Georgi 
oder nach Belieben auch früher bezogen werden, 

Studienpedell Ripinger wird folche auf Vers 
langen vorzeigen, und über das Weitere der 
königl. Regiftrator Rechenmacher Auſſchluß ers 
theilen. Paßau den 13. Febr. 1628. 

Nechenmacher, Vermalter, 


IV. Geburts-, Trauungs- und Sterbe⸗ 


verzeichnis der Kreishauptſtadt Poßau. 
168. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 19. Febr. Paulina Brigitta 
Maria ehel. des Hrn. Alois Stanislaus Ob— 
pacher, b. Spezereihaͤndlers Nro. 182. Den 

- 20, Joſeph Mar Jakob, ebel. des Jakob 
Köglmayer, Zuderbäders-in Nro. 168. 

Getraut: Den 19. Febr. Franz Xaver 
Demſchik, Magiftrats = Seribent dahier in 
Mio. 180 mit Franziska Gerhardinger, Prob: 
fteirichteretochter von Rinchnach,k. b. Landges 
richts Megen, 

Geftorben: Den 16. Febrmar. Karl Bores 
mäus ‚ ebeliher Knabe des Matthäus Dullins 
ger, bürgerl. Sleifthhauers in Niro. 98 an 
Entzündungsbräune mit Gelbſucht, 12 Tage 
alt. Den 17. Febr. Frau Katharina Hollins 
ger Herrfchafts Verwalterswitiwe von Klee 
berg dabier in Nro. 54 an Entfraftung im 
zöften Sahre, und Karl Franz Paul Thad— 
bäus Vara,b, Bold: und GubellensArbeitere 
Knabe in Nro. 242 an der Krampfhuften mit 
Fraifen 4 Monate und 15 Tage alt. Den 
17. Karl Friederih, ebel. Knabe des Til. 
Hrn. Friederich Bracker, k. b. Ingenieur 
Oberlieutenants in Nro. 168 an Entzundungs 
Katharr 8 M. und 26 T. a. Den 20. Ans 
dreas Lorenz Winterling, b. Riemers Knaben 
Neo. 204 am Schlagfluße 11 Wochen alt. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 21. Febr. Franziska, ein ums 

ebefihes Kind, 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Getrant: Den 18. Febr. Joſeph Gottin—⸗ 
ger, b. Nagelſchmidmeiſter mit Anna Maria 
Groß, Müllerstochter und Mathias Bogner, 
b. Schuhmachermeiſter, mit Jungfrau Katha— 
rina Strausberger, Schiffsbaumeiſtertochter 
in 51. Den 19. Febr. Leopold Herr, pen⸗ 
fionirter fürftl. paßauifher Actuar, dermal 
Gaſtgeb in Ilz mit Juliana Ruf, Yägerd- 
tochter von Gottsdorf. 

Geſtorben: Den 13. Gebr, Theres Nieders 
länder, ebel. Kind des Thaddaͤ Niederländer, 
Wirth in ylz '/, Jahr alt an Katharr. 
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Sen s ——— 
V. Preiſe der Viftuafien und anderer Artikel in der Kreishaupeftade Paßau. 


Taxrirt. 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Banf ... 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenañ⸗ 
tenreibant .... » 
Ein Pf. Rindfleiſch daſelbſt 
Ein — Fleckund Füße . 
Ein — Kalbfleiſch ... 
Eine Maaß Winterbier 


Nicht tarirt. 


Ein Schweinfleiſch 








Ein Butter 

Ein — Schmalz. 
ſEin — Schweinfett 
Ein — Seife ... 
Ein —  gegoff Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
EinPf.m.fhwargen — 


Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Et. rohes detto 
Hubner, alte das Stück 
junge das Paar 
Kapaunen das Stück .. 


.. 


_ et" 


Tauben, junge das Paar 
Spanferfel das Stud . 

Eyer, 7 Stücd zu 

Eine Maß Weipenbier . 

Eine — Obſteſſig . 

Eine — Mib.... 


Eine — Rahm ... 
Eine — Branniwein 
mente; ,. , 


Ein Pfund Baumöhl . 
Ein geinöhl . . 
Ein Metzen Grdäpfel . 
in Pf. gedorrte Zwetfchen 
Ein — Eil ..... 
Ein — Blades .... 


— 


fl. ſtr. |pf. 
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Brod⸗ und Melhlfag vom 27. Febr. bis 4.März 1828. 
Preis eines baier. Schäffels fl. ‚ei 
Werzen nah dem Durcfchnittspreis der — 
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MWeisenbrod . (1 ee ‚Sernel . 
1 Sweipfeuning- Bibel 
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ee — 
13wolfer -Laib . . 
Meſſere 
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— Machmehl 
Roggen ſRem. 
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v1. Augsburger=@ours vom 21. Febr. i. 
Eours der : Staatspapiere. 
| Bor und aufder Börfe: I Au Tate — 
i Aorizug Baierifche. Drief 1 Geld 
Obligation a 45 mit Goup. .1 90 95°, 
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detto detto 
detto detto 


KR. K. Oeſterreichiſche. 


Rothſchild-Looſe prompt. . 
| detto detto 2 mt. 
Part.» Oblig. a4 S prompt. .. 
| detto detto 2 mt.» 
Meralliq. a 5 2 prompt. 
| detto deite Omi. ... EEE A 
® Bank-⸗Act. — Divid. 1 Sem. 1928 
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gattungen 55 |Sume| fauft |E OE| Preis des Schäifels. 
Shall Shall Shall Shan Schanl fl. | Er. If. |Er.f fl. E. 


Shhrannenberehtigte | Schrannen: 
des Unterdonau⸗Kreiſes Tag Monat 






































































Vom szten Vaizen — j141 [141 [141 — [15[20[14/45[11]— 
F Korn — 9 9 9 — ui—io —— 
oe + bis . N 
Degataunt Febr 4 Gerfte | — |229 |229 |229 | — | 7135| 722) Tlıa 
2 Haber — —— Let. tb. —— —— 
Waizen — | 45 [.43 | 43 | — |14/—[15!45[13[30 
Dom,12ten;Korn — 3 3 31 — Isö—oc4o—— 
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Haber A 
i Bomı ren Wazen 
Eggenfelden ... bis 16. 6 
Febr. 18268. * 
Haber 
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Waizen 
Dom 14ten|Korn 
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l. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Gentral> Stellen. 
169. 


Die Prämien für Löfung der vorjährigen abrifationd: 
, r — betreffend. h 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge Fonigl, Minifterial:Refkripts vom 
20. dieß wird andurd die von Eeiner Majeftät 
dem Könige unterm 16. diefes allerbödhit erlafs 
fene Entfchließung im Betreffe der Prämien für 
Löfung der vorjährigen Fabrifationd = Aufgaben 
Öffentlich bekannt gemadht. 
Paßau den 28. Februar 1828. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
a des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 
Abſchrift. 
. ; , 8, K. 
— Auf die Uns über die Prämien für Löſung 
der vorjaͤhrigen Fabrikations⸗Aufgaben vorgeleg⸗ 
ten Unträge des Preisgerichtes und im Bezie⸗ 
hung auf Unfere allerhöchſte Entfchliefung vom 
7. diefes bewilligen Wir an Preifen : 


1) Für Verfertigung des beſten fogenannten ges 
meinen Tuches im Inlande aus ausländijcer 
Schafwolle, der Memminger Actien 
Manufactur den Preis von 500 fl., 

2) für zwedhmäßige Verbefferung inländijcher 
Mablmüblen dem Müller Michael Heichel 
zu Edersheim Landgerichts Nördlingen dem 
erften Preis mit 590 fl. 
und dem Muller Joh. Leonhard Etume« 
pfing bei Diebab an der Tauber im Mes 
zatfreife den zweiten von 500 fl., 

3) für das gelungenfte Gewebe aus inländis 
fher Eeide, dem Eeidenzeug: Fabrifaniten 
Wurz aus der Au naht München den 
Preis von 500 fl, 


4) für die nah Qualitätund Menge vorzügliche 


fte Bearbeitung von Etrobgeflechten nad 
Florentiner: Art der Sranzisfa von Krone 
berg zu München den Preis von 500 fl., 
5) endlich für Herftcllung einer verbefferten 
Bleich Anſtalt in Verbindung mit einer volls 
. ftändigen Uppretirungsanftalt: dem, Damaft: 
fabrifanten Sommer in Minden den exs 
ften Preis von 2000. °-. 
und dem Erdmann Jakob Stabler zu 
Regensburg den zweiten ju 1500 fl. 
(10) 
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Da aber auffer dieſen vollſtaͤndigen Leiſtun⸗ 
gen noch mehrere, wenn auch nicht preiswürdige, 
doch lobenswerthe Proben einer gemeinnützigen 
Verbeſſerung oder Bearbeitung in verſchiedenen 
Induſtriezweigen vorgelegt worden find, fo wol⸗ 
len Wir auch noch nachſtehende Ermunterungs⸗ 
preife allergnädigft bewilligen. 


1) Für Verbefferungen in Beziehung auf 
QJuhmacherei, der MemmingerUctien Ma: 
nufactur 600 fl. 

Den Gebrüdern Lobenhofer zu Wöhrb 
bei Nürnberg 600 fl. 

Dem Tuchmacher Joh. Ehriftian Stüd zu 
MWafferburg 500 fl- 

2) Für Druck⸗ und Schreibpapiere aus Werg 
von Flachs oder Hanf dem Fabrifanten So: 
fepb Hundegger zu Mindelheim 100 fl., 

3) für Papierbereitung mittelft Chlorin oder 
Ghlorkalk, dem Fabrikanten Ebner zu Auges 
burg 400 fl. 

Dem Fabrifanten Martin Müller zu Röts 
tenbach Landgerihts Schwabach 300 fl. 

Dem Alois Bullinger von GChriftgarten 
Herrſchaftsgerichts Wallerftein 200 fl. und obis 
gem Joſeph Hundegger 100 fl., 

- 4) für DVerfertigung wichtiger Mafchinen, 
dem Schloſſermeiſter Conrad Fiſſcher von Roth 
im Rezatkreiſe wegen einer Plettwalze 300 fl. 

Dem Ecleifermeifter Laubmann in Hof 
wegen einer Tuchſcheere 20) fl., 

5) für verbefferte Webftüble dem Bandfa- 
brifanten Zwerenzvon Waldmünchen 300 fl. 

Dem B. U. Löwenherz 200 fl., 

6) für Verfertigung von Seidenzeug aus 
ſelbſt gewonnenem Urftoffe, dem Garl Bleuler, 
Seidenweber aus Frankenthal 250 fl., 

7) für Etrobgeflehte nad Florentiner: Art, 
ber Genofeva Schmid von Lindenberg Landge⸗ 
richts Weiler 500 fl., 

8) für Ausmittelung einer Schnellbleich— 
methode, dem Färbermeifter Johann Andreas 
Zahn zn Markt Redwitz 200 fl. 

Wir beauftragen Unfer Staatsminifterium 
das Innern mit dem Vollzuge und der Bekannt: 
machung diefer Unferer allerhochſten Unordnuns 


gen, und fchliefen die Anträge vom 17. und 
31. vorigen Monats in der Unlage zurüd, 
Munden den 16. Februar 18238. 
Unter. Ludwig. 


— 


.. 17. 
An fämmtliche Polizeibehörden bed Kreifes. 


Den Penfions - = Sortbeiug der penfionirten Unteroffi- 
ziere und rt bei ihrer Verehelichung und Ans 
ſaͤſſigmachung betreffeud, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dermög allerhöchſten Reſkripts vom sten 


r 


Juli v. 56. haben Seine Majeftät der König 


zu befehlen gerubt, daß den aus dem Militärs 
Derbande tretenden penfionirten Unteroffizieren 
und Eoldaten, wenn fie fih auf den Grund des 
beftehenden Gefeges über Anſäſſigmachung und 
DVerchelihung vom 11. September 1825 erft 
nach ihrem Rücktritte in die bürgerlihen Vers: 
bältniffe verebelichen, die Penfion oder Unters 
ftügung, fg weit fie ihnen nämlich definitiv oder ' 
nur auf eine beſtimmte Zeit verlieben worden ift, 
nah dem 6. 313 der Vorfchriften zum Konz 
ſcriptions-Geſetze auch definitiv oder auf die bes 
willigte Zeit im alle ihrer Derebelihung bes 
laffen werden foll, ohne daß es deßfalls bei der 
Derebelihung einer neuerlichen Beftättigung von 
Geite der Militärs Behörden bedarf, zumal, da 
die Nelıkten derfelben verordnungsmäßig feinen ' 
Anſpruch auf Penfion oder a aus den 
Militärfonde erlangen. 

Hiernach haben ſich bie (immtlichen Polizeis 
behörden des Kreifes in vorfommenden Fällen 
zu achten. Paßau den 23. Februar 1328. 
Königl, Regierung des Unterdonau:Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Sehr, v. Mulzer, Präfibent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


171. 
Die Erledigung der Pfarrei Schoͤnau betreffend. 

Im' Namen Semer Majeſtaͤt des Königs. 

Die organiſirte Pfarrei Schönau in ber bi: 
fhböflihen Diözes Papau, und in dem Eönigl. 
Landgerichte Eggenfelden gelegen, wurde erles 
digt. 

Eie zählt 1436 Seelen, und bat einen 
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vom Staate befoldeten Hüllföpriefter. Das reine 
Einkommen des Pfarrers ift auf 082 fl. 23 Er. 
beredhnet. Die vorſchriftmaͤßig belegten Gefus 
che um biefe Pfarrei find binnen 4 Wochen einz 
zureihen. Paßau den 21. Februar 1823. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes , 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


172. 

(Das innere Schloß-Benefizium zu Burghaufen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die bezeichnete Pfründe ift dur den Tod 
bes bisherigen Beſitzers erledigt worden. Das 
Einkommen desfelben befteht nebft Wohnung 
und 10 Klafter Hol; in 11 fl. Die Bewer— 
ber um diefes Benefizium haben ihre Geſuche 
binnen 4 Wochen einzureichen. 

Paßau den 13. Februar 1828, 
- Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifeg, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 


175. 
Die Yredigerftelle zu Straubing betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod des Predigers Priefter Anten 
Furthner ift die mit einem firem Gehalt von 
700 fl. verbundene Etelle eines Predigers bei 
der Stadtpfarrkirche zu Etraubing erledigt wor— 
ben. Dieß wird hiemit befannt gemacht, und 
zum Predigtamte geeignete Kompetenten haben 
binnen 4 Wochen ihre mit den nöthigen Zeugs 
niffen verfebene Gefuche einzureichen. 

Paßau den 16. Februar 1628. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mu lzer, Präfident. 
Gartorius, Gelretär. 


174. 

Die Erledigung der Pfarrei Lleſing betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die dur Beförderung erledigte Pfarrei 
Liefing in der bifhöflihen Diözes Papau und 


— 


)— 


im Fönigl. Landgerichte Vilshofen gelegen , mit 
einer Bevölkerung von 1147 Eeelen, gewährt 
nad) den bisherigen Angaben. ein reines Einkom— 
men von 480 fl. Die Bewerber haben ihre 
vorfchriftmäßig belegten Gefuh, binnen 4 Wo: 
den einzureichen. 

Paßau den 22. Februar 1828. 


’ Königl, Regierung des Unterdonau-Kreifes, 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gefretär. 


— 


175. 
Stlpendlen-Stiftung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Bayern. 

Durch das Teſtament des verſtorbenen Pfar⸗ 
rers Baͤumer zu Hochdorf iſt eine Stipendien— 
Stiftung zu 2000 fl. — für Studierende der 
Stadt Straubing gegründet worden, welches 
zum ebrenvollen Andenken des Stifter dankbar 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

- Pafau den 20. Februar 1828. 
Könige. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartwrius, Selretär. 


176. 
Vermaͤchtnliß betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durd die letztwillige Beſtimmung der Fr. 
Joſepha Frepin von Winfelhofen , find dem Ar: 
menfonde ber Etadt Pafau 2000 fl.: zuge: 
wendet worden. Diefe den wohlthätigen Sinn der 
Erblafferin beurfundende Handlung wird hie: 
durch dankbar zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Paßau den 17. Februar 1828. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


177. 
Jahrestag » Stiftung betreffend. ; 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die ledige Bürgerstochter Yuna Maria Wie 
(10 *) 


(38 )- 


ninger zu Perlesreit hat durch feftamentarifche 
Verfügung eine Etiftung von 3 ahrtägen, 
und von 3 Jahemeſſen in der Pfarrkirche Pers 
lesreit gegründet, welches hiedurch öffentlich bes 
kannt gemacht wird. 
Paßau den 22. Februar‘ 1828. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des nern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Selretär. 





II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts "und 
Lofal » Behörden. 


‚Die Errichtung eines National = Denfmals auf den 
Ruinen⸗des Schloßes Wittelsbach betreffend.« 


178. Auf die in verſchiedenen Blättern feit 
‚mehreren Jahren geäunfferten Wunfche, daß auf 
den Nuinen des Schloßes von Witrelsbach zur 
biftorifchen Bezeichnung derjenigen Stelle, die 
dem allerböchften bayerifhen Regentenhauſe den 
Namen gegeben hat, durch freimillige Beiträge 
ein Denkmal errichtet werden follte, erfichien 
neuerdings in No, 119. des Volfsfreundes fol; 
gender Aufſatz, dem wir der darin enthaltenen 
pattiotifchen Unfichten ꝛc. wegen bier einrüchen : 
„Das National-Denkmal zu Wittele: 

bach betreffend. 

„Eine Subferiptionslifte, die mir auf einer 
„Reife durch die Stadt ** jüngftbin zu Geſicht 
„kam, und die Errichtung eines vielmal in An— 
„‚regung gebrachten Monumentes zu Oberwittelö: 
„bach beablihrigt, gab mir unter angenehmen 
„Empfindungen die volle Ueberzeugung, daß 
„Freunde des Vaterlandes, entfernt von den 
„gemeinen Gefinnungen der nah Metall dür— 
„ſtenden Weltlinder, immer” des baperifchen 
„Etaates edlere Kräfte zu würdigen wiffen, daß 
„ſie die glänzenden Seiten des Ruhmes kennen, 
„die Wurde der Ahnen durch Beleuchtung ih. 
„rer Dorzuge und Jugenden zu empfehlen ver: 
„ſtehen, und für des Vaterlandes Sache, 
„worüber der Wucherer, wenn ihm ein De- 
„erescendo in der Bilance feiner Nechnungen 
‚erscheint, bedenklich die Achſeln zuckt, noch 


„Muth und morafiihe Rraft beſitzen, ergiebige 


-„Hülfsquellen in den tiefrubenden -Marionals 


„ſchaͤtzen zu eröffnen. | j 
„Dieſe Zubferiptionglifte bat der Freiherr 
„v. Hallberg zuerft mit 100 fl. Beitrag unter: 


‚zeichnet, und, wie es mir ſchien, auch veran— 


„laßt. Nach ibm haben zu Aichach noch andere 
„Patrioten in eilf Poſten 136fl. Ekr. ſubſeri— 
„birt. Ich freute mich über dieſe Erſcheinung, 
„wie ſich jeder Bayer freuen muß, wenn er be— 
„merkt, daß mancherlei Hinderniſſen ungeachtet 
„der vielſeitig durch die Geſchichte beurkundete 
„Ruhm feines Vaterlandes zu jeder Periode 
„Blüthen und Früchte trägt, und wunderte mich 
„nur, daß feit dem-Jahre 1821, mo die ges 
„dachte Xilte in Umlauf Fam, das berührte Na: 
„tional-Denkmal nicht ſchon fein Dafeyn erbal: 
„ten bat, indem Eine -Fonigliche Negierungs: 
„ſtelle oder Eivilbehörde diefem Unternehmen 
‚feine Zuftimmung, und überhaupt Fein Bayer, 
„könnte er auch nur einen Obolus reichen, feine 
„werkthätige Theilnahme verfagen wird. Daß 
‚jedoch diefes Denkmal bald zu Stande fomme, 
„und nicht auf eine unbeflimmte künftige Seit, 
„die nicht mehr mit Zuverläßigkeit uns angebört, 
„‚binausgejögert werde, ift eine thätigere Ber 
„treibung des begonnenen Eubferipiions: Aktes 
„nöthig, damit wir und unſere Rınder noch bei 
„Eröffnung desfelben unſere Öefinnungen der 
‚Macwelt mit belobnendem Eelbftgefühle beur; 
„kunden, vor demfelben die Tugenden und Lor— 
„‚beerfränge bayerifcher Negenten, — der Dt: 
„tone, Ludwige, Alberte und Marimiliane — 
„mit bankbarer Verehrung anftaunen, und ben 
‚Edwur unferer Ahnen, „nah Gott nur 
„dem Daterlande und dem Throne 
„der Wittelsbacher zu buldigen,“ 
‚feierlich erneuern Fönnen. Durch gedachte 
„Eubferiptienslifte ift der Weg gezeigt, auf 
„dem fchnell zum Ziel gelangt werden kann. 
„Man vervielfältige nur diefe Lifte, und laſſe 
„Eopieen als Circulare durch Magiftratsz und 
„andere Behörden jedem Patrioten zc, vorlegen. 
„Der Erfolg wird beweifen, daß die Hauptitadt 
„und andere Städte ıc. der Stadt Aichach und 
‚Ihren Bürgern an patriotifcher Sefinnung und 
„Fürſtenliebe nicht nachſtehen, und daß in Eur: 
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„zer Zeit die Koſten zur Aufftellung eines 100 
„Fuß boben Obelisken werden fubferibirt fepn. 

„Dieſes Denkmal auf der heiligen Stätte der 
„‚ehemaligen Burg Wittelsbach, welche die Na: 


„tur vorzüglich für einen in die Wolfen greifen 


„den Obelioken begünſtigt, wozu ich ein paffens 
„des Modell als Zeichnung ſchon geſehen, habe, 
„wird nicht allein der Bayer befuchen, in deſ— 
„ſen Bruft Me Großthaten feiner Regenten eins 
‚„‚gegraben find, auch der reifende Fremde wird 
„dieſes Eignal des Nationalfinnes nicht ohne 
Theilnahme vorübergeben, fondern einem Vol; 
‚te, das feine Fürften ehrt und liebt, wäre er 
„ſelbſt ein Feind, innere Achtung zellen, und 
„beitragen, Die einfame Gegend Wittelsbache 
;‚burch zahlreiche Befuche zu beleben. 

„Der wobhlbabende Bürger und der Begü— 
‚‚terte wird in dieſe Eubjeriptionstlifte nicht ohne 
„heiße Gemüths-Regungen feinen Numgg eins 
„tragen, und ſich auf einem Blatte Paper im 
„Vaterlande verewigen, wenn er bedenkt, ‚daß 
„er, geſchüthzt durch eine Huge Negierung — 
„das große Werf weifer Negenten — vom Bas 
‚„‚terlande feinen Reichthum erworben, oder viels 
„leicht gar von der Großmuth der Megenten 
„Habe und Güter empfangen babe, und daß er 
„dieſem väterlichen Regentenſchutze in den fors 
„genfreien Zagen eines behaglichen Woblbefins 
„dens feine volle Dankbarkeit jihuldig fey. 

Bojus Renatus.” 

Die Anfihten und Motive diefes Auffages 
und desjenigen, den uns der Volksfreund im 
Mo. 5 feines Dlattes vom 5. Mai d. J. vors 
gelegt bat verpflichten zumächft den unterzeich- 
neten Ausſchuß, fih dem bezeichneten Gegens 
ftande mit aller Thätigkeit gu wiedmen. 

Wir maben biemit im Allgemeinen befannt, 
daß dieim Frublinge 1821 begonnene Subferips 
tion nicht unterbrochen worden fey, und fuchen 
gegenwärtig den dringend gedufferten Wünfchen 
vieler Vaterlandsfreunde dadurd) zuentfprechen, 
daß wir das in Stocken gerathene Gefchäft der 
Eubferibenten: Sammlung zu einem dem ganzen 
Vaterlande wichtigen Denfmale allein überneh: 
men, und die Betreibung und Beendigung dess 
felben ung vorzüglich angelegen ſeyn laffen. 

Dei Erhebung der fubferibirten Beträge wers 


den mir allen Theilnehmern, welche einen Meiche: 
thaler oder darüber beitragen, ein Eremplar des 
vaterländifchen Gedichtes Theodo, das uns der 
Derfaffer, wie in No. 54. des Lolksfreundes 
vom Sabre 1827 angezeigt worden ift, mit der 
Hälfte des Ertrages als Eigenthum überlaf 
fen bat, und als ein fohrifilihes Denkmal den 
Ruhm der älteften bayerifihen Ahnen beurkun: 
det, unentgeldlich zuftellen. 

Wir getröften ung, daß nad unferer ub- 
fiht dem regen Patriotismus aller guigefinnten 
Bayern entſprochen und unfer Vertrauen zu un: 
fern patriotifch gefinnten Mitbürgern gerechifers 
tigt werde. 

Aichach am 50. Dei, 1327. 
Der Magiftratifche Ausſchuß fir Errichtung 
des Nationaldenfmals auf Wittelsbach. 


Ig. Werlber erge er, Bürgermeifter, 


179. Das im Kreie -Intelligenz⸗ Blait 
Stück 38 Jahrgang 1827 zum Verkauf ausge— 
ſchriebene Gantanweſen des Thomas Primbs 
Wirth zu Wallerdorf wird zum drittenmal am 
28. März Vormittags am Gerichtefige zur öf⸗— 
fentlihen Verſteigerung gebracht, 

Am 25. Jäner 1328. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landricter. 


180. Zu Bifhofsmais im Landgerichtsbe⸗ 
jirfe Regen muß das dermabfige Echul= und Meßs 
nerhaus bedeutend erweitert und verändert werden. 

Nach dem angefertigten Ueberfchlag beläuft ſich 
a. die Maurer-Arbeit ſammt Material auf 649 fl. 
b. die Zimmerarbeit fammt Material auf 
463 fl. 2okr. 
c. Die Tifchler = Arbeit mit Material auf 
ı92fl. 40 kr. 
d. die Schloßer-Arbeit mit Material auf 
71 fl. 30 kr. 
e. die Glaſer⸗ Urbeit mit Material auf 44fl. 
f, die Hafner: Arbeit mit Material auf A2fl. 

Alles wird an die Wenigſtnehmenden in Ac⸗ 
cord gegeben, 

Die Licitation wirb Samstag den 22. März 
morgens 9 Ubr im Orte Bifchofsmais felbft im 
Schulgebaͤude vorgenommen, 
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Hierzu werben aber nur folche Meifter ges 
Yaffen, welche fih über binlänglibe Cautions— 
fähigkeit und Geſchicklichkeit ausweiſen können. 

Wer demnach unter dieſer Vorausfegung 
einen Accord eingeben will, wirb mit dem Bes 
deuten, an obbenannten Tag ſich einzufinden 
vorgeladen, daß inzwifhen Plan und Ueber: 
fhläge beim Landgerichte Megen eingefehen wer: 
ben können, das Local aber die k. Schul: Zn: 
ſpektion Bifchofsmais vorzeigen wird. 

Den 20. Februar 1828, 

Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landr. 

181. Auf Andringen der Gläubiger bes 
Sofepb und der Thereſia Holzleitner, Bauerds 
ebeleute auf dem Hängbuber Gute zu Maiſpach 
wird deren zur Hofmarkt Aham erbrechtsbar ges 
börige in einem halben Hofe beftehendes Anwe— 
fen am 28. März I. 5. zum öffentliben Vers 
Faufe gebracht werden. 

Diefes Anweſen beftebt: 

a. zu Dorf 

aus demganz von Holz erbauten Wohnhaufe 
mit darangebauten Pferd: und Kübftalle, 

aus der hölzernen Wagenfhupfe, 

aus dem von Holz erbauten Getreibftadl 
mit Schweinfiall, und 

aus dem Waſch- und Badchaufe, 

b. zu Geld 

aus 13'/, Tagwerk Feld, 

aus 7 Tagwerk Wied» und 

aus 5 Tagwerk Holzgründen. 

Kaufsliebhaber, von denen Auswärtige über 
Dermögen, Aufführung und Militärpflichisent; 
laffung fih auszuweifen haben, mögen am be: 
merkten Tage von Morgens 9 bis Mittags 12 
Uhr ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Die auf dem Anweſen rubenden Laften wers 
den am DVerfteigerungstage bekannt gemacht. 

Am 5. Februar 1828. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landr. 


— 


182. Auf wiederholltes kreditorſchaftliches 
Andringen wird das Gantanweſen des bürgerl. 


Baͤckers Chrifioph Lang im dießſeitigen Markte 
Falkenſtein, welches 
1) in einem durchaus gemauerten Hauſe ſammt 
Stallung, 
2) in einem hoͤlzernen Getreidſtadel, 
3) in zmei Heinen Hausgärten, 
4) in 16°/, Tagwerk Uedern, 
9 Tagwerk Wiefen, und 
3'/, Zagwerk Holzgründen beftebt, 
und auf 4559 fl. — geiehägt ift, Mondtag 
ben 24. März: d. Js. iM dießfeitiger Kanzlei 
an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufslisbhaber anmit unter der Bemerkung vors 
geladen werden, daß fih auswärtige Käufer 
über Leumuth, Vermögen und Befigesfähigkeit 
legal auszumeifen haben. 
Den 22. Jäner 1828. 


Könige. Landgerichts Mitterfels. 
Maier, Landridter, 


185. Nachdem Georg Bonamaier yon Atting, 
Soldat des Fönigl. bayer. 2ten Lin. Inf. Reg. 
der "Aufforderung vom 6. Auguft v. J. zu 
Folge, weder perjönlih noh dur einen Bes 
vollmächtigten ſich bierorts gemeldet hat, fo wird 
berfelbe biemit als verfchollen erklärt, und deſ— 
fen Vermögen anfeinerehtmäßigen Erben gegen 
Gaution ausgehändigt. 

Den 8. Febr, 1828. 


Koͤnigliches Sandgeriht Straubing. 
v, Vincenti, Landr. 
184. Die unterm 22. September vorigen 
Jahres ediftaliter vorgeladenen Erben des Peter 
Moofer von Zell, als: 
Anton und Jakob Moofer zweibändige Brü+ 
ber, Anton Moofer einbändiger Bruder, und 
Katharina Moofer, oder deren allenfallfige Defs 
zendenten werden hiemit, da bisher feine An: 
meldung gefhab, als verfhollen erklärt, und 
ipr Vermögen den nächſten Erben gegen Kau— 
tion ausgeantmwortet. 
Den 20. Februar 1828. 


Königl. Landgericht Regen. 
Der königl. Landrichter Zottmann. 
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185. Auf Erebitorfchaftlihen Antrag wird das 
Anmefen des Bürgers und Hufſchmieds Mathias 
Syptroth zu Kamm, worauf die Echmidgered: 
tigkeit radicirt ift, wiederholt im Wege der 
Hülfsvollfirefung öffentlich verfteigert. 

Hiezu will man Xermin auf Dienstag 
den 1. April I. Is. Vormittags 9 Uhr bie 
zum Slodengeläute Nahmittags 4 Uhr beftimmt, 
und Kaufsluftige eingeladen haben, an diefem 
Tage in der unterzeichneten Landgerichtsfanzley 
zu erfcheinen, und ihre allenfallfigen Kaufsan— 
bothe zu Protokoll zu geben. 

Uebrigens wird fih Kürze halber auf die 
Ausfchreibung vom 20. Nov. v. %s. (vide Kreis: 
Sjntelligenzblatt von Paßau Et. 50. ©, 505) 
bezogen. Den 16. Febr. 1828. 


Königliches Landgericht Kamm. 
% v. Epipel, Landr. 


136. In dem Konkursverfahren des Mas 
tbias Hofer,„Halbbauers zu Gündelkofen im 
Dilsthale werden folgende Ediktstage beflimmt: 
1. zur Wameldung und gefeglihen Nachweifung 

der Forderungen 

der 26. März dieß Sabre, 
2. zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen 

der 30. April d. Ge. 
3. zur Abgabe der Repliken 

der 14. Mai db. Te. 
4. und jur Abgabe der Duplifen 

der 30. Mai d. Ge. 
jedesmal früb 9 Uhr. 

Alle unbekannten Oläubiger bes Gemeinſchuld⸗ 
ners haben an diefen Jagen bier zu erfcheinen 
unter dem Nachtbeile, daß das Ausbleiben am 
erften Zag die Ausfchliefung der Forderung von 
dem gegenwärtigen Vermögenoſtand — das 
Nichterſcheinen an den übrigen Tagen aber das 
Ausſchließen der betreffenden Handlungen zur 
Bolge haben fol. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermögen des Echuldners in Handen haben, 
werden aufgefordert, daſſelbe bei Strafe doppel⸗ 
ten Erjages unter Vorbehalt ihrer Mechte zu Ges 
richt zu bringen! 

Da am erften Tage jur Abwendung des weis 


tern Verfahrens eine gütlihe Ausgleichung ver: 
ſucht wird, fo haben alle Gläubiger perfönlich, 
oder durch befonders hiezu EEE bier 
ju handeln. 

Den 15. Februar 1828. 


Königliches Landgericht Landau. ’ 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


187. Auf Freditorfchaftlihe Inſtanz wird 
dad Eöldenanmwefen des Johann Heigl zu Pers 
wolfing im Wege der Hülfsvolftrefung öffents 
lich verfteigert, 

Dasfelbe befteht: 

a. Un Gebäuden: 
ausdem gezimmerten Wohnhaus fammt Stals 
lung unter einem Legichindeldache, einem höl—⸗ 
jernen Stadl mit gleihem Dache, dann einem 
Backofen, nebft laufenden Brunenmwaffer. 
b. Un Gründen: 

1. ein Hausgarten ad !/, Tagwerk guter 
Qualität, 

2. das Specfaderl !/, Tagw. mittererÖrund, 

3. das Holzapfladerl '/, Tagw. mitterer 
Grund, 

4. der Holzader 7/, Tagw. mitterer Grund, 

5. ber Zimmerader 2'/, Tagw. mitterer 
Grund, 

6. der Stockacker 1°/, Tagw. mitterer Grund, 

7. der Dratbader 1°/; Tagwerk mitterer 
Grund, 

3. das Holzfraßaderl °/, Tagw. mitterer 
Grund, 

9. Der Breitader 3'/, Tagwerk mitterer 
Grund, und 

10. das hintere Ackerl 1 Tagw guter Grund, 

11. die Burgſtallwieſe ad 2 Tagwerk, und 

12. Die Ruhlandwieſe ad 2 Tagwerk mitte 
ler Bonität; 

15. endlich an Holzgrund das Holzim Blau: 
berg ad 6 Tagw.,theils Anflug, theils ſchlagbar. 

Zufammen in einer gerichtlichen Schaͤhung 
pr. 1500 fl. 

Als Verfteigerüngstermin wird biemit Monds 
tag der 51. März I. Is. feſtgeſeßt, an welz 
chem Tage Kaufsluftige in der unterzeichneten 
Landgerichts KRanzlep erfcheinen, und ihre allens 
falfigen Anbothe, nah mäherer Einficht der 
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Kaufsverhältniße von Vormittags 8 Uhr bis zum 
Glockengelaͤute Nachmittags 4 Uhr zu Protofoll 
geben konnen. 
Den 12. Febr. 1828. 
Königliches Landgericht Kamm, 
J. v. Spitzel, Landr. 


188. Das graͤflich von Berchemſche Patri- 
monialgericht J. Klaſſe Haiming 
als Gantgericht erſter Inſtanz macht hiermit 
öffentlich befannt, daß heute das Prioritäts-Er: 
kenutniß in der Gantſache des Lorenz Preiſin⸗ 
ger, Hofbauers zu Rihzing an die Gerichtotafel 
amgebeftet worden ſey. 
Am 22. Bebruar 1828. 
Aichhorn, Patr. Richter. 


139. Nachdem in Folge der Auefchreibung 
vom 4. Juni 1827 weder die vorgeladene Anna 
Maria von Bugnietti noch deren rechtmäßige 
Erben in der Verlaſſenſchaftoſache des k. b. Ma: 
jors Joſeph Frhr. v. Bugnietti zu Kötzting ſich 
gemeldet, fo erfolgt hiemit die Verſchollenheits⸗ 
Erllärung. — Cs wird ſonach rechtlicher Ord— 
nung gemäß weiter furgeſchritten, und auf jene 
allenfallfigen Anſprüche, welde bieber an die 
Erbsmaſſe nicht geltend gemacht, wurden, bei 
der Ausantwortung Feine weitere Ruckſicht ger 
‚nommen. 

Den 19, Februar 1828. 

Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landricter. 
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190. Mathias Hartl '/, Bauerefohn von 
Nigmais, und Eoldat des f. 6. 3. Lin. nf. 
Reg. wird feit Dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Da feine Geſchwiſterte um Wusfolglaffung 
feines Vermögens gegen Caution gebeten haben, 
ſo wird Mathias Haril aufgefodert, binnen 6 
Monaten ſich bierorts zu meiden, oder von feis 
nem Aufenthalte Nachricht zu geben, aufferdef- 
ſen in diefer Cache geeignet fürgefhritten wers 
den würde, 

Am 13. Februar 1928. 
von Dallarmifches PatrimoniafgerihtMarch. 
Stubenrauch, Gerictopalter. 


191. Am 27. Sept. abgewicdhenen Jahrs 
verſchied der penſionirte königl. Pfarrer Ignatz 
Schedl zu Peraſtorf d. G. Wer nun an deſſen 
MRucklaß eine Foderung zu machen bat, wird 
biemit aufgefodert , ſolche bierorts binnen vier 
Wochen a dato anzubringen, und gehörig nach— 
zumeifen; nad Ablauf diefer Frift wird zur weis 
tern Verhandlung und Vertbeilung diefer Vere 
laſſenſchaftsmaſſe geſchritten werden, 

Den 25. Februar 1828. 

Königlihes Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landrichter. 


102. Auf Ereditorfchaftliches Undringen wird 
das Mühl: und Oekonomie Anwefen des Georg 
Fiſchl von Bruckmühl bei Ugndorf, welches mit 
Ansnahme einiger Parzellen zur Ztadt Strau⸗ 
bing erbrechtsweis grundbar gehörig iſt, 

am Dienetag den 18. März 
an den Meiftbietenden bierorts verjteigert, wozu 
Kaufeliebhaber eingeladen werden. 
Etraubing den 23. Jäner 1828. » 


Königliches Landgericht Straubing. 
Der k. Landrichter v. Vincenti, 
195. Auf Andringen der Gläubigerfchaft 
des Joſeph Wimmer wird deſſen fogenanntes 
Bindergutl zu Ziefenbah neuerlich auf den 


20. März 1823 Vormittags 9 Uhr auf Kos 


ften und Gefahr des bisherigen Meifibieter. der 
mit der Kauffihillingserlage nicht eingehalte 
ausgeichrieben. 

Dieß wird Kaufoluſtigen, die fich rechtzeitig 
in Tiefenbab einzufinden haben, andurd bes 
kannt gemacht. 

Den 10. Säner 1828. 
Königliches Landgericht Paßau. 
MWerndl, Landr, 


194. Vom koͤnigl. Landgericht Paßau 
werden in dem Schuldenweſen des Mathias 
Etraßer, Bauers zu Eberbartsberg in Foige 
rechtsfräftigen Ganterfenniniffes die Ediktstäge 
biemit ausgefchrieben, und zwar 
der 1te jur Anmeldung und Ausweiſung der Fo⸗ 

derungen auf den 2. Upril, 
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der 2te zur Vorbringung der Ginreben auf den 

2. Mai, 
ber Zte zum Schlußverfahren auf den 3. Juny 
vielmehr vom 3. bis 16. Juny zur Abgabe 
der Replik, und vom 17. bis 50, Juny zur Vers 
handlung der Duplif. 

Dazu werden alle gerichtlih unbefannten 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgela; 
ben, daß die am Iten Ediktstag nidt er: 
fheinenden mit ihren Forderungen aus der Gant 
gefegt, und die an ben übrigen Ediftstägen 
ausbleibenden mit ihren Einreden und Schlußs 
verbandlungen auegefchloffen werben. 

Uebrigens wird bemerkt, daß aus dem vers 
fauften Gantanmwefen nur 3500 fl. erlöfet wor: 
den find, wovon aber vergleihsmäflig für dem 
Käufer die gerichtliche Kaufbriefsgebühren, und 
die grundherrl. Laudemien beftritten werden müfs 
fen, und daß bie dermal gerichtlich bekannten 
Schulden fi auf 3700 fl. belaufen, worunter 
fih 740 fl. ale Hypothekpoſten befinden. 

Paßau am 26. Zäner 1828. 

Werndl, Landrichter. 


105 Georg Koppelmülleer Schiffmüller dahier, 
bat in dem bis Pfingften v. Is. angegönnten Ter: 
mine feine Kreditoren nicht befriediget,, und für 
diefen Fall ohne vorausgehende Ganterfenntniße 
auf unmittelbare Ausfchreibung der gefeglichen 
Stage angetragen; diefelben werden daber, 
3war 

1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen 
auf Donnerstag den 13. März. 

2. Zur Abgabe der Einreden gegen die an: 

gemeldeten Forderungen 
auf Mondtag den 14. April. 
3. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Neplif 
auf Mittwoch den 14. May 
und für die Duplif auf 
Donnerstag den 20. May I. 58. 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags feftgefegt, und 
alle jene unbefannte Gläubiger, weiche an diefe 
Maffe aus was immer für einemRechtötitel Ans 


fprüche zu machen haben, hiemit unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am Iten Ediftötage die Ausſchließung der For: 
berung von gegenwärtiger Konkursmaße, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
den Ausflug mit den an denfelben vorjuneh: 
menden Handlungen zu Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was zu dem gemeinfchuldnerifhen Vermögen Ges 
böriges in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Nechte, bei Gericht zu übergeben. 

Den 29. Zäner 1828. 


Königl. Kreis, und Stadtgericht Paß au. 
| Burger, Direftor. 
van Douwe. 


1. Dienftes » Nachrichten. 
196. L. 

Seine königl. Majeftät haben unterm 14. 
Febr. der von dem bifchöflihen Kapitel in Pas 
Bau gefchebenen Wahl und Ernennung bes bis— 
herigen erſten Chorvikars Fidel Adelmanne— 
eder auf das erledigte achte Kanonikat in dieſem 
Kapitel die landesfürſtliche Beſtaͤttigung zu erthei⸗ 
len geruht. 

2 
. Unterm 26. Säner l. 5%. wurde der quies: 
eirte Kreisforft »s Offiziant Jakob Auerbad 
proviforifch zum Mevierförfter zu Waidhaus er: 
nannt. 
5. 

Unterm 29. Jaͤner wurde dem Doctor Georg 
Andrä zu Papau proviforifh die Ausübung 
der Advokatur wieder geftattet. 

4. 

Unterm 15. Febr. wurde die erledigte Pfar—⸗ 
rey Ruhmansfelden dem Pfarrer Michael Vils: 
maier zu Ankirchen verliehen, 


5. 
Bereits unterm 12. Dez. v. 3., und 2. Jaͤner 
I. 5. wurde dem von dem Pfarrer zu Deggens 
dorf auf die Pfarrey zu Grafling präfentirten 
Priefter Viltor Pinzinger, bisher Benefiziat 
(10 .) 
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zu Schambach, und dem von bem Herrn Reichs⸗ 

rathe, und königl. Kämmerer Mar Yuguft Graf 

von Zörring Guttenzell auf die Pfarrey Wins 

böring präfentirten Priefter Joh. Georg Schmid 

die Beflättigung ber k. Kreisregierung ertheilt, 
6. 

Unterm 22. Jän. wurde die Lokal-Inſpektion 
über die Schulen zu Perlesreuth, Azel—⸗ 
dorf und Haus, dem Benefiziaten Stephan 
Uebel hör zu Perlesreuth übertragen, 

7. 

Unferm 15. Jaͤner wurde der Schulgehülfe 
Georg Kaſtenmaier zu Englmar L. G. 
Mitterfels zum Schulproviſor in Haag L. G. 
Wegſcheid befördert, der Schulgehülfe Johann 
Mep. Obermüller von Weplsberg L. ©. 
Mitterfels nah Englmar verfept, und der bie: 
herige Schulprovifor Johann Krieger zu Hang 
als Schulgehülfe nah Wehelsberg beftimmt, 

8. 

Unterm 7. Febr. wurde der nah Tauben; 
bad L. ©. Simbach beftimmte Lehrer Georg 
Bredl feiner Bitte gemäß nad Katzberg L. ©. 
Kamm verfegt, und dagegen der Schulproviſor 
Joſeph Seiderer zu Kapberg in gleicher Eis 
genfhaft nah Zaubenbac berufen. 


IV. Richtämtlicher Artikel. 
197. 

Ein Kanzlei Individuum, welches durch 
feine mehrjährige Dienftleiftung bei königl. Land: 
gerichten, einem Eönigl. Mentamte, Patrimo- 
nial= Gerichte I. Klaffe, und berrfchaftl. Kamme—⸗ 
ralamte vortreflihe Geſchäfts-Kenntniſſe befigt, 
und Vermögen bat, wünfcht bei einem Fönigl. 
Land» oder gutsherrlihen Gerichte unter billi; 
gen Bedingungen unterzufommen. 

Portofreie Anfragen befördert die Redaktion 
dieſes Blattes, 

198. Es find einige Meßkleider und ein 
Rauchmantel zu verkaufen bei Schneidermeifter 
Jakob Seidl in Paßau Nro. 450. 





V. 
Geburts⸗, Trauungs» und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
199. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 21. Februar. Joſepha, ehes 
lih des Zohann Nepomuf Sentner, Doms 
mufilers in Nro. 179. Den 25. Febr. An; 
ton Johann, ehelih des Til. Hrn. Johann 
Baptift Stöger, k. b. Landgerichts : Aifeffors 
in Wegfcheid, in Nro. 235. Den 27. Ludwig, 
ehelich des Hrn. Rajetan König, k. b. Kreise 
und Stadtgerichts Schreibersin Nro. 1421/,. 

Geftorben: Den 27. Februar. Katharina 
Karl, Zeihnungs = Lehrers: Wittwe in Nro, 
40 an Wafferfucht mit Entkräftung im 86ten 
Sabre. 


Stadtpfarrbezirf. 


Geboren: Den 22. Februar. Joſeph, ebel, 
des Joſeph Schaudeck, Gärtner in St, Nifola 
Mro. 84. Den 24. Febr, Maria, unebel. 
Den 23. Joſeph, unehel, m 

Seftorben: Den 20. Februar. Auguflin 
Allgeier, bürgerliher Maurermeifter, 75 
Jahre alt, an ber Waſſerſucht, Nro. 346. 
Den 23. Febr. Martin Baumann, Spitals 
fchreiber zu Et. Johannes 80 Jahr alt an 
Entfräftung Nro. 250. Den 24. Februar. 
Theres Altflätter, bürgerl, Fiſchers Kind am 
Anger 3 Jahre altan Bruftfrankpeit Nro. 552. 


Ynnftadepfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 10. Febr. Alexander Ur: 
mann, bürgerl. Schuhmachers ehel. Kind in 
Mro. 71, 6 Monate alt, an der Keuchhuſte. 
Getraut: Den 18. Februar, Anton Müller, 
bürgl. Barbierer mit Magdalena Mayer, 
Sihneidermeifterstochter von Kreuzberg. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 20. Februar. Maria, ehel. 
Kind des Kaſpar Rieth, bürgerl. Metzgermei— 
ſters in Nro. 50, 14 Tage alt, an Katharr. 
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I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis» und Eentral: Stellen- 
200. 


„Die Beſtimmung einiger Induſtrie-Aufgaben und 
—— für die Jahre 1828. 1829. und 1830. be: 
treffend.’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Majeftät der König in Ge: 
mäßbeit der unterm 14. Jaͤner 1827 allerhöcft 
erlaffenen Verordnung (Rggs. Bl. Nr. 3. S. 
57.) mehrere Jnduftrier Aufgaben und Prämien 
für die Jahre 1828. 1329. und 1850 aller: 
gnädigft zu genehmigen, und zugleich die uns 
vermweilte nähere Bekanntmachung anzuordnen 
geruht haben, fo werden in Folge fönigl. Minis 
fterials Reftripte vom 20, dieß die Verzeichniffe 
biefer Aufgaben und Prämien unter Beziehung 
auf die in dem achten Stücke des vorjührigen 
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ten inftruftiiven Weifungen vom 4. Febr. 1827. 
andurch zur öffentlihen Kunde gebracht, und 
zu Folge allerhöchfter Anbefehlung die ausdrück⸗ 
lie Erklärung, beigefügt, daß der $. 8. der 
befagten inftruftiven Weifungen vom 4. Februar 
vorigen Jahres, welcher alfo lautet: 


„Dabei hat als Megel zu gelten, daß unter 
„mebreren Bewerbern der Anfpruc auf einen 
mbeflimmten Preis durch die eigentbündlie 
„ben Vorzüge und den Umfang der eim- 
‚zelnen Leiftung begründet: werde, wornad im 
„Anſehung der unter Nro. 2. a.b. 3. 4.6. 
„und 7. angsführten Preis: Aufgaben im Falle 
„ganz gleicher Qualität der Vorzug durch die 
„Quantität beſtimmt, und bei zufällig ganz glei— 
„her Qualität und Quantität die Theilung der 
„Preisſummen und Yusmittlung allenfalfiger 
„‚beionderer angemeffener Belohnung vorbehal⸗ 
„ten wird, — 
für alle Preifebewerbunger analeg anwendbar 
fep und daß Unfprüche auf Prämien durchaus 
nur alsdann gemacht werden fonnen, wenm 
das zur Beurtbeilung der Leiſtungen jedesmal 
in München zu bildende Preisgericht die betrefe 
fenden Aufgaben als vollftändıg gelöst 
erklärt. 

Alle ber unterzeichneten Stelle untergeorde 
neten Behörden, zu deren Geſchaͤfts zuſtaͤndig⸗ 
keit die Aufſicht auf die Induſtrie und Gewerbe 
gehört, werden noch insbeſondere angewieſen, 
gegenwärtige Ausſchreibung, von welcher ihnen 
bie erforderliche Anzahl gedruckter Exemplarien 
— (11) 
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durch das dießſeitige erpedirende Sekretariat zu: 
fommen wird, in den Gemeinden ihres Bezir; 
fes zu wiederholtenmalen bekannt machen zu 
laffen, und auch fonft möglihft zu verbreiten, 
fo wie die Gewerbtreibenden über die in dem 
oben angeführten inftruftiven Weifungen vom 
4. Februar 1827. vorgefhriebenen Erforder: 
niffe zur Erlangung der ausgefegten Prämien 
mit zuvorfommender Bereitwilligkeit zu beleh— 
ren, und zur Bewerbung um ſolche Preife zu 
ermuntern, ihnen die nöthigen ämtlichen Zeugs 
niffe gewiffenhaft auszuftellen, überhaupt aber 
nach Kräften mitzuwirken, daß den auf Empor: 
bringung des vaterländifhen Gewerbfleifes ges 
richteten buldvollen Abfihten Er. Majeftät des 
Königs ein fruchtbarer Erfolg gefichert werde. 
Paßau den 28. Februar 1828. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


Veberfidt 
der Preisaufgaben und Prämien jur Ermunte: 
rung und Erweiterung verfchiedener Fabrikations⸗ 
Zweige für das Jahr 1823. 


1. 
Für Erzeugung der größten Quantität raf- 
finirten inländifchen Runkelrüben-Zuckers 
2000f. — 
2. 
Für gelungene Gewebe aus inländifcher 
Eeide zwei Prämien, und zwar eine Prämie zu 
E 800 fl.— und 
eine Prämie zu 400 fl. — 
3. 

a. für die Verfertigung jener ordinaͤren oder 
gemeinen Tücher aus inländiſcher Wolle, welche 
aͤcht in Farbe, durchaus rein und frei von Fett, 
Seife und Farbenſchmutz, dauerhaft, und in Uns 
febung des Gewebes und der Wolle tabelfrei, 
auch zugleich fhön inder Uppretur und am billigs 
ften im reife find, fo zwar, daß fie zu diefen 
Preifen gemacht, und nachweislich bisher abges 
fegt wurden, oder aber um ſolche Preife auf 
Beſtellung gefertiget werden können: 1000fl. 

b. Demjenigen inländifgen Tuchmacher, wels 


cher feines Tuch aus inländifher Wolle in feiner 
Werkftätte felbft gemoben, welches in der Wolle 
Acht gefärbt, ganz frei von Fett, Seife und Far: 
benfhmug iſt, und ein feines Gewebe mit einer 
guten feften Qualität und ausgezeichneter Appre- 
tur verbindet, zugleich (mac, Inhalt der vorzu⸗ 
legenden Koften » Spezifikation und Xtteftation ) 
am billigiten im Preiſe ift; (wobei es jedoch 
gleichgiltig ſeyn fol, ob der Preisbewerber die 
Wolle dazu felbft gefärbt, das Garn dazu felbft 
gefponnen und das Tuch felbft appretirt hat oder 
BE 2 oe 0 er , 10 
4. 


Demjenigen inlaͤndiſchen Farber, welcher 
Baum-Wollen- und Leinen-Geſpinnſt, ſchön 
und aͤcht Maien- oder Früblingsgrün preiswür⸗ 
dig darſtelltt1000o il. — 

5. 

Ebenſo demjenigen inländifhen Rothgaͤrber, 
welcher wenigſtens fünf und zwanzig der ſchoͤn⸗ 
ſten ſattgegaͤrbten, dem Lütticher Sohl-Leder am 
naͤchſten kommenden inländifchen Haͤute liefert 

2000 fl.— 


6. 

Für die Verfertigung eines in den gangbars 
ften und gelungenften Farben aus inländifhen 
Häuten dargeftelten Maroquin- oder Gaffian; 
Leders, welches an Gefchmeidigkeit, Echönpeit 
und Glanz, fo wie im Preife dem ausländifchen 
nicht nachfteht, und in bedeutender Menge ge: 
macht wird 2 * 2°. 1000. — 

T 

Dann 

a. demjenigen inländifhen Papiermacher, mel: 
her in großen Quantitäten gutes Druck» und 
Ehreibpapier aus Werg von Flache oder Hanf 
verfertiget - » - 0...  1000f. — 
b. demjenigen inländifhen Vapier-Fabrikans 
ten, welcher Velin-Poſtpapier verfertiget, das dem 
vorzüglih guten ausländifchen gleich, oder mes 
nigftens febr nahe kommt, wobei amtlich nach⸗ 
zuweiſen ift, daß der Preisbewerber nicht nurdas 
Papier vom Anfange bis zum Ende felbft, fon: 
dern auch daffelbe ım Großen bereitet, und bins 
fihtlich des Preisverhältniffes mit dem ausläns 
difhen feiniten Papier Conkurrenz halten kann: 
1000fl. — 
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8 
Für die nachgewiefenen größten dann aus— 
gezeichnet jwecmäffigen Derbefferungen inländis 
fher Mahlmühlen, drei Prämien a 500fl. — 
300 fl. und 
200 fl. — 

9. 
Für denjenigen Fabrikanten, welcher aus ins 
laͤndiſchen Stahl Senſen, Sicheln, Sägblätter, 
und andere dergleichen Gegenſtaͤnde eines großen 


Verbrauches, in großer Quantitaͤt verfertiget, 


und ſowohl in Anſehung der Qualitaͤt, als des 
Preis-Verhaͤltniſſes mit den beſten auslaͤndiſchen 
dergleichen Fabrikaten Conkurrenz halten kann: 
1000 f.— 

10. 

Für Herftelung neuer Mafhinen, wodurd 
erweisbar in wichtigen nduftries Zweigen ein 
höherer oder verbältnißmäßig höchſter Aufs 
fhwung gefihert werden kann. „. 1500fl.— 


1l. 

Für die Herftellung des beften Webeftuhs 
les nach einer neuen und vortheilhbaften 
Eonftruftion. . » » 1000fl, — 

12. 

Demjenigen länder, welcher eine bleifreie 
und überhaupt der Gefunbheit nicht nachtheilige 
zugleich fehr baltbare und fefte, aus wohlfeilen 
Materialien zubereitende , Teicht zu verfertigende 
und für verfchiedene Sorten von Thon » Gefchirr 
anmendbare Glafur:Maffe erfindet, (movon meh⸗ 
rere Mufter nebft genauer Beichreibung des gans 
zen Verfahrens von ben Preiswerbern vorgelegt 
werden mufen : 2.2. +. 1000f. — 

13. 

Für denjenigen Inlaͤnder, welcher die größte 
Quantität eines allen Anforderungen entfprechens 
ben Saflors erzeugt: © x. . 1000 f.— 


Web erfi ht ‚ 
der Preisaufgaben und Prämien zur Ermunterung 


und Ermeiterung verſchiedener Sabrifationgzweige 
j für das > 1829. 


Derjenigen inländifgen Sabrif, welche Mods 
Stahl, gleich dem beiten Steyermärkifhen, im 


Großen erzeugt, und auch im Preife mit demſel—⸗ 
ben zu Fonkurriren im Stande ift: 3000 f.— 


2. 

Für das gefchmeidigfte, zähefte, behnbarfte und 
dem beten Eteyerifchen ganz gleiche Schmiebeifen, 
welches auch im Preife nicht höher, als diefes bis 
jur Grenze von Bayern zu fteben fommt, und in 
großer Menge und in verfchiedenen Sorten er: 
zeugt wid. 2 0 2 3000 fl. — 


3 

Für Verfertigung von Kardaͤtſchblaͤtter zu 
Mollen » Kardätichmafhinen, in erforderlicher 
Breite gleich den beiten und feinften fogenannten 
niederländifchen, welche fowohl im Stich und 
Gap, ſo wie in glatter, gleicher Oberfläche der 
Krempeldräbte, als auch in der Zubereitung des 
inländifchen Leders und binfichtlih der Preiſe 
biefen gleich oder wenigftens fehr nahe kommen: 

1500 fl. — 
4, 

Für Verfertigung von Preffpänen (zur Ap⸗ 
pretur wollener Zücher) welche an Schönheit, Güte 
und Preis den franzöfifchen gleich kommen : 

1000fl. — 


5. 

Für Verfertigung ganz reiner Spiegelgläfer 
von fogenanntem Juden- und Zollmaße, von voll⸗ 
kommen ebener Fläche, gleicher Dicke, freivon Bla: 
fen, Kaltiprüngen ; Streifen, Wellenzc., welche 
weder im Preife noch an Schönheit und Guͤte den 
ausländifchen nachftehben, und in großen Quanti— 
täten an inländifche Spiegelfchleifereien abgefeyt 
werden. 3000 fl. — 

6. 

Derjenigen Spiegelſchleiferei, welche nachweis⸗ 
lich am meiſten inlaͤndiſchen Spiegelglaſes von 
ſogenanntem Juden- und Zollmaße jährlich ab⸗ 
nimmt, und ſchleift. » . 1000 fl. — 


Veberfidt 
ber Preisaufgaben und Prämien zur Ermunterung 


und Erweiterung verfchiedener Fabrikationszweige 


für das Jahr 1830. 
1. 

Demjenigen, welcher aus inlaͤndiſchem Stroh 
bie mittel = feines und ganz feine Etrobflecht = Ar- 
beit und Strohhutfabrikation nach Slorentiner-Art 
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. A 
auf dem Lande binnen zwei Jahren dergeftakt 
einführt, daß viele Landbewohner Beichäftigung 
finden, und daß diefe Fabrikation mit gutem Gr: 
folge und in ae Ausdehnung fortgefept 
werde, — “2. ,%2000 fl. — 
am Geld, nebſt einer Ehrohhui » Wppretirs : Mas 
fine im. Verhaͤltniß zur Ausdehnung und zum 
Erfolge. 

2. ; 

Demjenigen, welcher die Fabrikation von ges 
Färbten ma ſſiven, und auch jogenannten Hohl⸗ 
Perlen, erftere geichliffen, von vorzüglich bobem 
Farben Glanze und fhöner Politur, gleich den 
fhönften auslaͤndiſchen Sabrıkaten der Art, in 
ärmeren bergichten Gegenden Bayerns einführt, 
welche auch um reife den ausländischen nicht 
nachſtehen 2 2 2 202000]. — 

‚Es 

Sür Verferfigung von gefchliffenen und ges 
ſchnittenen Gläjern im Großen, aus ſelbſt erzeugs 
tem Kryſtall, welche den ausländischen ſowohl bin= 
fichtlich der Reinheit und Weiße des Glafes ſelbſt, 
als binfichtlih Der geihmadvollen Arbeit und 
bes Preijes gleihlommen. . . 3000f.— 

4 

Demjenigen inlandiſchen Rothgaͤrber, welcher 
dem bisherigen Mangel an guten und ergiebigen 
Loh auf eine — Weiſe abhuͤlft, eine 
Praͤmie von „ -» . 3000 fl. — 
(unter der Bedingung jedoch, daß nicht ſchon im 
Großen zur Anwendung gefommene Loharten zur 
Sprache gebracht werden, fondern daß auf einem 
neuen Wege entweder, durch Auffindung unbes 
kannter gärbeftoffbaltiger natürlicher Körper, oder 
durch einen auf-künftlichem Wege erzeugten Gaͤr⸗ 
beftoff, dasjenige auf vortheilhafte Urt erzielt 
werde, was bisher nur mit dem beiten Eichens 
loh zu erreichen war; auch muß ſtreng nachge— 
wiejen werden, daß die neue Art zu gärben ſchon 
mit einer Quanfität von wenigitens 50 Haͤuten 
beirieben worden fey, und bereits einen guten 
Fortgang gemacht babe. ) 

5. 

Demjenigen, von welchem binnen zwei Jahren 
im Koͤnigreiche eine Mablmuible von wenigitens 
drey Gängen, nad dem Mufter der in England 
und Nord-Amerika feit längerer Zeit mut dem 
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beiten Erfolge ausgefühnten Mithlen, oberſchlaͤch⸗ 
tig oder unterſchlaͤchtig — mit vortheilbafteiter 
Anwendung der worhandenen Waſſerkraft, mit 
eilernem Raͤderwerke und: Getrieben, und mit der 
engliſchen Mehlſieb-Vorrichtung (ſtatt der ge⸗ 
woͤhnlichen Beutel) vollſtaͤndig hergeſtellt wird. 
3000 fl. — 





* 


401. 
An Tämmtliche Polizeibehörden des Rreifes 


(Die Berzeihniffe zur Ausſtellung der Entlaßfcheine Dar 
Alters laß⸗ 1604 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Diejenigen Molizeibehörden des Kreijes, 
welche die WVerzeichniffe zur Ausſtellung ber 
Enrlaßjheine für die nicht aufgerufenen Jüng⸗ 
finge der Ultersklaffe 180% noch nicht eingefen: 
bet haben, werden biemit ermahnt, ſolche bis 
zum 1. April d, 5. —— zur Vorlage zu 
bringen. 

Paßau den 24. — 1828. 


Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präjident. 
—Sartorius, Sefretär. 


— — 


202. 
An ſämmtl. Polizeibehörden des Kreiſes. 


(Abſtellung der Handelsmißbraͤuche auf den öffentlichen 
Märkten betreffend.) 


Im Namen Semer Majeftät des Königs. 
Es ift zur Anzeige gelommen, daß mit den 
Handelsvorweifen auf offenen Jahrmärkten ein 
Mißbrauch gemacht werde in der Urt, daß 
während der wirkliche Beſitzer des Handelsvors 
weiſes fih auf einen Marfıplay befindet, Weis 
ber und. Kinder deffelben mit dem nämlichen 
Handels: Vorweife auf andern Märkten fich eins 
finden, und aljo in einer Familie mehrfache 
Handelsgefhäfre treiben, dba doch nach dem 
Haren Inhalte diefer Handelspatemte $. IV. dies 
felben nur für die Perfon des Konzeffionirten 
oder in befcheinigten Krankheitéfällen deifelben 
für das Weib oder einen Sohn gültig find. 
Um ben gedachten Mißbrauch zu befeitigen, 
werben die Polizeibehörden an die Nothwendig— 
keit erinnert, bei dem Beginnen eines jeden 
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Marktes die Handelspatente vorzeigen zu laſſen 
und auf dieſen Gegenſtand die gehörige Auf— 
merkſamkeit zu richten. 
Man verſieht ſich des genaueſten Vollzuges. 
Paßau den 21; Februar 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Eekretär, 


on +: 20 
An die k. Landgerichte und Magiftrate des Uns 
terdonau:KRreifes. 

A Die Rehnungsablage für das Gtatsjahr 1826/.; betr. 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Don den Magiftraten der Heineren Staͤdte 
und Märfte im Unterdonanfreife ift der größte 
Theil mit der Vorlage der Gemeinde: und Eiifs 
tungsrechnungen für das Verwaltungs = Jahr 
18?°/,, an die unterfertigte Stelle nod im 
Rückſtande, obgleich diefelben in der Uusfchreis 
sung vom 22. Januar I. 58. ( Kreisintell. BL 
Mr. 5. ©, 34.) auf die Folgen , melde die 
Ueberfhreitung des verordnungsmäßigen Zers 
mins nach fich ziehen werde, rechtzeitig aufmerk— 
fam gemacht worden find. Die f. Landgerichte, 
in deren Bezirke fih Magiftrate der bezeichneten 
Klaffe befinden, erbalten daher hiedurch den 
Auftrag, gegen diejenigen ihnen untergeordne: 
ten Magiftrate ohne weiters erefutive Maaf: 
regeln eintreten zu laſſen, welheibre Gemeinde: 
und Siiftungsrechnungen innerhalb 14 Tagen 
nicht übergeben haben werden. 

Paßau den 3. März 1828, 
Königl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
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203. 

Die Prüfung der — betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die diefjährige Prüfung der Bauhandwer; 
Eer wird am 8. des EM. April ihren An— 
fang nebmen. Dief wird mit dem Anhange zur 
öffenliben Kunde gebracht, daß die wegen dies 
fer Prüfung unterm 3. Zäner v. 56. erspeilten 


Vorſchriften (Rreisinteligenzblatt Et. V. S. 29) 
genau einzuhalten ſind, und daß jene Zim— 
mer- und Maurergeſellen, welche ſich der Prü— 
fung unterwerfen wollen, den 7. April bei dem 
k. Kreisbaurath von Pigenot dahier ſich zu melden 
haben. Zu gleicher Zeit haben ſich auch die Stein— 
mesgejellen, welche eine Prüfung beſtehen wollen, 
zu melden, in welcher Beziehung ſich nad den 
unterm 1. März v. 8, (Kreisintelligenzbl. Et. 
15. Eeite 117) gegebenen Vorfihriften zu ads 
ten ift. 

Die Polizeibebörden haben die Zimmer-, 
Maurer: uno Steinmeggeſellen hierüber gehö— 
rig zu verſtaͤndigen. 

Paßau den 3. Mär) 1828. 

Koͤnigl. Regierung des Uuterdonau:Kreifeg, 
SKanmer des Innern. 
Behr, v. Mulzer, Präfident, 
. Sartorius, Gefretär, 





IL 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lofal » Behörden. 

205. In Folge höchſter Regierungs: Uns 
ordnung foll der Bau eines neuen Schulhauſes 
im Markte Obernzell nad dem vorliegenden 
Plan an den Wenigituehmenden öffentlich ver— 
fleigert werden. 

Zu diefem Geſchäft wird auf Samstag den 
22. Mirg Termin anberaumt, mo dieſe Verfleis 
gerung im magiltratifchen Amtslokale zu Obern— 
ze von 9 Uhr Morgens bis Nachmittags 5 Uhr 
vorgenommen werden wird, - 

Meben der Maurer: und Zimmermeilter 
Arbeit, wird auch bie Tiſchler-, Echloffer:, 
Glaſer⸗, Klampfer-, Hafners und Unftreichere 
Arbeit in Abkord gegeben. 

Eteigerungsluftige, weldeden Bauplan und 
die Roftenanfchläge inzwifhen beym Magiftrat 
in Obernzell einſehen können, merden zur Theil 
name an diefer DVerjteigerung eingeladen. 

Wegſcheid den 27. Februar 1328. 

Königlich baierifches Landgericht. 
Sigmund, Landricter. 
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206, Der k. Kämmerer und Appellations⸗ 
gerichts-Rath Ignaz Frhr. v. Aſch zu Etraus 
bing hat bei dem unterfertigten Gerichte den 
Verluſt nachbenannter Zins-Zahlamts⸗Kapitals⸗ 
Urkunden, gemäß welchen ihm die aufgeführten 
Kapitals: Untheile pr. 4550 fl. gebühren, ans 
gezeigt, und um Amortifation gebeten. 

Es werden demnach die unbefannten ns 
haber der in nachſtehendem Verzeichniffe bezeich: 
neten Haupibriefe hiemit aufgefordert, diefels 


ben binnen 6 Monaten bei ber unterzeichneten 
Behörde vorzulegen, und die allenfallfigen Ans 
fprüche oder Einwendungen gegen die an den 
genannten Frepherrn von Aſch übergeganges 
nen Kapitalsbeträge um fo fidherer anzubrins 
gen, als aufferdeffen die gedachten Hauptbriefe 
in Bezug auf die vorerwähnten, in der Tabelle 
enthaltenen Antheile an den Kapitalien, für 
Fraftlos und amortifirt erfläwst werden würs 
den. 





idniß 


der mangelnden Hauptbriefe nebft Angabe der Antheile hieran. 


Ver ze 
* N — Urſpruͤnglicher 
3| Ausftellers. Kreditor. 


Se. fuͤrſtl. Durchlaucht 
Herzog Wilhelm 


je 


von Bayern Erben. 


2 | Derfelbe. 








Se. fürftl. Durchlaucht! 
Herzog Marimilian 
in Bayern. 












Wittwe Salome. 





Derfelbe. Tbrring Seefeld. 


a 








Georg Pfluͤ 
0 Derſelbe. egg, Hurfürft 
ger zu Dingolfing. 


Den 19. Dezember 1827. 


— — Fugger's 





Paulus Kneppen. | 1000 |— 


Georgens Burghaufer’s 


Ferdinand Graf von 


meifter, Rath und Diler 


Kapitals;| Datum Zinszeit —F 
pet: Obltgation und 25 
Mu. Nummer, Zinsfuß. a 


Cathed Petri 
oder 22. Febr. 
% 


24. Febr. 1586 


73183150] Cat. Nr. 147. 


50 











Simon etJudaͤ 
15953 
Cat, Nr. 156. 


Simon et yudä 
oder 28. Dft.| 550 
4% 























Bartholomä 
1598 
Cat, Nr. 154. 


Bartholomä 
oder 24. Aug. 
4% 





1000 



















24. April 






50. De}. 1650| 20. Auguſt. 


8200 I—ICat, Nee 155.| 4 %8 


1600 





Königl. Kreis» und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor, 


MWunderl, Brot, 
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207. Zur protofollarifchen Verhandlung der 
dahier von dem königl. Oberzol: und Hall: 


amte Paßau gegen den unbelannten Eigenthüs, 


mer der am 8. dieß Nachts um 10 Uhr am 
Innufer bey der Ortfchaft Aepfelkoch durd die 
Zollſchugwache aufgebrachten 3 Baufhen Reif: 
eifen zu 3 Zentner Gewichtes geftellten Zolldes 
fraudations- Klage ift Termin auf den 15. März 
Vormittags 9 Uhr beftimmt. Hierzu wird der 
Beklagte andurd vorgeladen. 
Paßau den 26. Februar 1328. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter. 

208. Mit Vorbehalt höchfter Megierungs: 
Genehmigung merden in Folge Befehls vom 
26. Bebruar d. J. 4211, Donnerstag den 
20. d. M. Vormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr 
und Nadhmittags von 1 bis 4 Uhr auf dem äras 
rialiſchen Epeucher in dem 2 Giunden von 
Viechtach entfernten Pfarrhofe zu Geiersthal 
bepläufig 

10 Schaͤffel Weigen, 
144 betto Korn, 
196 detto Haber 

vom Fruchtjahr 1827 im Ganzen oder theils 
weife an den Meiftbiethbenden öffentlich verfauft, 
wozu Kaufsluftige, welche fih über pünktliche 
Zahlung aueweiſen können, eingeladen werden. 

Den 1. Mär) 1828. 

Königlihes Rentamt Viechtach. 
Deutter, k. MRentbeamter, 


209. Unter Vorbehalt höchſter Genehmis 
gung der Fonigl. Regierung des Unter» Donaus 
Kreifes Kammer der Finanzen verpacdtet das 
unterfertigte Forſtamt mittelft öffentliher Vers 
fteigerung für das Etatsjahr 182°/,, am Mons 
tag den 17. März 

1. die Pechfammlung im orftrevier Dus 
fchelberg, 

%. Die Buhenfhwammfammlung im@an: 
zen Forſtamtsbezirke, 

5. Die Ameifenever » Sammlung in ben 
Forftrevieren Bierhütte, Finfterau und 
Schlichtenberg. 

Am Dienstag den 18. März die Viehwei⸗ 


denfchaft in ben Staatswaldungen Pröfenftein, 
Epipenberg und Langbruderwald im Forftrevier 
Duſchelberg. 

Pachtluſtige werden eingeladen, an den 
obbeſtimmten Tagen Vormittags bis 9 Uhr in 
der dießſeitigen Amtskanzley zu erſcheinen, mit 
der Bemerkung, daß ſich Unbekannte mit ge— 
richtlichen Zeugniſſen über Leumund und Zah— 
lungsfaͤhigkeit zu verſehen haben, 

Den 1. März 1828, 

Königliches Forſtamt Wolfftgin. 
MWeffenfhneid, Forftmeifter. 


210. Sn Gemäßheit des Erkenntniſſes des 
Fönigl. Appellationsgerichtes des Unter: Donaus 
Freies Straubing ddo. 22/35. dieß, wird hiers 
mit Joſeph Afchenbrenner, Zimmermannsfohn 
von Mittfteig vorgeladen, ſich innerhalb drey 
Monaten vor unterfertigtem Gerichte zu ftellen, 
und fih wegen der mider ihn vorhandenen 
Anfchuldigung des Vergehens des Diebftahls 
zu verantworten. 

Den 27. Februar 1828. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 
Maier, Landricter. 


211. Nachdem auch die zweptmalige Vers 
fleigerung des Anweſens des Georg Maier, 
Bauers zu Thal, ohne Erfolg geblieben ift, 
fo wird man diefe Verfteigerung am Donnerd- 
tag den 27. März d. J. im Wirthehaufe zu 
Beutlsbach zum drittenmal vornehmen, wozu 
Kaufsliebbaber hiemit eingeladen werden. 

m Mebrigen wird ſich auf die Ausfihreis 
bung im Kreis-Int. Blatte ddo. 19. Juny 
vorigen Jahres, St. 28 Nr. 587 mit dem 
Bepfügen bezogen, baß ber Hinfchlag des An— 
wefens aud unter dem Schaͤtungswerthe pr. 
41275 fl. ftatt finden, und den Gläubigern 
lediglich das Einlöfungsreht vorbehalten werde, 

Den 1. Februar 1828. 

Könige. baier. Landgericht Vilshofen, 
Dr, Buchinger. 


212. Auf eignen Antrag des Georg Mapr, 
Bauers zu Ihal, hat man gegen ihn bie Er: 
Öffnung des Univerfalfonkurfes befchloffen, und 
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es werben nun die Ebiftstage im folgender Art 
peitgefegt : 
L. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber For: 
derungen, Freytag der 28. Maͤrzd. J., 
IE Zur Vorbringung der Einreden, Frey: 
tag der 25. April, 
IT. Zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a, für die Replik, Freytag ber 25, Mai, 
und 
b, fürdie Duplil, Freytag der 6. Juni 
bi Freytag den 20. des nem— 
lihen Monats einfhlüßig. 

Alle diejenigen, melde an Georg Maper 
Forderungen zu machen haben, werden hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am I. Ediftstage die Ausfchlies 
fung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Eonceursmaffe, das Nichterfcheinen an den Übris 
gen Edifistagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Berhandlungen zur 
Folge haben werde, 

Zugleih werden ale diejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Vermögen des Kommun— 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches, bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, hey Gericht zu 
übergeben. 

Den 1. Februar 1328. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Dr. Budinger. 

213. Um die, aus dem jertrümmerten 
Loiblgute zu Aicha, noch ‚vorhandenen Grunds 
ftücfe hat fi bey der am 21. v. M. angefepten 
Verfteigerumg Fein Käufer gemeldet, 

Bezuglic auf die dießfeitige Ausfchreibung 
vom 27. Dezember v. J., Kreis-Intelligenz⸗ 
Blatt von 1828, Stück 2, wird zum Verkaufe 
diefer Grundſtücke auf 

Donnerstag den 20, Mär, . J. 
wiederbolt Tagsfahrt beftimmt, wozu Kaufolieb⸗ 
haber eingeladen werben. 

Egg am 19. Februar 1328, 

Graf ©. Armanfperg’fhes Patrimonialges 
richt Lohan. 
A. Pramböck, GSerichtshalter, 


214. Auf Antrag eines Gläubigers des hie⸗ 
ſigen Baͤckermeiſters Simon Weinfurtner wird 
deſſen Wohnhaus im grünen Diſtrikte sub Nr. 282 
nebſt dem dabey befindlichen Stadtzwinger-An— 
theil, beides‘ auf 4600 fl. geſchaͤtzt, wiederholt 
zum öffentlihen Verkaufe ausgeboten, und hiezu 
Zagsfahrt auf 

20. März d. %. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt,, wozu Kaufsluftige, die fi über 
Dermögen genügend ausweifen Eönnen,, geladen 
werden. 

Der 29. Februar 1828. 


K. Kr: und Stadtgeriht Straubing, 


Pracher, Direktor. 
Wunderl, Prot. 


215. Unter Vorbehalt hober Genehmigung 
ber hochfürſtl. Domainen = Oberadminiftratiomr 
werden Donnerstag den 27. März im- Revier 
Kreuth, Diftrift Langenbuckel 

431 Klafter Buchen Scheiter, 

66'/, detto detto Prügel, und 

165 detto weiches Scheitholz, 
Freytag den 28. aber das Ueberholz von dem 
oben verzeichneten Klaftern, fodann Samstag 
den 29. im Revier Schönberg, Diſtrikten Frauen⸗ 
ſchlag, Gmauentenbrunn, Schönachſchlag und 
Fohrenſchlag 

221 Klafter Fichten Scheiter, 

44 detto Stockholz, 

Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert were 
den. Die Zufammenkunft findet am erften wie 
am zweiten und dritten Tage, jederzeit früh 
9 Uhr, auf dem erfigenannten unweit Lichten« 
wald, nnd dem lehtgenannten unweit Wenzens 
bach gelegenen Schlagen ftatt, wo vor dem 
Beginn des Verkaufes die Bedingungen, unter 
welchen derfelbe flatt findet, bekannt gemacht 
werden, 

um voraus wird aber bemerkt, daß nur 
jene Individuen zur Verfteigerung zugekaffen 
werden, welche mit feinem Holzgeldreft im Mücke 
ftande find, und nur jenen geborgt werden 
wird, welche Zeugniſſe über ihre Zablungsfähige 
keit von-ibren betreffenden Landgerichten oder 
Rentaͤmtern bepbringen, 


=‘ 


Allen Uebrigen, welche bie Bepbringung 
von Zeugniffen unterlaffen, haben vor ber Ab⸗ 
fuhr des Holzes baare Bezahlung hiefür bey dem 
fürftlihen Rentamte Wörth in Wiefent zu leiſten. 

Den 3. Mär; 18328. 


Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Taris’fches Forftamt 
Wörth. 
Hell, Oberförfter. 


1216. Georg Koppelmüller, Schiffmüller dahier, 
bat in dem bis Pfingften v. (38. angegimnten Terz 
mine feine Kreditoren nicht befriediget, und für 
diefen Fall ohne vorausgehende Santerfenntniße 
auf unmittelbare Ausfchreibung der gefeglichen 
Ediftötage angetragen; diefelben werden daher, 
und zwar 

1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen 

auf Donnerstag den 13. März. 

2. Zur Abgabe der Einreden gegen die at: 

gemeldeten Forderungen 
auf Mondtag den 14. April. 

3. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replif 
auf Mittwoch den 14. May 
und für die Duplif auf 

Donnerstag den 29. May I. 78. 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags feſtgeſeht, und 
alle jene unbefannte Gläubiger, welche an diefe 
Maſſe aus was immer für einem Rechtötitel Anz 
fprüche zu machen haben, hiemit unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am Iten Ediftötage die Ausfchliefung der For: 
derung von gegenwärtiger Konfurdmaße, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
den Ausfchluß mit den an denfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zu Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etz 
was zu dem gemeinfchuldnerifchen Vermögen Ges 
böriged in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Den 29. Jäner 1828. 

Königl. Kreide und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor. 
van Douwe. 


217. Rommenden Mondtag den 17. dieß 
wird der biefige Gerftenvorrath vom legten Frucht⸗ 
jahre beftebend in 

120 Edi. 
mit Vorbehalt gnädigfter Genehmigung öffent 
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lich verfteigert, wozu bie Käufer hiemit einges 
laden werden, 
Actum den 3. Mär) 18328. 
Königliches Rentamt Eggenfelden. 
Ellerftorfer. 


218. Am 24. März bieß Jahrs wird der 
halbe Hof des Mathias Hofer zu Gündelfofen 
im Vilsthale unweit des Marktes Frontenhaus 
fen wiederholt im Orte Gündellofen zum öffents 
lihen Verkauf ausgeboten unter der DBemer: 
fung, daß die Kaufbedingungen unmittelbar 
vor der Derfteigerung eröffnet werben. 

Den 15. Februar 1823. 

Königliches Landgericht Landau. 
Mitter v. Hilger, Landrichter. 


219. Da über den Verkauf der Waldpars 
zelle Großroſchberg, welderin dem beurigen 2ten 
Stück des Intelligenzblattes für den Unterdonau; 
Kreis, dann in dem 1. Stück des heurigen 
Straubinger: Wochenblatts eingerüct worden ift, 
die Genehmigung nicht ertheilt wurde, fondern 
vermög gnädigfter Entſchließung der k. Regie⸗ 
rung des Unterdonaufreifes Kammer der Finanz: 
jen bdto 14. et praes. 20. gegenwärtigen Mo> 
nats diefe Parzelle neuerdings veräuffert werden 
muß, fo iſt hiezu der Ste und gie April heurigen 
Jahres beftiimmt, wozu Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerken eingeladen werden, daß die allgemeis 
nen Raufsbedingniffe nad der Normal: Verord: 
nung vom 30. September 1811 feitgefegt, und 
diefelben nebft den übrigen Bedingniffen bei der 
Verfteigerung umftändli bekannt gemacht wer; 
den. Uebrigens ift die Zufammenfunft an obbes 
nannten Tagen jedesmal im Bräubaufe zu Blay: 
bach bis 8 Uhr. Auswärtige Kaufsliebhaber, 
deren Vermögens: Verbältniffe bierorts unbes 
kannt find, haben fich dießfalls durch Zeugniffe 
ausjumeifen, und auf Verlangen wird dieſe 
MWaldparzelle von bem k. Aevierförfter Franziß 
zu Zifling ohne weiters vorgemiejen. 

Den 29. Februar 1823. 

Königlich bayer. Rentamt und Forſtamt 


Koͤtzting. 
Schoedl, Rentbeamter. v. Schönhueb, 
Forſtmeiſter. 
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220. Am Dinstag den 18. März 
‚db. 56 wird man im Wirthshauſe zu 
Schwanenfirhen das zur Brunner'fchen 
Conkursmaſſe gehörige Mobiliar = Vermögen, 
beftehend in 3 Pferden, 2 Küchen, 53 Wägen, 
1 Plug, 2 Eggen, mehreren Betten, vielen 
Maß: und Halbmaß-Krügen und Gläfern, einis 
gen Zinn» und Kupfergefhirr, nebft- andern 
Haus- und Oekonomie-Geräthſchaften, gegen 
gleich baare Bezahlung, öffentlich verfteigern , 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Den 1. Mär) 1828. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger. 


221. Am Montag den 17. bief und bie 
darauf folgenden Tage werden in dem Pfarrhofe 
zu Kurzenifarbofen die fämmtl. Effekten des 
verftorbenen Herrn Pfarrers Kajetan Hofer, 
beftehend im verfchiedener Hauseinrihtung, Betz 
ten, Wäfche, Kleidern, filbernen Tiſchzeuge, Vieh 
und Baumannsfahrniß , und Vorräthen an Ges 
treide, Heu und Stroh an den Meiftbiethenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert. 

Der Anfang ift jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Am 6. Mär) 1828. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 


Baperleim 


222. Die Erbauung einesneuen Schulhaus 
fes zu Konzell (auf der Straße von Etraubing nad) 
Viechtach gelegen) wirdan den Wenigfinehmenden 
in Aecord gegeben, und zur Verhandlung auf 27. 
März 2 Uhr Nachmittags Tagsfahrt am Berichtes 
fige Mitterfels angeſetzt. 

Es wird zur ausdrücklichen Bedingniß ge: 
macht, daß der Bau planmäßig, dauerhaft und 
noch im Verlaufe des nahften Sommers vor 
fid) gehen muß. Von Plan und|Ueberfchlägen kann 
in der Zrwifchenzeit Einfiht genommen werden, 

Den 6. März 1828. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


225. Mathias Haril 1/, Bauersfohn von 
Ripmais, und Soldat des FE. 6b. 8. Lin, Inf. 
Meg. wird feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt, 

Da feine Geſchwiſterte um Ausfolglaffung 


feines Vermögens gegen Caution gebeten haben, 
fo wird Mathias Hartl aufgefordert, binnen 6 
Monaten fich hierorts zu melden, oder von feis 
nem Aufenthalte Nachricht zu geben, außerdeſſen 
in diefer Sache geeignet fürgefchritten werden 
würde, 
Am 18. Februar 1828. 
| Bon 
Dallarmifches Patrimonialgericht March, 
Stubenrauch, Gerichtshalter, 


Ä III. 
Geburtd-, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreispauptitadt Poßau. 
224 Dompfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 1. Eduard Philipp Ulerander 
Morig, Fourier des k. b. 8. Lin. nf. Meg. 18 
Sabre alt inNro. 56. Den 4. Johann Bapt. 
Antesberger, behausten Sadelträgerd Knabe 
an der Kopfwaſſerſucht in Nr. 126, ein Jahr 
7 Monate und 4, Zage alt. Den 7. Franz Xaver 
Hartl, Dommeßnersfohn und Domminiftrant 
in Nro.15 an der Auszehrung 22 5.4 Mon. 
und 5 Tage alt. 


Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 1. März Anton Paul, ehel. 
des Herren Joſeph Egger, b. Apothekers in 
Nro. 316. Den 6. März Anton Leopold, ein 
außerebeliches Kind, 
Geftorben: Den 1. März Katharina Ihaller, 
Pfründnerin im Lazareth Nr. 413 an Ent: 
Fräftung 56 Sabre alt. 


Innftadtpfarrbezirk. 
Beboren: Am 27. Februar Kilian, ein außers 
eheliches Kind. u 
Geſtorben: Frau Dorothea Beſſe, herzogl. 
zweibrük. Kirchenſchafners⸗Wittwe 80 Jahre 
alt, an Entkraͤftung. Am 28. Kilian, ein 
außerehelihes Kind 1 Tag alt an Schwaͤche. 


—( 1077) 












— — — — — — — — — — — 
IV. Preife der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Brod; und Melhlſatz vom 12. bis. 18. Mär; 1828. 
Preis eines baier. Schäffels : 


Weizen nah dem Durchſchnittspreis ber Ba | 
.e. 14156 









XZarirt 












Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der großen Banf . . - 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
ber kleinen oberfogenafis] 
ten Sreibanl . ...» 
EinPf. Rindfleiſch dafelbft 
Ein — Fleck und Füße . 
Ein — Kalbfleifh . » 
Eine Maaß Winterbier 







von Vilshofen -» 
von Paßau 





Korn 
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Nicht taxirt. 





Ein — Schweinfett 
gt Eeife ... 






Roggen ſRem. 
19 —| mebl 1Gem. 





136— 
1119) -I— 














Hühner, alte das Stück 
— junge das Paar 
apaunen das Stück .. 
Gaͤnſe u — —⸗ 
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obligation & 43 mit Coup. 


-» * 


Epanferfel das Stüf . I— 50| = 


2! 2 —i— 
1123| —l— 
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20) 5I— 
a Be 
19] 31— 
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.» 2 9 ® 


auben, jun e dad — — detto a 5% * » tr 0006 
e s * Kand Uulepen a 55 . er. + 


.0o 
Gine Maß Weipenbier . |—| 3 betto unverzinelid a fl. 10. 
I — detto detto ä fl. 25. 
Eine Obſteſſig .. 1 5 — ⸗ 
Eine — Miich.. .. 1 detto detto a fl. 100. 
Eine — Rahm . . . J—l10l— KR. K. Defterreihifhe, 


Eine — Branntwein Rothſchild⸗Looſe prompt. . 


befter . 00 +. 17 24 
i . detto detto mi. .. 
Ein Pfund Baumöhl . —32 
En — Reinöht . . I—Iss[_ Wert Oblig. 44 5 prompt. 


betto detto 2 J ... 
= Metalliq. a 5 $ prompt. 
detto detto 2 mt.... 


Ein Metzen Erdaͤpfel. 


*. . — ⸗ * 


Ein — Salz mu e » 
Ein Erg Flachs 2 





detto 2. mt. — — —— r.“ 
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* 
[3 
* 
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*. 
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. 1105'/, 


* — + ..,# 


7) al F 

51 1—2 

Se 

al 3l—| 2lı 
161—|=|V. Augsburger-Coursbom o. März. ıs2s. 


5 2 


— Laibel —4 — 
Polbrod .„ ..I Kreuzer⸗Laibel —81 u— 
1 ScechepfeningeWedenl—|12]| 1 

1 Grofdyen: Weden ; 
Neggenbrede 1 Sechſer-Laib ; . » 
ei Laib . . 


12 


Afl. kr. 
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a261⸗ Vorund auf der Börſe 
„Königlich Baieriſche. 


Brief ! Geld, 


95'/| 951, 


105 


we, 





102 


144 | 145 


- 1116°/,1116°/, 
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.».e ee. + 
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Waizen 
— Dom 28ten Korn — | 21 
« . He. + Febr. 1828. Gerſte m — 
Haber — 6 
Vom 5ten Waizen — | 64 | 64 | 64 I — ſug—Heabope — 
Ranbau bis 10.Maͤrz Korn — 2 2 2 | — lIiolso li 
a er 1898. ISerfte | — Jıza |ı7g Iiza | — FI slı2] 8.6 7150 
Haber — 3 3 | — I 4\351--1— FA RE 
Waizen | — | 37 | 37 ı 37 | — 13 614 Sfls— 
— Vom 27ten Korn — 8 8 8 | — 10— 9439— 
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Haber — | 50 | 50 |. 30 | — | 4!—] 5}46} 5]56 
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Königlich : Bayerifches 
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Unterdonaxn: 





Stud 12. 
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Paßau, Mittwoh den 19. Maͤrz 1828. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Eentral- Stellen. 


225. 


An fämmtlihe Polizei s Behörden des Unter 
. bonaufreifes, 

(Den Sommer: Bier: Saß für das Sudjahr 1927/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der vorfchriftmäßig erhobes 
nen Durchſchnitts-Preiſe der Gerſte und bes 
Böhmerhopfens wird biemit der Ganter : Gap 
für die Maß Sommerbier, 

J. 
in den Fönigl. Landgerichten: Altötting, Burg⸗ 
haufen, Eggenfelden, Griesbach, Landau, Paßau 
(StadtbezirE und Landgericht), Pfarrkirchen 
Simbach, Etraubing (Stadtbezirt und Land 
geriht) und Vilshofen, auf 4 kr., 
II. 

in ben Landgerihten: Deggendorf, Grafenau, 
Kamm, Köpting, Mitterfels, Regen, Viech— 
tah, Wegſcheid und Wolfftein auf 4 Er. 1b, 
feſtgeſeht. 

Dieſem Ganter: Sap iſt noch ber Schenk: 


Preis, welcher aud den minutirenden Bräuern 
zuſteht, und der Lofalauffhlag an jenen Orten, 


wo ein folcher bemilligt ift, beizufegen. - 


Eämmtlihe Polizeibehörden haben dieſe 
Beilimmungen firenge zu handhaben, die Vers, 
leutgebung des Bieres unter dem Satze nicht 
zu geflatten, wenn ſolche nicht nach den Beftim; 


‚mungen des Zitel Il. Art. 4. der Verordnung 


vom 25. April 1825 nachgeſucht und evident 
begründet worden ift, — und über die vor- 
fhriftmäßige Qualität des Bieres den beſtehen— 
den nachdrücklichen Anordnungen gemäß, forte 
während pflihtmäßig zu wachen, 

Zugleich werden die Polizeibehörden beauf: 
tragt, die vorfchriftmäßig erhobenen Preife des 
Böhmerhopfens in Zukunft zugleih mit den 
Mormal : Preifen der Gerfte und des Landho— 
pfens und zwar längftens bie 8. Dezember jeden 
Jahrs unfehlbar anzuzeigen, 

Paßau den 12, März 1828. 


Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 


Sartorius, Serfretär, 
(12) 


—_( 


226. 
BE ee rg 
treffend.’ = 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Majeftät der König in Ges 
mäßbeit der umterm 14. Juͤner 1827 allerhochft 
erlaſſenen Verordnung (Ngge: Bl. Nr. 5. S. 
57.) mehrere Snduftries Unfgaben und Prämien 
für die Jahre 1828. 1829. und 1350 aller: 
gnädigft zu genehmigen, und zugleich die uns 
verweilte näbere Bekanntmachung anzuordnen 
gerubt baben, ſo werden in Folge fönigl. Mini: 
fterials Reftripts vom 20, dieß die Verzeichniffe 
diefer Aufgaben und Pramten unter Beziehung 
auf die in dem achten Stücke des vorjahrigen 
Kreise Intelligenz «Blattes Seite 67 abgedrud: 
ten infiruftiven Weifungen vom 4. Febr. 1327. 
andurd zur öfferilichen Runde gebradt, und 
zu Folge allerhöchfter Unbefehlung die ausdrüd: 
liche Erklärung beigefügt, daß der $. 8. der 
befagten inftrufiiven Weifungen vom 4, Februar 
vorigen Jahres, welder alfo lautet: 

‚‚Dabei bat als Negel zu gelten, daß unter 
‚„‚mebveren Bewerbern der Anſpruch auf einen 
‚‚beftimmten Preis dur Die eigenthüm li— 
„ben Vorzüge und den Umfang der ein: 
„zelnen Keiftung begründet werde, wornach in 
„Anſehung der unter Miro. 2. a. b. 3. 4. 6. 
„und 7. angeführten Preis Aufgaben im Falle 
„ganz gleiher Qualität der Vorzug durd bie 
„Quantität beftimmt, und bei zufällig ganz gleis 
„ber Qualität und Quantität die Iheilung der 
„Preisfummen und Ausmittlung allentallfiger 
‚‚befonderer angemeffener Belohnung vorbebal: 
„ten wird,“ — 
für alle Preiſebewerbungen analog anwendbar 
ſey und daß Anfprüche auf Prämien durchaus 
nur alsdann gemacht werden Fonnen, wenn 
das zur DBeurtheilung der Leitungen jedesmal 
in Münden zu bildende Preisgericht die betrefz 
fenden Aufgaben als volifiändig gelöst 
erklärt. 

Alle der unterzeichneten Stelle untergeords 
neten Bebörden, zu deren Geſchäftszuſtändig— 
keit die Aufſicht auf die Induſtrie und Gewerbe 
gehört, werden noch insbefondere angewieſen, 


110 )— 


gegenwärtige Ausſchreibung, von melcer ihnen 
die erforderliche Anzahl gedruckter Eremplarien 
durch das dießjeitige erpedirende Sekretariat zus 
fommen wird, in den Gemeinden ihres Bezir— 
kes zu wiederholtenmalen bekannt machen zu 
lafen, und auch ſoͤnſt möglichit zu verbreiten, 
fo wie die Gemwerbtreibenden über. die an den 


oben angeführten inftrukiven Weifungen vom 


4. Februar 1827. vorgejchriebenen Erforder— 
niffe zur Erlangung der ausgefegten Prämien 
mit zuvorfommender Bereitwilligkeit zu beleh— 
ren, und zur Bewerbung um ſolche Preife zu 
ermuntern, ‘ihnen die nöthigen äntlichen Zeugs 
niffe gewiſſenhaft auszuftellen, überhaupt aber 
nach Kräften mitzuwirken, daß den auf Empor—⸗ 
bringung des vaterländiichen Gewerbfleißes ges 
richteten huldvollen Abfichten Er. Majeftät des 
Königs ein fruchibarer Erfolg gefichert werde. 
Paßau den 28. Februar 1828, 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mu lzer, Präfivdent. 
Sarto vius, Sekrelaͤr. 


Ueberſichit 
der Preisaufgaben und Prämien zur Ermunte— 
rung und Erweiterung verſchiedener Fabrikations— 
Zweige für das Jahr 1828. 


— 


1. 
Für Erzeugung der größten Quantität raf- 


finirten inländifchen Runkelrüben-Zuckers 


2000|. — 
2. 
Für gelungene Gewebe aus inländifcher 
Eeide zwei Prämien, und jwar eine Prämie zu 
800fl. — und 
eine Prämie zu 400fl.— 
5. 

a. für die Derfertigung jener ordinären oder 
gemeinen Tücher aus inländifher Wolle, welche 
Abt in Farbe, durchaus rein und frei von Fett, 
Eeife und Farbenfhmug, dauerhaft, und in Uns 
febung des} Gewebes und der Wolle tadelfrei, 
auch zugleich fhön in ber Appretur und am billige 
flen im Preife find, fo zwar, daß fie zu diefen 
Preifen gemacht, und nahmeislich bisher abges 


—( ını 


fett wurden, oder aber um folde Preife auf 
Beftellung gefertiget werden fönnen: 1000 fl. 

bh. Demjenigen inländifhen Tuchmacher, wel: 
ber fernes Tuch aus infändifher Wolle in feiner 
MWerkftätte felbft gemoben, welches in der Wolle 
ächt gefärbt, ganz frei von Bett, Seife und Far⸗ 
benſchmutz ift, und ein feines Gewebe mit einer 
guten feften Quakität und ausgezeichneter Appre⸗ 
tur verbindet, zugleih (nad Inhalt der vorzu— 
Legenden Koften » Epszififation und Atteſtation) 


am biffigften im Preife ift; (wobei es jedoch. 


gleichgiftig ſeyn fol, ob der Preishemwerber die 

Wolle dazu felbit gefärbt, das Garn dazu felbft 

gefponnen und das Tuch ſelbſt appretirı hat oder 

nid » 2» 2 2 2... BO 
4. 

Demjenigen inländiſchen Färber, melder 
Baum: Wohlen: und Leinen-Geſpinnſt, ſchön 
and Acht Maiens oder Frühlingsgrun preiewür: 
dig darftellt - © 2 2... 1000f. — 


5 
Ebenfo demjenigen inländischen Rotdgärber, 
welcher wenigftens fünf und zwanzig der fchön: 
ften fattgegärbten, dem Lütticher Eohl : Leder am 
naͤchſten kommenden inländifhen Häute liefert 
2000 f.— 


Für die Verfertigung eines in dem gangbars 
flen und gelungenften Farben aus inländifchen 
Häuten dargeftellten Maroquins oder Eaffian; 
Leders, welches an Geſchmeidigkeit, Echönbeit 
und Glanz, fo wie im Preife dem ausländijchen 
nicht nachſteht, und im bedeutender Menge ge: 
macht wird . 2-2 0. . 1200. — 


Dann 7. 

a. demjenigen inländifchen Papiermacher, wel⸗ 
her in großen Quantitäten gutes Druds und 
EShreibpapier aus Werg von Flachs oder Hanf 
verfertigt 0 0... - 1000fl. — 

b. demjenigen inländifhen Vapier-Fabrikan⸗ 


ten, welcher Velin: Poftpapier verfertiget, Das dem ı 
vorzüglich guten ausländifchen gleich, oder wer, 


nigftens ſehr nahe fommt, wobei amtlich nachs 
zuweiſen ift, daß der Preisbewerber nicht nurdas 
Papier vom Anfunge bis zum Ende felbft, fons 
dern auch daffelbe ım Großen bereitet, und bins 


)— 


fihtlich des Preisverhältniſſes mit dem auslän> 
bifchen feinften Papier Conkurrenz halten kann: 
zyvofl — 

8, 

Für die nachgewieſenen größten dann aus— 
gezeichnet zwedmäfftgen Verbefferungen tuländte 
fher Mabhlmüplen, drei Prämien &— 500fl. — 

300 fl. und 
200 ſt. : 
8. 

Fir denjenigen Fabrikanten, welcher aus ins 
laͤndiſchen Stahl Senſen, Sicheln, Eugblätter, 
und andere dergleichen Gegenſtaͤnde eines groflem 
Derbrauches, in großer Quamtitaͤt verfertiget, 
und ſowohl in Anfehung der Qualität, als dee 
Preis: Verbältniffes mit den beften auslaͤndiſchen 
dergleichen Babrifaten Conkurrenz halten fann + 

10. t000 fl.— 

Bür Herftellung neuer Maſchinen, wodurch 
erweiobar in wichtigen Induſtrie-Zweigen ein 
böberer oder verbälinifmäßig hochſter Auf: 
ſchwung gefihert werden fan. . 1500 f.— 

11. in 

Für die Herftellung bes beften Webeftub: 
les mach einer neuen und vortbeilbaften 
Eonftruftion 2 2 2 20.2.1000 f.— 

12. 

Deinjenigen Inlaͤnder, welcher eine bleifreis 
und uͤberhaupt der Geſundheit nicht nachtheilige 
zugleich ſehr haltbare und feſte, aus wohlfeilen 
Materialien zubereitende, leicht zu verfertigende 
und fuͤr verſchiedene Sorten von Ton-Geſchirr 
anwendbare Glaſur⸗Maſie erfindet, (wovon meh: 
rere Muſter nebft genauer Beſchreibung des gan— 
zen Verfahrens von dem Preiswerbern vorgelegt 
werden müffen » . .".2.. 20001. — 

13. 

Fuͤr denjenigen Inlaͤnder, welcher die größte 
Quantität eines allen Anforderungen entſprechen⸗ 
den Eaflors erzeugt: . ,., 0 ,. 1000fl. — 


4 
NeberfiWt. 
der Preisaufgaben und Prämien jur Srmunterung 
und Erweiterung verfchiedener Fabı ikationgziweige 
für das Jahr 1929. 
t 


Zerjenigen inkindiichen Fabrik, welche Mod 
(12*) 


—( 112 )— 


Stahl, gleich dem beften Steyermärkifhen, im 
Großen erzeugt, und aud im Preife mit demfels 
ben zu konkurriren im Stande ift: 3000 fl.— 


2. 

Für das gefhmeidigfte, zähefte, dehnbarſte ugd 
dem beiten Steyerifchen ganz gleiche Schmiedeiſen, 
welches auch im Preife nicht höher, als diejes bis 
zur Grenze von Bayern zu ſtehen kommt, und in 
großer Menge und in verfchiedenen Sorten ers 
jeugt wird. 00. 3000 fl. — 


3. 

Für Verfertigung von Karbätfchblättern zu 
Wollen = Kardätfhmafhinen , in erforderlicher 
Breite gleih den beten und feinften fogenannten 
niederländifchen , weldhe ſowohl im Stih und 
Sap, fo wie in glatter, gleicher Oberfläche der 
Krempeldrähte, als auch in der Zubereitung des 
inländifchen Leders und binfichtlich der Preiſe 
diefen gleich oder wenigfiens fehr nahe kommen: 

; 1500 fl. — 
4. 

Für Verfertigung von Preßipänen (zur Up: 
pretur wollener Tücher) welche an Echönbeit, Güte 
und Preis den franzöfifhen gleich Eommen : 

1000 fl. — 


. 

Für DVerfertigung ganz reiner Epiegelgläfer 
von fogenanntem Juden: und Zollmaße, von voll: 
kommen ebener Fläche, gleicher Dicke, frei von Bla— 
fen, KRaltfprüngen, Streifen, Wellen ıc., welche 
weder im Preife noch an Schönheit und Güte den 
ausländifchen nachftehen, und in großen Quantis 
täten an inländische Spiegelfchleifereien abgefept 
werden. 3000 fl. — 


6. 

Derjenigen Spiegelſchleiferei, welche nachweis⸗ 
lich am meiſten inlaͤndiſchen Spiegelglaſes von 
ſogenanntem Juden- und Zollmaße jaͤhrlich ab⸗ 
nimmt, und ſchleift. » . 1000fl.-- 


VUeberfidt 
der Preisaufgaben und Prämien zur Ermunterung 
und Erweiterung verfchiedener Fabrikationszweige 
für das Sahr 1830. 
1 * 
Demjenigen, welcher aus inländifchem Stroh 
die mittelsfeinesumd ganz feine Strobfleht = Ars 


beit und Strobhutfabrifation nach STorentiner-Art 
auf dem Lande binnen zwei Jahren dergeftalt 
einführt, daß viele Landbewohner Beichäftigung 
finden, und daß diefe Fabrikation mit gutem Ers 
folge und in geböriger Ausdehnung fortgefegt 
werde, 2 2° 0... 20008. — 
an Geld, nebft einer Strobhut: Appretir: Ma: 
fihine im Verhältniß zur Ausdehnung und zum 
Erfolge. 
2, 

Demjenigen, welcher die Fabrikation von ges 
färbten maffiven, und aud fogenannten Hohl⸗ 
Perlen, erftere gefchliffen, von vorzüglich hohem 
Barben:Glanze und fchöner Politur, gleich den 
fhönften ausländifhen Fabrikaten der Art, in 
ärmeren bergihten Gegenden Bayerns einführt, 
welche auch im Preife den ausländischen nicht 
nachſtehen 2 +»... 20001. — 


3. 

Für Verfertigung von gefchliffenen und ges 
fhnittenen Öläfern im Großen, aus jelbft erzeug⸗ 
tem Kryſtall, welche den ausländifchen ſowohl bin 
fichtlich der Reinheit und Weiße des Glaſes felbit, 
als binfichtlih der gefihmadvollen Arbeit und 
des Preifes gleihlommend, . „ 3000 fl. — 


Demjenigen inländifchen Rotbgärber, welcher 
bem bisherigen Mangel an guten und ergisbigen 
Loh auf eine zwecdienlihe Weiſe abhulft, eine 
Prämievon » 2 2... 3000 f.— 
(unter der Bedingung jedoch, daß nicht fhon im 
Großen zur Anwendung gelommene Lobarten jur 
Sprache gebracht werden, fondern daß auf einem 
neuen Wege entweder durch Auffindung unbe: 
kannter gärbeftoffhaltiger natürlicher Körper, oder 
durch einen auf kunftlihem Wege erzeugten Gaͤr⸗ 
beftoff, dasjenige auf vortheilhafte Ark erzielt, 
werde,, was bisher nur mit dem beiten Eichens 
loh zu erreihen war; auch muß ftreng nachger 


wiefen werden, daß die neue Art zu gärbenfchon 


mit einer Quantität von wenigftens 50 Häuten 
betrieben worden fey, und bereits einen guten 
Fortgang gemacht habe,) 
5. ä 
Demjenigen, von welchem binnen zwei Jabren 
im Rönigreiche eine Mahlmühle von menigftens 
drey Gängen, nah dem Mufter der in England 


ä) 


J 


—( 


und Nord-Amerika ſeit laͤngerer Zeit mit dem 
beſten Erfolge ausgeführten Mühlen, oberſchläch— 
tig oder unterſchlaͤchtig — mit vortheilhafteſter 
Anwendung der vorhandenen Waſſerkraft, mit 
eiſernem Räderwerke und Getriehen, und mit der 
engliihen Meblfieb: Vorrichtung (ftatt der ges 
mwöhnlihen Beutel ) vollftändig hergeftellt wird. 

3000 fl. — 


227. 

Die Prüfung der Baubandmwerkögefellen betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die dießjährige Prüfung der Bauhandwerz 
fer wird am 8. des k. M. April ihren Ans 
fang nehmen, Dieß wird mit dem Anhange zur 
öffentliben Kunde gebracht, daß die wegen dies 
fer Prüfung unterm 3. Jäner v. Is. ertbeilten 
Vorſchriften (Rreisintelligenzblatt St. IV. &.29) 
genau einzuhalten find, und daß jene Zim— 
mer: und Maurergefellen, melde ſich der Prü— 
fung unterwerfen. wollen, den 7. April bei dem 
f, Rreisbaurath von Pigenot dabier fich zu melden 
baben. Zu gleicher Zeit baben fi auch die Steins 
metgefellen, welche eine Prüfung beftehen wollen, 
ju melden, in welcher Beziehung fi nad den 
unterm 1. März v. Jo. (Kreisintelligenzbl. St. 13. 
Seite 117) gegebenen Vorſchriften zu achten iſt. 

Die Polizeibehörden haben die Zimmer-, 
Maurer: und Steinmeggeſellen hierüber gehö⸗ 
rig zu verfländigen. 

Paßau den 3. März) 1828. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
- Sartorius, Sefretär, 


228. 

Un fämmtliche Polizeibehörden bes Kreifes 

(Berufungen in Gewerbsfahen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Beichlüße der Unterbehörden in Anſaͤßig— 
machungs- und Gewerbs⸗Conceſſions- Gegenſtaͤn⸗ 
den gruͤnden ſich haͤufig auf Thatſachen, welche 
mit den in den Berufungsſcriften dargeſtellten 
faktifchen Verbältniffen im Wideripruche fteben. 
In ſolchen Fällen genügt die einfache Aftenvors 
lage nicht, jondern die Polizeibehörden haben zus 
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gleich zur Vermeidung der durch Ruͤckſendung der 

betreffenden Verhandlungen nothwendigen Verzoͤ⸗ 

gerung die wahren Sachverhaͤltniſſe auf den Grund 

der gepflogenen Recherche amtlich aufzuklären. 

Paßau den 5. März. 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des nnern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 

Sartorius, Selretär. 


229. 

(Stiftung einer Jahrs-Meſſe betreffend.) 

Anna Maria Peter zu Gerlesreutb hat zur 
Stiftung einer Jahrs-Meſſe in die Pfarrkirche 
Innernzell ein Kapital von 50 fl. —, undeben 
fo viel fürden Schul: und Armenfond beftimmt, 
welches biedurch dankbar zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 

Paßau den 4. Mär, 1828. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Öefretär, 


> 250. 
(Die Legate der Freyfrau von Maffenbad betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Regierungs » Direktors Gattin Walburga 
Freifrau von Maſſenbach in Straubing hat zur 
Stiftung von 3 Jahres-Meſſen ein Kapital von 
110 f.— beſtimmt, und die für den Schul—⸗ 
und Armenfond treffenden Quarten angemiefen, 
welches hiedurch befannt gemacht wird, 
Paßau den 28. Febr 1328, 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonans Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


251. 
(Die Iabrtagefiftung eg Rankl von Grlss 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch teftamentarifche Verfügung des An— 
dreas Rankl, Bauer von Griesbach it in das 
Pfarrgottes haus Zwifel ein Jahrtag geftiftet, und 
hiezu ein Kapital von 50 fl.-— und eine gleiche 
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Summe für die Schul- und Armen: Quarte bes 
ftimmt worden, welches hiedurch dankbar befannt 
gemacht wird. 
Paßau den 8. März 1828. 
König. Regierung des Unterdonan » Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


232. Bekanntmachung, 

In Solge eines allerböchften Reſkripts vom 
18.0. M. haben Seine koͤnigl. Majeftät zu ges 
nehmigen gerubt, daß jene nicht mehr im Land: 
wehrverbande ſteheude Offiziere, welchen geftats 
tet ıjt, die Uniform nocd zu tragen, und die 
dunfelblaue noch befigen, die Letztere unveräns 
dert austragen dürfen, mas biemit zur.allgemeis 
nen Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 

Paßau den 8. März 1828. 

Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Mulzer, Bräfident. 
Eartorius, Sekretär, 


253. 


(Die erledigten Offizlers - Stelfen bei dem T. Landwehr: 
Bataillon Landgerichts Deggendorf betr.) 


Dei der erften und zweiten Füßiliers Kompas 
gnie, dann Eihüpen ; Kompagnie ſo wie bei 
dem Etaab — des |. Landwehr-Bataillons Deg— 
gendorf, wurden auf geftelltes Anſuchen ent: 
laffen, und zwar: 

a) wegen zurücgelegten 60ten Lebensjahr, und 
fürperlichen Gebrechen, die Unterlieutenants 
Georg Großl, Lederer, Michael Kraus, Bid. 

b) megen übertragener Funktion als bürgerl, 
Magiftrate-Näthe zu Deggendorf und Platte 
Ing — der Hauptmann Joſeph Anton 
Meber, Rupferfhmid — die Oberliew 
tenants Joſeph Duß, Handelsmann, und 
Michael Bauer, Geifenfieder — die Unter: 
lieutenants Anton Krautb, Handelsmann, 
Julius Ehweigbofer, Handelsmann, und 
Joſeph Kornet, Kaminkehrer. — 

Endlid der Zeugwart Sebaftian Ant. Seel, 
Upotheker. 


Die erledigten Offiziers-Stellen bey dieſen 
Landwehr⸗Abtheilungen warden auf folgende Art 
erfegt, ſohin nachftehende Individuen dazu ers 
nannt: 

A, 

Bei der Shüpen-Kompagnie in 
Deggendorf 

Hauptmann, Paul Heininger, Schreiner. 

Dberlieutenant Anton Zöpfl, Brauer. 

Unterlientenant Georg Schmidhuber, 
Glaſer. 

B. 
Bei der J. Fußelier-Kompagnie in 
Deggendorf. 

Hauptmann Jofeph Mainer, Fragner. 

Oberlieutenant Georg Hölzl, Schloßer. 

Untertieutenant Vinzenz Puſtet, Buch— 
binder. 

C. 
Bei der IM. Zußilier- KRompagnie in 
Plattling. 

Hauptmann, Franz Hl, Schuhmacher. 

Dberlieutenant Zaver Haufer, Weiss 
gärber. 

Unterlieutenant Alois Hol, Siricder. 

Staab, 

Zeugmwart. Xaver Rupp, Uhrmacher. 

Ydjutant mit dem Karafter eines Lieutes 
nants Gottfried Baͤck Weisbäder. 

unter. of. Schluttenhofer, Weisbäder. 

Diefes wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Paßauu. Negensburg am 21. Der. 1527. 
Könige. Regierung u koͤnigl Interims⸗-Com⸗ 
mando der Landwehr im Unterdonaukreiſe. 

Srhr.v Mulzer, v. Schmöger, 
Präfident. ‚Landwehr : Obrift. 


234. 


——* Offiziers-Entlaſſungen nnd Ernennungen 
im Bataillon Wegſcheid betreffend.) 


Da bei dem Landwehr : Bataillon Weg— 
ſcheid folgende Veränderungen bei dem bors 
tigen Offiziers-Corps eingetreten find, indem 
naͤhmlich: 
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1. Auf den Grund des zurückgelegten 60. 
Lebensjahres, dann nachgewieſenen Förperlichen 
Gebrechen, aufgefteltes Anjuchen 
a. die Hauptleute Joſeph Pilfel, Schmid 

zu Wegſcheid, dann Franz Raver Stallmayer, 
ZTabafsfabrifant zu Obernzell — 

b. die Oberlikutenants Johann Hapder, 
Däder zu MWegfcheid, Sofepp Wundfam , 
Krämer zu Hauzenberg — 

©. der Unterlieutemant Gebaftian Pöp— 
pel, Krämmer in Griesbach — 

vom perfönlichen Landwehrdienfte entlaffen — 

Ferners der Oberlieutenant Joſeph Kaufe 
mann zum Hauptmann — die Unterlieutenante 

Joſeph Braumauer, Bäder und Fragner, dann 
Andrä Ertl, Weber, zu Oberlieutenants bes 
fördert ; — 

Dann der Landwehrmann Joſeph Reſch, 
Wirth und Bäder, zum Hauptmann ; der Lands 
wehrmann Michael Lanz, Handelsmann, zum 
Oberlieutenant; dann der bisherige KRorporal 


Joſeph Levi, Handelsmann, der bisherige Kors 


poral Johann Saringer, Bräuer, der Lande 
wehrmann Franz Niklas Eiller, Handelsmann, 
und der Landwehrmann Matbias Lanz, Wirth 
und Bäder, zu Unterlieutenams — 

Endlich zum Bataillons :Quartiermeifter der 
bisherige Landwehrmann Anton Straffer, Han: 
belömann, ernannt wurden; fo wird foldes 
hiemit öffentlich befannt gemacht, 


Megensburg und Paffau am 8. Jänner 1828. 
Könige. Regierung und Lönigl. Interims⸗ 


Eommando derfandwehr imlinterdonaufreife, . 


Frhr. v. Mulzer, 
Mräfident, 


v. Ehmöger, 
Landwehr: Oberft. 





HM. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 


der £önigl. und anderen Diftrifts = und 
Lokal» Behörden. . 


255. Nachdem fih auf dieffeitige öffentliche 
Yusfhreibung vom 4. Mai v. 5. Felix Bruns 
maier, Banersfohn von Deindorf, weder felbft 
noch ein allenfallfiger Defgendent von ihm, bas 


bier gemeldet hat, fo wird derſelbe biemit für 
verſchollen erllaͤrt. 
Den 4. März 1828. 
K. baier. Landgeriht Simbah am Inn. 
Strelin. 


236. Vom gräflih Kömigsfeld: Klofenff. 
Patrimonialgerichte Arnftorf im kön. Landge⸗ 
richte Eggenfelden werden auf Verlangen der 
Maria Maier, Müblgrubers Tochter von Grub, 
ihre ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten 
zwei Brüder Lorenz Mayer und Simon Mayer 
oder deren aHenfalljige Erben aufgefordert , 
fi inner einem halben Jahre a dato dief 
gu melden, indem außerdeffen deren Bermögen 
um fo mehr ihr Maria Mayer gegen Gaution 
verabfolget werden müßte, als mit dein Mehls 
grubergut felbft eine Veränderung vorgenoms 
men werden muß, 

Den 8. März 1828. 

Norz, Gerichtshalter. 


237. Es iſt der Antrag gemacht, daß 
nach Untertraubenbach, 2 Etunden von Kamm, 
eine Badgerechtigkeit verliehen werden ſoll. 

Da nun nad beſtehender Vorſchrift Bad⸗ 
gerechtigfeiten nur an approbirte Chirurgen er: 
theilt werden follen, fo werden jene Individuen 
diefer Kathegorie, welche fih in Untertraubene 
bach miederlaffen mollen, aufgefordert, ihre 
gebörig belegten Geſuche in Zeit von 6 Wochen 
hierorts anzubringen. 

Den 25. Februar 1828. 

Königl. baier. Landgericht Kamm. 

J. v. Epipel, Landrichter. 


233. Zu dem Enclavirungs-Bau bei Nie— 
bermoging find 1650 Stück Faſchinen und 
1620 Stück Epicpfähle, fo wie zu dem Bau 
bei Reibersdorf 1250 Stück Epidpfible er: 
forderlih, beren Lieferung an den Wenigft: 
nebmenden in Akkord gegeben wird, wozu 
Eteigerung’luflige auf Samftag den 22. 
März Vormittags 8 Uhr hierher vorges 
Jaden werden. 

Den 8. März 1328. 

Königliches Landgericht Straubing. 

v. Vincenti, Landrichter 


— 


239. Das auf 3270 fl. geſchaͤtzte, zum 
Damenftifte Oſterhofen leibrechtsbare 1 Viertel 
Hofsanmwefen des Lorenz Eceibenzuber von 
DSttmaring wird man auf freditorfchaftliches Uns 
dringen am Samſtag den 12. April d. J. in 
hieſiger Amtskanzley früb 9 Uhr zum oͤffent⸗ 
lihen Verkaufe an dem Meiſtbietenden nad) 
Hypotheken-Geſeh $. 64 und 69 bringen, 

Kaufsliebhaber, wovon fih Auswärtige 
über Militärpflichtsentlaffung, dann Vermögen 
und guten Leumund dur Zeugniffe ihrer Heiz 
matbebehörde auszumeiien haben, werden daher 
eingeladen, fich zu vbiger Tageszeit einzufins 
den, die Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben, und den 
Zuſchlag an den Meiftbietenden nad obigem 
Gefepe zu gemwärtigen. 

Den 4. Mär; 13928. 

Könige. Landgericht Deggendorf, 
j Baperleim. 


240. In dem biesgerichtlihen Hebammen« 
Diftrifte Rubflorf ift eine Hebamme anzujtellen, 
daher werden diejenigen Individuen, melde 
zu biefer Stelle Luft und die erforderlichen 
Eigenfhaften haben, hiemit aufgefordert, ſich 
mit den nöthigen Zeugniffen verſehen in Bälde 
bier zu melden. 

Am 29. Februar 18323. 

Königl, baier. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landricter. 


241. Das Fönigl. Landgericht Mitterfels, 


hat unterm 8. und eröffnet am 9. v. M. ges 
gen den Joſeph Buchs, vormaligen Wirth zu 
Niesmansdorf wegen Ueberfhuldung auf die 
Sant erfannt, und der Kommunfchuldner hat 
auch wegen Eröffnung der Gant auf die Bes 
rufung verzichtet; daber in der Gantſache des 
befagten Joſeph Fuchs die Ediktstäge öffentlich 
ausgefchrieben, und die bekannten ſowohl als 
unbefannten Gläubiger hiemit vorgeladen wer. 
den, und zwar zur Anmeldung und Michtig: 
ftelung der Forderungen auf den 31. I. M. 
März, zu Unbringung der Einreden wider die 
eingedungenen Foderungen auf den 29, k. M. 
April, undzur Echlußverhandlung und zwar 
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vom 30. April bis zum 135. k. M. Mai zur 
Meplif und vom 14. EM, Mat bis zum 28. 
Mai einfhlüßig zur Duplik. 

Das rechtliche Präjudiz ift biebey, daß die 
am 1. Ediftstage nicht erfchienenen Gläubiger 
von der Gantmaffe gänzlich ausgefchloffen find, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstägen 
zieht den Ausfchluß von den an ſolchen Tagen 
vorzunehmenden Rechtsverhandlungen nad) ſich. 

Den 1. März 1828. 

Maier, Landrichter. 


242. Zu Folge erhaltener höchſter Weifung 
wird der ararial. Zebentftadel zu Hauzenberg 
im Lizitationswege verfauft, und zu diefer Ders 
handlung Mittwoch der 2, Upril d. J. feftgefegt. 

Kaufsliebbaber fünnen demnah an diefem 
Tage im Markte Hauzenberg Vormittags 10 Uhr 
erfchienen, und ihre Anbothen zu Protokoll geben. 

Auswärtige, deren Vermögen dem biefigen 
Mentamte nicht binlänglich bekannt ift, haben 
ſich dießfalls durch legale Zeugniffe auszumeifen. 

Obernzell am 4. März 1828. 

Königlich baier. Rentamt Wegfiheid. 


Porft, Mentbeamter, 


243. Dur die Erklärung des zweiten Leh⸗ 
rers Heinrich Arrent dahier ift der unterfertigte 
Magiftrat in die Nothwendigkeit verfegt, den 
durch Refignation feines Vaters Joſeph Urrent 
erledigten Pfarrmefners und Kantordienft in 
Kögting, welcher nad beiläufigem Anſchlag, 
da die hierüber vorliegenden Faſſionen febr uns 
verläffig find, auf circa 550 — 600 fl. ers 


"tragen fteben zur freien Bewerbung öffentlich 


aus zuſchreiben. 

Um dieſe Bedienſtung können ſich bloß 
hinlaͤnglich befähigte Individuen melden, welche 
im Schulfache Aushülfe zu leiſten vermögen, 
und bezüglich des Kantordienſtes beſonders im 
Geſange unterrichtet ſind, dann ein moraliſch 
geſittetes Betragen nachzuweiſen im Stande ſind. 

Aus dem Ertrag dieſer Bedienſtung müſſen 
dem alten Meßner Arrent und ſeiner Gattin auf 
deren noch übrige Lebenstage ein Abſent von 
96fl. jaͤhrlich, in monatlichen Raten von 8 fl., 
und ein Schaͤffel Korn nach dem Normalpreis 
verabreicht — 
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Dan: 52 fli. bisher aus: dem Cullusſtift 


Dermögen bezahlter ſurrogirender Theil der Bes: 
földung: des zweiten Lehrers, und’ 35 fl: gleiche: 
falls bisher aus dem Etiffungsvermögem bezahlte‘ 
Befoldung: der; Chormufifanten' bezahlt werden.. 

Auf. Ableben der beiden: Arrent’ichen' Eher‘ 
Ikute werden der Meßner- und‘ Kantordienft: 
getrennt,. naͤhmlich der letztere wird‘, weil’ es 
dermahl: noch) nicht: geſchehen kann, zur Vers 
befferung: des Dienftertrags: eines: zweiten: Lehe: 

» zer6,. biefem übertragen: 

Es wollen'nundie Bewerber um obige’ Bes 
bienftung: ihre vorfhriftmäßig belegten Gefuche 
binnen’ 4 Wochen ’anher-übereidhen; und fönnen: 
biefelben inzwifchen die Dienftertragsfaffionen im: 
der: Migiftratur des Mägiftrats’ einſehen. 

Dim 6. März: 1898: 

Mäpiftrat' des Markts Kögting. 
"  Senneberger, DVürgermeifter.. 


244. Auf kreditorſchaftliche Inſtanz wird 
das Anweſen der Barbara: Zimmerl Mühlers 


Relilten auf der Neumühle bei Kamm im Wege: 


der Hülfovollſtreckung öffentlich" verſteigert, und 

zu dieſem Behufe hiemit Termin am Mittwoch‘ 

den 2:. April’ 11.58. feflgefegt:- 
Dieſes Anweſen beſteht! 
M. Am Gebäuden: 

1. aus’ dem Wohnhauſe bie unter die Traͤmme 
gemauert, 2 Stock body, mit: Schneidfchinz 
dein gedeckt, hat’ zu ebener Erde ein Wohn⸗ 

zimmer, nebft- Küche, dann über eine Stiege 
ein’ Zimmer; und’ 2 Rammerl,. endlich einen: 
Hausboben ; 

2. aus dem’ Mahlhauſe mit Schneidfchindeln! 
gedeckt, und fieben‘ Gänge enthaltend, 

3. aus der Walde und Lohſtampf, 

4.- aus der Echneidfäge gleichfalls mit’ einem: 

Schneidſchindeldach verfehen, 

5; aus dem’ ganz hölzernen’ mit Schneidſchin⸗ 
beim gedeckten Stadl,. und‘ 

6.- aus der Pferde: und" Küheftallung’, wovon‘ 


ber hintere Theil gegen’ das Waffer gemauert, - 
und der vordere mit gefähnittenen Läden gezim⸗ 
mert, und‘ mit‘ einem’ Schneidſchindeldache 


gedeckt iſt. 


B.. Un Gründen: 
T.. Die Wieſe beim Fleiſchthor, 2 Tagw: groß, 
guter‘ Bonitaet, 
2. Eine Wieſeneben der Neumühle, 2 Tagw. 
groß), guter Bonitaet (Gemeindstheil), 
5... ein Acker am Bierthor Unger ad '/, Tagw., 
mittlerer Otalität.- 

Alles zufammen: gefhägt auf 6055 fl. 

Die: jährl.. rentämtlichen Reichniffe bierauf 
betragen. 3fl.- 22 Fr.. 2 DI: Grundſteuer, 20 fl. 
Gewerbfteuer,. 4 fl: 17 Er. Zamilienfteuer, 3 fl, 
30 fr, Scharwerkgeld, 4 fl. 17 Fr. 1 dl. Grunds 
Rift, 5 fl. 35 fr. 2. D.- Maierfthaftefrift, 4 
Eh: 1M. IB 1E. Giltwaig und 4Sch. 
1 M. ı 2 ı S. Giltkorn, dann von den 
zu beziehen habenden zinsherrl. Renten im Di: 
ftrifte Kamm 17 Er. 2 dl. Dominicalfleuer und 
1 fr.. Familienſteuer. 

Weiter haftet hierauf eine Kommunal:Abs 
gabe vom Gemeindegsund mit einer jährlichen 
Rekognition von: 3 fl.- 39" Fr. 

Kaufsluftige find demnad eingeladen, an 
obigem Verkaufstage in ber unterzeichneten 
Landgerichts: Ranzlep zu erfcheinen, die Kaufs⸗ 
verhäliniffe näher einzufehen, und ihre allens 
fallſigen Anbothe von Vormittags 8 Uhr bis 
Nachmittags 4 Uhr zu Protokoll zu geben. 

Den 14: Februar 1828.- 

Königl. baier. Landgericht Kamm, 

J. v. Spiel, Landrichter, 


235: Nachdem ſich der unbekannte Inhaber 
der fürftl. paßauifchen Aerarial Caſſa-Obligation 
ddo. 15 Maärz 1802 Mr. 688, über ein dem 
Michael Lang von Rechab geböriges zu 5 pr, Gt, 
verzinsliches Kapital ad 150 fl,, dann der auf 
eben diefen Michael Lang von der Fönigl. baier. 
Staatsfhulden‘» Tilgungs = Epecial : Caffa zu 
Paßau am ı. März 1816 sub Nr.-550 über 
ein zu‘4 pr. Ct. verzinsliches Kapital'ad 20 fl, 
ausgefertigten Schuldurkunde, inmerhalb des in 
ber bdiefgerichtliher Ediktal’; Citation vom 28. 
Suli 1827, inferirt im Stücke 335, 37 und 41 
des Unterdonaukreis-FIntelligenzblattes, in Nr, 
190,- 191, 210'und 216 der Mündnet po: 
titifhen Zeitung ,. dann’ im’ den Beilagen zum 
65,4: 66. ,: 76. und 84. Stück der & k. öſterr. 

(12*) 
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priv. Linzer Zeitung, vorgeſehlen fehsmonatlis 

hen Termines hierorts nicht gemeldet hat, und 

"Beine der beiden Obligationen vorgelegt wurde, 

fo wird das in der Ediktal : Citation gefepte Mräs 

judiz biemit verwirklicht und beide Schuld» 

Urkunden werden als nichtig und kraftlos erflärt. 

Den 13. Februar 1328. 

Königlich baier. Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 


246, Joſeph Wagner von Pilfting dieß 
Gerichts, Gemeiner des ehemaligen Fönigl. 1. 
Dragoners Regiments (das bermalige 1. Chevaur⸗ 
legers⸗Regiment) geriet am 12. April 1809 
zu Hal in Tyrol in Gefangenſchaft, und bat 
bisher von ſich nichts mehr verlauten laffen. Da 
nun deffen nächte Verwandte auf die Ausfolg⸗ 
Taffung feines Vermögens zu 1100 fl. andrins 

en, fo wird derfelbe ober deſſen allenfallfige 
ahtommenfhaft biemit aufgefordert, binnen 
3 Monaten von heute an von feinem Leben oder 
Aufenthaltsorte hieher Nachricht zu geben, wis 
drigenfalls er als verfchollen erflärt, und fein. 
Vermögen den Verwandten gegen Kaution vers 
abfolgt werben wird, Den 15. Februar 1328, 

K. Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


247. Auf den Grund des höchſten Erkennts 
niffes des k. Uppellationsgerichts für dem Unters 
bonaufreis in Straubing vom 7. praes. 22, 
dieß wird hiemit Lorenz Lid, Bauers Sohn von 
YAnglap in Böhmen, welcher wegen Verbrechen 
bes einfachen Diebftahls angefhuldet ift, wors 
geladen, innerhalb drei Monaten vor dem uns 
tergeichneten Gerichte zu erfiheinen , und ſich 
wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung 
zu verantworten, Den 23. Dezember 1327. 

Königl, barer. Landgericht Kamm. 

J. 9. Epipel, Landricter. 


248. Da über den Verlauf der Waldpars 
zelle Großroſchberg, welcher in dem heurigen 2ten 
Stück des Intelligenzblattes für den Unterdbonau: 
Kreis, dann in dem 1. Gtüd des beurigen 
Straubinger: Wocenblatts eingerüct worden ift, 
bie Genehmigung nicht ertheilt wurde, fondern 
vermög gnädigfter Entſchließung der k. Regie— 
sung es Unterdonaufreifes Kammer der Zinan: 


zen bbto 14. et. praes. 20. gegenwärtigen Mo⸗ 
nats diefe Parzelle neuerdings veräuffert werben 
muß, fo ift hiezu der ge und gte April heurigen 
jahres beftimmt, wojlt Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die allgemeis 
nen Kaufsbedingniffe nad der Normal: Berords 
nung vom 50. September 1811 feitgefept, und 
diefelben nebft den übrigen Bedingniffen bei der 
Verfteigerung umſtändlich befannt gemacht wers 
den. Uebrigens it die Zufammenfunft an obbes 
nannten Tagen jedesmalim Bräubaufe zu Blay⸗ 
bad) bis 8 Uhr. Auswärtige Kaufsliebhaber, 
deren Vermögens: Verbältniffe bierorte unbe: 
kannt find, haben fid) dießfalls durch Zeugniffe 
auszumeifen, und auf Verlangen wird diefe 
Waldparzelle von dem k. Revierförfter Franziß 
zu Zifling ohne weiters vorgemwiefen. 
Den 29. Februar 1823. 
Königlich bayer. Rentamt und Forjtamt 
Koͤtzting. 
Schoedl, Rentbeamter. v. Schönhueb, 
Forſtmeiſter. 
III. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreisbauptſtadt Poßau. 
249 Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 11. März Joſeph, ehel. Kind 
des Michael Raudaſchel, b. Bierwirthes in Nr. 
171. Den 19. Joſepha Katharina, unehlich. 
Geftorben: Den 19. März Unna Maria lang, 
in Nro. 61, an Altersfhmwäce mit Wafferfucht 
im 97 Sabre, 
Stadtypfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 8. Maͤrz Paul Schickler 
Pfründner im St. Johannisſpitial Nro. 249 
an Bruſtwaſſerſucht 75 Jahre all. Den 8. 
Joſeph Wilhelm Hufter, b. Kleidermacherskiud 
in Nro. 305 am Bruſtfieber 1J. 1Mon. alt, 
Deu 8. Johann Bapt. Dietenberger, Wundargt 
und Gebnrtöhelfer an Abzehrung 59 Jahre 
alt. Den 3. Friedrich Wil, Advokat⸗neſohn 
von Landau in Nro. 446 an Lungenfuht 25 
Jahre alt. Den 9. Heinrih Schaffner bürgerl, 
Dreihölermeifterstind in Nro. 369. an Abjeh⸗ 
sung 18 Wochen alt. Den 10. Anton Leoy. 
ein außereheliches Kind am der Gelbſucht mit 
Fraiſen 5 Tage alt. 
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IV. Preife der Viftuafien und anderer Artikel in der Kreishauptftade Pafau. 


Brod⸗ und Melhlfag vom 19. bis 25. März 1829. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr. 
Weizen nah dem Durchſchnittspreis der — 
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vi. Schrannen-Anmzeige. 
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Kreis. 


Stuͤck 13. 


u 08699980 0900000 — — 
Paßau, Mittwoch den 26. März 1828. 








I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central» Stellen. 


250. 
(Fremme Bermähtnife betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der in Paßau geftorbene Privatmann Anz 
ton Friedl hat im feinem Teſtamente folgende 
Vermäctniße zu frommen Zwecken beflimmt : 
1. bem Et. Johannes Bruderhaus im Paßau 
5000. 
2, bem Kranken img Lazarethe die Hälfte ber 
Zinfen vom einem Kapitale zu 2000fl. 
5, den Pfründnerhaufe zum h. Geift 1000 fl. 
dem Büwgerfpital zu St. Johann 3000 fl. 
5. dem Waifenhaufe 4000 fl. 
6. der beutfchen Kongregation 1000 fl. 
7. bem Armen » nftitute 2500 fl. 
8. dem Kranfenhaufe zum heil. Geiſt 2000 fl- 
Diefe edle nachahmungewürdige Handlung, 
wodurch fi der genannte Wohlihäter ein bleis 
bendes Denkmal im dem Herzen feiner Mits 
bürger. und aller bankbaren Bewohner ber 


Etadt Paßau gefept hat, wird hiedurch mit 
befondern Wohlgefallen zur öffentlihen Kenntz 
niß gebracht. 

Paßau den 14, März 1828. 


‚Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mu 13 er, Praͤſident. 
Sartorius, Örfretär, 


251. 
Konkursprüfung für das katholiſche Predigtamt befr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Denjenigen Geiftlihen aus ber Diözefe Paz 
ßau und Megensburg, welche fi) dem Predigt: 
amt widmen wollen, wird biemit befannt ge: 
macht, daß für erftere zu München, und für 
legtere zu DMegensburg eine eigene Prüfung 
ftatt haben, und die weitere Bekanntmachung 
von ben beiden?. Kreisregierungen erfolgen wird, 
Paßau den 13. März. 1328. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer bes Innern, 
Frhr. v. Mulger, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
(13) 
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252. 


Prämien zur MVerbefferung der Leinwandfas 
brifation im Unterdonaufveife betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Ausschreibung der unterzeichneten 
Stelle vom 21. April v. Ss. wurden die Präs 
mien, welhe Seine Fönigl. Majeftät zur Ders 
befferung der Leinwandfabrifation im Unterdos 
naus Kreife für das Jahr 18?7/,, nemlich 
für die Periode vom erften Oktober 1827 bis 
legen September 1328 zu bewilligen gerubten, 
öffentlih bekannt gemacht. 

Obſchon man nicht zweifelt, daß fih in 
Folge der darin enthaltenen Aufforderung zahls 
reiche Bewerber um die ausgefegten Preife feiner 
Zeit melden werden, fo hält man es doch zur 

"Belehrung der Intereſſenten für angemeflen, 
obige Ausſchreibung, wie hiemit geſchieht, aber 
mal bekannt zu madhen, und verfieht ſich von 
fämmtlihen Polizeibehörden des Kreifes, daß fte 
zu deren größtmöglichften Verbreitung pflicht⸗ 
mäßig mitwirken werden. 

Paßau den 10. März) 1828. 

Königl, Regierung des UnterdonausKreifeg, 
| Kammer des Innern. 
Behr, v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Am Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Uusfhreibung vom 19. März. 
b. $., (Kreis-Intelligenzblatt Stüf 13, Nro. 
228) wurden diejenigen Prämien, welde zur 
Verbefferung ber Leinwand:Fabrifation für ges 
genwärtiges Verwaltungs = Yahr von Geiner 
Majeftät dem König beſtimmt worden find, bes 
reits Öffentlich befannt gemacht. 

Nachdem aber Allerböchftdiefelben auch zus 
gleich huldvolleft zu genehmigen gerubt haben, 
daß die zu folhem Zwecke für den Obermains 
und Unterdonau-Kreis im nächſtkommenden 
Sabre 18?°/, „zu verwendenden Summen (hon 
jest den betreffenden Kreis-Megierungen eröffnet 
werden ſollen, um zu rechter Zeit die angemeſ— 
fenen Einleitungen treffen zu Eönnen, fo ift man 
dadurch in den Etand gejegt, in Folge königf. 
Minifterial s Neferipts vom 13. dieß, nachſte— 


hende Beftimmungen zur öffentlihen Kenninig 


zu bringen: 

1) Zur Ermunterung und Belohnung ber: 
jenigen Landwirthe, welche im UnterdonausKreife 
im kommenden Sabre das größte Quantum des 
beften Flachſes erbauen, und fi zur mehrjäh: 
rigen Foxtfegung des Baues verbindlich machen, 
werben andurd 20 Preife, und zwar 

5 ju 200 fl. 

5 zu 100 ⸗ und 

10 zu 50 » 
bewilligt. —— 

2) Ebenſo werden für diejenigen Land⸗ 
wirthe im Unterbonaufreife, welche mit Umges 
bung ber bisherigen unvollftändigen Art zu rös 


ften, breden und hecheln die größte Quantität 


reinen und tadellofen felbft erzeugten und zum 
Beinfpinnen tauglichen Flachſes zu liefern ver: 
mögen, 30 Prämien, und zwar 


b zu 100 fl. 
5 zu 50 e. und 
10 zu 25 =» 


beftimmt. 

3) Berner werben in bem Umterbonaufreife 

58 Preife, nämlich 

4 zu 50 fl. 

4 zu 25 = 

30 zu 10 fl. 

für diejenigen Spinnarbeiter ausgefept, welche 
das meifte und gelungenfte Feingefpinfte aus in« 
ländifhem Flachs vorzulegen im Stande find. 
Endlid . 
4) find 9 Preife,jeder zu 100 fl., benjenis 
gen Webern aus dem Unterdonau = Kreife zuger 
dacht, welche die meifte und befte vollftändig ges 
bleichte und appretirte Leinwand liefern werden; - 
jedoch dergeftalt , daß bei gleiher Güte ber feis 
neren Leinwand ber Vorzug gebührt. 

5) Diejenigen Individuen, melde fih um 
diefe Prämien bewerben wollen, haben in den 
Etädten Pafau und Straubing bei ihren vorge: 
fegten Magiftraten, in den übrigen Poligeibezirs 
fen aber bei den betreffenden k. Landgerichten 
bievon rechtzeitig Anzeige zn machen, und die 
Konftatirung der für die Preiſebewerbung vor— 
geihriebenen Erforderniffe nachzuſuchen. 
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6). Die odenbenaunten Behörden werben 
fodann die geeignete Unterfuhung und KRonftatis 
rung jener Thatumflände, auf welche die Preifes 
Bewerbung geflügt wird, ohne Aufenthalt und 
zwar unenigeldlich vornehmen, und hierüber den 
Konkusrenten ausführliche Zeugniffe Tax⸗ und 
Stempelfrei ausfertigen. 

7) Diefe Zeugniffe müffen enthalten: 
Zu 1. a. eine genaue Angabe der Quantität 

bes erbauten Flachſes nach dem Gewicht im 

rohen Zuftande; 

b. die Qualität und das Alter des hiezu vers 
wenbeten Enames; 

e, die Bekraͤftigung der eigenen Produktion 
des Flachſes auf Seite des Preifewerbers, 
endlich. 

d. die Zahl der Jahre, binnen welchen ber 
Konkurrent fih zur Fortfegung des Baues 
in der nämlihen oder einer noch größern 
Quantität verbindlich gemacht bat. 

3u 2. a, eine ausführliche, deutlihe und zus 
gleich auf die eigene Ueberzeugung des aus: 
zufertigenden Amtes gegründete Befchreis 
bung der von dem Preifewerber eingefchlas 
genen Flachsbereitungs-Methode; 

b. eine genaue Angabe der Quantität des 
anf ſolche Weife zur Fabrikation vorbereites 
ten Flachſes nach dem Gewichte im gehechels 
ten Zuftande; 

c. die Bekräftigung der eigenen Produktien 
des alſo zubereiteten Flachſes auf Geite bes 
Bemerbers. 

3u 3. a. die Angabe der Quantität des felbft 
gefponnenen Feingarnes nah Bufchen und 

Strängen, fo wie nah dem Gewichte; 

b. Belräftigung des Umtes über die mufters 
mäßige Qualität des ganzen gelieferten 
Quantums, fo wie darüber, daf das Fein: 
garn aus inländiihem Flachs gefponuen 
worden fen; endlich 

zu A. a. Angabe der Quantität der fabrizirten 

Leinwand nah Stüden und Ellen; 

b. Bekräftigung des Amtes über bie eigene 
Fabrikation von Seite des Preifewerbers. 
8. Die Vertheilung der feftgefegten Präs 

mien wird im Monate Dezember 1828 in ber 
Rreishaupiftadt Paßau durch ein für dieſen Zweck 


aus Sachverſtandigen gebildetes Preiſegericht mit 
gewiſſenhafter Unbefangenheit vorgenommen wer⸗ 
den. 

9) Es wird den Bewerbern freigeſtellt, ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch einen obrigkeitlich 
Bevollmaͤchtigten bei dem Preifegerichte zu er: 
fheinen, In jedem Falle müffen aber dem letztern 

a. Die von dem betreffenden Aemtern ausge 
fertigten KRonftatirungs = Zeugniffe in Urs 
ſchrift; 

b. gerichtlich beglaubigte Muſter von dem 
erbauten rohen und zubereiteten Flachſe, 
ſo wie von dem geſponnenen Feingarn; 

e. ſaͤmmtliche Stücke der fabrizirten Lein⸗ 
wand, welche ebenfalls obrigkeitlich beglau⸗ 
biget ſeyn müffen, vorgelegt werden, um 
bie vergleichende Beurtheilung der Güte‘ 
und Feine der Erzeugniffe eintreten laffen 
zu Fönnen. 

10) Die Fönigl. Landgerihte, fo wie bie 
beiden Magiftrate zu Paßau und Straubing has 
ben unter Beiziehung unparibepifcher Sachver⸗ 
ftändigen die dem Preifegerichte vorzulegenden 
Mufter von Feingarn aus dem ihnen von jedem 
Bewerber vorgezeigten ganzen Vorrath an ge- 
wafche nem Gefpunft nad) vorläufiger genauer 
Unterfuhung und Vergleihung ſelbſt zu wählen, 
und mit dem Gerichtsfiegel zu flempeln. Unter 
einem Pfund darf Fein ſolches Mufter an Ges 
wicht enihalten, Auf gleiche Weife it auch mit 
den übrigen Muſtern zn verfahren. 

11. Um auf die ausgefegten Prämien Ans 
fpruc machen zu fönnen, müffen. 

a. bie Bewerber aus der Klaffe der Produzen⸗ 
ten wenigſtens fünf Zentner rohen 
Flachs von der vorſchriftmaͤßigen Qualität 
erbauet; 

b, bie Bewerber aus der Klaffe der Veredler 
wenigftens einen Zentner fein gehe: 
chelten, und nad) einer verbefferten Methos 
de zur Fabrikation vollſtaͤndig zubereiteten 
Flachs geliefert, und 

© bie Bewerber aus der Klaffe der Spinnar: 
beiter wenigftens fo viel Garn von altes 
gezeihneter Güte und eine gefponnen has 
ben, als zu einem Stück Leinwaud noth— 
wendig iſt; endlich 
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d. die Bewerber aus der Klaffe ber Weber 
mindeftens zwei Stüde Leinwand von 
der beften Qualität, jedes zu 30 baper, 
Ellen dem Preifegerichte vorlegen. 

Die königl. Landgerichte des Unterdonaufreis 
ſes werden angewiefen, gegenwärtiger Ausſchrei⸗ 
bung die größtmöglichfte Publigität zu geben, und 
insbefondere dafür zu forgen, daß diefelbe im 
fämmtlichen Gemeinden auf bie zweckförderlichſte 
Weiſe, und zwar zu wiederheltenmalen öffent; 
lich befannt gemacht werden, zu welchem Ende 
ihnen das erpedirende Sekretariat der unterzeich⸗ 
neten Stelle die erforderliche Anzahl gedructer 
Gremplare mittheilen wird. 

Auf ähnliche Weife haben auch bie beiden 
. Magiftrate Papau und Straubing zu verfahren. 

Was übrigens dazu beitragen kann, den 
von Seiner Majeftät dem Könige huldvollft bes 
willigten Preifen die größtmöglichfte Zahl von 
Bewerbern zu verfchaffen, fo wie überhaupt ein 


lebhaftes Intereſſe für diefen wichtigenund fruchts . 


baren Zweig der National-Induſtrie zu erregen, 
muß den Adminiftrativ Behörden des Unterdo— 
nauireifes als ein würdiger Gegenftand ihrer eis 
frigften Fürforge erfcheinen. 
Paßau den 21, April 1827. 
Könige, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
263. 
Erledigung der Pfarrei Altötting betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die durch den Tod des Pfarrers Ziegler 
erledigte Pfarrei am berühmten Wallfahrtsorte 
Altötting in der Diözefe Paßau gelegen, zählt 
1700 Seelen, weswegen jur Verwaltung ber 
Seelſorge ein Hülfepriefter beigegeben, und für 
diefen ein Beitrag von 300 fl. bewilliget ift. 
Das Finfommen des Pfarrers befteht aus ei: 
ner firen Einnahme von 600fl., und dem rs 
‚trag der Etofe. Geeignete Kompetenten aus 
dem Selularklerus haben ihre mit allen Bele⸗ 


gen verfehenen Geſuche binnen 4 Wochen eins 
zureichen. 

Paßau den 13. Maͤrz 1828. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
254. 
Eine Jahrtagsſtiftung betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Don dem Pfarrer Martin Kumpfmüller zu 
Möhrnbah find zum Behufe eines Jahrstags 
in der Pfarrkirche Hauzenberg 87 fl. 51'/, Er. 
beflimmt worden, welches hiedurch befannt ge- 
macht wird. Paßau den 15. März 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤr. 
256. 
(Ertheilung von Gewerbs⸗Privilegien betr.) 

Nachdem der Kaufmann Johann Georg 
Leuchs und der Fabrikant Johann Wilhelm Steu⸗ 
rer zu Nürnberg um Verleihung eines Priviles 
giums auf deren eigentbümlihe Verfertigung 
der Gold: und Silber-Doublée-Fabrikate, 
die allerunterthänigfte Bitte geſtellt, fo haben 
Seine Majeftät der König Eich unterm 8. März 
bewogen gefunden, denfelben das nachgefuchte 
Privilegium für den Zeitraum von acht Jahren 
vom Tage gegenwärtiger Ausfertigung anfans 
gend, unbefchadet jedoch aller Rechte Dritter, 
insbefondere auch derjenigen, welche dieſe Fa— 
brifation in der Folge verbeffern würden, und 
unter der Bedingung allergnädigft zu ertheilen, 
baf die genannten Fabrifanten auf ben aus 
Bold: und Eilber: Doublee bereiteten Speise 
und Irinfgefäffen nebft dem Privilegiums:Etem; 
pel aud befonders den Gehalt der edlen Dies 
talle anzumerken, biebei zu den Gold: Doublees 
anf 19 Theile Kupfer wenigftens 4 Theile Eils 
ber und einen Theil Gold, zu dem Eilber« 
Doublees auf 19 Tbeile Kupfer wenigftens vier 
Theile Silber verwenden, und die Anfangsbudhs 
ftaben ihrer Namen beizufegen haben follen, 


U. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lofal » Behörden. 

256, Auf wiederholten Antrag der Krebdis 
torihaft wird das zur Konkursmaſſa des bürgl. 
Weinwirtbs Fr. Kav. Zereis zu Straubing ge: 
hörige Anweſen, nachdem das in Gemäßheit der 
Ausihreibung vom 6. Nov. v. J. gefchehene 
Angeboth pr. 8000fl. verworfen wurde, anmit 
zum drittenmal dem öffentliben Verkaufe un: 
terworfen, und zu diefem Ende Termin auf Eonns 
abend den 19. April I. J. bei dem unterfertigs 
ten Gerichte anberaumt, NHinfichtli der Be; 
ftandtheile diefes Anweſens ſowohl als des Schäs 
yungswertbes wird fich neuerdings auf die im 
Stück 58 pag. 379 enthaltene erfte Verkaufs: 
anzeige bezogen, und zwar mit dem Anhange, 
daß der Hinfhlag an den Meiftbietbenden nun 
mehr ohne Rückſicht auf den Schätzungspreis er- 
folgt. Auswaͤrtige Kaufsluſtige haben ſich über 
ihr Dermögen und die fonftigen Vorbedinguns 
gen durch Uebergabe legaler Zeugniße auszumei: 
fen. Den 12. März) 1898. 

Königl, Kreis:und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl, Protofollift, 


257. Auf wiederholtes Anrufen eines Gläus 
bigers wirt das ludeigene Fragner = Anwefen 
des Lorenz Fiſcher zu Dingolfing, beftehend 
in einem gemauerten Wohnhaus mit Ställen, 
und einer- Getreidfcheuer, dann in 20 Tag— 
wert Aecker und Wiesgründen am 21. April 
d. 56. in Dingolfing öffentlich an den Meiftbie- 
thenden ganz oder theilweife verfteigert, wozu 
Kaufsluftige erfcheinen mögen. 

Den 6. Mär, 1828. 

Königliches Landgericht Landau, 
Ritterv. Hilger, Lamdrichter. 


253. Nachdem fih Georg Ruland Söldner von 
Niederbing freimillig dem Gantverfahren unters 
‚worfen hat, fo werben die Ediktstage ausges 
fhrieben wie folgt: 

1. Zur Anmeldung und gehörigen Nach— 
weifung fämmtlicher Borderungen 


Freitag ber 11. April. J. 
2. Zur Anbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, fo wie zum Sühne⸗ 


verſuch 

Dienstag der 13. May. 

3. Bur Schlußverhandlung 
Freitag der 13. Juni 

wovon ber Replilstermin bis 26. uni und ber 
Duplifstermin bis 10. Juli inclus. beftimmt 
ift. Sämmtlihe Gläubiger des Ruland werben 
unter der Präjudizandrobung vorgeladen, daß 
das Nichterfheinen am 1. Ediktstage den Aus⸗ 
fhluß von der gegenwärtigen Gantmaffe, an 
den übrigen Terminen aber den Ausſchluß von der 
betreffenden Verhandlung zur Folge habe. Die: 
jenigen, welde von dem Vermögen des Ruland 
irgend etwas befigen, werden aufgefordert, bass 
felbe bei Strafe desdoppelten Erfages zur Maffe 
herauszugeben. 

Am ıten Ediftstage wird zugleich das Mus 
landſche Söldenanwefen, zum biefigen Eönigl. 
Mentamte erbrechtsmeis grundbar, wiederholt 
der Derfteigerung unterworfen, wozu man Kaufe 
liebhaber hieber einladet. 

Straubing den 1. März 1828. 

Königliches Landgericht Straubing. 

v. Vincenti, Landr. 


250. Wer an den Nüdlaf bes geſtor⸗ 


‚benen Georg Geiger, Gerichtshalter in Göt⸗ 


tersdorf, eine Forderung. zu machen gedenkt, 
bat fi binnen 4 Wochen dieffeits um fo ge; 
wißer zu melden, ald man fonft nah Ablauf 
diefes Termines mit der Vertheilung der Maffe 
fürſchreiten würde. 
Den 13. Mär; 1328. 
Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


260. Auf den 10. April d, Is. und bie 
folgenden Tage werden in dem Pfarrbofe zu Wine 
böring Landgerichts Altötting die Mobilien des 
verflorbenen Pfarrers Ignaz Mayer, als: 

Kleidungsftücde, Wafchzeug, Leinwand, Bet 
ten, Seßel, Käften und andere Hauseinrichtung, 
fo wie auch Baumannsfabrniße, Vieh ze. 2c. dan 
gegen 150 Schaͤffel Getreid, Heu und Stroh ac. ac. 
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an die Meiftbietheirden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einges 
Inden werden, Paßau den 18. März 1828. 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht Paßaır. 
" Burger, Direktor. 
Scherndl. 


261. Auf kreditorſchaftliches Andringen wird 
das Sebaſtian Hofmaniſche Anweſen zu Fraun⸗ 
bründl, beſtehend aus einem ſteinernen mit 
Schindeln gedecktem Wohnhauſe nebſt Gaͤrtchen 
ad Tagwerk am 

Freitag den 18. April db. J. 
bierorts verfteigert, wozu Kaufsliebhaber ein; 
geladen werden. Den 1. März 1828. 

Königliches Landgericht Straubing. 

v. Dincenti, Landr. 

262. Da über den Verkauf der Waldpar- 
zelle Sroßrofchberg, welcher in dem heurigen 2ten 
Stück des Intelligenzblattes für den Unterdonaus 
Kreis, dann in dem 1. Stück des heurigen 
Straubinger Wochenblatts eingerückt worden ift, 
die Genehmigung nicht ertheilt wurde, fondern 
vermög gnädigfter Entichliefung der F. Regie— 
zung des Unterdonaufreifes Kammer der Finan— 
zen ddto 14. et praes. 20. gegenwärtigen Mo— 
nats diefe Parzelle neuerdings veräuffert werden 
muß, fo ift biezu der Ste und gte April heurigen 
Jahres beftimmt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die allgemei— 
nen Raufsbedingniffe nad der Normal: Verord: 
nung vom 50. September 1811 feftgefegt, und 
dielelben nebft den übrigen Bedingniſſen bei der 
Derfteigerung umfändlich befannt gemacht wer; 
den. Uebrigens ift die Zufammenkunft an obbe 
nannten Tagen jedesmal im Bräuhaufe zu Blap- 
bach bis 8 Uhr. Auswärtige Kaufsliebhaber, 
deren Vermögens-Verhältniſſe bierorts unbe— 
fannt find, haben fic) dießfalls durch Zeugniffe 
auszuweiſen, und auf Verlangen wird diefe 
Waldparzelle von dem k. Mevierförfter Franzi 
zu Zifling ohne weiters vorgemiefen. 

Den 29. Februar 1828. 

Königlich bayer. Rentamt und Forſtamt 
Kögting. 
Schoedl, Nentbeamter, v. Schönhueb, 
Zorfimeifter, 


263, Die durch dad Ableben des Jägers und 
penfionirten Förfters Joſeph Lang zu Binderdd 
dem Staate wieder heimgefallene Harbacherjagd 
wird auf erhaltenen Befehl der Föniglichen , 
Kreisregierung den 12 April d. J. neuerding® im 
biefigen Amtölofale öffentlich an die Meiftbietens 
den verpachtet. Pachtfaͤhige Liebhaber haben ſich 
alfo am befagten Tage um 9 Uhr Morgens hiers 
orts einzufinden, und ihre Anbothe zu Protofoll 
zu geben. Den 17. März 1828. 

Königl. bayer. Forftamt Paßau. 

— Mannhart, Foͤrſtmeiſter. 





III. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbes 
berzeichniß der Kreishauptftadt Poßau. 
264. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 19. März. Joſeph, ehel. des 
Anton Heininger, Eädelträgers in Nro. 79. 
Geftorben: Den 13. März. Joſeph Kollens 
berger, Schuſtersgeſell, Sädelträgers Sohn 
von bier Nro. 72 am Schlagfluße im 67ſten 
Sabre. Den 20, März. eine Erzellenz 
Friedrich Freiherr v. Montignp, Fönigl. 
bayer. General-Lieutenant, Stadt- und Je 
ftungstommandant iu Paßau, dann Ritter des 
k. b. Ludwigsordens, in Nro. 5, an ber Waſſer⸗ 
fuht, im 69ten Jahre und Joſeph Alpes» 
berger, Edreibersfohn, in Nro. 28 an ber 
Kopfwaſſerſucht mit Nervenfhwäde, 12 Jahre 
10 Monate und 27 Zage alt. 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 18. März. Joſeph, ehel. Kind 
des Georg Maufer, b. Wirthes m Nro. 555. 
Innſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 4. März Johanna Pollwegg, 
bürgerl. Wirthes in Nro. 65, ehel. Kind, 
Geftorben:Den?. März Jakob Graf, b. Wirth 
51 Sabre alt, an der Lungenfucht. -Den 5. 
Barbara Heininger, b. Schneidermeiſterswitt⸗ 
we dabier 81 Fahre alt an Entkräftung. Den 
4. Karl Schlager, Glementarlehrers: ehel. 
Kind, 1 Fahr 6 Wochen alt, an Bruftkatarrhe, 
Den 13. Mathias Kazbichler, b. Schäflermeis 
fter in Nro. 72 dabier, 65 Sabre alt, am der 
Lungenfucht und einem Beinfraße. Den 14. 
Hr. Konrad Seifert, k. b. quiescirter Regie 
ments Arzt inMro, 64, 73 Jahre alt, an ber 
Waſſerſucht. 
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IV, Preife der Viktualien und anderer Artikel im der Kreishauptſtadt Paßau. 
Brod: und Melhlfag vom 26. März bis 1. April 1829 

Preis eines baier. Schäffels Ifl. kr 
Weizen nah dem Durdfhnittspreis der 7] 







Earirt fl. kr. Ipf. 


Ein Pfund Ochſenſleiſch in von Vilshofen 2 2 0 220. 


15:54 

















der großen Banf . . . I—| 6| 3 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in Korn von Paßau u ar - 10, 42 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ Brodfay - [Pr.8. Q. 
nr — * Ir & 1 3 i 1 Zweipfenning- Semell—| 2| 515 
in Pf. Rindfleiſch aſe ſt Ir MWeizenbrod . 11 Kreuzer-Serhel . . 5] 3,2 
Ein — Fled und güße. || SI—|5 | 1 Zweipfennings Laibel —!3] 
’ Ein — Kalbfleifh ITTIAVPollbrod ... 1 KreuzerzLaibel . . 8] 113 
Eine Maaß Winterbier |—| 4] 1 = | 1 EchspfeningeWerfen|— 12] 223 
= 1 Srofchene Weden . J— 1251| 11 
Nicht tarirt. = NReggenbrod 1 Scehfer-faib . . . 2— = 

= | 1 3wölfer=Laib . . 4 ] = 





Meiferey 






















— — oo 
ci de Dan er: Em Mepen | Viertel Sechz. | Dreifiger. 
Ein — Schweinfett |—12]— fl. jr. |pf.|ü |Er./pf.[R- txc. pf. | fo frx. pf. 
Ein — Ekeife... |—115[—ISemmelmeht . | 2J1 7 —I— 1341 ıl! 8) a]! alı 
Ein —  gegoff.RerzenI—|10I— 1157|—1—|29! ı[— 7| 1l—| 312 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 15] — 1/21 —1—Is0| UA 5'—l—| 2'32 
Ein Pf. m. ſchwarzen — |— 1121 — |: 1l35/—1— 25! 3l— 5| 3 | 25 
Ein Et. ausgelaff.Unfchlin} 1 9) —I— 1/1181 — —19) et! 4 3|—| eı 





in Et. robes detto 161 —I— 
ühner, alte das Stück —|12]— 
— Junge das Paar — 50 


v. Augsburger-@ours bom 20 om zo Mär; 1 1323. 
Cours der Staat spapiere, - | 











KapaunendasStüf . . I--Io5 Borund aufder Börfe:; |, Am Gnde | 
en „14 Koͤniglich Baieriſche. TA ee | 
Sn — — Obligation a 45 mit Coup. ; 6 * 
Tauben, junge das — gl._| dt ae 103° fa 
Spanferfel dad Eiud . —|501- Land = Unlehen a 68 = are ie 
Eyer, 8 Stuck zu ——— Bott. Looſe: E— M A495 + >. +] 105 104°), 
Eine Mag Weipenbier . || 3 detto unverzinslich a fl. 10. .. * un i 

Eine — Obfteffig .. 11 5 detto detto a fl: 26: » * 

4 detto detto a fl. 100... .|] 102 

Eine — Rahm ... — 10 R. K. Oeſterreichiſche. | 


Eine — Branniwein Rothſchild⸗-Looſe prompt. . 2. 00. . 


145'/,| 145 








u 2 u ———— 
—F — AT er Part.» Oblig. a4 3 prompt. 2.0... » 110°, 1116", 

i — Seite belle —— — 81T 116° 
Ein, Mepen Erbäpfel . ||241— Metallig.. a 5 2 prompt 4 88 | 38°, 
Ein Pf- nn | SI] detto detto 2 mi. x . i j ; : 3 38°/, 
= _ — ra Er 5) *Banl⸗Act. prompt. Divid.1 Sem. 1823 1014. 101: 

; er j1sl— beiie3. Mi. 00 rn nern 1017| 1014 
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vv Shrannen- Anzeige 
Höd: | Mitt: |Mindes 
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— Bin ra Getreid: | 25 | EEE | gamts Ber: & F fter *8 —* 
—— — — Jgattungen z286 6 Bäuft | 3 —— ⸗ 
des Unterdonau⸗Kreiſes Ta | Monat I 5] Preis des Schäffels. 
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Deggendorf... . |] Biss. — 6 BP | ‚S010/— 
SUR ET Y N bopeeceel —4 
Haber _. 4 4 4 t— I 454 
— Fe =Etl tıı [1 | — 13 4 13/50|13 24 
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Waizen 
Dom 13ten|Korn 40]10 
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bis 24. Mir, Korn — I — I — ı — I — I 
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Paßau ...... bis 186. Seife 
März1828. Haber 
Waizen 
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Dom Sten Waizen 54 187 (241 1230 11 j15]45 in 12 55 
Mitz1g22. Gerfte 125 2 — 7461 7i25] Tir® 
Haber — 72 454 4/59| 410 
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Vom ızten —A > " m kon Eu = > Am ze 
Dilspofen. 4... | bis 18. Gerfte aus 


Maͤrz1828. 





für den 


Unterdbonau: 


Kreis. 





Stüd 14. 


— ⸗3«eos ee 08 60 O9 00 -—; 
Paßau, Mittwoch den 2. April 1828. 





IL. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis- und Gentral- Stellen- 


265. 


An fämmtlihe Polizeibehörben, und an bie Fön. 
Ingenieure des Unterbonaus Kreifes. 

Die Unterhaltung der Alleen an den Straßen betr, 
Sm Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Bayern. 

Auf befondern allerhöchften Kabinetsbefehl 
Seiner Majeftät des Königs wird die zweckmaͤ— 
fige Nachpflanzung und Unterhaltung der Alleen 
an ben Straßen allen Polizepbehörden, fo wie 
den k. Ingenieuren des Unterbonau ; Rreifes abers 
mals nahdrüclichft empfohlen. 


» Sn biefer Hinfiht wird auf den nachfolgen⸗ 
den Ubdruc der Weifung vom 10. Det. v. 3. 

ezug genommen mit dem Beifügen, daß die 
Polizeybehörden über dieſen Gegenſtand in vies 
len bekannten gemeinnützigen Schriften, als in 
der allgemeinen deutſchen Garten-Zeitung von 
Frauendorf, in dem Obſtbaumfreund, in dem 
Katechismus der Obſtbaumzucht von dem k. bo: 


tanifchen Gärtner Seit u, a. leichte und faßliche 
Belehrung finden können. 
Paßau den 17. März 1328. 
Könige. Regierung des Unterdonaufreifes, 
— des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Auf ausdrücklichen Befehl Seiner Majeſtät 
des Königs wird die Nahpflanzung von Allee: 
Bäumen überall, wo folches erforderlich ift, und 
bie Wiederberftellung der etwa durch Natur» Er: 
eigniffe im Laufe des Jahres befchädigten Alleen, 
allen Behörden, welche hiefür zu forgen haben, 
dringend empfohlen. 

Bei biefer Gelegenheit wird der Inhalt des 
Ausſchreibens vom 13. Juli I. Is. (Kreis: Gn- 
telligenzblatt St. 30 Nr. 617) in Erinnerung 
gebracht, nachdem nunmehr die Jahreszeit her— 
annahet, wo ben Mängeln an den Allee: Pflan- 
jungen überhaupt abgebolfen werden Fann. 

Der unterzeichnete Megierungspräfident hegt 
insbefondere zu allen Amtsbehörden, welche er 
im Laufe feiner Amtoreifen auf die Gebrechen 
der Allee: Pflanzungen in ihren Bezirken eigene 
aufmerffam gemacht hat, das Vertrauen, dag’ 

(14) 


er bei feinen naͤchſtjährigen Amtsreifen überall 
die nöthigen Verbefferungen finden werde. 

Mit fernerer Beziehung auf das frübere 
Ausfchreiben vom 15. Februar I. Is. (Kreise 
Sjntelligenzblatt St. 10 Nro. 167) wird eben 
fo in Erinnerung gebrabt, daß die Auswahl 
der Baumgattungen zu Ulleen ftetshin mit Rück⸗ 
fit auf die Lage, fo wie des Grund und Bor 
dens geſchehen muß, — daß fhwahe Baums 
ftämmden nicht zu Ulleen taugen, — daß alle 
Bäume gleich mit Stangen von einer foldhen Dis 
de, welche eine Dauer von mehreren jahren 
und Schutz gegen die Stürme verfpricht, verſe— 
ben werden müffen, — daß die Sorge bei 
Baumpflanzungen fib nicht auf die erfte Pflan- 
zung befchränten, fondern daß Fleiß und War: 
iung in allen abreszeiten fortdauern müſſen, 
wenn die Pflanzungen gedeihen follen. 


Bei dem guten Einne für Kultur und 


Baumpflanzung, welcher fich bei dem beurigen 
Landwirtbichaftsfefte im Unterdonau= Kreife auf 
eine erfreuliche Art bewährt bat, wird es den Pos 
ligepbehorden nicht ſchwer fallen, Leute aufzufins 
den, welche mit Sachkenntniß ſich der Sorge bei 
Pflanzung der Alleen und einer. fortdauernden 
Auffiht unterziehen. Diefer Gegenftand des 
"Nugens und der allgemeinen Landesverfchöne: 
rung wird daher allen Polizeibebörden, fo wie 
and den Bezirks-Ingenieuren und dem Baus: 
perfonale überhaupt nachtrucktihft empfohlen. 
’ Paßau den 10. DE. 1327 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


266. 
Un fämmitliche Polizey = Behörden bes Unterbos 
nau = Rreifes. 
Den orbnungswidrigen Vogelfang betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚Weltere und neuere Verordnungen haben auf. 


die nothwendige Schonung der Wfldvögel aufs 
merkfam gemacht, und insbefondere hat die vor: 
malige E. General: zorft:Udminiftration in einer 
eigenen Unordnung vom 4. September 1819 
(Regierungs: Blatt 1810 Stück. XLV.) alle 


FR ⁊ 
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chen Vogel Schranken zu ſetzen. 


⸗ s 


Arten der Vögel bezeichnet, deren Schonung 
von Seite der Waldkultur in Auſpruch genome 
men wird. ben fo dringend wird die Scho— 
nung der meiften Vogelarten von der Sorge für 
die Kultur der Obftbäume in Unfpruch genom— 
men, wenn micht fchon das allgemeine Inte— 
reſſe für Belebung der Natur durch Eingvögel 
jureichender Grund fepn follte, der Zerftörung 
und Einfangung der Sing: und anderer nühlie 
Mit Recht 
werden die Klagen immer lauter, daß durd 
mutbwilliges Zerjtören und: Plündern der Vo— 
gelnefter, und durd den allenthalben überhand 
genommenen Vogelfang die Natur aller Singvö— 
gel beraubt, der natürliche Schutz der Obſtbäu⸗ 
me gegen die Inſecten auf die nachtheiligfte Urt 
vermindert, und ebenfo die Waldungen entvöl⸗ 
fert werden, Ohne Rüdjiht auf die großen 
Vortheile,. welche die Eingvögel und der größte 
Theil der Waldvogel der Natur, und der Baums 
kultur gewähren, gewöhnen fich die Kinder opne 
Nachdenken und Belehrung an das Zerftören der 
Meter, und fo gebt diefe, Zerflörungsfucht durch 
jedes Alter, und hat in der Urt um fich gegrife 
fen, daß mande Arten einheimiſcher Singvögel 
nur noch in den Zimmern, und faum mehr in 
der Natur anzutreffen find. 

Indem man das gefammte Publikum auf die 
dur unbefchränkte Verminderung der Sing-und 
nutzlichen Waldvögel entftehenden Nachtheile ane 
durch aufmerkjam macht, werden fämmtliche Pos 
Iizepbehörden aufgefordert, dieſen Nachtheilen 
entgegen zu wirken, jo wie man insbefondere den 
Edyulleprern zur Pflicht machen muß, der Bew 
ftörungejucht der Kinder im geeigneter Urt durch 
zweckmaßige Belehrung nah Kräften Einhalt 
zu thun. 

Auch werden ſaͤmmlliche Forſtbehorden im 
Beziehung auf die beflependen Verordnungen 
erinnert: auf den vorliegenden Gegenftand ihre 
Aufmerkfamkeit zu richten, ynd zur Schonung 
der Eing : und Waldvogel auf ale mögliche Urt 
beizutragen. Paßau den 15, Maͤrz 1328, 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes. 

Frhr. v. Mulzer, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 


- 
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267. 


Die Reparatur der Bisinalftraffen und Verbindungss 
wege in dem Unterdonau-Kreiſe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Die Unterhaltung der Bizinalftraffen und 
Derbindungsmege nimmt in dem beurigen Jahre 
die verdoppelte Aufmerkiamfeit und Nachhülfe 
der Polizeibehörden in Anſpruch, da der ver: 
gangene naffe Winter den Zuftand der Straffen 
fehr verſchlechtert bat. 

Die unterzeichnete Stelle erwartet daber, daß 
die Vorftände der f. Landgerichte von der Be: 
fchaffenpeit fämmtlicher Vizinalmege in ihren Be— 


äirken rechtzeitig perfönliche Einficht nehmen, und ' 


im Benehmen mit den betreffenden Gemeinden 
zu deren ungefäumten dauerhaften Meparatur 
die erforderlihen Verfügungen anordnen, fo 
wie au dafür forgen werden, daß hinſichtlich 
der Verbindungsmege eine gleihe Maaßregel von 
Seite der einfchlägigen Gemeindevorfteber eins 
trete, damit fämmtliche Vizinalftraffen und Kom— 
munifationswege während dem Laufe des nun 
eingetretenen Frühjahres in einen vollfommen bea 
friedigenden Zufland verjegt werden können. 

Paßau den 22. März 1828, 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes 

Kammer des Innern. 

Gryr. v. Mulzer, Praͤſident. 

Sartorius, Sekretaͤr. 


268. 
An fämmtliche k. Landgerichte des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 
Anſaͤſſigmachung und Verehellchung betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In der Abſicht, bei dem Vollzug des Ger 
fees über die Anfäfigmahung und Vereheli— 
hung aud) für genaue Beobachtung der Formen 
und des Inſtanzen-Verhaͤltnißes nach gefeplicher 
Borfchrift zu forgen, wird Folgendes bekannt 
gemacht. 

Ueber den Einn des 6. 105 des VI. konſti⸗ 
tutionellen Ediktes und die Kompetenz der Pas 
trimonialgerichte haben ſich manche Anftäinde ers 
geben, und es murden darüber Anfragen geftellt, 
welche aber durch die richtige Unmwendung des Ges 
fees leicht ihre Grledigung erhalten werden, 


Die Patrimonialgerichte haben nämlich bie 
Geſuche um Anfäffignahung und Verehelichung 
jedesmal vorſchriftmaͤßig und voAfländig zu ins 
fruiren, und darüber den betreffenden Gemein: 
deausfchuß zu vernehmen. Wenn diefer feine. 
Zuftimmung erklärt, ſo haben die Patrimonialge: 
richte den hiedurch bedingten Beſchluß auszufpres 
den, weil ein widerfprechender Gegentheil hiebei 
ſich nicht denken läßt. 

Im alle aber der Gemeindeausfhuß feine 
Zuftimmung verweigert, haben die Patrimonial: 
gerichte die inftruirten Akten dem k. Pandgerichte 
vorzulegen, welches fodann über die vorgebrache 
ten Gründe zu entfcheiden, und in I, Inſtanz 
über das Anſaͤſſigmachungsgeſuch einen Befchluß 
zu fallen, und zu verkünden bat, 

Hiernach find die Patrimonialgerichte jeden 
Bezirks zu verftändigen, 

Paßau den 12. März 1828. 
König. Regierung des Unterdonau:Kreifeg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
269. 

Die Beförderung der Obſtbaumzucht betr. 

Im Damen Seiner Majeftät des Kies. 

In der Joſeph Lindauerifhen Buchhandlung 
ju Münden ift unter dem Titel: 

„Katechismus der Obſtbaumzucht von 
Karl Ludwig Seitz, kön. b. botanifchen 
Särtner, 1828.” 
eine Schrift erfibienen, worin der Obitbau 
durch alle feine Stufen im einer Leicht faßli— 
hen Schreibart praftiih abgebandelt wird, - 

Diefe Schrift, welche zugleich die verfchie 
benen DBeredlungsarten der Obſtbäume in fün 
Kupfertafeln verfinnliht darfiellet, und der 
auch mehrere Tabellen über die in ben ver: 
fhiedenen Kreifen des Reiches vorzüglich ge: 
deibenden Obftforten beigefügt find, kann den 
im Unterbonaufreife beflebenden Comités für 
Beförderung der Obſtbaumpflanzungen in der 
ihnen eingeräumten Wirkfamteit, und den Schul⸗ 
lehrern bei Ertbeilung des Unterrichts in ber 
Obſtbaumzucht zum nüplichen Leitfaden dienen, 
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fo wie fie überhaupt allen Freunden der 
Opfikultur empfohlen zu merben verdient. 
Eämmtlihe Landgerihte und Diſtriktſchul— 
Inſpektionen des Unterdonaufreifes werden dem- 
nad auf befagte Schrift zu dem Ende auf: 
merffam gemadht, um deren Verbreitung in 
ihren Bezirken auf alle thunlihe Weife zu bes 
fördern. Paßau den 24. März 1828. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 
270. 
Schenkung des k. Aſſeſſors Griebl an den Kreis:Schul- 
fond betreffend. 
Im Namen Seiner Maj. des Koͤnigs. 
Der k. 1, Landgerichts-Aſſeſſor Licentiat 
Griesl zu Kelheim bat dem hieſigen Kreis— 
Schulfond eine Sammlung juridiſcher Werke 
ohngefähr in 300 Bänden beſtehend als 
Geſchenk überlaffen. Diefe edle Handlung, 
welche danfbare Anerkennung verdient, wird 
andurch öffentlih befannt gemacht. 
Paßau den 10. März 1828. 
Könige. Regierung des UnterdbonausKreifes, 
. Kammer des Innern. 
Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartoriug, Sekretär, 


271. 
Die Erneuerung der Armenpflegfhaften betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle finder ſich veran- 
laßt, die im 35 Stück des Kreis-Intelligenz— 
Dlattes vom Jahre 1824, Geite 346, enthal⸗ 
tene Ausfchreibung , die Erneuerung der Ar: 
menpflegichaften betreffend, — hiedurch mit dem 
Auftrage, in Erinnerung zu bringen, daß ber 
Ausweis über die bei Gelegenheit der jüngs 
ften Gemeindewablen vorgenommenen und be: 
Nätigten Wahlen der Armenpflegichaften ine 
nerbalb 6 Wochen vorgelegt werden fol, 
Pafau den 17. Maͤrz 19828. 
Königl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Sehr. von Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Gefretär. 


272. 


Eine Schrift unter dem Titel: Praktiſcher Unterricht 
sum Mohnbau in Bayern von Heinrihvon Nagel betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Don oben bezeichneter gemeinnügigen Schrift 
wird jedem Landgerichte des Unterdonau⸗Kreiſes 
vorlaͤufig ein Exemplar durch die Regie-Verwal⸗ 
tung der unterzeichneten Stelle zugeſendet wer: 
den. Nach Empfang deſſen haben die königl. 
Landgerichte berichtlich anzuzeigen, wie viele 
Exemplare dieſer Schrift ſie zur unentgeldlichen 

Vertheilung zu erhalten wünfdhen. 

Paßau am 22. März 1828, 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartoriug, Sekretär. 


273. ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allerböchftes Reſcript vom 5, März 
d. J. haben Seine Majeftät der. König zu bes 
flimmen gerubt, daß für die Fatholifhen Kandi: 
daten des Predigtamtes aus den Diözefen Me: 
gensburg und Eihftädt ein Prüfungs: Konkurs 
gehalten werden fol, und biebei ausgefprocen, 
daß, um die mit Predigertalenten begabten ka— 
tholifhen Geiftlidhen zur eifrigen Ausbildung für 
das Predigtamt noch mehr zu ermuntern, auf 
diejenigen, welde in folge der Prediger:Kon: 
fursprüfung eine Anftellung auf einer felbfiftän: 
digen Kirchen: Kanzel erhalten, und fich durd 
Erfüllung ihres Prediger Berufes ſowohl als 
durch untadelhaften Wandel auszeichnen, mit 
Nachficht einer weitern eigenen Prüfung für das 
Pfarramt bei Befepung beßerer Pfarrepen, bes 
fonders in Etädten und Märkten, vorzüglicer 
Bedacht genommen werden würde. Indem man 
demnach ſolches anmit bekannt macht, beflimmt 
man zugleich daß 

1. vorerwähnte Prediger = Konkurs Prüfung 
am 14. May d. J. dabier beginnt, und 

die Kandidaten 
2. ihre beffallfigen Anmeldungen nebft den vor: 
geichriebenen Zeugnißen über die Vollens 
dung der Studien auf einer innlänbdijchen 
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Hochſchule, über Eittlichkeit und wenigſtens 
einjährige Geelforgspraris längftens bis 
25. April d. 5. dahier vorzulegen haben. 
Megensburg den 12. März 1828. 
Die Königl. Regierung des Negen:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Dörnberg, PVräfident, 
Kirnberger, Sekretär. 


275. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Vermög allerhöchften Meferiptes vom 5. dies 
fes haben Seine Königliche Majeftät die Anord⸗ 
nung zu treffengerubt, daß im Laufe des gegen: 
wärtigen Jahres nach den Beftimmungen der 
Verordnung vom 26. März 1812 (Megierungs- 
Dlatt jenes Jahres, St. XXI. Seite 561) 
wieder Prüfungs: Konkurfe für Fatholifhe Kan: 
didaten des Predigtamtes abgehalten werden follen. 

Diefelben follen für die Kandidaten aus den 
Didzefen Münden, Augsburg und Paßau da: 
bier in Münden ftatt finden, und wird als Tag 
des Beginnend der Prüfung der 19. May bie: 
fes Jahres angefept. 

Gene Kandidaten, welche an befagter Prü⸗ 
fung Theil nehmen wollen, haben daher die Ad⸗ 
miffionsgefuche fpäteftens 14 Tage vor dem an: 
gefegten Prüfungstermine mit allen Zengnißen 
verfehen, welche die eben citirte Verordnung ans 
führet, vorzulegen, und zwar insbefondere felbe 

1) mit dem Beweiſe, daß fie Eingeborne find, 
oder des Indigenat erlangt haben, 

2) mit den Zeugnißen der verordnungsmäßig 
gemachten Studien und Vollendung derfels 
ben an einer innländifhen höhern Lehran⸗ 
ftalt zu verfehen; — 

3) ihre Eittlihleit —, und 


4). ihre mwenigftens durch eim praktifches Seel⸗ 


ſorgsjahr bewährte Qualififation mittels 

verfchloffener Zeugniffe ihrer refpeftiven Or⸗ 

« Dinariate, Dekanate, dereinfclägigen Dis 

ſtrikts- Schul: Sinfpektionen und Landge: 
richte genügend nachzuweiſen. 

Die admittirten Kandidaten haben am Tage 

vor der Prüfung fih zur Snfeription in bem Ge⸗ 

ſchaͤftslolale der unterzeichneten Stelle einzufinden. 


Um übrigens bie mit Prediger-Talenten be— 
gabten Fatholifchen Geiftlichen zur eifrigen Aus— 
bildung für das Predigtamt noch mehr zu ermun⸗ 
tern, werben Seine Königlihe Majeftäit in Zus 
Funft diejenigen, welche in Folge des beftande: 
nen Prediger: Ronkurfes eine Anftellung auf ei: 
nerfelbfiftändigen Kirchen » Ranzel erhalten, und 
fi dur Erfüllung ihres Prediger-Berufes fo= 
wohl, als durd einen untadelhaften Wandel aus- 
zeihnen, mit Nachſicht einer weitern Prüfung 
für das Pfarramt bei Befegung befferer Pfar—⸗ 
reien, befonders in Städten und Märkten, vor: 
zuͤglich berückſichtigen. 

Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Wiſſen— 
ſchaft bekannt gemacht. 
München am 14. März 1828. 
Königlihe Regierung des far + Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Sefretär, 


1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts = und 

Lokal» Behörden. 

275. Das kön. Oberappellationsgericht für 
das Königreih Bapern hat in dem Schuldenwe: 
fen des Franz of. Schießl, Bierbräuer und Rea— 
litäten = Befiger zu Kammünſter, auf Antrag der 
Glaͤubiger durch allerhöchfte Entfchliefung ddo. 
Müuchen den 5. Dez. 1827, verkündet den 6. 
1. M. den Univerfal: Konkurs erkannt. 

Gs werden daher die gefeplihen Ediftstäge, 
nämlich 

I. zur. Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 

Mondtag den 12. May 1823 

II, zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Mittwoch den 11. Juny I. Ger 

II, zur Schlußverhandlung, und zwar für 

die Replik 
Sreitag ben 11. July a. c. 
und für die Duplik auf 

Samstag den 26. Julyl. Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger ‚des Gemein: 
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ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Mechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Eoibtstage die Ausfchliefung mit den 
an denjelben vorgunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnere 


in Handen haben, bei Vermeidung des nohma= - 


figen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 29. Febr. 1828. 
Koͤ nigliches Landgericht Kamm. 
Joſ. v. Spitzel, Landr. 


276. Vom graͤflich Königsfeld-Kloſenſchen 
Patrimonialgerichte Arnſtorf, im königl. Landge— 
richte Eggenfelden, werden auf Verlangen der 
Maria Maier, Muhlgrubers Tochter von Grub, 
ihre ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten zwei 
Brüder Lorenz Mayer und Simon Mayer, oder 
beren allenfallfige Erben aufgefordert, fich in: 
nerhalb einem halben Jahre a dato dieß zu melden, 
indem außerdeffen deren Vermogen um fo mehr 
ihr Maria Maper gegen Gaution verabfolget wer: 
den müßte, als mit dem Mublgrubergut felbft 
‚eine Veränderung vorgenommen werden muß. 

Den 8. März 1828. 
Norz, Gerichtshalter. 


277. Zu Kirchdorf iſt ein zweites Schulzim⸗ 
mer, und ein Gemach für den Schulgehülfen im 
dortigen Schulhauſe berzuftellen. 

Der Bau wird den Wenigfinehmenden in 
Akkord gegeben. 

Zur Licitation, welche im Ort Kirchdorf vors 
genommen mird, ti der 14. April 1, 3. Nadjs 
mittags 2 Uhr beſtimmt. 

Diejenigen, welche diefen Bau übernehmen 
wollen, und hierzu qualificirt find, werden Daher 
zu diefer Verfteigerung eingeladen. 

NRegen den 13. Mär) 1823. 

Königliches Landgericht Regen, 


Zottmann, Landrichter. 


278. Georg Gruber, Bäder zu Pleinting 
bat fich für infolvent erflärt, und um Einleitung 
einer Nachlaß⸗- und Friftens Behandlung gebe: 


ten, wozu auf Mondtag ben 21. April 
d, Is. Eommiffion anberaumt ift. 
Simmtlihe unbefannte Gläubiger werben 
daher biemit aufgefordert, bis zu obigem Goms 
miffionstage ihre Forderungen um fo gewiffer 
anzumelden, als fpäter darauf Feine Rückſicht mehr 
genommen werden würde. Den 21. Jän. 1328, 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr, 


279. Nachverzeichnete Effeften, wegen wel: 


her fich ein gewiffer Andreas Baumgartner, ' 


ZTaglöhnersfohn von Landorf der Entwendung 

verdächtig machte, liegen bier in Derwahr, und 

es werden die allenfallfigen Damnificaten aufges 
fordert, fi ungefäumt zu melden: 

1) Ein Stückchen flächfene grobe Leinwand zu 
27 2), Ellen mit Ende, 

2) Ein Paar ganz neue juchtene Stiefel. 

3) Ein dunfelblaues eigentlich melirtes Tuch, 
3 Ellen. 

4) 3 Ellen grobe Leinwand. 

5) 2 Sen feinere Leinwand. 

6) 2 Ellen detto. 

7) Eine fiiberne 2gehäuſige Uhr; der Äußere 
Dedel ift roth und ſchwarz lakirt, an ber 
obern und untern Eeite mit boben filbernem 
Kuöpfchen punktirt, das innere mit rothem— 


Sammt befegt, und mit dem Wappen und‘ 


Inſchrift des Alois Pollinger, bürgl. Kleins 
und Großuhrmachers zu Straubing verfehen. 
Diefes Wappen von Papier ift ausgezadt, und 
jede Zacfe mit dem Namen eines Monats 
verfeben. Das innere Gehäus ift ganz von 
Eilber; die Uhr wird rücwärts aufgezogen. 
Das Zifferblatt ift von weißem Porzellain mit 
großen ſchwarzen römifchen Ziffern, die Gors 
rectur bat eine blau angelaufene Eceibe, 
welche mit einem goldenen Sternchen geziert 
ift, und die Uhr zeigt fih ganz neu. Un ihr 
hängt eine große und gegliederte Kette von 
Compoſition, einen halben Schuh lang, dann 
eine blau feidene Schnur, am einem rothleis 
nenen Bändchen ein meffingener Schlüffel. 

8) Eine Kleiderbürfte. 

9) In einem ledernen Beutelhen an Geld, 
a, 7 Vier und Zwanziger 2 fl. 48 ir. 
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B. 4 Sechſer 24 kr. 
c, 4 Groſchen 12 Er, 
d. 5 filberne Kreutzer 5 fr. 
e. Eine faif. Halbgulden Münze von Kupfer. 
f, 2 kaiſ. kupferne Grofchenftüce. 


g: Cine Denkmünze auf die Jahre 1810)... 
10. Un der Beutelfhnur hängt ein kleines 
Pettſchaft von Meffing mit dem Zeichen 
gAl 

— 
[OT 


11) a. 1 Elle Gilet Pers mit rotbem Grunde, 
bellgelben, auch grünen Etreifen durd: 
jogen, und mit ſchlangenartig geformten 
Zierrathen verſehen. 
b. ein großes ſchwarzſeidenes Halstuch über 
eine halbe Elle groß. 
<. Gin Heiner Spiegel in einer Rahm von 
feihtem Holz. 
d, Ein Etrenn weißer Zwirn. 
e, Ein Heines Büſchchen weißes Kamelhaar 
und 12 gleihfärbige Famelhaarene Knöpfe. 
12) Ein didfilberner und ein bleyerner Ring. 
13). Ein lederner Ranzen, 
14) Ein weißes Sacktuch mit blauer Einfaffung. 
15) Drei Munnghemden. . 
16) Bei ihm wurde auch ein blau feinenes Sächs 
" den mit 100 — 200 fl. am 1. Oftober 1827 
im Poftbaufe zu Etallmang gefehen. 

17) Ihm wurden auch endlich bei feinem Ders 
bafte außer oben bezeichnetem Gelde noch 
40fl. 24 kr. in 24ger Stücken, abgenommen. 


Perſons-Beſchreibung. 

Der Verdächtige mißt 5’ 6 5°, iſt un⸗ 
terfegter Etatur, bat blaffe Gefichtsfarbe, ein« 
gefallenes Geſicht, blau = graue tiefliegende 
Yugen , große etwas jpigige Nafe, proportiog 
nirten Mund, fchwarzbraune Haupihaare, hell: 
braune Qugenbraunen, rundes Kinn, einen 
Backenbart. Am Leibe trägt er ein baummolles 
nes geiprengtes Halstuch, verfchiedenfärbig ges 
ftreift,, ein abgetragenes Gilet von Mandhefter, 
roth, ſchwarz und gelb gewürfelt, mit metalle 
nen Knöpfen, 12 zu beiden Meihen mit bem 





& Vepräge als baierifhe Sechſer. Ein grün manz 


cheſtenes Beinfleid, blau baummollene Strüms 
pfe mit Zwickel, Falblederne Stiefel mit wollenen 


Quaften, einen bunfelgrünen, abgetragenen 
Dberrof mit ſchwarzmancheſtenem Kragen und 
abgefhabenen grün fameldaarenen Knöpfen. 
Uebrigens hat er drei Warzen zwilchen ben 
Schulterblättern und iftan deffen beiden Armen 
eingeprägtzulefen „„Säger, Haſen, N. B.D.D: 
Namen Jefus und Lorberfrang.” 
Am 16. März 1828. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


280. Im Wege der Hülfsvollfirefung wird 
das Anweſen des Müllers Joſeph Rauch zu 
Kößnah, welches auf 5299 fl. 48 Fr. gefchägt 
it, an den Meiftbietenden, jedod nicht unter 
dem Schaͤhungspreis zum zweitenmal, Donnere⸗ 
tag den 8. Mai von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags im Wirtbebaufe zu Kößnach ver 
fleigert, wozu Kaufsliebhaber, die fi über 
Leumund, Dermögen und Befipesfähigfeit legal 
auszumeifen haben, vorgeladen werden. 

Den 15. März 1823. 

Königliches Landgericht Mitterfels, 

Maier, Landricter. 

231. Diejenigen Perfonen, welche am Quars 
tal Walburgi cur. als Mitglieder der dieffeie 
tigen Penftons-Anftalt beitreten wollen, werden 
hiermit aufgefordert, ihre belegten Geſuche bin 
nen 4 Wochen einzufenden. 

Nürnberg am 20. März 1828. 


. Die Adminiftration der allgemeinen Penfions: 


Anftale für Wittwen und Waifen aus allen 
Ständen. 
Wagler, Kaffıer. 
282. Am 14. April d, J. wird der zum 
Sotteshaus Hartkirchen leibrechtsbare '/, Hof 
ber Magdalena Huber, Bäuerinn zu Einsdorf, 
in diefem Orte öffentlich an Meiftbietbende vers 
Fauft, unter dem Anhang, daß die Kaufbedin: 
gungen unmittelbar vor der Verftsigerung bes 
Fannt gemacht werden. Den 26. Februar 1828. 
Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Vilger, Landrichter. 


11. Dienſtes-Nachrichten. 
1 


333. Unterm 21. Jaͤner l. J. wurde der gepruͤfte 
Schuldienſtes⸗Exſpektant Johann Georg Brun⸗ 
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ner aus Eitlbrun im Regenkreiſe zum Schulges 
huͤlfen in Marktl, Landgerichts Altötting der ges 
pruͤfte SchuldienfiessErfpeftant Joh. Michael 
Salder aus Seefeld im Iſarkreiſe zum Schulge- 
hülfen in Triftern, und der * te Schuldienſt⸗ 
Erſpektant Joh. Baptiſt Ruml aus Winklarn 
im Regenkreiſe zum Schulgehuͤlfen in Birnbach 
L. G. Pfarrkirchen ernannt. 


2. 
Unterm6. März wurde der gepruͤfte Schul⸗Ex⸗ 
ſpektant Joh. Vaͤltl von Schwannenkirchen Land⸗ 
gerichts Vilshofen zum Schulgehuͤlfen in Arnftorf, 
und der geprüfte Schuldienftes:Erfpektant Peter 
Hopfner aus Schönfee im Regenkreife zum 
Schulgehuͤlfen in Untergriesbach £. ©. Wegfcheid 
ernennt. 3. 
Uuterm 11. er eg der Schulprovifor Joſ. 
Maier zu Niederh Be, 2. G. Landau zum Ge— 
huͤlfen an der Marktsſchule zu Eſchlkamm beftimmt, 
undder Schulgehülfe Lorenz ChriftImaier von 
Bleibach nach Neukirchen verfegt, ver Schulgehuͤlfe 
Alois Buchner zu Mitrersfirchen L. G. Enpe- 
felden aber zum Scyulprovifor in Niederhoͤckin 
befördert, und der geprüfte Schuldienftes:Erfpef: 
tant Nepomud Haud aus Amberg temporär 
zum Schulgehälfen in Lochberg L. G. Kögting ers 
nennt. ; 
Unterm 15. März wurde der Schulprovifor 
Mar. Joſ. Bachmaier von Thandorf nad) Arnz 
brud, der Schulgehülfe Sohann Straubinger 
von Aınbrud nad Winzer, und der Schulgehülfe 
Alois Dollmann von Winzer nach Stubenberg, 
8. G. Simbach, ihren geftellten Bitten gemäß vers 
fest, ver Schulgehälfe Franz Paul Schmog zu 
Pachling aber zum Schulprovifor in Thandorf 
befdrdert. 5. 
Unterm 18. Maͤrz wurde der Schulgehuͤlfe Joy. 
Auer von Stallwang L. G. Mitterfels nach Po— 
ding L, G. Griesbach, und der Schulgehuͤlfe Chris 
ftian Fegelfperger vonWinhdring nad) Tifte 
ling, 2. ©. Altötting, und unterm 21. März der 
Echulgehälfe Jof. Gegenfurtner nad) Pach— 
ling verfegt. 





IV. Miscellen. 

284. Unterm11. März geruhten Se. k. Mas 
jeftär dem Millermeifter Johann Georg Feldner 
von der obern Aumühle, Landgerichts Waſſer— 
trädingen im Rezatfreife, welcher fidy von jeher 
durch feine mujterbafte Uneigennigigfeit und durch 
befondere Wohlthärigkeir gegen Arme und Noths 
leidende ruͤhmlichſt ausgezeichnet, und vorzüg: 
lich in den Theurungsjahren 1816 und 1817 der 
Unterftügung der Hungernden durch unentgeldlis 
che Verabreihung von Mehl, Brod und andern 
Lebensmitteln ein die Summe von mehreren Taus 


fend Gulden betragendes Opfer brachte, zur bfz 
fentlichen Anerkennung diefer feltenen Verdienfte 
um die leivende Menfchheit, das goldene Eivil: 
verdieuft- Ehrenzeichen huldvollſt zu verleihen, 
und zugleich anzubefehlen, daß diefe Auszeichs 
nung, jo wie deren Beranlaffung im gefanmten 
Königreiche befannt gemacht werde. 


285. 

Bortfegung zur Beilage des 441en Numerftüdes v. J. 
Verzeichniß 
der — zur Errichtung des Denkmales für den 
König Maximilian Joſeph I. Höchſtſeli— 
gen Andenkens — nachtraͤglich noch weiter 
eingegangenen Beiträge. 

1. Vom Hrn, Pfarrer v. Zein zu 


SER 08: 20° 3 ae SEE Bo 
2. Vom Hrn. Rentbeamten Ram; 

bauer in Mitterfeld . »- »-  5fl. 24. 
3. Vom’ Hrn. Forftmeifter Kögl in 

Altötting . » » fl. 24 Fe. 


4. Vom Hrn. Benefiziat Laſſer in 


len „co on... Afl. 3kr. 

5. Vom Hrn. Benefiziat Vögele zu 
Steinh. . 2 2... 2fl. 42. 

6. Vom Hrn. Pfarrvifar Haller zu 
Waldhof 2 2.» 2fl. 426. 

7. Vom Hrn, Benefiziat Greil zu 
Sanadr. . 2. . .. 1f. sofr 
Summa 35fl. 15. 





V. Geburtö-, Trauungs- und Sterbes 
verzeichniß der Kreishauptitadt Paßau- 
236. Dompfarrbezirf. 
Geftorben: Den 25. März. Magdalena Sch: 
ner, DomchoraliftensWirtwe in Nro. 141, an Un= 
terleibö-Entzündung, 64 Jahre alt. Den 25. 
Jakob Preis, Fabrikarbeiter in Nro. 89 an Ent: 
fräftung, 68 Jahr alt. 
Stadtpfarrbezirf. 
Geboren: Den 26. März. Leonard, ein unehl. 
Kind. 
Geftorben: Den 27.März. Hr. Karl * 
k. b. Rechnungs-Reviſor in Nr. 516, an Abd⸗ 
zehrung, ohngefaͤhr 45 Jahre alt. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 11. März. Georg Joſeph- 
ebel. Sobn des Joſeph Damberger, Ehiffs: 
baumeifler in Nro. 114. 
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VI. Preiſe der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Pafau, 
Brod ; und Melhlfag vom 2. big 3. April 1828. 
—— a ad Preis eines baier. Schäffels If. ‚fr. 
Sin Pfund Ochfenfleifch in Weizen nad dem Durhfchnittspreis der Schranne] | 
der großen Banl ... . |— 3 von Vilshofen 2 020. hai 
Ein Pfund Ochfenfleiſch in Korn von Pafau » 0... [10139 
der Heinen oder fogenafis 6 Brod f a z. PfC. [2.jE. 
ten Freibanf TR. Du Si Zee 1 = 1 Zweipfennin Kor ‚ — * — 
: — e g-Semel / — 2 — 
EinPf. Rindfleiſch daſelbſt — 5| 3 * Weizenbrod . N1Kreuzer-Sem̃el. —5 
Ein — dleck und Fuße. || 3I— * ee ale — 82 
Ein —Kalbfleiid . . . ——Pollbrod ... Li Kreugerskaivel . . || sl ıla 
Eine Maaß Winterbier — 4] 1]7 1 ExchspfeningeWedtenl— 18] 2 23 
ei 1 Grofhens Weden . |—25| 11 
Nicht tarirt. = Roggenbrode. 1 Eedhfer:faib . .. | 2l—| 2 
S 1 3mölfer - Laib . . Fa 
Ein Pfund Schweinfleiſchſ — 8 — m m 
Ein — Butter — Mehlſaꝛ . — ⸗— * — — 
Ein ul Metzen | Viertel Sechz. | Dreißiger. 
Ein — Schweinfett —12| | Weizen If. kr. pf. l. kr. pf.fi. kr.ſpf.. Irpf. 
Ein — Eeife... |—|15|—ISemmelmehl . 21151—j— 133] BE Hal a 
Ein — gegoſſ.Kerzen — 10—Pollmehl...1 50129! | _ q — 32 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht/ —15]1 — Mahmehl .. | ı a sol u 2 ER alo 
Ein Pf. m. ſchwarzen — |— 112] _|Htoggen jRem.| 1155 — A⸗⸗ ER 5 si 9’ 
— erotin Io el_| a li cr 
in Et. robes deito |10) — u N Tee Te re PT 
Hühner, alte das Etüd) —| 12] — vl. Augsburger-@oursbom 27 Atä 31328. 
— uunge das Paar —Izy| | ____ Fours ber Staatspapiere, 
Kapaunendas@tüf . . 961— Bor und auf ber Börje; ‚ Am Fnde. 
Se — — ..— F Neoöniglich Baletiſche. Brief ı Geld, 
En — — ..|-1_]-[Poligation a 45 mit Coup. ......]| 96 y55/, 
Tauben, junge das Paar ;| -| Pie Adam m reree. 105°, 
Li „ o 
Spanferkel das Stüch. |— 50] - Lands Uinlehen a b5 -- *2* 
Eper, 3 Stück zu —| ;j [fett Eoofe: E-Ma45 - ...]104°/,1104'), 
Eine Maß Weigenbier . |—| 3 detto unverzinslich a fl. 10. . 108 , 
Eine — Dbftefig - - |—| 3 detto detto a fl. 25. .. .| 102 
Eine — Mid... .|-|4 detto detto a fl. 100... .| 102 
Eine — Rahm .. . J—I10l— KR. K. Oeſterreichiſche. 
Eine — Branntwein 
befter —RMRothſchild-Looſe prompt. . 2.0.0 .| 144 J1439), 
Ein Pfund Baumöpl 8 > = Dee: DEE EME area 
Ein — Leinöhl a sr Part.-Oblig. a& S prompt. ee 1167), 116°/, 
Ein Mehen Erdäpfel . |-1>41— detto detto 2 _ WE ae ame . 117 116% 
Ein Pf. gedörrte 3wetihen—| Metallig. a 5 5 prompt. zoo. 0. .] 89", 89 
Ein — Salz > „| detto dette mi. oo. nun 89 88°/, 
Ein — lache Aa * anb-Aet. prompt. Divid. 1 Sem. 1823 | 1020) 1018 
| detto 2. mt. .. De en Beet 1024 1922 
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⸗ us 5 : oͤch⸗ itt: [Di 

—— — — Getreid⸗ — E2 gan; Ver: 8:8 He Bir Ben 

— gattungen > an ume kauft fg) = Preis des Skcäffels. 
des Unterdonau-Kreiſes za |Monat  (\sulssularsl a 
g Schafl Schafl Schafil Shafll Schafl| A. | Er. I fl. |Er.| fl. ſtr. 
Vom 1sten| „Jain ER 7 = ir zu 5* * 10115 
Deggendorf »» +» bis 25. F — 4210 Tu A 
Haber — — — — — — ————ö 
4 4 12 -1130 — 
Dingolfing .... Märzı328.|Gerfte BEE 8 ol sl zlag 
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Walzen | — | 24 
Dom 18ten Korn — 4 


24 | 24 | — [13/50|15/24{13|18 























2353| — 
Eggenfelden ... | bis 22. Kom a 
Mäarz132 | Osber u BEN PR DER, ER Eh: DS ARE 
Walzen | —ı 6| 6| 6 | — |141—I13,56j13j2& 
Pre Dom 20ten| Korn — | 52 | 52 | 52 | — |11| 6]10,40]10/30 
..rr Märzı823.jÖerfte — — —— — | — —————— 
Haber — 12 | ı2 | ı2 | — 1.4150} 4115| 4- 
— — — — — — — — — — — 
Vom 1 71eu WBauen — — [14/ —[15130] 12 — 
Pandan bis 24. Marz Korn — — J — — — | - 
ie nen 1828. |Gerfe | — [107 [107 J107 | — | 8] 6| 720) TI— 
Her | — 24 | 24 | — | 5I—1 #50] 477 
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oa 
or 
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— — 18 18 | — I4460151 s512 — 
— Dom Uhten Korn — 5 5 5—19—8 7— 
Meuötting . ..ſMiarzi ses. Gerſte | — | ı2 | ı2 | 12 | — | 718] 61357] So — 
Saber | — | 10 10 | 10 — | al 61 4! 3l Al— 
Walzen I — I — | —ı — 1 — II] 
Vom Löten | 1 
Paßau .....] bie — Korn | — |29'/]29"/, 29'%| — |10141[10,39110,58 
Mirzıg28.| Gerſte — 8 8 | —I m] 
Haber — | 35 | 33 | 33 | — | 4:50} 4.25] 424 
Pfarrlirhen. ..» = 



















Waizen | ı1 (170 (181 |ı75 | 6j15[42[13 30J15| 4 

Straubing . ... —— * 8| 100— [10]50)10,50 10.27 
März1g2? Serfte | 14 | 66 | 80 | 78| 2 7 30) 7j21J,7/17 

"| Haber 0 | 58 | 67 | 67 | — | 5lı2] 4]50] 4151 

Waizen [104 252 [14J15|15)441 151 — 

Dilshofen ..... EA —* 121438* | 17 | 5Jıı all 21111— 
Märzısa8. Gerſte [— | 15 | 15 ı2 | 3 J'6|30] 6 nk 6/20 

Haber 2 2ı 2 — 441 6 — 
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Unterdonaen: 





"-Sreiß, 


Stüd 15. 
| — 858209000 08 —m— 
Paßau, Mittwoch den og. April 1828: 








I. 


Bekanntmachungen und Derfügungen 
der f. Kreis- und Central» Stellen. 
287, 


„Die — Preisanfgaben. in- verfäledenen: Fa⸗ 
britations⸗Zweigen betreffend.“ 


Im Namen Seiner Maj, des Königs. 
Seine Majeſtaͤt der König, haben durch als 


lerhoͤchſte Entfchliefung vom 21. Februar dieſes 
Jahrs anzubefehlen _gerubt, daß außer ben 


fhon befannt gemachten Prämien und Ermuns 
terungs: Preifen für Löfung der vorjährigen Bas 
brifations: Aufgaben auch — Konkurren⸗ 
ten, welche ſich durch vorzügliche Kiſtungen bes 
merlbar gemacht haben, nach Antrag des Preis: 
gerichtes die verdiente allerhöchſte Belobung ers 
theilt werden fol. Es werden demnach hiemit 
die Namen derjenigen, welche dieſer Auszeich— 
Bung würdig;gefunden worden, befannt gemacht, 
mie folgt: 
I. Sn Anfebung- der QTuchmaderei.- 


Sotilieb Karıhaus von: Münden ,- 

Karl Dormiper von Fürth, 

Martin Ruprecht von Frankenhauſen, Lands 
gerichts Vilsbiburg , 


Denedilt Span von’ Neumarkt, 
Georg Difas, Andreas und Adam Kolb von 
Biſchofsheim, 
Chriſtian Richter von Sunyenhaufen, 
Johann Niedermaier von Straubing, 
Kaspar Hofl vom Bapreuth, _ 

Chriſtoph Gipfer, Eugen Unger, Gottfried. 
Andreas Fiſcher und Karl Martiusvon 
Hof. 

II. In Anſehung der Lederbeteitung. 
Simon Wagner von Klingenberg, 
Andreas und Joſeph Georg Henfold.von Gan; 
. zjenhaufen, 

Zohann Stephan Beer von Nürnberg, 

UL In Anſehung der Verfertigung wichtiger 

Maſchinen. 

Martin Biller Pechlermeiſter in’ EichfMibt, 

Michael Elias Thom, Gewürzmühl-Inhaber 
zu Wörth bei’ Nürnberg, 

Heinrihd Mohnie, Epinnmeifter in Augsburg, 

Johann Georg Semler, Mechanikerin Müns 
den,. 

Paul Kalb, Optikus in Nürnberg dann 

der Dberfibergrath Sofepp von Baader, mel: 

cher Durch Vorlage von’ Zeichnungen und Models 

(15) 


Ien zweier Dampfmafchinen finnreiche Verbeffe: 

rungen dargeſtell:, und fi dadurch Anſprüche 

auf ebrenvolle Erwähnung erworben bat. 

IV. In Anfebung der beiten Echnellbleiche. 

Franz Anton Berger zu Haunfletten Lange— 
richts Göggingen. 

Seine: Majeftät der König erwarten, daß 
die Aufmerkſamkeit, welche jeder verdienftlichen 
Leiftung gewidmet wird, von felbft zur Fortſe— 
gung der induftriöfen Beftrebungen auffordern 
werde. Paßau den 1. April 1828. 

Könige. Regierung des UnterdonauKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eefretär. 
288. 
An fämmtlihe Polizeibehörden des Unterdonaus 
Kreifes. 


(Die Verbreitung des Krägübels * wandernde Hand⸗ 
werföpurfche b 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Inhalt in dem bezeichneten Betreff 
neuerdings erfolgter allerhöchſten Reſcripte vom 
12. und 20. I. M. ift das allgemeine Krans 
kenhaus in München noch fortgefept mit Kräs 
gigen fo überfüllt, daß für andere Kranke 
wenig Raum übrig bleibt, daher zur Beichräns 
kung und Unterdrücdung bes vorzüglid durd 
wandernde Handwerkspurfche fi immer mehr 
verbreitenden Kraͤtzübels alles Geeignete in Ans 
wendung zu bringen ift, 

indem man fammtliche Polizeibehörben auf 
bie ſchon früher bierüber ertbeilten Borfchrifs 
ten aufmerkſam madt, werden diefelben zur 
Erreichung des obigen Zwedes noch ferner ans 
gewiefen : 

a, keinen Frägigen Handwerkspurſchen, welder 
zur Visa feines Wanderbuches fich meldet, 
weiter zu inftradiren; fondern fogleich für 
beffen Unterkunft in dem nädften Krans 
kenhauſe bis zu feiner volftändigen Genes 
fung Sorge zu tragen ; an der Gränze aber 
folhen Kranken, fo ferne fie dem Auslande 
angehören, den Eintritt zu verweigern. 


b. Auch ift die Unordnung zu treffen, daß von 


ben Gaftwirtben jur Beherbergung mans 
dernder Handwerkspurfche eigne Betten und 
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ftets reinlihes WBeltzeug bereit gehalten, 

Kraͤtzige der Urt aber fogleich der betreffen: 

ben Polizepbebörde angezeigt werden, melde 

für deren unverzüglihe und unvermweigers 
lihe Unterbringung in die näcdfte Kranz 
kenanftalt forgen wird, 

c, Zahlungsfähige Kranke der Art haben die Heis 
lungs= u.andere Roften felbft zutragen,und bei 
nicht zahlungsfähigen if, wenn die Renten 
u, Mittel der Unftalt nicht binreichen follten, 
das Fehlende nach Vorfchrift der allerhöchs 
ften Verordnung vom 17. November 1816, 
Fit, III., Artikel 57, das Armenweſen 
betr., aus dem Lofal= Urmenfonde, oder 
aus den Vereins: Kaffen nah Maßgabe 
bes Gewerbsgeſetzes vom 11. Sept. 1825, 
Artikel 7, dann der Vollzugs-Inſtruktion 
vom 28. Der. 1825, 9. 40, Nr. 4, zu er: 
gänzen, 

Man überläßt ſich der beruhigenden Erwars 
tung, daß fämmtliche Polizepbehörden diefem 
Gegenftande volle Aufmerkfamfeit und Amtes 
thätigfeit widmen werden. 

Paßau den 50. März 1328, 


Könige. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Srhr. von Mulzer,- Präfident, 
Sartorius, Gelretär. 
289. 


Stiftung eines Tahrtags von Seite des verftorbenen 
Pfarrers Georg Sattler zu Karpfham betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Pffer zu Karpfham, k. Landgerichts 
Griesbach, Prieſter Georg Sattler hat zur Hals 
tung eines Jahrtags 200 fl. Kapital beſtimmt, 
und den Armen und der Schule 600 fl. zuges 
wendet, welches biedurch mit Wohlgefallen und 
dankbar zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Paßau den 51. Mär) 1828. 


Königl, Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


—( 141 )— 


290. 
Die Eourtoifie in der Korreſpondenz untergeorbneter 
Behörden betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der $. 140 ber allerhöchſten Verordnung 
vom 17. December 1825 (die Formation und 
den Wirkungskreisder oberften Kreisftellen betr.) 
beftimmt, daß die bloffen Empfehlungss und 
Begrüffungsformel am Schluße der Berichte 
und Schreiben in Zukunft wegzulaffen ſeyen. 
Ha die Motive, welche diefer Vorſchrift 
unterliegen, auch auf die KRorrefpondenzen ber 
untergeordneten Behörden Anwendung finden, 
fo werden lehtere andurc beauftragt, ſich ſowohl 
bei Erftattung der Berichte an bie unterzeichs 
nete Stelle, als auch in ihren Korrefpondens 
zen mit koordinirten Behörden nad der oben 
angezogenen Beſtimmung zu achten, wobei jes 
doch die Vorfhriften des Anſtandes und derges 
genfeitigen Achtung niemals zu vergeffen find. 
Paßau den 26. März 1328, 


Könige. Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfibent, 
Sartorius, GSefretär. 


— — 


291. 
Un ſaͤmmiliche Polizei: Behörden des Unterdo⸗ 
naufreijes. 
Die Verleitgebung des Nachbieres betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur Anzeige gelommen, daß von 


einigen Polizeibehörben die DVerleitgebung des 


Nachbiers geftattet wird. 
Die unterfertigte Stelle ſieht ſich daher vers 
anlaßt, fämmtlihen Polizei:Behörbden biemit in 
Erinnerung zu bringen, daß die Verordnung 
vom 31. Yuguft 1750 $. 30 (Generaliens 
Sammlung vom Jahre 1771 pag. 505) wo; 
durch die Derleitgebung bes Nachbiers unters 
fagt ift, nirgend aufgehoben wurde, und daß 
deren Aufhebung aus dem Titl I. Art. 12 der 
allerhöhhften Verordnung vom 25. April 1811 
um fo weniger gefolgert werden Fann, als die 


Erzeugung des Nachbiers zum Hausbedarf zwar 
nicht verwehrt ift, beffen Verleitgebung aber durch 
bie allerhöchfte Verordnung vom 8. Februar 
1817 ausdrüdlih nur als befondere Auss 
nahme von dem beftehenden Verordnungen wes 
gen der Theuerung des Materials für das Jahr 
18'0/,, bewilligt, und diefe Bewilligung durch 
allerhöchſtes Refeript de dato !!/,,, Mai 1818 
nur auf das Jahr 1817/,, wegen Fortbauer 
obigen Grundes ausgedehnt worden ift. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden ſich das. 
ber hiernach zu achten wiffen. 

Paßau den 28. März 1828. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
292. 

An fammtliche Eönigl. Landgerichte des Kreifes, 
dann an die Stadt = Magiftrate Paßau und 
Straubing. 

(Die Brands Berfiherungs « lImlage pro 18°%/m, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königsn 

Gemäß der durch das Negierungsblatt des 
Königreichs vom 15. März d. J. Nro. 10 bes 
kannt gegebenen Hauptrehnung der allgemeinen 
Brandverfiherungs s Anftalt für das Jahr 
1826, beträgt die erforderliche Umlage dieſes 
Jahres 
N eun Kreuzer 
vom Hundert ber Brands VerficherungssUnfchläge. 

Diefe Umlage, fo wie die pro 18?6/,, ver. 
fallenen Vorſchuß⸗Fonds⸗Beytraͤge, wie ſolche in 
nachftehender Ueberficht näher bezeichnet find, has 
ben die Polizeibehörden des Kreifes ohne Verzug 
einzubeben, und längftens in Zeit 6 Wochen an 
die einfchlägigen Diftriktss Kaffen abzuliefern, 

Paßau am 24. März 1828, 
Königl, — des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Sartorius, Selretär. 


(15% 


— u 2= 


—— — — — — — — — — —— — —— — — 





Benennung der Diſtrikts⸗ B Ver⸗ Umlage zu 
* enennun 
Kaffen, an melde die s \ — ſicherungs⸗ 9 kr. 
Umlagen »einjufiefern der Polizey- Behörden, welche dis Umlas | Anſchlaͤge vom 
find. gen einzubeben haben. für “ Hundert. 
ı820),,. 
fl N.  |kr. dl. 
\ . 

L Landgericht Altötting: + = 2.0 1,211,310| 1816|57| 7 
Landgericht — Burgpauien 2.2... 702530] 1053]47| 6 
Burghaufen. — End .. . . % 759050] 1138/34#4 

1. — Deggendorf·4 3,595,680| s095311 2 
Landgericht — DB ao 1,120,860| 1681lı7] 6 
Deggendorf. — Viechtachchch u 755,08501 1132]34| 4 

_- Srofetaun » 2 20. 1,124,110| 1686| 9] 6 

— ee 1,6998,590| 2547]55 | — 

— iffrat : — A = 5 5 % 3,922,620|] 5883/56} 6 
Palau. — Wegihed - » - 114844,9701 2767]27| 5 

’ Wolfen - : » . 1,434,340| 2151[|30| 5 

Stadt: Magiſti Da a 1,632,390] 2448|35|-— 


IV. Landgericht Gribab . . .. 2,615,620| 3923125] 6 
Landgericht — Eggenfelden 1,579,050] 2369153] 4 
Pfarrkirchen — Pfarrkirchen . 1,760,9401 2641|24) 4 

| — Kamm u 1,478,730| 2218| 5| 5 

— Koͤtng 933,210] 139949) 
V. — 

— ee vet ae: Ye 3,404,360|] 510717) 5 

tabt Mm l ! ‚ 

a — NER << a 1,525,590| 2238/25 

! Straubing - x ss + 2,152,900] 519921 1— 

5 


Statt: — Eiraubing Br 1,510,640| 2265]57 





| 
o | 


Summe . . 136,45,920154815|52 
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Anſchlags⸗ Anſchlags⸗ Umlage zu Anſchlags | Umlage 





Zugaͤnge Zugänge 2 Er. 3ugaͤnge | ozuakk. Gejammts 
für für Di für für für Summe 


182%, 1829 182°), 1820 122 1829,,, 
ee ae Me IE tere MR, ber DE 
fl. fl. /Er. dl. fi. Ir. |M. il. fl. |Er. IM. fl. fr. Idl. 
14370 4148 — 8110 2/|12]|— 8830 2157 |— 1827 24| 7 
16300 5128| — 13610 4152] — 2700 — 1541— 1064 41] 6 
521225 10/44 2570 — 471- 910 — 181 1150 231 4 

EZ 

42140 14] 5 311090 solz4/—]| 62990 1 21[ - |— 5158 I58| 2 
58650 1035| — 35470 11110|—] 42050 141 — — 1726 — 6 
8320 2446 6300 2| 61-1 32270 1046| 1148 12] 4 
9460 5! 9 — 7460 2) 29l— 5000 1140| — 1695 271 6 
18240 6| 5l- 24500 8lıo!—f 525060 171311— 2579 39) — 
8410 2148| — 220670 7154|] 25620 7152)— 5902 916 
26920 8|58 | — 46300 ı5l26)—| A0ı50 | 131251 — 2805 11413 
15150 54 3I— 22020 7|20|—| 20000 61401 — 2170 33/1 5 
450 — | 9 — 13740 4135 I— 6300 2| 6|— 2455 25 — 
— 3210 | | 4|—! 10580 3128l— 3929 I47| 6 
— 24700 0 52700 10154} - 25399 49| 4 
— 2700 2154| 17170 5145 — 2652 101 4 


I—] 180520 — — 06970 1 3 

4|—I 42780 1 
56|—| 27740 9115|— 3239 li3l— 
50ol—] 16550 5 


27200 9 
29810 9 
23519 7 





568860 189157)—1557970 Iı86|—| — 55384 ı1 6 





— 37170 12123 —1 13000 420 — 2259 815 
— 2300 — 460-4 5300 11.00 1465 26 — 
2 
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293. 


thoben ** Capitallen, Lotterle-⸗Gewinnſte 
a i — betreffend. ) f 


Sm Namen Siner Majeſtaͤt des Königs. 
Indem man eine neuere Ausſchreibung der 
f. Stadt : Schulden s Zilgungd » Gommiffion vom 
7. l. M. unerboben gebliebene Kapitalien, Lots 
terie» Gewinnfte und Prämien betreffend nad» 
ftebend bekannt macht, wird bemerkt, daß biebei 
insbefondere manche Landbewohner und Gemeins 
ben betheiligt ſeyn dürften, daher die k. Landger 
richte den Auftrag erhalten, diefer Ausfchreis 
bung auf jede noch weiter mögliche Weiſe bie 
erforderliche Deffentlichkeit zu geben. 
Paßau den 24, März 1828. 
Königl. Re —— des Unterdonaukreiſes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Die hienach verzeichneten, in Gemaͤßheit ver⸗ 
ſchiedener Bekanntmachungen, ſchon vor längerer 
Zeit zahlbar gewordenen Kapitalien, Lotterie-Ge⸗ 
winnſte und Praͤmien ſind bisher noch nicht er⸗ 
hoben worden. 

Il. Rapitalien 
1. Staats-Lotterie-Anlehen vom 2. März 1812 
verzingliche Loofe zu 500 fl. 
Lit. A. 821. 1965. 
s D. 462, 
2. Unverzinslihe Haftfcheine über Schulden aus 
ehemaligen Staats: und Perfonals Verhälts 
niffen Lit. A. 


a. ju 500 fl. 
Nr. 27. 2362. 
b. zu 100 fl. 
Nr. 1621. 
1. 2. 5, & 
s 1791» 
4. 
5 1324. 
4. 5. 
⸗ 1827. 
1. 2, 3« 4. 5 
⸗ 2508. 


1+ 5» 


)— 


c. Zu 20 fl. 
Nr, _ 1119, _ 
- 11. 12. 15 
1753. 
24. 25. 
⸗ 1648. 
1. 5. 4. 5. 9. 24. 25. 
18340. 
6. 11: 
2500. 
21. 
272% 
2. 21. 22. 23. 24. 
I. Eotterie-Öewinnfte 
Etaats = Lotteries Anlehen vom 2. März 1812. 
a. Unverzinsliche Loofe zu 100 fl. 
Lit. B. 700, 938. 
b. Unverzinsliche Loofe zu 25 fl. 


Lit BA. 39. 484. 
s BB. 9. 1390. 
s BC. 760. 

s CB. 119. 
E 3 CD. 1053. 
5 DA. 1055, 
s EA. 3535. 
:s EB. 1514. 
: ED. 630. 


c. Unverzinsliche Looſe zu- 10 fl. 
Lit. AA. 1841. 


s BB. 339, 
s BD. 910. 
s» BE. 1567. 
ß CA. 18830, 
s CC, 919. 
5 CE, 1,952. 
s DB, 384 
} DC, 731. 1130. 
s DE. 731. 
8 EC. 516. 1502. 
s FA. 187. 
: FD, 151% 
s FE. 1619. 
® GB. 154. 364. 
s HC, 95% ' ; 


Lit, HE: 1145. 1194. 
IB. 1326. 
IC. 1478. 
ID. ı771. 
RB. 1354, 
KD. 160. 
HE. 1246, 
LA. 1972. 
LB. 1554. 
LC. 72. 
LD. 1975. 
MA, 1053. 
MC, 1191. 
NB. 953. 
NC. 768. 
I. Prämien 
Megen Emittirung nachſtehender Gewinnfts 
Loofe in freiwilligen Anfehen : 
a. verzinsliche Loofe zu 500 fl. 
Lit. A. 400. 448. 546. 567. 652, 11883. 
1235. 1242. 1202. 1287. 1417. 
1722. 1723. 1735. 1747. 
s B, 54. 214. 355. 535. 900. 
948. 1088. 1126. 1184. 
s D. 1002. 1688, 


b. Unverzinsliche Loofe zu 100 fl.: 
8 A. 90. 375. 1226. 1469. 
s B. 1. 5. 1520. 

c. Unverzinsliche Loofe zu 25 fl. 
s AA. 649. 771. 1324. 1545. 1581, 

1685. 17509. 1891. 1892. 

s AB. 33. 594. 
s AC, 605. 612. 
8 BD. 525. 547. 

d. Unverzingliche Loofe zu 10 fl.: 
s AA. 255. 291. 535. 1025. 1046. 
1072. 1091. 1211. 1313. 1721. 
1737. 
309. 421. 717. 891. 909. 927. 
1420. 1529. 1602. 1663. 16830. 
1703. 1755. 1920. 1952. 1990. 
127. 146. 301. 334. 641. 71% 
1104. 1361, 1362. 1373. 1596. 
1455. 1811, 


1940. 
937, 


10684. 


— — * 


932. 


s AB. 


. 1, 107. 169. 225. 533. 563. 
580. 651. 655. 746. 760. 806. 
813. 825. 1217. 1594. 1502. 
1534. 1573. 1808. 

8. 105. 225. 236. 251. 256. 
411. 420. 531. 557, 579. 608. 
680. 811. 824. 825. 891. 000. 


1024. 1025. 1040. 1049. 1052. 
1063. 109(. 1169. 1526. 1336. 
1424. 1456. 1475. 1500. 1528. 
1612. 1320. 1854. 1880. 

s DA. 1550. 1557. 1607. 1608. 1628. 

1710. 1779, 

EB. 842. 850. 

GC. 1503. 1512. 

GE. 1579. 1584. 1591. 1654. 


HA. 190. 197. 231. 251. 254% 
LB. 884, 
MC. 558. 
Die Inhaber der unter Nr. I. und II. ver: 
zeichneten Staatspapiere, und die Emittenten 
ber unter Nr. III. verzeichneten Gewinnfteloofe 
werben aufgefordert, fich ohne weitern Verzug 
bei der Etaatsfhuldentilgungs = Hauptkaffe da⸗ 
bier zur Erhebung der treffenden Beträge zu 
melden, um der Wirkung des Geſetzes vom 11. 
September 1825 $. 15., nad welchem alle os 
derungen an die Gtaatsjchuldentilgungsfaffen 
für Gapitalien, Zinfen, Lotterie s Gemwinnfte und 
Prämien nah Ablauf von drei Jahren von dem 
Tage der Zablbarfeit am erlöfchen, auszuweichen. 

Münden den 7. Mär) 1828. 
K. Staatsfchulden : Tilgungs = Commiffion. 
v. Sutner. 

Sigriz, Gelretär. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal» Behörden. 

294. Das kön, Oberappellationggericht für 
das Königreich Bayern hat in dem Echuldenwes 
fen des Franz Joſ. Schießl, Bierbräuer und Rea⸗ 
litaͤten⸗Beſitzer zu Rammünfter, auf Antrag der 
Gläubiger durch allerhöchfte Entſchließung ddo. 
München den 5. Dez. 1827, verkündet den 6. 
I. M. den Univerſal⸗-Konkurs erkannt. 


uva em 





— 
GEs werden: daher die gefetzlichen Ehiftstäge, 


x nämlich 


}. zur Unmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nahmetjung auf 

Mondtag den 12. Map 1828 : 

II, zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Mittwoch den 11. Juny 1. 58. 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replik 

Breitag den ı 1. July a. c. 
und für die Duplik auf 

Samstag dem 26. Zuly I. 5. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners biemit öffentlih unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Eviktstage die Ausfchliefung mit den 
an denfilben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen des Ghemeinfchuldnere 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 29. Febr. 1828. 
Königliches Landgericht Kamm. 
Joſqſ. v. Epipel, Landr, 


205. Nachdem fi Franz Fiſcher, Inwoh— 
nersſohn von Köpting, auf die erſte Ladung 
vom 20. Dez, v. 5, Jutell. BI. Stück 3. 9.44. 
nicht vor Gericht ſtellie, um fich wegen der wis 
der ihn vorliegenden Unfhuldigung des Verbre— 
chens des ausgezeichnesen Diebſtahls zu verant⸗ 
worten, fo wird er biermit- zum ziveitenmaf mit 
der Warnung aufgefordert, fih nunmehr um 
fo gewiffer innerhalb 3 Monaten zu dent befagten 
Ende vor Gericht zu fielten, als fonft nady Ver: 
lauf des ihm feftgefegten drefmonatlichen Termins 
wider ihn als einen Ungeberfamen, den Geſetzen 
gemäß, werde verfahren werdem, 

Den 20. März 1828. 

Königl. Landgericht Kößting. 
Br. v. Schatte, Landrichter. 


296. Das Anweſen der Katharina Etelle 
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von Triftern, worauf bisher die reelle Hutma— 
her Gerechtſame betrieben wurde, beſtehend aus 
einem zweiſtoͤckigen Wohnhaus und Hausgaͤriel, 
wird auf Dienstag den 27. Mai von Nachmit: 
tags 2 Uhr bis 5 Uhr beim Luginger Bräuer zu 
Triftern salva Ratißeatione an den Meift: 
bietenden verkauft. Die Raufsbedingniffe werden 
am Kommiffionstage befannt gemacht werden, 
Den 17. Mär) 1823, 


Koͤnigl. Landgericht Pfarrficchen, 
v. Doß, Landrichter, 


297. Das in der Gantſache des Peter Röd: 
leihen Poſthalter-Anweſens zu Malching gefaßte 
Prioritäts =» Erfenntniß ift heute an die Ger 
richtstafel angebeftet worden. 

Den 25. Mär) 1828. 

Könige. Landgericht Simbah am Sun. 
Strelin, Landrichter. 





308. Auf Undringen eines Hppothefar: 
Glaͤubigers muß das "/stel Hofsanmwefen bes 
Shldners Joſeph Bogenberger von Rokaſing 
am Samstag den 19. April d. %., früh 9 Uhr, 
in biefiger Amtskanzley öffentlich verfteigert 
werden. Kaufsliebhaber, wovon fih Auswär: 
tige über Militärpflichtsentlaffung, Vermögen 
und Leumund durch legale Zeugniffe auszumeis 
fen haben, werden daher eingeladen, ſich am 
genannten Tage bei unterfertigtem Amte ein« 
zufinden, ihre Anbothe zu Protokoll zu geben 
und den Zufchlag nach Hypothekengeſetz $. 64 
u. 69 zu gewärtigen. Den 11. März 1828. 

Könige. Landgericht Deggendorf. 


Bapyerleim, Rande. ° 


299. In dem Konfursverfahren bes Anz 
dreas Karrer, Weißgärbers zu Landau wenden 
folgende Edikts-Iage beflimmt, 

1. Zur Anmeldung, und gefeglihen Nach: 
weifung der Forderungen der 25. April, d. J. 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen der 28.Mayd. J. 
5. Zur Abgabe der Replicken der 11, Juny 
d. J. ‚ E J 
4. und zur Abgabe der Dupliken der 25. 
Suni d, 3. jedesmal früb 9 Uhr, 
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Alle unbekannten Gläubiger des Gemein: 


ſchuldners haben an diefen Tagen hier zu ers 
fcheinen unter dem Nachtheile, daß das Aus⸗ 
bleiben am erften Tage die Ausſchließung der 
Korderungen von bem gegenwärtigen Bermögens⸗ 
ftand, — das Nihterfheinen an den übrigen 
Tagen aber das Ausfchließen der betreffenden 
Handlungen zur Folge haben fol. 

Diejenigen , weldye irgend eimas von dem 
Vermögen des Schuldners in Händen haben, 
werden aufgefordert , daffelbe bei Strafe bop: 
pelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte zu 
Gericht zu bringen. 

Da am erften Tagezur Abwendung des wei— 
tern Verfahrens eine gütl. Uusgleichung verfucht 
wird, fo haben alle Gläubiger perfönlich , oder 
durch befonders hiezu Bevollmädtigte hier zu 
handeln. Den 18. März 1828. 

Königl. Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landridter. 

300. Joſeph Duſchl von Gisnading wird 
feit dem rußifhen Feldzuge, den er ald Soldat 
des k. s. Linien⸗Inf. Negiments mitmachte, vers 
mißt. 

Er oder feine ehelichen Nachkommen werden 

daber aufgefordert, fih um fo mehr binnen 6 
Monaten a Dato bei biefigem Amte zu melden, 
als man ihn fonft für verfchollen erklären, und 
fein Vermögen gegen Caution hinausgeben wird. 

Den 20. März 1828. 
° Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, Landricter, 

301. In Gemäfheit des Erkenntniſſes bes 
koͤnigl. Appellationsgerichts bed Unterbonaufteis 
ſes Straubing dd. ??/,6 dieß, wird biemit Joſ. 


Afchenbrenner, Bimmermannsfohn von Nitifteig, 


vorgeladen, fich innerhalb drei Monaten vor un: 
terfertigtem Gerichte zu ftellen, und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfhuldigung des 
Vergehens des Diebftabls zu verantworten, 

Am 27. Februar 1828. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landrichter, 

502. Nachdem der Rechtspraktikant Chris 
ftoph Hartl, bürgerl. Zleifchhader = Sohn von 
Tirfchenreuth allpier mit Tod abgegangen ift, ſo 


werben alle diejenigen, welche an beffen Ver: 
laßthum gegründete Anſprüche zu machen ger 
benfen, andurd aufgefordert, ihre allenfalfigen 
Forderungen an bie Hartlifche Maffe in Zeit 4 
Wochen vom Tage der Einrüfung angefangen 
hierorts um fo fiherer anzumelden und gehörig 
nachzuweiſen, als fonft hierauf feine Ruͤckſicht 
mehr genommen und fraglide Verlaſſenſchaft 
auseinander gefeht werde, gleichwie auch diejes 
nigen welche zu der Maffe etwas fchuldig find, 
oder als zu Per gehörig befizen, aufgefordert 
werden, ihre Schuldigfeit inner oben gefegten 
Zerminen ebenfalls anzugeben oder das Beſi— 
tende zu Umt zu —— 
Kamm den 22. Maͤrz 1828. 
Koͤnigliches Landgericht Kamm. 
Joſ. v. Spigel, Landrichter. 


305. Michael Stoͤger, gebürtiger Achtlgüt⸗ 
lers-⸗Sohn von Graseilzing, und Gemeiner unter 
bem Ef. b. Lten Chevaurlegers-Regiment Kron⸗ 
prinz wird ſeit dem letzten ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, und hat bisher von ſich nichts mehr ver: 
lauten laffen, derowegen dringen deffen nächite 
Anverwandte auf Ausfolglaffung feines Vermö— 
gens von 150 fl., daber derfelbe oder deffen als 
lenfalfigen Nachkommenſchaft hiemit vorgeladen 
wird, binnen 3 Monaten von heute an, von 
feinem Leben oder Aufenthalts Orte hieher Nach: 
richt zu geben, auffer deffen felber als verſchollen 
erklärt, und fein Vermögen den Anverwandten 
gegen Kaution verabfolgt werden wird. 

Kamm den 18. Mär; 1828. 

Königliches b. Landgericht Kamm. 

Sof. v. Spitzel, Landrichter. 


504. Auf erhaltene hoͤchſte Weifung vom 17. d. 
wird der Xerarial » Zehentftadl zu Koͤtzting im 
Lizitationswege verfauft, und hiezu Donnerstag 
der 24. April h. 38. feftgefest. Kaufsliebhaber 
haben alfo an diefem Tage Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Amtslokale zu erfcheinen, und ihre 
Anborhe zu Protofoll zu geben, Bemerkt wird 
übrigens noch, daß Auswärtige, deren Vermoͤ— 
gens Verhaͤltniße hierortd unbekannt find, ſich 
dießfalls durch legale Zeugniße auszuweifen haben, 
Den 29. Mär; 1828. 
Könige. bayer. Rentamt Kößting. 


Schoedl, Rentbeamter. 
** 





* 
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305. Die der Tedigen Maria Mubderfinger 
von Aign ausgeftellte fürſtlich paffauifhe Kar 
meral;Obligation ddt. 1. Juli 1799, Nr. 1298, 
über 50 fl. iſt ummiffend auf welche Art zu 
Berluft gegangen. Auf Anrufen der Maria 
Ruderfinger-wird baber der unbelannte Inhaber 
diefer Obligation zur Vorlegung derfelben, und 
jur Nachweiſung feiner Anſprüche 
auf Dienstag den 8, Zulil,. J. Bor 

mittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorg n, daß die 
fraglihe Obligation aufferdem amortifirt werben 
wie. Um 29. Mär; 1828. 
Kön. baier, Landgericht Griesbach. 
Skhele, Landrichter. 

306. Unter den bei ber jüngften Amts: 
Ertrabition übergebenen hiefigen Depofiten befins 
den ſich zwei, das eine mit der Aufichrift: 
Kirhengelder der Gemeinde Wur— 

mannsquit 
mit betragenden 25 fl.5 
das zweite mit der Auffchrift: 
Braunauer Lagergelder, 
im Betrage von 147 fl. 

Da bisher die Eigenthümer diefer beiden 
Depofiten micht ausgeforfcht werden Fonnten, 
fo werben alle diejenigen, welche hierauf recht⸗ 
liche Anſprüche zu begründen vermögen, biemit 
Öffentlich aufgefordert, folhe um fo mehr inner 
3 Monaten vom heutigen an geltend zu ma: 
chen, als beide Deprfiten aufferdem dem Etaute 
als verfallen erflärt werden müßten, 

Actum am 22. Mär; 1328, 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Hauſer, Landricter. 

307. Da fi auch bei der auf den 29. 
Februar I. J. angefepten Tagsfahrt fein Käus 
fer. um das Anwefen des Georg Vogel, Chi: 
rurg zu Maffing eingefunden hat, fo wird das— 
fetbe am 25. April zum drittenmal feil gebo: 
ten werden, 

Mit Beziehung auf die Ausfhreibung vom 
4, Dezember v. J. werden bie allenfallfigen 
Käufer auf obigem Tage anher vorgeladen, um 





ihre Raufsanboihe von 9Uhr Morgens bis Mits 
tags 12 Uhr zu Protoll geben zu können. 

Actum am 3. Mär; 1828. 

Königliches Landgericht Eggenfelden, 
Haufer, Landrichter. 
HI. Richtämtlicher Artikel. 

308. Diejenigen Perfonen, welche am Quars 
tal Walburgi cur. als Mitglieder der dieffeis 
tigen Penſions-Anſtalt beitreten wollen, werden 
hiermit aufgefordert, ihre belegten Geſuche bins 
nen 4 Wochen einzufenbden. 

Nürnberg am 20. März 1828. 

Die Adminiftration der allgemeinen Penſions⸗ 
Anftalt für Wirtwen und Waifen aus allen 
‚Ständen. 

Wagler, Kaffıer. 


IV. Geburtd-, Trauungs- und Sterbe— 
berzeichniß der Kreishauptitadt Poßau. 
309 Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 50. März Joſeph Wilhelm, 
unebliches Kind. 

Beftorben: Den 28. Agatha Renſi, pen, 
ehmals fürftbifchöfl, paßanif. Kammerdieners⸗ 
und Malerswittwe in Nro. 1835 an Entfräfs 
tung 89 Jahre alt. Den 29. Georg Wilhelm 
Demmer, Soldat beim F. b. 8. Lin. Inf. Reg. 
im MilitärsHofpital Nro. 56 an der Kolik 25 
Sabre alt. Den 2. April Iherefia Lug, b. 
Kupferfhmiedstochter in Mro. 47 an Unters 
leibs: Entzündung 21%. alt. 

Stadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 27. März. Ludwig Alois, ehel. 
Kind des Alois Botani, Privat - Mannes in 
Nro. 569. Den 29. Thereſia, ein unehel. 
"Kind in Nro. 519. Den 51. Godehard, ebel. 
‚Kind des Godehard Aigner, b, ZXifchlermeis 
fters in Nro. 256. Den 2. April. Georg 
Franz Paul, ehel. Rind des Johann Michael 
Wintermayer, bürgerl, Münchnerbotheu in 
Nro. 590. 

Beftorben: Den 28. März in notbge 
tauftes ebol. Mädchen des Thomas Reich, b. 
Gebeißmachers in Nro. 419. am Brand. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 17. Maͤrz. Joſeph Ludwig, des 

Herrn Wolfgang Primbs, Literaten Magi— 
ſtrats-Rathes cheliches Kind in Nr. 95 dalner. 
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L auf Dasjenige, was in biefer Beziehung für bie 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral» Stellen. 


310. 


An fümmtlihe Mitglieder des Tandwirtbfihaftlis 
hen Vereins im Bezirke Papau. 
Den Dperationgplan für das Vereinsjahr 18?7/,; In Be⸗ 
ziehung auf das naͤchſte landwirthſchaftliche Ver— 
einsfeſt betreffend, 

Das landwirthſchaftliche Vereinsfeſt für das 
Jahr 1828 wird im Monate September d. Se. 
in Der Stadt Straubing gefeiert werden; 
worüber das Nähere feiner Zeit noch befannt ges 
macht werden fol. 

Indeſſen wünfcht das unterzeichnete Bezirkes 
Komite längftens bis gegen das Ende des nächſt⸗ 
Fünftigen Monats Mai die nachträglichen Gutach⸗ 
ten der verehrlihen Mitglieder über den Oper 
rationsplan, befonders in Beziehung auf das 
nächfte DVereinsfeft zu erhalten. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 2. Mai v. 56. (Kreis. Intel, Bl. 1827 
Et. 19 ) werden bie verehrlihen Mitglieder des 
landwirtbfhaftliben Vereins im Unterbonaus 
Kreife aufgefordert, ihre Vorfchläge vorzüglich 
auf die Lokalitäts-Verhältniffe unferes Kreifes und 


Landwirtbfchaft noth thut, zu richten. 

Paßau den 8. April 1828. 
Bezirks-Comité des Tandwirthfhaftlichen 
Vereins. 

Frhr. v. Mulzer, als Vorftand. 
Mar Pummerer, als Sekretär. 


511. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Das Dungfalz, ald Dingungsmittel in der Feldwirth⸗ 
ſchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch allerhöchſte Verfügung vom 11. v. 
M.ift dem General:Comite des landwirthſchaft⸗ 
lihen Vereins in Bayern eine Quantität Dungs 
falz zur unentgeldlihen Vertheilung an bewährte 
Oekonomen zur Dispofition geftelt worden, um 
diefes nüpliche Düngungsmittel mehr zu verbreis 
ten, 

Das General: Eomitd hat hievon dem Be: 
jirfe Paßau 26. Ztr. und zwar 13 Zentner 
Dungfalz dahier und 13 Eentner in in Burghaus 
fen ebenfalls zur unenigeldlihen Vertheilung 
überlaffen. 

Man wünfht nun, ae verläßige 

(1 
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Oekonomen in verſchiedenen Amtsbezirken dieſes 
allergnädigfte Geſchenk benutzen, und ſich bei 
dem Gebrauche als Düngungsmittel genau nad) 
der gedructen Anleitung richten mögen, welche 
ihnen gleichfalls zugeftellt werden fol. Dieje: 
nigen Landwirthe, welche davon Gebraud mas 
hen wollen, haben nur die einzige Obliegenbeit 
zu übernehmen: nämlich über ihre Verfahrungs⸗ 
Weiſe bei der Anwendung des Dung- Salzes und 
über den Erfolg eine fchriftlihe Anzeige feiner 
Zeit dabier einzureihen, damit das General: 
Comité des landwirtbfcaftlihen ‚Vereins über 
die ſich ergebenen Erfahrungen in umſtaͤndliche 
Kenntniß gefept werden Fönne, 

Um den gewünſchten Zwed zu erreichen, wer⸗ 
ben jämmtliche Poligeibehörden aufgefordert: bes 
waͤhrte Landwirthe auf dieſen Gegenftand auf: 
merffam zu maben, und bei etwaigen Anzeigen 
zugleich den fürzeften Weg zu bezeubnen, um 
die verlangte Quantität fo weit der zur dießfeiti- 
gen Dispofition geftellte Vorrath hinreicht, über 
weiſen zu fonnen, 

Landwirthe in der Nähe der Etadt Paßau 
fönnen ſich an die unterzeichnete Gtelle ſowohl, 
als an die befannten Mitglieder des landwirth— 
ſchaftlichen Vereins im Unterdonaufreife wenden, 
um fowobl die nötbige Auskunft als auch etwa 
die Anweiſung auf Dungfalz felbft zu erhalten. 

Pafau den 9, April 1328. 


König. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Sehr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
512. 


(Die Wiedereröffnung eines Penfionats bei dem eng- 
liſchen Fräulein-Inftitute zu Burgbaufen betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mit dem wieder eröffneten Inſtitute der englis 
fhen Fräulein zu Burghauſen iſt auch, wie 
vormals, ein Penfionat in Verbindung gefegt 
worden, 

In diefed Penfionat werden Mädchen ade: 
licher and bürgerlicher Herkunft, von ihrem 
fechöten Lebensjahre an, zu dem Zwecke aufges 
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nommen, um unter der Leitung befähigter Mit: 
glieder des englifchen Inſtituts eine zweckmaͤßige 
Erziehung zu erhalten, und in allen fowoßl 
Elementar-als Jnduftries Lehrgegenftänden 
vollitändig unterrichtet Zu werden, TEL 

Auch it Gelegenheit vorhanden, die frans 
söfifhe Sprache, Mufif und Zeichnen 
zu erlernen. 

Das Koftgeld für ein jedes Mädchen beläuft 
fi cinſchließlich der Gebühren für Bett, Licht, 
Holj, Bedienung und Geräthfchaften dermal jähr: 
li nur auf 130°fl. 30 fr., wie aus der im In— 
telligenzbiatte des Unterdonau⸗Kreiſes v. J. 1827, 
©t. 40, $. 815 öffenelich befannt gemachten Zn: 
ftruftion näher entnommen werden fann. 

Da dieſes Penfionat, fo wie das englifche 
Fraͤulein-Inſtitut überhaupt unter der Aufficht 
der weltlichen und geiftlichen Obrigkeit fteht, für 
den Unterricht hierin gehörig geforgt ift, und die 
Aufnahmskoſten möglichit billig berechnet find, 
ſo ift hiedurch vielen Eltern und Bormündern eine 
erwünfchte Gelegenheit gegeben, ihren Kindern 
und Münteln auf fehr erleichtertem Wege eine 
zweckmaͤßige Bildung zu verfchaffen. 

Zudem man daher Eltern und Vormuͤnder 
einladet, hievon Gebrauch zu machen, wird be: 
merft, daß die Aufnahmsgeſuche mit den Geburts: 
Impf: und Gejundheitd:Zeugnißen, fo wie auch 
mit den Zeugnißen über den etwa bereits genof: 
fenen Schulunterricht belegt, bei der Oberin des 
englischen Fräulein: Inftitutes zu Burghaufen zu 
übergeben find, und von derfelben auch alle weir 
ter erforderlichen Aufjchlüffe erhalten werden 
fönnen. 

Pafau am 28. März 1828. 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes. 
Frhr. v. Mulzer, Prafident, 
Sartorius, Oelretär. 


515. 
Die Prüfung der Schuladfpiranten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die fämmtlihen k. Diftrikts- Schuleninfpefs 
tionen, auch die königl, Stadt » Schulen = Rom: 
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miffionen zu Paßau und Etraubing erhalten den 
Auftrag, diejenigen Individuen, welche fih für 
das deutfche Lehrfach ausbilden wollen, förder: 
lihft einer Prüfung zu unterziehen, und über 
die Reſultate längftens 
binnen 6 Wochen 

Bericht zu erflatten, 

Hiebei wird die Vorfheift vom 4. April 
v. 58., Rreisintelligenyblatt $. 295 zur genaus 
eften Darnahadhtung in Erinnerung gebracht 
mit dem Bemerken, daß insbefondere auf bie 
törperlibe Beihaffenbeit und Ge 
fundpeit der Adſpiranten, fo wie auf 
deren mufifalifhe Talente, und Vor— 
kenntniſſe mehr, wie bisher, Rückſicht zu 
nehmen ift. Paßau den 2. April 1828. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


314. 
(Die Jahrmeß s Stiftung betreffend.) 
Gm Namen Seiner Maj. des Könige. 
Die Erben des Pfarrers Sebaftian Ler von 
Andermansdorf haben zur Stiftung einer Jahr⸗ 
meße für denfelben in der Kirche Oberhauſen, 
Landgerichts Landau, ein Kapital von 45 fl. bes 
fimmt, und dem Schul: und Armenfond eine 
gleihe Summe zugemwenbet , welches hiedurch mit 
mwohlgefälliger Anerkennung befannt gemacht 
wird. Paßau den 7. April 1828. 
Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


815. 


Fahrtans: Stiftangder Ratharina Stopfinger von Alters: 
berg in die Pfarrkirche Oberhauſen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Katharina Stopfinger von Altersberg Land: 
gerichts Landau hat zur Etiftung eines Jahr⸗ 
tages in der Pfarrfirche Oberhauſen ein Kas 
pital von 133 fl. und für den Schul: und 
Urmenfond 100 fl, beftimmt, welches hiedurch 


mit wohlgefälliger Unerfennung befannt gemacht 
wird. Paßau den 7. April 1828. 
Königl, Regierung des Unterdonau:Kreifeg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gelkretär, 


— 


316. 
Stiftung des Abraham Gruber von Neisling betteff. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der Austragswirtb Abraham Gruber zu 
Reisling Landgerichts Landau hat bereits im 
Jahre 1814 eine Yahrtagsftiftung angeordnet 
und hiezu ein Kapital von 200 fl. beflimmt, wors 
über die Beftättigung der k. Regierung erft jetzt 
nachgeſucht, und ertheilt worden ift, welches bies 
durch bekannt gemacht wird. 
Paßau den 2. April 1328, 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des nnern. 
Frhr. v. Mulzer, Präftdent. 
Sartorius, Sekretär, 


u. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts = und 
Lofal = Behörden. 

317. Inder Berlaffenfchafts-Debitfache des zu 
Perlesreut verftorbenen Pfarrers Stephan Sei: 
der hat man auf Antrag der Erben und Glius 
biger den Univerfal:Konfurs befchloßen, 

Es werden daher die gefeglichen Ediftötage 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ven gehörigen Nachweifung auf Mondtag den 
5. May, 

II. zum Berfuche einer gütlihen Ausgleichung 
und bei deren Nichterswedung zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Samstag den 7. Juni, 

II. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replic auf Mondtag den 7. Juli, und für die 
Duplic auf Mondtag den 21. Zuli h. J., jer 
desmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und ſaͤmmt⸗ 
li unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnersd 
hiemit öffentlich und unter dem Nechtönachtheife 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am I. Edikts⸗ 

(16*) 
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Tage die Ausfchließung der Forderung; von der 
gegenwärtigen Konfurd: Maße, dad Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediftötager aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 


Da am Il. Ediftstage nach Antrag der Inte⸗ 


reffenten eine gütliche Ausgleichung verfucht wer« 
den wird, fo haben die Gläubiger an diefem Tage 
entweder in Perfon oder durch [peziel Bevoll⸗ 
mächfigte um fo gewiffer zu erfcheinen, als fonft 
"in dem Falle, daß eine gütliche Ausgleihung zu 
Stande fommt, bei den Nichterfcheinenden ange: 
nommen würde, daß fie mit dem Beſchluße der 
Mehrheit der Erſchienenen einverftanden find. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erfaßes unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 28. März; 18283. e 
Königl. Kreis: und Gtadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 

van Douwe, 

318. Das kön. Oberappellationggericht für 
das Königreih Bayern hat in dem Schuldenwe— 
fen des Franz Joſ. Schießl, Bierbräuer und Rea⸗ 
litäten= Befiger zu Kammünſter, auf Antrag ber 
Gläubiger durch allerhöchſte Entſchließung ddo. 
München den 5. Dez. 1827, verkündet den 6. 
l. M. den Univerſal-Konkurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstaͤge, 
naͤmlich 

J. zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 

Mondtag den 12. Map 1828 

II, zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Mittwoh den 11. Juny I. Is. 

III, zur Schlußverbandlung, und zwar für 
die Replik 

Freitag den 11. July a, c. 

und für die Duplik auf 

Samstag den 26. July I. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu 
fämmtlibe unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlih unter dem- Rechts— 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichierſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erfapes aufgefordert, foldhes unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 29. Febr. 1823. 

Königliches Landgeriht Kamm. 

Sof. v. Spipel, Landr, 


319. Auf Andringen fämmtlicher Glaͤubi⸗ 
ger werben die Realitäten des k. Zolloberbeam: 
ten Franz Anton Sämer von Burghaufen, wel 
che derfelbe zu Furth befipt, ber öffentlichen Der: 
fteigerung unterworfen, wozu biemit Mondtag 
der 5. May I. Js. beftimmt wird, 

Diefe Realitäten find: 
1. ein gemauertes Wohnhausin ber Stadt 
Furth, in weldem fih und zwar 

a. im Erdgefhofe, 1 Wohnzimmer, 1 
Mebenzimmer, eine Speife, 1 Küche, 
und 4 Keller, Stallung, und Waſchhaus, 

b. im erften Stocde 3 Zimmer, eine Epeis 
fe, ı Abtritt, dann 2 Böden befinden. 

Erbrecht zum k. Rentamte Kamm, mit 5°/, 
Anftahde-Laudemien 17 Er. 2 d1. Grund: 
ftift, und 750fl. Steuerfapital, 

2. ein Wurzgarten pr. 1/, Tagwerk, 

3. Das Bohmerftraßader! pr. t/, Tagwerk, 
erbrecht, wie vor mit 5°/, Anftand, und 20 fl. 
Eteuerfapital, 

4. ber Zieglacker nebft Wiefe pr. 1'/, Tag⸗ 
werk, mit jährlichen 8 Er. 4 bl. Zinsbar zur Kom 
mune Furth, und 85 fl. Eteuerfapital, 

5. die Michllehenwiefe pr. '/;tl Tagwerk, 
erbrecht zum kön. Rentamte Ramm mit 5°/, Ans 
ftands:Zaudemien, dann 45fl. Steuerkapital, 

6. ein großer Gemeindetheil auf der Eben 
pr. 1 Tagwerk, mit jährl, 4kr. 28. Zinsbar zur 
Stadt Furth, 

7. ein Holztbeil im Daberg pr. 6°/, Tag: 
werf erbrecht zum k. Rentamte Kamm mit 29. 
3 dl. Grundftift, 16 Fr. pr. Tagwerk Anftandes 
Laudemien, und 195 fl. Steuerfapital, 
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8. ein Holziheilim Desbühl pr. 4 Tagwerk 
erbrecht wie vor, mit 17 fr. 1 dl. Grundftift, 
16 ir, pr; Tagwerk Anftandss Laudemien, und 
7ofl. Sieuerkapital, 

9. ein Kammerholztheil im Blätterberg pr. 
17/, Tagwerk mit jährl. ıfl. 8 kr. 1 hl. Zing; 
bar zur Kommune Furth mit 30 fl. Steuerfapital, 

10. der Schloßgraben Antheil erbrecht zum 
k. Mentamte Kamm mit 9 Er, Grundſtift, 6 Fr. 

6 HI. Maierfchaftsfrift, und 5 fl, Steuerfapital. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen fih an 
dem oben beftimmten Tage in der Stadt Furth 

bes unterfertigten Amtsbezirkes einzufinden, u. ihre 
Angebo.he zu Protokoll zu geben, welches bis 
Schlag 3 Uhr Nachmittags offen bleibt. 

Den 1. April 1828. 

Königliches Landgericht Kamm. 


Joſ. Spipel, Landr. 


320. Nachdem von kön. allerhöchften Stelle 
der Bau eined-neuen Pfarrhaufes zu Neukirchen 
bei Haggn allergnädigft genehmigt wurbe, und 
gemäß Befehl der E. Regierung des Unterdonau: 
Kreiſes, die Verfteigerung diefed Baues an den 
Wenigftnehmenden ausgefchrieben werden foll; 
fo wurde zur Vornahme diefer Gefchäftsverhand- 
lung der 21.1. Monats beflimmt, an welchem 
Tag fih Steigerungsluftige in dem dieffeitigen 
Amtslofale früh 9 Uhr einfinden, undihre Ans 
gebothe zu Protofoll geben wollen. 

Plan und Koftenanfchläge Fönnen inzwi⸗ 
ſchen zu Etraubing bei dem k. Bezirks⸗Ingenieur 
Herrn von Pichler eingeſehen, und die allgemei— 
nen und befondern Bedingniße vernommen werden. 

Am 3. April 1828. + 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

: Maier, Landrichter. 


521. Zur Befriedigung der Eurrentglänbiger 
des Franz Mayr, Bauers zu Oitzet wird man 
von deffen Anweſen fo viele Grundftüce verfaus 
fen als nöthig ift, um für die Gläubiger eine 
Summe von 400fl., und die Gerichtsfoften zu 
erlangen, 

Diefer Derfauf wird am Samstag ben 
26. Uprild. Gb. im Bräubaufe bes 
Shmwarzhuber jun. zu Hoflirhen vors 


genommen werben, wobei ſich Kaufoliebhaber 


einfinden, die nähern Kaufsbedingniße verneb: 


men, und ihre Anbothe zu Protofol geben wol- 
len. Den 20. Mär) 1823. 

Königl. Landgericht Vilshofen. 

Dr. Budinger, Landrichter. 


322. Nachdem die letzte Verfteigerung bes 
k. Zehentftadis zu Klaffterftraß die höchfte Geneh⸗ 
migung nicht erhalten hat, fo wird in Folge 
gnadigften Megierungss Befehles vom 3. Jaäner 
b. 5. diefes Gebäude neuerdings dem Verkaufe 
ausgeftekt, und hiezu auf Mittwoch den 235. 
db, M. Termin anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen hiezu an 
bem beflimmten Tage Vormittags 10 Uhr in 
biefiger Rentamtskanzlei zu erſcheinen, und 
bafelbft ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Obernzell am 4. April 1828. 

Königliches Rentamt Wegfcheid. 


Porft, Mentbeamter. 


325. Im Dorfe Warzenried ift ein neues 
Schulhaus zu erbauen, weßwegen die Baufüh— 
rung am 24. April an den Wenigfinehbmenden 
in ber Landgerichtsfanglei überlaffen wird. — 
Defähigte Werkmeifter werden mit. dem Bemer— 
Een biezu vorgeladen, daß Plan und Koftens 
Ueberſchlag beiGericht eingefehen werden fönnen. 

Den 31. Mär) 1828. 


Königliches Landgericht Kögtirg. 
Frhr. von Schatte, Landrichter. 


524. Dom gräflidd Königefeld » Elofenf. 
Patrimonialgerihte Arnftorf im k. Landgerichte 
Eggenfelden werden auf Verlangen der Maria 
Maier, Mühlgrubers Tochter von Grub, ihre 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißten zwei 
Brüder Lorenz; Mayer und Simon Mayer 
oder beren allenfalfige Erben aufgefordert, ſich 
inner einem halben Sabre a uato dieß zu mel« 
ben, indem auferdeffen deren Vermögen um 
fo mehr ihr Maria Mayer gegen Caution vers 
abfolgt werden müßte, als mit dem Meblgru: 
bergut felbft eine Veränderung vorgenommen 
werden muß. Den 3. März 1828. 

Norz, Gerihishalter, 
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525. Das Mühlanmwefen zu Haiming wird 
hierdurch zum zweitenmale im öffentlichen Der: 
fteigerungswege zum Kaufe ausgeboten,, zur 
Derbandlung 

Mitiwoc der 30. k. M. April 
beffimmt und Kaufsliebhaber mit den nöthigen 
Auswerfen verfehen hiezu eingeladen. 

Der Werth diefer Mühle, bei welder 3 
Mablgänge und eine Eäge beftchen wird bes 
fonders dadurch erhöhet, daß dieſelbe keinem 


Waſſermangel, aber auch keinen Waſſer Schäden 


ausgeſetzt iſt. 

Uebrigens wird ſich auf die erſte Verſtei— 
gerungs-Bekanntmachung vom 5 v. M. Kreis: 
Intelligenzblatt St 8. Mundner polit. Zeitung 
Mro. 41 und Augsburger Mopſche Zeitung Nr. 
43 bezogen. Am 25. März 1828. 

Königliches Landgericht Burghauſen. 


Dubois. 


#06. Auf Anſuchen des Franz Silbereiſen 
Schmids zu Tettenweis hat man zur Liquida— 
tion und Herflellung des Schuldenſtandes dann 
zur Friſten-Regulirung den 28. künftigen 
Monats April früh 3 Uhr beftimmt; es wers 
den alſo aud die nichtbefannten Greditoren 
aufgefodert ſich um fo gemiffer einzufinden, 
als fich die Ausbleibenden den von der Mehr: 
zahl der Erfhienenen zufaffenden Beſchluß zu 
gefallen laſſen hätten. 

Den 24. März 1828. 

Kön. baier. Landgericht Griesbach. 

Schele, Landricter, 


327. Das Anweſen des Michael, und ber 
Helena Unverdorben, Metzgers-Eheleute zu Ges 
ratöfirchen dies Gerichtes fammt Mehgersgewers 
be wird am 9. Mai öffentlich verfauft werben, 
Dasselbe beftebt aus einem hölzernen, drei Ehur 
be untermauerten Wohnbaufe, mit Etallung, 
Heuboden und Fleifhbankt, aus dem Schlacht⸗ 
baufe und dem Badofenhaus, dann dem drei: 
mädigen mit Obftbäumen befegten Garten. Es 
gebört zur Graf von Arkoifhen Gutsherrfchaft 
Molfsef, und Geratslirhen, leibrechtsweiſe 
grund= und jurisdiktionsbar, und die hierauf ru: 
bende jährliche Stift beträgt 4. fl. 32 kr. 


Kaufsliebhaber, von denen auswärtige über 
Vermögen, Leumund, Gewerbsfunde und Mies 
litärpflichtsentlaffung ſich auszumeifen haben, 
mögen am befagten Tage, ihre Anbothe von 9 
Uhr Morgens bis Mittags 12 Uhr ayf dem hiefis 
gen Gerichtsbureau zu Protokoll geben, 

Actum am 11. Mär, 1828. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Haufer, Landrichter. 


I. Nichtämtlicher Artikel. 

323. Im bhiefigen Etudiengebäude über 2 
Stiegen ftehen auf das kommende Ziel Georgi 
zwei Wohnungen zu vermiethen, mämlich bie 
eine von 3 Zimmern mitder Ausſicht gegen Mor; 
gen, und bie andere von 2 Zimmern mit der 
Ausficht auf den Inn. 

Etudienpedell Riginger wird foldhe auf Ders 


langen vorzeigen, und hinfichtlich des Weitern 


der königliche Megiftrator Rechenmacher Yufs 
ſchluß ertheilen. 
Paßau den 9. April 1828. 


IV. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbes 
verzeichniß der Kreispauptitadt Poßau. 
3290. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 4. April Iherefia, ehelich des 
Johann Höllinger, b. Knopfmachers in Wir. 51. 
Geſtorben: Den 6. April Maria Therefia, ehes 
lich des Franz Paul Pöppel, b. Schuhmacher⸗ 
meiftersin Nro. Al an der Auszehrung 5 Mo; 
nate und 2 Tage alt, 
Stadtpfarrbezirf. 
Getraut:Den 8. April Herr Franz Zav.Dürfchl 
penſ. 8.6. Major und Ritter des Fön, baper. 
Ludwigs-Ordens in Nro. 454, mit Therefla 
Rippart, Förfterstochter von Eiegelfee. 
Geſtorben: Den 6. April Iherefia Brandner, 
Echulleprers: Gattin zu Eggendobl an Luns 
genfucht und Brand 29 Sabre alt. 
Annftadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 30. März Maria, ein außerehl. 
- Kind. Den 50. Heinrib Anton, des Herrn 
Leopold Gutmeier, Hauptmanns im keb. 8. Lin, 
Inf. Reg. dahier eheliches Rind. Den 3. Ges 
org Grumüller, b. Schneidermeiſterskind im 
Nro 263. 


i 
—— ——— e e — — ——e——— 
V. Preiſe der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


a r1th fl. |Er. Ipf. 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 


der großen Bank... . I—| 6] 2 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenañ⸗ 
ten Freibanf . r — 
Einf. Rindfleirc vaf eloſt — 
Ein — Fleck und Zufe . — 
Ein —Ralbfleifh . . - I— 
Eine Maaß Winterbier |— 


Nicht tarirt. 


Ein Im Schweinfleiſch — 
Ein 


Butter — 
Ein — Schmalz . I— 
ein — Schweinfett |— 
Ein — Eeife... — 
Ein — gegoſſ.Kerzen — 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht - 
Ein Pf.m. ſchwarzen — I— 


Ein Gt. ausgelaff.Unfdlitt] 19 
Sin Et. rohes derto (16 
Hühner, alte das Stück — 

— iunge das Paar) — 
Kapaunen das Stück .. 
Gänſe — — .. — 
Enten — — = 
Tauben, junge das Maar — 
Spanferkel das Stuͤck. I— 
Eyer, 9 Stück zu — 
Eine Maß Weigenbier . |— 
Eine — Obſteſſig .. | -- 
Fine — Mid... . |— 
Eine — Rahm .. . I— 


Eine — Branntwein 
befter .. . ». I— 

Ein Pfund Baumöhl . I— 

Ein — Renöbl .. | — 


Ein Meten Erdäpfel . I— 
Ein Pf. gedörrte Zweifchen — 


En — El ..... — 
Ein — Flachs .... 3 
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Brods und Melhlſatß vom 10. bis 22. April 132%. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr.J 














































Werzen nah dem Durchſchninopreis der Schranne 
von beeee 148 
Korn von Pafau . ee 10 26 
 ,Brodbfap fer. [O8 
6 9 1 Sweipfennings Eermel| — 5I—j 1 
5] 21% MWeigenbrod? . 1 Krenzerz@eihel . . | 61--, 2 
3 5 - AweipfenningsetaibelI—| 4] 1 2 
5I—1 | Yolbrod . 1 Rreugerztaibel . . |—| 8] 3 — 
4 ı Zr ee ol 2 
= 1 Grofchen: Weden . 26 — 
—* ee «elle 
— 1 3wölfer eXaib .. [4 412 
8 
2 Mehlſaz. Me a I er 3.2 ER 
1% Meten | Viertel Ye Sechz. . Dreißiger. 
13] I Weizen II. kr. pf. fl. kr. pfſa. kr. pf. —J— kr.pf. 
15| —ISemmelmehl . | 2] 5——311 7 3— 35 
101— WMollmehl ... LAS — —[27— — — J 
15|-[admest . . | 115118] 55 4] 31-1 2] ı 
12] - [Ntoggen |Rem. ıls3' | _Is3 I 5; 3I—| 2! 3 
—— mebl mebl Gen. Nio —— 19: —— 4 3]--1 8 J 


cr DI m 
2enl 
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| Eonrs der Staatspapier. —— 

— Dot und auf der Börfe: Am Gnde. 

R Königlidy Baieriſche. Brief ı Geld. 

Obligation a 45 mit Coup...... 96 | 95°, 
bi EEE 104 [105°;, 


SRandsUnlehen a 65 :. vr 000». 
gott. Looſe: E-_Ma48 . .. .]104°/,1104'7, 
detto unverzinslich A fl. 10. ... 108 u 

detto detto BR. 0 6200 

detto detto a 


K. K. Oeſterreichiſche. 


Rothſchild-Looſe prompt........ 4145!/ 143 
detto detido It. oe 

— Part.» Oblig. a4 S prompt. © o 2 =» + » [116°/,]116", 
betto beite 3. U. » eu. 0 0.0.0.0 » [310 /01110°%a 
— Metalliq. a 5 $ prompt. 2000. 89 88°/, 
detto detto Im. 2.00. +1 88’ 8R°%, 
Bank-Act. prompt. Divid. i Sem. 1828 1016 1014 
DEHOB. mE us 11019 10 
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Paßau, Mittwoch den 23. April 1828. 








J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis⸗ und Central⸗Stellen. 


330. 
Die Beſtimmung einiger Induſtrie-Aufgaben und 
— —— „Für die Sabre is 1829, und 1830. bes 
effend.“ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem Seine Majeſtät der König in Ges 
mäßbeit der unterm 14. Jaͤner 1827 allerhöchft 
erlaffenen Verpröyung (Rggs. Bl. Nr. 3. ©, 
57.) mehrere Synduftries Aufgaben und Prämien 
für die Sabre 1828. 1829. und. 1850 allers 
gnädigft zu genehmigen , und zugleich die uns 
verweilte nähere Belanntmahung anzuordnen 
gerubt haben, fo werben in Folge fönigl. Minis 
Rerials Refkripts vom 20, dieß die Verzeichniffe 
diefer Aufgaben und Prämien unter Beziehung 
auf die in dem achten Stücke des vorjührigen 
Kreis» Intelligenz » Blattes Seite 67 abgedruck— 
ten inftruftiven Weifungen vom 4. Febr. 1827. 
andurd zur öffentlichen Kunde gebracht, und 
zu Folge allerhöchfter Unbefehlung die ausdrück⸗ 
lihe Erklärung beigefügt, daß ber $. 8. der 
befagten inftruftiven Weifungen vom 4. Februar 
vorigen Jahres, welcher alfo lautet: 

„Dabei hat als Hegel zu gelten, daß unter 


„mehreren Bewerbern ber Anſpruch auf eirien 
„‚beflimmten Preis dur die eigenthümli— 
„hen Vorzüge und den Umfang ber eins 


“zelnen Leiftung begründet werde, wornad in 


„Anſehung der unter Nro. 2. a.b. 3. 4. 6. 
„und 7. angeführten Preis» Aufgaben im Falle 
„‚ganz gleiher Qualität der Vorzug durch die 
„Quantität beftimmt, und bei zufällig ganz gleis 
„ber Qualität und Quantität die Theilung ber 
„Preisſummen und Ausmittlung allenfallfiger 
‚‚befonderer angemefjfener Belohnung vorbehals 
„ten wird,  — 

für alle Preifebewerbungen analog anwendbar 
ſey und daß Anfprüche auf Prämien durchaus 
nur alsdann gemadit werden konnen, wenn 
das zur Beurtheilung der Leiftungen jedesmal 
in München zu bildende Preisgericht die betref⸗ 
fenden Aufgaben als vollftändig gelöst 
erklärt, 


Ale der unterzeichneten Stelle untergeords 
neten Behörden, zu deren Geſchäftszuſtändig— 
keit die Aufficht auf die Induſtrie und Gewerbe 
gebört, werden noch insbefondere angemiefen. 
gegenwärtige Ausfchreibung, von welcher ihnen 
die erforderliche Anzahl gedrudter Sremplarien 
durch das bießfeitige erpedirende Eefretariat zu⸗ 

(17) 
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fommen wird, im ben Gemeinden ihres Bezir⸗ 
fes zu wiederholtenmalen bekannt machen zu 
faffen, und auch ſonſt möglichft zu verbreiten, 
fo wie die Gewerbtreibenden ‚über die in den 
oben angeführten inftruftiven Weifungen vom 
4. Februar 1827. vorgefhriebenen Grforder: 
niffe zur Erlangung der ausgefegten Prämien 
mit zuvorfommender Bereitwilligkeit zu beleh— 
ren, und zur Bewerbung um foldhe Preife zu 
ermuntern, ihnen die nöthigen ämtlichen Zeugs 
niffe gewilfenhaft auszuftellen, überhaupt aber 
nach Kräften mitzuwirken, daß den auf Empor: 
bringung des vaterländifchen Gewerbfleißes ges 
richteten -buldvollen Abfichten Er. Majeftät des 
Königs ein fruchtbarer Erfolg gefichert werde. 
Paßau den 28. Februar 1828. 
Könige, Regierung des Unterdonausfreifes, 
Kammer des Innern. 
ie v.Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
veberfidt 
der Preisaufgaben und Prämien zur Ermuntes 
rung und Erweiterung verfchiedener Fabrifationg- 
Zweige für das Jahr 1328. 


1. 
Für Erzeugung der größten Quantität raf⸗ 
finirten inländifchen Runkelrüben-Zuckers 
2000 fl. — 
2. 
Für gelungene Gewebe aus inländiſcher 


Eeide zwei Prämien, und zwar eine Prämie zu 


800 fl. — und 
eine Prämie zu 400 fl. — 
5. 

a. für die Verfertigung jener ordinären ober 
gemeinen Tücher aus inländifcher Wolle, melde 
Acht in Farbe, durchaus rein und frei von fett, 

"Seife und Farbenfhmup, dauerhaft, und in Ans 
febung des Gewebes und der Wolle tadelfrei, 
auch zugleich [hön inder Uppretur und am billigs 
fien im Preife find, fo zwar, daß fie zu diefen 
MPreifen gemacht, und nahmeislih bisher abges 
fegt wurden, oder aber um ſolche Preife auf 

Beſtellung gefertiget werden fönnen: 1000fl. 

b. Demjenigen inländifhen Tuchmacher, wels 


* 


cher feines Tuch aus imlänbifchör Molle in feiner 


MWerkftätte felbft gemoben, welches in der Wolle " 


Acht gefärbt, ganz frei von Fett, Seife und Fars 
benſchmutz ift, und ein feines Gewebe mit einer ‘ 
guten feften Qualität und ausgezeichneter Appre— 
tur verbindet, zugleich (nad Inhalt der vorzu⸗ 
legenden Koften : Spezifikation und Atteftation ) 
am billigften im Preife iſt; (wobei «8 jedoch 
gleichgiltig fepn fol, ob der Preisbewerber die 
Wolle dazu felbft gefärbt, das Garn dazu felbft 
gefponnen und das Tuch felbft appretirt hat oder 
7 1500 fl. — 
4 

Demjenigen inländifhen Färber, welcher 
Baum: Wollen: und Leinen» Gefpinnft , fchön 
und Acht Maien- oder Frühlingsgrün preiswürs 
dig darfieli - - - . . + 10001. — 


5 
Ebenfo demjenigen inländifchen Notbgärber, 
welcher wenigftens fünf und zwanzig der fchön- 
ften fattgegärbten, dem Lütticher Eohl ; Leder am 
nähften Fommenden inländifchen Häute liefert 
2000 fl.— 


6. 

Für die Verfertigung eines in den gangbare 
ſten und gelungenftien Farben aus inländifchen 
Häuten bdargeftelten Maroquins oder Gaffians 
Leders, welches an Gefchmeidigkeit, Schönheit 
und Glanz, fo wie im Preife dem ausländifhen 
nicht nachfteht, und in bedeutender Menge ges 
maht wird . : -: . . +. 1000f. — 


Dann 7. 

a. bemjenigen inlaͤndiſchen Papiermacher, wel⸗ 
cher in großen Quantitäten gutes Druck- und 
Schreibpapier aus Werg von Flache oder Hanf 
verfertigt 2 2 000.0. 1000f. — 

b. demjenigen inländifhen Papier-Fabrikan— 
ten, welcher Velin-Poſtpapier verfertiget, dag dem 
vorzüglich guten ausländifchen gleich, oder mes 
nigftens ſehr nahe fommt, wobei amtlich nach— 
zuweiſen ift, daß der Preisbewerber nicht nurdas 
Papier vom Anfange bis zum Ende felbft, fons 
dern auch daffelbe ım Großen bereitet, und bins 
fihtlich des Preisverhältniffes mit dem ausläns 
difchen feinften Papier Confurrenz halten kann: 

1000 fl. — 
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RE 
Für die nachgewiefenen größten dann aus— 
gezeichnet zweckmaͤſſigen Derbefferungen inländis 
fher Mahlmühlen, drei Prämien a 500fl. — 
300 fl. und 
200 fl. — 

| 9. 
Für denjenigen Fabrifanten, welcher aus ins 
Tändifhen Etahl Eenfen, Sicheln, - Eäglätter, 
und andere dergleichen Gegenftände eines großen 
Verbrauches, in großer Quantität verfertiget, 
und fomohl in Anfehung der Qualität, als des 
HP reis:Verhältniffes mit den beften ausländifchen 
dergleichen Babrifaten Conkurrenz halten kann ; 
10. 1000 fl. 
Für Herftelung neuer Mafchinen, wodurd 
erweisbar in wichtigen nbuftries Zweigen ein 
höherer oder verhaͤltnißmaͤßig höchſter Auf—⸗ 
ſchwung geſichert werben Fann, . 1500 fl. — 


11. 

Für die Herſtellung bes beſten Webeſtuh⸗ 
les nach einer neuen und vortheilhaften 
Conſtruktion.. 2 2. 1000 fl. — 

12. 

Demjenigen Inlaͤnder, welcher eine bleifreie 
und uͤberhaupt der Geſundheit nicht nachtheilige 
zugleich ſehr haltbare und feſte, aus wohlfeilen 
Materialien zubereitende, leicht zu verfertigende 
und fuͤr verſchiedene Sorten von Ton-Geſchirr 
anwendbare Glaſur⸗Maſie erfindet, (wovon meh: 
rere Muſter nebſt genauer Beſchreibung des gan⸗ 
zen Verfahrens von den Preiswerbern vorgelegt 
werden muͤſſſen .: .. 1000 — 

13. 

Für denjenigen Inlaͤnder, welcher die größte 
Auantität eines allen Anforderungen entfprechens 
den Saflors erzeugt: . 1000 


Ueber erf idt A 
. ber Preisaufgaben und Prämien zur Ermunterung 
und Erweiterung verfchiedener Fabrikations zweige 
für das Jahr 1829. 
1. 

Derjenigen inlaͤndiſchen Fabrik, welche Mock⸗ 
Stahl, gleich dem beſten Steyermaͤrkiſchen, im 
Großen erzeugt, und auch im Preiſe mit demſel⸗ 
ben zu konkurriren im Stande ift: 3000 fl. — 


nimmt, und fhleif. -. » +» » 


2. 

Für das gefchmeidigfte, zaͤheſte, dehnbarfteund 
dem beften Eteyerifchen ganz gleiche Echmiebeifen, 
welches auch im Preife nicht höher, als dieſes bis 
jur Örenze von Bayern zu ftehen kommt, und in 
großer Menge und in verfhiedenen Sorten ers 
jeugt wid. 2 2 2 3000 fl. — 


3. 

Für Verfertigung von Kardaͤtſchblaͤttern zu 
Wollen s Kardätfhmafhinen , in erforderlicher 
Breite gleich den beiten und feinften fogenannten 
nieberländifchen , weldhe ſowohl im Stih und 
Say, fo wie in glatter, gleicher Oberfläche, ber 
Krempeldräbte, als auch in der Zubereitung bes 
inländifchen Leders und hinſichtlich der SPreife 
biefen gleich oder wenigftens fehr nahe kommen: 
1500 fl. — 


4. 

Fuͤr Verfertigung von Preßſpaͤnen (zur Ap⸗ 
pretur wollener Tuͤcher) welche an Schoͤnheit, Guͤte 
und Preis den franzöfifhen gleich kommen: 

1000 fh — 


5. 

Für Verfertigung ganz reiner Epiegelgläfer 
von fogenanntem Juden: und Zollmaße, von volls 
kommen ebener Släche, gleicher Dicke, frei von Blas 
fen, Raltfprüngen, Streifen, Wellen ıc., welche 
weder im Preife noch an Schönheit und Güte den 
ausländifchen nuchftehen, und in großen Quantis 
täten an inländifhe Spiegelfchleifereien abgefept 
werden. 3000 fl. — 

6. 

Derjenigen Spiegelſchleiferei, welche nachweis⸗ 
lich am meiſten inlaͤndiſchen Spiegelglaſes von 
ſogenanntem Juden- und Zollmaße jaͤhrlich ab⸗ 
1000fl.—- 


Ueber erf iſcht 
der Preisaufgaben und Praͤmien zur Ermunterung 
und Erweiterung verſchiedener Fabrikationszweige 
für das Jahr 1830. 
1 * 

Demjenigen, welcher aus inländifhem Etrob 
die mittel=feine=und ganz feine Strobflecht = Ars 
beit und Strobhutfabrikation nach Slorentiner: Art 
auf dem Lande binnen zwei Jahren dergeftalt 
einführt, daß viele Landbewohner Veſchaͤſtigung 

12.73 
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finden, und daß dieſe Fabrikation mit gutem Er⸗ 
folge und in ru Ausdehnung fortgefegt 
werde, . . . * 2000 fl. —— 
an Geld, nebſi einer Strophut- Mppretir« Ma» 
ſchine im Derhältniß zur Ausdehnung und zum 
Erfolge. 


2, 

Demjenigen, welcher die Fabrikation von ge: 
färbten maffiven, und aud fogenannten Hohls 
Perlen, erftere gefchliffen, von vorzüglich hohem 
Farben-Glanze und fhöner Politur, glei den 
fhönften ausländifhen Fabrifaten der Art, in 
ärmeren bergichten Gegenden Bayerns einführt, 


weldhe auch im Preife den ausländifchen nicht - 


nachſtehen » » * +. . z2000 fl. — 
5. 

Für Verfertigung von gefähliffenen und ges 
ſchnittenen Gläfernim Großen, aus felbft erzeug« 
tem Kryſtall, welche ben ausländifchen ſowohl hin⸗ 
ſichtlich der Reinheit und Weiße des Glaſes ſelbſt, 
als hinſichtlich der geſchmackvollen Arbeit und 
des ik arg + S000 fı— 


Demi jenigen tulänbifhen Rothgärber, welcher 
bem bieherigen Mangel an guten und ergiebigen 
Lob auf eine zweckdienliche Weife abhülft, eine 
Prämievon . . . 5000 f.— 
(unter der Bedingung, jedoch, daß nicht fhon im 
Großen zur Anwendung gelommene Loharten zur 
Sprache gebracht werden, fondern daß auf einem 
neuen Wege entweder durch, Auffindung unbes 
Fannter gärbeftoffhaltiger natürlicher Körper, oder 
durd einen auf fünftlihem Wege erzeugten Gaͤr⸗ 
beftoff, dasjenige auf vortbeilhafte Art erzielt 
werde, was bisher nur mit dem beften Eichens 
loh zw erreichen war; auch muß ftreng nachge⸗ 
wiefen werden, daß die neue Art zu gärben fchon 
mit einer Quantität von wenigftens 50 Haͤuten 


betrieben worben ſey, und bereits einen * 


Fortgang gemacht habe,) 
5. 
Demjenigen, von welchem — zwei Jahren 
im Königreiche eine Mahlmühle von wenigſtens 
drey Gängen, nad) dem Mufter der in England 
und Nord-Amerika feit längerer Zeit mit dem 
beiten Erfolge ausgeführten Mühlen, oberfchläc: 
tig ober unterfchlähtig — mit vortheifhaftefter 


Anwendung ber vorhandenen MWafferfraft, mit 
eifernem Mäberwerke und Getrieben, und mit der 
englifhen Mehlfiebs Vorrichtung (ftatt der ges 
wöhnlihen Beutel ) vollftändig hergeftellt wird. 

3000 fl. — 


331. 


(Die Prüfung der Abfpiranten zu den Baur und Werke 
meifterd: Stellen in be Städten erfter Klafe betr.) 


Abſchrift. 
Staats-Miniſterium des Innern. 
Seklion des Bauweſens. 


Nach der allerhöchſten Verordnung vom 26. 
Dezember 1825, die Leitung des Bauweſens bes 
treffend, und nad) q. 61 der Inſtruktion zu dem 
Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen fins 
bet bie angeordnete Prüfung derjenigen Yndis 
viduen, welche fih in den Etädten erfter Klaffe 
ald Baus, Maurer:, Eteinhauer« und Zimmers 
meifter niederlaffen, oder in die k. Dienfte als 
Werk: oder Brunnenmeifter eintreten wollen, am 
7. Oktober d. J. bei der k. Minifterial:Bau:Sels 
tion des Staate-Minifteriums des Innern ftatt. 

Diejenigen, melde biefe, Prüfung beftehen- 
wollen, haben fic bei den einfchlägigen k. Me; 
gierungen bis zum 3. Geptember d. J. zu mels 
ben, und am 6. Dftober desfelben Jahrs dem 
von der k. Minifterial:BausSektion aufgeftelten 
Auffihtefommiffär ihre Zeugniße über Sittlich— 
feit, theoretifhe Ausbildung und praftifche Be: 
fähigung mit einigen Proben ihrer Zeichnunge⸗ 


Bertigkeit gegen Rückempfang zu übergeben. 


Münden ben 11. April 1828. 
Aus Allerhöchſter Vollmacht 
Die 
koͤn. Minifterial: Seftion des Bauweſens. 
" Bürgel. 
Der k. geheime Sekretär 
Dit. 


Zum Volzuge vorfiehender Anordnung wers 
ben fämmtliche Polizeibehörden des Unterdonaus 
Kreifes andurch angemwiefen, in ihren Amtsbe— 
zirken nicht allein für die nöthige Bekanntma⸗— 


— 
hung zu ſorgen, ſondern auch die Adfpiranten 
gehörig zu belehren. 

Paßau den 17. April 1328. 
Königl, Re —— des Unterdonaukreiſes, 
ammer des Innern. 
Sn Abweſenheit des k. Regierungs-Praͤſtdenten. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sebkretaͤr. 


352. 
(Die Diftelftö-Umlagen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es ift wahrgenommen worden, baß die ges 
ſetzlichen Beſtimmungen binfichtlih der Behand— 
lung der Diſtriktsumlagen nicht überall mit gleis 
> der Sorgfalt und Genauigkeit beobachtet werden. 


Zur Aufrechthaltung diefer Beflimmungen . 


wurde daber dar ein Ef, Minifterial; efeript 
vom 8. dief verfügt, wie folgt: 

1) Jedes über die Berathungen einer Dis 
ftriftsverfammlung abgehaltene Protofoll hat die 
Erfülung aller in dem $. 6 bes Geſetzes vom 
11. Eeptember 1325 gegebenen Vorſchriften 
vollftändig nachzuweiſen, und die Erklärung der 
Berheiligten über fämmtliche dort bezeichnete Fra⸗ 
gepunkte zu enthalten. Demfelben find überdieß 
die nad $. 2. des erwähnten Geſetzes her 
juftellenden und der DiſtrikteVerſammlung vors 
zulegenden Vorarbeiten beizufügen. 

2) Beider Vorlage ber Verhandlungen has 
ben die Unterbehörden jederzeit neben ber einer 
jeden Gemeinde zugetheilten Beitragsquote aud) 
das jährliche direkte Steuertontingent berfelben 
anzuzeigen, 

3) In den über die Rechtofragen von 
den F, Kreisregierungen. zu ertheilenden Enticheis 
dungen ift genau und mit Rückſichtnahme auf 
den $. 11 des Diftriftsumlagengefeges vom 11. 
Eeptember 1325 auszudrücken, ob der Umlage 
wegen eines unabmweislihen Bedürf: 
nißes, oder aber wegen eines überwiegenden 
Vortheils ftatt gegeben werde. 

Dabei ift dem in dem $. 8 Ziff. 2 eben bies 
fe Geſehes den Gemeinden vorbehaltenen Be; 
willigungsrechte hinfichtlih der wirtbfhafte 
lihen Fragenin keinerWeiſe zu nahe zu treten. 
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4) Sämmtlihe Diftrlftsumlagen -» Rechnuns 
gen eines jeden Jahres find fpäteftens bis zum 
1. März des nächftfolgenden Jahres, in Ges 
mäßheit der durch den Art. XII. des Gemeinde: 
Umlagen:Gefeges vom 22. Juli 1819 gegeber 
nen Vorſchrift, durch die Kreis-Intelligenzblät— 
ter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Für das Jahr 132%/,, hat diefe Bekannt: 
machung binnen 6 Wochen zu gefchehen. 

5) Der Befanntmahung derermähnten Res 
nungen ift jährlich eine tabellarifche Ueberficht 
beizufügen, welche bei jeder einzelnen Gemeinde 

a. das direfte Eteuerfontingent 
b. die Gefammifumme ihrer Leiftungen an 
Diftriftsumlagen 


az. für nothwendige Zwecke 


6. für nüpliche Zwecke ¶ 
darſtellt. 

Sämmiliche Diſtriktspolizei-Behörden des 
Unterdonaukreiſes erhalten demnach den Auf⸗ 
trag, ſich nicht nur nah dieſen allerböch— 
ſten Beſtimmungen, ſo weit ſie ſelbe betreffen, 
in Zukunft auf dad Genaueſte zu achten, fon« 
dern auch laͤngſtens binnen drei Wochen 
bie Diſtriktsumlags-Rechnungen für des Jahr 
18?0/,, nebft der in dem fünften Punkt diefer 
Ausfhreibung vorgefhriebenen Ueberſicht anher 
einzufenden, damit die erforderliche Mevifion der 
befagten Rechnungen vorgenommen, und deren 


‚Öffentlihe Bekanntmachung noch rechtzeitig vers 


fügt werben kann. 

Zugleich werben bie k. Nentämter des Unter: 
bonaufreifes angemiefen, die betreffenden Di: 
ſtrikspolizei-Behörden durch Mittbeilung ber ers 
forderlichen Auszüge aus den teuerfataftern 
bereitwillig zu unterflügen, und deren bießfall: 
figen Requifitionen jederzeit unvermweilt zu 
entfprechen. 

Paßau den 16. April 1828, 

Koͤnigl. —— des Unterdonaukreiſes, 
ammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
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’ 555. 
Die Prüfung der Schulamts » Adfpiranten zur Auf⸗ 
nahme In das Schullehrer-Seminar zu Straubing betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am Dienstag den 17. uni I. J. und an 
ben folgenden Zagen wird durd die k. Inſpek⸗ 
tion des Schullehrers Seminars zu Straubing 
die Prüfung derjenigen Schulamts:Adfpiranten 
vorgenommen werden, welde zu Unfang des 
Fünftigen Schuljahres in das Seminar aufge 
nommen werden. wollen. 

Diejenigen Schulamts » Adfpiranten, welche 
bie vorgefchriebenen, und in der Ausfchreibung 
vom 5. April v. J. (Kreis-Intelligenz-Blatt h. 
296) umftändlich enthaltenen Vorbedingungen ber 
reits erfüllt haben, und fih nunmehr biefer 
Prüfung unterziehen wollen, haben fih am 15. 


oder 16. Zuni I, 5. bei der k. Synfpektion des - 


Schulleprer-eminars zu melden, und dafeldft 
die erforderlichen Zeugniße und übrigen Ausweiſe 
zu produziren. 

Die k. Diſtrikts⸗ Schulen; Znfpektionen und 
die Stadt⸗Schulen-Commiſſionen zu Paßau und 
Straubing haben ſogleich die fimmslihen Schuls 
amtsadfpiranten ihrer Bezirke von diefer Aus—⸗ 
ſchreibung in Kenntniß zu fegen mit dem Beifüs 
gen, baß, banurmenige ganze oder halbe Freis 
pläge verliehen werden können, diejenigen Ad⸗ 
fpiranten, melde fi der Prüfung unterziehen 
wollen, ihre Vermögens-Verhaͤltniſſe vorerft ges 
börig zu erwägen, und gleich bei der Anmeldung 
fi) wegen ihrer Zahlungsfähigkeit zu erklären, 
widrigen Falls aber es fich felbft zuzufchreiben 
haben, wenn wegen vermeintliher Zahlungs: 
Unfähigkeit die Aufnahme in das Seminar ihnen 
nicht zu Theil werden Fann. 

Paßau den 14. April 1328, 

Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


554. 
Jahrtagsſtiftung bed Georg Schauberger verwittibten 
Ausnehmers zu — andoerlchts Wegſcheid 
etreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Der Austraͤgler Georg Schauberger zu Man⸗ 


zenberg hat zur Stiftung eines Yahrkags in der 
Kirche zu Hauzenberg Landgerichts Wegſcheid 
ein Kapital von 100 fl. beftimmt und dem Schul⸗ 
und Armenfond fonderheitlich 50 fl. zugewendet, 
welches hiedurc mit wohlgefälliger Anerkennung 
bekannt gemadt wird. 
Pafau den 12, April 1328. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartoriug, Sekretär, 





II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Behörden. 

335. Inder Berlaffenfchafts-Debitfache des zu 
Perleöreut verftorbenen Pfarrers Stephan Sei: 
der hat man auf Antrag der Erben und Glaͤu— 
biger den Univerfal:onfurs befchloßen, 

Es werden daher die gefeglichen Ediftstage 
nämlich: 

I, Zur Anmeldung der Forderungen und de: 
ren.gehörigen Nachweifung auf Mondtag den 
5 Map, 

11. zum Berfuche einer gütlichen Ausgleichung 
und bei deren Nichterzweckung zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Samstag den 7. Juni, 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Neplic auf Mondtag den 7. Zuli, und für die 
Duplic auf Mondtag den 21. Juli h. J., je— 
deömal Vormittags 9 Uhr feitgefegt und ſaͤmmt⸗ 
lid unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners 
biemit öffentlich und unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am I. Edikts⸗ 
Tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkurs Maße, das Nichterfchei: 
nen an den übrigen (Sdiftstagen aber die Aus: 
fhließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Da am II. Ediftötage nach Antrag der Inte—⸗ 
teffenten eine gütliche Ausgleichung verfucht wer« 
den wird, fo haben die Gläubiger an diefem Tage 
entweder in Perfon oder durch [peziel Bevoll: 


* 
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mächtigte nm fo gewiffer zu erfcheinen, ald fonft 
in dem Falle, daß eine gütliche Ausgleihung zu 
Stande fommt, bei den Nichterfcheinenden anges 
nonımen würde, daf fie mit dem Beſchluße der 
Mehrheit der Erfchienenen einverftanden find. 

Zugleich werden Diejenigen, welde irgend 
etwad von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erfaged unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 28. März 1828. 


Könige. Kreis s und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
van Douwe, 


336. Joh. Archet, Meßnersfohn von Indling 
d. ©. hat ald Tambour beim 8. Linieninfanteries 
Regiment den ruffiihen Feldzug mitgemacht, und 
feit der Zeit nidytd mehr von fich hören laſſen. 

Derfelbe oder feine allenfallfigen legitimen 
Erben werden denmah — auf Andringen der 
fih um fein ausgemachtes Elterngut von 180 
fl. gemeldeten Verwandten — hiemit aufgefor: 
dert, fich binnen 6 Monaten um fo ficherer hiers 
ortd zu ftellen, oder über fein Leben Auskunft zu 
geben, als er fonft für verfchollen erflärt und deſ⸗ 
fen Vermögen den fich gemeldeten Erböintereffen- 
ten gegen Caution ausgeantwortet werden würde. 

Den 5. April 1828. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


- 
— 


337. Katharina Pengantin, Austraͤglerin auf 
dem Stocfchufterhaufe bei Göbertsham d. ©. ift 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen Verfügung 
geftorben. 

Als ein Verwandter derfelben zeigt ſich ein 
Bruders Kind der Verftorbenen, 

Joſeph Berginger, 
der feit 25 Jahren vermißit iſt. 

Derfelbe oder feine legitimen Erben werden 
biemit aufgefordert, fi binnen 60 Tagen a dato 
bierortö über die An= oder Nichtanerfennung der 
fraglichen Iegtwilligen Verfügung zu erflären, als 
auferdeffen die Zuftimmung. zu derfelben ange: 


nommen und bie Berlaffenfchaft den ſich hierum 
. gemeldeten Erben ausgefolgt werden würde. 
Den 3. April 1828. 


Königlihes Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


338. Auf Inſtanz der Glaͤubiger wird das 
Anweſen der Anna Maria Greindl, Webers: 
Wittwe zu Haupenberg, beftehend aus circa 
’/ı6 Tagwerk Hausgärtl, 2'/, Tagwerk Wies 
fen 1 !!/,6 Tagw. Weder und Hopfengärten, 
47/0 Tagw. Holzgrund, 3/, Tagw. Neut, dem 
Nupantheil an der Viehwaide — dem Antheil 
am Bräuhaufe nebft der realen Webergerechts 
fame am 

Eamftag den 3. Maid. J. früh oUhr 
im Marfte Hauzenberg im ganzen oder iheils 
weife öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Den 5. April 1828. 

Königlich bayer. Landgericht Wegfcheid, 

Sigmund, Landrichter. 
5509. In der Gantſache des Leonhard Bauer, 
Hofbefiger von Alburg werden nachftehende Edikts⸗ 
tage bekannt gegeben: j 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und 

deren Nachweifung 
Dienstag der 6. Map. » 

2. Zur Anbringung der Einreden, fo wie 

zum Derfud der Ausgleihung 

Breitag der 6. Juny. 

3. Zur Schlußverhandlung 

Dienstag der 8, July 
wovon ber Replifstermin bis zum 21. Juli, und 
der Duplifstermin bis zum 4. Auguſt inclufive 
läuft. Cämmtlihe Gläubiger des Leonhard 
Bauer werden unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß die Nichterfiheinenden am 1ten 
Ediltstage vonder gegenwärtigen Gantmaffe, an 
den übrigen Ediktstagen dagegen von der betref⸗ 
fenden Verhandlung ausgefchloßen werben, 

Diejenigen, welche von dem Vermögen bes 
Gantirers etwas in Handen haben, werden auf: 
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gefordert, baffelbe bei Strafe bes doppelten Ers 
fages zu Gerichtshanden zu geben. 

Berners wird das Gantanweſen, beftehend 
aus einem halben Hofe cum pertinentiis, zum 
Leprofenhaus in Straubing erbrechtsmeis grunds 
bar, am Iten Ediftstage, nämlich am 

Dienstag den 6. May 
bierorts öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebs 
baber eingeladen werben. 
Den 5. April 1828. 


Königliches Landgeriht Straubing. 
v. Vincenti, Landr. 


340. Wolfgang, und Joſeph Stelzl, beide 
Halbbauersfühne von Obergeſchwand, und Ges 
meine, ter bei dem Aten und legterer bei dem 
Fönigl, bayer. 15tem Lin. Inf. Reg., find feit 
dem ruffifhen Feldzug vermißt, 

Auf Antrag ihrer naͤchſten Anverwandten wers 
ben diefelben vorgeladen, fi binnen 6 Monaten 
bierorts gehörig zu melden, als fie nad Ablauf 
diefes Termins für verfchollen erflärt, und ihr 
Vermögen nad gefeplicher Vorſchrift gegen Eis 
herftelung dem Imploranten ausgefolgt werben 
würde. Den 2. April 1828. 

Freyherrlich von Leoprechtingifches Patris 
monialgericht Altenrandfperg. ' 
Schifferl, Gerichtshalter, 
541. Im Landgerichtsbezirke Köpting bes 


findep fi noch zwey Hebammenbezirke unbefept, 
weswegen biemit befähigte Individuen aufgefors 


bert werden, fich zur Uebernahme diefer Stellen 


in Bälde dieforts zu melden. 
Den 9. Upril 1828. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. von Schatte, Landricter. 


342. Die Henningeriſchen Metzgers-Che⸗ 
leute von Ganghofen haben den gerichtlichen Vers 
kauf ihres Anweſens dafelbft beantragt. 

Dasfelbe beftebt: 

a) aus dem hulbgemauerten, zweigadigen 
und mit Leafchindeln bedecften Wohnhaufe, wors 
auf die reele Metgersgerechtigkeit ausgeübt wird, 
— dem hiezu gebörigen leifh » Gewölbe, dem 
Küh- und Schaafitalle; 


b) aus bem hölzernen Getreibftabel und der 
gemauerten Bleifchbanf, ſaͤmmtlich Tudeigen ; 

c) aus dem Heinern Bergader, erbrechts⸗ 
bar zur Sommune Ganghofen ; 

d) aus dem größern Bergader, erbrechts: 
bar zum F. Mentamte Eggenfelden ; 

e) aus dem zum Eiye Königsberg erbrechtes 
baren Eangriegelader; 

f) aus einem Iudeigenen Wiesgrunde beim 
Stadel. 

Zur Verſteigerung dieſer Realitäten gegen 
fogleih baare Bezahlung wird den 7. Mai Mor: 
gend 9 Uhr auf hiefigem Gerichtsbureau Termin 
anberaumt, und Kaufsluflige werden mit dem 
Anhange vorgeladen, daß fie fich über die ers 


foderlichen Eitten» und Vermögens: Zeugniße, 


dann Gewerbefennmiß zu legitimiren, übrigens 
zugleih am Verfteigerungstermine, die auf dies 
fem Anweſen ruhenden Abgaben zu vernehmen 
haben. Den 14. März 1828. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

’ Haufer, Landricter, 


543. Jakob Ebner, Bauersfohn von Grof« 
ſentiefenbach, Soldat des k. Bten Linien⸗Infan⸗ 
terie-Regiments wird feit dem Jahre 1814 
vermißt. 

Derfelbe oder feine allenfalliigen Descens 
benten werden hiemit aufgefordert, ſich hier bins 
nen 3 Monaten zu melden, als außerdem Eb⸗ 
ners Dermögen zu 350 fl, an feine nädften 
Anverwandten verabfolgt werden wird. 

Den 10. April 1828. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landrichter, 


544. Das auf Eröffnung des Konkurfes 
wider Halbbauer Georg Diet! von Unterwachſen⸗ 
berg gefällte Erkenntniß hat durch Defertion der 
Berufung Rechtskraft bejchritten, 

Es werben baher die Ediktstäge r 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gefeplihen Nadhmeifung 

auf Dienstag den 15. Mai 1828. 
1. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 


—( 


auf Donnerstag den 12. Yuni 1828. 
II. Zur Schlußverhandl. und zwar für die Replik 
auf Donnerstag den 26. Juni 1828 
und für die Duplik 
auf Eamstag den 12. Yuli 1328. 

anberaumt; und fümmtliche befannte und unbe: 
kannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Michterfcheinen, am er: 
ſten Edikttage die Ausſchliegung der Forde— 
rungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediftstägen 
aber die Ausihließung der an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Uebrigens find die: Verhandlungen felbft 
an jedem Ediktstage bei 2 Reichsthaler Etrafe 
wirklich vorzunehmen falls nicht ehehafte Hin: 
derniße docirt werden. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Schuldners in Handen haben, 
werden aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer echte 
bei Gericht zu übergeben. 

Sn Grundlage des $. 32 der neuen Prios 
ritätsordnung vom 1. Juni 1822 wird zur Kennt; 
niß gebracht, daß der Aktivftand auf 1597 fl. Fr, 
und der Paßivftand (ohne Einrechnung der Wis 
derlage ad 800 fl. und bedeutender jährlicher 
Reichniſſe von mehr als 52 fl,, die im Hypo⸗ 
thefenbuche vorgemerkt find) auf 2494 fl, 56 fr. 
erhoben il. Am 29. Mär 1828. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landr, 

346. Auf einhelliges Verlangen der Kre⸗ 
. bitorfchaft wird das Unmefen des verlebten Wirths 
Georg Kronſchnabl von Seyboldsried vorm Wald 
im Wege öffentlicher Verfteigerung gegen gleich 
baare Bezahlung und unter Vorbehalt der Ge: 
nehmigung ber Gläubiger an den Meiftbietbens 
den veräußert. 

Diefes Anweſen befteht mach gerichtlicher 
Ehäyung vom 5, Dezember 1826 

1) in einem hölzernen Wohnhaus, fammt 
den nöthigen Delonomiegebäuden, 


2) in 14'/, Tagwerk Feld⸗, in 4 Tag⸗ 
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werk Wiess, und in 1°/, Tagw. Helzgründen, 

und einigen befondern ‚wahzenden Holzjgründen. 

Dieſes Anweſen ift zum Patrimonialgericht 
Zell grundbar, und zum f, Rentamt Regen in 
Zwiefel zehendbar, und wurde hierauf bisher nad) 
Ausweis des Gewerbekataſters das reele Bier 
ſchenksgewerbe ausgeübt. 

Die Landes- und grundperrlichen Abgaben 
find folgende: 

Ganze Grundfteuer 10 f.7 kr. 7 bl, 
Familienſteuer 1 fl. 5 ir. 5 hl, 
Gewerbefteuer 3 fl. 

Grundſtift 4 Er. 

Herzogfteuer ı Er, 

Schaarwerkgeld 10 fr. 5 hl, 

Micaeliftift ı fl. 30 fr. 

Lichtmeßſchaarwerk 4 fl. 

Kleinſchaarwerk Ufl. 3 Fr. 

Zehendfuhrgeld 36 Er. 

Handſchaarwerk 1 fl. 

Geſpuͤnſtgeld 1 fl, 37 Fr. 4hl. 

Butterhaber 1V. 2 ©. 

Zur Verfteigerung wird auf Monbtag den 
12. Mai Morgens 9 Uhr Tagsfahrt angefegt, 
an welhem Tage Kaufsliebhaber im Orte Sey⸗ 
bolderied vorm Wald erfcheinen , die weitern 
Kaufsbedingnife vernehmen, und ihre Anbothe 
ju Protokoll geben können. 

Den 1. April 1828. 

Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 

346. Auf Antrag eines Gläubigers wird 
bas zum Patrimonialgut Oberhoking erbredhtes 
bare Anweſen des Joſeph Bließinger zu Obers 
böfing, beftehend in einem gemauerten Wohn: 
haus, einem gejimmerten Stadl, Heinem Hauds 
garten und bei 4 Tagwerken Aeckern am 12. 
Mai d. J. im Wirthshaus zu Oberhöfing öffents 
lich ganz oder theilweife verfteigert, unter dem 
Anhang, daß die Kaufbedingungen den Kaufs 
fufigen bei der DVerfleigerung bekannt gemacht 
werde. Den 10. April 1828. ; 


Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landr. 
“s 
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547. Auf das neuerliche Andringen eines 
Gläubigers wird das bereits unterm 11. Zäner 
1. 5. Intelligenz Blatt: Stüf 4. Nr. 59 aus: 
geihriebene Judeigne Färber⸗Anweſen des Mi- 
chael Lindner von Armftorf wiederholt Mond: 
tag den 12. Mai I, J. verfleigert werden. 

Mit Bezug auf die vorerwähnte Ausſchrei⸗ 
bung werden nun Kaufsluftige eingeladen, ihre 
Ungebothe am befagten Tage beim biefigen Amte 
zu Protokoll zu geben. Um 24. März 1828. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Haufer, Landridter. 


543. Des Georg Dietl, Halbbauers zu Un: 
terwachfenberg, nachbeſchriebenes Unwefen, mel: 
ches mit Einfluß der Fahrniß auf 1397 fl. 
1 fr. gefhägt ift, wird hiemit bei rechtskräftig 
erkanntem Konkurfe zum öffentlihen Verkaufe 
ausgeſchrieben. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebothe wird auf 
den 1. Ediftstag 13. Mai Vormittags Tagsfahrt 
am Gerichtsſitze Mitterfels angefegt, und bie 
Zufhlagung um das Ans oder Meiftgeboth durch 
die Einwilligung der Glänbiger bedingt. 

Kaufsluftige haben fich über Leumund und 
Vermögen ꝛc. genügend auszumweifen. 
Anweſens-Beſchreibung. 

Das Anweſen umfaßt 

1) Das hölzerne Wohnhaus mit Stall, 

2) den Stadl, 

3) den Getreidfaften, 

4) den Bacofen, 

5) den Hausg. mit Zwetchgenbäumen befekt, 

6) bei 19 Tagw. Wefer, 

7) bei 4'/, Tagw. Wiefen, 

8) bei 3°/, Tagm Holz, 

9) bei 1 Tagw. Dedung. 

Die Fahrniß ift auf 119 fl. 1.Fr. gefchägt. 
Die Abgaben find zum Fön. Rentamt 
Mitterfels. 

1) Srundfteuer Eimplum 2 fl. 57T. A hL. 
Bamilienftener hbievon 1 = 3 =: —s 
Micaeligilt — 15:6» 

2) Birirter Großzehent 
Waizen — Ed. — M. 18. — Sz. 
Korn 1: 
Haber 1’ 2= 


— ⸗ —- — — 
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3) Kleins ober Grüngehent 15 fr. 
Die Ubgaben jur Grunds und Vogt— 
berrſchaft Etraubing. 
1) Jährl.Etift: und Scharwerkgeld sfl.s0 Er. 
2) Küchendienſt 10 Pfund Echmal; gegen 
Mücvergütung von 2 Fr. fogenanntes Schmalz: 
geld per Pf, \ 
3) Jaͤhrl. eine Zehentfuhr, 
| Zur Pfarrei Haibad, 
ı/;tl Groß⸗, Grün: und Blutzehend nebft 
& Fr. jährl, Garten «und 1 dI. Kühzins per Stück. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
| Maier, Landr. 


III. Geburts-, Trauungs- und Sterbe- 
verzeichniß der Kreisbauptftadt Paßau. 
549. Dompfarrbezirf. 
Geftorben: Den 10. April. Xherefia, ehel. 
bes Johann Höllinger, bürgl. Knopfmachers⸗ 
find in Nro. 51 an Kinnbadenframpfe mit 
Sraifen 7 Tage alt. Den 15. Helena Lind» 
bichler, Faß ziehers-Gattin in Nro. 191 an ber 
Lungenentzündung, 68 Jahre alt. _ 
Stadtpfarrbezirf. 
Geftorben: Den 16, April. Johann Schlot⸗ 
ter, DBauersfohn von Seeſtetten, an einer 
Stichwunde, 25 Jahre alt. 
Innſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Am 6. April. Ein außerehel. Kna⸗ 
be, tod geboren. j 


Geſtorben: Am 6. April. Obenbenannter au: 


Berehel. Knabe. — Maria Eigl, Inwohners⸗ 
tochter in Mro. 4 dabier, 39 Jahre alt, an 
Abzehrung. — Frau Elifabetha Härtl, kön. 
bayer. Mautamts: Rontrolleurs- attin in Nro. 
86 dahier, 51 Jahre alt, an Abzehrung. Am 
9. April. Joh. Dorogati, verwittibter Sei⸗ 
denfaͤrber in Mr. 73 dahier, 88 Jahre alt, 
am Schlagfluße. Um 10. April. Vitus Meite 
ner, Hausbefiger in Nr. 11'/, dahier, 6% 
Sabre alt, an Abzchrung. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Am 10. April. Maria Winter, 
unehl. Kind, 4 Monat alt, an Katharr. Am 
15. April. Anna Eckendorfer, Sacktraͤgers⸗ 
Gattin in Ilz Nr. 621, 65 Jahr alt, an 
Lungenentzündung, 
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IV. Preife der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Kamm m mm — — — —ñ— — 


Brod und Melhlfag vom 23. bis 29. April 1828. 
Preis eines baier. Schäffels ft. jfi 
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Paßau, Mittwoch den 30. April 1828 





I. 
Befanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis- und Eentral- Stellen. 
350. 


(Die Wiederbefegung des erledigten Schul:und Meß⸗ 
nerdienftes zu Grafling betreffend.) 


m Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Schul-und Mefnerdienft zu Grafling, 

Landgerichts Zeggendorf, deſſen Erträgniffe ſich 

ohngefähr auf 350 fl. berechnen, iſt erlediget. 

Diejenigen Lehrer und Proviſoren, welche 
ſich um dieſen Dienſt bewerben wollen, und die 
erforderlichen Mufikfenniniffe beſihen, haben ih⸗ 
re Geſuche 

binnen 6 Wochen 
im vorſchriftmaͤßigen Wege einzugeben. 

Hiebei wird aber bemerkt, daß aus den Dien⸗ 
fles: Erträgniffen an die alte Lehrers-Wittwe Ka⸗ 
tharina Hämmerl, und zwar auf deren ganze 
Lebensdauer jährlich 5ofl. verabreicht werden 
müffen. Paßau den 16. April 1828, 
Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Sehr. v. Andrian, Direltor, 
Sartoriug, Eekretär. 


551. 


Erledigung bed Schul « nnd Mehnerdlenſtes zu Nie 
derwintling betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Schul- und Mefnerdienft zu Nieder 
winkling, Landgerichts Deggendorf, defien Ers 
trägniffe fich über 250 fl. belaufen, ift erlediget. 
Diejenigen Lehrer und Proviforen, melde 
biefen Dienft zu erhalten wünſchen, und die ers 
forderlihen Mufiffenntniffe befigen, haben ihre 
Geſuche im vorfhriftmaßigen Wege 
binnen 6 Woden 
einzugeben. 
Paßau den 16. April 1828. 
Könige. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer bes Innern. 
Sn Ubwefenheit des F. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Eelretär. 


352. 


Stiftung der Marla Obermayr Austrags:Bäuerin zu 
MNiederpdring betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Maria Obermapr Gıllmater Bauerswittwe 

zu Niederpöring fliftete für ihren Bruder Eimon 
(18) 
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und Rafpar Apfelbäd 2 Yahrtäge in die Filial⸗ 
fire Niederpöring mit einem Kapital von 200 fl. 
und beflimmte für ven Schul- und Armenfond 
befonders 100 fl., welches hiemit unter wohlges 
fälliger Anerkennung bekannt gemadt wird. 
Paßau den 17. April 1328, 

Königl. —— des Unterdonau⸗Kreiſes 

ammer des Innern. 

In abs. Praes. 

FIrhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 





il. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts * und 

Lokal» Behörden. 

353. Inder VBertaffenfchafts:Debitfache des zu 
Perlesreut verftorbenen Pfarrerd Stephan Sei: 
der bat man auf Antrag der Erben und Gläus 
biger den Univerfal:Konturs befdyloßen. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktotage 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung auf Mondtag den 
5. Moy, 

U. zum Verſuche einer güffichen Ausgleichung 
und bei deren Nichterzwecfung zur VBorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun— 
gen auf Samstag den 7. Juni, 

I. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replie auf Mondtag den 7. Zuli, und für die 
Duplic auf Mondtag den 21. Juli h. ., je: 
desmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt und ſaͤmmt⸗ 
lih unbefannte Gläubiger des Gemeinjbuldnerd 
hiemit öffentlich und unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daf das Nichterfcheinen am I. Edikts⸗ 
Tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konfurd:Mafe, das Nichterfcheiz 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
fhließung mit den an denfelben vorgunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Da am Il. Ediftötage nach Antrag der Inter 
reffenten eine gütliche Ausgleichung verfucht wer: 
den wird, fo haben die Öläubiger an diefem Tage 
entweder in Perfon oder durch [peziel Bevolls 


mächtigte um fo gewilfer zu erfcheinen, als fonft 
in dem Falle, daf eine gütliche Ausgleihung zu 
Etande kommt, bei den Nichterfcheinenden ange: 
nommen würde, daß ſte mit dem Beſchluße der 
Mehrheit der Erjchienenen einverftanden find. 

Zugleid werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, folches bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erfaßes unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Dan 28. Mär; 1828. . 
Königl. Kreis und Stadtgeriht Paßau. 

Burger, Direftor. 
van Douwe, 

354. Auf Antrag mehrerer Santgläubiger der 
Haudbefigerdwirtwe Theres Lechner wird deren 
Behauſung Nr. O5im Drte dahier zum öffentlichen 
Berfauf zum zweitenmal ausgeſetzt, u. Kaufsluſtige 
eingeladen, am Mondtag den 19. Mail. 
Zahres Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
ihre Kaufsanborhe bei dießſeitigem Gerichte zu 
Protofoll zu geben. Bemerft wird übrigens, daß 
ein Angeboth unter dem Schaͤtzungswerthe von 
1200fl. nicht genehmigt werden könne. 
 Paßau den 15. April 1823. 


Kön. Bayer. Kreissund Stadtgericht Paßau. 


Burger, Direktch 


van Douwre. 


355. Die Erbauung eined Echulbaufes zu Bi: 
fhofsreit wird an den Wenigftnehmenden in Af: 
ford gegeben. 

Die Verfteigerung wird Freitag den 16. Mai 
I. 5. Morgens 9 Uhr in diepfeifiger Amtskanzlei 
vorgenommen. 

Werfmeifter, welche diefen Bau uͤbernehmen 
wollen, haben ſich über binlängliche Befähigung 
und binreichendes Vermögen zur Kautionsleiftung 
durch Zeugniße auszumweifen. 

Plane und Koftenvoranfhläge fönnen hierortd 
eingefehen werden. Den 19. April 1828 


Königl. Bayer, Landgericht Woffjtein. 
v. Hofftetten, F.Rggs. Rath und Landr. 
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556. Sabina Mufzer, geb. Teichner zu Pfreimt 
in der obern Pfalz, Thierarztes - Gattin von Fürs 
ftenzell d. ©. farb am 7. März I. 3. ohne Leis 
bes erben, jedoch mit Hinterlaffung eines gerichte 
lich errichteten Teftaments. 

Auf Andringen des Ehegatten der Berflorber 
nen werden alle diejenigen, welche an ihre Ver: 
laſſenſchaft aus was immer für einem Rechtsgrund 
etwad zu fordern zu haben vermeinen, hiemit öffente 
lich aufgefordert, binnen 60 Tagen a dato ihre 
Anſpruͤche um fo mehr bierorts geltend zu machen, 
ald nad Umfluß des obigen Termins die Werlafs 
fenjchaft an die eingefegten Erben ausgeantwor- 
tet, und weitere Anfprüche niche mehr gehört 
würden. Den 29. März; 1828. 

König. Bayer. Landgericht Griesbach. 

Schels, Landrichter. 


857. Aufwiederholted Andringen der Gläubiger 
des Joſeph Buchleitner, „Müllers zu Afham, 
wird deffen Anwefen auf den 29. Mai I. J., da 
die Pf. Landgerichts-Dekrete vom 21. April und 
8. Mai v. J. vom f. Appellations : Gerichte bes 
fättiget wurden, neuerdings zum Öffentlichen Vers 
faufe im Wirthöhanfe zu Söldenau mit dem Ber 
merken gebracht, daß dasfelbe nach dem $. 64. 
des Hppothefen:Gefepes nicht unter dem Schaͤ⸗ 
tzungspreis von 11110 fl. hingegeben werde. 
Hinfihtlih der grundherrlichen Verhaͤltniße, 
‚ihrer Laften, der Beftandtheile diefes Anwefens, 
und feiner vortheilbaften Situation beruft man 
fi auf die Ausfchreibung vom 8. Mai 1827 
int Kourier an der Donau Stuͤck 116 und 118. 
Kaufdluftige und Kaufsfähige werden auf 
obigen Tag ins Brauhaus nach Soͤldenau vor: 
geladen, um ihre Angebothe bei der fih dort 
befindlichen Landgerichts: Eommilfion zu Protos 
foll zu geben. . Den 16. April 1828. 


Königl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buginger, Landrichter. 


558. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
das Iudeigne Mepger-Anwefen des Lorenz Bu: 
benhofer zu Landau beflehend in einem zweigä: 
digen gemauerten Wohnhaus, ginem Hausgars 
ten, und. bei 5'/, Zagwerf Wiefen in der Lands 


gerichtöfanglet am 28. Mai d. Js. öffentlich an 
ben Meifibiethenden verkauft. 

Die Kaufsbedingungen werden den Ange— 
bothlegern unmittelbar vor ber Verſteigerung 
belannt gemacht, 

Den 2. April 1828. 
Königliches Landgericht Landau, 
Ritter v. Hilger, Landr. 


359. Andrä Scheuer, Bauer von Hattene 
bam bat fidh bei der Uebernahme des Deirelbers 
gerifhen Anweſens dafelbft verbindlich gemacht, 
für feine nicht gleich daar befriedigten Glaͤubi⸗ 
ger, fo weit diefe ihre Forderungen nicht fernere 
bin auf dem Anweſen liegen laffen, alljährlich 
eine Frift von 50 fl. zu erlegen, under bat bie 
erfte diefer Friſten auch bereits erlegt. 

Zur Vertheilung derſelben ift nun auf 
Mittwoch deu 7. Map db. Ge. 
Gommiffion anberaumt, und es find dazu die bes 
Fannten Gläubiger vorgeladen ; nachdem aber 
auch noch allenfalls unbefannte Gläubiger vore 
handen feyn fönnten; fo werden diefelben bier; 
durch aufgefordert, ſich am obigen Commiſſtons⸗ 
tage mit ihren Anſprüchen dahier ju melden, 
widrigenfalls fie damit nicht mehr gehört werden 

würden. Den 3. April 1828. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Dr. Budinger, Landr. 


560. Auf Undringen der Gläubiger wird 
man am Mondtag den 2. Juni d. Ge. früh 9 
Uhr hier am Amtoſihe das auf 2780f1 geſchaͤtzte 
Bauern Anweſen des Franz Heigl zu Petzendorf 
oöffentlich verſteigern. Kaufsliebhaber, die ſich 
über die gefepliben Vorbedingungen ausweiſen 
koönnen, werden hiezu eingeladen. 

Den 16. April 1828. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landr, 


361. Nah munmehrig rechtefräftigem Er: 
fenntniße über Unftattbaftigfeit der Einwerfung 
ber Mepgersgerechtigfeit des Gantierers Simon 
Vitzthum, Fleiſchhackers zu Newötting, in die 
Gantmafe wird diefes Gantgut, beftebend in eis 
nem in der untern Vorſtadt gelegenen gemauers 

(18°) 
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ten eingädigen Wohhhaufe, baranftoßenden beis 
läufig '), Tagwerkhaltender‘zmeimädigen Berg⸗ 
wieſe, und in einer Fleiſchbank, freieigen mit 
2kr. 5 hl. Grundfteuer-Simplum und 49 Er. 4 hl. 
Hausſteuer belaftet, gegen baare Bezahlung 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefept. 

Die BVerfteigerung geht Freitags ben 16. k. 
M. May in hiefiger Kanzlei vor fi, und ſchließt 
mit dem Glodenfhlage Abends 6 Uhr, 

Auswärtige Kaufsluftige haben ihre Leus 
muths und Vermögens:Zeugniße vorzulegen und 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Am 14. April 1828. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Liz. v. Hammerl, Landr. 


362. Nachdem ſich Lorenz Fiſcher Inwoh⸗ 
nersfohn von Köpting auf die erfte Ladung vom 
20. Dez. v. 9. Intel. Blatt Stud 5 Nro. 4 
nicht vor Gericht ftelte, um ſich wegen der wis 
der. ihn vorliegenden Anfchuldigung des Verbres 
chens des ausgezeichneten Diebftahld zu verants 
worten, fo wird er biemit zum zweitenmal, mit 
der Warnung aufgefordert , fi nunmehr um fo 
gewiffer innerhalb 3 Monaten zu dem befagten 
Ende vor Gericht zu fielen, als fonft nad Der: 
lauf des ihm gefegten dreimonatlihen Termins 
wirder ihn als einen ungehorfamen ‚den Gefes 
hen gemäß werde verfahren werden. 

Den 20. Mürz 1828. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landr. 


363. Da bei dem unterm 18. September 
1327 ausgefchriebenen Verkaufe des zum reis 
herrlich v. Riederſchen Patrimonialgerihte Schö⸗— 
nau leibrechtsbar gehörigen Anweſens der Witt: 
we Katharina Eduitereder von Kleinmünden 
fein Käufer erfchien, fo wird felbed neuerdings 
den 14. Mai I. Is. einer öffentlihen Berfteis 
gerung untergeftellt, : 

Unter Beziehung auf die Ausfhreibung vom 
18. Eept. 1327 (Kourier an der Donau Nro, 
242 und 244) werben am befagten Tage Kaufss 
Kebhaber in hierortiges Gerichtobureau vorgelas 


den, um bafelöft ihre Ungebothe von 9 bie 12 
Uhr zu Protokoll geben zu Fönnen, 


Am 12. Mir; 1828. 
Könizliches Laadgericht Mitterfels. 
, | Haufer, Landr. 


364. In Gemaͤßheit höchſter Entfchliefung ber 
kön. Regierung des Unterdonaufreifes, Kammer 
der Finanzen vom 9. Dezember v. Is. werden 
folgende zwei Staatswaldungen dem Verkaufe 
ausgeftelt, nämlich 

I. der Forſt Epigenberg bei Jandelsbrunn 
pr. 111 Tagwerk 15,000 D“ abgetheilt in 16 
Parthien, 

11. die Waldparzelle Grablau im Sirdiſtr. 
Klafterfiraß pr. 23'/, Tag. 2436 [)' 

Die Verfteigerung gebet auf freies Eigen⸗ 
thum, und bezüglih des Forfles Spitzenberg 
parthienmweife Dienstag den 20., und jene der 
Parzelle Grablau Mutwoch den 21. des k. M. 
Mai, jedesmal Vormittags 9 Uhr an Ort und 
Stelle vor fi, doch wird fih für den Forſt Epis 
genberg aud der Verkauf im Ganzen vorbes 
halten. 

Die Zufammenfunft in Anſehung des ers 
ftern Verkaufsobjektes it beim Bräuer zu Jans 
delsbrunn, wegen Irgtern aber beim Mathias 
Mofenberger zu Laderbäufer. 

Kaufsliebhaber werden nun zu Diefer Ders 
fteigerung an den feitgefegten Tagen mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die fragl. Waldungen 
inzwifchen befichtiget werden fönnen, zu deren 
Dorzeigung der k. Forftmart Lorenz Meifinger 
zu Schimmelbach angewiefen it; ferner daß ſich 
auswärtige Käufer über ihre Vermögens : Ders 
hältnige mit gerichtlichen Zeugnißen auszumeifen 
haben. Am 8. April 1828. 
Königl. baner. Rentamt MWegfheid, und 

Forftame Wolfſtein. 
Meffenfhneib, 
Forſtmeiſter. 


Porſt, 
Rentbeamter. 

365. Zu March find im Schulhauſe zwey 
Schulzimmer, und ein Gemach für den Gehüls 
fen herzuftellen und auch fonft mehrere Neparas 
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tieren vorzunehmen, bie — — fl, sık, am 
gefhlagen find, ’ 

Der Bau wird dem MER befa⸗ 
higten Meiſter in Akkord gegeben. 

Zur Verſteigerung wird Dienstag der 27. 
May Nachmittags 1 Uhr im Orte March ange⸗ 
ſetzt. Pachtluſtige und Pachtfähige werden hier; 
zu eingeladen und können fäglich Plan und Ues 
berfchläge bei unterfertigten Amt einfehen. 

Den 22. April 1328, 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landr. 


II. Nichtämtlicher Artikel, 
566. 
Heue Anftalt zur Beförderung vaterländis 
fcher Pferdezucht. 


Es ift ein allgemeiner Wunſch der Bayeri— 


fhen Nation, jo wie aud der allerböchfte Wille 
unſeres väterlihen Königs, daß die vaterläns 
diſche Pferdezucht fo ſchnell mie möglich vervolls 
fommer und für den Baperifhen Landwirth zu 
einer vorzüglihen Nahrungss Quelle, für den 
Etaat aber zu einem der wichtigſten National: 
Delonomiezweige erhoben werde, 

Um diefen — für Bayern höchſt wichtigen 
Zweck — zu erreichen, hat unfere landesväterlis 
de Megierung bisher fchon bedeutende Aufopfes 
rungen und höchſt zweckmäßige Einrichtungen 
hinſichtlich des Landgeſtüts gemacht, als durd 
Herbeiſchaffung edler Zuchthengſte, durch Der: 
mehrung der Beihällftationen im Königreiche, 
durch Untauf-der Memonten für die Armee im 
Inlande, Preifevertheilungen und andere verſchie— 
dene Eriminterungen jur Erhebung der vater: 
ländifchen Pferdezucht. 

Es ift aber auch für uns Unterihanen eine 
heilige Pflicht, die weifen Verfügungen und Un« 


orbnungen unferer väterlichen Regierung nad 
allen unfern Kräften zu unterflügen und bie 
Pferdezucht in allen Gegenden unferes Baterlans 
des nicht nur zu verbreiten, fondern auch auf 
eine vollflommene Stufe zu bringen zu fuchen. 

Aus diefem Grunde hat der nun im 9ten 
Jahre bier beftehende Induſtrie- und Kultur: 
Derein im Jahre 1827 mit allerhöchfter Geneh: 
migung eine Anftalt zur Beförderung vaterläns 
bifcher Pferdezucht begründet, deſſen vorzüglichs 
ſter Zweck, Beförderung des Abſahes inländis 
ſcher Pferde, Ankauf und unentgelblihe Vers 
iheilung ſchöner und gutgebauter Zuchtftuten und 
folher Stutfohlen, Beförderung und Unterftüs 
tung aller Landgeftüts-Unordnungen und Ders 
fügungen, fo wie endlich verfchiedene Ermuntes 
rungen und Belohnungen bes fleifigen . 
züchter u. ſ. w. iſt. 

Dieſe Anſtalt iſt auf Actien begründet, wo; 
von eine 11 fl. koſtet, und deren bereits 7 
—800 an edle VBaterlandsfreunde abgefegt find. 

Ale Jahre wird eine Anzahl Actien zurücs 
bezahlt, und zwar erhält jeder Herr Actionär ftatt 
feiner 1ufl. Einlage für die Actie ein ſchö— 
nes Inländifches Pferd oder Zohlen, und wenn 
er aus einer oder der andern Urfache diejelbe 
nicht will, fo erhält er baar 22 fl. zurüd, 

Auf ſolche Weife ift diefe Anftalt fohin für 
das allgemeine Belt: des Etaats, fo mie für 
ihre Theilnehmer u. Unterftüger gleich nüglich, den 
fo wie für den erfteren obige wichtige Zwecke ers 
füllet, die Pferdezucht durch edlere Thiere ver, 


- beffern und durch Beförderung des Abſahes und 


andere Ermunterungen vermehren und vervoll— 
kommen bülft, fo gibt fie den Herren Uetionären 
für ihr kleines Vorlehen (denn Opfer kann man 
es nicht nennen) binlänglihen Gewinn, indem 
jeder Here Wetionär für 11 fl., melde eine 
Actie koſtet, innerhalb 15 bis 20 Jahren we 
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nigftens eine Fohle vor 22. fl. ‚ober biefe 
baar erhält, aber audy fhatt deſſen eim Pferd 
von 10 bi6 20 Karolin Werth erhalten kann. 

Selten iſt jet noch eine Anſtalt, wo ſich 
das Kapital in 20 Jahren verboppelt, weil hie⸗ 
zu 5 pro Gento gehören, bei dieſer Anflalt vers 
doppelt es fi im allerunglücklichſten Fall 
ſchon innerhalb 15 bis 20 Jahren, es kann 
fih aber auch zehn bis zwanzigmal erfegen, 
Dabei ift für die Sicherheit des Aklien⸗Kapitals 
binlänglih geforgt, indem Diefelbe auf den 
fämmtlihen Befigungen des oben gemannten 
Bereins beruht. 

Im Monate September I. J. findet ſchon 
die erfte Actien⸗Ziehung und Vertheilung ber 
Pferde und Fohlen ftatt, und indem man des⸗ 
halb jeden Vaterlandafreund zur Theilnahme zu 
diefem patriotifchen Unternehmen. und zur Abs 
nahme einer, oder nad Belieben mehrerer Ac⸗ 
tien hiemit böflihft einladet, erfucht man zus 
gleih ale Fön. Lands und Herrfchaftsgerichte, 
Magiftrate und Ortsbehörden, uns Längftens 
bis zum I. Auguft I. J. gefällig die Nas 
men derjenigen rechtlichen Landwirthe mitzutheis 
len, welche gefonnen find, von unferer Unftalt 
ſchöne Etutfohlen und wo möglich Zuchituten 
zum Betriebe der Pferdezucht unentgeldlich zu 
übernehmen, 

Wir werben Feine Opfer ſcheuen, fo weit es 
in unfern Rräften liegt diefe Anſtalt aufdie mögs 
lichſte Stufe von Nüplichkeit und Vollkommen⸗ 
heit zu bringen, und deßhalb auch die in ihren 
Etatuten ausgeſprochene vielfeitige Beftimmung 
und Derbindung mehrerer gemeinnügiger Anz 


falten in Kürgefter Zeit aufs —— zu 
erreichen ſtreben. 

Dir glauben deßhalb zuverſichtsvoll auf bie 
allgnädigfte Unterflügung unſerer väterlichen k. 
Megierung und auf eine rege Theilnahme recht 
vieler ebler Vaterfandsfreunde und Mitbürger 
hoffen zu dürfen, welche fich im diefem Falle ges 
fäligft an und wenden wollen. 

Nürnberg im Monat April 1828. 


Das Directorium des Induſtrie⸗ und 
Kultur» Vereins, 


IV. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbes 
verzeichniß der Kreis hauptſtadt Poßau. 
367. 
Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 18, April. Amalia Thereſia, 
ebel. Kind bes Friederich Marſchaleck, Lofal: 
Aufſchlago⸗Auffehers in Nro. 399. Den 23. 
Unna, ehel. Kind des Joſeph Gärtner, bürgerl. 
Kleidermachers in Nro. 336. 


Geftorben: Den 17. April, Anna Maria 
Aſchenbrenner, b. Ediffmannswittwe in Nr. 
533 an Entfräftung, 77 Sabre alt. Den 20. . 
Unna Maria Pröbftf b. Fleifhhadersfrau in 
Mr. 434 an Ubzehrung, 52 Jahre alt. Den 
23. Eduard Johann Nerhofer, ebel. 6. Nagel⸗ 
ſchmidskind in Mro. 505 an Zahnen mit Frais 
fen 11 Monate alt, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geſtorben: Um 19. April. Maria Stockin⸗ 
ger, b. Sackträgerin in Nr. 60'/,, 63 Jahre 
alt, au Magenkraͤmpfung. 
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V. Preiſe der Viftualien und anderer Artikel in der Kreishauprftadt Papau. 

Drods und Melhljak vom 30. April bis 6. Wiai 1828. 
Preis eines baier. Schäffels Ifl. jEr. 
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= 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der £. Kreis- und Central» Stellen. 
568. . 
Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnung. 
Den Abſchluß des Liquldatlonsgeſchaͤftes für bie * 
derungen an Frankrelch betreffend. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. 


Nachdem das Gefchäft der Liquidation ber 
Forderungen an Frankreich fo weit gediehen ift, 
daß nunmehr auch die Bezahlung derjelben in der 
11. Klaffe erfolgen kann, fo haben Wir auf 
ben Antrag Unferer Staatsminifterien des ns 
nern. und ber Finanzen befchloffen, was folgt: 

Art, I. 

Die Forderungen der I. und II. Klaffe für 
Depofiten und Konfignationen, dann fürdie Raus 
tionen und Einfchäffe in die franzoͤſiſchen Kaffen 
find bereits und zwar jene nach 74'/, Und dieje 
nah 557/, Prozent in der Hauptſache befriedis 
get. In Anfehung der Zinfen bievon wurde im 
Art. 10 und 11 der Normal: Verordnung vom 
50. April 1821 beftimmt, daß biefelben jedoch 
nur dann vergütet werden follen, wenn der Quo: 


tient für bie dritte Klaffe der Forderungen 447/,o 
Prozent erreicht, und nad Befriedigung berfels 
ben nody Fonds vorhanden ſeyn werden. 

Nachdem ſich aber bei dem Abſchluſſe der Liz 
quibdation ergeben bat, baß der Quotient für bie 
britte Klaffe der Forderungen bie vorausgefehte 
Höhe nicht erreicht, fo fällt eine Vergütung der 
Zinfen für die Forderungen der I. und II. Klaffe 
von felbft hinweg; und ed werden die von ber 
Minifterial: Liquidations = Kommiffion in ihren 
Erfenntniffen bezüglich deffen eingelegte Vorbe⸗ 
halte als wirkungslos erklärt. 

Art. II. 


Der Vergütungs » Quotient für die Forbes 
rungen ber III. Klaffe hat ſich in Gegenhalte ber 
liquid erfannten Gefammt »-Summe zu dem vors 
bandenen Fond nach der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung beigefügten Hauptzufammenftellung auf 

40 Prozent 
von der liquid erkannten Summe feftgeftellt. 
Art. II. 

Die Zahlung diefer Forderungen nad dem 
eben feſtgeſetzten Maaßſtabe gefchieht für Rech⸗ 
nung der in München befindlichen franzöftfchen 
Rentenkaſſe durch die Kreiskaffen, oder nah Uns 
weifung der Ntegierungen, Kammer der Finanzen, 


(19) 8F— 


ht; m il 


2 4 } 
bei den untergeordneten Kaſſen . — 


Zu dieſem Ende werden den Kreisregierungen 
von der Miniſterial⸗Liquidations- Kommilfion 


fpezifite Verzeichniffe der liquid erkannten Far 
berungen mitgetheilt werben, und es baben die 
Iben übrigene auch dieſe Verzeiniffe in den 
eißinteligengblätfern zur öffentlichen Kunde zu 
bringen. 
Art. IV. . 
Die liquiden Forderungen der Privaten, der 


Stiftungen, der Gemeinden und Korporationen, . 


fo wie überhaupt alle jene Forderungen, welche 
auf fpezielle Ngmen geitellt find, und einer wars 
läufigen Repartition nicht mehr beduͤrfen, muͤſſen 
fogleic) bezahlt werden. 
Art. V. 3 

In Anfehung derjenigen Forderungen binges 
gen, melde auf ganze Diftrifte, Amtsbezirke, 
Kreife und Provinzen geftellt find, darf die Bes 
zahlung erjt dann gefeiftet werben; wenn vorerſt 


von den Kreisregierungen die Neparsition der 


auerkannien KRolleftivs Forderung unter die dabei 
betheiligten Gemeinden und deren Mitglieder 
bergeftellt iſt. 

Zu diefem Ende werden die Kreisregierungen 
angewieien, ſich unverzüglich damit zu beſchaͤf⸗ 
tigen, und jofert jedesmal, ‚wenn die Nepartition 
ber eine folhe Kollektiv: Forderung vollender iſt, 
diefelbe an Unjere Staatsminiſterien des Innern 
und der Finanzen einzufenden, wornach die Uns 
mweifung des treffenden Geldbetrages eben fo uns 
verzüglich erfolgen wird. 

Art, VL 

Wenn ganze Gemeinden, Diftricfte oder Amts⸗ 
bezirke die individuelle Vertheilung der ihnen zus 
erf.nnten Entſchaͤdigungen nicht wuͤnſchen, fonderu 
vorziehen, diejelben zu Gemeindes oder andern Zwe⸗ 
en zu beſtimmen, fo it ihnen folches zwar unvers 

wehrt, allein es muͤſſen die Erflärungen aller ins 
zelnen Berbeiligten förmlich zu Protokoll aufges 
nommen, und die Nepartitioneliften damit belegt 
werben, 
Art. VII. 

Die Zahlungen dürfen nur. auf die vorgeleg- 
ten Oxıyinal-Erkenntniffe der Minifterial: riqui⸗ 
dations⸗Kommiſſion geleiſtet werden, und es muͤ⸗ 


u ‚jertifigiren. 


180 ri 
J; ze ur 


Ben dieſelben = ben Quüttungen und Meparti 


‚tionen ‚ber franzöfifhen Menten » Kaffe Bebufs 


dar Belegung ihrer Rechnung zugemittelt werden. 
— Art. VIIL 

Die Quittungen ſind ſtempelfrei, und es oou 
überhaupt die Mepartition ſo wie die Zahlung 
ſelbſt als. Amts ſache behandelt, ohne ärgenb” einen 
Entgang und ohne alle Koften der Betheiligten 
ſtatt haben. 

Die Identitaͤt der Unterfepriften ber Quits 
tirenden ift durch die Diftrikts - —— 


Art. X 

Unfere Stao to⸗ Miniſterien des Innern unb 
ker Finanzen haben über den Vollzug biefer Uns 
ferer allerhöchften Verordnung zu machen. 


München den 7. April 1828. 


Ludwig. 
-Braf v. Armansperg. 
Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl. 
Der General-Sekretaͤr 
F. v. Kobell. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Ausweife der mit vorſtehender allerhöchs 
fter Verfügung im 13. Etüd des Negierungss 
Blatts 1828 für das Königreich Bayern befannt 
gemachten Hauptzufammenftellung ſaͤmmtlicher für 
die III. Klaffediquidirten Sorterungen an Frank— 
reich ijt für den Unterdonaufreis eine Eumme von 

3,852,676 Franks 67°/, Cent. 
als liquid anerkannt worden, welche auf 40 Pro⸗ 
jent reduzirt 
1,541,070. Franks 57 Eent. 
im franzöfiihen Münzfuße, undim 24 fl. Fuß 
715,153 fl. 6'/, k. 
beträgt. " 

Nermöge des von der Fönigl. Minitterialz Liz 
quidationg = Kommiffion der unterfertigten Etelle 
mitgeibeilten Epezials Etats nehmen an obiger 
Summe Antbheil: 


















Gegenftand | Als liquid 
Benennung ber der wurde erkannt 


Prätendenten, Forderung. 
aßau, die Stadt Verſchiedene 
und mehrere Prisflieferungen u. 
daten, pitalfoften 
de 180°, 


Bemerfungen. 


Franes | Ct. 


23660| 22Jbieran baben zu pertizipiren: Ä. fr. 
11 die ſtaͤdtiſche Gemeindefaffe 5797 19 

) folgende Privaten: 

dad Manenberger’ fche Bräufmus 74 — 

Anton Kaiſer, Bäder. „. . 15 

Anna Bannhardsberger, Metzgerin 

Fr.av. Buhmaier, Mesger 2 


























BP» 
oos® 


Georg Schlotter, Spezereih. 
Joſ. Aut. v. Pofhinger . 1 
e.Wieningerfhe Handlung j % 
Nil. Ereudenberger, Weinh. 
Mid. Schober, Lebzelter 

Joſ. Pummerer, Spezereih. Pi 


ob. Fr. Biktorini, Apotheker | 229 


Leopold Nigl, Zeugmader . 85 
Fr. Paul Schredinger, Riemer 1 
N. Straffeldo, Spiralfcyreiber 123 


t 
ee) 
SEISSRoRERSR IE Ihe. 


Mih.Rersner, Kl-Binder . 37% 
Joſ. Damberger, Melbr . 133 52 
Leop. Wagner, Lieferant - - 12 50 
Joach Ernft Pummerer . 2048 
Fr.Paul Brand ftetterr 74 — 
Joh. Eggert, Ehrung - - 14 24 
ESRTOREREl =». 0: * 224 


Anton Girold . - 2 ©... 12 
Joh. Leiftu.Conf., Krankenwärter 88 54 
Iheres Paſchberger, Köchin 45 54 
—— fin, Wäfcherin . . 36 24 
homas Heider : — 
Paul Lanrbet | Heiger © 7 1948 
Simon Drak, Seifenfider . 123 16 
Andreas Schamberger . . 10 — 


dr. Maierhofer . - 

Mar Panmeree de 
N. Härtl, Schuhmader . 
= Mayer, Pfervart - » » 6 40 


19" 






Benennung ber Präten: 
benten. 


9 — wurde erkannt Bemerkungen 






Nro. 






Ordnungs⸗ 


Franes | Ct. 





2 IStaufenegger, Matbias|Für einenTransport 
Schiffmeifter zu Paßau nad Magdeburg 1180132 
3 ruͤftenegger, Joſ. / Schiff: [für einen dergleichen 
Prummer, Fr.Paul ? weiter nach Wien 23455 
Wenzel, Sr. Georg ) paßau. 
* I Papau, die Stadt . . [Bieferungen u. en— 
ſtungen ꝛc. . | 76958 
5 Paßau, die Stadt „ . [Dergleihen. .| 243 
6 IDdafau, Landgerichtsbezirk mitfkieferungen u. Leis 
Konkurrenz fingen pr 180%/,|200243 
7 Paßau, Landgerichtsbezivt |Dergleichen pro | 
1809/,d-| 7244116 
8 |Deggendorf, Landgerihtef — — 180° |1824851&4 
bezirt mit Konkurrenz | 
9 1Deggendorf, Landgr. Bezirkfkieferungen im J. 
mit dem Konfurrenzamte Lan⸗ 1809/01 51573 
dau 
10 JEggenfelden, Landg. BezirkDergleichen 180861258196 
mit Konkurrenz 
11 IEggenfelden, Landg. Bezirklſ ⸗ — 1809/113446 
mit Konkurrenz 
12 I1Grafenau, Landgr. Bezirk Lieferungen u. Lei⸗ 
ſtungen pro 180°, 


—n 


Zu Gunſten der fäbkifchen 
Salzſtadelkaſſe. 












13 Derſelbe — — Dergl. 1 809/ oJ 13060 
14 Gries bach, gandgr. Bezirk Dergleichen 1 805% | 91750 
15 [Derfelbe, mit den. Konkurrenz] 2 —. 1809/j0]2 10783 
Amtern Deggendorf , Bandau | 
und Pfarrkirchen \ 
16 PLandau, Landgr. Bezirk mit Sieferungen u. td. 
Konkurrenz fungpro 180°%,15653932 


ı7 |andau, Landgr. Bezirk. - I Dergl. 1800/% 
18 [Mitterfels, Landgr. Bezirk Deigleichen 1805 
19 [Derjelbe . — 1809/ 
20 Pfarrkirchen, Sandgerichte- Sieferungen u. le: 

Bezirt ſtungen pris02 
21 Perſelbe co. 9.» (Ders. 1809/1122160 


) 


 1Hievon gebühren dem bi: 
sh gerichtes Bezirke Landau 
22 [Der nemliche » + + [Taglöhne bei dh 2151 ẽr. 1106. 


Fortifikation. 





—( 1835 )— 


. — — — — — 












Als liquid 
wurde erkannt 








Benennung der Praͤten⸗ 
denten. 


Gegenſtand der 
der Forderung. 


Bemerkungen. 





Francs| Ct}. 





Megen, Landg. Bezirk Lieferungen u. Leis 


aD ee 


‚tigen Landgerichts Bezirke. 


27 Wiechtach, Landg. Bezirk 


28 lderfillbe . . « 
29 Wegſcheid, Santg. Bat 
















mit Konkurrenz ftungen pro 
180 So 

31 ÄDerfelbe, mit den Konkurrenze[Dergl. 1809/,0 
ämtern Landau und Regen 


32 IWolfftein, Landg. Bezirk 


Konkurrenz 
34 Koͤtzting, Landg. Bezirk 
35 IDerfle . «© : 0. . ⸗ 
gung im J. 1809 
Brod⸗ und Fleiſch— 
Lieferung im Jahr 
1809 
Fourage-Lieferung 





36 Baumgaͤrtner, Sr. Xav. zu 
Maitenhaslah 









57 [Burghaufen, Gemeinde 


38 MDielelte. - © on. 4 
j Transporztoften v. 
1809 


39 Burghauſen, Etappenplatz Pergl. 808/, ü 
si— — Landgerichts» Teil — — — 


Lieferungen u. Leis 
ungen pro 1810 


I 
en — 


42 2 arki, Stations:Bezirk . 





63 _ — _ Etappenplag 


Seite IM. 


. ——“ 


(1 — 





Gegenftand J Als liquid 
g Ss] Benennung der Präten- * Eat a | Bintinnse, 
ze denten. 
2 Sorderung. E-— —— — 
a Francs | Ct. 
44 bt ds sing, Stations = Ber —— * 
zirk. — 
18 












Neudtting, Gemeinde . 


— — idem . . 
— — Sctationsbezirk 






Dergteicpen v. 

180%, - | 32003|59 

Simb a Bezirk Dee 354143/97 
mit 


Fr: Nas. . —— Vezirf 
Wegſcheid 10159 55 
Dberzell - 3781 5 
feoprechting 34856 86 
Molfitem . - 7585 19 
Thürmaun - 51348 28 
Büärjtened .„ 6287 52 


w. 0. 148,175 43 








60 Unterdona ufreis, die Ge⸗ Lieferungen i im| 128780|57 
meinden. Jahr 1309,/,0 
in die Ma a: 






Kane zuPaßau 









— die vorſpannspflichtigen 


61 
Unterthanen 


feifteten s 


Vorſpann Hlevon gebühren: 


2) Imunterdonaukrelſe: 


52 [Unterdonaufreis) Mehrere Lieferun 06 Be 
gen .| 196555 Dem ‚3 irte enfelden 13715 :45 

Beneie Ja Yen [1 Bram ee 

u. Privaten, = — 5 

im J. 180°. Bierztirhen . 12583 1 


stlöbofen „ . 4940 56 
Straubng - . 49547 
‚602 48 


ae: A 
[2 [2 - F „4 
er r. Erfng - 135 
u; — — — 338 2 


erhofen „_. . 268 
— Wirth — Untertäffen 68 #7 









—— 


b)Int Ifartreife. Yale 
Dem — S A Mi il 126, 26 


. 78 
— N 
— Laudshut - „ 1267 2 
— Erding .» - . 1144 38 
— Fiihbady . 554 51 
— —) Im de enteelfe | " 
Dem Ldog. Bej. und nberg . 
v aus 3 
t 


ode 
190555 06 





(125 )- 


j & Inve 

* N i 2 

Sie l. - . . 
— u U. ) * . 
— ul. . * 2— 
_— IV. * 2— 


Summa . 


E 2 
* 
* 
” 


Bufammenfellung. 


Francs Ct, 
» 0 2» ‚21660 23 
» "2... 2380731 80%, 
4 = 1058549 4 
oe .,2 ' #'..616785 61 


5852,676 67°), 
Beglaubigung, 


Thomaso, 
Konigl. wirklicher Rath ıc. 


Bur 


Rah Vorſchrift des Urt. IV. der vorgedruckten allerhoͤchſten Anorbuung wird die Zahlung 
der auf ſpezielle Namen geftellten Sorberungen fogleich, die Bezahlung der übrigen Forderungen ‚aber 
nach Herftellung der im Urt. V und VI bezeichneten Grforderniffe verfügt, und das Weitere beffalls 
an die betreffenden Polizeibehörden erlaffen - werden. 


Paßau den 28. April 1828. 


Königl, Regierung des Anterbonaufreifes, Kammer des Innern. 
. Sehe. 9. Mulzer, Praͤſident. 


369. 

An die ſaͤmmtlichen Eönigl. Diſtrikts, und Lokal⸗ 
Schulen-Inſpektionen, und die koͤnigl. Stadt⸗ 
Schulen⸗Kommiſſionen zu Paßauund Straubing. 
(Die Stemplung der Elementar⸗Schulzeugniſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Unterm 18.1. Mts. ift die alerhöchfte Ente 
ſchließung erfolgt, daß die won den Lokal⸗Schul⸗ 
Inſpektionen auszuſtellenden Zeugniffe über 
bie Entlaffung aus den Werf- oder Fer 
ertagsihulen bem 15 Kreuzer Klaſ— 
fen = Stempel unterliegen, .und um fo 
mehr fogleich bei der Ausftellung auf das 
normale Etempelpapier ju fhreiben 
find, ald dieſen Zeugniffen zu keiner Zeit 
eine unbedingte Befreiung vom Stempel zuge: 
ftanden, fondern nur ſoviel bewilligt war, bei 
Amtlicher Vorlage folder Zeugniffe den betreffens 
ben Etempelbogen beizulegen, eine Bewilligung, 
welche im Allgemeinen dur das Stempelgeſeh 


vom 11. Eeptember 1825 aufgehoben worden ift. . 


Die ſaͤmmtlichen fönigl. Schul⸗ Zufpektionen 
baben ſich daher künftig hienach genaueft zu ach⸗ 
ten, wobei bemerkt wird, daß in Fällen erwies 
fener. Armuth übrigens jene Ruͤckſicht einzutreten 


Gartoriu 6, Sekrelaͤr. 


hat, welche aus dieſem Titel wegen Tax⸗ unb 


Stempelbefreiung geſehlich bewilligt iſt. 
Paßau ben 28. April 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
370. 
Die Beförberungs - Prüfung der Schulgehuͤlfen betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am Mondtage »deunras. Julil, 5 
und die naͤchſtfolgemden Tage wird von 
der Eönigl, Inſpeltion des Schullehrer⸗Seminars 
zu Straubing die Prüfung derjenigen Schulge⸗ 
bülfen vorgenommen, welche in dieſer Eigenſchaft 
bereits vier volle Jahre gedient haben, und 
nunmehr einer Schule in der Eigenfchaft eines 
Lehrers oder Provijors jelbfiftändig vorgefegi zu 
werben fuchen. 

Die näheren Beſtimmungen über dieſe Bes 
förderungs = Prüfung find bereits in der Aus⸗ 
fhreibung vom 4. April v. 3. enthalten , (Kr. 
Intel. Bi. v. J. 9. 297) worauf: fi daher bes 
jogen wird. A 


- 


— 186) _ 


Die Hönigl. Diſtrilts⸗Schulen⸗Inſpeltionen 


und die Stadt-SchulmsRommiffionen zu Paßau 
und Straubing haben bie betreffenden Individuen 
mit dem Anhange hievon unverzüglidy in Kennt⸗ 
niß zu fegen, daß fie fih am Sonntag den 
27. Juli 1. J. bei der königl Seminars⸗Inſpek⸗ 
tion zur Einfhreibung zu melden , und derfelben 
zugleich die erforderlichen Ausweiſe vorzulegen 
haben. 
Paßau den 25. Upril 1828. 
Könige. Negierung des UnterdonausKreifes 
« — des Innern. 
Schr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartoriuo, Sekretaͤr. 





371. 
An fämmtliche - Eonferiptions » Unterbehörden des 
Unterdonaufreifes. 


(Der Einleitung des Widerfpendlafeltsverfi 


rens ge⸗ 
gen die Ungehorſamen der AÄltersklaſſe 1307 ** 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Da nunmehr die Contingente von fänmtli- 
den Unterbehörden für die Altersklaſſe 1807 
rollkommen abgeftellt find, fo erhalten diefelben 
ten Auftrag, das Widerfpenftigfeitsverfahren ges 
gen bie Ungehorfamen diefer Altersklaſſe, welche 
fih ohnerachtet des anberaumten vier wochents 
lichen Termines nicht geftellt haben, ohne Verzug 
einzuleiten, und die Relevate bis zum 1. Zuny 
ohnfehlbar vorzulegen. 

Paßau den 1. May 1828. 
Konigl. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Mulzer, Präfident. 
| Sartorius, Sekretär, 


372. 
An ſaͤmmtliche Landgerihte des Kreiſes. 


Die Vomahme ber heiligen Taufhandlung in dem 
Klrchen Be e 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf dein Lande beſteht die Gewohnheit, die 
neu gebornen Kinder am sten oder zten Tag nach 
ihrer Geburt oft mehrere Stunden weit unter Mes 


get und‘ Wind und felbft in dem Fälteften Tagen 
des firengften Winters indie Kirche zur Taufe 
zu tragen. In Erwaͤgung der nachiheiligen 


- Einwirkungen," welche diefe Gewohnheit auf die 
- Gefundbeit der Kinder nothwendig Auffern muß, 
iſt nun die Verfügung getroffen worden, daf die 


Taufe der Kinder in’ den Wintermonaten bei 
rauber ſtuͤrmiſcher Witterung auf Verlangen der 
Eltern in deren Häufern vorgenommen werben 
dürfe, und dapin diefem Falle nach Erforderniß 
der Billigkeit dem Geiftlihen, wie dem Meßner 
geftattet werden kann, von bemittelten Eftern eine 
nad Entlegenbeit.des Orts beſcheiden bemelfene 
Erhöhung der bisherigen Stoltaxe anzunehmen. 

Die biſchoͤſlichen Ordinariate haben die Pfarr; 
ämter bereits biernach angewieſen. 

Die koͤnigl. Landgerichte werden davon in 
Kenniniß gefegt, um über den Vollzug zu wachen, 
mit. dem Beilage, daß den koͤnigl. Phyſikaten 
gleichfalls die geeignete Weifung zugegangen ift. 

Papau den ı7. April 1628. 


Königl, Negierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eelretär. 


575. . ! 


Die topographifcen Feld - Operationen im Jahre ı 828 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Nach einer Mittheilung des koͤniglichen Ges 
neral = Quartiermeifter Stabs zu Muͤnchen ddo, 
26. v. M. haben ſich in Folge eines allerhöchften 
Befehles vom 17. l. M. die von dem topogras 
phifhen Büreau zur Vollendung des großen tos 
pographifchen Atlas von Bayern bezüglich auf 
Gebirgszeihnung no vorzunehmenden Seldopes 
rationen im laufenden Jahre auf die Landges 
sichte Griesbach, Pfarrkirchen, Altoͤt— 
ting, Cimbad und Eggenfelden 
auszudehnen, und es find zu deren Ausführung 
der Fönigl. Öberlieutenant und Adjutant im 
Quartiermeifter Siabe Aulitfchek, der fönigl. 
Dberlieutenant Schwargmann, und der k. 
Lieutenant Riedl beauftragt worden. 


—( 1837) 


Die ſämmilichen k. Landgerichte und Forſt⸗ 
ämter, die Patrimonialgerichte und Gemeindes 
Dermwaltungen, in deren Bezirke diefe Feldope⸗ 
rationen vorzunehmen find, werden daher anges 
wiefen, dem biezu beauftragten königl. Ofſizie⸗ 
renallegefhäftsdienlihe Beibülfe uns 
weigerlih und. unaufgebalten zuleis 
ften, und denfelben insbefondere alle erfors 
berlihe Auskunft zu ertheilen, dtefelben nach 
Bedürfniß durd das Forſt-Unterperſonal bes 


gleiten zu laffen, und aller Orten mit verläßt‘ 


gen, und mit dem Lokale wohl befannten Füh— 
rern und Bothen) fo wie in den nöthigen Faͤllen 
auch mit Fuhrwerk zu verfehen. 

Paban den 1. Mai 1828. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 


Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


374. 
Die Landwehr:Hffizierd:Stellen bei dem Batalllon der 
Stadt Straubing betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy die nachgeſuchten und auch bemillig- 
ten Entlaffungen von dem perfönlichen Landwehr⸗ 
bienfte bei dem Landwehr: Bataillon der Etadt 
Eiraubing und zwar des Haupimanns der Ars 
tilerie Rompagnie Bed, und des Oberlieutenante 
Lerno, dann des Hauptmanns Bergmaper, und 
Driler bei der Infanterie, und zwar letztere 
wegen Domicils Veränderung, haben fi Erledi: 
gungen bei dem Offizier-Corps diefes Bataillons 
ergeben, welde auf gemadten Vorſchlag, im 
Einverftändniffe der Eonigliben Regierung und 
des Fönigl. Kreisfommando für den Unterdonaus 
Kreis auf folgende Art wieder befegt werben, 
unb zwar: 

a. durch Vorrückungen 

1. bei der Artillerie. 

Zum Hauptmann der bisherige Unterlieute⸗ 
nant Jakob Dandl. | 

Zum Oberlieutenant ber bisherige Unterlieus 
tenant Eimon Epenger. 


2. Bei ber Infanterie. 

Zu Hauptleuten, die bisherigen Oberlieute— 
nants Anton Lefer und Mar Stauber. 

Zu Oberlieutenants, die bisherigen Unters 
hieutenants Joſeph Zeiller und Dominicus 
Pflügl. 

b. Durch neue Ernennungen. 

1. Bei der Artillerie. 

Zu Unterlieutenants, die bisherigen Uns 
teroffiziers Fran; Haufer und Xaver Attens 
baufer. 

2. Bei ber Infanterie. 

Zu Unterlieutenants, die bisherigen Unters 
Offiziere Gottfried Griederich und Chriftian 
Simmermann, 

Welches hiemit öffentlih bekannt gemacht 
wird. 

Paßau u. Megensbnrg am 20. April 1828, 


Könige. Regierung und Fönigl. Commando 
ber Landwehr im LUnterdonaufreife. 


In abs. Praes, v. Schmöger, 
Frhr. v. Audrian, Landwehr-Obriſt. 
Direktor. 


II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Behörden. 

(Die Beförderung der verebelten Schafzucht betreff.) 


375. Seine Majeftät der König, in berlans 
desväterlihen Abſicht, dem landwirithſchaftlichen 
Gewerbe Des Vaterlandes durch Einführung vers 
edelten Ecyafviehes einen ftets fleigenden Um— 
ſchwung zu geben, haben der zur wohlfeilen 
Erwerbung hochfeinen Ecafviches im Vater⸗ 
ande auf den königle Etaatszütern Weihenftes 
phan und Echleißheim im Yfarfreife, und dem 
Fönigl. Staatsgute Waldbrun im Untermains 
Freife bereits beftehenden Gelegenheit, noch das 
durch eine Erweiterung huldvollſt zu geben bes 
ſchloſſen, daß die Oberadminiftration der königl. 
Güter zuMalıfh in Schleſien ermächtiget wurde, 
alljährig eine Quantität von einigen hundert 

* 
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Ehafen, um einen Preis, der mit Derzichtung 

auf allen Handelsgewinn, blos den eigenen Aufs 

wand zu decken im Stande ift, mach Bayern 

verkaufen zu dürfen, 

4tens Die Thiere welche von dort erhalten wers 
den können, gebören ben beiden Arten , 
welche dem bermaligen Handelsbegehr am 
meiften entfprechen, nämlich dem Gledtos 
ral : Eöferial » und Infantado-Negreiti⸗ 
Stamme an, 


gtens Sie werden um ben möglichft geringen 
Mreis, und zwar ein Mutterfchaf aus dem 
Eskurial »: Etamme um 3 Meichethaler 
preuß. Gurrant=5fl. 15 fr, aus dem Mes 
gretti » Stamme um 2 Neihsihaler «5 fl. 
30 fr., ein ganz tadelfreier zmweijähriger 
Bock aberum 20 Rthr «35 fl, — Er. abgelafs 
fen, worunterdie Transportkoſten bis an die 
Gränze Bayerns nicht begriffen find, des 
ren Betrag fih nach der Größe des Trans—⸗ 
portes richtet, uud wenn derfelbe die Zahl 
von 400 Stücken erreichtpr Stück über eis 
nenfReihsthalers 1.45 fr. nicht gehen wird, 
ztens Die Muttertbiere, welche um den anges 
fepten geringen Preis abgegeben werben 
fönnen, find zwar feine ganz junge, aber 
doch noch volljährige Thiere, von melden 
nod; mehrere gefunde Lammer zu ermwars 
ten find. Der Begehr nach jungen Thieren 
muß eigens angegeben werden, in weldem 
Galle aber erft der Preis durch die konigl. 
Dberadminiftration der Güter in Schleſien 
beftimmt werden wird. 
tens. Die beftellten Schafe werden an ber 
Graͤnze Bayerns, und zwar im Orte Walbs 
münchen in Empfang genommen, und die 
Vertheilung derfelben durch eine dahin ges 
fandte Fönigl, Kommiffion in der Urt ges 
fcheben, daß einem jeden der Käufer das 
beftellte Quantum nad) einer von der k. 
Dberadminiftration in Malitſch gefertigten 
Hepartitiong = Verzeichniß zugeftellt wers 
ben wird, 


Stens. Die Zahlung gefchieht im Orte Walde 


münden an ten königl. Gommiffaire bei 
der Uebergabe der Schafe, oder Vorausbes 


zablungsweife an bie k. Staatoſchuldentil⸗ 
gungsfaffe in Münden. 

tens. Einmal gemachte Beſtellungen können 
nicht mehr zurückgenommen werden, und 

. der. Befteller it in jedem Falle zur Abs 
nahme und zur Zahlung verpflichtet. 

tens. Da die Heerde von Malitſch fih im 
Schleſien bereits einen ſolchen Ruf erwors 
ben bat, daß die Thiere, welche aus den 
Heerden abgegeben werden fönnen, fhon 
ein Jahr vorausbeftellt werden müſſen, 
fo ift für das Jahr 1828 eine Abgabe 
nah Bayern nicht mehr möglich, und 
wenn ohne Beeinträchtigung des Intereſſe 
der genannten k. Wdminiftration eine Ab⸗ 
gabe nah Bayern für das nächfte Jahr 
1329 ftatt finden foll, fo müffen längſtens 
bis zum 24. uni diefes Jahres die Des 
ftelungen beider fönigl. Ubminiftration iu 
Malitfch eingegangen ſeyn. 

Stens. Um Liebbabern auch binfichtlich der Bes 
ftellungen die möglichfte Erleichterung zu 
geben, haben Se. Majeftät der König bes 
fohlen , daß zur Vormerkung berfelben 
die Fönigl. Staatsgüter » Adminiftration 
Schleißheim ermächtiget fepn foll, wo fie 
bis zum Ende May eines jeden Jahres 
angenommen werben. 

Htens. Die Zahl der Mutterfchafe , welche für 
das nächte Jahr 1829 abgelaffen werden 
ann, wird zwifhen 300 bis 400 Köpfen 
betragen, 

10tens. Bei der Beftelung der Böce muß bes _ 
merft werden, ob mehr die Feinheit, Sanfte 
heit, und Ausgeglichenbeit, oder bei min⸗ 
berer Feinheit mehr das Gedrängte und 
die Menge der Wollen gewunſchen wird. 

Iltensd. Durch die fönigl. Staatsgüter. Adminis 
ftration in Echleißheim werden bie Beftel: 
ler von dem Tage, an welchen in Walds 
münden die Echafe übernommen werben 
fönnen, Kunde erhalten. 


Schleißbeim am 23. April 1828. 
Königl, unmittelbare Staatsgüter : Abmis 
niftration Schleipheim. 

Mar Shönleutner, Direktor, 
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Bekanntmachung. 
(Die Einführung fremden — nach Burghauſen 


376. Seine Majeſtaͤt der allerhoͤchſtſeelige 
König Marimilian Joſeph haben durch aller⸗ 
hoͤchſtes Reſcript vom 27. Auguſt 1825 ber hie— 
ſigen Stadt die Erhebung des im Jahre 1819 
zugeſtandenen Lokalmalzaufſchlages auf weitere 
6 Jahre, von Ausfluße der erſten Bewilligungs⸗ 
zeit angefangen, allergnaͤdigſt bewilliget, welcher 
in 15 fr. vom Megen des zum braunen, und 
weißen Bier erforderlihen Malzee, und_in 20 kr. 
vom Eimer des bier eingeführt werdenden frems 
den Bieres beſteht. 

Bezüglich dieſes leztern, und rec. ber Des 
fraudationen bei der Jmportation fremden Bies 
res wird nunmehr, da die Unordnung einer Kons 
trolle über diefen Gegenftand, fo wie die Beftims 
mung der Strafe bei Defraudationen dem Magis 
ſtrate überlaffen ift, — feſtgeſeht: 


Alle auswaͤrtigen oder hieſigen Braͤuer, 
Wirthe und Private, welche in dem hieſigen Ges 
meindebezirk zu Waffer oder Land braunes oder 
weißes Bier einführen , haben dafür zu haften, 
baß bei der Einfuhr das eingeführte Quantum 
Bier richtig, und gewiſſenhaft jederzeit an dem 
Thore den betreffenden Auffehern Anton Groß 
und Joſeph Zwengauer angefagt, dann 
nicht eher abs oder ausgeladen werde, bis bie 
Pollete von diefen Aufſehern über dem entrichtes 
ten QAufichlag dem importirenden Individuum, 
wobei jedoch hieſige Wirthe, welche wie bisher alle 
QDuartale an den k. Aufichläger Spranger Zabs 
lung zu leiften haben, ausgenommen find, auss 
gehändigt feyn wird. 

Die Jmportanten find für die richtige Bes 
folgung dieſer Vorſchriften durch ihre Leute, durch 
welche fie das Bier in den biefigen Gemeindebes 
zirk einführen, verantwortlich und haftbar. 

Jede Dernachläßigung obiger Vorſchrift, jes 


de unmwahre Ungabe des eingeführten Quantums _ 


bei ben betreffenden Thoraufſehern, fo mie die 
gänzliche Unterlaffung der Anzeige bei venjelben, 
wie nicht minder die frühere Aus⸗ oder Abladung 
des eingeführten Bieres an Ort und Stelle, bevor 
ber Important im Beſihe der Polette fich befindet, 
wird als Aufſchlags⸗Defraudation behandelt, und 


für den erften dall mit 1 ofachen, für den zweiten 
Tall mit dem 2ofachen Aufichlagsbetrag, und für 
ben’ dritten und die übrigen Fälle jedesmal mit 
der Konfisfation des Biersquantums beftraft , 
wovon die Hälfte dem Aufbringer, und die andere 
Hälfte der Kommunalfaffe zufällt. 

Diefe Beftimmungen treten mit dem 1. Nov. 
b. 5. angefangen im Vollzug, und man erwar: 
tet daber von der biefigen Einwohnerſchaft ꝛc., 
daß fi dieſe in die vorgefehte Ordnung fügen, 
und zur Wahrmachung der bejtimmten Strafen 
feinen Anlaß geben werde, 


Am 20. Oktober 1827. 


Magiſtrat der k. b. Stade Burghaufen. 
Enzenfperger, Bürgermeifter. 

377. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gers wird das geſammte Anweſen des Anton 
Bauer, Guͤtlers von der Schwem d. ©. gegen 
baare Bezahlung am 31. künftigen Monats May 
allhier im Landgerichtsgebäude von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags öffentlich verfteis 
gert werden, wobei jich die Käufer über Vermögen, 
Sittlichkeit und Militärpflihtss-Entlaffung legal 
ausjumeifen haben. 

Diefes Anweſen ift zum Nittergute Wiefen- 
felden erbrechtsmweis grundbar, bei ber Vers 


‚änderung mit dem soten Theil laudemialbar, 


und die Seldgründe von 1832 am dahim zes 
bendbar, wovon 4 Gulden jährlih Michaelis 
ftift zu zahlen, und die Jagdſcharwerk zu vers. 
richten ift, und zum biefigen Rentamt werben 
24 fr. zur einfachen Steuer verabreicht, 

Diefes Anmefen beftebt in einem ganz ges 
jimmerten Haufe nebft angebauten Stall, und 
Etadl nah der Echäyung in 3 Tagwerk Geld, 
und '/, Tagwerk Wiesgründ. 

Am 26. Upril 1828. 


Königlihes Landgeriht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 
373. In Folge böchfter Entſchließung ber 
f. Negierung des Unterbonaufreijes Kammer ber 
Finanzen vom 5. d. Mts. mird das durch den 
Tod der Hauspflegerifhen Gheleute dem Staate 
am 
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zugefallene fogenannte Betfchwefterhaus zu Winds 
berg im Verjteigerungss Wege nach den über 
Staatsrealitäten Verkäufe beftebenden Normen 
auf freies Eigenthum verkauft. 

Diefes Haus ift an die übrigen vormals Klos 
jter Windbergiihen Gebäude angebaut, ganz ges 
mauert, und enthält 2 Zimmer nebft 2 Kam⸗ 
mern und einer Holzichupfe. 

Der Verkauf findet am Sreitage ben 23. 
May d. Is. Vormittags 10 Uhr im Orte Wind: 
berg ſelbſt ftatt, und der Zufchlag an den Meijt- 
bietenden geſchieht — vorbehaltlich höherer Ger 
nehmigung — um 12 Uhr. 

Auswärtige Kaufsliebhbaber haben ſich mit 
legalen Vermögenszeugniffen zu verfehen. 
Mitterfeld am 26. Upril 1828. 


Königliches Rentamt Mitterfels. 
Nambaur, Nentbeamter, 


379. In Gemäßheit des Erfenntnifes des 
koͤnigl. Uppellationsgerichts des Unterdonaufreis 
fes Etraubing ddo. ??/,6 dieß, wird hiemit Jo— 
fepb Aſchenbrenner, Zimmermannsſohn von Nitts 
fteig vorgeladen, fich innerhalb drei Monaten vor 
unterfertigtem Gerichte zu ftellen, und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Unfchuldigung des 
Bergebens des Diebſtahls zu verantworten. 

Mitterfeld am 27. Februar 1828. 

— Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landrichter. 

380. In Gemaͤßheit höchſter Entſchließung der 
kön. Regierung des Unterdonaukreiſes, Kammer 
der Finanzen vom 9. Dezember v. Is. werden 
folgende zwei Staatswaldungen bem Verkaufe 
ausgeftellt, nämlich 


I. der Forſt Epipenberg bei Jandelshrunn 
pr. 111 Tagwerk 15,000 [)‘ ice in 16 
Parthien, 


Il. die Walbparzelle Grablau im Sirdiſtr. 
Klafterftraß pr. 25 Tag. 2456)‘ 


Die Verfteigerung gebet auf freies Eigen: 
thum, und. bezüglich des Forſtes Epitenberg 
parthienweife Dienstag den 20., und jene der 
Parzelle Grablau Mittwoch den 21. des k. M. 


Mai, jedesmal Vormittags 9 Uhr an Ort und 
Stelle vor ſich, doch wird ſich für den Forſt Spi⸗ 
penberg auch der Verkauf im Ganzen vorbes 
halten. 

Die Zufammenkfunft in Anſehung bed ers 
fiern Verkaufsobjektes if beim Bräuer zu Sans 
belsbrunn, wegen leptern aber beim Mathias 
Mofenberger zu Laderbäufer. 

Kaufsliebhaber werden nun zu biefer Vers 
fteigerung an den feftgefepten Tagen mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß die fragl. Waldungen 
inzwifchen befichtiget werden fönnen, zu deren 
DVorzeigung der k. Forftwart Lorenz Meifinger 
zu Schimmelbach angemiefen ift; ferner daß ſich 
ausmärtige Käufer über ihre Vermögens » Vers 
haͤltniße mit gerichtlichen Zeugnigen auszuweiſen 
baben. Um 8. April 1828. 


Königl, bayer. Rentamt Wegſcheid, und 
Forſtamt Wolfitein. 


MWeffenfhneibd, 
Forftmeifter. 


331. Georg Schönberger , Bauersfohn von 
Palmberg zog mit dem Sten Linien » Snfanteries 
Megiment als Eoldat in den ruffifhen Feldzug 
aus, und blieb alda zurück, ohne daß von feinem 
Leben und Aufenthalte bisher etwas Fund ges 
worben ift. 

Auf Unfuchen feiner Verwandten wirb dems 
nad diefer Georg Echönberger oder feine legis 
timen Erben biemit aufgefordert, ſich binnen 6 
Monaten a dato um fo gewiffer hierorts zu mels 
den, und auszuweiſen, als aufferdeifen fein in 
150 fl. beftebendes Erbe an feine naͤchſten Ans 
verwandte gegen Gaution verabfolgt werden 
würde. Den 16. April 1828, 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Dr. Dauer, Landrichter. 


Port, 


Ötentbeamter. 


382. Die Erbauung eines Schulhaufes zu Bis 
fchoföreit wird an den Wenigftnehmenden in Ale 
Ford gegeben. 

Die Berfteigerung wird Freitag den 16. Mai 
I. 3. Morgens 9 Uhr in dießfeitiger Amtokanzlei 
vorgenommen. 
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MWerfmeifter, welche diefen Bau übernehmen 
wollen, haben fich über hinlängliche Befähigung 
und hinreichendes Vermögen zur Kautiondleiftung 
durch Zeugniße auszuweifen. 

Plane und Koftenvoranfchlägefönnen hierorts 
eingefeben werden. Den 19. April 1828 


Koͤnigl. Bayer, Landgericht Wolfftein. 


v. Hofftetten, 

koͤnigl. Rggo. Rath und Landr, 
283. Auf Antrag mehrerer Santgläubiger der 
Hausbefigeröwittiwe Theres Lechner wird deren 
Behaufung Nr. 65im Orte dahier zum öffentlichen 
Berfauf zum zweitenmalausgefept, u. Kaufsluftige 
eingeladen, am Mondtag den 19. Mail, 
Jahres Vormittags von 11 bid 12 Uhr 
ihre Kaufsanbothe bei dießfeitigem Gerichte zu 
Protofoll zu geben. Bemerft wird übrigens, daß 
ein Angebot unter dem Schaͤtzungswerthe von 

1200 fl. nicht genehmigt werden fönne. 


Pafau den 15. April 1828. 
Kön. Bayer. Kreissund Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direftor. 


van Douwe. 


384 Die Straße von Braunau nah Scherding, 
und zwar im Dorfe Mittih, ſoll bei der Kirche 
hofmauer erweitert, — diefe auf 175 Schuh 
Länge abgetragen und rüdwärtd wieder neu aufs 
geführt werden. — 

Da die diesfallfigen Arbeiten, einſchließilch der 
Beiführung des erforderlichen Materials an den 
MWenigftnehmenden im ‚Steigerungdwege hinges 
laffen werden ſollen fo werden Steigerungslu—⸗ 
flige auf Mondtag’den 19. Mail. 36. Bormits 
tagd 9 Uhr hieher zur Abgabe ihrer Anbothe 
mit dem Bemerfen eingeladen, daf die Pläne 
und Koftenvoranfchläge im Lofale des k. Bezirfö: 
Ingenieur Frant in Paßau eingefehen und das 
felbſt auch die erforderlichen Auffchlüße erholet wer- 
den können. 


Am 22. April 1828. 


Königl. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


3865 Unterm 2. d. Mts. wurden von ber k. Zoll: 
ſchutzwache zuſtleinphilippsreith auf der ſogenann⸗ 
ten Schoberwieſe zunaͤchſt bei fo eben erwaͤhntem 
Drte fieben Bufchen geftredtes Eifen, im Ges 
wichte zu 240 Pfund, welches fich im Schnee vers 
borgen zeigte, aufgefunden, und ald gefchwärztes 


Gut eingebradit. 


Der unbekannte Eigenthümer diefer zollbaren 
Waare wird daher öffentlich aufgefordert, fich binz 
nen 30 Tagen hierorts zu melden, und feine Eis 
genthumsanfprüche geltend zu machen, fo wie 
über die vorliegende Zolldefraudations-Klage des 
f. Beizollams Kleinphilippsreith fich zu verantwors 
ten, widrigenfalld nach fruchtlofem Umfluß dies 
ſes Termines die Waare ald eingefhwärjt er— 
Färt, und der Konfisfation unterworfen werden 
würde. Am 16. April 1828. 

Königl, Landgericht Worlfftein. 
v. Hofftetten, Landrichter. 
336 Das unterzeichnete f. Korftamt wird in dem 
Forſte Oed der k. Forftei Bäruftein nachſtehen⸗ 
des Holz: Material an den folgenden Tagen als 
am Mondtag den 19. Mai I. J. am Gupfreitel 
Schlag und am nördlichen Neißbuchet ohngefähr 
92 Klafter Buchenfcheitholz 


14 ⸗ derlei Pruͤgelholz 
57 s- Tannenfcheithol; und, 
7 s.. berlei Prügelhols, dann 


Dienstag den 20. Mai in der fogenannten Tyros 
lerhaͤng nächft der Paffauer » Straße auf dem 
Stocke 
247 Klafter Brennholz N hart und weicher 

37 Klafter Bauholz Gattung. 

Mittwoch den 21. Mai am füdlichen Reifbus- 
chetan der Hafnerreithund dem Pfeninhügel 100 
after Brennholz ebenfalls hart und weicher Sat: 
tung Öffentlich anden Meiftbierhenden verfleigern. 

Kaufsliebhaber werden demnach zu diefer Bers 
fteigerung mit dem Bemerken eingeladen, daß ſich 
diefelben am erſten und zweiten Tage jederzeit 
früh 9 Uhr im Forſte Oed an der Straße bei 
dem 1. Marfftein, an den lebten zwei Tagen 
aber bei dem im Forſte Ded an der Straße lie 
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genden Diepenfteiner Wirthöwiefel einzufinden das 
ben. Schönberg am 24. April 1828. 


Königliches Forftamt Zwiſel. 
: Wineberger. 


— 


Sonfurd- Prüfung für Etaatd: Stipendien an ber k. 
Etudienanftalt zu Paßau betreffend. 


387. Die Eonfurs: Prüfung zur Erlangung 
alfgemeiner oder Etaats » Etipendien wird für 
die Studienanftalt zu Papau 

auf den 31. Mail. J. 
- feftgefept. 

* Die Bittfchriften um ſolche Etipendien find 
bei dem unterzeichneten Etudien » Mektorate mit 
den erforderlichen Belegen, als einer Genfur mit 
Anmerkung des Fortgangplages im erſten Ges 
mefter des laufenden Etudienjahres und einem 
Iegalen Dürftigkeits - Zeugniffe, einzureichen 

Paßau den 2. May 1828. 

Königlihes Studien» Rektorat. 


Ant. Strohmayer, 
Studien »Neftor, 


111. Nichtaͤmtlicher Artikel. 

388 Bei dem Unterzeichneten kann ſtuͤnd⸗ 
lich ein geſchickter Oberfchreiber gegen ſehr ans 
nehmbare Bedingungen eintreten, worüber auf 
frankirte Anfrage und gehörig nachgewiefene Qua⸗ 
Kififation Auskunft ertheilt wird. 

Dingolfing den 30. April 1828. 

Geiger, Rentbeamter. 


IV. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbevers 
zeichniß der Kreis hauptſtadt Paßau- 
389. 
Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: den 29. April Rudolph, ein unehel. 
Kind in Nro. 473. Den 29. Heinrich Ignaz 
Hultfh db. Kleidermahers Kind, ehelich in 
Nro. 449. 

Getraut: Den 29. Ignaz Weilenbäd b. Frag: 
ner in Nro. 254 mit Unna Pauli, b. Brags 

nerswittwe. 

Geſtorben: Den 24. Leopold Gruber b. Fi⸗ 
ſchermeiſter in Nro. 550 an Abzehrung 33J. 
alt. Den 26. Johann Wimmer, Sackeltrager 
in Nro. 542 an Bruſtwaſſerſucht 72 J. alt. 
Den 30. Herr Georg Marſchaleck, penf. fürfts 
bifhöfl. Hofkod in Nro. 290 an Entkräftung 
83 Sabre alt. 


Ilzſtadtpfarrbezjirk. 


Geſtorben: Am 2. Mai Philipp Treibner, 
Hausknecht in Nro. 92 am Mervenfieber 515. 
alt, 


390. Beridhtigung. 
In dem Et. 13. $. 363 iftbeider Unterfchrift 
bes Fönigl. Landgerichts ftatt „Mitterfele“ 
zu lefen „Eggenfelden. 
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' IV. Preife der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Papau. 

Brod ; und Melhlfag vom 7. bis 13. Mai 1829. 
Preis eines baier. Schäffels If. |fr 

Weizen nah dem Durchſchnittspreis der |: 







Tarirt fl. kr. Ipf. 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


der großen Bank . . » von Diibofen - . ı 2 0. ° 


2 


15 















Ein Pfund Ochfenfleifch in NER RER 2 er > es Be 
der Heinen oder ſogenañ⸗ Brodfa; jpr.|E. [O.]E. 
ten Freibant — 2 — — —J— 
EinPf. Rindfleiſch daſelbſi PBeizenbrode. JNKreuzer-⸗Sem̃el . . 6 — 
Sin — Fleck und Füße. * | 1 Zweipfenning⸗ Laibel 4 ilig 
En — Kalbfleiſch ... ZPollbrod ... Ni Kreuzer-Laibel .. si 2|3 
Fine Maaß Sommerbier = | 1 Eehepfening-Weden 13l—| 3 

= 1 Srofchene Weden . I— 261 - | ı 
Nicht tarirt. | Noggenbrod . — en 3| 3! 2 
m 1 Zwölfer » Raib . . a1 3— 





Ein Pfund, Schweinfleife 


Mn - 
Ein — Butter EIS ER N 


Diepen | Viertel | Seh;. | Breißiger. 








Ein — Schmalz 
Ein — Schweinfett ft. Er. pf. Il. tx. ꝓf. Il. tx. pf. I. r. pf. 
Ein — Seife ... —J 

Ein — gegoſſ.Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht Er : ii 9 j 
Ein Pf. m. ſchwarzen — Roggen |Mem. s3l—! al 3 
Ein Gt. ausgelaff.Unfetit|19] —| _| mebl Gem. ie 





Ein Et. rohes detto 10 _ 4 _ T annabueeer a —— 
Hühner, alte das Stück — v. Augsburger= @ours bi bom ı. Rai 1528. 











en junge das Paaıl 1.1 _ Cours der Gtaatspapiere. 
Kapaunen das Srüd . Sa use Km NPK = eig, Boͤrſe: * — 
Br a nigli aieriſ Brief I Geld, 
Gänje De DR Obligation ä 45 mit Coup. - 2... .fJ 96°] 96", 
N  — — 71 m 868 104°, 104'[, 
Zauben, junge das Paar — Band Unfehen ? — er j2 f 
2. Etüd . = 48] - Rott. Roofe: E—_Mä42 . j 104°/,]104'/, 
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I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Eentral- Stellen. 
391. 

Die Beförderung der Obſtbaumzucht betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sin Gemäßbeir allerhöchſten Reſcripts ddo. 
19/, „ten I. M. haben Seine Majeſtät der König 


dur allerhöchſtes Signat vom 12. l. M. zuges 
nehmigen geruht, daß zur Unterflügung und 


Beförderung der fo wichtigen und nühlichen Obfts 
baumzudt das von Joh. Ev. Fürft, Vorftand 
der praftifchen Gartenbau: Gefellfchaft zu Frauen: 
borf, diefem Zweck gewidmete Blatt, welches uns 
ter.dbem Titel: „Der Obſtbaum⸗-Freund“ 
erfcheint und fich bei dem auf jährlih 2 fl. 24 Er. 
feftgefegten billigen Ankaufs-Preiſe, durch eigens 
tbümliche, gebaltvolle und gemeinnügige Yufs 
fäge fehr vortheilhaft auszeihnet, zur Anſchaf—⸗ 
fung für Gemeinden und Edyulen empfohlen 
mwerbe. 

Eämmtlihe Ditrifts: Poligey: und Schulbe⸗ 
hörben werden daber auf diefes Blatt mit dem 
Auftrage aufmerkfam gemacht, für deffen mög: 
lihfte Verbreitung in Gemeinfchaft mit den uns 
tergeordnneten Patrimonialgerihten, Magiftras 


ten, Gemeinde:Verwaltungen und Lokal⸗-Schu⸗ 
fen Sjnfpeftionen eifrigft zu forgen, und übers 
baupt fortwährend dahin zu wirfen, daß Belchs 
rungen, durch welche fo intereffante Kulturzwei⸗ 
ge wie die Obſtbaumzucht nad) den von Eeiner 
Majeftät dem König ausgefprocdhenen Abfichten 
befördert und ermeitert werden fönnen, auf jede 
Julaͤßige Weife verbreitet und begünftiget werden, 

Papau den 26. April 1828, 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartoriuss Sekretär, 





392. 


Die Behandlung der Auswanderer bei ihrer? Durch⸗ 
reife durch das Königreich der Niederlande betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit die Verordnung allgemein 
befannt gemacht, durch welche die f. Niederläns 
difche Negierung die Bedingungen beflimmt bat, 
ohne deren genaue Erfüllung künftig keinem nad 
Amerika auswandernden Fremden die Durchreife 
durch das Königreich und die Einſchiffung in dem 
Geehäfen deffelben geftatter werden foll. Zugleich 
wird zur Kenntniß gebracht, daß Paſſe an aus: 
wandernde Individuen oder Familien jederzeit 
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nur auf vorausgebende Beibringung der vorge 
ſchriebenen Ermächtigung von Eeite des betref⸗ 
fenden k. niederlänbifchen Sefandten, Gefchäftes 
trägersoder Konſuls ausgefertiget werden fönnen. 
Paßau den 2. Mai 1828. 
Koͤnigl. Megierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulger, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
Abdruck 
der Königlichen Niederländiſchen Verordnung 
vom 28. Februar 1828. 

1. Auswanderer und überhaupt Fremde, 
welche in Geſellſchaften ſich nad den Niederlans 
den begeben, um fi in einem der dortigen Här 
fen nach Amerika einzufchiffen, werden auf das 
Gebiet diefes Königreichs nur dann zugelaffen 
‚werden, wenn fie eine Ermächfigung biezu vors 
zeigen Fönnen, welde ihnen ‚auf ihr Anſuchen 
der indem Lande, das fie verlaffen, beglaubig- 
te, ‚oder. in deffen Ermanglung der nächte kön. 
Miederländifche Gefandte, Gefchäftsträger oder 
Konful ausgeftelt bat; 

9. ſolche Ermaͤchtigungen werden nur den: 
jenigen ausgeftellt werden , welche folgende Urs 
kunden vorzulegen im Stande find: 

‚a. einen AuswanderungssErlaubnißfchein der 
zufländigen Behörde, | 

b. eine Erklärung der Obrigkeit des Landes, 
das fie verlaffen wollen, über die Vor-und 
Sunamen und Wohnorte der ‚betreffenden 
Perfonen, über ihr Alter über den Betrag, 
den fie an Geld und Geldeswerth befigen 
um die Koften ihrer Reiſe, ihres Aufent: 
haltes in den Niederlanden und ihrer Ues 
berfahrt ‚bis zum Ort ihrer Beflimmung zu 
‚beftreiten, über den Weg, den fie einzus 
ſchlagen gedenfen, und darüber, daß fie 
mit.den erforderlichen Päffen nach dem Aus⸗ 
lande werden verfehen werden; 

c. eine von einem Notar aufgenommene Er; 
Härung des Niederländiſchen Schiffs-Rhe— 
ders oder Kapitäng, der die Ueberſchiffung 
diefer Perfonen nah Amerika übernimmt, 
über das zum Transport beflimmte Edhiff, 
über deffen Tonnengehalt, über die Zahl 


Her Perfonen, bie er einschließlich der Ehife- . 


mannfchaft überzufciffen oder überſchiffen 
zu laſſen beabfichtige und über die Fürſor— 
‚ge, dieer treffen werde, daß fobald die be= 
fragten Perfonen in dem zu ihrer Einſchif⸗ 
fung beflimmten Niederländischen Hafen an⸗ 
gelommen feyn werden, das Schiff hiezu 
bereit, gebörig bemannt, und mit allem 
zur Reife Nöthigen verfehen ſeyn werde; 
.d. einen durch einen Notar ausgefertigten 
Buͤrgſchaftsſchein zweyer oder mehrerer 
bekannter und angefehener Niederländifcher 
Handlungshäufer, wonach diefelben für 
alle Koſten obne Ausnahme gut fteben, wel: 
abe der Aufenthalt der Auswanderer in dem 
Miederländifchen Gebiete veranlaffen würde, 
3. die Grängbebörden find angemwiefen, bei 
der Ankunft von dergleichen Auswanderern ſich 
zu vergewiffern, daß fie nicht nur die angeführte 
Ermächtigung von Seite eines k. niederländifchen 
Gefandten, Geicäftsträgers oder Conſuls, ſon— 
dern auch Reiſe-Paͤſſe bei fih haben, beurfun: 
det von einer zuftändigen Behörde deö den Mies 
derlanden zunächft gelegenen Staats, durch wel: 
‚hen fie paffiren mußten und die Weiterreifenur 
dann zu geftatten,, wenn fie von der Polizepbe: 
hörde der Etadt oder des Hafens, wo fih das 
ausgerüftete Schiff befindet, die fchriftliche Der: 
fiberung erhalten haben, daß es den erforderli⸗ 
chen Raum für eine zweckmaͤßige Unterkunft der 
Auswanderer gewaͤhre, und daß es mit dem er— 
ſten günſtigen Wind in See zu ziehen im Stan— 
de fey. — 


| 393. 


Die Erfabwahlen bei der Marftd: Gemelnd ⸗ 
Die Erſatzwah es, meinde Hoftir 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der jüngften Erſatzwahl für Gemeinde: 
fielen in der Marftögemeinde Hoffirden find ger 
wählt, und von der k. Regierung beftättiget worden 
A, als bürgerl. Magiftrats- Räthe: 
1) Paul Grager, Hafner, “ 
2) Xaver Wisberger, Bader, 
Erfagmänner: 
Joſeph Liebl, Hutmader. 


4 Rs 


B. als GemeindesBevollmädtigte: 
1) Joſeph Pfaller, . 
2) Andreas Wimmer, 
3) Mepomul Bauer, 
4) Joſeph Liebl. 
Erſatzmänner: 
a) Anton Gratzer, 
b) Wolfgang Eirt, 
c) Joſeph Unverborben, 
Welches hiedurch befannt gemacht wird. 
Paßau den 28. April 1808. 
Konigl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, GSelretär. 


n 304. 
Die Rüdvergätung — Stempel bel Me⸗ 
digtgerichten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 
In Gemäßheit eines allerhöchſten Nefcripte 
vom 5. db. M. wird nachtraͤglich zu der Bekannt⸗ 
madhung vom 26. DOftober 1826 (Kreis⸗Intelli⸗ 
genz-Blatt vom Jahr 1826 pag. 477) andurd 
zur Kenntniß gebracht, daß diefe Beſtimmungen 
wegen Müdvergütung uneinbringlicher Etempel: 
gefälle auf die Mediatgerichte feine Anwendung 
finde. Paßau den 50. April 1828. 
König, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Ilg, Direktor. 
Sepfried, Sefretär. 
395 


Jahrſtiftunz betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Michael und Gertraud Brunnerfchen 
Wirthseheleute zu Berg Landgerichts Griesbach 
haben zur Etiftung von 5 heil. Fabremeffen in 
der Kirche Berg ein Rapitalvon 250 fl. beftimmt, 
und dem Schul-und Urmenfond ebenfalls 250 fl. 
befonders zugewendet, welches hiedurd unter wohl: 
gefälliger Anerkennung dankbar bekannt gemacht 
wird. Pabau den 4. Mai 1828. 

Konigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. . 
Sıhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
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306. 


Die Erledigung des Curat⸗ Benefichuns in Grainaw 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch DVerfegung des bisherige Benefiziar 
ten ift das Curat⸗Schul⸗Beneſizium in Grainan 
erlediget worden. | 

Dasfelbe liegt in der Die zes Münden: Frei⸗ 
fing, im Dekanat Werdenfels, und im gleich 
namigen Landgerichte und Rentamte. 

Die Derpflichtungen des Benefiziaten beftehen 

1. im ausfhließfihen Schulhaͤlten; 

2, in täglihem Meßleſen; 

3. an gebotenen Feierlagen ſich für die Ges 
meinde zu appliziren; 

4. am Feſte Marik Empfängniß ein Amt 
su halten, wogegen ale übrigen Meffen dem 
Denefiziaten frei bleiben, und 

5. dem Pfarrer von Garmifch im allgemei« 
nen auszubelfen. 

Die Bevölkerung von Grainau beträgt. 342 
Seelen, 

Die Einfünfte diefes Benefiziums beftehen. 
in 380 fl. und ruhen darauf feine ungewöhn- 
lihen Laften. 

Um diefe Pfründe Fönnen fih auch ſolche 
Geiſtliche melden, welche den Pfarr s Konkurs 
nod nicht beftanden haben, fich jedoch über ihre 
Befähigung zur Beforgung der Echule genügend 


‚auszumeifen vermögen, 


Münden am 29. April 1823. 
Königliche Regierung des Iſar⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


von Widder, Präfident. | 
Miller 


3097. 
Den Unterricht für bie Hufbeſchlagſchmiede betr. 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit bekannt, 
daß der durch das organiſche Edikt über das Be: 
terinaͤr⸗ Wefen (Negierungs= Blatt 1810, Stuͤck 
VUI $ 24 ) vorgefchriebene Unterricht für bie 
Hufbefhlagfchmiede mit dem "ti. November diefes 
Jahres feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefeglich vorge 
fhribenen Approbation bedürfen, haben bey die: 
fem Kurfe um fo fiherer zu erfheinen, als ſolche 
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nach Eröffnung des Unterrichts nicht mehr anges 
nommen werden dürfen, fondern bis auf ben 
wiederbeginnenden "Sommers Lehrfurs, welcher 
am 1. April 1829 feinen Anfang nimmt, ohne 
weiter vermiefen werden muͤſſen. 

München den 5. May 1828, 
Könige. Bayer. Eentral: Veterinär: Schule, 
Greiherr v. Resling, von WBejmar, 
Oberſt⸗Stallmeiſter. Stabs⸗ Rath 


398. 


| ts für die Aufnahme von Eleven in die Aal. 
N tea Bereriude Schule. io 


Der Konkurs für die Aufnahme von Eleven 


in die kgl. Central Veterinär Schule baf dieſes 


Jahr am 27. Oktober ftait, und fängt Fruͤh 8 
Uhr an. — 
Diejenigen, welche diefen Konkurs zu machen 

edenken, müffen die in dem organiſchen Edikt 

ber das Veterinär » Wefen ( Negierungsblatt 
1810, VW. Stuͤck, Fu7 und 19) vorgeihries 
benen und gebörig’geiteimpelten Zeugniße, 
nemlich, 1. den Zaufichein, 2. die Schulzeug— 
niße, 5. das gerichtsärgtliche Atteſtat, 4. das 
Sitten- und 5. das Verinögens » Zeugniß, entwes 
der noch vor dem 1. Dftober* hieher einfenden, 
oder diefelben bey ihrer perfönlihen Unmeldung 
zum Konkurs gehörig beibringen. 

Münden den 5. May 1828. 

Könige. Bayer. Central: Veterinär: Schule. 
Sreiberr v. Kesling. vonWejmar, 
Oberſt⸗ Stallmeiſter. Stabs⸗Nath. 
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II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 


Lokal - Behörden. 


BOGnrEs te. 2 
Goncursprüfung für Staats: Stipendien an ber kgl. 
Studien= Anftalt zu Straubing betreffend. 


Die Eoncursprüfung jur Erlangung allge: 
meiner oder Staats» Stipendien wird für die Stu: 
bien = Anftalt zu Straubing 

aufden so May l. J. 
feftgefept. ® 

Die Bittfteller haben ihre Gefuche um ſolche 

Stipendien bey dem unterzeichneten Studien « Nele 


torate mit den erforderlichen Belegen, als mit 
einer Genfur mit Anmerkung des Fortgangplates 
im 1. Semefter des laufenden Etudienjabhres und 
einem legalen Dürftigkeits » Zeugnipe einzureichen. 
Straubing am 8. May 11828. 
Königliches Etudien: Nectorat, 
Joſ. Pet. Hölzl, Studien-RMector. 
400. Georg Schönberger Bauersfohn von 
Palmberg zog mit dem 8, Linien Infanterie Mes 
giment als Soldat in den rußiſchen Feldzug aus, 
und blieb allda zurück, ohne daß von feinem Leben 
und Aufenthalte bisher etwas kund geworden ift. 
Auf Anfuchen Feiner Verwandten wird daher 
dieferGeorg Schönberger oder feine legitimen Erben 
hiemit aufgefordert, fih binnen 6 Monaten a 
dato um fo gewiller bierorts zu melden, und aus: 
zuweiſen, als aufferdefjen fein inı 50 fl beftebendes 
Erbe an feine naͤchſten Anverwandte gegen Raus 
tion verabfolgt werden würde, 
Den 16. April. 1828. 
Königliches Landgericht, Grafenau. 
Dr. Dauer, Landridter. 
401. Nachdem weder Johann Fiſcher, Bau: 
ersſohn von Unterthalham d. G. vormals Soldat, 
bey. dem & b. 4ten Linien-Infant. Regimente, 
noch eine Descendenz von ibm; ſich auf die Vor⸗ 
ladung vom 18, Sept. 1827. ( Int. Blatt des 
U.D. Kr. St. 41. Nro. 341 und Augsburger 
ord. Poftzeitungs Beilage Nro. 245,) gemeldet 
haben, jo wird befagter Fifcher biedurch für vers 
ſchollen erklärt, und diefem nach fein Vermögen 
feinen Verwandten gegen Kaution ausgehändiget 
werden. Den 24. April 1928. 
: Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landrichter. 


402, Nachdem weder Jakob Weber Bauerde, 
ſohn von Hofftetten, und Soldat des Föngl. 8. 


Linien Infant. Negiments, noch ehliche Deſcen⸗ 
denten desſelben auf: die Ediktalladung vom 7. 
März 1825 über ihre Eriſtenz fich gemeldet baben, 
fo wird Jakob Weber für-verjchollen erklärt, und 
fol fein Vermögen an feine Inteſtat- Erben ger 
gen Kaution verabfolgt werden. . 

Den 27. April 1'828. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

j: -  Bayerlein, Landrichter. 
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403. Das Mühlsund Dekonomie s Anmefen 
des Georg Fiſchl von Bruckmuͤhl bei Agndorf, 
welches mit Ausnahme einiger Parzellen zum 
Stadtmagijtrate Straubing erbrechtsweife grunde 


bar gehörig ift, wird auf kreditorſchaftliches An⸗ 


fuchen zum zweitenmal zur öffentlichen Verſtei— 
gerung an die Meiftbietenden hierorts ausgeboten 
und biezu Freytag der 16. May. 

feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Den 23. April 1828. 

Königliches Landgericht Straubing. 
v.Vincenti, Landrichter. 
404. In Gemäßheit höchfter Entſchließung der 

kön. Regierung des Unterdonaufreifes, Kammer 
der Finanzen vom 9. Dezember v. Is. werden 
folgende zwei Staatswaldungen dem Verkaufe 
ausgeftellt, nämlid 

1. der Forft Spitzenberg bei Jandelsbrunn 
pr. 111 Zagwerf 15,000 D“ abgetheilt in 16 
Parthien, 

ll. die Waldparzelle Grablau im Sirdiſtr. 
Klafterftraß pr... 25 Tag. 24356 D 

Die Verfteigerung gebet auf freies Eigen: 
thum, und bezüglich des Forfles Epihenberg 
parthienweife Dienstag den 20., und jene der 
Parzelle Grablau Mittwoch den 21. des FM. 
Mai, jedesmal Vormittags 9 Uhr an Ort und 
Etelle vor fih, doch wird fich für den Forft Epis 
tenberg auch der Verkauf im Ganzen vorbes 
halten. 

Die Zufammenfunft in Anſehung des er: 

ſtern DVerkaufsobjektes iR beim Bräuer zu Jans 
delsbrunn, wegen letztern aber beim Mathias 
Mofenberger zu Laderbäufer. 

Kaufsliebhaber werden nun zu dieſer Vers 
fteigerung an den feftgefepten Tagen mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die fragl. Waldungen 
inzwifchen befichtiget werden fönnen, zu deren 
Vorzeigung der k. Korftwart Lorenz Meißinger 
zu Schimmelbach angewiefen iſt; ferner daß ſich 
auswaͤrtige Käufer über ihre Vermögens: Vers 
bältniße mit gerichtliben Zeugnien auszumeifen 
haben. Am 8. April 1828. 

Königl, bayer. Rentamt Wegſcheid, und 
Forſtamt Wolfſtein. 
| Weſſenſchneid, 
Forſtmeiſter. 


P oril, 
ÜMentbeamter, 


405. Das bei dem Berfaufe der Foͤrſters Gebaͤude 
und Gründe am Hart, 2 Stunden von bier, ere 
baltene Angebot, erhielt die höcyite Genehmigung 
fönigl. Unterdonaufreid »Negierung nicht, und 
durch hoͤchſte Entihliefung vom 17. vorigen Mo: 
natd wurde eine weıtere Verfleigerung angeordnet. 

Es wird nun zur Verfteigerung diejer Reali— 
täten, welche aus dem hölzernen Wohnhaufe, das 
zu ebener Erde 2 heitbare Zimmer, Keller, Küche, 
und Stallung für 2 Pferde und 4 Kühe hat, 
dann über eine Stiege aus 2heigbaren Zinimern, 
einer Küche und 2 Böden mit einem Schindeldache, 
ferner gegenüber vom Wohnhaufe einen von Holz 
erbauten ÖetreidsKaften, zwei Badöfen und eis 
nen ebenfalld von Holz gebauten Stadl, in wels 
chem fich ein Schaafitall befindet, dann einer Holze 
und Streuhütte und den dazu gehörigen um die 
Gebäude liegenden ohngefähr 7'/, Tagwerf bes 
tragenden Gaͤrten, Wiejen und Feldern, beftehen, 
Ternin auf Mittwoch den 18. fommenden Mo⸗ 

nats Juni 
in hiefiger Nentamtö-Kanzlei unter deu Normals 
Bedingungen und salva Katificatione angefegt, 
an welchem Befig- und Zahlungsfährge Kauföliebs 
haber zu erfcheinen eingeladen werden, 

Die Gebäude befinden fih in fehr gutem Zus 
ftande, und koͤnnen täglich eingefehen werden. 

Das Hausfteuer «Kapital beitebt in ° 

270 fl. — fr. — pf. 

ı Simplum hievon — fl. 20 fr. 2 pf. 
jenes auf den Gründen in: 390 fl. — fr. — pf. 

1 Simplum hievon — fl. 29 fr. J8 
und außer den Staatsauflagen und Gemeinde⸗La⸗ 
ſten befinden ſich feine Abgaben auf dieſen Ob: 
jeeten. Den 2. Mai 1828. 


K. DB. Rentamt Simbah am Inn, 
Kißkalt, Rentbeamter. 


406. In dem Schuldenweſen des Andraͤ Judenho⸗ 
fer, Webermeiſters zu Perlesreut wurde nach Ans 
dringen der Gläubiger auf Eröffnung des Univer⸗ 
fal:Konfurfed erfannt, und ift bereits dad erlaffene 
Ganterkenntniß in Nechtöfraft erwachfen. 

Demnad werden die gefeglichen Ediftötage, 
nämlid: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und dee 
ren gehörigen Nachweiſung 
auf Dienstag den 27. Mai 1828. : 
11. Zur Borbringung der Emreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
auf Donnerstag den 26. Juni 1828. 
11. Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Gegenetinnerung 
auf Samstag den 26. Juli 1823, - 
b) für die Schlußeriunerung aber 
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auf Samstag den 9. Auguſt 1828 
jedesmal früy 9 Uhr, fo daß fich letzterer Termin 
am 23. Auguſt laufenden Jahre fchließen foll, be: 
ſtimmt, und hiezu die ſaͤmmtlichen befannten und 
unbefannten Gläubiger des obigen Gemeinſchuld⸗ 
nerd anmit Öffentlich unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am J. Edifis⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftötagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle Jene, welche irgend et: 
was von der gemeinfchuldnerifchen Maffa ın Häns 
den haben, bei Vermeidung des Grfapes aufge: 
fordert, foldyes unter dem Vorbehalte ihrer Rechte 
bei Gericht zu deponiren. Am 3. April 1828. 

Königlihes Landgeriht Wolſſtein. 
v. Hofitetten, Landrichter. 


IV. Dienftes » Nachrichten. 
407 1 


Untern 29. März wurde die Lokal-Inſpek— 
tion über die Schulen zu Pempfling, Kaps 
berg und Waffenbrun,. ©. Kamm, dem 
Benefiziaten Job. Michael Huber zu Waffen: 
brun, und die Lokal-Inſpektion Über die Schu⸗ 
fen zu Döfering und Grafenkirchen, L. G. 
Kamm, dem Erpofitus of. Wals zu Grafen; 
firden übertragen. 2. 

Unierm 1. April wurde der Echulgehülfe 
Gregor Kleiner von Pempfling nad Grafen: 
firchen, und der Schulgehülfe Midyael Sailer 
von Grafenkirchen nach Pempfling verfept. 

3 


Unterm 5. April wurde den Echulproviforen 
Benedift Zehentmaier zu Pfelling, und Joſ. 
Enzensberger zu Wißlfing der erbetene Dien- 
ſtestauſch bewilligt. 


4. 
Unterm 6. April wurde der ehemalige Schul: 
gehülfe zu Zriftern, Michael Leidl, zum zwei⸗ 
ten Schulgehülfen in Viechtach ernannt, 


5. 

Unterm 15. April wurde der Schulgehülfe 
Joſeph Auer zu Stallwang belaſſen, und dafür 
der Eduldienftes:Erfpeltant Raver Lang zum 
Schulgehülfen in Pocing ernannt. 

6. 

Unterm 19. April wurde der Schulgehülfe 

Philipp Doblervon Mittih nach Bleibach verfept. 


7. 

Unterm 24. April wurde der von der Guts⸗ 
berrfchaft zu Hirfhhorn, L. G. Eggenfelden, auf 
den Schul:und Meßnerdienft daſelbſt präfentirte 
Echulprovifor Lukas Stamberger zu Kirn 
L. ©. Simbach, als Lehrer und Meßner zu Hirſch⸗ 
born beftättigt, an deſſen Etelle der Schulgehülfe 
Sof. Ehinger zum Edulprovifor zu Kirm 
befördert, und der Schulgehülfe Joſ. Ruland 
zu Hirſchhorn in gleicher Eigenſchaft nach Hens 
geröberg verfeht. 


II. Richtämtlicher Artikel. 

408. Bei dem Unterzeichneten kann ftünde 
lich ein gefchichter Oberfchreiber gegen ſehr ans 
nehmbare Bedingungen eintreten, worüber auf 
franfirte Anfrage und gehörig nachgewiefene Qua⸗ 
lifikation Auskunft ertheilt wird. _ 

Dingolfing den 30. April 1828. 

Geiger, Nentbeamter. 


V. 

Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Poßau. 
409. Dompfarrbezirk. 
Getraut: Den 5. May. Herr Karl Feyerlein, 

k. b. penfionirter Lieutenant mit der Jungfer 
Eliſabeth Hafinger, bürgl. Biergaftgebers: 
‚tochter dahier Nro. 202. Den 6. Andreas 
Epieleder, Hausbefiger in MNro. 75 dahier 
mit der Maria Echniper, beideaus der Pfars 

rey Fürftenzell gebürtig. 

Geftorben: Den ı. May. Otto Renner, k. 
b. Mautbinfpektorsfohn in Nro. 116, an Ge⸗ 
därmentzüundung, 11 Sabre 1 Monat 6 Tage 
alt. Den 2. Iherefia Gärftl Inwohnerotoch⸗ 
ter von Furth, dahier in Nro. 61, an Nervens 
ſchwaͤche mit Abzehrung, 42 Jahre alt. Den. 
Aloys Willner, Tambour beim k. b. 8. Lin. 
Inf. Reg. in Nro. 186, an Lungenſucht, 19 

Jahre 11 Monate und 12 Tage alt, 

Stadtpfarrbesirf. 

Geſtorben: Den 5. May. Helena Damberger, 
verwittibte bürgl. Meblbersfrau in Nro. 47L, 
an Entkräftung, 70 Jahre alt. — Barbara 
Rofenauer, b. Biichermeifterstochter in Nro. 
510, an Enikräftung 81 Jahre alt, 
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VI, Preife der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishaupeftadt Pafan. _ 





REEL 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Banf ... . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenaũñ⸗ 
ten Freibanf . 
EinPf.Rindfleifch dafelbft] — 
Ein — led und Füße. 
Ein — Kalbfleiſch .. 
Eine Maaß Sommerbier — 


* * * . 


Nicht tarirt. 


= Pfund Ehweinfleifhl—| gl_ 


— Butter 
ei — Schmalz . |— 
Ein — Schweinfett |— 
Ein — Eıdf... — 
Ein — gegoſſ.Kerzen — 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht/ — 
Ein Pf.m.fhwarzen — |— 


Ein Et. ausgelaff.Unfhlitt] 1 9 
Ein Et. rohes detto |10 
Hühner, alte das Stück — 
junge das Paar — 
Kapaunen das Stück .. 
Gaͤnſe 
Enten — 
Tauben, junge das Paarl — 
Spanferkel das Stüf . 
Eyer, 12 Stück zu 

Eine Map Weipenbier . 
Eine — Obſteſſig . . 
Eine — Mid... . 
Eine — Rabm 
Eine — Branntwein 


— 


— — — 
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befter . . . . — 
Ein Pfund Baumöhl . |— 
n — Lemöbl . . |— 


Ein Meyen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zwetſchen/ — 
Ein — Ealj . . — 
Ein — Flachs .... > 


* * ” 


fl. kr. ſpf. 


Brod- und Melhlſatz vom 7. bis 13. Mai 1828: 
Preis eines baier. Schaͤffels It. jfi 
Weizen nah dem Durdfchnittspreis der — J 












von Vilshofen 18 

von Paßau 10 — 

Drodfay „pre oje 
1 Zweipfennings Sermell— 

1 Kreuger:Gemel . 

1 Stveipfenning« Laibel — 

1Kreuzer-Laibel. 


* — . * * 2, 


61 — 





Korn ala E 











Weizenbrod 
Pollbrod ... 


| 
| 


1Groſchen-Wecken. 
1 Sechſer⸗Laib . . . 
1 3wölfer =Laib . . 


NETTE ERH 


Moggenbrod . 


naBungsvßgoag 






















IJ Mehlſaz. — 7— Bei use eis 
el Megen | Viertel | Sec. | Dreifiger, 
12|_|__Weizen _|fl. |fr./pf.[. |Er.)pf.ln. |Eejpf. | M& — 
15|—1Semmelmehl . | 2} 2— 30, 25— 71 2 — 3 — 
16/—1Pollmeb!l . . » BAT 5— 6| 2l—i 3} 1 
131—Machmehl ..|ı 1 2 — 21 
12] — [Roggen — les I el —| 21 3 
— — mehl Sem. ılııl —ız| 3I— ei: 1l-| 2— 








VI. Augsburger= Eoursboms. Rai 1524 











> Eours der Staatspapierk 
ui I Bor und auf der Börfer: m Gnde, — 
— ——— Baitrifche. Brief ı Geld 
—17TObligation a 45 mit Coup. ....» 96 
A 60 
617 Land» Unleben a 55 “ eek ed | 
48)” Ikott. Loofe: E-Mä 48 . ...11034°/,1104'7,: 
4]  detto umverzinslih a fl. 10. . . 109 , 

3 detto detto af. 25 .. 102 

SI] detto detto & 8: 100.4: | 108 

I — K. K. Oeſterreichiſche. 

Rothſchild⸗Looſe prompt........ 1145 Tata 

24 detto beitt nn a 

0) "Part. » Oblig. a 4 3 prompt......I117117. 
16 de 
24] |Metallig. a 5 pronpy. 60 | 39%, 
5| 7] detto dette 2 1 FRE . | 897/51 80° 
31 51Banf:Act. prompt. Divid.1 Sem. "828 | 1025| 102: 
181 1 beios. m “een ann rs. ] 1027| 1024 
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vill. Shrannen- Anzeige 








Sörannenberetigte | Shrannen: | urn, | SE 33 (amt, | Ber [828 — ie ee 
— — | gattungen | 3 Sume nr 3| Preis des Schäffels. 
des Unterdonau⸗ Kreifed Tag |Monat Schaf Bean SEanl Shan) Scan f. |k. IN. Irl FL 1er 



























































Waizen | — 190 (190 1190 | — Hi 11 * 10..— 

Bann ogien om 1 — | 30 | 30 | 30 | — Jı0i30 \ 3] 9|30 

Deggendorf · .. [Mpeil bis Kgune | — iao Iso I140 | — sol zlıa] 6148 

Mat 1828. Haber — |! 35 | 53 | 35 | — 4135] 4l— 

Waizen 15/40|13/30[13|15 

i Dom 29ten/Korn — — 119j3019 nn 11 

Dingoling „+. - April1828.|Öerfte — * —— 
Haber — 
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23 | 22122 1, — 12 

ee! 2] 21 —|09- gi 

Eggenfelden . . » 20: Gerfte = k 288 38 I Il 1 
“| Haber — 6 6 61 — - I— 3]48 

Walzen | — | 6 b|— —113}50|— 

8 Dom 1ten Korn — | 46 46 | — 3 50J10)24| 9 4 
amm Mai 1828. Gerſte a = — —— are 
Haber — 6 6 6 | — | 4136] 4150|—I— 
Vom Siten Waizen — | 40 | 40 | 40 | — |13I— 12:50|11 30 
Sand bis 12. |Korn — 4 4 4 | — lıols0jı0) 3 —\— 
amdan » > * * mai 1828.|Gerfte | — |107 Jıor Jıor | — | 8|—| 7.40] 7,30 
Haber — 6 6 6 | — I 51-1] 4 30) —— 
i Waizen — I ı8 | ı8 ı 13 | — [ı4 15]13140]12/45 
N Dom Zoten Korn = #1 8 | 3 | — |ı0'—] 9155| 9145 
Mewötting ++. Aprit1828 Gerſie 0.22] 22 Key See * — 
Haber — | 19 | ı9 | 19 | — | 4!50| 3'56| 3150 
Sn agten! Faigen — | 23 | 23 23 | — [15 50]12 54|10 48 
; Korn — | 2| 2[ 2| — [10 12[10,- I — 
Daran ee i@ere | — | ız | 22 | a2 | — | 7]-| 6,581 
" Haber — 5 5 51 — | ae] a 16] Ale 
Walzen —l— _ — — — —— en 
Korn —- — — | —- — —— BEER, BEE ER 
Pfarrkirchen...» Gerſte a En je [ Zn 
Haber u ee Ve El u SE 
Waizen 7 1244 (251 1251 | — |12130[12 14[11 56 
— Kr En Korn 3 | 6u | 65 | 63 | — Jiojıslıol 8| 9,58 
rent Mai gap, Gere 15 ! 69 | 84 | s4 | — I Ti26| 7115] 710 
"| Haber 10 | 59 | 69 | 60 | — | 449] Afı5[| 211 
Kom au Waizen | 77 413 j490 [329 101 (15[—J[12j24[11[15 
lb ee | | 74.7) 9] ST oe 
Mai 1823 Gerſte 3 3:0 I 7 4 | 6130] 6/14] 6— 
8BGaber — 2 21 — 2——40— 
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I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Gentral» Stellen. 
410. 
Die Berwendungder Titulanten der Krone betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sn Gemäßheit Minift erialreferipts vom 29. 
voring. eingefaufen. 4. d. M. wird folgendes zur 
allgemeinen Kenntniß gebradt: 

Bei dem dermalen beftebenden Prieftermans 
gel kann in der Regel nicht geftattet werden, daß 
Geiftliche, welche auf den landesfürſtlichen Tiſch— 
titel ausgeweihet worden find, von Privatpatro⸗ 
nen, denen in dieſer Eigenſchaft überlaſſen wird, 
ſich ſelbſt mis Titulanten zu verſehen, auf Pris 
vat⸗Patronatspfründen ernannt, noch weniger 
aber, daß junge, für den Seelſorgdienſt noch 
brauchbare Prieſter auf einfache, oder leicht zu 
verſehende Kurat -Benefizien praͤſentirt wer⸗ 
den. Paßau den 10. Mai 1828. 

Konigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
- In abs, Praes. 
Sehr. v. Andrian, Direktor. - 
Sartorius, Sekretär. 


4il. 


(Die Berechnung der franzoͤſiſchen Kriegs-Entſchaͤdi⸗ 
gungs-Gelder betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Kbnigs 
von Bayern, 


In Beziehung auf die Ausfchreibung vom 
98.9, Mtis. (Kr. Int. BI, Et. 19. $. 368) 
wird nachſtehend eine von der Königl. bayeri— 
ſchen frangöfifchen Menten » Kaffe der allerhöchften 
Stelle vorgelegte, und von berjelben unterm 
11. 1. Mis. berabgefchloffene Refolvirungs= Ta; 
belle zur Berechnung bey Hinausbezahlung ber 
frangöfifhen Kriegs : Entfhärigungs s Gelder 
zum allgemeinen Gebraude der betreffenden 
Behörden, Gemeinden und Privaten andurd 
bekannt gemadht. 

Paßau am 16. Mai 18328. 

König. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
. Kammer des Innern. 
Breiperr v. Mulzer, Präfident. 


v. Bauer, Coll. 
(31) 


a )- 


Refolviruan gg 
zur Berehnung und Hinausbezahlung der franzöfifhen Kriege-Entfhädigungs-Gelder nach den 
durch die allerhöchfte Verordnung vom 7. April 19823 Negierungsblatt Stück XIII. beftimm: 
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Deutfches Deutfches 

Liquidirter Be: den Liquidirter Be- den 

Geld im 24fl. Geld im 24 fl. 
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Buße Fuße 
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Refolvirung der Centimen. 
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412, E 
Das dem heiligen Bonifaz zu errihtende Denkmal 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben mittels als 
ferhöchiten Signated vom 18. April h. J. zu 
bewiiligen gerubt, daß zu dem Denkmal, welches 
nach der bier beigefügten von dem Rath- und 
Stadtvoritand Kepler, den Medizinals Mathe und 
Kreisphyſikus Dr. Schneider und dem Etadtjes 
kretaͤr Mackenrodt in Fulda unterzeichneten Bitte 
dem heil. Bonifaz, dem Apoftel der Deutjchen, 
u der Näbe feiner Grabftätte errichtet werden 
fol, in München wie überhaupt in Bayeın Sub— 
feriptionen eröffnet werden dürfen. 

Dieß wird andurch zur allgemelnen Kennt: 
niß gebracht. 

Paßau den 6. Mai 1828. 
Konigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
Bitte 

an die Bewohner Bucenlands, an alle Helfen, 
Zhüringer, Sachſen und fümmtliche Deutiche. 

In allen Zeiten wurden verbienfivollen Maͤn— 
nen und großen Helden Denkmäler für die Nach— 
welt errichtet. Hat folches je ein Mann verdient, 
fo ift es der große Apoftel Deutſchlands, Wins 
fried Bonifacius. 

Bon ihm ging das erfte Licht des Glaubens, 
die erfte Kultur der Erele und des Leibes in 
Deutfchland aus; ihm verdanken alle chriftliche 
Glaubensgenoffen ihr Heil, und aud ibm ges 
bühret ein öffentliches Denkmal. Wo könnte 
dieſes aber einen zweckmaͤßigeren Play finden, als 
da, wo feine Gebeine ruhen. Unterzeichnete has 
ben, aufgefordert , es daber überfommen, an 
feinem Lieblings:Orte, an welchem er fih im Le— 
ben fo germe aufpielt und für und mit Inbrunſt 
Gebete verrichtete, hinter dem Frauenberge bei 
Fulda, wo ſich der nody von ihm genannte Boni— 
fazius-Brunnen befindet, ein folches zu bewerks 
ſtelligen. Bereits ift diefer Ort ſchon eine ſchoͤ— 
ne Anlage, aber lange nicht ſo ſchön, als es 
das Andenken dieſes großen Mannes verdient. 
Dieſer Brunnen fol neu gefaßt werden und von 


und zu demfelben fich von beiden Seiten eine 
Reihe Buchen und Eichen, mit einander abmech- 
felnd, in fehönfter Ordnung und an den beften 
Wegen binzieben. Bei diefem Brunnen nun 
dürfte fein Bildniß in Lebensgröße von maſſivem 
Gußeiſen oder Erz durch eine berühmte Kuͤnſtler⸗ 
band gefertigt, im gut gewählten Unzuge und 
Stellung , umgeben von einem heiligen Haine, 
aus Buchen, Eichen und Linden u. ſ. w. ber 
Nachwelt andeuten: von hier aus wirlie der Apo⸗ 
ftel groß und mächtig für die ganze Gegend, für 
ganz Deutjchland! 

Da aber diefes Unternehmen mit nicht gerins 
gen Koften verbunden ift, fo ſchlagen wir zur 
Beftreitung derfelben den Weg der Bıtte um mils 
de Beiträge an ſaͤmmtliche Deutiche ein, und mers 
den jeden Beitrag nicht allein mit größtem Dante 
annehmen, fondern auch gewiflfenbaft zu ver: 
menden juchen. 

Iſt das Ganze glüdlih gelungen, fo. wird 
zu feiner Zeit in der Zeitfchrift Bucheina genaue und 
umfiändliche Nachricht und Necenfchaft davon 
gegeben werden. 

Fulda den 30. Maͤrz 1828. 

Kepler, 
Math und Etadtvorftand, 
Dr. Schneider, 
Medizinalrath und Kreisphyſikus. 
Machenrodt, 
Stadt-Sekretaͤr. 


II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal » Behörden. 

413. Das Wohnhaus des biefigen Bäders 
meifters Simon Weinfurtuer im grünen Diftrikte 
sub Nro. 252 auf 4550 fl. geihägt, wird zum 
drittenmal dem öffentlichen Verkaufe unterges 
ſtellt, und biegu Tagsfahrt auf den 2, Juni d. 
J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
fujtige, die ſich über Vermögen genuͤgend ausweiſen 
Eönnen, eingeladen werten. 

Am 2. Mai 1828. 

Königl. Kreis: und Stad tgericht Straubing 
Pracher, Direktor. 
Wunderl, Prot. 
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414. Paul Ragailer, Bauerdfohn von Hof 
d. ©. vormals Soldat bei dem Feldjäger - Batails 
Ion in Burgbaufen, wird feit der Schlacht bei 
Hohenlinden vermißt. 

Da nun deffen nächte Verwandte auf Aus: 


folglaffung feiner Verlaffenfchaft dringen, fo wird. 


er, oder feine allenfallfige Deszendenz hiemit aufs 

“gefordert, fich binnen 6 Monaten a doto um 

fo gewiſſer dabier zu melden, als mwidrigenfalls 

fein dermal no in 524 fl. beftebendes Vermoͤ⸗ 

gen feinen nteftats Erben gegen Eaution audges 
folgt werden würde. Den 30. April 1828. 
Konigl. bayer. Landgeriht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landrichter, 


415. Das k. Landgericht Pfarrficchen 
erkennt auf erjtattetem Vortrag in dem Mar 
Freiherrl. von Kroneggiſchen Schuldenwefen hie— 
mit zu Recht: 

1) daß alle jene Glaͤubiger, welche bei der 
Kommiſſion vom 26. März I. J. weder in Per: 
fon, noch durch Anwälte erfchienen find, auf den 
Grund des dießfalld gefegten Kompelles mıt 
ihren Unfprühen und allenfallfigen Cinreden 
an die Mar Freiherr. von Kroneggifchen Maffe 
praͤkludirt, und 

2) bezüglich" des Ablöfungsrechtes bei bereits 
vollendeter gefeglicher Umfrage, den 41 Etif 
tungen der k. Landgerichte Pfarrkirchen, Gries— 
bad und Landau die Allsdialgüter Loder und 
Aſenham nach den von der Maffakuratie entwor: 
fenen Kaufsbedingniffen de praes. 28. April 
1827, Gantacts Fasz. 15 Act. Nro. 151. Fol. 
443, wie fie mit 21. Paragrapben bei der flatts 
gehabten Kommiſſion vom 26. März I. J. vor 
gelefen wurden, adjudicirt werden. 

Dieß wird zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Act. den-7. Mat 1828. 

von Doß, Landrichter, 
Nubenbauer, k. Landgerichter 
Aſſeſſor als Eommiffär. 
Coll. Weig. 


416. In dem Dorfe Dalking biefigen Ges 
richte foll ein neues Echulhaus erbaut werden. 

Gs wird an den Wenigfinepmenden in Ak— 
ford gegeben, und daher diejenigen, welche die 


betreffende Maurer und Zimmermann, dann 
Schreiner, Schloſſer, Glafer, Hafner, und 
Anftreicher = Arbeit in Pacht nehmen wollen, aufs 
gefordert 

auf Samstag den 24. Mai 1828. 
früh 10 Uhr hier zu erfcheinen, die Koftenvorans 
ſchlaͤge einzuſehen, und dann ihre Angebothe wes 
gen Uebernahme des Baues abzugeben. 

Den 5. Mai 1828. 
Königliches Landgeriht Kamm. 
Joſ. v. Spitzel, Landrichter. 


417. Zu Folge allerhöchſten Befehls werden 
folgende Staats Realitäten nach allerhöchſter 
Verordnung vom 30. Sept. 1811 öffentlich vers 
ſteigert: ⸗ 

Donnerstag den 29. Mai ’ 
in Eggenfelden die fogenannten 3 Pfarrwiefen 


-mit einem. Flaͤchen Inhalt von 7°/, Tagm: , ein 


Krautacder zu Tagw: und die 2 bisherigen 
von Holz gezimmerten Zehentſcheuern, dann 
Samftag den 31. Mai 

in Gangbofen die bisherigen Dienftgründe des k. 
Forſtey Förfters, beſtehend aus einem in 5 Bel: 
der abgetheilten Adergrumd zu 6'/, Tagw:, 
dann 2 Lohmwiefen zu 3'/, Tagw.: wozu die Kauf⸗ 
Iuftigen hiemit eingeladen werden. 

Actum den 4. Mai 1828. 


Königlihes Rentamt Eggenfelden. 
Ellerftorfer. 


418. Auf Antrag der Gläubiger des Bartimä 
Knollmüller, Bauerd auf dem Kufnergute vorn 
Hart, und mit Zufimmung ded Commun-Schuld— 
nerd, hat man gegen diefen die Einleitung des 
Univerfal : Konfurfes befchloffen, und folgende 
Ediktstage feitgefegt: 
I. Zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen, Freitag den 30. Mai d. 8. 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, Freitag den 27. 
uni d. 6. 
111, Zur Schlußverbandlung, und zwar 
a, für die Replik Freitag den 25. Juli, 
d 


un 

b. fiir die Duplif, Freitag den 8. Au— 
guftd. J. bis Freitag den 22. bes 
nämlichen Monats einſchluͤſſig. Alle diejenigen, 
welche an Bartlmaͤ Knollmüller Forderungen zu 
machen haben, werden hiezu unter dem Rechtd: 
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nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am I. Ediktstage die Ausichliefung der Forderuns 
en von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, das 
Nichtericheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Folge haben werde. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Commun- Schuld: 
ners in Handen haben, aufgefordert, folches, bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfaßes, unter Bor: 
‚ behalt ihrer Nechte, bei Gericht zu übergeben. 
Den 31. März 1828. on 


Königl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr, 


419. In dem Schuldenweſen desAndrä Fudenhos 
fer, Webermeiiterd zu Perlesreut wurde nach Ans 
dringen der Gläubiger auf Eröffnang des Univers: 
fal:Konfurfes erfannt, und ift bereitö das erlaffene 
Gahterfenntnif ın Nechtöfraft erwachfen. 

Demnach werden die gefeglichen Eviftötage, 
namlich : 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung : 
auf Dienstag den 27. Mai 1828. 
11. Zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
auf Donnerdtag den 26. Juni 1828, 
Il. Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Öegenerinnerung - 
auf Samstag den 26. Juli 1828, 
b) für die Schlußerinnerung aber 
auf Samstag den 9. Auguft 1828 
jedesmat früh 9 Uhr, fo daß fich leuterer Termin 
am 23. Auguft laufenden Jahrs fchließen foll, be: 
ftimmt, und hiezu die fämmtlichen befannten und 
unbefannten Gläubiger des obigen Gemeinichuld: 
nerd anmit Öffentlich unter dem Redytönachtheile 
vorgeladen, dafi dad Nichterfcheinen am 1. Edifid« 
tage die Ausjchließung der Forderung von der 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinenan den übrigen 
Ediftötagen aber die Auofchliefung mit den an 
denfelben vorsunehmenden Handlungen zur Folge 
bot. Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von der gemeinfchuldnerifchen Maffa in Hänı 
den haben, bei Vermeidung des Erſotzes aufges 
fordert, folche8 unter dem Vorbehalte ihrer Rechte 
bei Gericht zu deponiren. Am 3. April 1828. 


Königliches Landgericht · Wolſſtein. 
v. Hofſtetten, Landrichter. 
420 Auf Requiſition des K. Ingenieurs des 


Baubezirkes Deggendorf wird man hier im Lands 
gerichtslccale 


1. am Mittwoch den 28. d. Mies. früh 9 
Uhr die Herjtellung einer Stallung bei der Neviers 
Förfters Wohnung zu Nufl, dann eines Back: und 
Waſchhauſes bei dem Pfarrhofe in Oberwinkling; 

2. am Donnerstag den 29. d. Mis früh 9 
Uhr die Umbauung einer Etraffenftrede auf der 
Noute von Deggendorf nach Böhmen, und 

3. am Samstag ben 31. dieß früb 9. Uhr 
bie Erbauung einer neuen Straffenbräde über die 
Konkavität bei Fiſcherdorf an den Wenigftneh: 


‚menden verfteigsw; in ber Zmifchenzeit koͤnnen die 


Baupläne und Koſten-Ueberſchlaͤge bei dem hieſi⸗ 
gen E. Bezirks: ngenieur eingefeben werden, 
Akkordluftige werden hiezu eingeladen. 
Den 1. Mai 1828. 
Königliches Landgericht Deggendorf, 
Bayerlein, Landrichter. 


I. Nichtämtlicher Artikel. 

421. Bei dem Unterzeichneten kann ſtuͤnd⸗ 
lich ein geſchickter Oberfchreiber gegen fehr ane 
nehmbare Bedingungen eintreten, worüber auf 
frantirte Anfrage und gehörig nachgewiefene Qua⸗ 
lififation Auskunft ertheilt wird. 

Dingolfing den 30. April 1828. 

Geiger, Rentbeamier. 


IV, 
Geburts⸗, Trauungs- und Sterbevers 
zeichniß der Kreisbauptftadt Poßau. 
422. Dompfarrbezirf, 
Geboren: Den 4. May. Johann Nepomud 
unehlich. 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 11. Mai. Roſina, ehel. Kind 
des Thomas Wimmer, b. Wirthes in Nro. 271. 
Geftorben: Den 9. Mai. Anna Niederlaͤnder, 
Pfruͤndnerin im Lazareth in Nro. 413 an 
Ecropbein, 56 Jahre alt. Den 11. Mai. 
Anna Willenauer , fürftbifchöfl. Kammerpors 





tieröfrau in Nro. 475 am Schlagſluß, 85 


Jahre alt. 
Innſtadtpfarrbezirk. 
Getraut: Um 28 April. Herr Mar 
v. Ghlingensberg, Fönigl. b. Kreis ngenieur 
in Nro, 124, mit Demoifele Umalie Stroha⸗ 
mer, PartikulierssTochter dahier. 


’_., 
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V. Preife der Viftualien und anderer Artikel in der Kreishauptitadt Paßau. 


Zarirt ff. kr. Ipf. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


der großen Banf .. . |— 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenaü⸗ 

ten Freibant . .. . . I— 
Ein Pf. Rindfleiſch daſelbſt — 
Fin — Fleckund Füße . | — 
Fin — Kalbilifh . . . I— 
Line Maag Eommerbier |— 


ts 


ee 2 a or © 


Nicht tarirt. 


Ein Pfund Ehweinfleifbl—| 3 


Ein‘ — Butter —I1o1_ 
Ein — Schmalz. |I— 141 _ 
Ein — Schweinfett — 124 
Ein — Seife... —Jiz 
Ein — gegoſſ.Kerzen —16 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 13 

Ein Pf, m. ſchwarzen — 4-4112 


Ein Et. ausgelaff.Unfhlittf 19] — 
Ein Et. rohes detto 16 
Hühner, alte das Stück — 


si — 


Brod » und Melhljak vom 21. bis 27. Mai 1329. 
—— — — — — — — — — — — —— 
Preis eines baier. Schäffels Ifl. kr. 


Weizen nah dem Durchſchnittspreis der Schranne 
von-Bilshofen-- u. nn 
Korn von PYahau 2 2 2 





BDrodfa,r — 






Weizenbrod . 11 Kremjer-Gerhel . . — 71— = 
ni £ Zweipfenning⸗ Laibel | 4] 3) 0) 
SPollbrod ... 1Kreuzer⸗Laibel . —0 3/ — 
> | 1 Schspfening-Weden— | 14 2) 2 
= 1 Grofhens Weden . [— 291 1, — 

a jomagensisd km Baib.. >. Tal’6l 1] .q 
* 1 3wölfer = Laib 412] 3 — 





Mehlfaz. u eiteren 
Metzen | Viertel JSechz. | Dreifiger. 


Weizen If. kr. pf. ſil. kr. pf. fl. kr. pf.fl. kr. pf. 























Eemmelmehl . | 1158:——I291 2|— | 1 —| 5 

Pollmehl... ı1laa!—l_—_|o5! el_ I— 5— 
— Machmehl.. II—AI sl 4 — 2— 
— Moggen (Dem.| 1126 — — 2] 2r—| 5j 1j—i 2| 2 

mebt TSem.| alıı! iz st al at! al 








VI. Augsburger- @oursboms. ons. Mat ı 132%* 





Zu junge das Paar 21 _ Cours der Staatspapiere 
Kapaunen das Stück .. |-- a Boc und aufder Börfje:; |, Am Gnde 
Gaͤnſe — — ,.,„l F Bar gi Baieriſche. Be Geld, 
Enten... — — — |] ]Pbligation a 45 mit Coup. 22 0...19 
Tauben, junge das Paar _ _| die abo nee. + [1041/,]106 
—— das — — 1,6] Pand- Anfepen a EEE 
Eine Ma — FR En detto umverzinslih a fl. 10. »..]| 109 , 

Eine — Obfteffig . . I—| ? detto_ detio afl. 25. ...]| 102 

Eine — mild... .. ||? detto detto a fl. 100... .| 102 

Eine — Rahm ... |— = — K. K. Oeſterreichiſche. 

Ba ——— ER Rotbſchild-Looſe prompt... 2.00. .[145 J144'/, 
Ein Pfund Baumöhl . |— 24 u detto deito mt. ........ 
Ein — Leinohl zu 30 Part. « Oblig. a4 4 8 prompt. De Zr ae Ze ee 117 In 117 la 
Ein Megen Grdäpfel " 1__[16]] detto dem 2 mt. 2.2.2200. .[117%,11173% 
Ein Pf. gedörrte Zweiſchen —— 241 = Metallig. a5 8 prompt........190 89°/, 


Ein — Eih..... — 


dette dette 2m... + +] 897/,| 89° 


FE Zu; 


Ein — Bade... . |- 5| Sjdanf:Uet. prompt. Divid. 1°Sem. 823 | 1025| 1022 


181 — 


‘ 


detto 2. mt. ..* » er et 9 + 8 8 u 1027 1024 
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vn. Schrannen-Anzeige 


Schrannenberehtigte | Schrannens 
































































j e.n A = Hoc: | Mist: (Mind 
Bst zeit Getreid⸗ == EE ner a. FH Mer | * ya 
— — 2 en — — — 
des Unterdonau⸗Kreiſes Mm ia TR Fee Sume| Fauft m" Preis des Schaͤffels. 
Tag |Monat Schaf Schaf! Shan! Shan Shan f. |Er. If. |Er.| fl. er. 
Vom iten Waizen | — 154 [154 1154 | — F ı5lı2|13 eE 
Deggendorf . .... | bis 13. Rem —j15 | 15 | 15 | — I r 51101 
| Mai 1828. Gerſte — 55 35 35 — = 7— 
Hr | — — 
Waizen — | 16 | 16 | 16 | — [ı14l— 335 138 
— Dom sten Korn _- 1 1 it hılısl—liın 
Dingolfing .... May 1328 Gerſte ee See ——— 
Haber — [16 | 16 | 16 | — | 4150] 4181 4112 
— 6 0 6 I — 115 —--(—113,— 
Eggenfelden ... bis 10. Korn BER Beeaı DEE ven‘ Das uch et 
Mai 1828 Gerſte — — — — zu a as m heat ar apa 
"I Haber — 4 4 41 — 1 s| - I—— — 
Walzen | — i—[I-I-|— IS-- rem 
— Vom 8ten Korn — | 64 | 64 | 64 | — I050 s 10] 913 
rt Mai 1828. Gerſte Zn en 
Haber — 8 8 8 | — | 4130 : IR 9 
Vom 5tenlWaizen | — | 40 a | 40 ( — [13 — 1130 
Landau bis 12. Korn — 4 4— [10150 10) 3i— 
Ener Mai 1828. Gerſte | — 1107 * 107 —18— u 7 50 
Haber — 6 6 ——A—— — 15— Pr Be Pe 














— — | ı8 | 18 , ı8 | — |14 15[15]40|12]| 18 , 18 | — j14 151514012145 
en Dom zoten Korn — 5 3! 3| — Iı0—I 9/55] 9145 
Haber — | 19 | 19 ! 19 | — | 4150| 3'536] 3180 
W — o oz — 212 ‘ 

— 2yten!® aijen 2 23,23 | 15/50j12 54j10/48 
Yafau April bis 6. pror rn — 2 2j 2 | — [10:12]110- |—j— 
— Mai iaas. Gerſte — 12 17 \ı7 | —5217—6 54) —i— 
"7 Haber —15 5 | 51 — |3 24] 4 »6| 4/12 
Waizen — — — — = —l— — nen 
’ Korn — _ — — — — — — — 

l 
Pfarrkirchen Gerfte BT En, a | = -E - EB 
Haber — — — — — —— — — 





Wai 274 269 5 »/59|12.39 
Dom 3ten Walzen 1274 ı27& |269 5 [1L2[52]12.32]12:19 




















j : Korn — * | 56 | 50 6 j10l18 > 056 
Straubing .... — Gerſte — | 35431338 | 24 | 14 : ı { 
i Or Haber — 09 69 68 1 F — 12 
Waize 2 1273 [17 ( — 

Vom Zten Waizʒ n j161 112 5 [177 \) 90 Jı2 ——— 
Korn 3125128 18 10 I1ll— 17, — 

Nilspofen . x... | bis 14. I..- : 

Mai 1828 Gerſte 4ı 6 0 5 5 I—I—I 6145) —I— 

a 1038: aber ' 50! 50 | 50| — Alı5 
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Paßau, Mittwoch den 8. May 1828. 








JI. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis- und Central⸗Stellen. 

| 423. 
Bekanntmachung. 


Die Befoͤrderung des Seldenhaues in Bayern betreff. 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
indem. man nachſtehende Bekanntmachung 
der Deputation für den Seidenbau in Bayern ans 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringt, werden 
zugleich alle Diejenigen, melde fih im Unterdos 
naufreife der Pflanzung der Maulbeerbiume und 
tem Eeidenbau witmen, aufgefordert: den In— 
halt der untenflehenden Bekanntmachung zu bes 
nügen, fo mie auch zugleich die Nachricht beige: 
fügt wird, daß die Ehefrau des Echullehrers Lud⸗ 
wig zu Burgbaufen die Abhaſpelung der Seide 
eigens erlernt hat, und bereit ift, dieſe Fertigkeit 
meiter zu verbreiten. 
Paßau am 22. Mai 1328. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Sreiherr v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Eetretär. 
Die Deputation für den Eeidenbau in Bay—⸗ 
ern macht Folgendes bekannt; 


Mehrere taufend Maulbeer⸗Baum⸗Hochſtaͤm⸗ 
me und Sämmlinge, dann mehrere Pfund Mauls 
beer-Baumfamen und Raupen⸗Eyer find in voris 
ger Woche aus Stalien angefommen, und ſogleich 
an jene Eeidenzuchtliebhaber vertheilt und abge 
fendet worden, welche ſich hierum früher gemels 
bet haben, 


Wenn die Deputation für den Eeidenbau in 
Bayern einerfeits mir Bedauern erklären muß, 
daß fie damit den allfeitig fo überaus großen Bes 
gehr obiger Artikel bei weitem wieder nicht bes 
friedigen fonnte, fo muß fie anderfeits dad Ger 
fühl der Sreude ausdrüden, daß der Eeidenbau 
immer fo große und vermehrte Iheilnahme findet, 
— Kein Zweifel bleibt übrig, daß der Eeiden« 
bau in einigen Jahren einen neuen fehr bedeutens“ 
den Preduftionss und Induſtrie-Zweig für Bay⸗ 
ern bilden werde. 


Indeſſen finder ſich bie Deputation aus vers 
fhiedenen Erfahrungen veranloßt, zur Befoͤrde— 
rung dieſes micptigen Gegenftandes den Antheil⸗ 
nebmern folgende Bemerkungen zu macen, 


1) Eollten die Pflanzer von Maulbeerbäumen 
nicht unterloffen, ihren Pflanzungen jene 
Eorge und Pflege angedeiben zu laffen, wel⸗ 

(22) 
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che denfelben in einer befondern gebrudten 
Anweiſung bereits bezeichnet wurde, 
Gilt daffelbe auch für die Eeidenzucht, naͤm⸗ 
lich für die Sorge und Pflege der Raupen 
ſelbſt. Es bat fich gezeigt, daß durch uns 
‚geeignete Ködtung der Cocous große Quan⸗ 
titäten derfelben werborben wurden und fomit 
an ihrem Werth verloren haben. Man muf 
baber wiederholt darauf aufmerkſam machen , 
daß ihre Toͤdtung mit Dampf, wie fie in 
jener Anweiſung befchrieben ift, immer die 
befle und ficperfte Methode bleibt. _ 

Eben fo wurde bisher viele Seide durch die 
Abhaſpelung der Eocons von denjenigen vers 
dorben, welche in dieſem Gefchäfte noch wicht ges 
börig unterrichtet find, daher diefelben beſſer 
thun, ihre Cocons bei einergeeignet eingerich⸗ 
teten Abhaſpelungsanſtalt abhafpeln zu laſſen. 
Eine ſolche Anftalt befindet fi dermal bier, 
unter Aufficht der Deputation ; eine andere aber 
in Nürnberg bei den Herren ‚Galimberti und 
Schumann, welhen ein Abhaſpelungs-Ap⸗ 
‚parat von ber Deputation überlaffen wor⸗ 
den iſt. Es muß ſich alfo des Koftens ber 
Abhajpelung wegen mit biefen Anſtalten 
felbft benommen werden. 
Diejenigen, welche ihre erzeugten Cocons zu 
verkaufen gedenken, können .diefelben, belegt 
mir einem obrigkeitlichen Zeugniß über deren 
wirkliche Erzeugung in Bayern, entweder hies 
her an das Generals Comite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins oder an die oben genann⸗ 
ten. Herrn in Nürnberg portofrei einfenden, 
‚and zwar gegen Empfang von ı fl. fürs 
Pfund Nettogewicht, infofern die Cocons nach 


— 


2 


a 
— 


4 


ur 


Vorſchrift behandelt und nicht verdorben, fons 


dein guiund tauglich fich zeigen. Wenn 
fie verborben find, merden die Einfender hie— 
von in Kenntniß geiegt und der Preis im 
Verhaͤltniß der ſich jeigenden Braugbarkeit 
angeboten werden. 
Auch die durchgebiflenen Cocons werden um 
einen verhaͤltnißmaͤßig geringern Preis hier 
bei der Deputation in Muͤnchen angenommen. 
6 5) Die Deputation wird übrigens mit Vergnuͤ⸗ 
gen feben, wenn fih bald mehrere Privat- 
Unternehmer finden, welche die Eocons um 


höhere Preife Kaufen und bemüger können, 
weil hiedurch Die Seidenzucht in noch fchnel: 
lere Aufnahme käme, 


424. 
Die Abftellung der Vlehhut fhulpflictiger Kinder betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ift zur Ungeige gefommen, daß noch ims 
mer hie und da die fhulpflihtigen Kinder zum - 
Viehhuͤten verwendet werden. 

Dieß ift aber ſchon vorlängft unterfagt wors 
ben, und insbefondere durch die allerhöchfte Ents 
ſchließung vom 23. Qftober 1825, (Kreisintellie 
genzblatt St. 48 $. 889) weil die Kinder hier 
durch vom regelmäßigen Schulbeſuche abgehalten 
werden es für ihre Sittlichkeit verderblich ift, 
auch ſchon oft ſich Säle ereignet haben, daß bie 
Kinder. non dem Vieh befhädiget, und lebens · 
gefaͤhrlich verwundet wurden. 

Man ſieht ſich daher veranlaßt, das Verbot 
bed Viehhuͤtens durch ſchulpflichtige Kinder hier 
durch neuerdings in Erinnerung zu bringen, und 
zugleich die betreffenden Polizeibehorden zur ſtren⸗ 
gen Aufrechthaltung bes beſtehenden Verbotes 
aufzufordern. Paßau den 16. Mai 1828. 


Konigl. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
Srhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


425. 
An ſaͤmmtliche k. Landgerichte und Forſtaͤmter 
bes Kreifes, 
Die Bermeffung im Unterbomau:Kreife betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der koͤnigl. unmittel⸗ 
baren Steuer Katafter » Kommiffion zu München 
de dato 17.1. M. fol einen allerhoͤchſten Bee 
fehle vom 9. I. M. zufolge im heurigen Fahre 
nicht nur die Detailmeflung in ben Landgerichts: 
bezirken Straubing und Deggendorf ergänzt, und 
in den Landgerichtsbezirfen Mitterfels, Viechtach, 
Megen und Grafenau meiter vorgerüdt, fondern 
auch der Mevifionsreft aus dem vorigen Jahre ın 
den Amtsbezirken Wolfftein, Grafenau und Wegs 
ſcheid erledigt werben. 

Als Inſpektions-Kommiſſaͤr ift der koͤnigl. 
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Steuer: Affeffor: Poffelt beftimmt, welchem außer 
der benöthigten Unzahl von Geodäten, die Geo: 
meter von Gouven , Diemer , Schneid, von 
Amann und Köchel zugeibeilt find, 

Dief wird den betreffenden königl. Landges 
richten und Sorftämtern mit dem. YUuftrage bes 
kannt gemacht, dem benannten Vermeſſungs⸗Per⸗ 
ſonal alle erforderliche Aſſiſtenz zu feiflen, und 
auch dafür zu forgen, daß daffelbe durch die, Ges 
meinde:Vorfteher immer mit den benötbigten Bo⸗ 
then und Fuhrwerlen verfeben werde. 

Den königl. Forſtaͤmtern aber wird hiebei ins» 
befondere die Weifung vom 24. April v. 5. in 
Erinnerung gebracht. Paßau den 24. Mai 1828. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Ilg, Director, 
Sartorius, Sekretär. 


426. 

An fämmtliche Pfarramts=ftandidater vom Kons 
—— 
(Qualifitations=Zeugniffe betreffend.) 

Im Ramen Seiner Meajeftär des Königs. 

Um in Gemäßbeit allerhörhiter Weifung ein 
Verzeichniß derjenigen Geiftlihen, welche im 
Jahre 1817 den Konkurs beftanden, aber noch 
feine Pfründe erhalten haben, anfertigen zu köns 
nen, ift unterm heutigen an die Konkurrenten, 
deren Aufenthalt befannt war, eine fpezielle Auf⸗ 
forberung ergangen, binnen 14 Tagen ein Zeugs 
niß des bifchöflihen Ordinariats und bes koͤnigl. 
Landgerichts, in deffen Bezirke ſich diefelben ges 
genwärtig aufpälten, in der Urt, wie es bei Ges 
fuchen um Anſtellung erfoderlich ift, verfchloffen 
der koͤnigl. Negierung vorzulegen. 

Da ſich nun ergab, daß der dermalige Auf⸗ 
enthaltsort mehrerer diefer Geiftlichen nicht befannt 
ift, fo werden diejenigen, benen ermähnter Auf⸗ 
trag nicht ſpeziell zugelommen ift, zu deſſen Voll⸗ 
ziehung in der kürzeften Zeitfrift durch gegenwaͤr⸗ 
- tige Bekanntmachung angewieſen. 

Paßau den 20. Mui 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes 
— des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
— Sartorinus, Sekretaͤr. 


II. 

Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 

der koͤnigl. und anderen Diſtrikis⸗ und 
Lokal» Behörden. 

427. Auf Ereditorfchaftliches Andringen 
wird das Geſammt Anmwefen des Wirthe Johann 
Richter zu Miederhartzeitldorn dem öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt, und hiezu Termin auf 

Freytag den 30, May h. J. angefept. 

Daſſelbe befteht. 

A. zu Dorf. 

1. In dem durchaus gemauerten 2° gaͤdi⸗ 
gen Wirshehaufe mit Taſchen gededt, mit einem 
Bier und 2 Hauskellerm, 

2. dem Daranbau beim MWirtbehaufe, ein 
Wohnzimmer enthaltend; 

3. dem hölzernen Getreidftadl ſammt Kuh 
und Pferbftal, mit Schneidſchindeln gebedt. 
4. dem umzäunten Hausgarten aus Grad: 
boden beftehend mit Obfibäumen bepflanzt, 1'/, 


Tagwerk groß. 
B. zu. eb. 


1. aus beiläufig 4'/, Tagwerk Iudeigenen, - 

2. und aus ungefähr 17'/, Tagwerk zum 
f. Rentamte Straubing,erbrehtbaren Feldgrüns 
ben.. C, Wieſen. 

aus 2 Tagwerk zweimädigen Wiefen, 

D. Gemeinderheile. 

I Den 2 Gemeindetheilen nächft dem Dorfe 
aus Krautfeld beſtehend zu ®/, Tagwerk, 

3. dem Gemeindetheil bei der Donau, */; 
Tagwerk Wirsgrund. Die Grmeindetpeile find 
fämmtlich Iudeigen. 

Das Anweſen ift zum F. Mentamte Straus 
bingerbrechtsgrumdbar, und wurde mit Einfluß 
ber Taferngerechtigkeit auf 3433 fl. gefhägt. 

Kaufstiebhaber, been inzwiſchen die Kaufs⸗ 
objefte einzuſehen freifteht, werden hiemit eimges 
faden, am benannten Tage in dem Gerichtslo⸗ 
Eale der unterfertigten Behörde zu erfcheinen, 
und ihre Raufsanbote zu Protololl zu geben. 

Der 3. Mai 1828. 

Königliches Landgeriht Straubing, 

v. Dincenti, Landridter. 


- 428. Wer an die 5 Verlaſſenſchaft des zu 
Schönau verfiorbenen Pfarrer Gröbler aus ir 
(22°) 


gend einem Rechtotitel eine Forderung zu haben 

glaubt, wird aufgefordert, folhe um jo mehr 

inner 30. Jagen geltend zu machen, und vor 

ber unterzeichneten Behörde zu liquidiren, als 

aufferdem ohne Rückſicht nach rechtlicher Ordnung 

vorgefchritten werden müßte. Den 5. Mai 1828. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landrichter. 


429. Auf Inſtanz eines Glaͤubigers wird 
biemit das Anweſen des Georg Bräu, Häuslers 
und Webers zu Schorndorfstied im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung öffentlich verfteigert. L 

Dasſelbe vefteht aus einem gezimmerten Wohn 
baufe, Stall, und bölzernem Etadl mit Lege 
fhindel gedect, einem Backofen, Hausgartem mit 
Obſtbaͤumen bewachſen, 6 bis 7 Tagw. Feld, und 
4 Tage. Wiesgründen und iſt u. gerät 
auf 605 fl! 

Als BVerfteigerungstermin wirb Freitag * 
4. Juli l. Is. beſtimmt, -an welchem Tage 
Kaufsluſtige in der unterzeichneten Landgerichts⸗ 
Kanzlei erfcheinen, und ihre. allenfalljigen Kaufs⸗ 
anbothe zu Protokoll geben koͤnnen. 

Den 4. Mai 1828. 


Koͤnigl 6. Landgericht — I 
Joſ. v. Spigel, Landrichter. 





430. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
die zur Baron Duͤrnizſchen Gutsherrſchaft Hienhart 
grundbare Wieſe des Bauern Sebaſtian Bruner 
von Hunderdorf pr. 11 Tagwerk, welche — 
Stund von Bogen entlegen — von. ber. Donau 
ringseingeichloifen, zweimädig und guter Qualie 
tät iſt, geihägt auf 1430 fl., zum Zwecke der 
Huͤlfsvollſtreckung öffentlich fubhaftirt und Bier 
tungs= Termin anberaumt auf Freytag den 
zoten Wai, wozu befips und zablungsfäbige 
Kaufsliebbaber in das Geſchaͤfte-Lokal der unter: 
fertigten Behörde geladen: werden. 

Den 13. Mai 1828. 


Koͤnigliches Landgericht, Straubing. 
v. Vincenti, gandr. 


431. Nachdem auf Ableben des Hrn. Pfar⸗ 
rerd Albrecht Wagner zu Eſchlkam deffen Zeftas 
mentserben. die ihnen zugedachte Erbſchaft nur 
eum beneficio Legis et Inventarii antrets 
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ten zu wollen fidh.erffärt haben, fo werben alle 
jene unbefannten Gläubiger, melde aus was 
immer für Rechts-Titeln Forderungen. an den 
Verftorbenen machen zu können .verm:inen , bies 
mit. von dem wäterfertigten E. ‚Bands und Rome 
wiffionsgericht aufgefordert, dieſelben hierorts 
in. Zeit 50 Jagen geltend zu machen. außerdeſ⸗ 
fen ohne Beahtung weiterer Anſprüche die 
Muffe vertheilt werden wird. 
Den ı4. Mat 1828, y 
RE Bayer . Lands. und Kommiſſions⸗ 
Gericht Koͤtzting. 
Sehr, v. Schatte, Landr. 


452. Nachdem ſich Franz Fiſcher, Inwoh—⸗ 
nersſohn von Köpting auf die erſte Ladung vom 
20. Dez. v. J. Intell. DL, Et. 3.5. 44 nicht 
vor Gericht Men, um fid) wegen der wider ihn 
vorliegenden Auſchuldigung des Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebſtahls zu verantworten, ſo 
wird er hiemit zum zweitenmal, mit der Warnung 
aufgefordert, ſich nunmehr um fo gewiſſer inner⸗ 
halb 3 Monaten zu dem. beſagten Ende vor Ge⸗ 
richt zu fteflen, als font mach Verlauf. des ihm 
feitgefegen dreimonatlihen Termins wider ihn 
als einen Ungehorfamen „ den Gefegen gemäß, 
werde verfahren werden. 

Den 20. März 1328. 

Königliches —— Koͤtzting. 

Srhr. v. Edatte, Landrichter. 


453, Allediejenigen, welche an dem Ruͤcklaß des 
dabier »serjtorbenen k. Rechnungs : Neviford Karl 

eneberg aus was immer für einem Rechtstitel 

orderungen mahen zu fünnen glauben, werden 
—* aufgefordert, dieſe ihre Forderungen bin: 
nen 50 Tagen zerſtoͤrlicher Friſt um fo gewißer 
hierorts anzumelden ‚und rechtsgenuͤgend nachzu⸗ 
weiſen, als ſonſt bei der VerlaſſenſchaftsAus ein⸗ 
anderjegung hierauf keine weitere Ruͤckſicht genoms 
men werden wuͤrde. 

Den 9. Mai 1828. 
Kreis » und Stadtgericht Paßan, 
"Burger, Direftor. 
van Douwe, 


434. In dem Schuldenmweien des Andrä Judenhe⸗ 
fer, Wedermeiſters zu Perledreut wurde nach AÄn⸗ 
dringen der Gläubiger auf Eröffnung des Univers 
fal Konfurfed erkannt, und iſt bereitö das erlaffene 
Santerfenneniß ın Necptökzaft erwachien, 
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Demnach werden die gefeglichen Ediktotage, 
namlich: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und de: 
ren gehörigen Nachweifung 
auf Dienstag den 27. Mai 1828. 
1. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
auf Donnerstag den 26. Juni 1828. 
11. Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Gegenerinnerung _ 
auf Samstag den 2ir. Zuli 1928, 
b) für die Schluferinnerung aber 
auf Samstag den 9. Auguft 1828 
jedesmal früh 9 Uhr, fo daß fich letzterer Termin 
am 23. Auguſt laufenden Fahre fchließen foll, be: 
ftimmt, und hiezu die fämmtlichen befannten und 
unbefannten Gläubiger des obigen Gemeinfchulds 
nerd anmit öffentlich unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am I. Edifis« 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftötagen aber die Ausſchließung mit den. an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etz 
was von der gemeinfchuldnerifchen Maſſa in Häns 
den haben, bei Vermeidung ded Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter dem Vorbehalte ihrer Rechte 
bei Gericht zu deponiren. Am 3. April 1828. 


Königliches Landgericht Wolrftein. 
v. Hofftetten, Randrichter. 


435 Auf Requifition des fönigl. b. Landgerichts 
Füffen wird das fämmtliche hierorts fich befinds 
lihe Waarenlager des dabier verftorbenen oz 
fepb Gruͤnwald, Handelömann aus Füffen, nebft 
einigen Kleidungsitücden auf Mondtag den 9. 
Juni 1. 3. und die folgenden Tage jedesmal Mor: 
gens von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr in der Behaufung des bürger!. Wirthes 
Jakob Meilhammer Nro. 371 am Sande dahier 
an die Meiftbierhenden jedoch nur gegen glei) 
baare Bezahlung öffentlich, fowohl einzeln als 
auch parthieenweife verjteigert werden. 

Das Waareniager befteht Hauptfächlich: in eis 
ner großen Anzahl ordinären Nofenfrängen ver: 


fhiedener Gattung, Gebetbüchen, Tobaködofen, 
einer Anzahl ordinären und vergoldeten Finger: 
und Obrenringen, dann Kinderringeln Augen⸗ 
gläfern, dann Kinderuhren, einer Quantitär Uhr⸗ 
ftödln, von Meifing und Stahl, Frauenzimmer: 
SHaarfammen, Tobafspfeifen, dann befchlagenen 
und unbejchlagenen Pfeifenföpfen von Hol; und 
Porzellain, verfchiedenen Pfeifenröhren und Spis 
ben, Pfeifentetteln und Schnuͤren, Uhrbaͤndern, 
mehreren vergoldeten Uhrſchluͤſſeln, Ketten und 
Walzen und Pfeifenftöcdeln, Halsferten und Hals: 
Preuzeln,: Bleiftiften, Siegelwachs und Federfies 
len, Sadipiegeln, Zahnftöchern , Meiferbeftecten, 
fo wie Barbier», Feder: und verfchiedenen Ta: 
fhenmeifern, Fingerhuͤten, Naͤh-⸗, Strict und 
Stednadeln, Hut-Schärpfen und andern Schuak: 
len, Miederhaden und Haubenfperin, einer gros 
ßen Quantitaͤt der verfchiedenartigiten Rock⸗, Gi⸗ 
letz und andern Kudpfen, endlich auch in ſilber— 
nen Uhr = und Tobaföpfeifen » Ketten, filbers 
nen Hutichnallen, Hemdfnöpfen, Rofenfranjfreis. 
zeln und Platteln, und mehreren andern Filigran: 
Arbeiten, in goldenen Ohr- und dingerringen, 
und vielen andern Galanteri»Waaren. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 


Paßau den 14. Mai 1828. 
Königl, b. Kreis; und Stadtgericht Paßau 
Burs er, Direktor. 
‘van Douve. 


436 Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß zu Folge allerhoͤchſter Beſtimmungen 
über den Verkauf von aͤrariſchem Pulver und Sal: 
peter nachfolgende Preife feſtgeſetzt find als— 
Bier Sorten Fagd: und Scheibenpulver '\ 
von Nro. 1 bis einſchluͤßig 4 per Pfund. 35 fr, 
deögleichen Nro. 5 per Pfund . . . 30 fr. 
Auffchütt: Pulver dad Pfund . .. 35 fr 
Kriegspulver Nro. 1 bis einfchlüßig 3 
das Pfund ... 
Sprengpulver Nro, 1 bie aſclaßi⸗ NE 
dad Pfund. . 0 tn. sun 34 fi 
Mehlpulver dad Pfund . . 0 ...24 
Die Rabate für Abnahme größerer Quantis 
täten Pulver find auf nachjtehende Weife beſtimmt. 


‚28 fr. 
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von 100 bis einfhlüßig 199 „ 15 vom Geld» 

und von.200 bis weiters „._20\  betrag 
Die Salpeter = Berkaufspreife beftehen: 
‚vom 1 mal geläutertem per Pfund 20 fr. 


Bon 25 bis einfchlüßfg 09 Pfund 10 Prozent 


von 2 mal ” » ae 

von 3 .. m . 9 z r 
und von 4 ma j . 

Bom Salpeter wird auch bei größern Quans 


titäten kein Rabat gegeben. j 
Nach diefen vorftehenden Normalpreifen wers 
ulver und Galpeter ſowohl en ge ald en 


Zeughaus⸗ 
— ir des .. beim #, Haupb 
eughaus München verkauft. 
8 Seite — — wenn ſolche ab⸗ 
gegeben werden, kommen in befondere Berechnung. 
Der Verkauf nad) den vorftchenden Beſtim⸗ 
mungen tritt mit dem 1. Juni diefed Jahres ein. 
Pünchen den 16. Mai 1828, 


Königliche Zeughaus Haupt = Direktion. 
Goͤſchl, Dbrifl. 


4357. Bon dem unterfertigten Gerichte wird das 
Anwefen des Wirthes und Fleifchhaderd Johann 
Reiter zu Untergriesbach im Wege richterl. Hilfs 
vollftredung dem Öffentlichen Verkaufe unterwor: 
fen und hiezu Termin auf Mittwoch den 11. 
ee d. J. Vormittag 10 Uhr im Drte 

riesbach anberaumt. Die Verfteizerung be: 

innt mit Fahrniſſen, und wird mit dem liegenden 
Beemögen beichloffen, welches befteht: 
a, aus einem ganz gemauerten zwei Stock hohen 
Wohnhonfe, worunter ſich die gemauerte 
Schlachtbank, der gesimmerte Kühftall und 
Heuboden befinden; die Gebäude find mit eis 
nen Legſchindldache verfehen. 
aud einer zweimädigen , beiläufig 1 Tagwerf 
großen Wiefe, — aus einem Hopfengarten zu 
circa %, Tagwerf mit 800 Stüd Hopfenftan« 
gen, — aus zwei Waidtheilen zit beiläufig 
42 Tagwerf, — aus einem Holztheile von 
. circa Tagwerk, und dem Nupantheil an 
den no unvertheilten Gemeindegründen. 
ce. Mit dem Anweſen werden auchdiereele Wirthös 
und die reele Mepgerö:Öerechtfame zum Vers 
kaufe gebracht. 

Zu diefer Berfteigerung werden Kaufsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß das Anwefen 
auf 1059 fl. 20 fr. tarirt ift, daß die auf dem An: 
weſen haftenden Laften und Giebigfeiten vor der 
Derfteigerung befannt gemacht werden, und daß 
die Ratififation der Fi dad inmobile Vermögen 
gelhlagene Angebothe den Intereffenten vorbehal⸗ 

n eve, £ 


den ſowol 
detail im Oberhaus ſo wie bei allen 


b 


Auswärtige Käufer haben ſich über Vermoͤgens⸗ 
befis, über Senügeleiftung der Eonjeriptienspflicht 
und über guten Leumund legal auszuweifen. 

Schluͤßlich werden alle jene, die an Johann , 
Neiter aus was immerfür einem Titel, Forderum: 
gen zu machen haben, hiemit aufgefordert, folche 
innerhalb 30 Tagen hier um jo gewiller anzumer: 
den , ald widrigenfalld mit Vertheilung der 
Maife vorgefchritten, und alle fich fpäter melden: 
den bievon ausgeſchloſſen werden follen. 

Wegfcheid am 5. Mai 1828. 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
leg. imp. dir. 
Stöger, 1, Aſſeſſor. 


III. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreisbauptftadt Poßau. 
438. 
Dompfarrbezirk, 
Geboren; Den 16. Mai. Maria, ehelich des 
Alois Weiß, Gerichtsdteners des E. b. Land: 
gerichts Paßau Nro. 74. Den ı7. Ew 

phrofina Anna unehelich, 

Geftorben: Den 17. Mai. Roſa von £inna, 
Clara Heinrifa, eheli des Eöniglichen bayeris 
fhen Nechnungs = Kommiffärs Hrn, Karl 
Albert Stobäus in Nro. 206, an Bruſtkrank⸗ 

beit mit Sraifen, 10 Monate 2 Tage alt. 

» Den 19. Franziska Romana, bürgerl. Kirfche 
nerd = Mädchen in Nro. 151 am Unterleibss 
krankheit mit Stickkatharr, 3 Fahre 2 Monate 
2ı Tage alt. Den 21. Mai. Maria Neus 
mayer, bürgerl. Biergaftgebers-Gattin in Nro. 
161 an ber Auszehrung, 50 Jahre 11 Ta⸗ 
ge alt, 





Stadtpfarrbezirk. 
Geftorben: Den 20. Mai. Frau Thekla Nohr⸗ 
mayer, Gerichtshalters:Wittwe von Fiſchbach 
der Zeit zu Paßau in Nro. 138, an Entkraͤf⸗ 
tung, 71 Jahre alt. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 11. May. Johann Evangeliſt, 
unehel. Knabe. Nro. 68. Den 12. Mai. 
Franz Seraphikus, ebeliches Kind des Martin 
Damberger, Tifchermeifters. Nro. 16. Den 
14. Mai. Anna Sophia, ehelihes Kind des 

Jalob Stepfer, Baͤckermeiſters in Nro. 29. 









Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Banf . . . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 
ten Sreibant . .. . -» 


Ein — Fled und Füße . 
Ein — Ralbfleifh . 


Ein — Butter —jo1 _ 
Ein — Schmalz —|14 

Ein — Schmeinfett J—iı2]__ 
Ein — Eeife. . . I—iıa3l_ 
Ein — gegoſſ Kerzen —|16|._ 
Ein Pf. ord. m. w. Dabt—|ı31 _ 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I—lıel _ 
Ein Et. ausgelaff.Unfhlittl 19] — |__ 





— Junge das Paar —|,; 
Kapaunen das Stück . . 
Gänſe — — .. 
Enten — — 

Tauben, junge das Paar 
Spanferkel das Etüd . 
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TERSENE 


V. Augsburger= Coursbom 22. Rai ı32%- 
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IV. preife der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


Brod : und Melhlfag vom 24. Mai bis 3. Juni. 1828. 
Preis eines baier. Schäffels Ifl. kr. 
















Wegen nah dem ei ber A ng | 
von Vilshofen . » s © 118110 

Korn von Paßau ur Bl! 
Brodfay — Se. 

r 1 Zweipfenning: Eemell—| 3] 1| 5 
- \Weizenerod . 1 Kreuzer-Samel . . J—| 6| 3) 3 
> | 1 Sweipfenninge Laibel | 4] 3| 2 
Zt Polbrod . .. (1 KreuzersLaibel . . 3| 1 
> | 1 SehepfeningWeden 215 
= 1 Grofben- Weden . 311.3 
5 |Roggenbrod . | | @edfer-Laib . . 2|- 
m 1 Zwölfer = Kaib . — 






Mehlſaz. — — — — 
Mepen | Viertel | Secdz. | Dreißiger. 
Weizen If. kr. pf. jfi. kr. pf. Ifl. kr. pf. | ft. kr. pf 


Semmelmehl . 
Pollmehl ... 


Nachmehl Al 2,21 
Roggen Rem. 5 1262 
mehl Gem. J 








Cours der Staatspapiere. 
Bor und aufbder Börfe:;- [| _ Am Ende 
‚Röniglic) Baieriſche. Brief ı Geld. 
Obligation & 45 mit Coup. » 2.0. .+1 96 | 95% 
detio AbSn nm rer. . 104", 
en RE: 








Eyer j 8] = gott. Looſe: E—M ii 48 . + +1103°/,]104'), 
ne. en 4 detto unverzinslih a 1. 10. » 109 , 

Eine Ef — un We detto detto ——— ı02 | 

Eine — Mild... .I- 3 detto detto a fl. 100.. 102 

Eine — Rahm —i10 K. R. Deſterreichiſche. 

— — Rothſchild⸗Looſe prompt.» » +0. 41465 144° 

dir — si —J det dene am. Wo none 

bir — pↄol Part⸗Oblig. a4 S prompt. oo... —DVV — 

16|—| deito beiie 117°/,]117'/.| 


Ein Mepen GErdäpfel . 


—24 - Meialliq. a 5 8 prompt. “ee... 90%] 89 4: 


Ein Pf. gedorrie Zwetſchen —| 5 _| peite detto a pre more ROTE ROT, 


Ein — Sal... ..- 


3| 31Bant:Xct. prompt. Divid.ı Sem. 828 | 1019| 101: 
RUN en —* — detto 3. mt. 


— — RER EEE ER 1022 1020 


— — 
m. Schrannen⸗Anzeige. 











? 25 —* a: JWitt⸗PAtrnde⸗ 

— — Sstreid: 4 sg Be ver. F * ku | m 
des stufe gattungen | * 5 |Sume| fauft CR Preis des Schäffele. 

Tag |Monat SchaflSchafl' Shan Schaf! Schanl fl. | Er. |. |er.f fl. |er. 


Vom ıäten| Feigen — 151 [151 151 | — [15/—[12|17[10]50 











‚Korn — | 16 | 16 | 16 | — [1015| 9;49| 9lıa 

‚Deggendorf » . + » er — Gerſte — 6161611— | iso 7119 71 
Bader — |! 19 | ı9a | ı9 — | 5ı2] #/54| 4!50 

Baizen | — | 16 | 16 | 16 | — [14/—J15[/20113I— 

— Dom sten ‚Korn — 1 1 11 Hilislarere 
Dingolfing .. + May 1828. Gerſte — — ———— 
Haber — [161 16 | 16 | — | 4130] 4lıs] 412 








—— 






44 | 44 | 44 


2 





ne! 1 














































Eogenfelden ... a 47. AGerfe BR u un. 
ee — | — = — 

Waizen 4 = 
Dom Ihten|Korn 438 | 48 | — [10/40]10j24j10/— 
Kamm 0.0: = ©‘ Mai 18238. Gerfte Bei; , ec Bid Paee) RER 

Haber 6 

Vom 191eniWaizen | — | 70 | 70 | 70 | — 12[15 11130] 11ı— 
Daun bis 27. Korn — 2 2 2 | — lg 
m. re imma 1828.|Gerfe | — | 26 | 26 | 26 |-— | 7130| 6 30] 6/30 
Haber — 116 | 16 | is | — [ahat su 
Waizen — ı +3 | 48 48 | — [ı3]12[15]24]12]45 
RR Dom I4ten Korn — 6 6 6 | — Iı0/—I yI39| 9130 
Haber — | 22 | 232 ! 22 I — | 3145| 351 3124 
; zen Daizen | — — [12 „0j18, — 
— a Korn e| 2| 41 2| 2 | 952] 9 —|-— 
IT Tai ge I — | 16 | 16 | 16 | — | 620] 6 —|—|— 
*Haber — 15—139 2 64 Al Al 























Waizen — — = — — nn ne ee u 

» Korn —-—iI1- 1-1 —- 1 I - RR 0-2. (62 
Pfarrkirchen . ... Gerfle u RS Ba | = 95 IE - — 
Haber — — — a 1 a nn er 

} Waizen 5 2127 232 [280 2 ı13j $12..3]j12 26 

Straubing - nk 6 | 60 | 66 | 59 | z [iojızlıol 5| 9,53 
ae 8 — Gerſte 14150164 6 | — | zlıal 7| 71 7] 3 

*Haber ı162'63 «s | - | 826] —— 

: Watzen 96 277 1975 13354 | 39 [ı3| - I12[10[10 30 

Bilspofen a tem | ww | ı2 | 22 | ı7 5 jtolı#f10—| 9145 
|. Bi I Gerſte 5 | 832 } 87 1 s6 ı | 6130] 6'243] 624 

99 aber — 1 1 N ı I! — j—I—1 5 33] — I— 





Königlih = Bayerifches 





genz;Ddlatt 


fuͤr den 
Unterdonan: 


rei 





Stüuͤck 23. 
Paßau, Mittwoch den 4. Juny 1828. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der f. Kreis» und Central⸗Stellen. 
439. 

Legate zu frommen Zwecken betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Der im Jahre 1323 geftorbene Bauer Mi⸗ 
chael Ellenftorfer zu Großaign hat folgende Ders 
mächtniffe zu frommen Zwecken gemacht, näms 
li zu einem ewigen Jahrtage 100 fl. — für 
arme Schulfinder L00f., und 250fl. zur Res 
paratur der Altärein der Pfarrlirhe Eſchlkam, 
und in der Kapelle zu Großaign, welches hies 
dur unter dankbarer Anerkennung bekannt 
gemacht wird. 

Paßau den 24. Mai 1828. 


Königl. Regierung des UnterbonausKreifes 
Kammer des Innern. . 
In abs, Praes. 
Sr. v. Undrian, Direktor. 
Sartorius, Gelretär. 


4140, 
Die Anwendung des Stempelpapiers in Gewerböver: 
leihungsfahen betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eomwohl die Berichte, mit melden von 
Eeite der Patrimonialgerichte inftruirte Gewerbe: 
Konzeffionsgefudye den Landgerichten zur Ber 
ſcheidung vorgelegt werden, als auch jene, mo; 
mit die k. Landgerichte in Mekursfillen "die mas 
giftratiihen Verhandlungen an die k. Kreisre, 
gierung einbegleiten, find als Offizialgegenfiän: 
de, bei denen die Anwendung des Sempelpapiers 
nicht eintritt, zu betrachten, 

Da man die Erfahrung mahen mußte, daß 
unter den Behörden des Unterdonau » Kreifes 
hierüber verfchiedene Anfihten befleben, fo were 
den felbe angemwiefen, fich in vorfommenden 
Fällen nad obiger Vorfchrift gleichförmig zu 
achten. 

Paßau den 2ı. Mai 1823. 

Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Freiherr v. Mulzer, Präfident. 

lg, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 
(23) 


— 220 — 
„Summarifde uberflar 


der Rechnungs⸗-Reſultate über die Verwendung der Kreis: Schuldotation für * s Jahr 
1820),,. 


Verfaßt den 24. Mai 1828. 









Beträge, 
Partial. | Total. 
tr. di.) A. ſtr. ſdi. 










Einnahmen. 
.An Staatsbeiträgen — Al. 
+ An Zinfen von fruktifigielich angelegten 


to —⸗ 





Kaſſabaarſchafffen. 2. 233 
3. An vorjäbrigem Aktivreſt 21 
4. An zurückgezogenen, verzinslich angeleg« 
ten Kaſſabaurſchaften . . n s0001— 
5. An zurücerbaltenen Aktivvorfhüffen . 584411 
6. An Rentenüberfhüfen aus dem Zentral: 
fdhulbüderverlag . — 250 
7. An älteren Reſten aus her Schldotation 1300|48 
—J 45440 56] ? 
‚Eumma der Cinnahmen 1 54401s801 2 
Ausgaben. 
I. Auf Laſten der Adminiftration . . . — — 1s89112 — 
L. Auf Quieszenz- und Penſionsgehalte ꝛc. — |- 791136,— 
III. Auf — der k. Diſtr.— 
Schulen-Inſpektoren . . — — | 12000 —- 
IV. Auf das Schullehrer-Seminäar in Straubing — — 4000) |— 
V. Etaatsbeitrag für die Studienanftalten bes 
Unterdonaufreifes 
1. zu Paßau einſchl. 3128 fl. 28 fr. Udl. re: 
fundirkichen Borfihußes und 15 fl, zur Bei: 
ſchaffung der Preife * die En 
iM —— — ey 5345/28 
Penerfung . zu Elraubing rn 3000| — 
ee — 3. ja Buchbaufen un. 400 —|— 


a. das Lehrinſtitut der VI, Etaatsbeiträge für die Volksfchulen. 
Urfuliner= Nonnen —5 
mit den gewöhntizf A- Auf Beſoldungen oder Unterſtü— 
ee jungen jur Regie, 
1) # — * 
Berdlsungsbeitrag. 1. Für die Stadtſchulen zu Papau . . | 4352155 
1 450 fl. 2. Für die Stadtſchulen zu Erraubing . 1335| — 


3. Der tetäfäutfon 3. Für die Volksfhulanftalten der Stadt 


275 fl. Nenumerat. Ur = 1200—|— 


8743| 
ı4900| ı 


perfonal ad 875 fi, E:ite . 6887J:5/— 


Beträge 
—Farial | _&otal, 
jr. |ot.| A. tr. di. 
‚Mebertrag .. 6887 55|—}ıs900/16) 1 















Bemertans zu 
— * 


Den ———— zu Altötting‘ ee. KL 435}- 
jder Schule zu Mall un ee. | 20 
"br es nie 8 
” „ „Reiſchach. 45 
5. im Schuldiſtrikte Burgbaufen. 
#.1Der Eule Naitendaslah . . . .  " 300 
ng: oo Miedergottedan . ne * 37 


mifigte Zulage. r „ Mäbeing . » - 15 
6. im Schuldiftrikte. Neubaufen. 

Den Volksfhulen zu Deggendorf 150 

der Schule Hengeröberg © 0 00. * 75 

„ By. » ann 50 

„  Eoenftetten oe... 29 

„ Ralin > oe ee... h #9 

v„ Mt - nenn. 179 

» Neuhbaufen nenne. 98 

.Niederalteich . ht 221 

- „  Sreppanspofhing = = + «+ 12 

wo Mrihsberg. » nee nee 15 

Bernried een. 12 

Niederwinkling .- « .. 15 


7. im Säurifrikr Sogenfelden. + 
er Schule Etudad = - sc I &bb 
8. im Schuldiftrikte Simmern. 


Dir Schule Wurmannsquikk 0 r* 100 
9. im Shuldiftrikte Grafenau. . 
er Schule Grafenau... nen. 60 
} » Shandeg: + u. 50 
» Being» een 15 
»„ Edimg: - een. 50 
wm St. Dmld . .. 0. 60 
„ Innernzell u. 52 
10. im Shuldiftrift Weihmörtin g. 

Der Schule Fürſtenzel. 1 260 
w  VBornbad - nei. 224 
Obergriesbach— 751. 
vw Holden - en... 52 


" Ruhftorf - . . 12 
ER im Shuldifte. Rotpalmänfer. h 
er Schule Köfların - Ä 25) —|— 








—( 222 )— 


Uebertrag . 
der Ehule Mach : : 2 er 0.“ 
Pr „ Mitch - »- ur re 
12. im Schuldiftrift Kamm. 
Den Volksfhulen zu Kamm 


. . . ’ . 
der Schule Schorndorff 
7 ” Wilting oe 2 er ——— 
7) „" Kapberg ce . 
„ „ Grofenliiden - » » +. 

135. im Schuldiftrift Furth. 
Der Schule zu Furh.... 
2 ” „ Pachling no een. 
7) ” 7) MWaltendorf . . . 


14. im Schulbdiftrikte Köpting 
Der Schule Kögting . .- » . . 
m vr Brafenwiefen - . . 0.» 
" „ Blaibach EG | 
„ „Steinbuhl 

15. im Schuldiſtrikte Neutirchen. 
Der Schule Eſchellamm 
„Neubkirchen — 
„ 7 Schachten —V — —— 
" „7 Rittſteig Per Pr er" . 
„ „ Stadesriid . . » . 
v„» nn Chmarzendrg . +. 
16. im Schuldiftrifte Landan. 


. 
* 
2 
* 


* . ” * * + 


Der Schule Landau . . 2 u 
” „ ————— — 
” ” Eichendorf. 
7 Mettenhaufen Ss 
17. im Schuldiſtrikte Dttering 
er Schule Reisbach . ee 
„ Pr Mammin . 2. u 
m „ -Etinterg - . . . 


7) 7 Gottfrieding Pr . } 
„ vr  Mieberböfing . . 
„ „ Ottering J 
» „Großkoͤllnbach » +» » 

a 


u . . 0) . 


m Dingolfing . » 
18. im Schuldiſtrikte Shman ch. 
er Schule Tegernbach. » 


[73 [73 Hunderdorf . * * . — 0) 
— — — — 
Seite . » 


Beträge 


kammer "RECHT" Tasse ae ur ter 
Partial, | Zotal. 


[fr.iot.] fl. 
9709/22] 
148l—|__ 
120 








44120 — 
36 —— 
251-1 _ | 
251 - I— 
200|— — 
s2l—|— 
so—i— 
751—1—I 
381 -|— 
30l201— 
201501 
20150 — - 
151 —i— 


90 a 
— — — — — — — 
12415j22|—]14900|16] ı 


—( 23 — 









Ueberirag . 
Der Schule Neukirchen . 
Dberalteih. , 


Peraftorf ., F 28 


„ „ 
” ”„ 
Ehwarzad.. 
Weilfenberg . ed 
7 Yy Windberg ie ———— 
„ Dogen , 


„ E73 * “ + 


„ [2 


Der Schule Uha . .. v 
Elifabeiel . . . F 2 
£oipendof . ui isn, 
Mittrfls , . 0... 


„ „ 


” „ 


Der Eule Waldburgslichen ,. . ;. 


Thandorf 


3— 

Zriftern. . * * * r} 

[23 „ Waldhof ’ e. — * * 

„ * Birnbach 

Unter nebenſtehen⸗ 21. im Schuldiſtrikte Paßau—. 

den 502 f.find uglelhl Der Schule Ct. Nikola . ae 

ge riffen 22 fl. 

ebeißung und] ,, „. Hals.3 

Reinigung er Schul: * * DIR. 6: 
Immer, dann 30 fl. er 

ietbaing für bas| »  Sürftenftein.. . LE FF 

Schullokale. pr „ MRelirden . . no. 


Miethzins Beitrag 
22. im ar 
Der Schule Negen . . . i 
Ninchna er Ei 
Bodenmais... 2... 0% 








Zwieſel. 
Langdorf — 
" Mar 

23. im —*8 aitobeiꝑ 
Der Schule zu Ering.. 

24. im Schuldiftrift Aiting. 
e Schule Paffenmänfer . ; . , 
Colon 2.0 20... 
7) "„ Elend .. . 

25. im Schuldiftrikt Shamsas:. 
er = Miterbofen . . 2. 
F Leiblfing .. — 


[2 ” 


— 5 — 


19. im Schuldiftrikte Dattisgen 


* 
’ 
+ 
* 


” „ 
7} „ Marienftein . . 
20. im Schuldiftrifte Pfarrkirchen. 


* 


TER EN 





Beträge, 


Total. 
Ir. 


—]1#900[1 0 


1 

j 
le 
nee TO 271— 


— 


Partial) __Partial! "|  Xota 


L 


—( 1224 )— 









Uebertrag - » 
26. im Schuldiftrikte en 
Schule Arnbruk 
" Paterftorf 


29. im Schuldiſtrikt Wegſcheid. 


Schule Wilgenenna , 
„ DS - «+ - 
17 Thalpei ; .. 
7; Gotterftorf _. » 
80, im Schudiſtrikt Grainet. 
Der Schule Bilhofsreutb . » 
" ” Böheimezmwijel u 
Mi ‚vr  SJinterfchmieing » 
7 vr SKulsbah -» » - 


- . 
.* B . . 
. . 
® + 


” " Gra inet . . 
" " Finſterau E 
2 Sreiung, . 


er 


“ 


"„ Boͤbrach 6 
„Schoͤnauaa6 
r Viechtach . ern. 
" Gottes zell ... ie 4 
»  Mubhmannsfeben » - +» + 
„» Solnsug - +... 8 

im Schuldiſtrikt Vilshofen. 
Der Säule Yidaamder Donau = - « 
= „Altersbach ee a 
er " Yunfirhen. ed 
Pa vr Dbnigla$ mern. 
PR mw Penimg - =. 0.» 
en " Eandbad: Be ran 
7 7 Wolfakirchen 
„Bilsbofen..— 
TE Ta Yidenbach . ee ee - 
a m Khunbosf > - ce ne ' 

28, im Schuldiſtrikt Winborf. 
Der Eule Dttersfirhen „0... - 
[7 7) Windorf era, 
pr „ Kirchberg 
" Mathemannsbarf „ . +» « 





Beträge 
Partial. | Xotal. 


fl. [trier] A. |tr. | dt. 


15557119|— 1140900 |16| 1 


Betraͤge. — 
_Yartial, ti | Total, en 


A IEAIE. IIEAX. tdi. 










x 


Uebertrag . 
B. Momentane ‚Gratififationen und Unter 
ſtuͤtzungen. 

1) Unter 31 Gadividaen der wuͤrdigſten und 

ürftigften Hinterlaffenen ‚aus - dem Schullehrer: 
nde im Unterbonaufreife wurden vertheilt, die 
aus den Nentenüberfcüffen: des — 

Icherverlags bewilligghe . “.. 
2) Gemaͤß Regierungs⸗Entſchlieſſung * 17 

Jaͤner find aus dem Kreishülfsfonde an Sratifi⸗ 

kationen und Unterftügungen prp 182866 im 

gemeinen bewilliget , und im Jahre 10a 

ezahlt worden: 

‚an bie Volksſchulen Burghauſen 







" .n 77, Papau Fe 

— — —W Straubing — 

» .„ Schule Neuburg » 2... 151 
„nn #7) Neukirchen am Inn 3 20 - — 
rn „ Mtting  *.0: 4 Ne...» 45 —— 
„u . Mattisgel „N. = 1s8 —— 
Tbalberg 101—|— 
nn " MWildenranna . . » 45|— 
„on " Thumreub . . 

nu" W]; Oberiglbach 
"nn ”..  Mitlan..: .»:'0 . ;e 

„on .n Bimmen . 0... 

"nn „ Seidl '. . 5, 

nn . Nüifleig ».2 ... 

—V 7) 7) Neuhofen er are 

rn . Anfof , a ou 

"mn " Diepoltskirchen . , 

"u 7) Baierbach u Vene? 

„on » Eofferftetten erh 

..n 7) Mba, 2. 0, 0 "e:1. 

"nn " . Hilga rtöberg Ps —— 

”" ” [22 Pfelling 0 .-.+ . 

"m. m Grafenkirchen ar 

rn 7) Degernbach . 

"nn " Biſchoforeuth en. 

un we Kirchberg er 

"„" " Hartlrden . . . 

"nn 7) Galgmeis .— eg 





Seite, 


[2 


” 
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Beträge 





Partie. | Xotal. ’ 
fl. Feror| fe Neid. 


Mebertrag 
an bie Schule. Zeh olfing 

7) „» Ranfels 

"nn [7 Dberwinkling 

„.  " ” Auerbach 

„ »  »  Kitenftetten 

„mn 7 Rangberf » 

. An befonderen Sratififationen und Unter⸗ 

—— welche durch ſpezielle Regierungs⸗ 
Entſchließungen angewieſen find, wurden aus: 
bezahlt: 

n die Schule Preying » *» 0. . 
PETE u ; Er er 
vr nn Sunftadt Paßau... 
an ben Schulfehrer : Wittwen= und Waifen: Un: 
terftühungs = Verein in Yapen a —— 


4 ” * * [3 * 

















C. Beiträge zu neuer Erbauung , Repari: 
rung, Erweiterung und fäuflicher Erwer⸗ 
bung von Schulbäufern. 

1. Zu Erbauung eines Schulhaufes zu Pörn- 
dorf, Landgr. Pfarrlichen . » » 
2. jur Schulhausermweiterung in Wilting , 
Landgeriht Kamm - .» » 
3. zum Schulhausbau in Suljsad, Landgr. 
Griesbah . . 
4. zum Soupaussa | in Stadpesried, eogr. 
Köhting .. 
5. zum Schulpausbau in n Yoftmünfter, Band: 
gerichts Pfarrkirchen . 
6. zur Herftelung des Saul: und Mefner- 
haufes zu Baierbach, Landgerichts Griesbah . 
7. zur Schulpauserweiterung in Kößlarn, 
Landgr. Griesbach 
8. zum Schuldausbau in Afenham, Sandgr. 
Pfarrlirhen e . 
9. zur Ermeiterung des Sqhul⸗ und Meßner⸗ 
hauſes in Schöllnach, Landgr. Bilshofen » 
10. zum Schulhausbau in Finfterau, Lands 
gerichts MWolfftein, Beitragerefli . - » 
11. zum Anlauf eines Schulhaufes zu Sat: 
telbogen, Landgr, Kamm » » 0° 


Seite . » 22751 —]—133955|55 1 
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Beträge 








Partia. | Xotal. 








Uebertrag . 

12. zum Aukaufe eines Schulhauſes in 
Bodenmais — Beitragere fi . . 

16. Beitragsreft zum Schulhausbaui in Straß: 
firhen, Landgerichts Papau ——— 

14. zum Schulhausbau in Bogen, Landgr. 
Mitterfels , Deitragereft . .. € . 

15. Un weiteren Beitrag zum Schulpausbau 
in Birnbah, Landgr. Pfarrlirhen . 

16. zum Schulhausbau in Sandbach Land⸗ 
gericht Vilshofen, Beitragsreſt. 

17. Un Beitragsreft zur Erweiterung des 


Schulhauſes in Harling, Landgr. KRöpting . 431421 — 
13. zum — in — Landgr. 
Kamm — 4001—|— 


19. Un den zum Schulhausbau in Tetien⸗ 
weis, Landgr. Griesbach, bewilligten 300 fl. 
wurden einsweil erhoben.— 200| - |— 

20. zum Schulhausbau in Afenpam, Bandgr. - 
Pfarrkirchen weiters A 

21. zum Schuhausbau in Bafenbäufern, edg. 
Wegſcheid, Beitrageeefit - 2...“ 
D. Auf geleiftete vefundirlihe Vorſchüße 
wurden beftritten: 

zum Edulhausbau im Markte Regen - . 
VH, An Kaffabaarfhaft wurde verzinslic an: 

gelegt bis zur Verwendung . . + » 
VII. Zufälige Ausgaben . 2... 


Summa der Yusgaben - » — ———— 
Abgleichung. * 
Einnahmen . . —1—1—145440,56| 2 
Yusgaben . . — — |— 141047|16| a 
Aktivrefli. . . —1 733931401 


Ider fich jedoch nur eigentlich auf 

1201 fl. 20 Er. 
zurükſtellt, indem unter der obigen&umme 3192fl. 
20Fr. bereits angewieſene, aber noch nit erho⸗ 
bene Beiträge zu Schulhausbauten und einige an: 

dere Zahlungs-Metarbaten fi befinden. 
Diefe Ueberficht wird hiemit verordnungsmäßig öffentlich bekannt gemadıt. 
Königliche Regierung des Unterdonaus Kreifes, Kammer des Innern. 
Grepherr von Mulzer, Präfident. 

j Sartorius, Sehr. 
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442. . 
(Die Konkurd-Präfung der Rechtskandldaten betreff-) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Verordnung vom 9. Dezember 1817, 
die Konfurs-Prüfung der zum Etaatsdienft afpis 
rirenden Nechtskandidaten betreffend, beftimmt in 
den $. $. 2 und 3), 

a) daß die Anmeldung zur Konkursprüfung 
fpäteftens 8 Wochen vor dem Anfange derjefben bei 
der betreffenden Kreisregierung zu geſchehen habe: 

b) daß fpäteftens fünf Wochen vor dem Prüs 
fungstermine eine Anzeige über die Anzahl der 
Kandidaten, welche fih angemeldet haben, von ben 
Kreisregierungen zu erftatten jey, 

ec) Daß jedes Diſpenſatione-Geſuch, melches 
nicht wenigſtens 14 Tage vor dem Anfange ber 
Konkursprüfung bei dem k. Staatsmintjterium 
zur Entſcheidung vorgelegt ſeyn wird, ohne De: 
rücfichtigung gelaffen werden fol. 

Da diefe Beſtimmungen häufig unbeachtet ge: 
blieben find, fo werden diefelben in Gemäßbeit al— 


lerhoͤchſten Reſcripts vom 21/26 1.M, hiemit aufs 


Neue öffentlich ın Erinnerung gebracht. 
Paßau den 16. Mai 1828. 


Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 


Kammer des Innern. 
Sıhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


ns 


II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lokal» Behörden. * 


443. Auf Inſtanz der Gläubiger, und mit 


Zuftimmung des Kommunſchuldners werden hie⸗ 


mit in dem Echuldenwefen des Mathias Syptroth 
Bürgers und Huffchmid zu Kamm die Edikialien 
erlaffen, und demnach die gefeglihen Ediktstage 
nemlich. 


l. Zur Anmeldung der Foderungen, und 


deren gehörigen Nachmweifung.auf Mondtag dem, 


30. juni 1828. 
1. Zum Vorbringen der Einreden gegen 


die angemeldeten Foderungen auf Mittwoch den 
39, Juli. 1. Jo. 


' bezogen, 


III. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replit Freitag den 29. Auguſt c. a., und 
für die Duplif auf. Samstag den 15. Sept. 1. 36. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hlezu 
fämtl. unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners andurch öffentlich unter dem Rechts-Nach⸗ 
iheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktetage die Ausſchließung der Fode— 
rung von der gegenwärtigen Ronkurs Maſſa, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen welche irgend et; 
mas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen baben, bey Vermeidung des nochma— 
ligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Vorbes 
balt ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben, 

Den 15. May 1828. 

Königliches Landgericht Kamm, 
Sof. v. Spigel, Landrichter, 


444 Auf Freditorfchaftl, Inſtanz wird das Anwe⸗ 
fen des Johann Heigl Soldners zu Perwolfing. 
wiederholt im Wege der Hülfsvollftrefung öffentl. 
verfteigert, und hiezu Termin auf Samstag den 
19. Juli 1. 38. feftgefegt, am welchem Tage 
Kaufskuftige in der unterzeichneten Landgerichts 
Kanzlep erfcheinen, und ihre allenfallfigen 
Kaufs = Angebotbe zu Protokoll geben Fönnen. 

Uebrigeng wird ſich Kürgebalber auf die frü⸗ 
bere Ausfchreibung vom 12. Febr. 1823 (Kreis: 
inteigenz Blatt I, 3.&t.X Eeite 91 Nro, 187) 
Den 4. May. 1828. 
Königliches Landgericht Kamm. 

of. v. Spigel, Landrichter, 


445. Am 9. d. M. ftarb der hiefige Benes 
fisiat, und Erconventual des Kloſters Oberals 
teich, Prieſter Roman Echmiyer mit Binterlafs 
fung einer letzwilligen Verfügung, worauf vom 
fönigl. Kreis und Stadtgerichte Straubing dem 
dießfeitigen Amte deffen Derlaffenfchafts: Ders 
bandlung übertragen wurde, 

Um den Ruͤcklaß berzuftellen, werden alle 
diejenigen, welche aus wasimmer für einem Titel 


hieran eine gegründete Zoderung machen zu Fön: 
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nen glauben,- vorgelaben, biefe binnen 30. 
Taͤgen unter dem MRechtenachtbeile zu liquidiren, 
daß fie nah Verfluß diefes Termins damit nicht 
mehr gehört werden. 

Den 23. Mai 1328, 


Graͤflich von Grafenreutiſches Patrimoniaf: 
gericht I. Klaffe Rain. 


Ahr, Patrimonial Richter, 


446. Gemäß Befehl vom 7. Mai geht die Poll 
von hier nach Ramm vom 1. Zunid. J. 
an, am Mondtag und Donnerstag 11 Uhr 
Dermittags von bier ab, und fommt Donnerstag 
Morgens, und Eonntag Nachmittags bier an, 
wonach fi bei der Aufgabe zu richten ift, 
Paßau den 15. Mai 1828. 
Königliches Poftamt, 


Frhr. v. Leoprehting. 


447: Auf Andringen eines Gläubigers wird 
das Anweſen der Joſeph Waninger'fhen ?/, 


Bauerscheleute zu Tafching im Wege der Hülfs⸗ 


vollftrefung öffentlich verfleigert. 

Diefes Anweſen beftebt aus‘ dem ganz ges 
manertem Wohnbaufe, famt Etallung unter 
einem Legſchindeldache, dem hölzernen Stadl 
nebft Schupfe dann Schaaf und Schweinſtall 
famt Bacofen und laufenden Rohr! = Waffer 
aus 22°/, Tagwerk Beldgründen und 127), 
Tagwerk Wieegründen in einem gerichtlichen 
Schaͤtzungswerthe zu 2255fl. 

Als Verfleigerungss Termin wird Mittwoch 
der 2. Zulyl. 58. feſtgeſeht, an welchem Tage 
Kaufsluftige im unterzeichneten Landgerichto— 


Lokale erfcheinen, und ihre allenfallfigen Kaufe 


anbotbe zu Protokoll geben konnen. 
Den 14. Mai 1828. 
Koͤnigliches Landgeriht Kamm. 
Sof, v. Spihel, Landrichter. 


448. Uuf Anrufen der Freyh. v. Mieberer 
Gutsherrfchaft Chonau wird der '/, Oberattens 
bergerhof der Sophia Eeidl zu Oberattenberg 
nunmehr am 17. Juni d. Is. zum drittenmal 
dem öffenilihen Verkaufe unterfielt. Kaufss 


liebhaher werben daher auf obigen Tag anher 
vorgeladen, um ihre KRaufsanbote von 9 Uhr 
Morgens bis 12 Uhr Mittags zum Protokoll 
geben zu fönnen. 

Hierbey wird ſich auf die diepfallfigen früs 
bern Yusfchreibungen vom 21. Jäner und 4. 
März b. 8. bezogen. 

Aktum den 19. Mai 1828. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Haufer, Landrichter. 


4409. Nachdem bey berzmeptmaligen vorgenoms 
menen Derfteigerung des ludeigenen Faͤrber— 
Anweſens des Michael Lindner von Arnſtorf am 
12. Mai 1. Jse fich wieder kein Käufer meldete, 
fo wird dasfelbe biemit zum drittenmal zur Ver: 
fleigerung ausgefihrieben und zwar auf den 13. 
Suni I, 5. Mit Bezug auf die bereits unterm 
11. Sänerl. Is. Kreisinteligenzblatt Stück 4 
Nro, 59 gefchebene Ausfchreibung werden num 
Kaufsluftige eingeladen, ihre Angeboth am bes 
fagten Tage bey hiefigem Amte zu Protofol zu 
geben. 

Aktum den 14. Mai 1828. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 


Haufer, Landrichter. 


450 Bernhard Fuchs, lediger Häuslers—⸗ 
fohn von Auberg d. ©. wird. hiemit vorgeladen, 
ungefäumt dabier vor Gericht zu erfcheinen, um 
ſich binfichtlih des ihm zur Laft gelegten Vers 
gebens der Beleidigung und resp. Wiederfegung 
gegen die k. Gensd’armerie zu verantworten, 

Den 27. Mai 1328. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


(Die Entweichung des Johann Kraus betr.) 


451. Johann Kraus, Pfannenflider von 
Voglarn oder Vogling, vor mehreren. Jahren 
beim £. 3. Linien-Infanterie-Regimente in Pas 
Bau, wegen Diebftabl unterfubt, und zur viers 
jährigen Arbeitsbausftrafe veruriheilt, wurde nach 
feiner Zurüdlieferung aus dem Eitrafarbeites 
baufe am verfloffenen Mittwoch den 21. dieß, 
dem Gemeindevorfteber von Voglarn, zur fpes 
ciellen Auffiht übergeben, flüchtete ſich aber 
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fhon am geftrigen Tage, ohne daß bie fogleich 
angeordneten Nachforſchungen einen Erfolg 
hatten, Diefer Purfche ift von der k. Zuchthaugs 
Eommiffion als ausgezeichnet liederlich, boshaft, 
und ganz vorzüglich zum Steblen geneigt, bes 
zeichnet, bei welchem alle verfügten Korreftionen 
erfolglos geblieben. 

Unter Mittheilung der Perſonsbeſchreibung 
des Johann Kraus, wird die Flucht diefes, der 
Öffentlichen Sicherheit äufferft gefährlichen Pur: 
ſchen zu dem Zwecke öffentlih befannt gemacht, 
damit derfelbe ausgeforfht, und mwohlverwahrt 
bieber geliefert werde. 

Den 235. Mai 1828. 

Königl. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


Perfons = Vefchreibung. 

Johann Kraus ift 22 Jahre alt, 6 Schuh 
hoch, katholiſch, Tedig, von ſchlanker Statur, 
vollflommenen Gefichte, etwas dunkler Gefichter 
farbe, bat dunflbraune Haare, graue Augen, 
dicke Nafe, aufgeworfenen Mund, umd ift vors 
züglich durch feinen frechen Blick bemerkbar. 

Dei feiner Entweihung trug er eine hellblaue 
tüchene Ueberhoſe mit ſchwarzſamtenen Streifen 
beſetzt, die auch am Ende der Hofen herumlaus 
fen, braungeſtreiftes Gilet, juchtene Halbfties 
fel und runden Hut. 


462. Das k. Landgericht Pfarrkirchen 
bringt ben öffentlichen Verkauf des 37, ludeige⸗ 
nen Maperhofguts des Johann Tempel zu Buches 
ek auf kreditorſchaftlichen Antrag zur öffentlichen 
Kenninif, wozu man auf Mittwoch den 25. 
Suny I, 5. Morgens 9 Uhr Kommiffion anbes 
raumt bat. 

Die Kaufsbedingungen, und Abgaben Fön: 
nen bis dahin von den KRaufsliebhabern hierorts 
eingefeben werden. 

Aktum den 12. Mai 1828. 

Der E, Landrichter abweſend. 
NRubenbauer, 
k. b. Landgerichts Affeffor. 


453. Nachdem die höchfte Fönigl. General: 
Bergwerks- und Salinnen » Adminiftration uns 
term 21. d. Mis. zu entfchließen gerubet bat, 


daß die dem allerhöchften Aerar heuer angefal« 
lene Graphit:Zehent-Erde, und zwar: 

20 Truden 3 Maß 2 Viertl vom guter und 

2 „» 5» 2 „ von mittelmdf- 

figer Gattung dem Verkaufe im Wege ber Ber: 
fteigerung unter Vorbehalt der höchſten Otas 
tififation untergezogen werden fol, - und hiezu 
der 15. des k. M. Juni früh 9 Uhr auberaumt 
worden ift, fo werden jene, melde diefe Erde 
an fi zu bringen gefonnen find, eiugeladen, an 
diefem Tage und Stunde in der hiefigen !önigl. 
Rentamts-Kanzlei zu erfcheinen uud ihre Un; 
bothe zu Protofoll zu geben. 

Obernzell den 23. Mai 1828. 


K. b. Rentamt Wegfcheid als Bergjollamt, 
Porft, Rentbeamter. 


454. Das Mühlanwefen zu Haiming wird 
hierdurch zum dritten nnd legtenmale im öf— 
fentlihen Eteigerungs: Wege zum Kaufe ausge: 
boten, zur Verhandlung 


Mondtag der 25. Fünftigen Monats 


Juni 
beſtimmt, und Kaufsliebhaber mit den nöthigen 
Ausweiſen verſehen hiezu eingeladen, an welchem 
Tage der Hinſchlag an den Meiſtbiethenden ers 
folgen wird. 


Der Werth dieſer Mühle, bei welcher 5 


Mahlgänge und eine Echneidfäge beftehen, wird 
befonders dadurch erhöhet, daß diefelbe Feinem 
Waffermangel, und auch Feinen Waſſerſchäden 
ausgefegt ift. 

Uebrigens wird fih auf die erfte Verſteige— 
rungs:Befanntmahung vom 5. Februar I. J. 
Kreis; utelligenz.Blart Et. 8., Münchner po: 
litifche Zeitung Nro. 41. und Yugsburger 
Moy'ihe Nro. 43. bezogen. 

Am 16. Mai. 1828. 
Königl. Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landrichter. 


455 Auf Requifition des koͤnigl. b. Pandgerichts 
Füffen wird das fämmtliche hierorts fich befind— 
liche Waarenlager des dabier verftorbenen Jo— 
ſeph Grinwald, Handeldinann aus Füffen, nebft 
einigen Kleidungsjtüten auf Mondtag den 9. 
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uni I. 3. und die folgenden Tage jedesmal Mor⸗ 
gend von 9 bid 12 Uhr, und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr in der Behaufung des bürger!. Wirthes 
Jakob Meilhammer Nero. 371 am Sande dahier 
an die Meiftbiethenden jedoch. nur gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich, fowohl einzeln ald 
auch parthieenweife verfteigert werden. 

Das Waareniager befteht hauptfächlich: in eis 
ner großen. Anzahl ordinären Nofenfränzen vers 
fchiedener Gattung, Gebetbücheln,, Tobatsdofen, 
einer Anzahl ordinären und vergoldeten Finger: 
und Obhrenringen, dann Kinderringeln, Augen« 
gläfern, dann Kinderuhren, einer Quantität Uhr⸗ 
ſtoͤckln, von Meffing und Stahl, Frauenzimmers 
Haarkaͤmmen, Tobafspfeifen, dann beſchlagenen 
und unbefchlagenen Pfeifenföpfen von Holz und 
Porzellain,- verfchiedenen Pfeifenröhren und Spis 
gen, Pfeifenfetteln und Schnüren, Uhrbändern, 
mehreren vergoldeten Uprfhlüffeln, Ketten und 
Walzenund Pfeifenftödeln, Haldfetten und Hals⸗ 
Preugeln, Bleiftiften, Siegelwachs und Federfies 
len, Sadfpiegeln, Zahnftöchern, Meiferbefteden, 
fo wie Barbier⸗, Feder: und verfchiedenen Ta= 
fchenmeffern, Fingerhäten, Näh:, Strick- und 
Stednadeln, Hut:Schärpfen und andern Schnal⸗ 
Ien, Miederhaden und Haubenfperin, einer gros 
fen Quantität der verfchiedenartigften Rod, Gis 
Iet= und andern Knöpfen, endlich auch in filbers 
nen Uhr = und Tobaföpfeifen » Ketten, filbers 
nen Hutfchnallen, HemdEnöpfen, Roſen kranzkreu⸗ 
zeln und Platteln, und mehreren andern Filigran⸗ 
Arbeiten, in goldenen Ohr- und Fingerringen, 
und vielen andern Galanterie-Waaren. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 


Pafau den 14. Mai 1828. 
Königt, b. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 


Burger, Direktor, 
van Douwe. 


456. Allediejenigen, welche an dem Ruͤcklaß des 
dahier yerftorbenen f. Rechnungs :Reviford Karl 
Teneberg aus wad immer für einem Nechtötitel 
Forderungen machen zu koͤnnen glauben, werden 
hiemit aufgefordert, dieſe ihre Forderungen bin: 
nen 30 Tagen zerftörlicher Friſt um fo gewißer 


bierortö anzumelden und rechtsgenuͤgend nachzu⸗ 
weifen, als fonft bei der Verlaffenfchafts:-Ausein: 
anderfegung hierauf feine weitere Ruͤckſicht genoms 
men werden wuͤrde. 


Den 9. Mai 1828. 
Königl. Kreis : und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor. en 
— van Douwe, 
457 Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß zu Folge allerhöchfter Beftimmungen 
über den Berfauf von drarifchem Pulver und Sals 
peter nachfolgende Preife feitgefegt find als: 
Bier Sorten Jagd: und Scheibenpulver 


von Nro. 1 bis einfchlüßig 4 per Pfund 33 fr. 
deögleihen Nro. 5 per Pfund . . . 30 fr. 
Auffchütt» Pulver das Pfund . . 35 fr 
Kriegspulver Nro, 1 bis einfhlüßig 3 

das Did 0 0 000. Vi 
Sprengpulver Nro. 1 bis einfhlüßig 3 

das Pfund . . 2 2 ven. 24 fe 
Mehlpulver das Pfund . 0... 24 fr 


Die Rabate für Abnahme größerer Quanti- 
täten Pulver find auf nachitehende Weife beftimmt. 


Bon 25 bis einfchlüßig 99 Pfund 10) Prozent 
von 100 bid einfhlüßig 199 „ 15 ) vom Geld: 
und von 200 bis weiters „ 20) betrug 


Die Salpeter = Berfauftpreife beftehen: 
vom 1 mal geläutertem per Pfund 20 fr. 


von 2 mal * * 280 ke. 
von 3 mal u a —— 
und von 4 mal „ „ „ ui. 


Bom Salpeter wird auch bei größern Quan⸗ 
titäten fein Nabat gegeben. 

Nach diefen vorftehenden Normalpreifen were 
den Pulver und Salpeter fowohl en gros als en 
detail im Oberhaus fo wie bei allen Zeughaus: 
Verwaltungen des Reichs und beim k. Haupts 
Zeughaus München verfauft. 

Gefäße oder Emballagen, wenn. folche ab- 
gegeben werden, fommen in befondere Berechnung. 

Der Verkauf nach den vorftehenden Beſtim— 
müngen tritt mit dem 1. Zuni dieſes Jahres ein. 

München den 16. Mai 1828. 

Königliche Zeugbaus Haupt = Direktion. 
Goͤſchl, Obriſt. 
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458 Bon dem unterfertigten. Gerichte wird dad 
Anwefen des Wirthes und Fleifchhaderd Johann 
Reiter zu Untergriesbach im Wege richterl. Hilfds 
vollſtreckung dem Öffentlichen Verkaufe unterwors 

fen und hiezu Termin auf Mittwoch den 11. 

Sunid. 3. Vormittag 10 Uhr im Orte 

Griesbach anberaumt. . Die Verfteigerung bes 

ginnt mit Fahrniffen, und wird mit dem liegenden 

Bermögen bejchloffen, welches befteht: 

a. aus einem ganz gemauerten zwei Stock hoben 

MWohnhaufe, worunter fih die gemauerte 

Schlahtbanf , der gezimmerte Kühftall und 

Heuboden befinden; die Gebäude find mit eis 

nem Legſchindldache verfehen. 

aus einer zweimädigen, beiläufig 1 Tagıwerg 

großen Wiefe, — aus einem Hopfengarten zu 

circa 3/, Tagwerf mit 800 Stüd Hopfenftans 
gen, — aus zwei Waidtheilen zu beiläufig 

4,, Tagwerf, — aus einem Holstheile von 

circa !/, Tagwerf, und dem Nupantheil an 

den noch unvertheilten Gemeindegründen. 

e. Mitdem Anivefen iverden auchdiereele Wirths⸗ 
und die reele MepgerdsÖerechtfame zum Ver— 
faufe gebracht. 

Zu diefer Verfteigerung werden Kauföluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß dad Anwejen 
auf 1059 fl. 20 fr. taxirt ift, daß die auf dem An: 
wefen haftenden Laften und Giebigfeiten vor der 
Berfteigerung befannt gemacht werden, und daß 
die Ratififation der auf das inmobile Vermögen 
gefchlagene Angebothe den Intereffenten vorbehal⸗ 
ten bleibe. 

Auswärtige Käufer haben ſich über Vermögens: 
befis, über Senügeleiftung der Eonferiptionspflicht 
und über guten Leumund legal auszuweiſen. 

Schluͤßlich werden alle jene, die an Johann 
Reiter aus was immer für einem Titel, Forderuns 
gen zu machen haben, hiemit aufgefordert, folche 
innerhalb 30 Tagen hier um fo gewilfer anzumel: 
den, ald widrigenfalls mit Bertheiiung der 


b 


” 


Maſſe vorgefchritten, und alle fich fpäter melden⸗ 
den hievon ausgeihloffen werden follen. 
Wegſcheid am 5. Mai 1328. 
Königl. Landgericht Wegfcheid. 
leg. imp. dir. 
Stoͤger, 1, Affeffor. 


III. 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
amt 459, 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 27. Mai. Heinrich, ebeliches 
Kind des Anton Haidecker, Malzauffebers in 
Mro. 503. Den 27. Mai. Leonhard, ehel. 
Kind des Leonhard Grimeis, b. Bäcermeis 
fters in Nro. 418. Den 28. Mai. Maria 
Aloifia, ebel. Kind des Karl Hermann, b. 
Siegellad:Fabrifanten in Nro. 306. 


Geftorben: Den 26. Mai. Til. Herr Ma: 
thias Kriehbaum, penfionirter fürſtbiſchöfli— 
cher Hofkammerrath und Braͤuhaus-Verwalter 
zu Hadiverg Nro. 15 an Gedärmentzündung 
76 jahre alt, Den 27. Mai, of. Pauli, 

“ ESadelträgersfohn an Lungen s und Brufte 
Waſſerſucht im Krankenhauſe Nro. 371, 27 
Sabre alt. Den 27.Mai, Philipp Süß, Zies 
gelfchlager von Ilz, der Zeit in Nro, 371, 
an Abzehrung, 65 Jahre alt. Den 27. Mai. 
Heinrich Haidecker, Malzauffebers: Kind in 
Mro. 503 an Schwäche, 10 Stunden alt. 
Den 23. Mai. Iberefia Leikam, Pfründe 
nerin im St. Johannoſpital an Ubzchrung, 
40 Sabre alt. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 15. Mai, Johanna Dam: 
berger, buͤrgl. Sifchermeifterin in Nro. 104, 
7ı Sabre alt an der Waſſerſucht. 


— — — — — — — 


’ 
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Preiſe der A und anderer Arrifel in der Kreishauptftadt Paßau. 


——— fl. I. yf. 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 

der großen Bank .... I—| 6 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 

der Fleinen is nad 


ten Freibank. N 5 
EinPf. —3 sareren| — —'5 
Fin — Fleckund Füße. I—| 3 
Ein — Kalbfleiſch . . I—!5 
Fine Maag Sommerbier I—| 4 


Nicht tarirt. 


JEin Pfund Echweinfleifh|—| gl. 


Fin — Butter 2119 
Ein — Schmalz .I—|ız 
Ein — Schweinfett I—|1; 
Ein — Eiife. .. |—lı3 

Ein —  gegoff Kerzen] — 16 


Ein Pf. m. Baumwolldacht — 
Ein Bf. ord. m. m. Dacht — 
Ein Pf. m. fchwarzen! — = 
Ein Gt. ausgelaf.unfhticth 9 19] _ 
Ein Et. rohes detto I161_— 
Hübner, alte dag Etüf] —| 2 

— iunge das Paar — 30 
Rapaunendas@tuf. . | - 
Gaͤnſe — — .. 
Enten — — _ 
Tauben, junge das Yaar — 
Spanferkel das Stüch. —s50 
Eper, 11 Stück zu — 
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I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
ber k. Kreis» und Central: Stellen- 
460. 

An ſaͤmmtliche Polizeibehbörben des Unterdonau: 
Kreifes. 


»Die Feler des landwirthſchaftlichen Feſtes im Unters 
onau⸗Kreiſe für das Jahr 1828 betreffend.“ 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

V Da das Bezirke » Eomite des landwirthſchaft⸗ 
lihen Vereins im Unterdonaufreife im laufenden 
Jahre das Landwirthſchafts-Feſt in der Etadt 
Etraubing feiern wird, fo erhalten ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden den Auftrag , das bier unten 
folgende Program biejes Feftes auf jede geeigs 
nete Art zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
auch den Bewerbern um Preife mit williger Bes 
lehrung an Handen zu geben, die Zeugniffe der 
Lofalbehörden fergfältig zu prüfen, um durch jes 
de fachdienliche Bemerkung das Bezirks: Gemite 
in den Etand zu fegen, feine für den Unterdo⸗ 
naufreis fo wichtigen Zwecke vollfommen zu ers 
reichen. 

Auch werden die koͤnigl. Mentbeamten und 
Drispfarrer aufgefordert, diefem für das Wohl 


der Gemeinden und Landleute hoͤch ft wichtigen 
Gegenftande Unterftügung und Beirath zu wid⸗ 
men. Paßau den 3. uni 1828. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes. 
Freiherr v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Program 
’ zur Feier des Landwirtbfchaftsfeftes zu 
Straubing im Unterdonau » Kreije für das 
Jahr 1828. 


Das Lanbwirtbichaftsfeft für den Unterdo⸗ 
nausKreis wird in der Etadt Etraubing im An⸗ 
fange des Dionats Eeptember, an einem noch 
zu beflimmenden Tage, gefeiert. 

- Dem hoben Wertbe der Landwirthſchaft zu 
buldigen, zur möglichften Vervolllommnung bers 
felven aufzumuntern, thaͤtige Landwirthe, auch 
ganze Gemeinden, melde zu Verbefferung ber 
Seltwirtbichaft ihre Kräfte vereinigen, unermüs 
dete Ortevorflände, auch Schullehrer, melde ſich 
dieſem ſchoͤnen Zwecke ohne Hintanſehung ihres 
Lehramtes widmen, ſo wie fleißige und treue 
Dienſtboten durch Preiſe aus zuzeichnen, iß die 
vorzuͤglichſte Beſtimmung dieſes Feſtes. 
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Was die Preife felbit betrifft, fo wird bierz 
über folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
I 


In Beziehung auf die Landwirthſchaft 
und Landesverſchönerung im 
Allgemeinen. 

a. Zwei goldene Medaillen nebſt nuͤtz⸗ 
lich en landwirthſchaftlichen Buͤ— 
chern ſollen an jene Gemeindevorſteher vers 
theilt werden, welche waͤhrend ihres Amtes 
in ihren Gemeinden zur Verbeſſerung der Land⸗ 
wirthſchaft weſentlich beigetragen, fuͤr die An— 
legung zweckmaͤßiger Duͤngerſtaͤtten geſorgt, 
den paſſenden Gebrauch der Miſtjauche befoͤr—⸗ 
dert, — die Anſchaffung guter Zuchtſtiere und 
anderen Zuchtviehes befördert, ihre Gemeindes 
glieder zum Anbau von Klee oder andern Zuts 
ter= und Handels = Kräutern ermuntert, — 
bie Obftbaumzucht gepflegt und geſchuͤtzt, — 

- die Ortöwege gut unterhalten, und mir Alleen 
bepflanzt, und auf diefe und ähnliche Art ſich 
um die landwirtbfchaftliche Kultur in ihren Ge: 
meinden befondere Verdienfte erworben haben. 

b. Eine goldene Dereinsdenfmünze 
demjenigen Ortsvorftande, welcher in feinem 
Gemeindebezirke am wirkfamjten für die Ur: 
rondirung der Güter geforgt, und eine ſolche 
Arrondirung im Laufe der Jahre 1827 und 
1828 wirklich bezwedt bat. 

ec. Eine goldene, und eine filberne 
Vereinsdenkmuͤnze find denjenigen Ortes 
vorfländen gewidmet, welche in ihren Ge: 
meindebezirkert die Baumpflanzungen an den 
Land» und Vizinal: Strafen oder Gemeindes 
wegen feit dem Herbite 1827, am vollitäne 
bigiten bewirkt, die Pflanzung ftarker Stämme, 
— ihre Befeftigung an Pfaͤhlen von folcher 
Etärke, daß der Baum auf mebrere Jahre ges 
ſchaͤtzt iſt, durch gute Pflege, Nachpflanzung 
ſchoͤner und ſtarker Staͤmme den Beſtand und 
die Fortdauer der Alleen geſichert haben. 

I. 
In Beziehung auf den eigentlihen 
Feldbau. 

a. eine goldene Vereinsdenkmuͤnze fuͤr 

denjenigen Landwirth, der in den Jahren 
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1826, 1827 und 1828 die größte Quanti— 
tät vonödem Lande in fruchtbares Acer: Wie⸗ 
fen» Objtbaum » Hopfenland u. dgl. umge— 
ſchaffen hat. 

b. Eine goldene, und zwei ſilberne 
Vereinsdentmünzen für die Landwir: 
the im bayeriſchen Walde, melde im 
Laufe der zwei legten Jahre und zwar in Ge: 
marfungen, wo der Kleebau bisher nicht eins 
geführt war, den größten Umfang an Feldern 
zum Unbau des Klees, des deutjchen, ewigen 
Eſparſet- oder des Inkarnat-Klees verwendet 
haben, 11. 

Zur Aufmunterung der Viehzucht. 

1. Für die beften sjährigen Zucht— 
bengite befteben zwei Preife, nämlich: 

a. eine Vereinsdenkmuͤnze in Gold, 

b. eine Vereinsdenfmünze in Sil ber nebft zwei 
neuen Ihalern, 

2. Fürdie beften “jährigen Zucht— 
ftutten: 

a. eine Vereinsdenkmuͤnze in Gold, 

b. eine Vereinsdenkmuͤnze in Sılber nebft zwei 
neuen XZhalern. . ; 

3. Für die beften zweijährigen Zudts 
Bar 

. für bie beften Zuchtkuͤhe mit dem er⸗ 
ſten und 

5. für die beften und feinwolligften 
Zuchtwiddern werden gleiche Preije, wie bei 
den Zuchtilutten bejtimmt, auch dem zweiten 
Preije bei Nro. 3 und 4 und zwar jedem zwei⸗, 
den zwei Preiſen Nro. 5 aber jedem ein neuer 
Kronentbhaler als Entſchaͤdigung für die Beifuͤh— 
rungsfoften, noch zugelegt werden. 

6. Tür den fhbönften Schweinsbären 
teird eine filberner Vereine denkmuͤnze, und eine 
dergleichen für das fhönfe Mutterſchwein 
aue geſebt. IV. 

Für die Bienenzucht eine Vereinsdenk⸗ 
münze in Gold für denjenigen Landwirth, mels 
her ſich ausweiſen kann, unter den Konfurrene 
ten die meijten Bienenſtoͤcke zu befigen, Die 


"Heinfte Zabl, mit welcher um diefen Preis noch 


geworben werden kann, muß übrigens wenige 
ſtens in 18 Bienenſtoͤcken beftehen, 
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V. 
Die Obſtbaumzucht betreffend. 
A = 


Eine Vereinsdenkmuͤnze in Gold 
für denjenigen, welder in den Jahren 1826, 
1827 und 1828. die meiften jungen Objtbäus 
me mit Erfolg angepflanzt, veredelt und gut 
unterhalten zu haben ſich ausweiſen kann, 


Auch werden nob 6 weitere Preife, je 
der in einem -paffenden Buche und 4 neuen Ihas 
lern beſtehend, für diejenigen Feiertagsſchuͤler auf 
dem Lande ausgefegt, welche fich durch Pflan— 
zung von Alleen an den Straßen entweder mit 
Obſt⸗ oder anderen zwecfmäßigen Bäumen, und 
beren forgfältige Erhaltung und Pflege ausge: 
zeichnet haben. 

Die Preiiebücher follen als ein bleibendes 
Denkmal den betreffenden Seiertagsichulen zuge 
mendet werden, um die nachfommenten Schuͤler 
zu gleihem regen Eifer bierin anzufpornen ; 
der biemit verbundene Geltbetrag aber fol dazu 
verwendet werden, den betreffenden Seiertagsichüs 
lern unter Aufſicht und Leitung der einfchlägte 
gen f. Lofals Echul = Behörde einen angeneh: 
men Tag zu verjcaffen. 

Die Uusfegung diefer Preife bleibt dauernd 
auch für die folgenden Landwirthichaftsfefte. 

C 


Auch find zwei fılberne Medaillen 
denjenigen Lehrern beftimmt, welche der Schul⸗ 
jugend ihrer Seiertagsichule in befondern Stun⸗ 
den in.der Objibaumzucht, im Kleebau und in 
ben Vortheilen der Landwirthſchaft fleißigen Uns 
terricht ertbeilt, audy fich bemäbt haben, hiezu 
Hazzis neueften Katechiemus des Feldbaues zum 
allgemeinen Gebrauche ber Landwirihe zweckmaͤ⸗ 
Fig zu benigen, und die Vortheile der lands 
wirtbihaftlichen Verbeflerungen deutlich und Mar 
barzuftellen; morüber die koͤnigl. Lokalſchulin⸗ 
fpektionen nad) fejter Ueberzeugung die erfordere 
lichen Atteſte ausſtellen können. 

VI 

Hinfihtlih der Seidenzucht ift eine 
goldene Vereinsdenkmuͤnze demjenigen 
Landwirthe oder Privaten beſtimmt, melder im 
Laufe der beiden legten Jahre die größte Zahl 


Maulbeerbäume mit Erfolg gepflanzt bat; und 
bis zum Landwirtbfchaftsfefte fi) über das Ger 
deihen derfelben dur amtliche Attefte auswei: 
fen kann. 

Bemerfung. 

Wegen ber vielen und großen Preife, welche 
Eeine Majeftät der König für die Verbefferung 
des Flachsbaues, der Flacheſpinnerei und der 
Leinwantfabrifation huldreichſt ausgefegt haben, 
und welhe im Monate Dezember d, Se. 
in Paßau zur Vertheilung Fommen 
werden, bleibt diefer Gegenftand auch bei 
dem heurigen Landwirtbfchaftsfefte wieder unbes 
rührt. VII. 

Zur Auszeichnungund Belohnung 
laͤndlicher Dienſtboten find 20 Vereins— 
denkmünzen ausgeſetzt, nämlich 

10 für männliche, und 
10 für weibliche Dienſtboten. 

Wer wenigſtens 20 Jahre, und bie letz— 
ten 10 Jahre nur bei einem Dienſtherrn, oder 
bei ein und der nämlichen Oekönomie, — 
wenn die Eigenthiimer auch gemedhfelt hätten, — 
treu und fleißig gedient hat, hat Anſpruch auf 
eine folhe Denkmünze, welche unter den Bes 
werbern nach den beften Zeugniffen vertbeilt merbe, 

Bei mehreren Preifewerbern von gleicher 
Dienfteggeit erhalten folhe den Vorzug , melde 
aud in den erflen 10 Jahren die wenigfte 
Dienfiheren gehabt haben. 

Ullgemeine Beftimmungen. 

Damit die Preifeveribeilung ganz dem Vers 
bienfte gemäß erfolgen fönne, wird gemäß der 
Etatuten des landwirtbidafilihen Vereins ein 
Auoſchuß von 7 fahverfländigen Männern zu: 
fammen gefegt werden, welde fämmıliche Ges 
genftände zu prüfen, und in geeigneter Form 
zu Haffıfiziren haben, 

Das preiswürdige Vieh muß zur Etelle ges 
bracht werden, und jeder von den Preifebewers 
bern hat von feinem Landgerichte, oder Magis 
ffrate 2. Das Zeugniß mitzubringen, daß er 
felbft der Erzieher fey. 

Was die übrigen Gegenftände betrifft, fo 
muß der verlangte Ausweis durch landgerichtlis 
che oder magiftratifche Zeugnifle geliefert werden. 
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Die königl. Landgerihte und Magiftrate 
werben fich daher von dem Thatbeſtand genau 
zu unterrichten, und fich fo-zmecmäßig zu fais 
° fen wilfen, daß zmwijchen mebreren Konkurrenten 
mit Sicherheit entfchieden werden könne, 

Die Eigenthümer des Viehes haben fih am 
Tage vor der Preifevertbeilung, und 
zwar laͤngſtens Nachmittag bis 2 Uhr zu 
Straubing einzufinden und auf dem hiezn noch 
beftimmt werdenden Plage bereit zu halten, um 
ihr Vieh unpartheiifch beurtbeilen zu können. 

Ale übrigen Zeugniffe müffen entweder 
“ frübzeitig an das Bezirkokomité zu Papau 
oder wenigftens ſechs Tage vor dem 
Fefte an den Magiftrat der Stadt Etraubing 
eingefendet werden, um folche dem Preisausfhuß 
noch in Zeiten vorlegen zu konnen, 

Was die Dienftboten betrifft, fo wird fol: 
chen, die nicht perſonlich erfcheinen, die Denk— 
münze durch ihr betreffendes k. Landgericht oder 
Magiftrat übergeben werden. 

Die Preife zur Uufmunterung ber Viehzucht 
werden auch noh mit DVereinsfahnen, und eis 
ner Keinen Münze für den Führer begleitet 
werben, 

Schlüßlich ift no zu bemerken: 

1. daß diejenigen, welche in Beziehung auf 
Obſtbaumzucht in den Vorjahren bereits bie 
goldene Vereinsdenfmünze erhalten haben, um 
diefen Preis heuer nicht mehr Fonkurriren fönnen; 

2. daß diefe Beflimmung auch binfichtlich 
ber Dienenzucht ihre Anwendung findet; 

3. daß auch diejenigen Dienftboten, welche 
bereits wegen ihren langjährigen ununterbres 
chenen und treuen Dienften mit der Vereins— 
denfmünze fchon einmal belohnt worden find, 
felbe nicht wieder erhalten können; 

4. daß von Preifemerbern, welche bei mehreren 
Gegenftänden um Preife fonfurriren, für jeden 
derfelben ein befonders Zeugniß vorzulegen fey ; 

5. daf jedem preifemerbenden Dienfiboten 
ein gefondertes Zeugniß ausgeftellt, und in fols 
hen Zeugniffen, mas bisher häufig zu geſchehen 
pflegte, — nicht mehr zugleich mebrere Dienfts 
boten aufgeführt werden follen ; endlich, 

6. daß fämmtliche Zeugniffe nach der beftes 
denden allerböchften Unordnung den Preifebe: 


werbern von ben betreffenden Fönigl. Behörden 
und Magiftraten unendgeldlich und auf uns - 
geftempelten Papier auszuftellen feyen. 
Paßau den 1. uni 1828. 
Das Bezirks: Comite des landwirthſchaftli— 
chen Vereins in Bayern zu Paßau. 
Frhr. v. Mulzer, als Vorſtand. 
M. Pummerer, ald Sekretär. 


—— 


461. 
An fämmtlihe Polizepbebörden des Unterbos 
naus Kreifes. 
Die Terwüftungen der Obftbäume durch Raupen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Folgen der vernachläßigten Reinigung 
der Obſtbäume von fchädiihen NRaupen:Gattun: 
gen zeigen ſich dermalen an fo vielen Orten, daß 
man fämmtliche Polizepbeborden hierauf ernfts 
lich aufmerffam maden muß. Die nacitehende 
Belehrung giebt mit der näheren Aufklärung zu: 
glei die Mittel an, um größerem Uebel vorzu— 
beugen, man erwartet daher, daß diefe Belehrung 
moͤglichſt verbreitet und benüßt werde, 

Papau den 3. Juni 1828. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Gartorius, Sekretär. 


Belehrung 
über die im beurigen Jahre an den Obftbäumen 
bemerkbare Verwuͤſtungen durch Naupen, und 
die Schutzmittel. 
Non allen Eeiten ber tönen die Klagen ber 
Landwirthe und Gartenbefiger über die Verwü— 
lungen, melde ihre Opftbäume im Monate Mai 
d. %. durch Maupenfraß erlitten haben; befons 
ders bat diefe Verwüſtung die Aepfel-und Birns 
baͤume gleich nach der Zeit der hoffnungsvollften 
Blüthe getroffen und in mandıen Gärten bie 
fbönften Hoffnungen ganz zerftort. Die Bäume 
ſtehen blätterlos und gleichſam verderrt, und 
bieten Fein erfreuliches Bild forgfamer Pflege dar. 
Die Beſitzer der Obſtbäume ſuchen die Schuld 
auf unabwendbare Naturereigniße zu wälzen, 
um dadurch ihre eigene Verſaumuiß zu entſchul— 
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digen; folgende Belehrung aus ber Naturge⸗ 
fhichte wird fie aber überzeugen, daß diefe Ent⸗ 
fhuldigung nur zum Theile annehmbar iſt. 


Die Verwüſtung der Obitbäume ift im heu— 
rigen Jahre durch einige ſchadliche Raupenarten 
entftanden, welche theils in jedem Jahre erſchei— 
nen, tbeils in diefem Jahre fih mehr als fonft 
bemerkbar mahen. Im Allgemeinen ift wohl 
bekannt, daß alle Raupen aus Eyern der Schmet— 
terlinge ihr Entſtehen erhalten, nach vollendetem 
Wachsthum fich in eine Puppe verwandeln, und 
in diefer Mittelgeftalt ohne Nahrung fo lange 
verbleiben, bis der Schmetterling ausgebildet ift, 
und aus der Hülfe ausfliegt. Die Vernichtung 
fhädficher Raupen kann daher in diefen drei vers 
fhiedenen Geſſalten ftatt finden. Nach anges 
ftellten Beobachtungen iſt die Verwüſtung der 
Obſtbaͤume heuer durch nachbefchriebene Raus 
pen⸗Arten gefcheben. 


1. durd die Raupe aus welcher ber Kr 
nannte Baummweißling (papilio erataegi) fi 
entwicelt, ein großer weißer Zagfchmeiterling 
mit f[hwarzen Flügel:Adern, Die Raupe diefes 
Zagfalters: ift im ausgewachfenen Stande etwa 
zwei Zoll lang, bräunlicher- Farbe mit ſchwar— 
zen: Punkten und mit heilen Haaren beſeht. Sie 
iſt nah dem Auekriechen aus dem Ep, befom 
ders. im Anfange des Frühjahres, leicht zu ver- 
tifgen,, indem die jungen Raͤupchen fich ein gros 
Bes Gewebe an den Weften der Bäume, Heden 
und Geſträuche bilden, fo Daß fie ohne Mühe 
eutdeckt, und als jogenanute Raupenneſter auf: 
gefucht und vertilgt werden fönnen, Wird Diele 
Vorficht vernachlaͤßigt, fo verbreiten ſich dieſe 
Naupen, je nahdem die Witterung früher oder 
fpäter warm wird, oft fchon im Monate April 
über die Obſtbäume jeder Gattung und freffen 
folche im erſten Aufkeimen kahl. Dermalen, 
nämlih am Ende des Monats Mai befinden fich 
diefe Raupen im verpuppten Zuftande, als eine 
etva kaum einen Zoll lange Puppe von gelb und 
fhmwarzer Farbe mit einem Faden an die Aeſte 
ber Bäume, Heden u. d. gi. gebeftet, ift nicht 
ſchwer aufjufinden, und zu tödten. Dieß muß 
jedoch ſchleunig gefchehen , weıl die Verwandlung 
aus der Puppe zum Echmetterlinge nur 14 Tage 


bedarf. In dem Monate Juni entwicelt fich 
der Ehmetterling, deffen Weibchen die Eyer 
ziemlich unfihtbar an alle Eträuche und Baͤu— 
me fegt und dadurch neues Verderben für das 
nächte Jahr bereitet, wenn man ihre Vermeh— 
rung durch Zangen und Todten nicht zu vermin- 
dern fucht. 


2. Eine zweite fchädliche Maupenart für die 
Dbftbäume war und iſt noch die fogenannte Mine 
gel:Raupe, aus ber Urſache fo genannt, weil 
der daraus entſtehende Nachtſchmetterling (ga-. 
stropacha neustria) feine Eyer wie einen fe— 
ften Ring um die jungen. Zweige der Obſtbäume 
legt, aus weldhen ‚die jungen Raͤupchen nah 
ihrem: Uugkriehen im Frühjahre ebenfalls ein 
großes Gewebe bilden, in welchem fie mie die 
vorherige Urt bis gegen die Epoche ihres größern 
Wachsthums gemeinschaftlich leben. Diefe Raus 
penart bat mehr als die vorige Hattung die. Ge: 
wohnbeit, das. Gewebe am Tage zu.verlaffen, auf 
den Fraß auszugeben, und gegen Abend ſich 
wieder in ihrem Gewebe zu verfammeln, worin 
die ganze Brut am früben Morgen von aufmerk; 
famen Gartenbefigern leicht entdecht, und ver: 
nichtet werden kann. 4 


Dieſe Raupen ſind wohl jedem Gartenbeſiher 
befannt: ihre Gruntfarbe iſt blau mit weißen 
und braunen Kängsftreifen; die Maupe bat eis 
nen blanen Kopf und ift im ausgemachfenen 
Stande 2 — 3 Zoll groß Dieſe Raupenart 
lebt gegenwärtig noch als Raupe und verfammielt 
fih nach ihrer angebohrnen Geſelligkeit gegen 


Abend noch in großen Haufen an den Zweigen, 


auch an den Stämmen der Obſtbaäume, wo dieſe 
Raupen von aufmerkſamen Gärtnern in Menge 
leicht zu vertifgen find. Auch im verpuppten Zus 
ftande, welcher bei warmem Wetter gewöhnlich 
bis gegen die Mitte des Monats Juni eintritt, 
iſt die Vermehrung diefes Inſekts für das näch— 
fte Jahr zw verbindern, indem die fogenannte 
Ringelraupe fich in einem Gehaͤuſe verpuppt, 
welches zwifhen mehreren zufammen gejogenen 
Blättern in einem gelben woligen Gewebe ver: - 
wahrt, und leicht zu entdecken iſt. Am wenige 
ften ift dieſes Inſekt als Schmetterling aufzu— 
finden, weil der Schmetterling in der Farbe alle 
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Arion von Gelbbraun durchlaufend, mie- über: 
haupt alle Nadıjchmetterlinge, an verborgenen 
Drten während der Tageszeit dem Auge des Nach: 
forfchers zum entgeben weiß, Gegen die vorbes 
ſchriebenen zwei gefräßigen Naupenarten, wel: 
che als jährlich wiederkehrende Feinte der Obft: 
bäume zu betrachten find, kann fich jeder Gars 
tenbefiger und Landwirth leicht fhügen, wenn er 
nur den gewöhnlichen Fleiß anwendet, und bei 
der eintretenden milderen Witterung im Früh— 
jahre feine Bäume, und die in der Nähe befinds 
lichen Hecden von dem oben befchriebenen Gewe⸗ 
ben reinigt, feine Aufmerffamfeit aber nicht auf 
einen Tag beichränft, fondern in der Zeit fort: 
fegt, wo die Büume zu Bluthen und Blättern 
gelangen. Einen eben fo gefährlichen und noch 
wenig beobachteten Feind hatten die Obftbäume 

3. an einigen Arten Heiner Spann: Raupen, 
einer achtfußigen dünnleibigen Raupe, melde 
im Fortichreiten eine gekrummte Geftalt annimmt, 
und von diefer Geftalt ihren Namen bat, (ale 
geometra brumata u. a.) Die den Obfibäus 
men heuer fo gefährlihen Arten find Heine grüne 
lihe Mäuphen, im ausgewachſenen Zuftande 
faum einen Zoll groß, melde fich vorzüglich in 
der Blürbenfnofpe der Uepfel=: und Birnbäume 
entwickeln, wohin der Schmetterling ſchon im 
verfloßenen Herbfte das Ey gelegt bat. Dieſe 
Arten erſcheinen feit einigen Jahren immer bäus 
figer und find jchwerer als die vorberigen Arten 
zu versilgen. Diefe ſchädlichen Epann:Raupen 
können nad der Art ibrer Verpuppung in zwei 
Klaffen geibeilt werden: 

a, in jene, weiche fich in die Blüthen oder 

junge Flätter verpuppen, und 

b, in jene, welche fib in der Erde ihr Ge— 

biufe zur Verwandlung bilden, 

Cinige diefer Maupenarten der erften Rlaffe 
batten fi im dem warmen Maimonate des beu: 
rigen Jahres ſhon größtentbeils ausgebildet, 
die Bluthe, und die der Blüthe zunächſt fteben- 
den zarten Blätter abgefr:ffen, und die Blüthe 
feloft oder die jungen Blättchen zufammen gezo— 
gen, um in diefer Höblung fich zu verwandeln. 
Die Puppe ift ganz Hein, nur einige Linien groß, 
anfangs weiß, dann ſchwärzlich auch grünlich 

und nur von geübten Augen zu entdeden. 


Am räthlichiten ift jept, fchnel dergleichen ver⸗ 
wüftete Bäume vonden zufammen gezogenen klei⸗ 
nen Öebäufen zu befreien, und das Inſekt in der 
Puppe zu vertilgen. Wird diefe Maasregel vers 
nadhläßiget, und wird dag freie Enwikeln des 
feinen Schmetterlinge nicht verhindert, fo ift zu 
befürdten, daß auch für das nächfte Jahr ſich eine 
vermehrte Gefahr entwikeln wird. 

Die ſchädlichen SEpann-Raupen der zweiten 
Klaſſe von mancherlei Farben baben zwar dieſelbe 
Naturgeſchichte wie die der erſten Klaſſe, nur mit 
dem Unterſchiede, daß ſolche ſpaͤter auswachſen, 
nach ihrer Ausbildung als Raͤupchen in die Er: 


de kriechen, dafelbft fich in ein Gefpinnft bullen, 


und diefes mit Erde umgeben, in welcher Periode 
die verpupte Raupe als Heine länglihe Erdfüs 
gelben van der Groͤße einer Heinen Bobne oder 
Erbfe erſcheinen, daber das oftere Umflechen der 
obern Erdfchichte um die Obſthaͤume zu den Vers 
tilgungsmitteln gebört, 

Die Ehmetterlinge diefer gefübrliben Raus 
penarten find wenig fichtbar, die Farbe der Flü—⸗ 
gel bei den nämlichen Echmetterlingen ift in vie- 
lerlei Schatirungen den Baumrinden gleichend 
— und die Weibchen find meiftens ungeflügelt, 
legen ibre Ever, wie ſchon oben bemerkt, ein: 
zeln in die nächftiährigen Tragknoepen, unddie 
daraus entfichenden Maupdhen find hur dann 
ſichtbar, wen die Blüthenknoepe ſchon 'yerflört 
ift, wo man die Fleine Nanpe oft an Fäden an 
den Obftbaumen auf und abfleigen ftebt, in wel⸗ 
hem Zuftande fie freilich zu vertilgen it, aber 
gemöhnlich fhon Berwüſtungen an den Blüthen 
angerichtet bat 

Auch findet man beuer häufiger als in an: 
dern Jahren einige fchädlihe Motten: Arten an 
den Obſtbäumen, davon jedech ein Mehreres bei 
anderer Gelegenbeit; mo unfere Lefer mit meh: 
reren fcbädlichen Nauprnarten und den Mitteln 
zu ihrer Vertilgung befannt gemacht werden follen. 


Allgemeiue Bemerfung. 


In Gärten oder auf Feldern, mo man fo 
ganz zerflörte Bäume anırifft, darf man annehs 
men, daß alle der oben befchriebenen Naupens 
Arten ungeftört gebaußt baben. Die Bäume 
fiehen in Gefahr durch Anſtrengung im Nach— 
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trieben ſich zu erſchöpfen, und mehrere Jahre zu 


kränkeln; man ſcheule daher der Belehrung: und 
dem guten Narbe mwillıges Gebor und willige 
Hände, Die Natur hat vielen Inſekten das 


Dafeyn gegeben, deren Zweck wir Furzfichtige: 


Menſchen um fo weniger erratben können, als 
wir ihr Dafepn oft nur dur ſchaͤdliche Erfcheis 
nungen erkennen; doch bat auch die Natur 
der andere Gejihopfe hervorgebracht, welche von 
ſchädlichen Inſekten wieder befreien, So find 
viele Gättungen von Vogeln z. B. die Spechte 
und Meifen, die gefchicteften Vertilger aller 
ſchädlichen Raupen-Arten, deren Verlilgung 
oft den Menſchen unmöglich ſcheint. Man wehre 


daher der Zerftörung der Vögel, uud mache die. 


Schuljugend mit jenen Theilen der Maturge: 
{dichte befannt, welche mit der Landwirtbichaft 
in Verbindung fteben, Die richtige Erfennts 
niß führt allein auf die gewilfen Mittel fich ges 
gen die Nachtbeile im der Landwirthſchaft zu 
ſchützen und den Ertrag des Fleißes zu fichern. 
Der Menfch fey ftets wißbegierig und thäs 
tig, und benüge die Kräfte, die ihm der alls 
mächtige Schopfer in fo reihlihem : Mafie vers 
lieben bat. Geſchrieben am 31. Mai 1823. 


402. 


An fämmtlihe Diftrikis: Polizei Behörden des 


Unterdonaufreiies. 

Störung aufden Hochſtraßen durch Landfuhrwert betr. 
m Mamen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Nach den allerh. Verordnungen vom 28 Aug. 

1809 (Regg. Bl. 1809 Eeite 1390) und 20. 

April 1811 (Regg. Bl. ı811 ©. 495) fol 

den Poften auf das durch das Pofihorn gegebene 

Zeichen jedesmal nach Möglichkeit von den andern 

Fuhren ausgewichen werden. 

In Folge diefer Beſtimmungen haben fi 
alle entgegenden Poften und Reifenden wechſel— 
feitig zur rechten Hand auszuweichen, alles üfirige 
Fuhrwerk muß den Pollen nad ber entgegen; 
gelegten Richiung, welche der Poſtillion befaͤhrt, 
ausweichen umd'große Laſtwagen haben nach 
Beſchaffenheit des Weges auszuweichen und ans 
zuhalten, um die Poftfubren ohne Aufenthalt 
vorüber paßieren zu laſſen. 

Da nun nad echaltener Anzeige nicht nur 
durch Außerachtlaſſung diefer Unordnungen, 
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fondern auch durch häufige Vernachlaͤßigung der. 
erforderlichen Aufſicht auf das Gefpann dem 
ſchnellen Fortkommen der Poften Hinderniffe in 
den Weg gelegt werden, fo findet fich die un⸗ 
terfertigte Gtelle veranlaßt ſämmniche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden zum genauen Vollzug obiger 
Verordnungen mit dem Auftrage anzuweiſen, 
gegenwärtige Verfügung dur Verfündung in 
den Gemeinden, Anfhlag in Wirthshaͤuſern, 
Poftitationen, und fonft geeigneten Stellen an 
ben Laudftraßen befannt zu machen, durch das 
untergeordnete zur Handhabung der öffentlichen 
Drdnung und Eicherbeit verpflichtete Perfonal 
für. deren Befolgung wachen zu laffen, und. die 
Dagegenhandelnden fchleunig. und nachdrücklich 
zu befirafen. Paßau den 28..Mai 1328. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 
Kammer des Innern. 
In:abs. Präs. 
Orhr. von Andrian, Direftor. 
Sartorius, Sehr, 


463. 
— an Zeugſchmide und verwandte 
eiter in Stahl und Eiſen. 
(Die Verfertigung von guten Flachshecheln betr.) 
Fene Gewerbölente, welche für Nechmung der 
unterzeichneten Stelle eine Parthie Flachs- Hechelu 
mit kantigen ſtahlernen Spitzen von vierfacher Abs, 
ſtufung verfertigen wollen, werden andurch ein— 
geladen, ſich binnen 4 Wochen bei dem k. Regie— 
rund: Sekretär Seifried dahier mündlich oder 
ſchraftlich zu melden, welcher. das Naͤhere hierüber 
eröffnen wırd. Papa am 1. Juni 1828, 
Königl. Regierung bes Unterdonau-Kreifen,' 
Kammer. des Innern. 
Fehr. dv. Mulzer, Praͤſident. 
Sarto rius, Sekretaͤr. 


1 


464 
An ſaͤmmiliche Wolieibehörden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 


„Eine zu Mengkofenaufgeariffene taubftumme Man us 
perſon betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigsn 
Naͤchſtehende Befchreibung einer zu Meng« 
kofen Landgerichts“ Mallersdorf im Regenkreiſe 
aufgegriffenen taubftummen Manneperfon wird 
fammtlihen Polizeibeporden des Umterdonaufreis 
fes mit dem Auftrage mitgetheilt, Nachforſchun⸗ 
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"gen über berem allenfallfige Heimatb in ihren 
Amtsbezirten zu pflegen, und bie fi etwa er; 
gebenden Notizen dem k. Landgerihte Mallerss 
borf anzuzeigen. Paßau den 29. Mai 1828. 
Königl. — des Unterdonau:Kreifes, 

ammer des Innern. 

In abs. Praes, 

Sr. v. Andrian, PDireltor. 
Sartorius, Gekretär. 


Perfonal:Befhreibung. 
der zu Mengkofen aufgegriffenen taubftummen 
Mannsperſon. 

Dieſer Mann mißt 5 Schuh 3 Zoll, it ohngefähr 
40 Jahre alt, bat dunfelbraune lange, über die 
Stirne und den Nacken herabhängende Haare, 
niedere Stirne, braune YUugenbraunen, blaue 
Yugen, eine Adlernafe, mitlern Mund, ovales 
Geſicht, rothe Gefichtsfarbe, ovales Kinn, braus 
nen Bart, keinen Badenbart, Er führt eine 
abgeſchabte Tabaksdoſe von Papiermahe bei 
fih, und jcheint ftark zu ſchnupfen, da fein gans 
zes Geficht mit Tabak befhmiert ift, 

Kleidung: 

Er trägt einen hohen ſchwarzen Filzhut ohne 
Butter, ein weißes verfchmiertes Serviet ftatt 
Halstuch, ein rothes übergefchlagenes und abge: 
färbtes Leibl mit verfchiedenen Knöpfen, einen 
grau tüchenen allenthalben zerriffenen und an 
den Aermels Aufichlägen ganz Ihmusigen Jans 
Ber mir ftebenden Kragen , mit graugeftreiften 
Mancheſter eingefaßt. Einen Hofenträger mit 
ſchwarzem Tuchend, eine zwilchene an den Beis 
nen geflichte Hofe und ſehr abgetragene Stiefel, 
die nicht für ihm gemacht worden zu ſeyn ſchei⸗ 
nen, an feinem Hemd befindet fib auf ber 
Bruſt ein S. mit rotber Farbe eingezeichnet. Er 
trägt bei fich einen leinernen gefliften Ead mit 
2 Achfelbändern von gelb und ſchwarzen Tuch 
end, worin fi ferner befindet: ein flachfernes 
MWeiberbemd auf der Bruft die roth eingemäbten 
Buchftaben J. S. E. und der Ziffer 7, einrus 
pfernes ſolches Hemd ganz zerr fen mit ben roth 
eingemerkten Buchflaben J. und H., endlich ein 
drittes unbraudbares Hemd mit blauen Bißeln, 
eine porzellainene Tabakspfeiffe mit folden 
Waſſerſack, legterer mit Mofen bemalt, und 


ben noch lesbaren Worten: „Macht luſtig““. 
Das kurze beinerne Rohr ift mit weißem Bein 
eingelegt ; ein Stück Rollen-Taback, ein 
Echnappmeffer, und ein bölzerner Löffel und 
ein roth und weißgeftreiftes Sacktuch. 


465. 
Yahrtags : Stiftung betr, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Kafpar Kiermaierſchen Eheleute zu Vieh⸗ 
haufen haben zur Stiftung eines Jahrtags in die 
Filialkirche Niederpdring ein Kapital von 100 fl. 
beftimmt, und die Echul= und Armen:Quarten mit 
50 fl. befonders berichtigt , welches hiedurch unter 
wohlgefälliger Anerkennung befannt gemacht wird. 
Paßau den 2. Juni 1328. 

Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 

Kammer des Innern. 

Srhr. v. Mulzer, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär, 


11. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fönigl. und anderen Diftrikts « und 

Lofal » Behörden. 

466. Samftag den 14. Juni Vormite 
tage 9 Uhr werden in Folge Yes höchſten Regie⸗ 
rungs: Meffripts vom 19, d. Mis. in der Kanzlei 
bed unterzeichneten k. Landgerichts nahbenannte 
zur Vollendung der Eggenfelderftrage von !/, 
der Ilten Erunde bis zur'Brandmühlbrüfe vors 
zunehmende Arbeiten unter Vorbehalt ber Ge: 
nehmigung wiederholt zur Verfteigerung aufges 
worfen und an den Wenigfinehmenden in Akkord 
überlaffen. 

I, Erdarbeiten 


1. die Herfielung eines neuen Etraßendamms 
von der Himmelftiegbrüfe bis zur Herats⸗ 
ederbrücke; dann vom Heratsederberg bis 
jur Brandmüblbrüce, und Ermeiterung der 
Einfhnittsböfhungen über den Himmelfliegs 
und HDeratsederberg „ » 2560fl.27 Er 

2. die vorfhrifimäßige Herftelr 
lung.der Kieodecke von der 
Tiefenbahbrüde, bis jur 
Brandmühlbrücde in einer 
Länge von u13 Ruthen. 7g2fl. 19 fr. 


Summa der Erdarbeiten . 3142 fl. 46 fr. 








II. Kunftarbeiten 
1. die Neuerbauung eines mit Back⸗ 
feinen gewölbten Durchlaßes . 558 fl. 30 Fr. 
2. die Herfielung dreier Brunnfä- 
ften von trofnem Bruchftein: 
mauerwerf - © 4 0... 4ufl.10k. 
3..die hiezu erforderlichen 3 Abs 
zugsrinnen, unter dem Straßen» 
körper aus Backſteinmauerwerk, 
‚über deſſen Böfhung aus Holz 
beftebend PR a 
4. Eilfin Flins auszuhauende und 
mit Klaubfteinen zu füllende Abs 
zugsrinnen zur Zrodenlegung eis 
ner Straßenftrede amHimmel⸗ 
figtrg » 0... 
5."die Anlage gepflafterter Etraf: 
fengräben in einer Länge von 295 
Ruthen mit behauenen Randfteis 
nen zu beiden Eeiten . 1o91fl. 6 kr. 
6. bie Herſtellung von 1200 laus 
fende Fuß Eicherheitsgeländer 
und 102 hölzerne Radftöffer 
zur Eicherung der Grabenpfla⸗ 
BEE ee 
Summe der Runftarbeiten . »Bn2fl. 18 Er. 
Summe derfämmtl. Arbeiten . 5005fl. 4kr. 
Zur Verfteigerung kann nur derjenige zuge: 
laffen werden, der neben binreichender Kautions— 
Faͤhigkeit entweder felbft die zur Ausführung obis 
ger Arbeiten erforderliche Geſchicklichkeit befigt 
oder ſogleich bei der Verfteigerung einen ale 
tauglid anerkannten Oberauffeber vorftellt, wel: 
her in feinem Namen den Bau leitet. — Die 
Erd» und Kunftarbeiten werden zuerft getrennt 
und dann die fämmtlihen Arbeiten zufammen, 
zum Ubftriche aufgeworfen. — Unterakforde bürs 
fen nicht ftatt finden; aud werden feine Nach— 
anbote angenommen. — m Falle, daf ein gün: 
fliges Ungebot erzielt wird, kann der Zuſchlag 
fogleich ertheilt werden. — Der äußerſte Termin 
jur Vollendung ſammtlicher Arbeiten, wird bie 
zum 15. September laufenden Jahrs feftgefegt, 
Die ausführlihen Akkordsbedingniße, fo wie ber 
Koftenanfchlag, die Preisbeftimmung und die 
auf obige Arbeiten Bezug habenden Pläne koͤn⸗ 


145.20 fr. 


28.24 Fr. 


194, fl. as. 
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nen inzwiſchen im Bürean des k. Bau⸗Ingenieur⸗ 

bezirks von Steigerungsluſtigen eingeſehen wers 

den. Actum den 27. Mai 1328. 
Königliches Landgericht Altötting. 


Lic. von Hammerl, Landr. 
— 


467. Am q. d. M. ſtarb der hieſige Bene⸗ 
fiziat, und Exconventual des Kloſters Oberal: 
teich, Prieſter Roman Schmiheer mit Hinterlaſ⸗ 
ſung einer letztwilligen Verfugung, worauf vom 
konigl. Kreis; und Stadtgerichte Straubing dem 
dießfeitigen Amte deſſen Verlaffenfchafts : Ver- 
bandlung-übertragen wurde. 

Um den Rücklaß berzuftellen , werden alle 
diejenigen, welche aus mas immer für einem Titel 
„hieran eine gegründete Forderung machen zu fon; 
nen glauben, vorgeladen, diefe binnen 30. 
Taͤgen unter dem Mechtsnachtbeile zu liquidiren, 
daß fie nah Verfluß diefes Termins damit nicht 
mehr gehört werden. Den 23. Mai 1828, 
Gräflih von Grafenreutifches Patrimonial⸗ 

gericht I. Klaffe Rain, 
Abe, Patrimonial Richter, 


468. Um 1. d. Mies. bat fich das Eheweib 
des Johann Wu, Bauers zu Grafenkirchen, 
Namens Magdalena im Wahnfinne vom Kaufe 
ummiffend wohin entfernt, umd ift bis jeht noch 
nicht zurückgekehrt. 

Diefelbe ift 53 Jahre alt, mittlerer unter: 
fegter Statur, bat ſchwarze, fhon ftarf mit 
grauen vermifchte Haare, graue Augen, ges 
mwöhnliche Nafe und Mund, beinahe ohne Zähne, 
eine blaffe Geſichtsfarbe und ift pofennarbig. 

Bei ihrer Entfernung trug fie am Leibe, 
und zwar auf dem Kopfe, ein blaues leinenes 
Tüchl mit weißen Streifen, ein weißes baum: 
mollenes Halstüchl mit rotben Tupfen, und 
Streifen , ein ſchwarztüchenes Röckl, einen 
grünen Rod von Wifling, ein blaues Fürtuch, 
ohne Etrümpfe und Schuhe. 

Man erfucht daher, auf dieſelbe die geeig« 
nete Spaͤhe einleiten, und fieim Betrettungsfalle 
anber liefern zu laffen. 

Den 28. Mai 1328. 

Königliches Landgeriht Kamm, 
Joſ. v. Spi tzel, Landrichter. 
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469 Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß zu Folge allerhöchiter Beftimmungen 
über den Berfauf von ärarifchem Pulver und Sal: 
peter nachfolgende Preiſe feitgeiest find als: 
Bier Sorten Jagd: und Scheibenpulver 
von Nro. 1 bis einſchluͤßig 4 per Pfund 
deögleichen Nro.5 per Pfund . . . 
Auffchütt» Pulver das Pfud . . . 
Kriegöpulver Nro, 1 bis einfchlüßig 3 
dad Pfund * + . * . . — 
Sprengpulver Nro, 1 bis einſchluͤßig 
REDRMD:: 
Mehlpulver das Pfund . x... 24m 
Die Rabate für Abnahme größerer Quanti- 
täten Pulver find auf nachitehende Weife beftimmt. 


35 fr, 
30 fr, 
35 fr. 


28 fr. 


wi. 


Bon 25 bis einfhlüßig 99 Pfund 10 J Prozent 
von 100 bid einfchlüßig 199_ „ 15 ) vom Gelds 
und von 200 bid weıterd „ 20) betrag 


Die Salpeter = Berfaufspreife beftehen: 
vom 1 mal geläutertem per Pfund 20 fr. 


von 2 mal — „nn am 
von 3 mal » a nn Bi 
und von 4 mal ra 24 fr. 


’ 
Bom Salpeter wird auch bei größern Quant: 
fitäten fein Nabat gegeben. 
Nach diejen voritehenden Normalpreifen wer⸗ 
den Pulver und Salpeter fowohl en gros ald en 
detail im Dberhaus fo wie bei allen Zeughauds 
Berwaltungen ded Reichs und beim f, Haupt: 
Zeughaus München verkauft. 
Gefäße oder Emballagen, wenn foldhe ab- 
gegeben werden, kommen in befondere Berechnung. 
Der Berfauf nach den vorftehenden Beſtim— 
mungen tritt mit dem 2. Juni dieſes Jahres ein, 
üncen den 16. Mai 1828. 
Königlihe Zeugbaus Haupt = Direktion. 
Goͤſchl, Obriſt. 


470. Alle diejenigen, welche'an dem Ruͤcklaß des 
dahier Yerjtorbenen F. Rechnungs-Neviſors Karl 

eneberg aus was immer für einem Rechtstitel 

orderungen machen zu fönnen glauben, werden 

iemit aufgefordert, diefe ihre Forderungen bin: 
nen 30 Tagen zerftörlicher Frift um fo gewißer 
bierorts anzumelden und rechtsgenügend nachzu⸗ 
weiſen, als fonft bei der Berlaffenichafts: Auseins 
anderjegung hierauf feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden würde. Den 9. Mai 1328. 
Königl. Kreis : und Stadtgeriht Paßau. 

Burger, Direktor, 
van Douwe, 


471 Der bürgerliche Webermeifter Georg Höpfl, 
und deilen Eheweib Starharina zu Obernzell haben 
die mit ihren Creditoren am 26. Zuli und 10. De: 
gember 1822 abgejchlojfenen Vergleiche, dann Die 


am 27. Jänner und 19. Oft. 1825 eingegangenen 
Berpflihtungen nicht erfüllt, weßwegen das uns 
terfertigte Gericht auf Andringer der betheiligten 
Gläubiger und in Gemaͤßheit der den Vergleichen 
einverleibten Prajudize zum öffentlichen Verkaufe 
des gefammten fahrenden und liegenden Vermoͤ— 
gend der fihulduerifchen Eheleute vorfchreiten 
muß, und zur Vornahme diefes Gefchäftes hiemit 
Termin auf Samstag den 28. Juni d. J. 
Bormittagd um 1OUhr im Orte Dbern: 
gell anberaumt. 

Dieſes Anwefen befteht aud einem am Bache 
zu Dbernzell befindlichen, zweigadigen gemauers 
ten Wohubaufe Nro. 178, einem Kuͤh- und 
Schweinftalle, einer Scheiterbütte und einem 
Backofen, aus einem mit beiläufig 1000 Stuͤck 
Dbitbaumen befegten Garten zu circa 31/, Tag- 
werf und bei diejem Anweſen befindet fich eine 
reele Webers Gerechtſame. 

Zu diefem Verkaufe will man Kaufsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen haben, daß der Hin: 
fchlag des liegenden Vermögens unter dem Scha: 
bungspreife pr. 1230 fl. nicht erfolat, daß den 
Creditoren die Natififation der gefhlagenen An: 
gebothe vorbebalten bleibt, daß der Kauffchilling 
baar erlegt werden muß, daß die auf dem Auwe⸗ 
fen ruhenden Laſten und Giebigkeiten vor der Ber: 
fteigerung befannt gemacht werden, und daß fich 
auswärtige Kaufsluftige über Vermoͤgensbeſitz, 
guten Leumund und Genügeleiftung der Conſerip⸗ 
tionspflicht auszuweiſen haben. 

Den 28. Mai 1328. 

Königl. Landgericht Wegfcheid. 
Sigmund, Landr. 


III. 

Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau- 
472. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 30. Mai, Julius Joſeph Eugen 

ehelich, des Herrn Joſeph Pauer, bürgerl. Spes 
zereihaͤndlers in Nro. 207. Den 31. Therefia, 
unehelic). 
Stadtpfarrbezirf. 
Geftorben: Den 30. Mai Anna Therefia Brefel 
bürgerl. Zeugmacherskiud in Nr. 599 au Abzeh⸗ 
rung 41 Monate alt. 


Sun kaßre [ertbei se | 

Geboren: Den 23. Mai Therefia Anna Kellner 
Zimmermann in®r. 123'/, ehel. Kind. 

Geftorben: Den 23. Mai Gofeph Frurh, Braͤu— 
knecht in Nro. 24,57 J. alt an Lungenfucht. Den 
24. Franz Reisdorfer, Zimmermann im ®r.51%, 
645. alt am Schlagfluße. 


—( 25 > 


nee ee me en 
IV. PDreife der Viftualien und anderer rtifel in der Kreishauptftade Paßau. 
Brod ; und Melhlfag vom 11. bis ı7. Juni 1828. 


























































zhsiet 9. (fe. pf Preis eines bater. Schäffels If. | 
a te pe) 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in Werzen nah dem Durchſchnittspreis der Schranne 
der großen Banf is be 7 von Vilshofen 122 
Ein Pfund Ochfenfleifch in Kon. WENN He... 5 4 = 3% Mol. 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ neo N - . — £. [DO.]€ 
ten Freibank ae 08 2 1 Zweipfenning: Semell— | 5] — 
Ein Pf. Rindfleiſch dafeloft— 6] | \MWeipenbrod . ——— + 614 
Ein — Fleckund Fuße. -3 | 1 Buneifenning» Beine SE 3 
Ein —Kalofleifih . . . I—| 5| 13 [Polbrod . .. Li KreugersLaibel . . I) gl 3 
Eine Maaß Sommerbier I—| 4] 3 > ' 1 Sehepfening-Weden]—ı3| ı 
Nicht tarirt. = 1 Srofher Welen . [—|26| 3 
Br tAtie on oggenbrob . |, Smlals „| 21 si 5 
Ein zus Fr — sl] 1 Zwölfer -Laib .. | 4 1 3|- 
Ein utter —!13] _ — 
Ein — Schmalz — — = : DEE 
Ein — Sihmeinfett |—1.1._ Mepen | Viertel | Sedyz. | Dreißigen 
Ge — EBeife... I-lı3l fl. |Er.|pf.[R. |kr.|pf.[R. tr. ſpf. | A tr. pi 
Ein — gegoff.Rerzenl— 16 — Semmelmehl . | al si—I—1301 2l—| 7ı al—! 3: ; 
L? | 
Ein Pf. m. Baummondadtl—| ; 5] —IYortmept . . . | las 6 3l—ı 3 
Ein Pf. ord. m. w. Daht—| 13] —|Nachmept 1115/—1—118| 3l—| 4| el 2 
Ein Pf m. ſchwarzen — 112] — [loggen |Rem.| 11531! —|—22| 3l—| 5| 3I—| 2 
—— 191 —A mebl 1Sem.| ılıal —is al—| 4| 2l-| a 
N | |V: Augsdurger- @ours vom :0. Mat 1323 
’ > zn > > a TEE Sen a 
— junge das Paar] — 50] Cours der Staatspapiere. 
Rapaunendas&ruf. . | -I_|_ Dorund auf der Börje; An Ende. 
Bine — — .. —- ‚Nöniglih Baieriſche. Srief ı Gel. 
Enten — — .. 1-11 1Ppligation a 43 mit Coup. ».....]| 96'/,| 96 
Zauben, junge das Yaar| — deus A bg » ce n..] 488 |1037), 
Spanferkel das Stück - 1—1|50 fand: Anlehen 2 52 * * a5 ie 
Eper, 10 Stück zu =  [£ott. Looſe: E—M a 45 + + .[103°/,11041), 
Eine Maß Weigenbier . |— 3 detto unverzinslich & a 108: 554.109, 
Eine — DObfteffig . . | - 5 betto detto a KL 26. 10: 102 
Eine — Milch ale detto detto a 8.100. ..%J 108 
Eine — Rahm ... 1 ol - K. R.Deflerreiifge. 
nu ee u Norbfchild = Loofe prompt.» . - 2.0.2. » [1461461 
Ein Pfund Baumöhl . | detto detto 2mt. ».. — 


—]Part.» Oblig. 44 3 prompt.. 
— detto detto 2 mi. .... 
24] | Merallig. a 5 5 prompt. 202.0 cl 91%, 90°, 

S[ | detto detie mi. .2....000.] 90%] 903% 
5] >] BanksUct. prompt. Divid. 1 Sem. 828 | 1034| 1032 
13] — detto 2. mt. ..“ . tr ee 1036 193% 


Ein — Keinöhl .. 
Ein Mepen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedorrte Zweiſchen 
Ein — Salz RO E NSEK 
Ein — Blade .... > 


See a II 2 
” 8 
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v. Shrannen- Anzeige. 







1 Hoch: | Mitt: Fr 


Schrannenberechtigte — a5 „fter ler fter 























Orte — — — 
gaftungen| » r 5| Preis des Scäffels, 
des Uinterdonau s Kreifes Tag | Monat Schaf | Shan Schaf Schaf Schail fl. | Er. |fl. [Er.] fi. Ir. 
Waisen | — | 95 | 98 1 93 | — I 12]12|14[10|20 
ten| 
RE Rom | — | 27 | 27 | 27 | — 10! 6| 9j49] 9]36 
99 tr  leunineg. ae | — | 26 26 | 26| — 61 6157 )— 
J Str — !ı6 Js | I — alas 4——I— 
[Weizen 
i Dom 27ten 
Dingolfing . . . » May 1828. Gerſte — — J—— I—1-1——1-—|1— 
Haber 26 | 26 | 26 | — | 4150| 4/50] 429 








— 116116 | 16 | — 13/—[12[24[12|— 
sm I—l st 51 5 = RER silol 8 
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Vom 2sten maihen 
or 
Eggenfelden ... bis 50. |Gerfte 
Mai 1828. Haber 
— — — — — — — — 
Waizen | — ıı | 11 | 11 — die wi 56 
Dom 29ten|Korn — 18060 | s6 | 86 | — * — 10 — 
Kamm zone. Mai 1828. Gerſte — — | — 
Haber — J 56 5 | 5.).— 1 51-1, $'150r 4120 50 "l2o 
Dom 2ren Waizen | — | 56 | 56 | 56 | — 136 1 = jrepojrzr—jin a3 145 
N bis 9. Korn — — I _ ı —_ ti fell 
Landau + + .- ouni1y28.Gerfe | — | — "ht 
Habe I — 1 — I — | — I 1-11 - Gi, 
Walzen | — | 17 1-12 1.37 re Te Trek Tersoirslen — 141 15]50|12|50 
Meusttin Dom 23ten Korn —1 4 1 x ı | — 19 —]—i—l—h- 
Neuotting - - + + Imap 1828. Gerſte Dep -1— — I-|-]-—1-1-1— 
Haber | £ 
- v7 Waizen — 84 | 84 84 ı — 124640112 — 1% 
* I ie Korn — | 51 | 51 | 51 | — ſio 2aſto — 
ET uni i626. Fee | — | 48 a8 | A — | s12) 6 —I-i— 
J Hate I — Jıs |ıs lı6 | 2 | #18] 3 5s| 3142 
BESDEHBEBERSE. in. BE Esch MER N 2 BER OR Bi Rn 
\Waizen — | — _ — 1 — — —— ——— 
Korn — — — — — — —— —— 
Pfarrlirchen . .. . Gerſte IRRE Se FE Fri GE EEG 
Haber — — | —- | — — — — —— 
— — — — — — —— — — — — — — — 
Waizen | — 259 j289 [289 | — [15]22]15/— [12159 
Y Ü 9 At 
— —— en gorn — | 49 | 49 | a9 | — frofe2fıo]ı5j10| 7 
u Ygag, [Gere | — |260 |260 |250 | 10 | z{ıs] 7|12] 7) 8 
88Haber — 166 | 66 | 66 | — | 4146] A23—Aur 
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Waizen 20 (571 1391 291 154512,54J11 9 — 


100 
Dilshofen ie . 4.| 86 | 40 | 99 | 11 J10j15] 91897 DiRP 
ae Suni 1828 Gerfte 3 | 341 37 | a7 | ı0 } 6142] 6137] 6130 

Haber — 1— 1-1 —- 1 —————— 


Königlih = Bayerifches 
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Paßau, Mittwodh den 18. Juny 1828. 








I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Eentral- Stellen. 
475. 


Die Konfurs-Prüfung der katholiſchen Pfarramts— 
Kandidaten vom Jahre. 1827 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem die Klaffififation der im Monate 
Mai des verfloffenen Sjabres 1827 am Eike 
der unterfertigten Megierung geprüften katholi— 
fhen Pfarramts : Kandidaten durch allerhödites 
Reffript vom 3. f. M. die Vefkättigung ers 
halten bat, fo wird in. Folge der Beflimmung 
bes erwähnten allerhöchſten Reſkripts die Klaſ— 
fififations: Tabelle anmit zur öffentlihen Kennt 
niß gebracht. 
Paßau den 29. Mai 1828. 
Konigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
Klafſifikation 
der bei der Pfarr-Konkurs⸗Prüfung des Jah— 
ses 1327 im Unterdonau=Kreife zugelaffenen 
katholiſchen Pfarramtss Raudidaten, 


IJ. Klafſe. 

1. Franz RXRaver Schmid, Kooperator im 
Lalling, Landgerichts Deggendorf. 

2. Friedrich Bodenſteiner, Kooperator 
in Altoͤtting. 

3. AndraäGlashauſer, Kaplan in St. 
Johanniskirchen, Landgerichts Pfarrkirchen. 

4. Georg Schaͤtz, Kooperator in Neulir- 
chen, Landgerichts Kötzting. 

5. Mathias Attenberger, Kooperator 
und Prediger in Kamm. 

6. Felix Hager, Kaplan in Obernzell, 
Landgerichts Wegſcheid. | 

7. Sofepb Ihg, Kooperator im Breiten⸗ 
berg, Landgerichts Wegfcheid. 

8. Johann Baptift Heindl, Kooperator 
in. Ruhmannsfelden, Landgerichts Viechtach. 

9. Michael Kettel, Kaplan in Unters 
fhwarzah, Landgerichts Deggendorf. 

10. Eimon Münich, Ordinaͤr-Kaplau 
in Pfarrfirchen. 

11. Karl Holmer, Ordinär: Kaplan im 
Otterskirchen, Landgerihts Vilshofen. 

12. Sr. Zav. Kefer,, Kooperator in Ro— 
thalmünfter, Landgerichts Griesbach. 
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13. Georg Baumann, Kaplan in Zwies 
fel, Landgerichts Regen. 

14. Sofepp Ring, Kooperator in Ramm, 

1: Pa Klhaſſe. 

15. Joh. Ev. Geßl, Kooperator: Erpo:> 
fitus in Wurmannsquick, Landgerihts Eggens 
felden. 

16. Sebaflian Winkelhofer, Koopera- 
tor in Hoflirden, Landgerichts Vilshofen. 

17. Math. Knollmülter, Stadtkaplan 
in Vilshofen. ’ 

18. Joſeph Holzleitner, Kooperator in 
Meuötting. 

19. Joh. Bapt. Brudmäüller, Stadt—⸗ 
Pfarr Kooperator in Straubing. 

20. Joſeph Bauer, Gooperator:Erpofitus 
in Geratstirhen, Landgerichts Eggenfelden. 

21. Stephan Uebelhör, Erpofitus in 
Unterfreugberg, Landgerichts Wolfftein. 

22. Gabriel Friedl, Stadtpfarr-Koope— 
rator in Burghauſen. 

33. Ignatz Forfter, Orbinärs Kaplan in 
Holzkirchen, Landgerichts Griesbach. 

24. Joh. Evang. Kiefel, Kooperator in 
Oberhauſen, Landgerichts Landau. 

25. Joſeph Poͤſchl, Kooperator in Lamm, 
Landgerichts Koötzting. 


26. Adam Schlappinger, Ordinär— 
Kaplan in Mariakirchen, Landgerichts Pfarr⸗ 
lirchen. | 


27. Job, Bapt. Schober, Kooperator 
in Fürſtenzell, Landgerichts Griesbach. 

23. Sebaftian Zenger, Kooperator in 
Dberalteih, Landgerichts Mitterfels. 

29. Zoh. Georg Lang, Kooperator in 
Burgkirchen, Landgerichts Altötting. 

50. Math. Wild, Kooperator in Dingols 
fing 


tab. 
32. Sofepp Ried, Ordinaͤr⸗ Kaplan in 


Uttigkofen, Landgerihts Vilshofen, 

33. Thomas Babel, Kopperator in 
Schorndorf, Landgerihtd Kamm. 

34. Philipp Kronawitter, Ordinaͤr⸗ 
Kaplan in Roͤhrnbach, Landgerichts Wolf⸗ 
ſtein. 


3 1. Joſeph Geiger, Kooperator in Viech⸗ 


35. Joſeph Gollwiger, Kooperator in 

Grafling, Landgerichts Deggendorf. 
IL. RKlaffe, 

36. Markus Reicherzer, Kooperator in 
Kößlarn, Landgerichts Griesbach. 

37. Joſeph Münd, Kooperator in Pils 
fing, Landgerichts Landau. 

38. Martin Foltermaier, Kooperator 
in St. Oswald, Landgerihts Grafenau. 

39. Zavier Handl, Orbinär: Kaplan in 
Kammern, Landgerichts Landau. 

40. Johann Rothenbüchner, Pfarr; 

Provifor in Aufhaufen, Landgerichts Landau, 

41. Eimon Kuper, Kooperatorin Mams 
ming, Landgerichts Landau. 

42. Anton Altmann, Kaplan in Oberns 
zell, Landgerihts Wegſcheid. 

45. Joh. Bapt. Maier, Pfarrkooperator 
in Künzing, Landgerichts Vilshofen. 

44. Georg Hiedl, Kaplan in Ohing, 
Landgerichts Deggendorf. 

45. Georg Dettenwanger, Kooperator 
in Reißing, Landgerichts Straubing. 


474. 


(Die Konkurspruͤfung der katholiſchen Pfarramts- 
Kandidaten im Jahre 1827 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Denjenigen Fatholifhen Pfarramts-Kandi— 
daten, welche im verfloffenen Jahre 1827 bie 
Konkursprüfung dahier beftanden haben, wird 
biemit zur Kenntniß gebradht, daß fie die bes 
treffenden Prüfungs Zeugniffe nunmehr bei dem 
Diesfeitigen erpebirenden Gekretariate ablangen 
Fönnen. 
Paßan, am 29. Mai 1328. 
Könige. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
ar des Innern. 
Frhr. v, Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


A475. 


(Die Beförderung des Schulwefens In der Pfarr: 
Gemeinde Tettenweis betieffeud.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Schule zu Tettenweis, Landgerichts 
Griesbach, befand ſich noch vor kurzer Zeit in 
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einem auffallend fchlechten Zuftand, mogegem 
ſich diefelde nunmehr in dem Grade verbeffert 
bat, daß man Urfahe hat, mit ihrem derma— 
ligen Zuftande volfommen zufrieden zu fepn. 

Im vorigen Jahre wurde ein ganz neues 
Schulhaus dafelbft erbaut, und zwar mit einenr 
Koftenaufwande, welcher ausfchließlich der Hands 
und Spanndienfte fi über 3000 fl. belaus 
fen bat. 

Sur Beftreitung dieſer Koſten-Summe wurz 
ben vom dem Gutsheren, dem füniglihen Räms 
merer und Zeremonienmeifler Graf von Sons 
mer 100 fl., undvon den k. Pfarrer Schrenk 
abenfalls 100 fl. mit rühmliher Bereitwilligs 
keit freiwillig beigetragen, die übrige Summe 
aber mußte dem größten Theile nah von ber 
Schulgemeinde herbeigefchafft werden, 

Hiebei lieh es aber die Schulgemeinde 
Tettenweis nicht bewenden, Erfreut über das 
erfolgreiche Gedeihen ihrer Schule, welche nady 
vollendeten Schulhausbau dem Edhulprovifor 
Braunbofer übertragen worden war, machte 
biefelbe unlängft nody einem weitern Zuſchuß 
von 54. fl, 47 fr. zur Anſchaffung von Muſika— 
lien und mufifalifher Inſtrumente. 

Zugleich unterzeihweten ſich mehrere ber 
fondere Schulfreunde aus diefer Gemeinde auf 
unbeftimmte Zeit zu einem monatlichen Beitrag 
von 35 fl. 6 Er, damit hieraus ein Schulfond 
gebildet, und feiner Zeit aus deſſen jährliche 
Zinſen eine Schul Bibliothek, und die zur Vers 
theilung am die würdigften Schulfinder jährlich 
erforberlihen Preife angefauft werben. 

Enblid wurde zur Unterftühung der armen 
Schuftinder im ber Kirhe zw Tettenweis eine 
periodifhe Sammlung eingeführt, welche jährz 
lich eine nicht unbedentende Einnahme hoffen 
läßt. 

Durch diefen werkthätigen Eifer für das 
Gedeihen der Echule hat fi die Echulgemeinde 
Tettenweis, fo wie durch eifrige Mitwirfung der 
Patrimonialrihter Pramböc und der Lokal: 
Inſpektor Prieſter Maier gerechte Anſprüche 
auf die beſondere Zufriedenheit der unterfertige 
ten Stelle erworben, welche hiemit auch öffent: 
ih, und mit dem lebhaften Wunſche ausge 
fprochen wird, daß jenes lobenswürdige Bei⸗ 


fpiel im Bälde viele Nachahmer finten möge, 


indem auf guten Schulen das wahre Glück der 
Zufunft beruht. 
Paßau, dem 4. Zuni 1828, 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
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476. 
(Die Erledigung des Schul- und M 
’ —— betreffend.) epnerbienftes zu 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Durch dem Zodfall des Lehrers Spreitzer 
iſt der Schul- und Meßnerdienſt zu Mittich, 
k. Landgerichts Griesbach erledigt worden. 

Die Erträgniffe deſſelben belaufen ſich jaͤhr⸗ 
lich obngefähr auf 400 fl., wovon aber 52 fl. 
jaͤhrlich, und zwar im fo lange, als es obrig⸗ 
keitlich für notpwendig erfannt werden wird, an 
die Relilten des Lehrers Spreitzer verabreicht 
werden müffen, 

Auch wird ber fünftige Dienftesinhaber vers 
pflichtet, wenn im der Folge die Aufftelung 
eines Gehülfen bei diefer Schule nothwendig 
werden follte, deffen unentgeltliche Verpflegung 
fodann zu übernehmen. 

Diejenigen Lehrer und Schulproviſoren, 
welche die erfoderlichen Mufikfenntniffe befigen, 
und ſich um dieſen erledigten Dienft bewerben 
wollen, haben ihre Geſuche in vorfchriftmäßigem 
Wege längftens binnen ſechs Wochen ans 
ber einzureichen. 

Paßau, den 4. Juni 1828. 

Konigl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sıhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


47T. 
Yuffordberung 
an fämmtlihe Herren Mitglieder des landwirth— 
fhaftlihen Vereins im Unterdonaufreife. 


(Die Beförderung des Kleebaues in den Amtedijtrif- 
ten des bayerifhen Waldes betr.) 


Yus vielen für die Landwirthſchaft fehr wich⸗ 
tigen Gründen glaubt das unterzeichnete Bes 
(25°) 
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zirfs : Somite der Beförderung des Kleebaues in 
jenen Gegenden des bayerifchen Waldes, mo 
folder noch nicht eifrig betrieben wird, eine 
befondere Aufmerkfamfeit widmen zu müffen. 

Um in diefem wichtigen Gegenftande unfere 
Wirkſamkeit fahgemäß einrichten gu fönnen, ift 
ung die Mittheilung der Anfichten nicht allein 
von Seiten unferer Mitglieder, fondern auch 
von Seiten aller erfahrnen Landwirte höchſt 
wünfdhenswertbh. 

Mir erfuchen daher alle Vereinsmitglieder, 
bem vorliegenden Gegenftande gleihfalls ihre 
Aufmerkfamkeit zu ſchenken, und ung ihre «ig: 
ven Erfahrungen ſowohl, als die Erfahrung 
Anderer hierüber zur Keuntniß zu bringen, fp 
wie wir auch fämmtlihe Herren Beamte, Pfar: 
rer und größere Landwirte im baperijchen 
Walde insbefondere dringend erfuhen, une 
ihre Erfahrungen über den Kleebau und bie 
zwecmäßigften Mittel zur Beförderung deſſel⸗ 
ben gefällig mitzutheilen. 

Paßau, den 9. Gum 1828. 

Das Bezirks; Comite des laudwirthſchaftli⸗ 
chen Vereins in Bayern zu Paßau. 
Frhr. v. Mulzer, als Vorſtand. 


478. 

(Das Wetterläuten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterzeichnete Stelle findet fih veran— 
laßt, die in dem Kreisblatte enthaltene Be— 
Fanntmadhung vom ı9. Mai v. 8. hiemit all 
gemein in Erinnerung zu bringen, und fämmts 
lihe Behörden zum genauen Vollzug bderfelben 

anzuweiſen. 

Paßau, den 50. Mai 1828. _ 
Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


— ç 


479. 
(Den Satz bed braunen Blers betreffend.) 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 
Dem königl Bräuamt Hacklberg wurde wes 
gen nachgewieſenem bedeutenden Gewerbe: Bes 


triebe, vorzliglicher Qualität der Materialien, 
dee MWaffers und der Keller fo wie in Berüds 
fihtigung der vorfahriftmäßigen Qualität bes 
Diers anf den Grund des Tit. I. Art. 4 der 
Verordnung vom 25. April 1825 die Bewilliz 
gung ertheilt, das Sommerbier unter dem Gane 
terfage, und zwar zu 5 fr. 2 pf. pr. Maaf, 
verleitzugeben. 

Was fohin nad der beftehenden Vorfchrift 
Öffentlich befannt gemacht wird. 

Paßau, ben 8. Juni 1828, 
Königl. Regierung des Unterdonau: Kreifeg, 

ammer des \nuern. 


Sehr. v. Mulzer, Bräfident, 
Sartorius, Gefretär. 
430. 
(Den Brand in der Stadt Landau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei den vom 20. auf den 50. Mai d. Ge. 
in der Stadt Landau ausgebrohenen Brande, 
wobei 8 Haupt: und 6 Nebengebäude ein Raub 
ber Flammen wurden, fland das fönigl. Landges 
rihts Gebäude, das Rathhaus, und die Kirche, 
fo wie der übrige Theil der Etadt in großer 
Gefahr, und nur durch ſchnelle und thätige 
Hülfe der Einwohner, und beſonders der bes 
nachbarten Ortfchaften wurden derweitern Vers 
herung Schranken gefegt, wobei fich vorzüglih . 
der Gutsbeſitzer Wilhelm v. Egger von Großen; 
köͤllnbach, und Zimmermeifter Grad von Pilfling, 
denen man die Mettung des Matbhaufes vers 
danft, dann der k. Poſthalter May von Pilfting 
auszeichneten. 

Die E. Regierung findet fi veranlaft, den 
genannten beherzten Männern das befondere 
Wohlgefallen andurh zu erfennen zu geben, 
und ſolches öffentlich zur Kenntniß zu bringen. 


Paßau am 11. Juni 1828. 


Könige. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Ser, 
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481. 
(Das erledigte Fruͤhmeß - Benefizium in Wemding 
betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfehung des bisherigen Frübs 
me = Benefiziaten Prieſter Blafius Fleiſch⸗ 
menn in die temporaͤre Quieszenz iſt das Frühe 
meß-Benefizium zu Wemding, konigl. Lands 
gerihts Monheim und der Diöyes Eichitädt wies 
berholt in Erledigung gefommen. Der zeitliche 
Benefiziat hat die Verbindlichkeit 

1) für den Stifter wöchentlich drei Meffen zu 
apliciren, 

2) für den Etifter des Reichalmoſenzehents 
am jedem Donnerstage das Engelamt zu 
halten, dann 

3) für einen andern Stifter alle Quatember 
eine Meffe zu lefen, 

Demfelben liegt. überdieß ob 

4) bei epidemifchen Krankheiten den Rranfen 
im Kranfenbaufe beizufteben, ferner 

5) manchmal in der Eeelforge und insbefonz 
dere bei größern gottesdienftlihen Derfammz 
lungen im Beichiftuble Aushülfe zu Teiften, 
und endlich | j 

6) alle Wochen zweimal die Frühmeffe, an 
Eonn = und Fefttagen aber die legte Meffe 
zu leſen. 

- Die Erträgniffe diefes Benefiziums belauſen 
fih auf 586 fl. 1'/, Er., und zwar 
an fländigem Gehalte . 29fl. ı0Fr, 
an Mealitäten . 2. . 101fJl. 24 in 
an Achten . . . . 210fl. 43'/, 
an befonders bezahlten Dienft: 
Derrihtungen . . A4f. 44 ke, 
wogegen deſſen Laften 16 fl 52 fr. betragen, 

Das Patronatsrecht ſteht Seiner Majejtit 
dem Könige zu. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre vors 
fhriftsmäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei unterzeichneter Stelle einzureichen. 

Ansbah, den 2. uni 1828. 

Königliche Regierung des Mezatkreifes, 

Kammer des Innern. 
v. Mieg, Präfident. 
Donner 


482. 
(Die Landwehr des zweiten Batalllons Altendtting 
betreffend.) ‚ 


Da die von dem Interims-Kommando des 
Il. Landwehr: Bataillous Altenötting vorgelege 
ten Entlaffungs:Sefuche vom perfönlihen Land— 
webr= Dieufte und zwar des 
Hauptmanns Joſeph Anton Springer, 
dann der Lieutenants 
MarhiesNiedermapr und Sebaflian Hin: 
tertbanner 
aus dem machgeriefenen, theils überfchrittenen 
60. Lebens-Jahre theils Förperlihen Gebrechen 
bewilligt und beftättigt wurden; fo wird fols 
es hiemit öffentlich befannt gemadht. 

Paßau und Negensburg, den 9. Mai 1828. 
Königl, Regierung und koͤnigl. Kommando 
der Landwehr im Unterdonau : Kreife, 
Frhr. v. Mulzer, In Abweſenheit des Fönigl. 
Präfident, Seneral:Majors u, Kreide 

Kommandanten Freiherrn 
von Jordan. 
v. Ehmöger, 
Landwehr : Oberft. 


1. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftritts * und 
“Lokal Bebdrden. 

435. Auf Undringen einiger Hppothefgläus 
biger, und da fi der Schuldner ſelbſt dem 
Gantverfahren unterzog, fo wird in dem Schul; 
denwefen des Georg Fronauer, Müllers von 
der Hammermühle das Gantverfahren eingeleis 
tet, und daher auf Mittwoch den 2. k. Monats 
Juli der erfte Ediktstag zur Anmeldung 
und Nidtigftelung der Forderungen, auf Freis 
tag den 1. k. M. Auguft der zweite Etifte- 
tag zur Anbringung der Einwendungen gegen 
bie eingedungenen Foderungen, auf Dienstag 
den 2. 8. Mis. September der dritte Edikts— 
tag zum Schlußverfahren und zwar bis zum 16. 
September zur Replil, und vom 17. September . 
bis zum 30. Sept. einfhlüßig zur Duplif ans 
geſetzt. 


— 


Es werben daher alle bekannte und unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Georg Fronauer, Müllers 
von der Hammermübhle auf obige Ediktstage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr unter dem Mechtsnachtheile hieher 


“ vorgeladen, daß die am 1. Ediftstag nicht er- 


fhienenen Gläubiger von der vorliegenden Aktiv⸗ 
Maße ausgefchloffen find, das Wegbleiben an 
den übrigen zwei Ediftstagen aber ben Aus— 
fhluß von den an dieſen Tagen ftaitgehabten 
Gantverhandlungen nad) fich zieht. 

am 10. Mai 1823. 

Königliches - Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landridter. 


434. Auf Andringen zweier Hppothefgläus 
biger wird das Anweſen des Halbbauers Joſeph 
Baumgartner zu Therasdorf bei Hafelbady dem 
dffentlihen Nerkaufe untergeftelt. Cs befteht: 

1. in dem bis unter bie Bretten gemauerten 
Wohnhauſe fammt Stallung und Siadl, einem 
Inhauſe, Backofen und Hausgarten zu >/ztl 
Tagwerk, 

2. in 56 Tagwerk Feldern, in 14'/, Tag⸗ 
werk Wiefen, und 22°/, Tagwerk Holzgründen. 
Daffelbe ift gefhägt auf 3154 fl. 30 fr. Als 
Derkaufstag ift Donnerstag der 26. Juni d. 5. 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr bes 
ſtimmt, und wird diefe Verfteigerung im biefis 
gen Landgerihtsgebäude vorgenommen, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beifügen vorgeladen 
werden, daß Auswärtige fih über ihren Leu: 
muth, Vermögen, und Befigesfähigkeit auszus 
weilen haben. 

Den 50. Mai 1828. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landricter. 

485. Im Monate April heurigen Jahrs 
farb zu Auhof, k. Landgerichts Eggenfelden, 
Johann Dberndorfer, Landkrambändler von 
Aidenbach dieß Gerihts. Wer an feine Verlaſ— 
fenfchaft aus welch immer für einem Nechtegrunde 
Anfprüde zu machen bat, wird hiemit aufgefors 
dert, dieſe binnen 

6 Wochen 
um fo ficherer dahier vorzubringen, als nad 
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fruchtloſem Ablauf dieſes Termins die Ruͤcklaſſen⸗ 
ſchaft unter die bekannten rechtmaͤßigen Erben 
vertheilt werden wuͤrde. 

Haidenburg den 6. Juni 1828. 
Freifrauvon Aretinifches Patrimonialgericht 
KHaidenburg 
koͤnigl. Landgerichts Vilshofen. 

Kraus, Patrim. Richter. 


436. Da ber bürgerlihe Tifchler Johann 
Nep. Burghart zu Griesbach, mit Tode abge: 
gangen ift, fo werben alle jene, welche an bie 
Derlaffenfhaft Foderung zu machen haben, zur 
schteformlihen Nachweiſung derfelben unter 
dem Rechts nachtheile der Nichtberückſichtigung 
bei Uuseinanderfegung der Verlaſſenſchaft auf 
Dienstag den 8. Juli Vormittags 9 Uhr hies 
ber vorgelaben. 

Am 24. Mai 1328. 


Königliches Landgericht Griesbach, 
Schels, Landridter, 


487. Auf Andringen der Gläubiger des Ja⸗ 
fob Bürgmann, Bauers zu Schacha, wird man 
das Anweſen deffelben, beftehend in einem auf 
3976 fl. 30 Fr. geſchaͤhten >/;tl Hofe, am Dons 
nerstageden 3. Juli d. 58. im Wirths— 
baufe zu Auffernzelk öffentlich verfteigern, 
die nähern Kaufsbedingniffe aber am Verſteige⸗ 
rungs⸗Tage felbit bekannt machen. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich 
jur Verfteigerung einzufinden, wobei jedoch bes 
merkt wird, daß das Anweſen unter dem Schaͤ⸗ 
pungspreife nicht zugeichlagen werde. 

Den ı. juni 1828, 

Königliches Landgericht Bilshoren. 

Dr. Budinger, Landrichter. 


438. Der bürgerliche Webermeifter Georg 
Höpfl, und deffen Eheweib Katharina zu Oberns 
jell haben die mit ihren Kreditoren am 26. Juli 
und 10, Dec. 1822 abgeihloffenen Vergleiche, 
dann die am 27. Sjäner und 19. Dftober 1825 
eingegangenen Verpflichtungen nicht erfüllt, weß⸗ 
wegen das unterfertigte Gericht auf Andringen 
der betbeiligten Gläubiger und in Gemäßpeit 
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der ben Vergleichen einverleibten Yräjubize zum 
Öffenflihen Verkaufe des gefammten fahrenden 
und liegenden Vermögens der fchuldnerifchen 
Eheleute vorfchreiten muß, und jur Dornahme 
diefes Gefchäftes hiemit 

Termin auf Samftag den 28. Juni 
d. Is. Vormittags um 10 Uhr im Orte 
DObernzell anberaumt. 


Diefes Anweſen befteht aus einem am Bade 
zu Obernzell befindlihen, zmweigädigen gemaus 
erten Wohnhauſe Nro. 178, einem Küh- und 
Schweinſtalle, einer Scheiterhütte, und einem 
Backofen, auseinemmit beiläufig 1000 Stück 
Obſtbäumen befegten Garten zu circa 3'/, 
Tagwerk, und bei diefem Anwefen.befindet ſich 
eine reele Webers-Gerechtſame. 


Zu dieſem Verkaufe will man Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen haben, daß der 
Hinſchlag des liegenden Vermögens unter dem 
Schaͤtzungspreiſe pr. 1250 fl. nicht erfolgt, daß 
den Kreditoren die Matififation der geſchlagenen 
Angebothe vorbehalten bleibt, daß der Raufs 
fhilling baar erlegt werden muß, daß die auf 
dem Anmefen ruhenden Laften und Giebigfeiten 
vor der Derfteigerung befannt gemacht werden, 
und daß ſich auswärtige Kaufsluftige über Ver: 
mögen, guten Leumund und Genügeleiz 
ftung der Konfkriptiong = Pflicht auszumweifen 
haben. 

Um 28. Mai 1828. 


Königliches Landgericht Wegfcheid. 
Sigmund, Landricter. 
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489. Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤnubi⸗ 
ger6 des hieſigen Handelsmanns Hof. Pfäffins 
ger wird des Leptern Gefammt:Meal: Vermö: 
gen, beftehend aus einem Haufe amobern Haupts 
plage und im gelben Diftrifte entlegen sub Nr. 


372, dann einem Gemeinde-Untheile am obern' 


Stadtmooſe, melche beide Objekte unterm 14. 
Nov. 1826 auf 6025 fl. gefchäht wurden, dem 
- öffentlihen Verkaufe untergeftellt, und hiezu 
Zagsfahrt auf 2. Juli I. 3. Vormittags 9 Upr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige, welche fich über 


Dermögen hinlaͤnglich ausmeifen Fönnen, ein- 
geladen werben. 
Etraubing am 30. Mai 1328. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direltor, 
Wunderl, Protof, 


490. In Gemäßheit gnädigfter Entſchli eſ⸗ 
fung der k. Regierung des LUnterdonaufreifes - 
K. d. 5. vom 24. Mail. J. wirdder im Meviere 
Zifling fituirte königl. Munchsbacher Zagdbogen 

Mondtag den 50, Juni 
beim Bierbrauer Scheerbauer in Kamm plus 
licitando ad dies vitae in Pacht gegeben. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche pachtfaͤhige Jagdlieb⸗ 
haber eingeladen, mit dem Bemerken, daß am 
genannten Tage fruh 9 Uhr das Protokoll ers 
öffnet und Schlag 12 Uhr. gefchloffen wird. 

Den 10. Juni 1828. 

Königliches Landgericht Kögting. 

Frhr. von Schönhueb, Forftmeifter, 

491. Anna Schuller, Häuslerstochter von 
Haidersberg, Gräfl.von Montgelas'ſchen Patris 
monialgerichts Labermeintina, bat dabier gegen 
Georg Zolner, Söldnersfohn von Loch h. ©. 
eine Paternitäteflage eingereicht. 


Da dermal der Aufenthalt des Beklagten 
nicht befannt ift, fo wird er biemit edictaliter 
aufgefodert, ſich in Zeit 2 Monaten a dato ges 
gen obige Klage dahier zu verantworten, auffer: 
dem lis pro negative contestata gehalten, 
er feiner Einreden verluftig, und Klägerin zum 
Beweis der Klage gelaffen werden wird, 

Den 28. Mai 1828. 


Königliches Landgericht Kamm. 
Jof. v. Spitzei, Landrichter. 





492. Nachdem der bereits unterm 10. Des 
zember 1826 ausgefchriebene Joſeph Jungwirth, 
Apothekersſohn von Burghauſen, ſeiner Profeſſion 
ein Sattler, ſich innerhalb der vorgeſehten Zeit 
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von 6-Monaten weder felbft geftellt, noch Kunde 
von fich gegeben bat, fo wird derfelbe hierdurch 
für verfhollen erklärt, und fein Vermögen feis 
nen nächiten Anverwandten gegen Kaution aus 
geantwortet werden, 


Am 28. Mat 1828. 
Königlihes Landgericht Burghauſen. 
Dubois, Landridter. 


4935. Johann Georg Schnell, Bauersfohr 
von Egenreith, wird als‘ gemeiner Eoldat beim 
1. königl. Zägerbataillon in München feit dem 
zuffiichen Feldzuge vermißt. 

Da feine Verwandten auf die Verabfolglaf- 
fung und Vertbeilung feines aͤlterlichen Erbgus 
tes pr 800 fl. dringen, fo mird Johann Georg 
Schnell, oder deffen allenfalljige Nachkommen 
fchaft, oder wer immer einen Unfpruc zu ba= 
ben glaubt, biemit aufgefordert, in Zeit 6 Mo: 
naten a dato fich bierorts um fo ficherer zu mels 
den, als nach Verlauf diefes Iermines das. obi— 
ge Vermögen den naͤchſten Anverwandten gegem 
Caution ausgefolgt werden wird, 

Um 30. Mai 1628. 

Das Freiherel. von Onen’fche Patrimonialge: 
richt Fuͤrſtenſtein. 
Johann Georg Sraunbolz, 
Gerichtöhalter. 





494. Nachdem: über die Eriftenz des Tho— 
mas Groß, ledigen Bauersjohn von Lindau oder 
deſſen allenfallfigen Leibeserben.auf die öffentliche 


Vorladung vom 7. Juni 1827 feine Nachricht 


innerhalb des vorgefepten 6 monatlichen Termins 
hieher gedieben it, fo wird derjelbe als verſchol— 
len erklärt, und fein älterliches Erbgut den näche 
ften Verwandten gegen Eicherheitsleiftung aus— 
gefolgt werden, 

Um 20, Mai 18238. 


Das Freiherrl. von Open’fche Patrimonialger 
richt Fuͤrſtenſtein. 
Sohann Georg Fraun holz, 
Gerichtöhalter, 


495. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
das Anweſen des Georg Etegmüller, Nealitätens 
befipers zu Eichendorf weiches auf 2725 fl. 35 fr. 
bewertbet ift, den 19. Juni d. %. im Loco Ei 
chendorf an den Meiitbietbenden öffentlich ver- 
ſteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 

Den 19. Mai 1828. 


Königliches Landgericht Landau. 
Nitter v. Hilger, Landrichter. 


496. Zufolge gnaͤdigſten Regierungsbefeh⸗ 
les ddo. 28. vor. et praes. ı. dieß Mits. muß 
im Dorfe Nittfteig ein Echulbaus gebaut, und 
die Bauführung an den Wenigſtnehmenden vers 
fteigert werden, 

Eteigerungsfähige werden zu diefem Ende 
auf den 28. d. Mts. im die diefortige Landge— 
richtskanzlei eingeladen, mo Plan und Koftenvor; 
anſchlag eingeſehen, und die Steigerungsbedings 
niffe befannt gemagit werben. 

Den 2. Zunt 1928. 


Königlihes Landgericht Kögting, 
Sehr. v. Schatte, Landricter.- 


497. Wer immer an die Derlaffenfchaft des 
zu Furth verftorbenen Inwohners Georg Hönig 
eine Forderung zu machen Bat, wird biemit auf— 
gefordert, fih bis zum 28. Juni zu melden, aufs 
ferdem in der Verlaffenfchafts-Bebandlung Feine 
weitere Ruͤckſicht auf die Sorderung BREUER 
werden wird. Am 2. Juni 1828. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter. 


— — 


498. Um 9. d. M. ſtarb der hieſige Bene⸗ 
fiziat, und Excouventual-des Kloſters Oberals 
teich, Prieſſter Roman Schmitzer mit Himerlaf- 
ſung einer letztwilligen Verfugung, worauf vom 
konigl. Kreis: und Stadtgerichte Straubing dem 
dießſeitigen Amte deſſen Verlaſſenſchafis- Vers 
handlung übertragen wurde, 

Um den Rücklaß berzuftellen „ werden alle 
diejenigen, welche aus was immer für einem Titel 


Königlib = Bayerifches 
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Paßau, Mittwoch den 25. Junpy 1828. 





L “ 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Central: Stellen. 


504. F 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemaͤßheit der beſtehenden allerhoͤchſten 
Verordnung vom 6. April 1818, die Verwen⸗ 
dung ber gefeglihen Kreisumlage zu Gtraffen: 
bauten betreffend, wird die Abrechnung über die 
für das Etats- Jahr 182°/,, beftimmte, und zu 
Straffenbauten verwendete Kreisumlage biermit 
jur öffentlichen Kenntnifi gebracht, wie folgt: 

L.Einnahbme 

a. Don der durch allerhöchftes Reſtript ddo. 12. 
Dftober 1826 pro 18?°/,, bewilligten — im 
Kaufe des Etats; Zahres 1 820),, aber erſt ers 
bobenen Kreisumlage, welche fih zu ı fr. von 
jedem Gulden der 611,860- fl. betragenden 
Grund: und Haͤuſerſteuer nach Abzug der Pers 
zeptiond » Koften und umeinbringlichen Poften 
zu 138 fl. 55'/, Er., jedoch mit Einfchluß der 
Einnahme: Rachholungen von vorigen jahren 
auf die Summe von 10,1 11 f. 25'/, Er. ents 
ziffert, find nad Abzug des im vorigen Etats» 
Sabre 182°;,,6 beitandenen Paflivreftes pr 
3400 fl. 8 kr. ı pf. noch bisponibl geblieben 
6651 fl. 160 3 Ye 


b. Die durdy allerhöchftes Refkript vom ı2. Aus 
guft 1827. pro 18?°/,, genehmigte und in 
diefem Stats: Jahre gleihfalld erhobene Kreis⸗ 
umlage, welche zu ı Er. von jedem Gulden ber 
612,825 fl. betragenden Grund» und Haͤu— 
ferfteuer nach Abzug der Perzeptions = Koften 
und uneinbringlicenPoftew pr. 1 23fl. 36',, Er. 
jedoh mit Einfluß der Einnahms-Nachho— 
lungen von vorigen Jahren ertragen bat 

10,083 fl. 47 fr. 2 pf. 


Eumme der Ginnahme 196,715 fl. 4 kr. ı pf. 
U.Ausgabe. 
Diefe beträgt pro 182%, nach beigefügten 
Ausweife 
8,445 fl. sı Er. — pf. 
wornach fich ein Aktivreftvon 8,269 fl. ı5 fr. ı pf. 
ergiebt, welcher der nächften Perzeption ju guten 
geht und befbalb auf das Etats « Jahr 192°,,, 
übergetragen wurde. 
Paßau am 24. Mai 1828. 

Königl. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Imiern und der Finanzen. 
Frhr. von Mulger, Präfident. 

Srhr. v. Andrian, Sig, 
Direktor, Direktor. 
Bartorius, Ger, 
(26) 


...* 
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über die Verwendung der gefeplichen Kreisumlage im Unterdonau > Kreife für das Jahr 1829, ,- 





Benennung 


der 
Bau:DObijekte. 





1. Für die Sortfegung 
der Chauſſirung der 
Meuöttinger : Eggen: 
felver Strafe Ilter 
Klaffe, und zwar von 
der Brandmüblerbrü: 
fe bis zur Reiſchach⸗ 
bach = Bruͤcke von der 
Mittermühle . . . 


2. Für die Wiederber: 
ftellung der durch 
Hochwaſſer beſchaͤdig 
ten&traffe Iter Klaſſe 
von Neuötting nach 
Landshut im "/ 


XVlter Stunde . 


3. Sür die Erweite: 
rung der Braunauers 
Pafauer; Strafe ım 
RS Eim; 
bad . 


4. Für die Erhebung 
der Straße Iter Klaſſe 
von Burghaufen nach 
Braunau im !—?/g 
der XXXV Etunde 
bei Machendorf . » 


5. Erweiterung ber 
Straße Iter Klaffe 
von Straubing nad 
Paßau im der 
VIII Stunde . 





Hierauf wurde verwendet 
An Handtagſchich⸗ 


Un Epanntag: 
ſchichten. Geſam̃t⸗ 


koſten. 


änge derfelben 
Nusden. 


MRentamt 





v 


18411646431 


524 


592512918'/, 1513362/, 


> 
— — —— — — 
— 
— 
* 
an 


Purgbauien 
Altötting 


156 651 — 


600 
2047 


1388/51 


36 1051 210 — 4501 — 


8941178712012606 — 
55124 125 180124 


Altoͤtting 


Simbach 


J 
IN 


2515 


Deggendorf 
eggendorf 


66 4 


Ingenieurbezirk 


Die Tag⸗ 
ſchichten wur⸗ 
den mir 2obls 
26 fr. und die 
Fuhrſchichteu 
nach Eutfer⸗ 
nung des We: 
ges mit 2 und 
1 fl. vergütet, 


Die Tag: 
ſchicht zu 20: 
bis 26 fr. und 
die Fuhrſchich⸗ 
te zu 27l. 


Iſt im Ab 
ford ausge: 
führt worben. 


Handſch. 24fr, 
ubrih. 2 fl 


— — — — — — — — — — — 
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Benennung 
ber 


Bau⸗Objekte. 


Uebertrag 

6. Fuͤr die Umlegun 
des Grundpflaſters 
tefp. Chauſſirung der 
Deggendorfer ⸗Boͤh⸗ 
mer⸗Straße II, Klaſſe 
s und 6 Achtl der 
XXI Stunde . . 
7. Fuͤr die Erweite 
tung ber&traße Iter 
Klaffe von Landshut 
nah Deggendorf in 
ber IXten Eiunde . 
8. Fuͤr die Erweiterung 
der Straße J. Klaſſe 
von Landshut nach 
Deggendorf in der 
XL Stunde .. . 
9. Fuͤr die Erweite— 
rung der vorjtebenden 
Etraße in der X. 
Stunde 
10. Für die Wieder: 


Co 2a Dr | 


Straßenftrede im ı 
Achtl der X. Stunde 
auf der Route von 
Straubing nad 
Burgbaufen .- 
11. Für die Herftel- 
lung der durch den 
Lenachbach abgeriile: 
nen Straßenſtrecke v. 
Straubing nach Boͤh⸗ 
men im tl der II 
Stunde 


-( :.öı )- 


$ Un Handtagſchich⸗ 
m 2 

F ten. 

g — Geldbe⸗ 
2 2 

Do * trag 

— = — —ñ 
ft. Er. 

— — 12502l17 

500%/,0f 1582| 63248 


s590F 317°, ı27| 7 
ı905[1587'/,| 635] 8 
954 386) 155|30 
33] 1272241 SI) a 
3 49 16 


 —- Dierauf wurde verwendet 
Un Spanntag⸗ 





ſchichten. 


204513814947|55 


218) 436i—1|1068|48 

159] 5318 —I 445| 7 

2541 508| — 1143, 8 
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ı27| 2541 —] 409/50 

40 Bolsof 131131 
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Bemerfuns | 
gen. 


Taf. 24 fr. 
Fuhrſch. 2 fl. 


Wle vor. 


Wie vor. 


Dedzleihen. 


Wie ver. 


an .2 - 
— 
Juhiſch 2. 
124 fr. 
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= Hierauf wurde verwendet * 
——— —— E . Pan Handtagſchich-— An Spanntag⸗ * 
der == ten. ſchichten. Geſam̃t⸗ = B Bemerlun⸗ 
— 3 _ Geldbe: er 2 Geldbe⸗ koſten. gen. 
BausDObjelte. n® = ae El irog = |& 
le LEE IT Tele Tele Ri 
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12. Fuͤr die Abtragung 
u. Wiederherſtellung 
der Straßenbruͤcken 
bei Parkſtetten im 
1/, der I. Stunde 5 22] 10j50| 13* 321241 A2lsa Handrd. 2 
413. Für die Ermeites — 
rung und Erboͤhung 2, kr, 
der Straße im Orte Mr 
Schneiding im */gtl. 838: 
der IV. Stunde . 50 146| 61lız 22| 6Tiso| 128la2|\F 8 „Ders E 
14. Für die Erweite— ’zls 
rung der Straße von v9 —* 2A. 
Straubing nah Boͤh⸗ 
men im ?/tl der II. | 
Etunde „+ +.» 25 96 40| 3 9',, 23l45 63148 I 
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505. 

Un die Fönigl, Diftrifts » Schulen = Inſpektionen / 
und Stadt-Schulen-Kommiſſionen des Unterdos 
naufreijes. 

(Die Schul:-Adfpiranten Prüfung betreffend). 
Km Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejemgen k. Diſtrikts-Schulen-Inſpektionen, 
fo wie auch die koͤnigl. Stadt-ESchulen-Kommiſſi⸗ 
onen, welche dem Auftrage vom 2, Aprihel. Is. 
die Schul: Adfpiranten = Prüfung betreffend (Kr. 
Intelligenzbl. St. 16 $. 313) noch nicht ges 
nügt haben , werden hieran mit dem Unhange ers 
innert, daß man deſſen Vollzug nunmehr zuver— 
(äffig binnen 4 Wochen gewärtigt. 

Paßau den 12. uni 1828. 

Königl. Regierung des UnterdonausKtreifes, 
Kummer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präjident. 
Sartorius, Sekretär. 


50 
(Das —— en, — die et 
theilung im Sabre 1828 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auch in diefem Jahre gebt eine Landgeftüttss 
Kommilfion des k. Oberſtallmeiſter Stabs zu 
Münden an den Eip einer jeden Beſchaͤllſtation 
ab, und nimmt die Mufterung ber Pferde, jo wie 
die Vertheilung der Prämien vor, 

Diefelbe trifft in Straubing ein am 11. 
Eeptember, mujtert und vertheilt Stationspreife 
am 12. September. 

In Deggendorf trifft diefelbe ein am 13. 
September, muſtert und vertheilt Stationspreife 
am ı4. September. 

In Vilshofen trifft diefelbe ein am 15. 
September, mufterjt und vertheilt Stationgpreife 
am 16. September, und 

in Griesbach trifft diefelbe ein am 17. 
September, hält am 18. Stations⸗, am 19. 


—( 1263 )— 


Kreis: Preife Veribeilung fimmtlicher Etationen, 
als Straubing , Deggendorf, Vilshofen und 
Griesbach nebſt Beichreibung ber Gaubengite, und 
“am 20. September die Stutten = Beihreibung. 
Indem man dieß andurd zur Kenntnip der 
ſaͤmmtlich berreffenden Behörden und Privaten 
bringt, madt man biejelben nody insbefondere 
hierauf aufmerkfam, daß am 19. September 
zu Griesbach eine Kreispreife: Ber: 
tbeilung fhatt findet, wozu aljo alle Stati: 
onen des Kreifes zu fonkurriren baben. 
Uebrigens erwartet man, daß die Untertbanen, 
welche fih mit der Pferdezucht befaffen,, die 
Woblthat der Kandgeftütte vollends erkennen, und 
daher nicht blos zu den Mujterungen alle jene 
Mutterpferde, deren Bedeckung durch die Land— 
beichäller gemünfcht wird, fondern auch die Heng⸗ 
fte der fogenannten Gaureiter zahlreicher wie bis⸗ 
ber vorführen werden. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden haben für bie 
Erfuͤllung diefer Auffordernng Sorge zu tragen. 
Paßau, den 9. Juni 1823. 
Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifeg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 


Sartorius, Sekretär. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 


der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 


Lokal» Behörden. 

507. Auf neuerlihen Antrag der Kreditors 
(Haft wird das Gantanwefen des Kajetan von 
Kiesling zu Kirchberg, welches in diefem Blatte 
vom Jahre 1822 Stuͤck 28, 50 und 32 naͤher 
beſchrieben iſt, entweder im Ganzen ober theil— 
weiſe mit Ausſcheidung der liegenden Grundftüs 
de und Rechte, welche nach Ausweis der Uften 
empbiteutifcher Natur, dann ber Waldungen und 
ſaͤmmtl. Mobiltarfhaft, welche allodial find, zum 
legtenmal dem öffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Zu diefem Ende hat man Termin auf Dons 
nerstag den 24. Juli Vormittags 9 Uhr anbes 
- raumt, mozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
vergeladen werden, daß ſich Auswärtige über 
Vermögen, und Befipfähigkeit durch legale Zeug: 


niffe auszumeifen haben, und daß der Hinfchlag 
an den Meiftbiethbenden ohne Nückfiht auf den 
Schaͤtzungspreis erfolgt, 

Zu dem nämlichen Biethungstermine werden 
auch jämmtl. Glaubiger in Perfon oder tur 
binreichende Bevollmächtigte vorgeladen , um bei 
Vermeidung der gefeglichen Präjudizien ihre Nechte 
nad $. 64 des Hypothekengeſezes vom ı uni 
1822, und nad $. 37 die Progeßnovelle vom 
22. Juli 1819 gehörig verwahren zu können, weil 
in legterer Beziehung für den Fall, daß fich Fein 
Käufer melden follte, an bemjelben Termine zu: 
gleih auch das Ablöjungsrecht (jus delendi) 
in Anwendung gebracht werden wird, 

Etraubing den 3. Juni 1828. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
WBunderl, Prot. 


508. Nachdem der unbekannte Inhaber jes 
ner Obligation per 500 fl., welche von der fürft: 
lich Freiſingſchen Negierung unterm 5, Oktober 
1716 dem Thomas Pferft, Gerichtsfchreiber und 
Verwalter zu Zeilbofen über 500 fl. geleitete 
Amtskaution ausgeftellt, und darin das Landgut 
Zeilhofen verpfändet, dann unterm 26. April 
1797 von den Erben bes Pferft deffen Amts— 
nachfolger Peter Gaßner gegen Bezahlung der 
500 fl. zedirt worden, und von diefem auf deffen 
Wittib Ottilie Gafner eigenthuͤmlich übergegans 
gen ift — binnen des vorgefegten Iermines fich 
nicht gemeldet bat, ſo wird hiemit bezeichnete Ob⸗ 
ligation dem Präjudize gemäß, welches in der une 
term 7. Dezember 1827 (Stüdf 51 diejes Blat⸗ 
tes) erlaffenen Ediktalzitation angedropt worden ift, 
für fraftlos erklärt. 


Paßau den 13. Juni 1828. 


Königl. bayer. Kreis » und Stadtgericht 


Paßau. 
Burger, Direktor. 
Schmerold, Acceſſiſt. 
509. Franz Maiſenberger, Veitlhuberbau⸗ 


ersſohn von Muͤnchham d. G. und Soldat bei 
dem £, b. 8ten Linien-Infanterie-NRegiment iſt 


ſeit dem ruſſiſchen Feldzug vermißt, und deswe⸗ 


zu 


gen in’ den Negimentsliften am 1. Jaͤner 1815 
abgeführt worden. R 

Auf das Gefuch feiner Gefchwifterte um Ver⸗ 
tbeilung feines Vermögens zu 700 fl. wird ders 
felse, oder feine allenfallſigen Defcendenz vorge: 
laden, ſich binnen fehs Monaten dieforts zu 
melden, aufferdeffen diefem Geſuche gegen Si⸗ 
cherbeitsleiftung entfprochen wuͤrde. 

Am 13. Juni 1828. 


Gräfl. Paumgarten ſche Patrimonialgericht 
Ering. 


Koͤnigl. b. Landgerichts Simbach am Inn. 
Gmeiner, Gerichtehalter. 


510. Nachdem ſich bei der heute anberaum⸗ 
ten Tagsfahrt zur Verſteigerung des Anweſens 
der Henningerſchen Metzgerseheleute von Gang⸗ 
kofen kein Käufer gemeldet hat, fo wird zur wies 
derholten Verfteigerung desfelben den 5. Zuli I. 
%. Morgens 9 Uhr Termin anberaumt, und fi 
auf die früher dießfallfigen Ausſchreibungen be— 
zogen. Wen 7. Mai 1828. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der k. Landrichter Haufer, 


5ı1. Am 5. Mis. Zuli werden aus dem 
Nevier Nufel 150 Klafter ausgetrocdnetes Bus 
den Scheitholz meiftbiethend verkauft: Diejes 
Material ift auf der Ruſel naͤchſt der Deggendor: 
fer Etraffe aufgeftelt. Der Verkauf gefchiebht 
nach der fich zeigenden Konkurrenz entweder im 
kleinern Partien oder auch im Ganzen. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich in dem 
obigen Zage früh 9 Uhr im Wirthshaufe zu Aus 
jel einzufinden. 

Den 13. Juni 1828. 


Königliches Forftamt Deggendorf. 


Waldmann, Forftmeifter. 


512%. Auf Andringender Anna Barbofer, Ring- 
ſtradlguts-Beſitzerin zu Thiersbach und ihrer Kin— 
der hat man zur Herftellung des Schuldenflan: 
des ihred Ehemanned Michael Barhofer, Mond 
tag dem 1%. k. Mto. Julius Vormittags 10 Uhr 
befliarmt, Alle diejenigen nun, welche an Michael 
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Barhofer aus was immer für einen Titel Anz 
fprüche zu machen haben, werden hiemit 'aufges 
fordert, an obigem Tage zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen nachzuweiſen. 
Griesbach den 10. Juni 1828. 
Königl. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


513. Das in der Gantſache der Lorenz 
Stallhuber'ſchen Schifferseheleute zu Simbach 
am Inn gefaßte Prioritaͤts-Erkenntniß iſt heute 
an die Gerichtstafel angeheftet worden. 

Den 7. Juni 1828. 

Königl. b. Landgeriht Simbah am Inn, 
Strelin, Landridter. 

514. Nachdem bie Erweiterung der Eu = 
lokalität zu Windberg hoͤchſte Genehmigung ers 
balten und hiemit nad beendigtem Schulunterz 
richt für bie erfte Jahreshälfte begonnen werden 
muß, fo wird die Verfteigerung dieſes Bauob⸗ 
jeftes, wofür 245 fl. 33 Er allerhöchſt genehmigt 
wurden, am 27. laufenden Monats Vormittags 
9 Uhr in Loco Windberg vorgenommen, und 
werben hiemit Eteigerungsluftige hiezu eimgelas 
den. Den 14. juni 1628, 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landricter. 


515. Auf Andringer zweier Hypothekar⸗ 
freditoren wird ber dem Staate erbrechtsbas 
re fogenannte Erlechhof bes Peter Schütz zwi⸗ 
[ben Unterſchwarzach und Brobnitetten zum 
zweitenmal öffentlid verkauft, und dazu Tags; 
fahrt auf Samstag dem 5. Juli d, J. in hiefis 
ger Amtekanzlei angefept. 

Kaufsliebhaber werden baber eingeladen am 
befagten Tage früh 9 Uhr fi dahier einzufins 
ben; wenn fie aus fremden Bezirken find, ſich 
durch legale Zeugniffe ihrer Heimathsbehörden 
über Leumund, erfüllte Militärpfliht , und 
Zahlungsfähigkeit auszumeifen, die Öutsbeftand: 
theife und Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre 
Angebothe zu machen und den Zufhlag mach $. 
64 Wr. 69 des Hypothekengeſehzes zu gemärtigen. 

Um 4. Zuni 1829. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landr. 





* 266 )— 


546. Auf wieberholten — der ſammt⸗ 


lichen Glaͤubiger des Franz Amon Sämmer, & 
b. Oberjollbeamten von Burghaufen werden deſ⸗ 
fen in der Gtadt Furth d. ©. befigenden Reali⸗ 
täten, wie felbe unterm 1. Wprila. c. bereiss 

ausgefchrieben. worden, ber hiefür auf oben an⸗ 
gejogene Ausihreibung vom 5. Mai jüngfipin 
ſtaugebabte Verkauf, und gefhebene Auboth zu 
4000 fl. aber von ber Kreditorſchaft nicht anges 
nommen wurde, nun zum jweitenmal dem öffent: 
liyen Verkaufe unterworfen, und diefer am 
Mondtag deu 7. naͤchſteintretenden Monats Zuli 
in ber Stadt Furth früh 9 hie Nach mittags Schlag 
3 Uhr vorgenommen, jedoch die Genehmigung 
des Kaufanbothes von Seite der ſämmtl. 
Kreditoren ſich ebenfalls wieder vorbebaften. 

Wer nun zu kaufen gedenkt, hat au oben ans 
gezeigten Zag und Stunde in dem Wohnge: 
bäude des Franz Anton Eämmer in der Stadt 
Furth zu erfchein.n, und dem weitern abzumarten, 

Auswärtige Raufsliebhaber haben ſich aber 
äugleih über ihre Vermögen, und fonftige Ber: 
bältniffe durch Uebergab legaler Zeugniffe aus: 
jumweifen. Den 9. Juni 1828. 

Königl. bayer. Landgericht Kamm. 
Joſ. v. Spipel, Landriter. 


517. Das auf3270 fl. gefhägte, zum Dam; 
menfifte Ofterhofen leibrechtebare !/ tl Hofsans 
weſen des Lorenz Scheibenzuber von Ottmaring 
wird man auf Freditorfchaftliches Anbringen am 
Donnerstag den 10. Juli früh 9 Uhr in hiefiger 
Umtokanzlei zum zweitenmal an den Meiftbietens 
den öffentlich nah H. ©. $. 64 und 69 verfteis 
gern. Kaufsliebbaber, wovon fih Auswärtige 
über Militärpflichtsentlaffung, dann Vermögen 
und guten Leumund durch Zeugniß ihrer Heis 
matböbehörde auszumeifenhaben, werden daher 
eingeladen, fich zu obiger Tageszeit bei unter: 
fertigten Amte einzufinden, die Raufsbedingniffe 
zu vernehmen, ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben, und den Zuſchlag an den Meiftbierhenden 
nah obigen Geſetze zu gewaͤrtigen. z 

Den 4. uni 1828. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landrichter. 


518. Da ber unterm 6. Oltober 1827 vor⸗ 
geſeht ſeche monatliche Zermin zur Vorlage jener 
fieben Schuldurkunden in Urfchrift, melde ber 
biefige Etabtmagiftrat laut Ausſchreibung vom 
obigen Tage zu amortifiren nachgefucht hat, ohne 
Erfolg abgelaufen ift, fo werden biefe vom 
Staate dem Kanzelmüllerſchen Seminarfonde 
in Burghaufen von 1728 bis 1734 ausgeftell: 
ten fieben Schuldurkunden wie im Umortifatis 
ons-Edikte vom 6. Oktober 1827 angedroht 
worden, andurch für Erafılos erflärt, und dies 
fes biemit öffentlih bekannt gemacht. 

Um 7. Juni 1828. 

ler Landgericht Burghaufen. 


Dub ubois, Landridter. 


519. Alle jene, "welde an die DVerlaffen: 
fchaft des zu St. Nikola d. ©, verftorbenen Georg 
Platiner, vormaligen Bräubaus: und Mairhofs- 
Befiger von Et. Ealvator rechtliche Anſprüche 
zu machen, und bdiefelben noch nicht angebradht 
haben, werden hiemit aufgefordert, folde bins 
nen 30 Zagen, vom Tage der Bekanntmachung 
dieß an, um fo gemiffer bierorts anzubringen 
und nadzumeifen, als fie außerdeffen damit 
nicht mehr gehört, und in fragliher Verlaffens 
ſchaft ohne ale weitere Mückſicht rechtlicher 
Drdnung nach verfahren werden würde. 

Um 13. Juni 1828. 

Königl. bayer. Pandgericht Paßau. 

Werndl, Landrichter, 


520. In dem Dorfe Stallwang hieſigen 
Gerichts fol ein neues Schulzimmer bergeftellt, 
und an deu Wenigfinepmenden in Alkkord geges 
ben werben. 

Die hiezu geeigneten Werkmeifter werden 
baber aufgefordert, Mondtag den 7. Juli 
im Sculhaufe zu Stallmang früh 10 Uhr zu 
erſcheinen, ſich über binfänglihe Befähigung 
und Kantionsleiſtung durch Zeugniffe auszumeis 
fen, die Roftenanfhläge einzufeben.. und jodann 
ihre Anbothe megen Ubernahme des Baues 


. abzugeben. Den 20. uni 1428. 


Baron Boist. Patrimonial: Gericht 
Haunkenzehl. 
Gebrath, Gerichtshalter 
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521. Das unterfertigte Gericht unterwirft das ges 
fanımte fahrende und liegende Vermögen ded Wir: 
thes und Bädersd Joſeph Gottinger von Hauzens 
berg auf Andriugen der Ereditoren dem öffentlichen 
Verkaufe, und fest zur Vornahme der Berfteige: 
rung Termin auf Mittwoch den 16. Juli d. 8. 
Vormittags 10 Uhr im Marfte Hauzenberg an. 


Das Anwefen befteht: 

a) aud einem gemauerten zwei Ötodwer? hos 
hen Wohnhaufe, mit 3 Pferdftällen, einem Och: 
fen=, Kuͤh- und Schwein-Stalle, einem gezim⸗ 
merten Strobboden und einem Stadl, 

b) aus einem Haudgarten, 

c) aus beiläufig 7°%/, Tagwerk Feldgründen, 

d) aus beiläufig 1%, Tagwerf Hopfengärten 
mit ungefähr 1200 Stuͤcken Hopfenftangen, 

e) aus circa 7'/, Tagw. Wieögründen, 

f) aus beiläufig 5%, Tagw. Waidgründen, 

) aus circa 3'/, Tagw. Holzgrund, 

8 mit dem Anwefen wird ein Eigenchum 8 
Antheil an dem Markts-Braͤuhauſe, 

ı) der Nutz-Antheil an der umvertheilten 
Schweinmwaide, 

k) dann die reele Wirthö: -und 

1) die reele Bäders:Gerechtjame, fo wie 

m) die Melblerei, zum Verkaufe gebracht. 

Die fämmtlidyen Haus: und Baumannsfahr: 
nife werden nach dem Berfaufe des liegenden Ber: 
mögens ebenfalls fogleich verfteigert werden. 

Zu diefem Verkaufe werden Kaufsluſtige mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Natififation 
der auf das liegende Vermögen gefchlagenen An: 
gebothe den Ereditcren vorbehalten bleibt, dafider 
Kaufſchillmg baar erlegt werden müße, dag das 
liegende Vermögen auf 3482 fl. 50 fr. gerichtlich 
tarırt ift, und daß die übrigen auf dem Anwejen 
rubenden Laſten vor der Verfteigerung befannt 
gemacht werden. 

Auswärtige Käufer haben fich über quten Leu— 
mund, Genügeleiftung der Eonferiptions » Pflicht 
und Vermögenäbefig auszuweifen. 

Wegfcheid am 28. Mai 1828. 


Königl. Landgericht Wegfcheid. 
Sigmund, Landrichter, 
522. Den 7, Juli Morgens 9 Uhr wird bie 
Lieferung bes möthigen Baumaterials zum Be: 
bufe der Erweitergng des Schulhauſes in Kirche 
berg bei Eggenfelden, dann die nothige Schrei: 
ners, Schloſſer- und Hafners Arbeit auf dem 
biefigen Gerichts: Bureau öffentlich an die We- 


nigſtnehmenden im Sieigerungswege überlaffen, 
was hiemit öffentlich und mit dem Anhange bes 
kannt gemacht wird, daß diejenigen, welche die 
Bauführung übernehmen, in fo ferne fie dazu 
nicht ſelbſt autborifirt find, den Werkmeifter, 
deffen fie fi bedieiren wollen, zu benennen has 
ben. Die übrigen Bedingniffe werden am Vers 
fteigerungstage felbft bekannt gemacht, 
Den 5. uni 1828. 
Könige. bayer. Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Laudrichter. 


III. 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbevers 
zeichniß der Kreisbauptitadt Paßau- 


525. Dompfarrbezirf. 


Geſtorben: Den 17. Zuni. Johann Nepomuk 


Brandl, bürgerl. Faßziehers Sohn in Nr. 32, 
am Intzündungsfieber, alt im 9. Sabre, 
Stadtpfarrbezirf. 
Geboren: Den ı7. uni. Adolph, ebel. Kind 
des Joſeph Eutor, bürgerl. Glafermeifters in 
Nr. 391. — Marin Wilhelmine, ebel. Kind 
des Hrn. Ulerander Erhart, Doktor der Mies 

dizin in Mr, 471. 

Geftorben: Den 15. Juni. Nofalia Wimmer, 
bürgerl. Gaſtwirths-Kind in Wr. 27ı an Frai⸗ 
fen, 5 Wochen alt. — Den 16. Var. of, 
Samaffa, b. Glockengießers-Sohn und Student 
der 4. Gymnaſial-Klaſſe, in Nr. 461, an Lun⸗ 
genſucht, 17 Sabre alt. — Den 18. Peter 
Leimbauer, Braͤuknecht Rr, 252, an Schlag⸗ 
fluffe, 45 Jahre alt, 

Janſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 4. Juni. Joſeph, ehel. Kind 
des Joſ. Freislederer, buͤrgerl. Schiffmuͤllers 
in Mr. 1081). — Johann, ehel. Kind des 
oh. Kaltenegger, Mäbhlzurichter in Nr. 19 
außer dein Kapuzinerthor, 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 16. Juni, Michael, eheliches 
Kind des Michael Leitner, Wirth. 

Geſtorben: Den 14. Juni. Georg Erf, 
Wirthsſohn, alt 8 Jahre, an der Waſſerſucht. 


Königlih = Bayerifches 








für den 


Unterdonran: 


Kreis, 





Stüd. 
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I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Eentral: Stellen. 
524. . 
Die Einführung der Doppelflahd : Spinnerei betreff. 
j Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Bayern. 

Um das gegen die in mehreren Gegenden bes 
Unterdonaufreifes ſchon längft befannte Doppel: 
flachsſpinnerei hie und da noch herrſchende Vor: 
uriheil zu befeitigen, wird nachſtehender Auszug 
aus einem Fönigl. Minifterial » Meffript ddo, 
24. April 5. J. fo wie ein Aufſatz, welchen das 
36te Stück des heurigen Wochenblattes des lands 
wirtbfchaftlihen Vereins in Bayern geliefert 
bat, andurd zur öffentlihen Kenntniß gebradt, 
woraus bie Ucberzeugung hervorgeht, daß durch 
bie Doppelfpinnerer (wenn nemlich zwei Faden 
mit beiden Händen auf einem mit zwei Epulen 
verfehenen Made gleichzeitig gefponnen werden) 
nicht nur weit mehr Garn gewonnen wird, fons 
dern daß auch die Güte des Gefpunftes bei ges 
böriger Behandlung darunter nicht im gerings 
ften leidet. 

Bei diefen Verbältniffen ift es Pflicht ber 
Behörden, nicht nur auf Verbreitung ber Dops 


pelfpinnerei, fondern dort, wo lehtere bereits 
eingeführt if, auch auf Verbefferung der biss 
berigen Spinnmethode bedacht zu fepn, die als 
lerdings noch einer bedeutenden Vervolllomm; 
nung fähig zu fepn fcheint. 

Da nun der in obigem Minifterial:Aeffrip: 
te benannte Alois Mager fich zur Ertheilung 
und Verbreitung des Unterrichts in der von 
ihm erfundenen Spinnmethode, welche ſich durdy 
bie vorgenommene Probe als volllommen zweck⸗ 
mäßig bewährte, bereit erllärt bat, fo werden 
fämmtlihe Polizei s Behörden des Unterbonau: 
Kreifes aufgefordert, binnen 4 Wochen ein Na- 
mens: Verzeihniß jener Epinnerinen,, die bie 
fen Unterriht unentgeldlich zuerbalten wün⸗ 
fen, unter Beifügung des Aufenthaltsortes und 
ber betreffenden Gemeinde an bie unterzeichnete 
Stelle einzufenden, damit fodann die weiter er: 
forderlihe Einleitung getroffen werden Tann. 


Paßau, ben 14. Juni 1828, R 
Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer bes Innern. 

In abs, Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direltor, 


Sartorius, Sefretär: 
(27) 
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A. 
Auszug 
aus dem koͤnigl. Minijterial » Nefeript a. 
Münden den 24. April 1828. 


Dom General: Romite bes landwirtbfchaftlie 


hen Vereins wurde wegen Cinführung der Dops 
pelfl achsſpinnerei nad dem Anerbieten des Alois 
Mager aus Zepfenhahn im Königreihe Würs 
' temberg die Vornahme einer Probe mit dieſer 
Epinnerei angeordnet. 

Als Refultat ergab fich, daß aus einem hals 
ben Pfund inländiſchen Flachſes in 21'% 
Etunden voneiner aus Würtemberg nah Mün⸗ 
chen beſtellten Spinnerin auf dem Doppelfpinns 
rade 6 Stränge 55 Faden, und am einfachen 
Rade von einer ber beften Epinnerinnen zu 
Münden in 25°/, Etunden 4 Stränge 541 
Faden, fohin am Erftern um 1 Strang 414 
Faden mehr gefponnen, daß überhaupt in uns 
gefähr 31 Stunden am Doppelrade 9 Sträng 
28 Faden, am einfachen Mabe aber in bemfel« 
ben Zeitraum nur 5 Stränge 221 Gaben Garn 
geliefert worden, 

Aus feinem Brabanter Flachſe und 
zwar audgleihem Quantum wurbdenin 17.Stuns 
den am Doppelrade 4 Etränge, am einfachen 
Made aber 23/, Stränge, daher am erftern um 
1'/, mehr gefponnen, dabei entfpridt die Gute 
des Fadens dem Gewinne der Quantität volls 
fommen, und das Garn erfüllt alle Unfoderuns 
gen einer guten Spinnerei. 


— Auffas 
aus dem Wochenblatt des landwirtbichaftli- 
chen Vereins in Bapern Nro. 30 vom 3. 
uni 1828. 
1988. Ueber Flachs- und Hanf 
Doppelfpinnerei. 

Der ehemalige Lehrer, Herr Alois Mager 
aus Zepfenhahn in Würtemberg, bat im 
Jahre 1525 zu Friedrichshafen am Bodenfee 
feine erite Flachs- und Hanf: Doppelfpinn : An: 
ftalt auf Spinnrädern mit Einem Rade und 
zwei Spulen nad feiner eigenen Erfindung er- 
richtet, und darin 50 bis 40 Mädchen mit dem 
beßten Erfolge unterrichtet und befhäftigt. 


1 


Seine Majeſtaͤt der König Wilhelm 
von Würtemberg haben dieſe Anſtalt mit 
großem Beifall zweimal beſucht und darauf anz 
befoblen, daß dieſe Doppelfpinnerei in ganz 
Würtemberg eingeführt werden foll. 


Hr.Mager bat dann in Ur ach auf Staats» 
Koften ein Fonigl. Gentral Inſtitut für Verbreis 
tung des Unterrichts im Doppeljpinnen errichtet, 
worin fogleih 62 Mädchen aus 45 Oberämtern 
Unterricht empfingen, und zu Fünftigen Lehre: 
reinen gebildet wurden. 


Spaͤterhin hat Hr. Mager nuch im Ober: 
amte Nürtingen ein foldhes Privat: Ynflis 
tut errichtet, und das Zeugniß erhalten, daf 
feine eigenthümliche Spinn = Methode auf feinen 
von ihm felbit erfundenen Spinnrädern mit 2 
Spulen ſich fehr nüglich und zweckmäßig bewähr: - 
te, indem das auf diefe Weife geiponnene Garn 
fi durch außerordentlihe Feinheit, Gleichheit 
und Haltbarkeit fo wie auch durdy einen ſehr gus 
ten, runden und ungemein feiten Faden aus— 
jeihnet. Werner ift darin bemerkt, daß von eis 
nem Pfund ordinären Flachſes 20 bis 24 Schnels 
ler, und von ı Pf. befferen Flachſes 40 bis 45, 
ja fogar von einigen gewandten Cpinnggine 
bis 60 Schneller geliefert: werden. 


In den gedructen Nechenfchaftsberichten ber 
GentralsLeitung des Wohlthaͤtigkeits⸗Vereins und 
ber königl. Armen = Kommiffion im Koͤnigreiche 
—— —— von den Jahren 182°, und 
1329/,, find ebenfalls über dieſe Doppelfpinnes 
rei fehr ausführliche und vortheilhafte Berichte 
enthalten. 


Am 2. Nov. v. Js. Fam nun Hr. Mager 
bieber, und legte dem General +» Gömite Mufter 
von Leinwand und feinem Gefpinnfte feiner Dop⸗ 
peljpinnerei vor, welche fehr fchön und gut bes 
funten wurden. 

Sierauf übergab er bei dem Fönigl. Staats: 
minifterium des Innern einen Plan, mie feine 
Doppelipinnerei auch in Bayern eingeführt wers 
den könnte, und erbielt die Erlaubniß, eine von 
ihm unterrichtete Epinnerin nebft einem Epinns 
rade mit 2 Spulen von feiner Erfindung aus 
Würtemberg holen zu dürfen, um eine augen- 
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* 
ſcheinliche Probe mit feiner Spinn-Methode 
ablegen zu Fönnen, 

Nah deſſen Zurüchfunft veranftaltete num 
das General:Gomite, daß die mitgebrachte Spin: 
nerin and Würtemberg auf dem Doppelfpinnras 
de mit 2 Epulen und eine hiefige Epinnerin anf 
einem gewöhnlichen Rade mit einer Epule glei: 
- hen Flachs in gleicher Zeit unter firenger Auf: 
fiht fpinnen mußten, um ermeffen zufönnen, wie 
fich diefe Doppelfpinnerei zur einfachen verhalte. 

Die Epinnerin aus Würtemberg fpann auf 
ihrem zweifpuligen Made aus '/;, Pfund inläns 
difhen Blades vom 40, bis 23. Februar in 
21'/, Stunden 6 Straͤnge 55 Faden, und von 


einer zweiten Qualität Flachſes in 10 Stunden 


2 Straänge und 6'/, Faden. 

Die hiefige Spinnerin fpann auf einem eins 
fpuligen Made in eben denfelben Tagen in einer 
Zeit von 25°/, Stunden aus ebenfalls '/, Pfd. 
Flachs von der nämlihen Qualität 4 Stränge 
341 Faden, und aus der zweiten Qualität in 5 
Stunden 530 Faden. 

Da am Doppelrade aus '/, Pfd. gefponnen murs 


den 6 Stränge 55 Faden 
(13 Stränge per Pfund) 
und am einfahen aus 

ebenfalls . » » Pf. 341 


ti 1 Stränge per Pfund) 
fo ergibt fich ein Unterſchied 


im Quantum - » « - 1. 44» 
folglich ergibt fi am Dops 
pelrade mehr , » » 5, 128 „ 


In Rückſicht auf die Zeit. ergibt ſich folgen; 
des Mefultat: 
am Doppelrade wurden in circa 31 Etumden 
gefponnen » » . 6Gtränge2s Baden, 
am einfachen in ebenfalls 
31 Stunden. - .» 5 „» 221 » 
Nach diefen Proben. wurden auch Berfuche 
mit feinem Brabanter = (lachfe, das Pfund zu 
3 fl. 54 fr. gemacht; der Erfolg war. nachſte⸗ 
hender: 


Am Doppelrade wurden geſponnen am 26. u. 26. 


Febr. in 17 Stunden, Stränge a 1Lth- 1Qt. 
am. einfachen: Nabe. in 
berfelden. Zeit... 27) 


a r!/ „— 


© 


Daher am Doppehmde mehr 1'/, Strang aus 
gleihem Quantum, 

Von diefem Sefpirmfte des Doppelrades wür⸗ 
den 26 bis 27 Etränge, und von jenem des 
einfachen Rades 21 bis 22 Etränge ein Pfund 
wiegen. 

Hierauf wurden dieſe Gefpinnfte auch ges 
putzt und gefpuft, ohne daß fich ein Fehler am 
Faden zeigte, und bderfelbe entfpricht vielmehr 
vollflommen allen Anforderungen einer guten 
Epinnerei. 

Nach vorliegenden Refultaten part fih das 
ber dad General:Comite verpflichtet, diefe Spinn: 
Methode des Hrn. Alois Mager als fehr vor: 
theilhaft in ihrer allgemeinen Anwendung bef: 
tens zu empfehlen, und Faun nur wünfchen, daß 
biefe Doppelipinnerei aud in Bayern recht bald 
und auf die nämlidhe zweckmaͤßige Weife, wie 
in Würtemberg, in's Leben gerufen werde. 

Zu bemerken fommt, daß dieſe Spinn= Mes 
thode mit 2 Epulen zwar in Bayern nicht neu 
fep; denn fie war ſchon vor 30 Jahren vorzügs 
lih im Unterdonaukreiſe, üblih; dort wurden 
von folhen Epinnerinen wohl audy 4 Stränge 


- des Tages gefponnen; allein ber daraus gemon: 


nene Faden entfprach hinſichtlich der Qualität 
niemals, was bei dem Geſpinnſte der Mager: 
fhen Epinnmethode nicht der Fall ift, indem 
bier die Güte des Fadens dem Gewinne der 
Quantität vollfommen enifpricht. 


525: 
Un fämmtliche Fönigl. Rentaͤmter. 


Die Erhebung der gefeplihen Kreidumlage- zum Stra. 
Benbau pro 18°”/s; betreffend: 


Sm Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern: 

Sn Gemäßheit eines allerhöchften: Meferipis 

bes königl. Etaatsminifteriums des Innern und 

der Finanzen vom 11. et praes, 17. d. Mis. 


Nro.. — in rubr. Betreffe, betragen die nach 


der Verordnung vomd. April 1818 pro 18°7],, 

durch die Kreisumlage zu deckenden Straßenbaus 

Boften bie voranfchlägige Summe vom 22744 fl. 

48: fr.;: wovon jedoch der vom Jahre 18?°/,, 

gebliehene Allivreſt pr: 32609 fl. 15'/, kr. ab⸗ 
er 
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zuziehen koͤmmt, und fohin nur mehr 14475 fl. 
54 kr. 3 pf. und zwar von jedem Gulden der 
Grunds und Häufer-Steuer mit einem und 
einem halben Kreuzer als Beifhlag zu 
erheben find. 

Die k. Rentämter werben baber angewiefen, 
den hiernach für jeden Amtsbezirk treffenden Bes 
trag ſogleich noch für 18?°/,, zu erheben, und 
denfelben nad vollzogener Perzeption ungefäumt 
an die fönigl. Unterdonau⸗Kreis⸗Kaſſa baar eins 
zufenden, 

Pafau den 20. Juni 1828. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
In abs. Praes. 

Frhr. v. Andrian, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


—— 


526. 
Die er ung bes Schul: Mefner: und Drgenifene 
Dienftes zu Großkoͤllnbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Ehuls Mefner: und Organiftendienft 
zu Großköllnubach, Landgerihts Landau, 
it erledigt, deſſen jährliche Erträgniffe ſich 
ohngefähr auf 300 fl. berechnen. 

Diejenigen Lehrer und Proviforen, welde 
die erforderlihen Muſikkenntniſſe befigen, und 
biefen Dienft zu erhalten wünſchen, haben ihre 
Geſuche im vorfchriftmäßigen Wege längftens 

binnen 6 Woden 
einzureichen. 

Paßau den 21. Juni 1828. 

Könige, Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Frhr. v. Undrian, Direktor, 
Sartorius, Eelr. 


527. 
(Dig erienlauns des Schul: Mefner: nnd Orgauiſten⸗ 
Dienftes zu Oberwinkling betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Der Schul: Mefners und Organiften:Dienft 


zu Oberwinkling E, Landgerihts Deggendorf ift 
erledigt. 


Deffen Erträgniffe berechnen ſich nad der 
neueſten Faſſion auf etwas mehr ald 250 fl. 
jaͤhrlich, welche aber größtentheild aus den bas 
bei befindlichen Feld⸗ und Wiesgründen fließen, 

Diejenigen Lehrer und Proviſoren, welche 
bie erforderlichen Muſikkenntniſſe befigen, und 
diefen Dienft zu erhalten wünfhen, haben 
ihre Gefuche hierum auf dem vorfhriftmäßigen 
Wege binnen 6 Wogen einzureichen. 

Paßau den 21. Juni 1828. 

Konigl. Regierung des Unterdonau Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Frhr. v. Undrien, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


528. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Da ber biefige Ef. Kreis: Kaffe Kontrolleur 
Wabenftorfer geftorben it, fo werden von beute 
an die Kreiskaffe-Quittungen von dem k. Kreis 
Kaſſier Belle, und von dem f. Kreis Zahl: 
meifter Friſch als funktionirenden Kontroleur 
unterzeichnet, was hiemit verordnungsmäßig zur 


- Öffentlichen Kenntniß gebracht wird; 


Paßau den 28. Juni 1828. 
Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer der Finanzen. 
In abs. Prues. . 
Sehr. v. Andrian, Direktor. 
Ilg, Direktor. 
Seyfried, Sekretär. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal» Behörden. 

5209. Der k. Advokat, Dr. Marfchalek 
zu Paßau bat als Anwalt des hiefigen Armen: 
Inſtituts in Echuldfachen gegen den Herrn Gras 
fon Mar von Berchhem auf Piefing unterm 3. 
April d. J. dieforts um WUmortifirung jener 
Schuldurkunde nachgeſucht, welche über jene 
s00 fl. Kapital ausgeſtellt worden, ſich aber 
dermal nicht, vorfindet, die obgenannter Herr 
Graf von Berchem dem hiefigen Armenfonde hafz 
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tete, und welches Kapital nunmehr an feinen 
Herrn Sohn Eigmund Graf von Berchem in 
Folge ftatt gebabt gerichtlichen Verhandlungen 
übergegangen if. Da jene Nachweife, die bie 
allerböchite Verordnung vom 3. Oktober 1810 
fordert, zu den Alten geliefert worden find, fo 
wird der unbekannte allenfallige Inhaber diefer 
Urkunde biedurd aufgefordert, dieſelbe binnen 
ſechs Monaten bei bdieffeitigem Landgerichte vors 
zumeifen, außerdeflen diefe Urkunde nach Verfluß 
des —— Termins für kraſtlos erklärt wer⸗ 
den wuͤrde. 54, DR uni 1828. 


Königliches Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landrichter. 


530. In Gemaͤßheit der öffentlichen Aus: 
fchreibungen vom-16. November v. J. wurden 
die unbelannten Inhaber der in der Ediktallas 
dung fpezifizirten Hauptbriefe zu deren Vorlage 
und Anbringung der allenfallfigen Anfprüche oder 
Einwendungen gegen bie an den f, Kämmerer 
und Appellationsgerichis: Rath Ignatz Freien. 
v. Aſch zu Straubing übergegangenen Kapitalds 
Beträge binnen fehs Monaten aufgerufen. 

Da nun diefer Termin erfolglos verftrich, 
fo werden die gedachten Hauptbriefe in Bezug 
auf die dem Freiherrn von Aſch gehörigen Ka: 
pitals⸗ Antheile mit 4550 fl. anmit für Erafts 
108 und amortifirt erklärt, 

Straubing den 20. Yuni 1828. 

Königl. Kreis; und Stadtgericht Straubing. 


Pracher, Direktor. 
Wunderl, Prot. 


531. Dad unterm 29. Maͤrz 1823 audges 
ſchriebene Gantanmefen, des Halbbauerd Georg 
Dietl zu Unterwachfenberg wird hiemit zum zwei⸗ 
tenmal zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und 
biezu der 12. Juli d. Is. anberaumt. 

Den 17. Juni 1828. 

Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Lanbrichter. 


532. Am 21. November 1826 ift der les 
dige Mühljung Mathias Weiß vou Lob, k. Lands 
gerichts Deggendorf in einem angeblihen Alter 
von Tı Jahren im Weiherhaͤuſel zu Tiefenbach 


mit Hinterlaffung einer leptwilligen, außergericht: 
lichen, mündlichen Dispofition über fein in 224 fl. 
beſtehendes Vermögen geftorben. 

In diefer Dispofition hat er feine Derwand: 
ten ganz umgangen, 

Da die hieramts befannten Verwandten ihre 
Erklärung darüber, ob fie die getroffene legt: 
willige Dispofition anerkennen wollen oder nicht, 
bereits abgegeben haben; fo werden hiemit die 
unbefannten, allenfalls nob vorhandenen In⸗ 
teftaterben aufgefordert, binnen 60 Tagen a 
dato hieramts fih um fo gewiffer über ihre 
Derwandfhaft zum Erblaffer legal auszumeis 
fen, und ihre Erklärung über bie An- oder 
Nichtanerfennung der getroffenen Dispofition, 
welche in Echanfungen von Todes wegen und 
Legaten zu frommen Zwecken befteht, bei unters 
fertigtem Umte abzugeben, als außer beffen ih: 
rerfeits die Dispofition für anerfannt gehalten, 
fie mit allenfallfigen Erbfhaftsanfprüchen aus: 
geſchloſſen, und rechtlicher Ordnung nach weiter 
verfahren werden würde. Am 30. Upril 1828. 

Könige. bayer. Landgericht Paßau. 


Werndl, Landricter, 


533. Bernhard Buchs, lediger Häuslerss 
fohn von Auberg d. ©. wird hiemit vorgeladen, 
ungefäumt dahier vor Gericht zu erfcheinen, um 
fich binfichtlich des ihm zur Laft gelegten Verge— 
hens der Beleidigung und refp. Widerfegung 
gegen die E, Gensdarmerie zu verantworten. 

Um 27. Mai 1828. 

Könige, bayer. Landgericht Paßau. 

MWerndl, Landridter. 


534 Derdiefortige Weizen: Vorrath, in beiläufig 
180 Schaͤffeln beſtehend, durchaus vom Frucht 
jahre 1827, foll im Ganzen oder theilweife zum 
Öffentlichen Verkaufe vorbehaltlich der — 
Genehmigung gebracht werden. 
Zur Verhandlung iſt 
Mondtag der 14. Julius 

beſtimmt, an welchem Tage Kaufoliebhaber hier 
erfcheinen mögen. Den 20. Juni 1828. 


8. Damenftifts -Adminiftration Ofterhofen. 
Angftwurm, Damenftiföpfleger. 
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III. Dienftes» Nachrichten. 
1 


535. Unterm 18. Mai wurden der Fönigl. 
Pfarrer PLöd zu Köpting, und unterm 15. 
Juni der. Pfarrer Auguftin Höpfel zu Loigens 
dorf Landgerichts Mitterfels zu Diftrifts-Schulen- 
Inſpektoren ernannt. 2. 

Unterm 25. April wurde von ber k. Eentrals 
Lotto-Adminiftration die erledigte Lotto» Kollekte 
in Eichendorf Landgerichts Vilshofen dem Amtes 
fehreiber Franz Gottlieb Kollboͤck zu Adldorf 
übertragen. 3. 

Unterm 10. Juni wurde der erledigte Echul- 
und Mefnerdienft zu Grafling Landgerichts Degs 
gendorf dem bisherigen Lehrer und Mefner Jo— 
bann Michael Silihner zu Diepoltsfirchen 
Landgerichts Eggenfelden, und der erledigte 
Schul: und Mefnerdienft zu Niederwinkling 
Landgerichts Deggendorf bem bisherigen Schul: 
Provifor Joſeph Dachs zu Künzing, Landge 
tichts Vilshofen verliehen. 

4. 

Sodann wurde der Schulproviſor Thaddaͤ 
Eſterl im gleicher Eigenſchaft von Niederwink— 
ling nach Diepoltskirchen, und der Schulpro— 
viſor Anton Rachberger vom Damenſtifte 
Oſterhofen nach Kuͤnzing verſetzt. 

5. 

Unterm 13. Juni wurde der Schulproviſor 
Paul Mader zu Dornach Landgerichts Landau 
der gutsherrlichen Praͤſentation gemaͤß als Lehrer 
und Meßner daſelbſt beſtaͤttigt. 


6.. = 
Unternr 23. uni wurde der Schulgehülfe 
Lorenz Geiger zu Landau zum Edulprovifor 
in Nottau Landgerichts Wegfcheid ernannt. 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 

530. Diejenigen Perfonen, welche an Quar⸗ 
tal Lsurenzi curr. der dießfeitigen Penfiong : Ans 
ftalt als Mitglieder. beitrettien wollen, werden 
biemit aufgefordert , ihre: belegten. Gefuche bins 
nen 4 Wochen: einzufenden.. 

Nürnberg: ben 20. Juni. 1828. 

Die Adminiftration: der allgemeinen. Penfiz. 
onsanftäls für Witrwen. und Waifen.aus 
allen. Ständen: 

Kafier Wag ler. 


557. Die Braͤuhausgeſellſchaft Hauzenberg vers 
—— ihr im Markte Hauzenberg gelegenes im 
eßten Zuftande befindliched Bräuhaus, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer Ratififation, neuerdings auf zehn Fahre 
und zwar unter Leitung des k. Landgerichts Weg: 
fcheid. Der Pacht beginnt zu Michaeli 1829 
und endet zu Michaeli 1839. Der aus’ Quaders 
fteinen erbaute und aus folchen gewölbte fo vor⸗ 
trefflihe Sommerbierfeller, das dahin geleitete, 
und jo vortteffliche Quellwaffer, die Wohlfeilheit 
deö Holzes, und mehreres dergleichen ſichern je: 
dem Pächter viele Vortheile u. Begünitiqgungen zu. 
Die Verfteigerung gebt am Mondtag den 22. 
September 1.5., und zwar im Gafthaufe des 
Rechnungsführer und BraubalWvorftandes Math. 
Ertf vor ſich, woſelbſt ſtuͤndlich die nähern Bes 
dingniffe vorläufig eingefehben werden koͤnnen. 
Pachtliebha ber baben fohin am befagten Tage 
Vormittags 10 Uhr ihre Anbothe zu Protofoll 
zu geben, auswärtige aber und nicht binlänglich 
befannte fic über Vermögen und Pachtfaͤhigkeit 
legal aus zuweiſen. 
Hauzenberg den 15. Mai 1828. 
Mathias Ertl, 
Vorſtand vom Gefelljchaftsbräuhaus, 


558. Bei dem Unterzeichneten kann taͤglich 
ein geſchickter Oberſchreiber gegen ſehr billige 
Bedingungen eintreten, worüber auf frankirte 
Briefe und gehörig nachgewieſene Qualifikation 
naͤhere Auskunft ertheilt, 

Simbach am Inn, den 20. Juni 1828. 

Kißkalt, Rentbeamter. 


V. 

Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreis hauptſtadt Paßau. 
559. Dompfarrbezirk. 
Geftorben: Den. 21. Juni, Aldiſia, ehelich 

bes Joſeph Schniger, bürgerf. Schuhmacher: 
meifters in. Wr. 490. Den. 24. Johanna 
Nofalia Leopoldina, ehel. des Titl Herrn. Niko⸗ 
laus Wilhelm Generofus Bierdimpfel, E b. 
Oberzoll- und Hallbeamten in Nr. 137. 
Geſtorben: Den 2ı. Juni. Anna Daria 
Schönberger, Dienftmagd in Pr. 61 aus 
der Pfarrei Fuͤrſtenzell gebürtig, an. ber Lun⸗ 
genfucht,. 72 Sabre alt 
Stadtpfarrbezirf: 
Geboren: Der 21. Juni. Aloiſia, ebel, Kind 
des Joſeph Kainz,. b. Gaſtwirths in Nr. 276. 
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VI. Preiſe der nr und anderer net in der Kreishauptitadt Pafau. 
— — — — —— — — — "SEP TR TS —— — —— — 


———— 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


der großen Bank. . . I—| 71— 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder fogenan- 


fl. kr. Ipf. 


Brod ; und Melhljag vom 2. bis 8. Juli 1828. 
Preis eines baier. Schäffels fl. jr. 









Weizen nah dem Durhfchnittspreis der Schranne 
von. Bshaten + +» 70 0 = +: 112112 
Korn: vonPaßau » «© > = 2... Holia 





Brodfay 


















ten Sreibant . | 61 2] 5 1 Sweipfenninge Semell—]| 5] ı| 5 
Einpf. Nindfteifch dafelbf | 6| | |Weizenbrod . | 1 Rreuger-Semel . . |—| 6] 3! 5 
Ein — Fleck und Füße . I—| 3-13 1 Zweipfenning= Laibel | 4] 31", 
Ein — Kalbfleifh . . . I] 5] 15 [ Polbrod ... L1 KreuzersLaibel —| 91 2! ı 
Eine Maaß Eommerbier | 4] 3 = 1 Sechepfening-Wedenl— 14 ı| ı 

; ; Z 1 Grofhene Weden . [— 128] 2| 3 
serial = Noggentrod . 1 Sechfer:Laib . 2| el 3/15 
Ein ie Schweinfleifhb|—| 3]._| = | 13wölfer -E&aib ..1 45 3| 2 
Ein Butter — 3 
Ein — Schmalz. 4— 

Ein — Schweinfett — 121 
Ein — Eiife.. . |—131_ 

Ein — gegoſſ. Kerzen — | 16] —ISemmelmepl 


Ein Pf. m. Baumwolldacht 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarzen — 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Et. robes betto 
Hühner, alte das Stück — 
junge das Paar 
KapaunendasStüuf . 
Sänfe 
Enten- 
Tauben, junge das Yaar 
Spanferfel das Stück. 
Eper, 10 Stück zu 

Eine Map Weipenbier. . 
Eine — Obfteffig 

Eine — Mid... . 


— — 


Eine ad Rahm u N — 
Eine — Branntwein 
beſter . » » — 


Ein Pfund Baumöhl . 
Ein Leinöhl . . 
Ein Mehen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zwetfchen 
Ein — Salz ..... 
Ein — Stade .... * 


— — 


—112]— [toggen | 






15[—Machmehl . . 
Rem. ——— 
Sem. — —ıs 3— 


= vıL.Augsburger=@oursbom 26. Juni ısen- 









1152) l— 


— 777 











sol. Cours der Gtaatspapiere . 
Fe Bor und auf der Bödrfe: — 
Koniglich Baieriſche. Brief Geld, | 
_ [Opligation a 45 mit Coup. . 2... | 96%] 904, 
a Der | detto a 55 m nen ai 
«| _ [Land = Anlchen ER u 
® gott. Looſe: E- Ma 48 . ...[105'5,|105';, 
: a detto unverzinslih a fl. 10. ».» ». ‚110 | 
J detto detto ä A ne“ 103 
1 detto detto aà fi. 100...» 101',, 
101— RK. R. Defterreihifche. 
Motbfchild = Koofe prompt. . » » = 0. «+ +»]150 140",,1 
uni TE dein Eh 3 es — 
* Part. ⸗Oblig. 44 2 prompt..4112222 


detto detto 2, mt. 122°/,1122°/, 


mu ee ER RI,R 


— 1241 I Metallig. 4 5 & prompt. 20.00 .| 9551 95°), 
Side Dee DM en ...;0.0 ci 95'/,l 93°, 
— 31 5Bankt-Act. prompt. Divid. 1 Sem, 1828 1082| 1080 
Da te a 666 


—( 176 — 
‚u. Sıhrannens Anzeige 


































Schrannenberechtigte —— Getreid | 23 sE — Ver⸗ 7 25 Ye 1% ’ Ki 
Drte, > gattungen]| & 53 |Sume| kauf 53 preis des Schäffels. 
Deo Unterdonaus Rrelfeh | 2,, |Mtonar Schon Scafl Shan! Shan | Shanil A. |fr. IR. Ic] fi. I. 
Walzen | — | 75 — 
Vom i ien an 4 18 * 1 — Jızlıelıı 
ae N lei — ai ae 
Juni 1828. Haber — 6 6 J — 44148 — 























Baizen — — 
Binaol Dom 17ten, Korn — — 15]9 30 —— 
ingolfing . . + + FSuni 1828.|Gerfte | — | — | — —” Tr 
— — 241 415 








Eggenfelden ... 





Waizen 
Dom 19ten Korn 
uni 1828. Gerſte 

Haber 


Vom 17Tten Waizen 







KOM 5 = 55% 






Banden bis 235. Korn ul ee Te ae Bere 
DEE; a0 DER Bee Wera BE Een vEER Tec: Ser Vene (ERE REES 
Haber — — 










Waizen 
Vom 18ten Korn 






Menötting ++. 






— — — — — — 





— 53 — 30 — — 
Baber — | 33 | 33 | 33 | — |—!—1 5 18]. -1— 








|Waizen 
Korn 
Gerfte 
Haber 


Parrlirben. ..» 


— u — — — — 


= 
oO 
”- 
= . 
— — / — — — — — — 


— — — — — — 


382 | 75 ae, 25 
236 11 















„„Waizen 455 
Dom 1äteni nn. 241 5 J11lı1j10]59,10[30 
Straubing » +++ bis 21. 
5 Juni 1828 Gerfte 86 | 87 5 | 8[18] 7156] 7145 
1828. Gaber 226 |226 !2s6 | — | alas] al2ı] alıg 














Walzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


13/—[12,12]11/— 
10/24/10; 1] 9/59 
624] 6119] 6j15 
alıs| 4] 9] 3.54 


— — | — 
—— 
—A 

* > 0 

Oo mon 






bis 25. 
Juni 1828. 


Vilohofen 0. . 
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— Der Wo Fetten un” anderer Water Tu Vor Kreta Paßau. 
Brod⸗ und Melhlfag vom 25. Jumi bis 1. Juli 1828. 

Preis eines bater. Schäffels If. jfr. 
Weizen nah dem Durchfchnittspreis der Fu 














von Vilshofen . .- 2 2 2 0% 
ogw:: von Pahau-: 2 5" "3... % 


— ——— — — — —— —ñ —— BEER. Bil 
Brose, WERE 


1 Zweipfenning= Seihell—| 3 





Ein Pfund. Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 
ten Freibanl . 














6| 2 

EinPf.Rindfleifc dafeloft —1 61: [2 Weizenbrod . ee . — 6363 
Ein — Fleck und Füße . -32 ne al alt), 
Ein —Kalbfleiſch . - I—! 5| 158 [Yolbrod , . . 1Kreuzer-Laibel . . ol alı 
Eine Maaf Sommerbier |—| a] 3 = 1 Schepfening-Wedhen 141 1! ı 
; = 1 Grofchens Weden . 28] 2| 3 
AIR UREIRM = Roggenbrod . 1Sechſer⸗-Laib . . . el 3l 3 
Ein va. Schweinfleifh| —| gj-_| = — F 5| 3| 2 








Ein Zune Mefferey 






Bi — ——A nun | Viertel | Sedy. | Dreißiger. 
Ein — Exife... J-I13|— ft. |kr.|pf-|Rt. tx. vflN. |Er.ipf. ſa. ANpf. 
Ein — gegoſſ. Kerzen — 16— 2ı al—| 3i 3 
Ein Pf. m. Baumwolldacht —| ı 3|—[Yonmept 6 2l—! 3] ı 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 131 al al—! ol ı 
Ein Pf. m.fhwarzen — I—I12|_ Roggen Rem. 5 31] 2) 3 
m Ein Et. ausgelaff.Uunfhlitti 19] -—| | mebl Gem. 4| 2]—| 2] ı 


am et vopes  eetto 16—|- IV. Augsburger= Cours dom ıo Juni iss | 





— junge das Paarſ —oo|_ Cours der Staatspapiere. 
KapaunendasStüf . . || _|_ Bor und aufder Börje:; An Ende. 
Gaͤnſe — — .. — Königlid Baieriſche. Brief ı Gel, 


—_ ]Obligation a 48 mit Coup. ’ 96'/,| 96°), 
beit Abm Herren] 104 (103%, 
and Anlehen a 58 ...... 


Enten — —. —— 
Tauben, junge das Haar — sl- 
Spanferfel das Stüf . 


Eyer, 10 &tüd zu |) 3] |eott. Loofe: E-M & 48 .. .[105'4]108'/, 

ee ee ee 
ine — e a ——— 

Eine — Milch ” a ME : detto detto a fi. 100.... 101'/ 

Eine — Rahm . ++ ]-|10|— KR. K. Oeſterreichiſche. 

Eins — Feen 7 Rotbfchild »Loofe prompt. . . . . +. .[149°/,1149%/ 

Ein Pfund Baumöpl “1 [7407] detto detto 2m. Lore nenn. 

Si Reini 2 507 ſPart.⸗Oblig. a4 Sprompt. 2222... 1213/, 121°, 
ee Te beit 2 Mio 0.00. 121'/,j121°/ 

Ein Deyen Erbäpfel . [1241 — Metalig, a 5 8 prompt. our. 98"), i 92! YA 

Ein Pf. Een — sI—] pette.. beits ne 92. 402 dr 

* —— F 
ee BER 3| 3|Bank: Act. prompt. Divid.ı Sem. 1823| 1073| 1071 


Ein — Flachs —— —18I1— detie 2. mi, .. m ee er re e 1075 1973 


— 568 — 


vi. Shrannen»- Anzeige 
Ss on d * itt⸗ ⸗ 
— 0 [m Pie 
— — — — 
a 2 preis des des Schäffels. 
fl. kr. 


Schrannenberechtigte — Getreid⸗ 
Drte en 
des Unterdonau s Kreifed Be la Beine ar 

















y Dom 10ten| „oaiden 19 lıglıs 
Deggendorf » +. | bis 15 — Te 
Zuni 1828- — — — u — — 








Waizen — | 39 2° 59 
Korn — |24'/124'/2124'/ 


Dom 10ten 
uni 1828. 


Gerſte 





Dingolfing + + » 





Haber 11 1 14: 5 33 


5 
Waizen — — —10— 
Korn — — 9.12 
Gele I — I — I — | — | — |-1-171717 































Bomgten 
bis 14. 
uni 1828. 


Eggenfelden . » 








— — — — 







Haber — —— 
Waizen 
Dom 12ten Korn 


Juni i828. Gerſe — I — | — | — | — I] 
Haber 


Ramm ⸗ 











Dom 17Tten|Waizen 12|15j12| 4]11150 

Landau bis 23. Korn — — — I — I ———— — 
Mer (uni 1828. Gerſte | — — — | — [—| - [+ |] 
9:91 — 

26 2601 — 135150|12157|12i— 

Meuötting +» » 2 = — 9 — 
24 1 — 541 31441 3130 





Dom 10ten 
Paſau re a N. bie 17. 
uni 1828. 


Waizen — Ka u; Ba 
—— Korn —— au Ih > sr 
Pfarrkirchen . - + Gerſte ae 


— nn 








Waizen | 88 [195 — |ı3| 9]12|55[|12]22 
ranking Korn — Ira Ira | 7a | — [10156[10]50,10|19 
* 2 2.2: Serfte 4 l116 |120 |114 6 | 2159] 7|30] 712 

Juni 1828. Haber | — l100 J1oo !100 | — 1 al55l al2sl a8 18 














Dom Ilten 
Nilshofen 0.» + bis 18. 
G 
Juni 1828. pa 


Korn . 31 | 13 | 18 [10115 9.55 9.15 
38 | 38 | — ] 6115 F — 


Waizen |156 ‚2 1335 | 14 J15j—][12;24 1353 1358 I 14 115[-113:881l11— 


——— 


Königlich: Bayerifches 





für den 


Unterdonan: 


genzBlatt 


rei, 





Stüd 28. 


— 689689980 DOSE H—— 
Paßau, Mittwodh den 9. July 1828... 








— 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis- und Central⸗Stellen. 


640. 


(Die Wiedereröffnung eines Penſionats bei dem eng: 
liſchen Fräulein: Inftitute zu Burghauſen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mit dem wieder eröffneten Inſtitute ber eng: 
lichen Fräulein zu Burgbaufen ift auch, wie 
vormals, einPenfionat in Verbindung ges 
fegt worden, 

In diefes Penſionat werden Mädchen ad es 
licher und bürgerliher Herkunft, von ih— 
sem ſechsten Lebensjahre an, zu dem Zwecke auf: 
genommen, um unter der Leitung befähigter Mits 
glieder des englifchen Inſtituts eine zweckmaͤßige 
Erziehung zu erhalten, und in allen ſowohl 
Elementar= ald Induſtrie-Lehrgegenſtän— 
ben vollftändig unterrichtet zu werben. 

Auch ift die Gelegenheit vorhanden , die 
franzöſiſcheSprache, Muſik und 
Zeichnen zu erlernen. 

Das Koftgeld für ein jedes Mädchen beläuft 
ſich einfchließlih der Gebühren für Bett, Licht, 
Holz , Bedienung und Gerätbihafter dermal 


jährlich nur auf 130 fl. 30 fr., wie aus der im 
Sjntelligenzblatte des Unterdbonau:Rreifes v. J. 
1827 St. 40 $. 815. öffentlich befannt gemach- 
ten Snftruftion näher entnommen werden kann. 

Da diefes Penfionat, fo wie das englifche 
Fräulein » Znftitut überhaupt unter der Aufficht 
der weltlihen und geiftlihen Obrigkeit fteht, für 
den Unterricht hierin gehörig geforgt ift, und die 
Aufnahmskoſten möglichſt billig berechnet find, 
fo ift biedurch vielen Eltern und Vormündern 
eine ermänfchte Gelegenheit gegeben, ihren Kin— 
bern und Mündeln auf fehr erleichtertem Wege 
eine zwecfmäßige Bildung zu verfchaffen. 

indem man daher Eltern und Vormünder 
einladet, hievon Gebrauch zu machen, wird bes 
merft, dag die Aufnahmsgeſuche, mit den Ges 
burts-Impf- und Gefundheits:Zeugniffen, fo 
wie auch mit den Zeugniffen über den eiwa bes 
reits genoffenen Schulunterridht belegt, bei der 
Dberin des englifhen Fraulein-Inſtituts zu 
Burghaufen zu übergeben find, und von ders 
felben auch alle weiter erforderlichen Aufjhlüße 
erhalten werben Fönnen. 

Paßau, den 28. März 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonansKreifes. 

Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eefretär. 
(28) 


-( 373 ie. 


541. 

An fämmtliche Polizeiunterbehörben bes Kreifes. 
Eine unbekannte jtumme Weibsperfon betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die fämmtlihen Polizeiunterbehörden wers 
den hiemit beauftragt, über die hienach befchries 
bene ſtumme Weibsperfon Nahforfhung zu pfles 
gen, und wenn fi hievon etwas auskundfchafs 
ten läßt, dem Landgerichte Erding Nachricht zu 
geben. 

Perfonal:Befhreibung. 

Die Unbekannte ift dem Anſehen nach etliche 
30 Sabre alt, Heiner unterfegter Statur, fett, 
bat dunfle Haare , öffnet ihre Heinen Augen 
nicht gerne, war bei ihrer Einlieferung im Nov. 
v. J. äußerftunreinlich und fchlecht gekleidet, und 
ganz vernachläßiget, muß überhaupt befonders 
gepflegt werden, und kann nur unverftändliche 
Raute ausftoffen. 

Paßau den 50. uni 1828. 

Königl. a des UnterdonausKreifes, 
ammer des Innern. 
In abs, Praes. 


Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


542. 

An ſämmiliche Polizeiunterbehörden des KRreifes, 
Eine unbekannte taubjtumme Weibsperfon betr. 
Im Namen Seiner Majejtät des „Königs 

von Banern. 

Den Poligeiunterbehörden des Kreifed wird 
biemit eine Befchreibung jener unbefannten 
taubftummen Weibsperfon bekannt gegeben, 

welde am 27. Mai im Bezirke des Landgerichts 
Dinkelsbühl nahe an der würtembergifchen Gränze 
aufgegriffen wurde. Diefelben erhalten zugleich 
den Auftrag, in ihrem Bezirke Nachforſchungen 
anzuftellen, ob eine ſolche Perſon nicht abgängig, 
ober befannt fey, und im Kalle wirklich etwas 
erforfcht werden kann, dem k. Landgerichte Din: 
Felsbühl fogleich hievon Nachricht zu geben. 

Perſonal-Beſchreibung. 

Die eingelieferte taubſtumme Weibsperſon 
iſt 36 bis 40 Jahre alt, von kleiner hagerer Sta⸗ 
tur, hat eine bräunliche Geſichtsfarbe, braune 
Haare, blaue Augen, proportionirten Mund, 


große Nafe, einen ftieren Blick, umd ift ohne . 
befondere Kennzeichen. 

Sie trägt eine alte, mit ſchwarzen Bänderu 
verfehene runde Bauernhaube, einen dunfelgrauen 
zerriffenen Mannskittel von Zwillen mit runden 
weißen Metalllnöpfen, einen dunkelbraunen falz 
tigen leinenen Weiberrod, eine weiße leinene 
Schürze, blaue Strümpfe von Baumwolle mit 
weißen Zwickeln, und alte ſchwarzlederne Schuhe 


* "mit ledernen Bändeln. 


Paßau den 26. Juni 1828. 
Königl, Regierung des UnterbonausKtreifes, 
Kammer ded Innern, 
In abs. Praes; 
Frhr.v. Undrian, Direktor, 
Sartorius, Ser, 


u. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
ber Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lofal= Behörden. 

543. Nachdem fi Adam Preninger, Bauer 
zu Oberelling dieß Gerichts freiwillig der Euratel 
feines Eheweibs, unterworfen bat, fo wird je— 
bermann, bei Verluſt des Kaufſchillings refpect. 
Kaufsgegenftandes oder feiner Forderung ges 
warnt, demjelben ohne Zuflimmung, feines Ehe— 
meibs etwas abzulaufen, oder ihm irgend etwas zu 
borgen. Am 25. uni 1828. 

UI Landgericht Simbah am Inn. 
Strelin, Landridter. 


Paßau den 2. Juli 1828. 
545. Bekanntmachung. 

(Armenpflegfchafts: Rechnung pro 18?% 

Auf den Grund der allerhödften — 
nung vom 11. November 1816, das Armenwe—⸗ 
fen betr. $. 70, wird die fummarifche Auszeige 
der fümmtlichen Empfänge und Ausgaben. des 
verfloffenen Etats: Jahres mit dem Unhange zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 14 Tage bins 
durch Gedermann die Einfiht der Rechnung 
felbft im Sekretariate des hieſigen Magiftrats 
offen ſtehe. 

Armenpflegſchafts⸗Rath der. b. Kreishaupt: 
ſtadt Paßau. 
Der J. Bürgermeiſter als Vorſtand. 
J. Unruh. 


| — 29 >» — 
Summariſcher Auszug 


aus der Rechnung des Armenpflegſchafts-Otathes der koönigl. baier. Kreishauptſtadt Paßau über 
alle Einnahmen und Ausgaben im Etats-Jahre 1826/. 





Betrag Betrag 





Einnahmen Yusgaben © 
fl. fr.|pfil BT DEREN [RIESTER SERRERE _ Ef jfelpf 


— 

I, j uf Paffiv  Nefte u... — um 
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545. Auf Anrufen der Gläubiger wird man 
das gerichtlich auf 1412 fl. gefhägte Sölden: 
Anweſen des Sehaftian Drechsler zu Waltens 
dorf am Mondtag ben 4. Auguſt d. Ge. 
früh 9 Uhr im Wirthshauſe zu Waltendorf öfs 
fentlih an den Meiftbietenden verfteigern. 

ee er die Raufsbedingniffe und 
die auf jenem Mweſen haftenden Laften befannt 
gegeben werden, 

Kaufsluftige haben ſich über gute Auffüh⸗ 
zung, Vermögens: und Militärpflicts= Entlafs 
fung auszumeifen, und den Zufchlag zu gewärs 
tigen. Am 12. Juni 1828. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Kandricter, 


546. Auf den Antrag der Joſeph Weishäup- 
lichen Hafners Relikten von Hals und ihrer Kres 
ditorfihaft, wird man das im Markte Hals d. G. 
liegende Hafner Unwefen , beftebend aus dem 
gemauerten, eingädigen, mit Schaarfhindeln ges 
deckten ?/;tl Hausantheil, dem gezimmerten 
Schweinſtall, und dem auf !/;2 Tagwerk ges 
fhästen Hausgärthen, alles zum königlichen 
Rentamte Paßau grundbar und mit Maier: 
fchaftsfriften belegt, fammt der realen Haf— 
nersgerechtigkeit, am 24. Juli 1828 öffent: 
Iih an den Meiftbietbenden im Hofwirthehaufe 
zu Hals Vormittags von 9 bis Nachmittags 3 
Ubr verfteigern.. 

KRaufsliebhaber werben daher eingeladen, am 
befagten Tage im benannten Gafthaufe ſich ein; 
zufinden, und ihre Anborhe zu Protokoll zu ges 
ben, wobei fie die nähern Bedingungen vernebs 
men werden. 

Unbekannte Käufer, fo mie bisher Unange— 
feffene haben fi vor der Gommiffion über die ers 
füllten Vorbedingungen zur Anſaͤßigmachung 
und über Vermögen genüglich auszuweiſen. 

Die auf diefem Unwesen haftenden Laſten find: 
a. jährlide Stift „ — fl. 28 kr. — DI. 
b, ftatt derLaudemien jährliche Maierfchaftsfeift 

ı 8 188. »-ı;d. 
c. einfache Hausſteuer — fl. 48 kr. — dl, 
Am 18. Juni 1828. 
Königl. bayer, Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter, 


- 547. Nachdem Stephan Schoͤller, Soldat 
beim k. ten Linien nfanterie-Regiment (König) 
welcher feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt wird, 
ungeachtet der. Auffoderung vom 25. September 
1827 weder fich geftelt, noch über fein Leben 
und feinen gegenwärtigen Aufenthalt Aufſchluß 
ertheilt bat, fo wird er für verfhollen erklärt, 
und fein Vermögen den Erben gegen Caution 
binausgegeben, | 
‚ Den 12. Juni 1828, 
Königl, Landgericht Deggendorf. 
Daperlein, Landrichter 


548 Sebaſlian Rammel von Pielweiche, Gemei⸗ 


ner des k. 6. 4ten Lin. nf. Meg. Herzog von 


Sachſen Altenburg, welcher von diefem Regis 
ment am 11. December 1801 ald Kranker in 
answärtigen Lazareth abgefchrieben wurden, wird 
biemit aufgefordert, innerhalb 6 Monaten über 
fein Leben und feinen gegenwärtigen Aufenthalt 
Auffhluß zu ertheilen, widrigen Falls man 
fein Vermögen an beffen Snteftat » Erben gegen 
Gaution binausgeben wird. * 
Den 13. uni 1828, 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landridter, 


549. Um 9. April l. 5. wurde bei Gars 
ding d. ©. ein von dem Alzfluffe ausgemorfes 
ner, gänzlich vermester und entftellter männlicher 
Leichnam gefunden, melcher hoͤchſt wahrſcheinlich 
ber Körper eines am 12. März I. J. bei Zrofts 
berg ertrunfenen Handwerkspurfchen war, ber 
Erinklid und bleich ausſah, etwas über 40 Jahre 
alt, und ohngefähr 5 Schuh 9 Zoll groß war. 
Seine Kleidung beftund in einem kurzen dun— 
fein Zanker, einer langen grünlichen Hofe, und 
einem runden fchwarzen Filzhute. Auch hatte er 
einen runden, obngefähr 18 Zoll langen Wan⸗ 
derbindel von Leder. 

Diefer Menſch, feiner Profeffion nach ein 
Bräufneht, fol aus dem Epielbergifchen zu 
Haufe ſeyn. no. 

Da man trog allen Nachforſchungen nichts 
Näheres erfahren konnte, fo erfucht man ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehoͤrden binfichtlich der Ausforſchung 
diefes Menfchen geeignete Verfügungen zu trefs 
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fen, und um alsbaldige Mittheilung deßfallſiger 
Nefultatee Am 18. Juni 1828, 
Königliches Landgericht Altötting. 
Kicent. v. Hammer, Lafidrichter. 


550. Es wird Freitag den 25. Juli d. J. 
Vormittags von 8 bis Mittags 12 Uhr in ber 
biefigen Landgerichts: Kanzlei das Gantanweſen 
des Mepgers Mathias Schneider von Etallmang, 
wie es im 23. Stuͤcke des Zntelligenz = Blattes 
für den -Unterdonau=Kreis und im Straubinger 
MWochenblatte vom Jahre 1827 ausgefchrieben 
ift, öffentlih an den Meiftbietbenden zum drits 
tenmal 'verfteigert, wozu Kaufsliebhaber unter 
dem Beiſatze vorgeladen werden, daß ſtch Aus— 
wärtige über ihren Leumund, ihr Vermögen und 
ihre Befigesfähigkeit legal auszuweiſen haben. 

Den 17. Juni 1828. 

Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


551. Nachdem der unterm 12. vorigen Mos 
nats gepflogene Verkauf des Georg Kronfchnablis 
fhen Wirths- und Oekonomie-Anweſens zu Sey: 
poldsried v. W. von der Mehrzahl der Gläubis 
ger nicht genehmigt wurde, fo wird daſſelbe zum 
jweitenmal der öffentlichen Verfteigerung an ben 
Meiftbiethbenden jedoch salya ratificatione 
ereditorum ausgefept. 

Ruͤckſichtlich der Kaufsbedingniffe wird ſich 
auf die dießſeitige Ausfchreibung vom 30. April 
1.5., Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt Stüd 20, Nr. 406 
bezogen, und Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 24. Juli 
Morgens 9 Uhr im Orte Senpoldsried anbe— 
raumt. Den 7. Suni 1828. 

Königliches Landgericht Degen. 
Zottmann, Landrichter. 


552. In dem Schuldenwefen des verftorbenen 
Bauers Wolfgang Bielmaier von Zafnern bat 
man bei vorliegender Ueberſchuldung den ullges 
meinen Konkurs beichloffen, und es werden fols 
gende Ediktstage bejtimmt, als: 

1) zur Liquidation der Forderungen und bes 
ren gehörige Nachweifung auf Mondtag 
den 4. Auguſt d. J.; 


2) zur Abgabe der Einreden gegen die. anges 
meldeten Sorderungen auf Mittwoch ben 3. 
September d. J.; | 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a, für die Neplid auf Samftag den. 4. 
Dfteber d. J.; 

b. für die Duplik auf Samſtag den 18. 
Dftober bis ‚zum 3.. November, 1828 
Abends um 6 Ahr. 

Es werden demnach alle jene, welde aus 
was immer für einem Nechtetitel an die allge 
meine Konkursmaffe eine Sorderung zu machen 
haben, hiedurch aufgefordert, an den erwähnten 
Ediktstagen entweder in Perfon oder durch einen 
Bevollmächtigten beim biefigen Landgerichte zu 
erfcheinen, und ihre bezeichneten Nechtsverhands 
lungen zu pflegen, widrigenfalls die am erften 
Ediktstage nicht erfdheinenden Gläubiger mit 
ihren Anſpruͤchen an ber allgemeinen Konkurs: 
mafle ausgefchloffen werden, jene aber, melche 
fih an den übrigen Ediktstagen nicht einfinden, 
den Ausfchluß mit ihrer treffenden Verhandlung 
zu gewärtigen haben. 

Am erften Ediftstage wird man auch vers 
ſuchen, dieſes Schuldenweſen in Güte zu erles 
digen, Vollmachten müffen fih fohin auch auf 
allenfallfigen Bergleich eritreden, widrigenfalls 
ein folder Mangel als Beitritt zum Bejchluffe 
der Mehrheit der Gläubiger nach den Beftims 
mungen der Gerichtsordnung angenommen merz 
ben wird. 

Auch wird bekannt gemacht, daß zum Vers 
kaufe des Wolfgang Bielmaierfhen Bauer: Anz 
weſens zu Zafnern im Ganzen oder theilweiſe 
im Wege der öffentlichen Werfteigerung auf 
Mondtag den 4. Auguſt d. 5. als zugleich erften 
Ediktstag Tagsfahrt anberaumt fey, 

Kaufsliebhaber, welche die zu verfteigernden 
Nealitäten, ſowie die Fahrniſſe an Ort und Etelle 
jederzeit einſehen, und die darauf haftenden Las 
ſten bier erfahren konnen, haben am Verſteige— 
rungstage Vormittags um 9 bis ı2 Uhr bei Amt 
zu erfcheinen, fich über ihre Zahlungs» und Bes 
figfähigkeit auszumeifen," und ihr Angeboth zu 
Protokoll zu geben. Den 14. Mai 1828, 

- Kr DB. Landgericht Viechtach, 

Regnet, Landrichter, 
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553. Die Seifenfieder Shmidbauer’fchen Ehe: 
leute von Ihann, find mit Hinterlaffung zweier noch 
minderjährigen Kinder geftorben; man findet ſich 
demgemaͤß veranlaßt, das Anweſen berfelben, 
beftebend : 
1) aus einem geräumigen mit zwei befonderen 
Eingängen verfehenen, und von Stein er: 
bauten Wohnhauſe mit hierangebauter 
Werkſtaͤtte und Stallungen nebit der 
bierauf rubenden Geifenfieders s Gerechtz 
fame; 
2) dem Hausgarten mit Obftbäumen befept, 
ı Tagwerk groß; 
3) bie fogenaunte Bergwiefe pr. 1?/, Tagw.; 
. 4) bie Dechanters Wiefe, '/, Tagw. haltend, 

ben 24. juli morgens 9 Uhr auf dem Gerichts: 
Bureau dahier öffentlich fommt den Hausfahr: 
niffen, dann fämmtlichen Gewerbsvorrichtungen 
an die Meiſtbiethenden zu verfteigern, und wird 
ſolches vorbehaltlich der vormundfchaftlichen Ein= 
willigung demjenigen zugefchlagen, der bis zur 
Stunde Mittags 12 Uhr das höchfte Angeboth 
ſchlaͤgt. 

Die naͤheren Kaufsbedingniſſe, ſo wie die 
auf gedachtem Anweſen, das mittlerweile be— 
ſichtiget werden kann, ruhenden Abgaben werden 
am Tage der Verſteigerung öffentlich bekannt 
gemacht, aud if man bereit, am genannten 
Tage allenfalfige Pachtangebothe für diefes Ans 
weſen vorbehaltlich der Erfüllung ber gefeplichen 
Borbedingung ‚su Protokoll zu nehmen. 

Den 11. Juni 1828. 

Königlihes Landgericht Eggenfelden. 

—* er, Landrichter. 


554. Da über bie die Eriftenz des Joſeph 
Antesberger, Bauersfohn von Bruck, oder deffen 
Nachkommenſchaft auf die Ebdiktal- Eitation vom 
16. Nov. 1827 keine Nachricht innerhalb dem 
vorgefegten 6 monatlichen Zermin hieher gebiehen 
ift, fo wird derfelbe als verfchollen eiflart, und 
fein elterliches Erbgut feinen naͤchſten Anverwand⸗ 
ten gegen Eicherheits »Leiftung ausgefolgt wer⸗ 
den. Am 2. Juli 1828. - 

Freihere von Oyen'ſches Pateimonialgericht 
Fürftenftein. 
Sobann Georg Sraunholz,Gerichtshalter. 


555. Auf Andringen eines Hppotbefgläus 
bigers wird man das Anweſen des Michael Burg- 
ftaller , Zimmermanns auf der Hördt, beſtehend 
in einem bölgernen Wohnhaufe am Mittwoch 
ben 30. Juli d. J. in der biefigen Landges 
richtss Kanzlei öffentlich verfteigern,, wozu Kaufs— 
liebhaber biedurh mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß bie näheren Kaufsbedingniffe bei 
ber DVerfteigerung bekannt gemacht, übrigens 
aber unter dem Schaͤtzungspreiſe pr. 150 fl. 
feine Unbothe angenommen werden. 

Den 24. uni 1828. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Dr. Buch inger, Landrichter. 


556. Auf Andringen verfchiedener Stiftun- 
gen wegen Heimzahlung von Kapitalien und Ins 
tereffen, dann wegen Bezahlung der ausftändigen 
Staatsabgaben wird das Georg Drechslerifche An⸗ 
wefen zu Waltendorf, beftebend in 31 Tagwerk 
Aeckern, 7 Tagwerk Wiefen, 8 Tagwerk Holz 
und 8 Tagwerk Gemeindegründe, dem Staate 
erbrechtsweis grundbar, fammt dem fogenannten 
Eigenbau oder dem Kirchen Acker am Mondtag 
den 4. Auguft I. Is. im Wirtbshaufe zu Wal⸗ 
tendorf gerichtlich verkauft werden, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit vorgeladen werden. 

Uebrigens haben ſich Kaufsliebbaber über Leus 
mund und Vermögen durch gerichtliche Zeugniße 
ausjumeifen. 

Das Weitere wirb am Verfteigerungstage bes 
kannt gegeben werden. * 

Den 21. Juni 1828. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
_Bayerlein, Landr. 


557. Um 22. dieß Monats Vormittags 
jwiichen 10 und 11 Uhr wurde in der berrfchafte 
lichen Kapelle naͤchſt den Getreidftädeln zu Gils 
bach d. ©. ein ungefähr */, Jahr altes Kind, ein 
Knabe, im einer Kürbe eingejegt, und verlaffen. 

Die Ihäterin fol am Donnerstag den 19. 
die Monats vorher mit eben diefem Kinde im 
Wirthshauſe zu Münfter dieß Gerichts gefehen 
worden ſeyn. 

Man bringt diefen Vorfall jur allgemeinen 
Kenntniß, damit, wenn irgendwo ein derley Kind 
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vermißt wird, weitere Nachforſchung und ſach⸗ 
dienliche Anzeige hieher gefchebe, befonders aber 
fordert man die k. Pfarrämter auf, mittels 
der ihnen zu Gebothe ftehenden Geburtsmatrifel 
nach Befchaffenheit der Umftände jedmögliche Aus⸗ 
Eunft zu erteilen, 
Den 25. Yuni 1828. 
Königliches Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landr. 
558. 


Den Unterricht auf der landwirthfchaftlihen Lehran- 
ftalt in Schleißheim ra A ’ 


Der Unterricht an ber biefigen landwirths 
ſchaftlichen Lehranftalt für 182%/,, beginnt mit 
dem 15. November diefes Jahres. 

Zur Einreihung der Aufnahmsgeſuche ift, 
wie bisher, der Zeitraum vom 1. Juli bis Ende 
Geptember beflimmt. 

Um ben vielen Anfragen über die befteben» 
ben Verhältniffe diefer Anftalt zu begegnen, wer: 


ben darüber in Kürze miederholt folgende Aufs 


fchlüße gegeben. Die Zöglinge der Unftalt theis 
len fich in 3 Klaffen, 

In die I. Klaffe werden Individuen aufge: 
nommen, beren Bildungszweck fi auf bie empi— 
rifche Aneignung der Gewerbsgefchiclichkeit in 
einen oder mehreren Zweigen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebes für den Beruf von Aufſehern, 
DVorarbeitern, Feldbaumeiftern ꝛc. ꝛc. befchränft 

Die Zöglinge werden nah Maafgabe ihrer 
künftigen Beftimmung für den Ucerbau, für die 
Viehzucht oder für die landwirtbichaftlichen Ne= 
bengewerbe, immirklihen Betriebe diefer Zweige 
bei der. Etaatsgüter » Vbminiftration zur wirks 
lihen Dienftleiftung verwendet, und bleiben nur 
binfichtfih der erflärenden Nachhülfe in diefen 
Fächern, des fortgefegten Elementar = Unterrichts 
und der häuslichen Disciplin in einer Klaffe des 
Inſtitutes vereiniget.. 


Bei der Aufnahme in diefe Klaffe wird ne⸗ 


ben dem Zeugniffe guter Sittlichkeit, nur auss 
gebildete Körperkraft und gemügender Unterricht 
der Landfchulen bedungen. 

Die Gebühr für den. einjährigen Unterricht 
ber Zöglinge der erften Klaffe und für eine ih» 


# 


rem Berufe entfprechende Verpflegung ift auf 
60 fl. feftgefegt. 

Die IL, Klaffe der Anſtalt hat die Aufgabe, 
ausübende Landwirthe oder landwirtbfchaftliche 
Geſchaͤftsführer zu bilden, die bei der Aufnah⸗ 
me ein Lebensalter von wenigftens 16 Jahren 
und den Befit derjenigen VBorkenntniffe durch 
Zeugniffe öffentlicher Lehranftalten oder durch 
vorläufige Prüfung nachzuweiſen haben, melde 
für den Uebertritt ins Gpmnafium vorgeſchrie⸗ 
ben find. 

Der Unterricht für biefe Klaffe ift in zwei 
Jahres: Rurfe fo abgetheilt, daß dem Zöglingen 
im erſten Jahre die allgemeinen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vorbegriffe, Bie erforderliche Förs 
perlihe Einübung und das Nöthige aus bem 
Hülfsfähern, nämlih der Mathematil, Na: 
turlehre, Botanik und Zoologie beigebracht; im 
zweiten jahre aber benfelben die Lehre über 
das landwirthſchaftliche Gewerb in technifcher 
und öfonomifcher Beziehung nad dem gegens 
wärtigen Standpunkte feines rationellen Be: 
triebes, insbefondere in Hinfidt auf die geo- 
grapbifhen, Elimatifhen und bürgerlihen Ver: 
bältniffe des Vaterlandes, und in fortmähren- 
der Verbindung mit eigener Anſchauung fo: 
wohl auf dem Verſuchsfelde der Anftalt, als 
auch bei dem verfchiedenen Betriebszmweigen der 
k. Staatsgüter-Abminiftration, vorgetragen wird. 

Einige freie Erhollungsſtunden ausgenoms 
men ftehen die Zöglinge unter immermwährender 
Aufliht und geregelter zweckmaͤſſiger Befchäftie 
gung. 

Für Koft, Wohnung und Unterricht hat ein 
Zögling diefer Klaffe jahrlich 150 fl. halbjährig 
voraus zu bezahlen, 

Eine beftimmte Zahl vermögenslofer Zög— 
linge dieſer Klaffe wird mit k. Stipendien zu 
100 fl. unterftügt, wenn fie neben der Erfül: 
Inng der Aufnahmsbedingniſſe ihre Mittelloſig— 
keit nachweiſen. 

Der Zweck der HI. Klaſſe beſteht in der Aus: 
bildung wiſſenſchaftlicher Landwirthe. Zur Bor: 
bedingung des Eintristes wirb hier die WVollens 
dung ber Cpcealitubien mit guter Note, vorzüge 
lih aus den mathematischen, und näturbiftori= 
fhen Lehrgegenftänden gefept, da ſich ber Uns 


* 
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terricht für die Böglinge diefer Klaſſe nur auf 
die Hauptzweige der Landwirthſchaftswiſſenſchaft, 
‚nämlich auf die Theorie des Ackerbaues, der 
Viehzucht und: Oekonomie des landwirthſchaft⸗ 
‚lichen Gewerbe beihränft. 

Die Gebühr für Wohnung, Verpflegung 
und den einjährigen Unterricht befteht in 250 fl. 
h Sn fo ferne Männer reifern Alters, welche 
entweder ſchon felbft ausübende Landwirthe ſiud, 


oder eine mit landwirthſchaftlicher Gewerbsdi⸗ 


reftion verbundene Stelle befigen oder überneb- 
men ſollen, nad Maasgabe ihrer Vorbildung 
an den Unterricht der II. oder LIT. Klaffe Antheil 
‚nehmen wollen, ift es ihnen ohne Einreihung 
in den Inſtituts-Verband, alfo in der Eigen: 
ſchaft als Hofpitanten unentgeldlich geftattet. 
Sie haben übrigens für alle ihre Bedürfniffe 
feloft zu forgen, 

Ausländer genießen, fie mögen als Zög- 
linge oder als Hofpitanten aufgenommen zu 
werden wünfchen, diefelben Rechte und Ber 
günftigungen, wie die Inlaͤnder. 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anftalt, 
noch mehr aber Gefuhe um Stipendien, find 
mit den bezeichneten Zeugniffen verfehen laͤng⸗ 
ftens bis zum September diefes Jahrs bei der 
‚unterzeichneten Föniglihen Snfpektion einzus 
reihen. Schleißheim, den 26. Juni 1828. 


Königliche Infpektion der Tandwirthfchaftlis 
chen. Lehranftalt. 
Schönleutner, Direktor. 
559. Joſeph Thannbek Kiermaier von Roß— 
bach verkaufte mehrere Grundftüce jur Bezahlung 
feiner Gläubiger, und hinterlegte die Kaufſchil— 
Vingsgelder der Vertheilung wegen bei Gericht. 


Wer nun an folhen etwas zu fordern bat, 
wird aufgefordert, binnen 6 Wochen feine For⸗ 
derung einzudingen, aufferdeflen die fpäter ans 
gebrachten Forderungen nicht mehr gehört, und 
die Ausbezablung der erlegten Gelder ohne weiter 
vor ſich geben wird. 

Den 27. Juni 1828. 


Königliches Landgericht Pfarrkicchen. 
v. Doß, Landricter, 


560. Das Schuldenweſen des Johann Spiegl⸗ 
bauer, Bauer zu Untergeiching, muß ſich ent⸗ 
weder durch eine vortheilhafte Auweſensuͤbernah⸗ 
me von Seite der Anverwandtichaft, oder durch 
Verkauf deffelben enden; von darum werden 
fämmtliche bekannte als unbekannte Gläubiger 
vorgeladen, ihre Forderungen bei der auf reis 
tag den 25. Juli. d. %. morgens 10 Uhr dabier 
anberaumten Kommiffion um fo gewiſſer eins 
zudingen, als aufferdeffen die AUusbleibenden - 
mit ihren fpätern Forderungen nicht mehr ges 
hört, und die Gutsveränderung ohne weiter 
vor fich gehen wird. , Den 27. Juni 1828. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Dof, Landrichter. 


501. 
Geburts⸗, Trauungs» und Sterbevers 
zeichniß der Kreisbauptftadt Paßau- 
Dompfarrbezirf. 2 

Geboren: Den 2. Juli. Franz Xaver, uns 
ehelich. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 27. Juni. Ludwig Peter Paul, 
ehel. Kind des Johann Huſter, b. Kleidermas 
chers in Nr. 446. — Den 30. Anna, ehel. 
des Wolfgang Graf, b. Fiſchermeiſters in 
Nr. 521. 

Getraut: Den 2. Juli. Michael Donaubauer, 
b. Baͤckermeiſter in Nr. 376 mit Thekla 
Laimbacher, b. Steinmetztochter von Paßau. 

Geſtorben: Den 28. Juni. Herr Joſ. Was 
denitorfer, k. b. KreiskaffesKontrolleur, am 
Schlagfluße, 61 Jahre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 9. Juni, Joſeph Po: 
fer, bürgerlicher Wirth außer dem Kapu— 
zinerthor, mit Unna Graf, b. Wirthswittwe 
bafelbit. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 20. Juni. Joſeph, unehel. 
Kind. — Den 29. Juni. Peter Paul, ehel. 
des Wolfgang Erl, ehemal, Wirth in Jlz. 

Getraut: Den 25. Juni, Franz Schuſter, 

Hausbefiger in Ylz mit, Theres Wagner, 
Simmermannstochter in Ilz. 


» 
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IV. Preiſe der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau— 

Brod ; und Melhljag vom 9. bis 15. Juli 1828. 
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J. 
eg und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central: Stellen. 


662. 


rüfung der Bewerber um Anitellung bei Patris 
— an m 1, Klaſſe bertefend, v 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Für die Bewerber um Anftelung ale Ges 
richtshalter II. Klaffe wird eine Prüfung, wie 
fie im $. 48 bes Edikts über die gutsherrlichen 
Rechte vorgefhrieben ift, am 1. und 2. Sepibr. 
l. 3. ftatt haben. 

Hiebei haben alle diejenigen, welche bidher 
unter ausdrücklichem Vorbehalt derfelben nur pros 
viforifh als Patrrimonialgerichtshalter beftättiget 
worden find, zu erfcheinen, um der Vorbedins 
gung zur befinitiveu Beftättigung volftändig 
Benüge zu leiften, und fie werden durch diefe 
Belanntmahung biezu einberufen. 

Eben fo Fönnen auch Unangeftellte, melde 
fi Künftig um Gerichtsverwaltungen zu bewer⸗ 
ben gedenken, bei diefer Prüfung erfcheinen, 
Eie haben ſich rechtzeitig um die Admiffion zu mels 
den. Dasdießfallfige Gefuh muß mit aͤmtlichen 
Zeugnißen über die vollendeten Gymnaſialſtudien 
und eine gerichtliche Praxis von 3 Jahren belegt 


fepn. Bei dem Mangel ber vollendeten Stus 
dien durch alle Klaffen des Gymnaſiums ift es 
ben Bewerbern um Admiſſion geftattet, bei 
einer inländifhen Lehranftalt noch zuvor eine 
Prüfung für das Gpmnafial » Abfolutorium zu 
befleben, und das darüber erhaltene Zeugniß, 
welches gehörig gewürdiget werden wird, ihrem 
Geſuche beizulegen. 
Paßau den 30. uni 1828. 
Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Erhr, v. Undrian, Direktor, 
Sartorius, Ser 


563. , 
Die Stiftung eines Benefiziums zu Alburg betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der verftorbene Gutsbefiper Georg Kiendl 
in Alburg Eönigl. Landgerihts Straubing bes 
flimmte in feiner legtwilligen Verordnung vom 
10. Februar 1825 die Summe von 8,000 fl. 
zur Stiftung eines Frühmeßbenefiziums in Als 
burg. Das Zundationss Vermögen ift nun nad) 
den Beflimmungen des Gtifters hergeftellt,, die 
Wohnung erbaut, und die Befegung des Bene: 
fijiums kann demnächft — da es ſowohl 
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die biſchöfliche Konfirmation ale die landesfürſt⸗ 
liche Beftättigung Seiner königl. Majeftät ers 
halten hat. 

Diefe anſehnliche Stiftung für religiöfe Zwecke 
wird durch diefe Bekanntmachung zur allgemeis 
nen Keuntniß gebracht. 

Paßäau den 5. Juli 1828. 


Konigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
— des Innern. 
In abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 

Sartorius, Sekretaͤr. 
564. 

Di a ge 

Gm Namen Seiner Majeität des Königs. 

Der Ehul:Meßner- und Organiften Dienft 
zu Geltolfing, Landgerihts Etraubing , deffen 
jährlihe Erträgniffe fih über 250 fl. belaufen, 
foll wieder befept werden. 

Diejenigen Lehrer und Schulproviſoren, 
welde die erforderlihen Mufikfenntniffe befipen, 
und fih um diefen Dienft bewerben wollen, ba= 
ben ihre Geſuche binnen 4 Wochen im vorſchrift⸗ 

mäßigen Wege einzureichen, 

Paßau, den 7. Juli 1828, 

Königl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Frhr. von Undrian, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 


—— 


505. 
An ſaͤmmtliche königliche Landgerichte und Rent⸗ 
ãmter ded Kreiſes. 

Die Konſenſe ad hypothecandum betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Erzielung eines gleichheitlichen Ver⸗ 
fahrens bei Ausſtellung der grundherrlihen Kon⸗ 
fenfe zur Verbppothezirung von Schulden Poflen 
wird Machftebendes zur Darnachachtung eröffnet: 
1. Die feit Einführung des Hypotheken-Geſe⸗ 


des flatt den früber vorgefchriebenen gerichte 


lichen -Yinlebens Tabellen von den Grundhol⸗ 





den zu erholenden Ertracte aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche unterliegen nach $. 13 Litt. a der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 26. April 1824 
Meggs. Blatt v. J. 1824-6. 491 et seqg.) 
lediglich dem Klaffen- Stempel von 3 Kreuzer. 

2. In jenen Fällen, wo die Genehmigimg der 
unterzeichneten Stelle zu erholen ift, darf das 
zu erflattende rentämtlihe Gutachten nad) 
dem bereits unterm 2. April 1823 erlaffenen 
Ausfhreiben weder mit dem Stempel noch 
einer Tare beleget werben. 


Paßau den 3. Juli 1328, 
Koͤnigl. Regierung des Unterdbonau:Kreifes 
Kammer des Finanzen. . 
In abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direftor, 
Sig, Direktor, 
Sepfried, Sekretär. 


566. 
(Die Erledigung des Schul: Dienftes zu Schwimbach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Schwimbach, Landgerihts Straubing, 


ft nunmehr ein Schulhaus erbaut worden, um 


für die zahlreiche Schuljugend dafelbft eine eis 
gene Schule zu bilden. 

Die jährlichen Dienft: Erträgniffe des Fünf: 
tigen Lehrers daſelbſt, welherübrigens im 
Beſihe von Mufil: KRenntniffen nit 
zu ſeyn braucht, belaufen fih über 250 fl., 
nebft freier und eingeridhteter Wohnung, welche 
aber nur in einem Zimmer beftebt, und daher 
nur für einen ledigen Lehrer geeignet ift. 

Diejenigen Lehrer und Proviforen , welde 
dieſen Dienft zu erhalten wünfhen, haben ihre 
Geſuche binnen vier Wochen in vorfhriftmäßis 
gem Wege einzureichen. 

Paßau den 9. Juli 1328. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes, 
Frhr. v, Andrian, Direktor. 
Eartorius, Sekretaͤr. 
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567. 
Sahrmeh » Sfiftung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der ledige Bauersfohn Johann Obermaper 
zu Thallham hat zur Gtiftung einer Jahrmeſſe 
im Filtalgottesbaufe Umterframmering ein Kas 
pital von 50 fl. beflimmt, und für den Schul⸗ 
und Armenfond, und zwar für jeden 25 fl. bes 
fonders angemwiefen ,„ welches biedurd unter 
mohlgefälliger Anerkennung bekannt gemacht 
wird, Paßau den 6. Julius 1828. 
Königl, Regierung des Unterdonau:Kreifeg 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Frhr. v. Andrian, Direltor. 
Sartorius, Sekretär, 


568. 

Da in Griesbad bie Lotto Kollefte 
zur Erledigung gelommen, und zu Folge aller 
böchfter Willensmeinung bei künftiger Verleiz 
bung derielben auf geeigneie Givil- und Militärs 
Menfioniften, oder auf ſolche Familten: Väter, 
welche durch die neue Formation der Behörden 
außer Aktivität gefommen, der vorzügliche Ber 
dacht genommen werden foll, fo werden die als 
Ienfallfigen Bewerber um die erledigte Lotto 
Kollefte aus der bezeichneten Kathegorie hiemit 
aufgefordert, ihre Geſuche mit Zeugniffer über 
die früheren Funktionen und dermaligen Bezüge 
aus Aerarial⸗Kaſſen belegt, in duplo bei der 
unterzeichneten Behörde in Münden einzureis 
den, worauf ihnen die näheren Bedingniffe ers 
öffnet werden. 

Das bisherige Provifions-Erträgnig beläuft 
fi im Durchſchnitt auf jährlihe 500 fl. 
Münden den 30. uni 1823. _ 
Königl. b. General: Lotto ⸗Adminiſtration. 
Mayer, Adminiftrator, 
Sartori, GSelretär, 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
- Lokal: Behörden. 
569. In den Eigungen der Kammer ber 
Abgeordneten vom 4. und 5. des I, M. iftbei der 


Debatte über bie Beſchwerden mehrerer Gutsbefi= 
er wegen Verlegung conftitutioneller Rechte bie 
Frage angeregt worden: 
Ob die Einziehung der gutsherrlichen Gerichts— 
barkeit über die vor dem Sabre 1806 unter 
die Grumdherrlichfeit des Staates überges 
gangenen Grundholden fäcularifirter Stifs 
ter und Klöftervon der vollgiebenden Staats⸗ 
gewalt nady der Beſtimmungen der Ders 
faffungs s Urkunde nicht blos angeorönet, 
ſondern auch gegen den Widerfprud der 
Berheiligtem ohne Anrufung der Gerichte 
vollſtreckt werden dürfe? : 

Zur Beleuchtung diefer Frage dürfte fol 
gende zwei Aktenſtücke dienen, welche wir. ber 
kannt zu machen ermächtigt find. 

Erkenntrniß. 

Seine königl. Majeſtaͤt erkennen im Sachen 
ber Ober-Zollinſpectors-Wittwe, Joſepha von 
Kramer, gebornen Gräfin von Zech, gegen den 
Fönigl. Fiskus, Spolium betreffend, zu Recht, 
und beſtaͤtigen das Erkenntniß des F. Appella⸗ 
tions⸗Gerichts für den Iſarkreis vom 17. Mai v. 
J. aus demfelben beigefegten Gründen. 

Die Appellantin wird auch in die Koften biefer 
Inſtanz und in ſechs Thaler Euccumbenzgelder 
verurtheilt. Münden den 24. Bebruar 1824. 


Dberappellations:Geriht bee Kö— 
nigreichs Bayer. 


L.S. Grafv. Arco, Präfident. 
Frankl, Ger. 
Zur Beglaubigung 
RK. Appellations» Geriht bes Jfarr 
Kreifes. 
L. S, v. Dann, Präfident. 
Met, Eıkr, 


— — 


Im Namen ıc. ıc. 


Das k. Appellations-Gericht für den Iſar⸗ 
Kreis erkennt im Sachen der Joſepha von Kras 
mer, gebornen Gräfin v. Zech, gegen dem E. Fis⸗ 
Eus wegen eines angeblichen Spoliums zu Recht: 
„daß die Klägerin mit der erhobenen Spoliens 

(29°) 
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Klage abzumeifen ſey, und ſaͤmmiliche Koften zu 
tragen habe.“ Gründe. 

1. Nur Derjenige, welcher des Beſitzes mit 
unrechtmaͤßiger Gewalt entfegt wurde, kann fi 
der Spolien= Klage bedienen, weßhalb zur Bes 
gründung derfelben nicht bloß der Beſitz auf Seite 
des Klägers, fondern auch die widerrechtliche ges 
waltfame Depoffeffionirung auf Seite des Bes 
Hagten erfordert wird. 

Cod. civ. p.4.c,5.{. 11 etinnotisNr, 2 et 
4 Lit. £. 

2. Die Guisbefigerin von Kramer will aber 
von dem F. Fiskus dadurch fpolirt ſeyn, weil die 
k. Regierung des Sfarkreifes in der Entfchlief: 
fung vom 21. Mai 1821 das Landgericht Tölz 
anwies, die bisher bei Hohenburg ausgeübte 
Surisdiftion über 57 in ihren grundberrlichen 
Verhaͤltnißen theils noch unverändert beftehende, 
theils rentämtlich erbzinslich gewordene inkam— 
merirte Klofter- und Stifs: Grundholden, dann 
drei gegen Bobenzins zum Mentamte geeignete 
KloftersLehenholden zum Etaate einzuziehen und 
weil diefe Einziehung durch das k. Landgeridt 
Tölz wirklich vollftreft wurde, — 

3. Diefed Verfahren der k. Regierung und 
bes Landgerichts Tölz kann aber Feineswegs uns 
juftifizirlich genannt werden, fondern entſprach 
ben Beftimmungen des Eonftitutionelen Ediktes 
über die grundberrlihen Rechte und die grunds 
herrl. Gerichtsbarkeit vom 26. Mai 1818, denn 


a) diefes Edift verordnet $. 28 deutlich, daf 


die grundberrliche Gerichtsbarkeit allenthalben , 


auf die eigenen Grundholden des Gerigtsherrn 
befchränft fey und auf Grundholden des Königs 
oder anderer Grundherrn nicht ausgedehnt fey, 
noch je ausgedehnt werden dürfe. 

b) Nun ift aber von der Klägerin felbft zuge⸗ 
geben, daß die fraglichen der Gerichtsbarkeit 
des Patrimonial-Gerichts Hohenburg entzogenen 
Untertbanen nicht Grundbholden der Klägerin, 
fondern Klofter: und Etifts » Unterthbanen feyen, 
worüber ihr fohin nach der Beſtimmung des er: 
wähnten Eonftitutionellen Ediftes die Gerichts: 
barkeit nicht belaffen werden Fonnte. 

c) Zwar ift in dem Nachſatze zu dem allegirs 
ten $. beigefügt, daß die Gerichtsbarkeit aus— 


nahmsweiſe auch auf jene Grundholden der Kir⸗ 
hen und Gtiftungen, fo wie anderer Privats 
Perſonen erftrecdt werden könne, worüber der 
Gutoherr fhon im Sabre 1806 die, Gerichtes 
barkeit mit einem dinglihen Rechte im Beſitze 
gehabt habe, allein die Klaͤgerin konnte ſelbſt 
nicht behaupten, daß die fraglichen Unterthanen 
im grundherrlichen Verbande zu einer Stiftung 
Reben, ſondern bezog ſich nur auf $. 35 des 
Reichs⸗Deputations⸗Hauptſchluſſes, gemäß wels 
hem die allgemeine Säkularifations » Befugniß 
nur zum Behufe des Aufwandes für Gottesdienft, 
Unterricht und amdere gemeinnüpige Unftalten 
ertheilt worden ſey; allein diefer $. findet hies 
ber um fo weniger Anwendung, als bekanntlich 
die Ausfcheidung und die Ertradition des Gtif: 
tungsvermögens fhon lange vor fich gegangen ift, 
und der$.28 des Fonftit. Ediktes nur von ſolchen 
Grundbolden fpricht, melde im J. 1806, oder zur 
Zeit der Emanirung diefes Ediktes fchon in grunds 
berrlihem Verbande zu einer Stiftung ftunden, 
nicht aber von folden, welde einer Etiftung 
erft noch zugemiefen werden dürften. — 

4. Ohne darauf einzugehen, ob der Klägerin 
eine Entfhädigung für die vom Etaate eingezo: 
gene Gerichtsbarkeit gebühre, ift doch diefes als 
gewiß anzunehmen, daß das konſtitutionelle Edilt 
nirgends eine Eniſchaͤdigung in der Art anordnet, 
daß ſolche vor der Einziehung der Gerichtsbarkeit 
geleiftet werden mußte. 

Die Klägerin beruft fib zwar auf den Tit. 4 
$. 8. der Verfaſſungs-Urkunde, allein diefer $. 
kann bieher nicht wohl angewendet werden, ba 
in dem vorliegenden Falle nicht von der Abtre—⸗ 
tung eines Privat-Eigenthums eines oder mehre— 
rer Unterthanen zu einem öffentlichen Zwecke, fons 
dern vielmehr von der Ausübung allgemeiner 
gefeglichen in ber befhwornen Verfaffungs «Urs 
Funde enthaltenen Beitimmungen die Dede ift. 

5. Auf keinen Kal könnte aber die Klägerin 
mit einer Spolienflage gegen den k. Fiskus auf: 
treten, indem es fih bier um eine Verfügung 
handelt, welche von der Negierung nicht in Pri— 
vat⸗Verhaͤltnißen, fondern ald Etaatsbehörde ger 
troffen wurde, d. i,, um einen den Vollzug ber 
Gonftitution betreffenden Akt der Staatsgewalt, 
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welcher hurch die bürgerlichen Gerichtshöfe nicht 
gehemmt werden kann und darf, ſondern, woge⸗ 
gen ſich der Betheiligte bei dem Staatsrathe nach 
dem $. 7, Nro. 11 der revidirten Inſtruktion 
für den k. Staatsrath vom 9. Jänner 1821 zu 
wenden bat. 


6. Die Klägerin mußte demnach mit der erhos 


benen Spolienklage abgewiefen, und wegen des 
Ungrundes berfelben, * in die Streitskoſten 
verfällt werden. 

Münden den: 17. Mai 1823. 


. Königl, Appellationsgeriht für den 
Iſarkreis. 
v. Man n, Praͤſident. 
Kühnlein. 


* Folge — Srmädtigung bringen 
wir noch ein weiteres, die eine der debattirten 
Beichwerden fpeziell betreffendes Altenſtück 
zur allgemeinen Kenntniß: 

Im Namen 
. Seiner Majeftät des Könige von 
Bayern. 

erfennt das Fönigl. Appellationsgericht für dem 
Iſarkreis auf erftatteten fchriftlihen Vortrag zu 
Recht: 

„Joſeph Marquard Freiherr von Pfeiten auf 

Ober- und Miederarnbady werde mit ber 

„wegen Einziehung der Gerichtbarkeit über 

„fönigl. Grundholden gegenden königl. Biss 

„fus sub dato 10. praes. 24. Jaͤner laus 

„fenden Jahres eingereichten Klage abgemwies 

„fen, und in die Koften verfällt,“ 

Gründe 
$. 1. 

Die von Joſeph Marquard Freiherrn von 
Pfetten wegen Einziebung der Gerichtsbarkeit 
über k. Grundholden durch das hiezu angemwies 
fene Landgericht Pfaffenhofen gegen den Fönigl. 
Fiskus erneuert eingereichte Klage bezielt nach 
ihren Petiten eine Inhibition gegen ben k. Fiskus 
u. richterliche Manutenirung im Beſitze der in Frage 
ſtehenden Gerichtsbarkeit bis zur Anlaſſung ders 
ſelben ein rechtökräftiges Erkenntniß ertheilt, 
oder der Staat ſelbſt fie mit Entſchaͤdigung abs 
gelößt haben wird, 


L. S. 


$. 2. 

Diefer Imploration um Schup im Beſihe der 
gutsherrlihen Gerichtsbarkeit über Fönigl. und 
fhon vor dem Jahre 1806 infammerirte ehema— 
lige Klofter-Grundbolden kann aber von Seite 
ber Gerichteſtelle nicht ftatt gegeben werden, 
weil die Prätenfion des Klägers Freiherrn von 
Pfetten, im Befige diefer Gerichtsbarkeit über 
gedachte nicht eigene Grundholden zu bleiben, 
ſchon durch die Gonftitution des Reichs verwors 
fen ift, 

$. 3. 


nu Dermög Zitl, V. $. 4 der Verfaſſungs-Ur- 
Eunde iſt zwar dem Adel des Neiches das ausfchlie: 
Pende Net, eine gutöherrliche Gerichtsbarkeit 
ausüben zu können, . fanktionirt, allein nur nad) 

ben Beſtimmungen bes verfaflungsmäßigen Edikts 

vom 26. Mai 1818 überdie gutsherrlichen Nechte 
und die gutöberrliche Gerichtsbarkeit (Beilage VI. 
zu Titl. V. $. 4 der Konſtitutions-Urkunde.) Nach⸗ 
dem nun in biefem gleich der Verfaffung allge 
mein verbindenden Edikte $. 28 deutlich ausge: 

fprochen ift, daß qutsherrliche Gerichtsbarkeit al- 

lenthalben auf dieeigenen Grundholden des Gute: 

herrn bejchränft fey, und in der Negel auf Grund: 
bolden des Königs oder anderer Grundheren, fo - 
wie auf die Beſitzer frei eigener Güter nicht aus— 
gedehnt feyn, noch jemals ausgedehnt merden 
dürfe, fo ift wohl an und für fich Elar, daß dem 
Begehren des Freiherrn von Pfetten, fich in ber 
Ausübung einer ausgedehnten gutsberrlichen Ges 
richtsbarfeit auch über königliche Grundholden zu 
erhalten, das richterliche Gehör nicht gewährt wer: 
den könne und zwar um fo minder, als ebenfalls 
am Tage liegt, daß die im angezogenen \. 28 
berübhrten Ausnahmsfaͤlle bier nicht anfchlagen, 
weil es fich nicht von Grundholden der Kirchen 
und Gtiftungen oder anderer Privatperfonen, fons 
dern von Grundholden des Königs und der Klo— 
fter-Gommunitäten handelt, deren Beſitzthum ſchon 
vor 1806 inkammerirt worden it. 


$. 4. 
Es ift zwar gerichtsbefannt, daß das Edikt 


VI zu mehrfachen Anftänden von Eeite der 
Gutsherrn Veranlaſſung gegeben hat, allein eine 
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Abänderung im verfäffungsmäffigen Wege trat 
nicht ein und da die dem Freiherrn von Pfetten 
bereits durch das Minifterial » Mefkript von 4. 
Dez. v. J. Fund gemachte, mad; Vernehmung 
bes Staatsraths erkaffene allerhöchſte Befchluße 


faffung mit der Vorſchrift des verfaffungsmäfliz 


gen Eviktes VI. ganz im Einklange ftehet fo, 
bezweifelt er die rechtliche Wirkſamkeit dieſer 
Dollziehungsnormen nur * Ungebühr. 


Das Intent des — von Pfetten, fuͤr 
die faktiſche Fortdauer einer die verfaſſungsmaͤßi⸗ 
ger Graͤnzen uͤberſchreitenden Gerichtsbarkeit gen 
zichterlihen Schutz anzurufen, ift fomady, der 
rechtsgiliigen Begründung entbehrend, ganz us 
ſtatthaft und die fhon in Kraft der Konfitution 
des Reichs ins Meine gefegte Frage, ob die gutes 
berrlidye Gerichtsbarkeit über ſolche ehemalige 
Stifts⸗ and Kloſter-Grundholden, welche ſchon 
vor dem Jahre 1806 zu F. Grundholden ums 
gewandelt worden waren, anzwlaffen ſey, fan 
mit mehr zur Prozeß⸗Inſtruktion ausgeſtellt 
werden. 6. 

Rah Inhalt der Klagſchrift will zwar Frey: 
herr von Pfetten ſich der Untaffung jener Gerichter 
barkeit unterziehen, wenn ihm von dem Etaate 
ebevor Entfchädigung geleitet worden ſeyn wird; 
allein eimessbeifs kann die Vollziehung der Vers 
faffıng des Ediktes VI. über die gutsberrlichen 
erbte und die gutsherrkiche Gerichtsbarkeit nicht 
duch Entſchädigungs-Anregungen weiter ger 
hemmt werden, anderntheils ift die eingrreichte 
Klagſchrift nicht fo geftaltet, um als eine Ent 
-fhädigungs: Klage angefehen und als ſolche zur 
zechilihen Verhandlung — zu werden. 


Unter dieſen — war die von Frei⸗ 
herrn von Pfetten nachgeſuchte Inhibition 
and Beſitz Manutenirung abzuſchlagen, die dieß⸗ 
falls geſtellte Klage ſonach, wie geſchehen, von 
der Gerichtsſchranken wegen mangelnder rechtli— 
der Begründung umbedingt zurũückzuweiſen, wo⸗ 
bei ed den Imploranten überlaffen werden muf, 
ſich zu belehren, ob der befragliche Gerichtebars 
leits : Werfuft zu einer Entſchaͤdigung qualifizire 
und ob er mit einer hieranf zu fließenden Klage 
binausgwreichen hoffen konne. 


6. 8. 
Die Koſten fallen dem Klaͤger zur Laſt, weil 


er eine gegen die Beſtimmungen des Ediktes VI. 


laufende Beſitz-Reklamation unternommen hat. 
Landshut am 12, Juni 1827, 
8. Appellations: Geridt des Sfars 
Kreifes, 
v. Muffinan, Dir. 
Me, Ser. 


Daß gegenwärtige Abſchrift mit dem bei den 
Uften der k. Sfarkreiss Regierung fich befinden: 
Ben Original⸗ Erkenntniße volllommen - überein: 
flimme und daß bagegem die Berufung nicht ers 
griffen worden ift, wird beflätigt. 

Münden den 7. Julius 1328. 
Selretariat der königl. Regierung 
bes Sfarkreifes, Kammer des Innern. 

Roefd. 


570. Wer an die Verlaffenfchaft des Martin 
Kapfhammer Bauers zu Oitzing etwas zu fordern 
bat, wird hiemit aufgefordert, feine Anſpruͤche 
bis zum 20. Augujb d. Is. um fo gewiſſer 
dahier anzumelden, als widrigenfalls, ohne weis 
tere Nüdficht darauf, dieſe Verlaffenfhaft aus— 
einander gefept werden würde, 

Den 25. uni 1828. 
Königliches Landgericht Vilshofen, 


Dr, Buchinger, Landr. 


L.S. 


571. Auf Andringen des Kaver Breuberr, 
Müller von Furthmühl wird man dem 3 Tags 
werk haltenden Bergader der Anſiedlerin Wal— 
burga Edmaier zu Gottmannsdorf im Wirther 
haufe zu Euſchertsfurth am Mondtag den 28. 
Juli I. 3. öffentlich verlaufen, wozu Kaufslu⸗ 
flige hiemit vorgeladen werden. 

‚Den 21. Juni 1323. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landridter, 

572. Auf Andringen der Gläubiger wird 
man am Donnerstag den 14. Auguft d. 6. 
früh 9 Uhr im Orte Petzendorf das auf 2730 fl. 
gerichtlich geſchaͤzte Anweſen des Bauerd Franz 
Heigl zu Petendorf wiederholt der öffentlichen 
Verſteigerung unterwerfen. 
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Kaufsluftige, die fich über die gefeglichen 
Kaufsvorbedingniffe ausweijen fünnen, werben 
hiezu eingeladen. Den 27. Juni 1828. - 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, Landricter, 


573. Das hölzerne Wohnhaus der Joſeph 
Huberfhen Mepgerseheleute von Kirchdorf fammt 
ber reelen Mepgersgerechtigkeit, wobei fich auch 
ein Hausgärtchen befindet, wird zur Vollſtre⸗ 
fung des rechtekräftigen Ganterfenntniffes zum 
jweitenmal im Wege ber öffentlichen Verfteis 
gerung am Mondtag den 11. Auguſt I. Is. im 
Wirthshauſe zu Kirchdorf verfauft werden. 

Kaufsliebhaber, weldye ſich über ihr Vermö⸗ 
gen, guten Leumund und die Befähigung zur 
Ausübung der Mepgersprofeilion gefeglich auss 
zuweifen, haben, mögen fi am genannten Tage 
im Wirthshauſe zu Kirhdorf Vormittags 10 
Uhr einfinden, und ihre Anbothe dafelbit zu 
Protokoll geben, wo fodann dem Meiflbiethen: 
den salva ratificatione creditorum dieſes 
Anwefen gerichtlich zuerfannt werden wird, 

Den 27. Juni 1828, 

Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


574, Joſeph Mayr, Gärtner von hier, will 
aus freier Hand, unter obrigteitlicher Mitwir⸗ 
kung, fein zum unterfertigten Patrimonialgerichte 
gerichts: und erbrechtsweife grundbares Haus mit 
4 Tagwerk Grundflüden verfleigern. 

Hiezu wird Tagsfahrt auf den 1, Yuguft 
1. 5. im dießfeitigen Geſchaͤfts-Lokale angefept, 
und Raufsliebbaber, welche fi über die Bedin- 
gungen zur Anfäßigmahung legal ausweifen 
fönnen, eingeladen, 

Die Genehmigung des Kaufe = Anbothes 
bleibt dem Verkäufer Mayr anheim geſtellt. 

Um 29. uni 1828. 

Gräflich von erg ’fches Patrimonial: 
Gericht Ess. 
Pramböd, Gerichtshalter. 


575. Johann Ambros Bauersfohn von Hass 
fach, ebmals Soldat bei dem f. ı. Lin. nf. 
Reg. wird ſeit dem ruf, Feldzuge vermißt, und er 
oder feine allenfallſigen Defcendenten werben hiemit 


gefordert, binnen 6 Monaten ſich bieroris zu 
melden, ald außerdeſſen Umbros als verfchollen 
erklärt, und jein Vermoͤgen an feine naͤchſten An 
verwandteu verabfelgt merden wirb. 

Am 26. Juni 1828, 

Königliches Landgericht: Deggendorf. 


Bapyerlein, Landr. 


576. Sn dem Edyuldenwefen des Johann 
Baptiſt Stih, Yammergutsbefiger zu Pfreimb 
erfcheint der Befchluß auf Univerfalfonfurs als 
rechiskraͤftig. 

Es werden daher die gefeplichen Ediktstaͤge 
in nachftehender Urt und zwar 

1. zur Anmeldung der Sorberungen und de— 
en gehörigen Nachweiſung auf 

Dienstag den 5. Auguſt 1828 

2. jur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorderungen auf 

Sreitag den 5. September 1828 

3. zur Schlufverhandlung und zwar für bie 
Meplik auf 

Mondtag den 6. Oktober 1328 

4. für die Duplif auf 

Dienstag den 2:1. Oktober 1828 

bis zum 

Mittwoch den 5. November 1828 
inclus. jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt; und 
hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öfferitlich unter dein Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichlerſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließuug der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Konkursmaſſe das Nichterſcheinen au 
den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handluu⸗ 
gen zur Folge haben wird. 

Auch werden diejenigen, bie irgenb etwas zur 
Maſſe diefes Nachlaffes in Händen Haben, bei 
Vermeidung des nachmaligen Erſahes aufgefors 
dert,. foldyes unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Ge⸗ 
richt zu übergeben. — Zugleich wird befannt ges 
macht, daß nad vorliegender gerichtlicher Vers 
mögensabfhägung vom 29. Dezember 1824 der 
Vermögensftand fi auf 2550 fl., nach einer uns 
term 22. May 1827 dieß Gerichts vorgenoms 
menen Schuldenliquidation der Paſſivſtand auf 
3334 fl. wovon 1971 fl. 17%, Er, zum diepfeitie 


enntzifferte. 
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gen Hypothekenprotokoll angemelber erſcheinen, 
Den 19. Juni 1828. 


Königliches Landgericht Nabburg. 
Schr. v. Schönhueb, Landr. 


577. Der Thurm des Pfarrgotteshaufes zu 
Wegſcheid mußreparirt und auf der Weftfeite zum 
Schutz vor Regen- und Schneegeftöbgr verkleidet 
werben. 

Hiezu ſind folgende Arbeiten noͤthig. 

a. Steinmeg Arbeit. 

Acht ftehende und vier horizontalsTiegende 
Senfterfteine zu den vier Thurmfenftern, 

b. Maurer-Arbeit. 

Ausbefferung und neue Anwerfung des Thur⸗ 
mes auf der Weftfeite, dann die Einmauerung 
der obigen Thurmfenſterſteine und 

c. Zimmermanns: Arbeit. 
Die Eintafelung des Kirchthurmes auf der 


MWeftfeite mit hölzernen Schindeln, wobei noch bes , 


merkt wird, daß diefe ganze Thurmverkleidung 
mit Oelfarbe angeftrichen werden muß. 

Diefe einzelnen Arbeiten oder alle zufammen 
merden an den Wenigfinehmenden unter Vorbe— 
halt der Natififation in dem Lokale des unterfer⸗ 
tigten Amtes verfteigert werden, wozu auf Sams⸗ 
tag den 9. Auguft I. Je. früb 9 Uhr Pachtlieb⸗ 
baber mit dem Anhange eingeladen werben, daß 


fie entweder felbft geprüfte und anerkannte Baus, 


meifter feyn, oder wenigſtens gleich den Werkmei⸗ 
fter bezeichnen muͤſſen, dem fie bie technifche 
Leitung und Führung des Baues zu übertragen 
gebenfen. 

Endlich wird noch bemerkt, daß biefe Repa⸗ 
ratur längftens bis ı. Eeptember I. 58. begon⸗ 
nen werben muͤſſe, und daß die hiezu noͤthige 
Aufzugs » Vorrichtung ſammt Eailen und Korb 
von der Stiftunge «Verwaltung bergeftellt wird, 

Die nähern Pachtbedingnige werden unmits 
telbar vor dem Beginn der Verfteigerung befannt 
gemacht werden. Den 7. Juli 1828. 


Königliches Landgericht Wegfcheib. 
Sigmund, Landr. 


578. Auf einbelligen Antrag fämmtlicher 
Glaͤubiger des Michael Schreind! Müllers von 
der Froſchaumuͤhle wird, nachdem bisher alle Nach: 


ficht, und der gegebene Termin zum Gelbftver- 


kaufe fruchtlos war, deffen Mühl: und Oekono⸗ 
mies Anmwefen zur Tilgung der Sorderungen im 
Wege öffentlicher Verſteigerung gegen fogleich 
baare Bezahlung veräußert. 

MNücfichtlich des Beftandes des Anweſens und 
ber hierauf haftenden höchftlandes - und grundberre 
lichen Abgaben bezieht man fich auf die dießfeitige 
Ausfchreibung vom 16. Juli 1827 melche öffents 
lich bekannt gemacht wurde, und im Intelligenz⸗ 
Blatt des Unteedonaufreifes Stuͤck 34. vorigen 
Sjahres findig iſt. 

Zur Verfteigerung beftimmt man Mondtag 
den 28. Juli Vormittag 9 Uhr, mobei Kaufs— 
Tiebhaber in loco Froſchaumuͤhle erfcheinen, bie . 
weitern Raufsbedingniße vernehmen, und ihr Ans 
both zu Protokoll geben können. 

Unbekannte Käufer haben ſich über Leumund 
und Vermögen auszumeifen, £ 

Den ı. Juli 1828. 


Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landr. 


579. Nahdem Paul Neumaper , Porzel⸗ 
lain Haͤndler und Hausbeſitzer zu Kamm ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Verordnung als 
Wittwer kinderlos verftorben iſt, fo werden hie⸗ 
mit alle diejenigen, welche an deſſen Rücklaſſen⸗ 
ſchaft aus dem Titl einer Forderung oder Erb⸗ 
ſchaft rechtl. Anſprüche zu machen, und bisher 
noch nicht nachgewieſen haben, aufgefordert, 
dieſelben binnen 60 Tagen von heute an ges 
hörig geltend zu machen, als ſonſt in dieſer 
Verlaſſenſchaft, weiter nach rechtl. Ordnung vers 
fahren wird. 

Am 2. Juli 1828. 

Königl. bayer. Landgericht Kamm. 

Dr, Reber, Landridter. 

580. Die flumme Magdalena Wißbauer 
von Ortenburg, deren Beſchreibung unten folgt, 
bat fich ſchon feit einem Jahre vom Haufe ents 
fernt, ohne daß man ihren Aufenthalt erforfchen 
kann. Die Polizeibehörden werden hievon mit 
der Mequifition in Kenntniß gefegt, wenn Telbe 
in ihren Gerichtsbezirken aufgefunden werden - 


— 


ſollte, gefaͤllige Nachricht zu ertheilen, und die 
erwähnte Wißbauer hierher überbringen zu laffen. 
Befdhreibung. 

Magdalena Wißbauer ift 46 Jahre alt, 
4'/, Schub groß, ift ſtumm, und deutet nur, 
indem fie ihre Saͤcke vorzeigt, um Almoſen zus 
erbitten, auch hat fie gemeiniglich 5 bis 6 Mös 
de an, und trägt alte Lumpen bei ſich. Un 
einem langfamen wadelnden Gang ift fie befons 
ders kennbar. 

Den 1. Juli 1828. 

Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 

Schels, Landrichter. 

581. Das königl. Kreis » und Stadtgericht 
Straubing hat der unterzeichneten Behörde bie 
Verhandlung und Beendigung der Verlaffen: 
fchafts = Sache des zu Hirſchhorn verftorbenen 
Pfarrers Franz Faver Aigner übertragen. 

Es werden in diefer- Folge alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Mechtstitel Anſprüche 
an die Pfarrer Uignerifhe Maffe zu begründen 
vermögen, dem gemäß aufgefordert, folde um 
fo mehr inner 30 Tagen geltend zu machen, als 
widrigenfalls geeignet fortgefchritten werben 
müßte. 
Actum den 23. Juni 1828. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landridter. 


532. Auf Undringen eines Hppothekglaͤu⸗ 
bigers wird das Anweſen des Paul Fifher, 
Schreiners zu Furth, beftehend in einem hölzers 
nen Wohnhaufe nebft Stall, Stab! und Schupfe 
unter einem Legfchindeldache, einem Hausgarten 
pr !/, Tagwerk, dann 14 Tagwerk Feld: 16 
Tagwerk Wiess und 12"; Tagwerk Holygrüns 
den im Wege Hülfsvolftrefung der öffentl. 
Nerfteigerung unterworfen, und hiezu Tagsfahrt 
auf den 13. Auguſt h. 56. anberaumt. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen an 
dem feftgefepten Tage in der Kanzlei des unters 
fertigten Landgerichts zu erfheinen, umd ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben. 
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Auswärtige haben fih über Vermögen und 
Leumund legal auszjumeifen. 
Kamm den 30. Juni 1828. 


Königliches Sandgeriht Kamm. 
Dr, Reber, Landridier. 


535. Da von ben unterm 50. Mai d. Ge. 


zum Verkaufe ausgefchriebenen Anweſen des 


Halbbauers Joſeph Baumgartner zu Therasdorf 
bei Haſelbach nur ein Holzantheil zu 2'/, ver: 
kauft, und dadurd nur ein Hppothefgläubiger 
befriedigt werden konnte, fo wird auf Andrins 
gen zur Befriedigung des andern Hppothefgläus 
bigers das gedachte Anweſen wiederholt Diens: 
tag den 22. d. Mis. von Vormittag 9 bie 
Nachmittag 4 Uhr in der hiefigen Landgerichtes 
Fanzlei zum Verkaufe gebracht, wozu Kaufslieb: 
baber mit der Aufforderung vorgeladen werden, 
daß Auswärtige über ihren Leumund , Vermd: 
gen und Befipesfähigkeit fich Tegal auszuweifen 
haben. 
Den 1. Juli 1823. 
Königliches Landgeriht Mitterfels. 
Maier, Landricdter. 
584. Benedikt Finſel, gutsherrliher Gärts 
ners zu Hienhard ftarb den 10. vorigen Mo: 
nats. Wer an deffen Müdlaf aus was immer 
für einem Rechtetitel eine Forderung machen zu 
können glaubt , wird aufgefordert binnen 30 
Tagen zerftörlicher Zeitfrift diefelbe anzubringen 
und nachzuweifen. Nach Verlauf dieſer Friſt 
wird die Derlaffenfchaftsmaffe veriheilt, und Fein 
weiterer Unfpruch mehr beachtet werden. 
Straubing den 3. Juli 1828, 


Freiherrlich Dürnigifches Patrimonialgericht 
ıter Klaſſe Hienhard, 
Strobl, Patrimonialrichter. 


585. Die entbehrlihen und nach, den vorlie⸗ 
genden Grundplänen ausgefchiedenen Karmeliten⸗ 
Hoftergebäude in der Altſtadt Etraubing werben 
in Folge hoͤchſter Weifung der Fönigl. Regierung 
des Unterdonaukreiſes, Kammer ber Finanzen 
ddo. 15. v. M. als freies Eigenthum unter 
Vorbehalt aTarhöchfter Detiftation 

F *) 
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Mondtag den 11. Auguſt b. J. 
zum Verkaufe ausgefchrieben, mofür die Hälfte 
des Kaufſchillings nad) erfolgter allerböchiter Nas 
tififation fogleich baar, Lie übrige Hälfte aber 
mittels infataftrirten 4 proct. Etaatspapieren oder 
in baarem Gelbe entweder fogleich, oder fpätes 
ftens in vierjährlichen Sriften zu 40/, verzinfet, 
erlegt werden muß. 

Die verkäuflichen Objekte find: 

I. das fogenannte im beften Zuftande erhal⸗ 
tene mit einem fehr großen Getreidboden verfehene 
Kloſtergebaͤude 

mit Ausnahme 

a. der mit der Filialkloſterkirche in Verbin; 
bung fiehenden Klofterpforte und des bis zu En⸗ 
de der Treppe gefonberten Einganges, dann 

b. der fogenannten Zorettofapelle, wie foldhe 
dermal beiteht, oder Fünftig zu einem andern 
Zwecke verwendet werden wird. 

Die Gränzen der genaunten Gebäude werben 
nach den vorliegenden 3 Grundplanen in dem 
Berfteigerungsprotofolle beftimmt. 

H. der ohngefähr 2°/, Zagw. 5867 Schu⸗ 
be haltende Garten am Kloftergebäude mit hierum 
befindficher im beiten Zuftande erhaltener Gartens 
mauer, 

II. die Holzſchupfe, 

IV. das Brauhaus mit 

V. der braunen Bierbräugerechtigkeit. 

Der Verkauf gefchieht in der Art auf freies 
Eigentbum, daß außer den gewöhnlichen Steuern 
und Gemeindelaften feine weitere Ausgabe bier: 
auf bejtebt, und der Käufer mit dem Sudjahre 
182%,, fein Gejchäft ungehindert beginnen kann. 

Die beim Bräubaufe vorbantenen Ararialis 
ſchen Briurequifiten müffen nach dem beftebenden 
Schaͤtzungswerthe außer dem Kauffillinge baar 
abgelöft werden. 

Kaufsluftige, deren Leumund und Vermögen 
bierorts unbefannt find, baben fi über Leumund 
und Vermögen legal auszumeifen. 

Der freguente Beſuch diefes Bräubaufes von 
Straubings Umgebungen, der dabei befindliche 
Obſt- und Gemüfe: Garten, und der Getreidfas 
ften fichern einem Befiger dieſer Realitaͤten die 
fhönften Ausfichten zu. 


Kaufsluftige werben alfo eingeladen, an bem 
beftimmten Tage beim E. Nentamte Straubing zu 
erfcheinen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu ges 
ben. Den 3. Juli 1828. 


Königliches Rentamt Straubing: 
Brennhofer, Nentbeamter, 


IH. 

Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbevers 
zeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
686. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 6. Juli. Johann Evangelift, 
ehel. Kind des Franz Zaver Gabriel, Inwoh— 
ners in Nro. 58. Den 9. Heinrih Philipp, 
ehel. Kind des Joſeph Ratzesberger, bürgl. 
Sleifchhauers in Nro. 128. 

Geftorben: den 4. Juli. Ant. Pöppel, bürgl. 
Schuhmachermeiſter in Nro. 29 an Leberent: 
jündung und Erhartung, im 82 Jahre, 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 7. Juli. of. Friederich Jgnatz, 
ebel. Kind des Hrn. Friederich Schmerold, buͤrgl. 
Weingaftwirthes in Nr, 400, 

Geftorben: Den 5. Juli. Leonhard, ein unehl. 
Knab an Fraifen, 14 Wochen 5’ Zage alt. 
Den 8. Juli, Joſ. Sriederih Ignah, ebel, 
Kind des Hrn. Friederich Schmerold, bürgl, 
MWeingaftwirthes in Ar. 400 an Schwaͤche, 9 

- Etunden alt. Den 8. Fran; Xav. Bude, 
Pfründner im heil. Geiftipitale, an Bruſtwaſ⸗ 
ferfucht 76 Sabre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 23. Juni. Martin Franz, ein 
unehl. Kind, . 

Getraut: Ams50. Juni. Johann Ernft, Haus⸗ 
befiner in Nr. 11°/,, mit Maria Neitner, 
Hausbefigerstochter. 

Geftorben: Am 26. Juni. Theres Dangesrei- 
ter, Wäfcherin in Nro. 18, 48 Sabre alt, 
an Brufttranfheit. Am 27. Georg Mayer, 
Zimmermannsfohn und Schüler der V. Gym: 
nafialElaffe, 19 Jahr alt, an der Lungenſucht. 
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(TV. Dreife der Viftwafien und anderer Artikel in der Kreishauptfiadt Papau. 

Brod und Mehlfag vom 16.bis 22. Juli 1828. 
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Stuͤck 30. 
——EREORIEIH — 
Paßau, Mittwoch den 23. July 1828. 








I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central» Stellen. 

587. 

(Den von Seiner koͤnigl. Maieftät errichteten Stif: 
tungsbrief einer Hülfstaffe für jedeu der 8 Kreife 
betreffend.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
%. X. 


Gerührt von ber Noth, in welche Wir nicht 
felten einzelne Unferer Unterthanen gerathen 
feben , weil fie auffer Stande find, die zu ihrer 
Erhaltung nöthige Capital-Eumme aus Mangel 
einer binreichenden Hypothek aufzubringen, has 
ben Wir Uns allergnädigft bewogen gefunden 
zu befchließen,, wie folgt: 

I. 

Wir errichten in jedem ber acht Kreife Uns 
feres Meiches eine eigene Hülfscaffe, und dos 
tiren jede derfelben aus Unferer Gabinetscaffe 
mit zehntaufend Gulden in ber Art, da 
vom Monat Auguft angefangen , jeder Kreis 
monatlid Eintaufend Gulden in fo lange em: 
pfange, bis jeder die ihm beftimmte Summe von 
10,000 fl. erhalten haben, alfo die Gefammts 


fumme von 80,000 fl, nah Verlauf von 10 
Monaten bezahlt ſeyn wird, 
u 


Die Beſtimmung biefer Huͤlfskaſſen ift, Land⸗ 
eigenthümer und Gewerböbefiger in unverſchul⸗ 
beten Nothfällen mit den zur Erhaltung ihres 
Anweſens nörhigen Darlehen gegen geringe Ders 
zinſung und leidlihe Rückzahlungsfriſten allen: 
falls auch ohne die oft ſchwierige Beftellung ei: 
ner Hppothef zu unterftügen. Diefe Gaffen 
werden alle Rechte und Vorzüge allgemeiner 
Landesftiftungen genießen, 

III. 

Welche Falle dazu geeignet ſeyen, Unterſtü— 
yungen aus den Hülfskaſſen zu erhalten, kann 
zwar im Allgemeinen nicht beftimmt, und muß 
dem Ermeſſen der leitenden Behörden anheim 
geftellt werden; Beifpielsmeife werden jedod an⸗ 
geführt; Viehfall, Mangel an Saamen oder 
Brodfrüchten, Verluſt des Handwerksgerätheg 
durch Brand u. dgl., nötbige Haupt-Reparatu⸗ 
ven von Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden u. dgl, 

IV. 


Die Unleihen aus den Hülfskaſſen geſchehen 
gegen Tilgung dur Annuitäten nach einem ber 
in der beigefügten Zabelle beflimmten Maaße; 

(30) 


‚ 500 fl. betragen. 
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diefelben follen nicht unter 100 fl., nicht über 
In welchem Zeitraume, und 
nad welchem Zinsfuße die Tilgung zu geſchehen 
babe, wird die leitende Behörde mach der Na: 
tur des Falles jedesmal beftimmen. 


Die Sicherheit, welche die Schuldner zu 
feiften haben, kayn zwar, wenn es die Umftäns 
be erlauben, in einer ordentlichen Hypothek für 
ben Gapitalsbetrag beftehen, mo aber eine folche 
nicht gel:iftet werden kann, fol nur die jährlich 
zu zahlende Rente auf irgend eine ſchickliche 
Weiſe gefihert werben. 

VL 

Zu Anleihen aus jeder Kreishülfsfaffe bas 
ben nur folche bedürftige Bayern Anſpruch, welche 
in dem Kreije als Landeigenthümer oder Ge: 
werbsbefiger anfäffig find. In dem Unter: 
mainz Kreife tritt noch die befondere Ausnahme 
ein, daß die Einwohner des Fürſtenthums 
Aſchaffenburg, melde aus der von dem Chur⸗ 
fürften Friedrich Earl Joſeph, verehrungs: 
würdigen Andenkens, im Jahre 1780 geſtifte— 
ten Landes:Mothdurftss Gaffe die nöthige Unter: 
ftügung erhalten konnen, auf diefe Unfere 
Etiftung feinen Anſpruch haben. 

vn. 

Jeder Bewohner um ein Darlehen hat neben 
feiner Anſäßigkeit im Kreife noch darzuthun: 

a) feine rechtliche und fittlihe Aufführung, 
Erwerbſamkeit und Ihätigkeit; 

b) die Gefährdung feines ferneren Erwerb: 
ftandes durd einen unverfchuldeten Noth— 
fall und die Möglichkeit fich durch ein 
Darlehen zu erhalten; 

ec) bie Unmöglichkeit fi) anf anderem Wege 
die nöthigen Mittel zu verfchaffen. 

Unter mehreren Bewerbern foll demjenigen 
ber Vorrang gegeben werden, welcher ſich in der 
dringendften Noth befindet, aud fol bei ber 
Verkheilung die möglichite Rückſicht auf die Er: 
weiterung und Vervielfältigung der zu gebenden 
Unterftügungen genommen, daher mehrere Heine 
Darlehen größeren vorgezogen werden, 


Die Verwendung der erhaltenen Aushülfe 


⸗ 


bat unter einer von der leitenden Behörde ans 
zuordnenden Aufficht zu gefchehen. 
IX. 


Stirbt ein Schuldner vor Rückzahlung des 
erhaltenen Anlebens, fo follen deffen Wittwe 
und Erben in aufs oder abfteigender Linie das: 
felbe, wenn das Bedürfniß fortbeftehbt, nad 
dem urfprüunglichen Plane zu tilgen fortfahren, 
bat aber das Bedürfniß aufgehört, oder tres 
ten Zeftamentss oder Geiten-Erben in den Nächs 
laß ein, fo fol der zu berechnende Gapitalrejt 
baar abgeführ werden. 


X. 


Die Leitung diefer Anftalt übertragen Wir 
ber Regierung eines jeden Kreifes; da Wir je: 
doch wünfchen, daß fich in jedem derfelben Unter: 
ſtützungs-Bereine bilden, fo behalten Wir Uns 
bevor, diefen einen Theil der Sefhäftsführung 
nad dem Umfange und den Eayungen, melde 
ſich diefelben etwa geben werben, zuübertragen, 
fobald Uns diefe zur Genehmigung werden vor: 
gelegt fepn. 

XI 

Wir hoffen, und werben es mit befondes 
rem Wohlgefallen fehen, (haben auch vor, 
langjährige Dienfte, durch Auszeichnung zu be: 
lohnen,) daß ſich ein mit binlänglichem Ver: 
mögen angefeffener Einwohner Unferer Kreis— 
Hauptftädte zum unendgeltlihen Rendanten der 
Hülfskaffa verfteben werde; aufferdem wollen 
Wir, daß die ‚Koften für Memuneration des 
Mendanten und bie Megie möglichft befchränft, 
und Unferer Genehmigung vorbehalten werden. 

XI. 

Zur Vermehrung der Fonds follen nicht nur 
alle Zinfen admaffırt werden, fo weit nicht fol: 
de zur Beſtreitung der Ausgaben erforderlid) 
find, fondern Wir vertrauen aud zu den Land: 
rätben jedes Kreiſes, welchen jährlich die revis 
dirte Rechnung nebft Belegen vorgelegt werben 
fol, diefelben werden die Mittel finden „ diefe 
Anftalt möglichft zu erweitern, fo wie ſich ohne; 
pin, wenn Hülfs » Vereine ſich bilden follten, 
bie möglichſte Beförderung des Zweckes nicht 
bezweifeln läßt. 
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XIII. 

Wir behalten Uns und Unſeren Megies 
rungs⸗Nachfolgern bevor, in Fallen, mo etwa 
in der Kreis Gintbeilung Aenderung ftatt finden 
würde, über die Nustheilung des von Une 
geflifteten Gapitals und des Zinfen = Zumachfes 
weitere Verfügungen zu treffen, wobei jedoch die 
geänderte Vertheilung desjenigen Eiiftungss 
Vermögens, welches fi aus der Wohlthätigkeit 
Einzelner, oder den Beiträgen der Gemeinden 
bilden wird, nad dem Willen der Geber, nad) 
Uebereinkunft , und in Grmanglung anderer 
Normen, nad der Bevölkerung ungehindert bleis 
ben fol, 


XIV, 
Die für die Gefhäftsführung nöthigen Sn: 
firuftionen werden Wir nachträglich eriheilen. 
 Beberfidt, 
was jährlich vom Hundert zu zablen ift, um ein Capital in einer beftimmten Zeit abzutragen. 


Zahl der Fahre zur Abzaplung. 


Zingfuß. | 


Gegenwärtiger Etiftungsbrief einer Huͤlfs⸗ 
Faffa, und die darin enthaltenen Satzungen be; 
ftätigen Wir mit Unferer -Unterfhrift,, und 
laffen Unfer geheimes Gabinets = Siegel beis 
drucken. 


Gegeben in Unferer Haupts und Reſi⸗ 
denzftadt Münden den 6. Juli 1828. 


tudmwig. 
(L. S.) 
Auf Fönigl, Allerhoͤchſten 
Befehl: 


der Cabinets⸗Sekretaͤr: 
Grandaur. 


Bemerfung. 


Die Renten müjfen in Bierteljahrs : Raten 


bezahlt, und immer zinstragend erhalten, daber, 
wenn fein Hülfefuchender vorhanden ıft, gegen 
2 p&t. und augenblidlihe Rüdzahlung an eine 
—— oder Schuldentilgungd» Kafe gegeben 
werden. 


5838. 
Das Landgeftättwefen, Insbefondere die Prämien: Ver: 
theilung im Jahre 1828 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auch indiefem Jahre gebt eine Landgeftütte- 
kommiſſion des k. Oberſtallmeiſterſtabs zu Müns 
chen an den Sizt einer jeden Beſchaͤllſtation ab, 
und nimmt die Mufterung der Pferde, fo wie 
die Vertheilung der Prämien vor, 

Diefelbe trifft in Straubing ein am 11. Sep: 
tember, muftert und vertheilt Gtationspreife am 
12. September. 

In Deggendorf trifft diefelbe ein am 13. 
September, muftert und vertheilt Etationspreife 
am 14, September. 

In Vilshofen trifft Diefelbe ein am 15. Sep⸗ 





tember, muftert und vertheilt Stationspreife am 
16. September, und 

in Griesbach trifft diefelbe ein am 17. Gep: 
tember, hält am 18. Stationd, am 19. Kreis⸗ 
Preife: Vertheilung fämmtlicyer Stationen, ale 
Straubing, Deggendorf, Vilshofen und Gries: 
bach nebft Befchreibung der Gauhengſte, und 
am 20. September die Etuttenbefchreibung. 

Indem man dieß andurd zur Kenntnif der 
fämmtlic betreffenden Behörden und Privaten 
bringt, macht man bdiefelben noch insbefondere 
bierauf aufmerffam, daß am 19. Eeptem 
ber zu Griesbach eine Kreig: Preifes 
Vertheilung flatt findet, wozu alfo alfe 
Stationen des Rreifes zu fonkurriren haben. 

(50*) 
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Uebrigens erwartet man, daß die Unteriha= 
nen, welche fi mit der Pferdezucht befaffen, die 
Wohlthat der Landgeftütte vollends erkennen, 
und daher nicht blos zu den Mufterungen alle 
jene Mutterpferde, deren Bedeckung durch die 
Landbefchäller gewünfcht wird, fondern auch die 
Hengſte der fogenannten Gaureiter zahlreicher wie 
bisher vorführen werden. 

Sämmtliche Polizeys Behörden haben für bie 
Erfüllung diefer Aufforderung Sorge zu tragen, 

Paßau den 9. Juni 1823. 

Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern, 


Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Gartorius, Sekretär, 
589. 
Die Einfuhr polnifher 36kr. Stüde betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach erhaltener Mittheilung ſoll eine große 
Quantität polnijcher 36 fr. Stüde in Umlauf ges 
fegt worden ſeyn. 

Um das Publikum vor Nachtheil zu warnen, 
fieht fich die unterfertigte Stelle veraulaßt, auf 
die in Bezug auf diefe Münzſorte unter dem 
17, Zäner 1825 von dem fönigl. Haupt:Münze 
Amte im Hegierungsblatte vom Jahre 1823 
Seite 71 erlaffene Ausfchreibung aufmerkfam zu 
machen, und wird deren Inhalt hier beigedrückt. 

„In einigen Gegenden, des Mezatkreifes ift 
„der Verſuch gemacht worden, fremde nicht con= 
„ventionsmäßig ausgeprägte Münzen zu einem 
„Kurfe in Umlauf zu bringen, welcher bem ine 
„nern Werthe derfelben nicht entipricht; es find 
„dies polnifche "/, und !/, Thalerſtücke. 

„Da die nah dem Konventionsmünzfupe 
„ausgeprägten hurfürftlichen und Fönigl. ſäch— 
„ffchen!/, Ihalerflüce einen Werth von SO Fr. 
„im 24 fl. Fuße befigen, fo will man bie nad 
„einem andern Muͤnzfuße ausgeprägten fächfifch- 
„polnifhen */, Ihafer gleich jenen zu 36 Fr., 
„und die !/;, Thaler zu 18 fr. ausgeben; indem 
„aber diefe ſächſiſch-polniſchen Munzgattungen 
„nur 53 fr, und 16'/,Er. werth find, ſohin 
„dnrch deren höhere Unnahme bedeutende Ueber: 


„vortheilungen und Verkürzungen für die Fön, 
„Unterthanen zu befahren find; fo werben zu 
„ihrem Schutze und zur Darnachachtung die Un— 
„terfheidungszeichen diefer Münzgattungen bies 
„dur bekannt gemacht.“ 

„Die vormalig Ehurfürftlich = fähfifchen ?/, 
„Thalerſtücke haben auf ihrer Gegenfeite die bei: 
„den Schwerdter und die Rauten: Krone ineinem 
„mit dem Churhute bedecften Schilde, die Fön. 
„ſächſiſchen haben das neuere Föniglihe Wappen, 
„die Rauten-Krone allein, die in einem ovalen 
„mit der Königskrone bedeckten Schilde; auf 
„beiden Gattungen-ftebt ihre Würdigung: 40 
„eine feine Mark, fie find 131,, löthig, und 
„ein Stuͤck ift nah dem Conventionsmünzfuße 
„56 Er. werth.“ 

„Von polnifh=fächfifhen '/, Ihalerftücen 
„giebt es ältere und neuere; jene find unter der 
„Megivrung des Churfürften Friedrich Auguft 
„von Sachſen als Königs von Polen, dieſe uns 
„ter der Regierung des jegigen Köntgs von Sach— 
„ten als Herzogs von Warfchau ausgeprägt wor: 
„den; bie ältern meiftens fchon fehr abgejıblif: 
„fenen Münzen find 1 2 löthig; fie haben auf der 
„Hauptfeite des Könige Bruftbild im Harnifih, 
„und auf der Gegenfeite in zwei neben einander 
„ſtehenden, mit der polnifchen. Könige Kron: 
„bedeckten Schilden die polniſchen nnd fächfifchen 
„Wappen, und unter denfelben das Zeichen ihrer 
„Würdigung !/; ein Stück ift werth 55?°/,00 kr. 
„die neuern polnifchen !/, Thaler find 10 löthig— 
„baben auf der Hauptfeite das Bruſtbild des Ko: 
„nigs mit gebundenen langen Haaren, mie bie 
„Churfürftlich Cächfifchen '/, Stücke, und mit 
„dem Beifape in dem Titel des Königs DUX 
„vYARSOVIENSIS; auf der Gegenfeite aber 
„it in einem ovalen mit der KRönigefrone bedeck— 
„ten Schilde, rechts die ſachſiſche Nautenfrone, 
„und links der polniſche Adler; unten ſteht mit 
„merflih großen Buchftaben ihre Würdigung !/, 
„TALARA; fie haben verfchiedene Jahrzahlen 
„von 1710 bis 1314, und ein Stück ift werth 
„535 /oofr.“ 

„Die polnifhen mit einem diefen vorbefchrie= 
„benen !/, Stücden ganz ähnliden Gepräge ver: 
„febenen !/, Ihaler haben in der Mark an fei: 
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„nem Eilber 8 Loth 4 Gran, auf ihrer Gegens 
„feite ftebt, auch mit größern Buchftaben, 6 
„TALARA; andein Stüdiftwerth 165%), 00 kr. 
Paßau den 9. Juli 1828. 
Könige. Regierung des Unterdonau:Kreifeg, 
Kammer bes Innern. 
In abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


590. 
An fämmiliche Polizeibehörden des Unterbonaus 
Kreifes, 


Eine fm ſtaͤdtiſchen —5*———— Straubing aufge⸗ 
griffene taubſtumme Mannsperfon betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Allen Polizeibehörden wird nachſtehende Bes 
fhreibung einer im ftädtifhen Polizeibezirke 
Straubing aufgegriffenen taubſtummen Manne; 
perfon mit dem Auftrage mitgetheilt, Nachfor⸗ 
ſchungen über deren allenfallfige Heimath in ih— 
ren Amtsbezirken zu pflegen, und die fi etwa 
ergebenden Notizen dem Magiftrate Straubing 
ſchleunigſt anzuzeigen. 

Papau, den 14. Juli 1828. 
Königl. Regierung des Unterbonaufreifes, 

f — des Innern. 
In Abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direlior. 
Sartorius, Sekretär. 
Signalement 
der am 9. Juli 1828 in der Stadt Straubing 
aufgegriffenen taubſtummen Mannsperſon. 

Dieſelbe iſt bei 36 Jahre alt, mißt 5 Schuh 
4 Zoll, hat braune Kopfhaare, a la Titus ge⸗ 
ſchnitten, eine hochgewölbte Stirne, braune Yus 
genbraunen, grau blauliche Augen, laͤngliches 
Geſicht, ſpihzige Nafe, Heinen‘ Mund, gute 
obere Vorderzaͤhne (an den untern Zähnen mans 
gelt vorne ein Zahn) gewöhnlichen Hals, ift 
nicht befonders unterfegt, aber eben auch nicht 
ſchlank, hat kurze Füße, und derlei Vorderfüße, 
hält die Singer gefrümmt, kann fie aber doc) 
ſtrecken, und hat, mas befonders bemerkenswerth 
iſt, nur ein einziges Ohr, nämlich das linke, 


Eie trägt ein meißleinenes Hemd von mits 
telmäßiger Qualität, einen ſchwarz wollenen Ho: 
fenträger, eine abgetragene ſchwarz zwilchene 
Furge Hofe, einen runden Hut von ſchwarzem 
Filz, und einen ganz abgetragenen zerriffenen 
ganz abgefhoffenen grünen Janker mit alten gelb⸗ 
metallenen Knöpfen, Strümpfe, Schuhe, und 
Stiefel hat der Eingebrachte nicht bei fich, wohl 
aber einen Tobackskopf von Holz nach Ulmerart 
geſchniht, und ohne Deckel, dagegen mit gelben 
Meffingbled eingefaßt; auch hat er eine Blafe 
zur Aufbewahrung des Tobaks, fo mie ein 
Heineres und größeres Saͤckchen zur Unterbrins 
gung bes erbettelten Brodes bei fidh. 





591, 
(Eine für Aerzte an den koͤnigl. Mebicinal:Comiteen 
zu Bamberg und Münden Im laufenden Jahre 1828 
abzubaltenden Konfurspräfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Sn Folge eines allerhöchſten Referipts vom 
8, 1. Mts. wird am 13. October I. 58. bei denk. 
MedicinalsKomiteen zu Bamberg und Münden 
eine Ärztliche Konkursprüfung in der gewöhnlichen 
Weife abgehalten werden. 

Hiezu adfpirirende Aerzte haben fich deffalls 
rechtzeitig an eines der beiden genannten Gomiter 
zu wenden und den Vorfchriften der allerböchften 
Verordnung vom 8. December 1808 (S.Reggs: 
Dlattd. J. St. 72.$. 2. Lit. a.,1., m. und n.) 
genau nachzukommen. 

Paßau den 14. Juli 1828, 

Könige. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Mbwefenheit des Fönigl, Präfidenten. 
Frhr. v, Andrian, Pireftor, 
Sartorius, Ser. 
502. 

(Den Handel mit Gold = und Silber-Waaren betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ift zur Unzeige gekommen, daß auf öf- 
fintlihen Märkten Gold- und Eilberwaaren 
zum Nerkaufe gebracht werden, melde den nor: 
malmäßigen Feingehalt nicht befigen. 
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Sämmtlihe Polizepbehörben werben daher 
auf die pflihtmäßige Einhaltung der in bezeiche 
neten Betreffe unter bem 6. Dezember 1810 ers 
laffene, Vorſchriften aufmerkſam gemacht. 

Paßau den 14. Yuli 1828, 
Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Sehr. v. Andrian, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts = und 

Lofal » Behörden. 

593. Im Wege der Hülfsvoftrefung wer: 
den am Dienstag den 29. diefes Bor 
mittags 9 Uhr im Graͤflich Paumgarten'fchen 
Schloße zu Ering 

5 Schweizerfübe, und 
63 Eimer Brantwein 
an die Meiftbiethenden gegen gleih baare Bes 
zahlung öffentlich verfteigert, wozu Raufslichha= 
ber eingeladen werden, 
Den 15. Juli 1828, 
Königl. Kreis » und Stadtgeriht Paßau. 
Dir. leg. verh. 
Schöller, L Rath, 
van Douwe. 


594. Das unterm 29, März 1828 (Rreis: 
nt. Blatt 17. St.) ausgefhriebene Gantans 
weſen des Georg Dietl, Halbbauers von Unters 
wadfenberg wird hiemit zum drittenmal zum 
Öffentliben Verkaufe gebradht, und. hiezu der 
18, Sept. 1823 Vormittags anberaumt. 

Den 12, Juli 1828. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Ländricter. 


595. Im Konkurfe der Glaͤubiger wider 
Soͤldner Kafpar Fronauer von Fraundorf wer: 
ben hiemit die Ediktstage anberaumt, und zwar 

I. zur Anmeldung der Forderungen und des 

‚ ren gefeglichen Nachweifung 
auf Samstag den 6. Sept, 8 Uhr 


II. zur Vorbringung ber Einreden gegen die 

angemeldeten Sorderungen 
auf Mondtag den 6. Oktober 8 Uhr 
IH. zur Schlufverhandlung für Neplik 
auf Mondtag den 20. Oktober 8 Uhr 
für Duplik 
auf Donnerstag den 6. Nov. 8 Uhr früh. 

Saͤmmtlich befannte und unbekannte Glaͤubi— 
ger werden unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktsta— 
ge die Ausfchliefung der Forderungen von der ges 
genwärtigen Konfursmaffe; das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie— 
fung der an denfelben vorzunehmenden Handlung 
zur Folge habe. u 

Uebrigens find die Verhandlungen ſelbſt an 
jedem Ediktstage bei zwei Neichethaler Strafe 
vorzunehmen, falls nicht ehehafte Hinderniße do⸗ 
eirt werden. 

Diejenigen, welche irgend etwas vom Vers 
mögen des Schuldners in Handen haben, werden 


‚aufgefordert, es bei Vermeidung doppelten Ers 


fages unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Sn Grundlage des $. 32 ber neuen Priori- 
tätsordnung vom 1. Juni 1822 wird zur Kennt: 
niß gebracht, daß die Aktivmaße in 2225 fl. be 
fteht, die Paffiven aber ſich über 3000 fl. belaus 
fen. Die minder bevorzugten Gläubiger werden 
insbefondere auf den Inhalt diefes $. hingewiefen. 

Das Anweſen ift bereits um obige Eumme 
nad Beftimmung der befannten Gläubiger einem 
Käufer adjudicirt. 

Am 26. uni 1828. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landr. 

596. In Gemäßheit eines höchften Erfennt: 
nißes des königl. Appellationggerichtes für dem 
Unterbonaufreis, als Kriminalgerichtse, ddo. 
25. Zuni d. Is. wird biemit Georg Zau— 
ner, DBanersfohn von Aholming, königl. Lande 
gerichts Deggendorf, vorgeladen, innerhalb 5 
Monaten vor dem unterzeichneten Gerichte zu 
erfheinen, und fich wegen der wider ihn vors 
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handenen Anſchuldigung eines verübten Raubes 
zu verantworten. 
Den 11. Juli 1828. 
Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landr. 
597. Am Mittwoch den 30. dies, verkauft 
das unterzeichnete Rentamt im Lizitationswege 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung mehrere 
Hundert Schäffel Haber, befter Qualität. Die 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, an biefem 
Jage Vormittags 10 Uhr, fich ın der neuen 
Rentamts:Lofalität zu Vilshofen einzufinden. 
Um 17, Juli 1828, 
Königlihes Rentamt Vilshofen. 


Sungermann, Rentbeamter. 
598. Auf weiteres Undringen der Gläubis 

ger der Magdalena Huber, !/,tel Bäuerin zu 
Einsdorf, wird deffen Anmefen 

am 11. Auguft d. 5. 
zum zweitenmal im Orte Einsdorf öffentlih an 
Meiftbiethende verkauft unter dem Anhang, daß 
die Kaufbedingungen unmittelbar vor der Vers 
. fleigerung bekannt gemadt werden. 


Den 11. Juli 1828. 
Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


599. In der Unterfuhung gegen Theres 
Reihl, vulgo Zobitenfchufterin von Hohenwarth 
wurden in der Gegend von Schwaben, k. Lands 
gerichts Viechtach in einer Kirbe folgende Effef: 
ten gefunden, als 

1. eine Feine Mafche, auf einer Seite mit 
verfhiedenfarbigen Abſchnitzen von Pers, Seis 
benzeug ſ. a. geziert; — 

2. ein Feines Tiſchtuch von flachfener Lein: 
wand, in der Mitte mit einem rothen Borten, 
und an den vier Ecken mit Quaften von roth und 
weißer Sarbe verſehen; — 

5. ein großes Tiſchtuch, ebenſo bezeichnet ; — 

4. ein zwilchener Mezenſack; — 


5. bei 2'/, Pfund fchlechter Flache; — 

Da ſich biezu bisher feine Eigenthümer gemel: 
bet haben, fo werden dieſe in Folge F, Uppellas 
tionsgerichts = Befehles vom '*/,, Mai d. 5. 
biemit aufgefordert, fich in Zeit vier Wochen um 
fo mehr hierorts zu melden, und ihre Eigenthums⸗ 
Nechte auf diefe Effekten darzuthun, als nad 
Verfluß diefer Zeit diefe ſaͤmmtlichen Effekten als 
berrenlofe Sache behandelt werden würden. 

Den 8. Juli 1828. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landridter. 
600. Ju der Gantjahe des Mathias Col: 


ler, Bauers von Alburg, werden nachftehende 
Ediktstage beſtimmt: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung, Dienstag der 29. Juli d. J., 
2) zur Anbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, Freitag der 
29. Auguſt, 
3) zur Schlußverhandlung Dienstag der 30. 
September, 
wovon der Replikstermin bis zum 13. Oktober, 
der Duplikstermin bis zum 27. Oktober incl. 
läuft. 

Alle diejenigen, melde eine Forberung zu 
machen haben, werden unter dem Präjudize 
vorgeladen, daß dad Ausbleiben am 1. Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß von der gegenwärtigen Gant- 
maffe, an den übrigen Tagen aber den Aus: 
ſchluß von der treffenden Verhandlung zur Folge 
habe. 

Diejenigen, welche etwas aus dem Vermö⸗ 
gen des Gantleiders befipen, merden bei Ders 
meibung des doppelten Erfages zur gerichtlichen 
Aushändigung aufgefordert. 

Zugleich wird befannt gegeben, baf man 
am zweiten Ediktstage ein gütlihes Abkommen 
verfuchen wird. 

Den 23. Juni 1828. 


Königliches Landgericht Straubing. 
Der k. Landrichter abwefend, 
Sadbenbader, I, Aſſeſſor. 
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IH Dienftes: Nachrichten. 
1. 

601. Unterm 26. Juni wurde der erledigte 
Meßnerdienſt zu Hofkirchen Landgerichts 
Vilshofen dem Lehrer Joſeph Greiner ba‘ 
ſelbſt verlieben, 
2. 


Unterm 14. Juli wurde dem von der Guts⸗ 


berrfchaft zu Ehring auf den Schulz, Orgas 
niftens und Meßner-Dienſt zu Poding 
Landgerichts Griesbah präfentirten bisherigen 
Schulverweſer Mihaellüdlederer die Be 
flättigung ertheilt. 

5 


Am Shluße des Schuljahres find nachbe— 
nannte Schulgehülfen verfegt worden. Nämlich 
Sohbann Fuchs von Hunderdorf Landgerichts 
Mitterfels nach Gottfrieding Landgerichts Lanz 
dau; Anton Beg von DOberalteid Landgerichts 
Etraubing nah Hunderdorf; Georg Neder 
von Weißenberg Landgerichts Mitterfels nach 
Oberalteich; MihaelBernftetiter von Groß; 
koͤllnbach Landgerichts Landau nach Weißenberg; 
Georg Biller von Hauzenberg Landgerichts 
Wegſcheid nad) Landau; Mathias Schnei— 
der von Tiefenbach Landgerichts Paßau nad 
Hauzenberg; Unton Pey von MRattenberg 
Landgerichts Mitterfeld nach Parkftetten Lands 
gerichts Straubing; Joſeph Weilnbed 
von Unterneufirchen Landgerichts Altötting nad) 


Zeilarn Landgerichts Eggenfelden; Joſeph 


Krieger von Wepelsberg Landgerihts Mit: 
terfels nah Unterneufirhen, und Georg Groß 
von Kirchberg Landgerichts Regen nach Xies 
fenbad. 


IV. 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbebers 
zeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
602. 

Stadtpfarrbezirf. 

Geftorben: Den 11. Juli. Maria Johanna 
Staufenegger, b. Schiffmeiſters⸗Frau in Nr. 
54,4 an Luftröhrens Vereiterung, 40 Jahre 
alt. Den 11. Ein todtgebornes ehel. Maͤd⸗ 
chen des Herrn MathiasStaufenegger, b. Schiff⸗ 
meifters in Nr. 544, durch den KRaiferfchnitt 
entbunden. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 6. Juli. Ein außerehelicher 
Knabe. 

Geſtorben: Anna Maria Gaderbauer, ledige 
Kindsmagd in Nr. 116 dahier, 50 Fahre alt, 
ander Wafferfucht mit Unterleibss Verhärs 
tung. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 11. Juli. Alois, ehel. Knabe 
des Alois Hietl, Schweinhaͤndler in Ilz. — 
Den 14. Alois, unehelich. 
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"Y. Preife der Viktualien und anderer Artikel im der Kreishaupeftade Papau, 


| Brod und Mehlfag vom 28. bis 29. Juli. 1828. 
fl. kr. Ipf. Preis eines baier. Schäffels if. jfi 






Tarirt. 































Ein Pfund Ochſenfleiſch in Weizen nad zu | der Schranne | 
der großenBant ... —11 von Vilshofen .» - -» * 105 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in Mora von Pafßuuuu 
der Heinen oder fogenafis IB Brod 285 Sehe; }- [SE 
ten reibanf .... . —| 61 5 3 
EinPf. Rindfleiſch daſelbſt/— 6] 14 |MWeizenbrod . rei ‘| 7 s- 
Ein — Fled und Züge . |—! 315 1 Zweipfenning⸗ Laiber || 5|—| : 
Ein — Kalbjleiih - — 5 2 Ponbeod . .. NKreuzer-Laibel.. F- 10] — 
Eine Maaß Sommerbier —| 4] 3 = 1 Schspfening- Wieden — 1514 1| $ 
ei 1 Srofchen: Weden . I—'30| 5 — 
Nicht tarirt. = Moggenbrod . 1 Sedfer-Baib . N 6 ılaı 
Ein Pfund Echweinfleifh) —| gI__| = | 1 3wölfer =Laib .. | 4112] 5] ı 
Ein — Butter —121_ E Me f f erep 
I — Schm« — Meh fa}. mm — — — — — 
—* —— Le, = 1 Mepen | Viertel Sechz. | Dreifiger 
Ein — Exife... Io _| Weizen [A |Er./pf.[it.- |kr.Ipfohlt |kr.ipf. | ft. |Er.|pf 
SEin — gegoff. Kerzen — | 14] [Semmelmept . | 1152,;— — — —7775 
Ein Pf. m. Baummwoldadtl—|ı6|__ Pollmehl... | 1156! —I- 24 — 6 —a— 
Ein Pf. ord. m. w. Dachtſ 12] — MNachmehl .. 1 —ı6) 3 4) 1l—| 2]— 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I—Irı] _|NRoggen — 26-—2u 2 as) 1— 2| 2 
Ein Etiausgelaff.Unfhlittt 191 —|__| mehl Gem ie —ız! 3l—| 4] ıl—| 2]— 





-[V1. v1. Augsburger=@&ours vom ı7. Juli 1828 
0 Eours der Staatspapiere, 


Doru und auf der Bdrfe: Im Ende 


‚Foniglig Baieriſche. Tief ı Ge. 


2 
— junge das Paar — 16] _ 
Kapaunen das Etud . 








.n _ "Fol [ostigetion ä 48 mit Coup. ...... 98",| 98'/ 
d 30 — detto a 55 * Fr} .0.. ..* 104°/, 104'/, 
Tauben junge bas Ya — 6- LandsAnlchen ä 68......... 
——— = - 5 Pott. Looſe: E—M a 48 . .. 106°), 106'/, 
Gi sn Webeni 71detto unverzinslich a fl. 10.. 115 
eh — 32 Het de A 2 105'/, 
Ada || dei dee Afl. 100... 104 
Eme — Mid... .1—| 4l_ 
Eine — Rahm —|rol-_ KR. 8. Defterreihifde. 
Cine — re Rotbfchild = Loofe prompt. . ... -. .1151'/[150°/, 
j * u [ 1724| beit deito mt. eo ee ner. j 
Ein Pfand Baumöhl . -4ſs o Part Oblig &4 © 2 122°/,|122°/, 
Ein Kg Leinöpl ” ur 16 —⸗ detto detto 2 J . %.9 0086 ..e.. .* 122°/; 1223/, 
Ein Degen Grdäpfel - |=/24lImerattig. 4 5 8 prompt. = eo... «| 93%7,| 93%), 
Ein’Pf, gedörrteäwerfden—| 5I—| pero detto 2 Mio oo. . .. . 95'/2| 953°/, 
Gin — 3| Shyankstit. prompt. Divid.1 Sem. 1078) 1076 


Ein — Slaches .... |-I1s[-| pettoa. mt: oe oem eo een . . 10781 1076 
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Schrannenberehtigte | Schrannen * 251 & „| Pod: | Mitt: Minde⸗ 
s Orte ” "a —4* A —* mer 32 er | er fter 
| gattungen | 3 & |Sume| auf SE] preis des Schäffels. 

des UnterdonausKreifes | —, | Monat elle | — — —— | anne ——— ———⏑ 
— fl. [Er. 












Vom 8ten Saizen — ‚219 [119 119 | — — 






























Deggendorf ».. + » bis 15. a Ex 9 9 9 I — 19— 
ee | | DT 
Habe F— | 28 | as | 28 | — | 5I—I 4laul alıs 
[Weizen — | 04 | 64 | 64 | — [ı2/—Jı1[48[11[|40- 
— ' Vom Sten Korn — | 11; ı1 | ı1 | — [10I—] 9/407 6| 9 
Dingolfing .... Suli 1828.[Gerfte ae 
Haber — 
Vom Tin en — 
Eggenfelden „.. | bis 12. 
Sufi 1828 Gerfte 
* 29 Haber 
Waizen 


Dom 1uten/ Korn 
Suli 1828. Gerſte 
Haber 


Vom 14ten Waizen | — 
bis 21. Korn — 


Kamm Fe 


Landau..... Juli 1928. Gerſte 


Haber 











Waizen | — — [12j50|1 1445[1 1)— 

— Dom gten Korn — 5 | 51 — I siss4] 7/45] 7/30 
Meuötting ee» Suli 1828. |Gerfte — — | — u — 
Haber — 1 15 ! 15 — | 3las| 31261 320 

Waizen | — | 18 | 18 ı 18 1 — [12[30|12 24] —— 

Paßau * 15, gorn al tal 5| 5 | — | 9148| 9,53) - 
: WE Fallen al 1898 Gerſte — 12 | ı2 | ı2 | — J642—— —— 
* ⸗9 Haber | 14 | 28 | a2 | 42 | — | alı2] 35851 3/30 





Waizen 
Korn — 
Gerſte — 
Haber — 


Pfarrkirchen. . . . 





Waizen [134 [240 j424 [575 | 51 HE: | 
Straubin * — Korn 50 4154| 45 | 1ı | Sj28] 8115 8)-— 
I sr * Zuli 1828 Gerſte 39 32 71 71 — di ziıs] 6138 
"IHaber — 45 145 145 | — I 5126| 4'!40| 412 












Waizen [220 | 524 [275 
Korn 26 | 10 | 36 | 22 


Gerſte 1 7 8 8 





Dilsdofen ....» bis 10. Pos | 
Juli 1828. Haber — 1 1 ı| — 


1 


’ 


Königlich = Baperifhes 





für ben 
Unterdonax: 


genzBlatt 


Kreis. 





Stuͤchzl. 


— eœœeaaœc o 60o E— 
Paßau, Mittwoch den 30. July 1828. 








—— 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis- und Central⸗Stellen. 
605. 


An ſaͤmmtliche Landgerichte und Magiſtrate, dann 


beſondere Stiftungs-Adminiſtrationen des Unter⸗ 
donaukreiſes. 


Die Erigenz für den Dienft der Stiftungs- und Kom— 
munal= Kuratel für das Etatsjahr 18°7/2, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöchites Nefkript vom 26. Jaͤner 
d. 38. wurde die Dienfles -Exigenz der Etife 
tungs= und Gemeinde = Oberkuratel des Unters 
donaukreiſes für das laufende Etatsjahr ı 827 /,, 
auf 14,296 fl. su — bl. 
feitgefegt, und die Umlage berfelben nach Abzug 
von 744 fl. 50. — Abs 
tivbeftand mit Schluß der Konkurrenzkaffe: Neche 
nung pro 1820); 17 fe. — — Er 
pebitionstaren 





z6n fl. 5ofr. — zus 
fanımen auf ſaͤmmtliche Stiftungen und Gemein⸗ 


ben in ber Urt genehmiget, daß die nach Abzug 
obiger 761. fl. 50 Er. — bl, noch verbleibende 
Erigenz zu 13,554 fl. 18 fr. — dl. mit 
2 fl. 0 fr. ı dl, vom Hundert von fämmtli« 
hen Stiftungen und Gemeinden des Kreifes als 
allgemeine Exigenz derfelben getragen werben fol. 


Indem das Konkurrenz = Tableau hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird, erhalten 
die einfchlägigen Aemter unter Beziehung auf 
die an felbe ergebende befondere Ausfchreibung 
ben Auftrag: die treffenden Konkurrenzbetraͤge 
binnen 14 Tagen in kaſſamaͤſſigem Gelde der 
dieffeitigen Dienftes » Erigenzkaffe portofrei zus 
zuſenden. 

Paßau den-ı2. Juli 1828. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des mern. 
In abs. Praes. 


Schr. v. Andrian, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr. 
(51) 


— sm )- 
TabJleau y 


über die Brutto⸗Rente der Stiftungen und Kommunen im Unterbonaufreife. Verfaßt zum Behuf 
« ber Konkurrenz der k. Dienftes « Erigenz = Kafle für das Etatsjahr 1827/25. 





Umlage-der Konturren;. 














Benennung A. Stiftungs- Vermögen. | B. Gemeinde: Vermögen. — 
der Roher Ertrag Konkurrenz ober Ertrag | Konkurrenz 
des rentirenden vom des rentirenden vom kungen. 
Aonlurrenien Dermögens [rohen Ertrag| Vermögens Jrohen Ertrag 9 
fe re Me E. vf. AM Ur.pf. | kr.|pf. 








1. 

K. unmittelbare Stif⸗ 

tungs= Adminijtra: 
tionen. 






























Kapelldirektion Altötting] 19248) 4I—] 5141541 — 

Prieſterbruderſchaft umd 
Prieiter ⸗Benefizium 
Eiraubing 2... 2218129] 2 59/21 

Gymnafialitudienfonds: 

Verwaltung in Pafau] 5792| 5) 5] 154156 

Schießliſche Stiftung zu 
Altötting 2. 2915/31| 5 77159 

Summa . | 501741111—-]| sorlıı 
u. | 

Magiitrate der Städ- | 
te, welche der k. Re: | 
gierung unmittelbar 

untergeordnet find. 
A. Paßau 1 Klaſſe 555501350| 2 391156 
B. Eiraubing II Klaffe]l 35564] 9 —] 392150! — 
Summa.. 66694159! 2] 1784| 6 — 
III. 

Königl. Candgerihte. 

1. Landgericht Altötting, 

Gemeinde Altötting . 2598151 — 69 51 
— Algen .. 26810 — 7110 
— Eggen .. 17112|— —|28 
— Endlkirchen. 1231461 — 5 a7 
— Engelberg . 5897119] —| 157|46 
— Erlbach . . 106/10) — 2 50) 2 
— Forikafl , 56526 — 15| 7I 2 
— Markt Mirkt 3511491 — olga! 2 

Seite 1. 9955 25 — 


. - st 























Umlage der Konkurrenz 
Benennung A. Stiftungs =Vermögen, | B. Gemeinde s Vermögen. Bemerkuns 
ver ober Ertrag | Konkurrenz | Nober Ertrag | Konkurrenz 









des rentirenden vom * des rentirenden vom 






Konkurrenten. 





Vermögens Jroben Ertrag f Vermögens. Froben Ertrag 
fl. Ikripe| AM Ile Mo lei) fi. tr. pf. 











Landgericht Altötting. | 

Gemeinde Geratsfirchen 162) 11 — 4119| 2 

— Menklberg . 150| 6 — —4 

— Meufirden . 170) 5 — 452] 2 

— Meuberg . . 401) — | 5] ı 

— Oberpleis kirchen 259110 — 624} ı 

— Nr . » 71ıl20 — 1155| 3 

— Meitenhart . —163423 Alaıl 2 

— Reiſchach . » 235] 8I— 6lıAl 5 

— Reiſchenbach . 7641 — 21 4—-ÿ 

— Etambaın . 202/16) — 5i2ä 2 

— Toͤging - - 99l16|— 2|38] 2 

— Unterburgkirchen 564155 — 15| 6] 1 

— Unterpleisfirchen 53150 l— 26 2 
Etadt Neudtting- . 5597139|—| 149'44| 2 6271511 — 1648| 2 
Ei 2 - .. 7923| 7) — 209 161 — 62715 11— ı6lasl 2 
— 1— N 0055|23| - 265:461— naa]  eal & 
Summa ı Altöttingd 17756150 —| arsı all 7ıol 6] 191-177 
2. Landg. Burgbaufen. 
Gemeinde Burgkirchen ——— 33012 

— Feichten » » 2749450 — 7351401 ı | 

— Halſpach .- » . 238)—|— —|45| 2 

— Kirhmweidah . 4002/—|—I ı07| 3| 1 

— Mehring » » 545/501 — 9115) i 

— Meufirhen « 62 —— 13911 

— Dberzeitlarn . 22511 — 6| ı| 2 

— Meitenbaslach 5345| —|— glıs| ı 

— Gufelfam « 1511| — al ıl 5 

— Wald = 354 1130 — 04|44| 2 
Stadt Burghauſen 10955j45| 2] 295|—| 5] 53482]46|—| 95] 9] 5 
Eumma 2 Burghaufen,| 22519|55) 2] 6o2ja2| 5] 3432146 — 95 9) 3 
3. Landg. Deggendorf. | 
Gemeinde Alberting 2187|56| ı 58132 — 

— Auerbach . - 485|15|— 1255| 1 

— Bernrid . » 120150 — 3lıal ı 

— Edenftetien . 96|22)— 2]54— 


(51*) 












Umlage 






der Konkurrenz; 














Benennu ng A. Etiftungs = Dermögen. B. Gemeinde : Vermögen. Hemer: 
Dir Moher Ertrag | Konkurrenz JMRoher Ertrag | Konkurrenz 

Konf * des rentirenden vdm des rentirenden vom kungen. 
ORTRFTERSER. Vermögens Jrohen Ertrag | Vermögens |roben Ertrag 








fe Ur.pf.J Me Ur. pf.Jf. ür. xf fl. kr. pf. 











Ferner 3 Landgericht 
Deggendorf, 
Gem. Grafing » 642/42] 2 ı7zlı2] 3 
— Örefin . » 99924| ı 26l44| 3 
— Groffenbining . 269 10| 2 zjı2]) ı ‚ 
— Haunersdorf . b04 - - 132813 
— Kirchdorf . . 1008 38] 2] 2680 2] % 
— klin . .» 661 15| ı 1741| 1 
— Mariapofhing . 3838 35| 3 1025| ı 
— Min .. 210) 2] ] 5157, 1 
— Mihaelsbub . 2055| 7i 21 54159] ı 
— Matternbag ır22) 5l ıl a7e3l 3 
— Niedermünchsdorf 119) 1) 1 slıll— 
— Niederwinkling 24312] 2 6151| 1 
— Offenberg „ .» 383 40| 1 1) 5| 9 
— DOttmering . « 226 10| 2 6) 5 1 
— Dbin . . . 94110) 1 25'111) 1 
— Pankofen ,„ . 6525| 2 1144| 3 
— Pnigfofen . . 441) z| 2] a1lası 2 
— Mottersborf , 6541| 2 142] 1 ‚ 
— Schwarzach . 248/26| 1 6139| 5 
— Eaebah . - 15201491 — 40/41] 9 
— Gteinfirden . 535110] 5 14/19! 1 
— Etephanspofding | 2018 15] 3l 53[59| 3 
— Maltendorf . 12222] 5 3116| 3 
— Miefing -, « 167|32| ı 4i28| 2 
— Wilfelfing -» 166/51] 3 4126| 5 64132] — 1143| 1 
— Miederaltih . 541401 5 14130] 2 . 
Siadt Deggendorf 20605158] 551lı4] 3| 1512]22] 21, 55 6 = 
— Hengersberg » 1138|59| 3 31l48] ı 102125| 5 2143 n 
— Platiling .» + 2840|39| 2] 75159, 3] 671 aJ—] 17150] 9 
Gemeinde des ehmaligen 
Landg. Deggendorf — |-1-I-—41-|1- 169/20} 2 51 
— des vormaligenland: 
gerichts Natternberg | — |—j7] — |717 27ı1lı6| 3 7115| 1 . 
ee | 
Summa 3 Deggendorf| 45493 68 5] 1165/59 — 2591| 1| 2 69 e 5 


813 — 























ber Konkturren;. 


B. Gemeinde - Vermögen. 











Obertürken » 430 
Echildhorn - 1294/12 
Gumpersdorf -» 114 — 
Simmern . « 321|17 


Benennuug A. Stiftunge » Vermögen, 8 a 
der —— Ertrag | Konkurrenz RMoher Ertrag | Konkurrenz — 
es rentirenden vom des rentirenden vom 
Konkurrenten. Vermögens [rohen Ertrag | Wermögens [rohen Erirag Fungen. 
fl, Ike. |pf. fl. ep Me Er.pf. A. | Eeopf. 
4 Landgriht Eggen⸗ 
felden. 
Gem. Zauffirhen . 7553149| 5 10|38| 2 
— Kirchberg . » 124143| 2 3120| 5 
— GStaudadh . » 187157] 3 6b) 1| 2 
— Rimbach . » 179149] ı 448 2 
— Huldfeffen .. 188/59] 2 b| 211 
— Sallach . » 2140| - — J 4 2 
— Petiterokirchen bei 21301 8 — (0 DER 
Falkenberg . -» 
— Falkenberg . 213145 6145 
— Diepoliskirhen . 53122 14113 
— Unterhausbad . 4353| 4 1 
— MWolfsegg - -» 5499| 5 03156 
— Hebertsfelden . 677153 18! 8 
— Unterbeft -» » 1467159 39] 16 
— Peterskirchen . 26545 7| 5 
du : . 118,57 511 
— Uinterdietfurtb . 750/12 19152 


Randling . » ' 058/14 





Noggelfing 
Martinslirchen 121158 
Mittersfirchen . 474134 
Kollbach » » 39644 
— Obertrennbach. 122 46 
— Pain » * 578 42 


Il 


— 
— 
—— 
— 

4 


— 
4> 
7 
or 
© 
| | == 
BHO O0N nm BD 0 Ol AL wb „olecove eo - 0 





— — — — — 


— Reicheneibach. 183145 4155|— 

—. Markt Eggenfelden] 3525/11 88157] ı] 187844] 5 bolı5| 3 
— „ Bangfofen 429 24 ı1l29| 1 874113] 5 23j24] 1 
— „Maſſing . 41451 111 6| 1] 0632| 7] ı 1655| — 
— „ Thann >» 1902 41 230 — 735/31] 2 1940| 3 
— , Wurmannsg]| 465| 5 12j26) 1 315 46 — 824- 
Summa 4 Gagenfelden] 204881281 3I 548l115|—1 4454158 1] 1181501 5 
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Um age Der Konfurren; 
ge >; Stiftungs = Vermögen, | B. Gemeinde : Vermögen. 















Benennung [> Bewer⸗ 
dev. Noher Ertrag F Konkurrenz | Nober Ertrag] Konkurrenz 
Konlnrrenita des rentirenden vom des rentirenden vom kungen, 


‚Vermögens roben rohen Ertrag 


Vermögens Froben Ertrag. 
7. Terfpel M. IMeoipf. 


fi. Ike\eid A. 












6. Tandgericht Gra: 
fenau, 


„536 25 2 15 = 
1 "1236 2 53 ; 


Gemeinde Lembach. 765154] 2 1 
— Oberkreuzberg 626|23| 2 2 
— St. Oßwald 21271113 2 
— Bärnftein . arlesi 3 2 
— Kirchberg 9157| 2 1 
—  Innernzell . 1154| 2 2 
— Sub .. 14126 2 
— Edhöfweg - 1115 — 1 2 
— Ranfels. J 69 39| 9 
— Senting. % 2150| — 

Stadt Grafenau . 421— 3t 649 37 17 |23| 2 
5 
1 


Markt Ehönberg . 
— — — — — 


Eumma 5 Grafenau 4655127 
6. Landgericht Gries: 


bad). 
Gemeinde Karpfham 3084/46) 3] 82 |40| ı 
— Ma .. 3617157! 3] 96 |j49| 1 
— Wen . 1425| 5i 3] 38 Jı7] 2 
—  Meibmörting | 2816141 -1 75 159] 2 
— Schmidham. VVA 14 4— 
— Göldenau . 3354| 9| 2 8 I56| 2 
—  Höbenftadt , ı) 2] 18 16— | ‚ 
— Meauten . 564142] — 9 /45| 1 
—  RKinbam . 427151) al 11 |27| 2 
— Mubforf . 26) 1] . 11 50 5 
— MWiürding . 568151! 1] 15 j13)— 
— Salvator 17| 2 2 — 2 
— Earenham . 5260151) 1) 1416] 9 
— Hirfbham . 584151) 1] 15 |88| 2 
— Uilau . 215 10 |58| 2 
— Engertsham 270143) — 7 |14| 5 
— VBahrenbach. 2) 6 |45| 5 
— Cteinberg + ı— 1 302 
— Kindlbach. 24|--| 1| — 39—- 
— Sapfferſtetten 891451 2 2 j24| 1 
—  Fürftenzel . 251/118 — 6 42] 2 


— — — — — — — — 
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Umlage der 


A, Etiftungs = Vermögen. 


Konfurrenz;. 
B. Gemeinde Vermögen, 













Benennung 




















M Eee TER Teint aan Wh Se eh Fe : , 
der Nober Ertrag | Konkurrenz | Rober Ertrag | Konkurrenz : — 
5* | des rentirenden vom des rentirenden vom kungen. 
Konkurrenten Vermoögens. | roben Ertrag Vermögens Tropen Ertrag 
fl pi Me Tell MB Ex. pf. 























Berner 6 Landgericht 
Griesbach, 
Gem. Hardlirhen » 1923|53| 1 51 301 — 
— Urdh. . . aaa|l si 1) 319 ı 
— Mittig. .. 863130 1 251 7| 2 
— Egglfing » + 661151 — 1146 — 
— Hutind - — 1471509| 1 357 — 
— EholfinG » +» 1681441 2 4150| 5 
— Markt Griesbach 1632142] 3 45/44| 2 640 49 - 
— — Kcöſtlarn 10871160 1 2y| 4 3 292150] £ 
— — Raothalmün— 
fir .. 21611171 4165748 90214 2 
— — Ortenburqg — 1-11. 3 jet 668 151 1 
Eumma 5 Grtesbadh | 25028] 6— 670 24) 11 2505149] 1 
7 Landgericht Kamm. — | 
Gemeinde Schorndorf 66er 17a ı 
— Edönferden . 10557 — 2/46 5 
— !Pempfling!. 449145 — 12 2] 1 
— Rabbrg - » 51lı2|- ıleıl 3 
— Grafenfirhen — 349116) 2 g24| 1 
— Döfering , - 132]44| 3 3155| 3 
— Eattelbogen - 132|49| — 3155| 3 
— Stadt Kamm » 8450142] 5] 226| 5] 2 
— „ Bun . 2401|50| ı 64 14) 2 
Summa 7 Kamm | 12735[24| 1] 340144] 3 
8 Landgeriht Kötsting. 
Gemeinde Engelshuth 6/201—] — |101— 
— Harrling . .- 281118 — 2131] 2 
— Lamm 2... 270145] — 7114| 3 
— Lohberg |. . ı 571283] — 1131| 3 
— Kammerau }  145/114i— 5155| .2 
— Meiffehregen . | 220153) — 5155| 1 
— Gteinbühl . . 281126 — Tl3l]l 5 
— Mittflig . . 124|411— 5120| 2 
— Markt Eſchelkam 1429158) 1 38|15| 5 7941191 — 


—( 316 )— 


Umiage,a4r Konsurreon,. 
A. Etiftungs» Vermögen. B. Gemeinde - Vermögen. 












Benennung — — — — Semer⸗ 
der Roher Ertrag | Konkurrenz Roher Ertrag | Konkurrenz 
des rentirenden vom des rentirenden vom Fungen. 


Konkurrenten. 


Vermögens | rohen Ertrag _ Vermögens |roben Ertrag 




















fe. ee ioi| M Tele A. |kr.|pf. A. kr. pf. 
Ferner 8 Log. Köhtzting. 
Gem. Markt Kötzting 2203156! 3 581572] 2] 1480117 30|35| 2 
—  ,,  Meulirden 2907157) — 77146] 1 __1097 sıl— __29 21 3 
Eumma 3 Köpting| 7929137) —| 212) 8] 2 3372| 7| 5 go 11 3 
9 Landgeriht Landau, 
Gem. Altenduh . 910] 5| 1 2420| 1 
— Buchhofen . . 245|47| 1 6155| 5 
— Dornach . » 328157] ı sl48|— 
-— Englmannsberg 245157|— 6154| 5 
— Trammering . 3573| 9I— 9155| 1 
— Trauenbiburg , 352153| 2 8154| 5 
— Galgmeid . . 52015] 5 8i5dhl 1 
— Gottfrieding . 666|25| 5 17149) 1 
— Ganaker 908) 9 — 24lı7] 1 
— Großfölnbach 424\21] 1 11|21, 1 
— Griesbah . 645/58] 5 17213] 2 
— Habersfirchen . 328] 15)— 8[47| 1 
— Haunersdorf . 254|23| 5 648) 1 
— Hartkirchen 1514'561 1 55] 111 — 
— Haidlfin . - 62841 3 16150] 2 
— Lengtball . . 11S'1]) 3 3] 91 2 
— Mamming ». » 302155) 1 sI5| 1 
— Mettenhaufen . g1| 2 2 2125| 8 
— Moosthäning . 11515) 1 5| 41 3 
— Miederhaufen 1065/)40— 28|30| 5 
— Miederhöfing . 567/115) 1 9149| 1 
— fRammen . . 299/10! 5 8—| 1 
— Obernhauſen 1111 7| 11 2045| ı 
— Ditein - -» 861,15 2 2245| 3 
— Ramsdorf . .» 70116 — 1152| 2 
— -s - = 329155 — 8140| 1 
— Edmidorf. » 15/23] 2 — 2124| 2 
— Waibling 97 41 5 21571 1 
— Mallefing » 17252] ı 4137| 1 
— Mallersvorf . 559l51| 2 g'37| 1 
Seite 1 » | 
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Um tagen Ber Ks u hurzen; 








E Tee - Bemerkun⸗ 
ge en mm 
4 ober Ertrag | Konkurrenz Roher Ertrag | Konkurenz gen. 
N des rentirenden vom des rentivenden vom 
DRESFLRMIER, Drmögers [rohen Ertrag | Vermögens | roben Ertrag 5 


fe Ikeprl A kr. pf fe. Ur. pf.J A. trx. pf. 









































Ferner 9. Logr. Landau. 
Gem. Lalling zu Wal: 
lersdorf . > 150247 1 54/51] 1 10152 1— —127| 2 
Stadt Dingotfug . ; 3998[27)—| 100156] 2 gozlss— | 261 
— Landau . 4955|48| 2| 132,35| 3 313151| 5 an 
— Markt Yilfting y13| 2] 2 2435| 1 5068]10! ı 1511| 2 
— „Eichendorf 1472|50| 1 3924| 1 004 | 1 10! 9| 3 
— „ Reisbach 169|56|-— 4153| e| 420135) el nlıslı 
— „Simbach 581] 6] 2| 1552] 1) 599115] — 16 
Eumma 9 Landau . | 2669 :|j22|— — 11 3612431 06138 — 
10. Landg. Mitterfels. 
Gemeinde Perasdorf. 160| 5| 5 416) 1 
— Hunderdorf . 209)15| 3 556 l 
— Meufirhen . 146 45) 3 | 3 
— MRottenborg . 275]20, 5 2721| 5 
— Schwarzache 793]:2] — 2114 l 
— Miterfeld . 290/20] 5 7.45| 2 
— Safelbadb. » 104,51) 1 4582| 2 | 
— Degernbach 201j19| 2 6,58 3 | 
— Gſchwend — 53 2 
— Eliſabethézell. 10420 — 2401 5 
= Dilgramsberg 42|37|-- ılglı 
— Kößnach . Gusi20] 2 16|16 1 
— Ron , 677132| 5 15 21] 2 
— Pfelling , | 227153| 3 6| 61 2 
Markt Dogen — 133313 32 | 5 512 57| 2 15, 131 — 
Summa 10 Mitterfels | 5102 38| ı] ı50lsıl @ 5l2l57| 2 15/43 — 
11. Landg. Paßau. 
Gem. Aicha vorm Wald) 1116114 —-1 2951| 2 
— Hakelberg. 59159) — 1135| 2 
— Heining - © 506/50] — 13/56] 3 
— Huttum . » 576) 5— 15,23] 4 
— Kelberg . » 2551501 — 6.46| 2 
— Leopredting » 986| SI— 30:22. — 
— Neuburg » +» 15311351 — 3.47| 2 105/13 — 5|29 


52 
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Umlage der Konfurren;. 





Benennung A, Etiftungs-Vermögen. B. Gemeinde : Vermögen. PR 
ber Roher Ertrag | Konkurrenz | MRober Ertrag [| Konkurrenz 
d i i 
Kenlartenten. ed ventirenden vom des rentirenden vom kungen, 


Vermögens. rohen Ertrag | Vermögens. |rohhen Ertrag 


ſt IErlpel Me SEeloi| MM kr.pf. AM Ar pf. 


Berner 11 Landgericht 


Palau. 

Gem. Neufirhen vorm 

Bid ı .. 4142| — 1| 6) 2 
— Meufirchen am Inn 294 11 7152!— 
— Nirfhing . . 38] 10 — 1) 2) — 
— Straßkirchen . 505148 — 8 8 — 
— Ihürnau . . 1074157) — 28| 5, 1 
— Ihurmannsbang 1539| 6— 5| 3 — 
— Tiefenbah . . 2771511 — 7l26] ı 
— Markt Hal . 1003|54| 3 26/50) 2 860,20 2 23 —— 


Summa 11 Paßau 0865/20) 3| 185137| 2 990135 2 26 29|— 


12 Landgericht Pfarr: 














firben. 
Gemeinde Neufirchen 159132] 2 4l15| 2 
— Mittibreitb , 1052]21| ı 28/18] 5 
— Langsbam . . 1056) 5 — 2746| 2 
— Hirſchbach .. 1863915 4189 2 
— Untertattenbad 575140| 5 10|—| 2 
— Waldhof . . 1046/18) ı 28| 3| 3 
— Hftmünfer . 272,35] ı 7217| ı 
— MWalburgsfirchen 256|28| 3 651) 2 
— Möbbaım „ . 229i22] - 6|8 2 
— nderepurg . 4451421 — 11156 3 
— Sobhannsfirchen 154158] 3 N sı ı 
— Tbanndorf . 73l25| 3 1157| 2 
6Schweibach . 841341 — 215] 2 
— Umtergrafendorf 2227| 3 — 1356| 1 
— Schalldorf . 1355| ı] ı 8/37, — 
— Meubofen , : 75125| 1 1157| 2 
— Markt Pfarrlirhen] 8746J13) 3] 2533159) —]| 2065/1441 3 551151 5 
— -— Xeiftern. 2443|14| 2 65'24/— 407/50] 2 1055 — 
Landgerichtd = Armen: 
on . x.» = — — | — 91059) 2 24121 — 
Eummaız Pfarrkirchen] 16792| 4| 2| 449 33] 2| 358414] 3 9ola1l 3 
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EEE 
Umlage 











der ABHASELIT 






Benennung A. Stiftungs-Vermögen, B, Gemeinde: «Xermögen, Bemerkun⸗ 
der Roher Ertrag Konkurrenz "Nober Ertrag Konkurrenz 
des rentirenden vom des rentirenden vom gen. 






Konkurrenten. _ Vermögens, roben Ertrag | Vermögens, 


. il. |fr. Ipf. fl. [fr /pf-] N. ftr. 
- N | 





rohen Ertrag 
fl. kr. pf. 











15. Landgericht Regen. 
Sem. Biihofsmais . 66914; 55 
— RKirhdorf. . 772156 7) 


— Kirhberg. . 44713—- 








— Rinchnache. 23777 
— Langdorf, . 237/59 
— Frauenau , 298|50|, 
— Bodenmais . 589 19 
— Eggenrid , 59.42 
— Marft Regen 2089 25|— 
— : Bmill . u 15 
Eumma 13. Negen. | 0081/37 








14. Landgeriht Sim: 
bach am Inn. 





Gem. Eggſtetten . 315/51 1 
— Cılad . . 1026|20 2 
— Julbach . » 96125 ! 
— Rirhberg. . 52057 2 
— RKirhödorf. . 52512% ) 
— Lengdorf. . As2las 3 
— Tuubenbahb . 5171 2— 3 





Cum. 14. Simbach a.J.) 3054| 7 


15. Landgericht Strau: 


bing. 

Gem. Perlam . . 1111590) — 3 
— Atng . . 1046| 5| 2 3 
— Ubug .„ . 69117 — 2 
— Niederſchneiding 541/19] ı 1 
— Molferfofen . 177157)— 2 
— Amfelfing . Togiär| 2 2 
— Stilling . . 5ıalag| 3 2 
— Ealding . . 142/10] a 2 
— DMindling. . 602] 8| a 1 
— Seldfirden . 266|20| ı 1 
— Mittenhartbau: 66/21! 2 1 

fen. .. 
— Leiblfing . . 995155) 2 — 
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Umiage der Konkurren]}. 













— — — — — ———— — 
Benennung - [4 geetsen. 4, emeinde = Vermögen. _ | Bemerfnn: 
Ber Hober Ertrag | Konkurrenz | Nober Ertrag Konkurrenz er 
Kont t des rentirinden vom des rentirenden ‚vom * 
—— Vermögens Jrohen Ertrag Bermoͤgens. | roben Ertrag 
1. Ir] AM lei] A. 






































Ferner 15. Landgericht 

Straubing. 
Gem. Oberfunzing . 160]33 432] 2 
— Eſchelbach . 502|481— 646 — 
— Riederharthauſen 164|59| 3 4124 
— Meäfing » u. s52lı2| I 6144| 2 
— Hanfofen. — 167|16| 5 Al2S} 9 | 
— Ubelfing. — 1051|-| ? 27 36) 1 | 
— Parlſtetten 440129] 2 12) — | 
— Meiberstorf » 167|42| 3 4129| 1 
— Kagers . — 541 | 3 1429] 1 | 
— Hornſtorf 5 216/14] 1 5471 ı | 
— Agnderf. -» 48| 3| 5 1118| — | 
— Miünfter . . 235150] -- 6 16| 1 
— Geltelfing . 5079.44! 3| 155159] 1 
— Halling. - 530 17|— 1910| »1 
— Yanin ,„ - 254114| 2 6lasl ı 
— Oberharthauſen 106|50) — 2:51| 2 
— Straßkirchen . 454.56| 3 1138| 3 

— Metting - R 154'50| 1 ı2) 9I— 
Zumma 15. Straubing] 17521/55| 5l 465158) 1 
16. Landg. Viechtach. | 
Gem. Ahslah . - 185j—| 2 4'156| 2 
— Umbrud. .» 386135|--] 10:20| 2 
— Bilrahb . -» 208 21| 3 5/54] ı 
— Dracdfeleried . 32,54 — — 55 ol | | 
— Gepersibal .» 435 501 - 11155] 3 
— Kirdeitach : 8759| 2 2i2ı] 1 
— Rollnburg -» 15528] 5 4| | 1 
— Moosbach 405 151 — 1050| ı 
— Virersdorf . 15751 5 3142, 1 
— Prackenbach 4114 ıl| ıl 2 
— Eafnid 1456| 3 1131 — | 
— Ehönu. - s5|s0| ) 2jı8| ı 
— Markt Biechtach 5511152 — 9550| 5 57118] 2 19155] 2 
—  : NRubmannds | 

filten . » 3276| 3 1125| 2 76'491 21 313 





Eumma 10 Xiehtahl w575!15| 


(321 :) 


Umlage der Ronburren], 












Benennung . Gtiftungs» Vermögen. B. Gemeinde: Vermögen. 

aa SE TERN ———— — SE Bemer: 
ber Roher Ertrag J Konkurrenz ‚Mober Ertrag| Konkurrenz 
Konfartearn des rentirenden vom deg rentirenden vom fungen 


— rohen Ertrag. Vermögens roben Ertrag 


f. pi fe. fl. Ifr.|pf 


UT Eee nern 
— fl. kr. pf. 
17. Landgericht Bils— 
bofen. 
- Gem. Ude. » » F 706281 35 1 











— QAunfirben . . 
— Altenmarkt . . 
— Amsbam . .» » 
— Aufernzel . . 
—-Eggelham . » 
— Haarbach . » 
— Kunzing 
— Iggensbach . . 
SS Iggelbach — — 
— RNeſſelbach .„ 5 
— Otterskirchen . 
— Mathoamaunsdorf 
— Schoͤllnach . . 
— Enndbah . . 
— Echwannenfirden 
— Waldfing „ - 
— Winir . . + 
— firhberg . » i 
— Gahbam. ı . 451157) — 1214 
— Hilgartsberg  . 2791541 — 7 


— Stadt Bilshofen 59611453! & 154 
— ⸗ Diterbofen . 1705/25 — 45 


595,22 — 15 
631,26 2 16]: 
232 + 71: 
Eu 2 5 
859| U) 22 
381541 — 1 
160 2) — 4915 
515,51 LS 
566,50 al 15 
117137 — 
956118 — 2 
173| 7| 3 


* 
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or 
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BE ni Er ee 
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— Markt Hofkirchen 49727 - 15 

— ⸗ Meinting » 46110 1 12] 4 — 301 

— ; Winof . 542 591 2 911— 15 

Landgrchts. Armenfond 28415 54 7 

Eumma 17. Qilsbofen 

15. Yandgeriht Weg 
fcheid, 

Gemeinde Breitenberg 

— Gonedorf.⸗ 

— Bjenget. » 

— Jandelebrunn . 

— Thallberg 

— Obernehreith 

— Wildenranna. 
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Umlage der Konfurrem) 
A. Stiftungs s Vermögen. B. Gemeinde = Vermögen, 













































Denennung |. — — —— ⏑ü Free 
der Moher Ertrag | Konkurrenz Dober Ertrag | Konkurrenz 
f des rentirenden vom des rentirenden vom kungen. 
Konkurrenten. Vermögens. | roben Ertrag | Vermögens Jrohen Ertrag 
fl. ee fſi. tepfſ | Er. pf. 
Serner.18 Landgr. Weg⸗ 
ſcheid. 
Gem. Windpaffing . 10)48|— 3 
— Raftrg . . 2150 — 
— Markt Wegſcheid 1719120 — 2 8150| 3 — 14] 
— ⸗ Dbemel . 1075156) — 2 282l52| 2 7133| ı 
— -⸗ Griesbah . 664158| 2 1 5144| 2 — 6 2 
— : Hauzenberg __ 515[41]- 1 5149| 3 — 99 
Eumma 18 Wegfcheid] 68651501 — 3| 300]57) 2 s| 3 ı 
19. Landgericht Wolf: 
ftein. 
Gem. Bierhütten (Ho: 
benau).. „ , 295] 7] 2 2 — —— 
— Freyung .. 916) 2| 5 { 1 1120|] — | 1,3 
26 er 18l29| 1 50| ı ——— 
— Grainet.... 569|17| 3 9152 ı — — — 
— Kreuzberg . » 559/51 — 4 1 — —— 
— Bifhofereutb . 62|46|— 1l40| 3 — — 
— Hinterſchmiding. 1|37| 2 —| 291 —— 
— fübbah. .- . 57|22 — 1—1 — — — 
— Maut ... 148 46 1 5159| 5 — —— 
— Perlesreuth .. IOSSO II ı 62157| 2 —-i2112I — ||, 
— RMohrnbach . . 809) 9|— 21/38] 2 — —— 
— Oberndorf . . 34 50 3 — 56 5 — —— 
— Waldenreith.. 56 5| 2 29 3 — —— 
— Maldlirden. . 5991/51] 2 2 614[405—| 16 27 ı 


Landgerichts s QUrmen: 


1 
80 - 

















find .„... 575 .24| 2 9159| 5 —_1—i— — — 

Summa 19. Wolfftein| 8652150) 2| 251127) ı[ 616leıl 2] 16|20] ı 
Wiederholung 

ber Landgeridte. | 
1. Alötting . . | 17756 50!—! 475| 2— 710) 6— 191—| 1 
2. Burgbaufen . 22519155] 2 60252] 5 5482 46 - 95) 91 5 
3. Deggendorf. 4549558) 3] 1165/59) — 2591] 1j 2 69 16) 3 
4. Eggenfelden „| 20488 28] 5 5 4454 58 11 11839 3 
5. Orafenau „ . 4655|27| 1] 124129) 11 1256| g| 2 55 4i 2 
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Konkurren;. 
Benennung A. Gtiftungs- Vermögen, B. Gemeinde : Vermögen. 


der Mober Ertrag Konkurrenz Roher Ertrag Konkurren; — 
Könlurrenten. des ventirenden vom des rentirenden vom kungen 
Vermögens [rohen Ertrag Vermögens |roben Ertrag gen 












IL¶ 







































Fernere Wiederholung 
der Landgerichte. | 
6. Sriesbah „ . | 22028] 6 670124) 1) 2503/49) ı| 6658| ı 
7.Romm . . . | 12755|24| ı| 340|44| 3] 5055[41| 3 135 114| 3 
8. Köpiing . „| 7929157|—| 212] 8l.2| 33721 7| 5 Holz 
9. Landau . . „| 266911236] 7140| 1] a612la5| 33 
10. Mitterfele . „| 51o2lasl ıl 15631) 2| Bıelsr| al 1345 — 
11. Pafau . „ . 6865|20| 5] 183137| 2 990|55| 2 26129 — 
15. Regen . . „| 6681/51] ı] 178145 3| 2a86l15| 3 6549| 2 
14. Simbad am Jnn| 3054| 7| 35 81l4ıl ı u Fan Kara, Nah 
15. Straubing . „ | ı7321l55| 5 463158| ı PER TEEN, DA BR N N 
16. Viehtad . . | 6537515] ıl 170138) 2| 8os| 7I el aıs7lı 
17. Vilshofen . . | 18848111] 1] 504123] 2| 7254| 4) 3 195 41] 2 
18. Wegicheid . . 6365150/—] 18540 3 500|37| 2 8i 3 ı 
19. Wolfften . . 8652|50 _[ 23127) ı 616l2ı1l 2 16.29 ı 
Summa d Landgerit?]277855142| 5] 7455|11| 2] asssslar I TıER 38T 
IV. Ä 
PatrimonialGerichte. 
1. Landgericht Altöt: 
ting. | 
Patrim.Gericht Klebing Befindet ſich 
s = Ziflling . 840126 — 22|29| 2 2056| __ — !»z!__ [nad dem Be: 
= s MWinbhöring srol6 3| 151141 3 * ae 
Summa 1. Altötting 1310133 5 3714| ı| oolscıi — 5 Ki 
Map 1828 nur 





eine Hauska— 
velle im Ge: 
richtsbezirk, 
welche beim 
Kreisgericht 
Paßau als ei- 
ne Gutsbela 


2. Landgericht Burg: | 
baufen, 
Patrim.Ger.Haimming| 1219137, 2 


Eumma 2 Burghaufen 
ir ſich. ung im Hr 
fi em. — 
3 N [4 ⸗ vorgetragen 
3. a Deggen | —— 
| 
Patrim. Ger. Moos unt | 
Abolming. 2580/51 1 6 


or 
a [3e} 
— — — — — — — 
> o 
m — — 
—F | 
—— —— — —— — ——— 


: = Offenberg . 526112 — 
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Umlage ver Konfburrenz 
— — — — — ———— — — — — — — ——— — 
Benennung A. Stiftungs-Vermoͤgen. B. Gemeinde; Vermögen. Bemerkuns 
ber Roher Ertrag | Konkurrenz | Nober Ertrag | Konkurrenz gen 
aburu ME des rentirenden vom des rentirenden vom. 29 
onkurrenten. | Vermögens: Jrohen Ertrag | Vermoͤgens. Jrohen Ertrag 





C.KEGCCEI 


Ferner IV, Patr. Ger. | 











Patrim.Ger, Egg und 



































Lobam. 46711 3 

<= = Adeldorf- . alel52| 3 5.421— 

= + Öratterddorf 591 5.2 15 49| 5 
Cumma 5.Deggenvdorf,| 4177|40| 1] 11145|- - 
4. Landg. Eggenfelden. 
Patr. Ger, Callad . 105| 7] 3 24812 

Hausbach. 239273 

ss: m... 573119] 2 15l19| 2 

: = Hirfhhern 5724134] 2} 15122]|— 

;s » Geratsfirchen 154152] — 41 7I 2 

u. Wolfsegg 

: » Cchönau . 10133] ı 5/33] ı | 

» = Menfiorf . | 1030/ o|—| 49) 7) 3] __Tozlıe] ı!__18]40)_2 
Eumma4.Cggenfelden] 53408 44 si 9246| 5 7021181 1 18140) 2 
5. Landg. Grafenau. | - h 
Pair. G. Nammelsberg 25 301— — 1571 
Eumma 5Grafenau f.f. | 
6. Landg. Griecbach, | 
Patr Ger. Mattau und | 

Miih . . » 58/52) 5 1/34] - 

= x ZXettenmweis . 1501 10 — 36|24|— 

:e s Moling und * 

Ering. » 325/18| 1 8159] 2 

= s Cconburg 7051371— 18152) — 

= 2 Bapyerbad 5531401 = 9150| — 
Eumma 6, Griesbad 280718 — 75| 5| 2 
7. Landgeribt Kamm, | | 
Patr. Ger. Ahrnſchwangh 1754/42] 5 4601560 — 

-⸗Gutmaning 42T — 1 45) 1 

s =» Loifling . 50/13] 2 1120, 2 

z = Munding . ua1l18 — 30 16 ı | | 

s = Gattelpeilftein 3071581 — 9150| ı | 

s = Tierlften . 802/23] 1 25,52 1 
‚ r : Waffenbrun 1012 2 4 20) 1 
Summa 7. Kamm » 424312 | 9] 118/18] 5 





*Patr. Ger. Rundıng . 
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Umlage der Kon— 








eenn4 









Benennung A. Etiftungss Vermögen, B. Gemeinde: Vermögen. 
— Roher Ertrag | Konkurrenz | Nober Ertrag Konkurrenz 
* des rentirenden vom des rentirenden vom 
Konlarrenten. Vermögens. Jrohen Ertrag | Vermögens a Ertrag 
fe ep le ep I. pf. mM. | Erler. 

















Ferner IV. Patr. Ger.f 
8. Landgericht Kötzting. 


. 
2 


Ho 
:s Mi 


Keunauık 
tadh . 
:z Bandit . 
Stachesried. 


> 
- 
= 

















































Summa 8. Köpting . 2012 51| 3 53|51[-1 
9. Landgericht Landau. 
Patr.Ger. Adidorf 2536 15|— 65/49] 2 
. : Ara und Ruh⸗ 
forf . AT6'AT| 1 12|45| 2 
s = Aufbaufen . 320 8| 2 83/341 
s s Etling. . 136/13] 1 4158| 2 
s = Sergmweid . 275 46f— 7\20|— 43 
s» s Böllersdorf. 351,24| 2 8152| — 19 
e = Haidenburg | | | 
wegen Dornad) 34415u' 2 9115, 3 
e » Haferefofen 37137] ı 1) 11— 
s Malfersporfu 
Gring . 284158] 2 2137 ı 
s = Miederpöring 359I—| 2 9130 — 
⸗⸗Oberhöking . 44) - |— ılıll 2 
» s Oberpöring.. 211] 4| 2 51591 — 
s s Porau 1815| — 43153| 1 
— Piſchelſtorf we⸗ 
gen Oberegenbach 5821—| ] 15154 — 
» = deito wegen Pi: 
ſchelſtorf — 1854| ] —131|— 
: =: Neofpah . 1582| ı| 2 42|19|— 
s : Ihlrnthäning 3911181 — 1027| 2 
» : Wartb 185155] 2 4157| 2 
: » MWildtburn und 
Reicherftorf . 3901521 — 10|26| ı 
Eumma 9. Landaul 10224114| 11 275131| 2 










Bemer⸗ 


lungen. 









Nach der An— 
zʒe ige vom Mo⸗ 
u. Juni 1826 
eingeftelt, 
nadı dem 


Iwei 

Bericht das 
Patrimonlal⸗ 
gerichts vom 
19, May 1828 
die Rechnun—⸗ 
gen noch nicht 
geſtellt find. 
Wurde wegen 


unterlaffener 
Vorlage der 
Anzeige, der 
—— 
—* n Anſatz 
gebracht. 


do, 


Wie bel Porqu 


Benennung 
der 
Konkurrenten. 





Ferner IV. Patr. Ger. 
10. Landgericht Mitter: 
fels. 

Patr. Ger. Balkenfteiu 

: Hatınkenzell 

Saulburg 

Saltenfels; . 
Echönfein . 
Herrnfelburg 
= MWiefenfelden 


Summa 10. Mitterfels. 
11. Landgericht Papau. 
Patr. Ger. Englburg u. 
Tittling 
⸗⸗2 Faſenſtein 
⸗⸗Wihzmanns⸗ 
berg. » 


Eumma 11. Paßau 
12. Landgericht Pfarr: 
lirchen. 

Patr. Ger. Baumgarten 
: : Birnbahb . 

z z Grafenfee zu 
Eriug 
Yoderbam „ 
Marialirchen 
⸗ Münchsdorf 
= = Poltmünfter 
= = Morndorf und 
MRoßbach » 

: Winböring für 
EShrepbof . 
Summa 12. — 
den . 
13. Landgericht di⸗ sen. 
Patr. Ser. March 
Summa 13. Regen für 
ſich. 


ww U ER 
wa h 


s 
. w ” 





ober Ertrag 


des  rentirenden 


Vermögens 


fl. 





[Er. |pf 


5555136) 3 
598156 — 
566152] 2 
951122] 1 
559571 — 
204,58) 2 


777)33I— 


8482141 
1195144 
754119 


15157 
1946 1—|— 


1268|50| 2 
1293| 6|— 





5355| 2,— 


68/32 
605146 


1 
1 


169| 8|— 
123317391 


113419] 2 


1040 


2 


— — 


5014| 4- 


167 


- 
— 


N) 





20147 


51/59] 1 
1915391 — 
— 26— 
b2| 41 
351501 — 
34135! 1 
8158 MeacnMan: 
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Umlage der Ronfurren,. 
A. Stiftungs s Vermögen. 


B. Gemeinde » Vermögen. 









Bemer: 

Konkurrenz JRoher Ertrag| Konkurrenz ; E 

vom des rentirenden vom kungen. 
toben Ertrag | Vermögens Jrohen Ertrag 
fl. Itr.pf. Er.|pf. kr. pf. 








143|13| J 28551111 61154⸗ 


3 
‚7155| 2 
3 


226155 —] 233111 ı 6115| — 


ern Anzeige 
laut ‘Bericht 
vom 21. April 
1828ud Nro, 
9520 wurde 


Im einer neu— 


der vorſaͤhri⸗ 
\ge Stand ein: 


501211 — getragen. 


—— 


1541 9 1 


4127 2 






I) 


Benennung 
der 
Konfurrenten, 


Ferner IV, Patr, Ger. 
14, Landgericht Eim: 
bab am Inn. 
Patr. er. Ering 
Eumma 14. Simbach 
für fid, 
15. Landgericht Strau: 
bing. 
Patr. Ger. Hienbart . 
z » Srlbab und 
Schambach 
s = Main + 
= » Eteinad 


Eumma 15. Eiraubing 


16. Landgericht Vieh: 
tach. 

Patr. Ger. Rrailling . 

s = Meuennufberg 

= Wertzell 

Eumma 10. Viechtach 

17. Landgericht Vils: 
bofen. 

Patr. Ger. Haidenburg 
ur Schoͤllnach ? 
Summa 17. Vilshofen 
Miederbolung 


der Patrimonialgerichte. 
1. Landgericht Altot 





2 
= Nandau. „ 


in. » « 
2. =» Burgbaufen 
5. = Deggendorf. 
4. » Eggenfelden 
6. = Örefenau . 
6. = Öriesbad 
7. » Ramm . 
* Kötzting. 
9. 





4067127) 
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Umlage 


vom 
Vermögens 


tr. |pr.| 








fl. 





2087150 


853] 8 


1858|40 
1018118 
557119! 





der 
A. Etiftungs = Vermögen. 


Roher Ertrag 
des rentirenden 


Konkurrenz 


roben Ertrag 
Er. |pf. 











1403]49 35 39157| 5 
159/58) ı 4116| ı 
1655148 — 4414 — 
1410 32) 3 5744 1 
1219 37| 2 521581 -— 
4177401 1) 111145) — 
3468 44 5 92l46| 53 
23 20)— —1571— 
2807 18 — 2725| 5| 2 
4425124 2] 1164613 
2012131 5 55151, 1 
10224j14| 1] 275’5ı1 2 


Konturren;,. 
B. Gemeinde : Vermögen. 





— — Bemer⸗ 
Roher Ertrag | Konkurrenz 

des rentirenden vom Fungen, : 
Vermögens |roben Ertrag | 








| kr. pfl | Er. |pf. 











fl. 





2050-| —155— 
202|18| 1 181461 2 
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Umlage 









ber 
A. Stiftungs » Vermögen. 


Konfurremz 


B. Gemeinde: Vermögen. „ 












Berunhund..T — —.UWMGN FAICERIpgEM. RE 
ben Roher Ertrag | Konkurrenz | Moher Ertrag | Konkurrenz —— 
des rentirenden vom des rentirenden vom 
Kontur ren t e n. Vermoͤgensrohen Ertrag Vermögens rohen Ertrag| lunan 
fe ee pf.! Ah pr] Mo Urgpf. | ke.\pf. 














Fernere Wiederholung 
der Patrimonialgerichte, 
10. Landg. Mitterfels 
11 s Pafau .ı . 
12, = Pfarrkirchen 
15, =: MRegn .„ . 
14. = Eimbad a. J 
15. = Gitraubing . 
16. ⸗Biechtach . 
17. s Dilsbofen . 
Summa der Patr. Ger, 


HauptZufammenträg. 
I. Unmittelbare Stif— 

tungs = Udminiftra= 

tionen. 2.» 
II. Magiftrate . » 
III. Landgerichte » 
IV. Patrim. Gerichte 


Gefammts Betrag .» 


50174111 — 
606694139 
2778353142 














t 
— 
or 


It arm 


| 2052/50] 2 








604. 
Sahrtagsftiftung des Anton Schweill Mülfer zu Zwle⸗ 
ſel betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Anton Schweill Müller zu Zwiefel hat die 
von feinem Vater Franz Schweikl fhon vor 54 
Jahren beabfihtete Etiftung eines Jahrtages 
und einer Jahr-Meſſe mit einem Kapitale von 
150 fl. bemwerfitelligt, welches hiedurch befannt 

gemacht wird. Paßau am 17. Julius 1828. 
Könige. Regierung des Unterbonaufreifes, 

Kammer des Innern. i 

In Abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direftor. 
Sartorius, Sekretär. 


605. 


as Vermaͤchtniß des Pfarrers Anton Sth e 
= 8 Dee. e * — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der am 15. November 1 8 1 1 geſtorbene geiſt⸗ 
liche Nath und Pfarrer Anton Stöttinger, zu 
Wegſcheid bat in feinem Xeftamente vom 15, 
Jaͤner 1810 die Pfarrfirhe zu Wegfcheid zum 
Univerfals Erben eingeſetzt, wodurch derfelben ein 
Betrag von 2450 fl. und dem Schul: und Ar: 
menfond jedem eine Eumme von 1225 fl, zuge⸗ 
wendet, zur Etiftung von 2 Jahrmeſſen aber 
noch ein weiteres Kapital von 100 fl. beitimmt 
worden ift. 

Diefe den religiöfen Sinn bes genannten 
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geiftlichen Raths beurfundende nachahmungswuͤr⸗ 
dige Handlung wird hiedurch unter dankbarer 
Anerkennung nachträglich bekannt gemacht. 
Paßau, den 17. Juli 1828, 
Königl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Fönigl. Präfidenten. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Sartorius, Sekr. 


606. 
An fämmtliche Polizeibebörden des Unterdbonaus 
Kreifes. 
Den biödfinnigen Michael Reifinger betreffend. 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Cine blödfinnige Mannsperfon Namens 
Michael Neifinger, deffen nähere Beichreibung 
bier beigefügt it, wurde in kaiſerl. k. öfterreichie 
ſchen Pfleggerichte Viechtenftein aufgegriffen, ohne 
baß fein Domizil oder Geburtsort erforfcht wers 
ben Eonnte. — Da nun zu vermutben ftebt, daß 
derſelbe aus Bayern dabin gefommen, fo ergeht 
auf das Anſuchen der k.k. ob der ens'ſchen Mes 
gierung zu Linz an fämmtliche Polizeibehörden 
des Kreijes der Yuftrag : binnen 14 Jagen ans 
äuzeigen, ob bejagter Meifinger ihren refpect. 
Amtsbezirken zugeböre, 

Paßau den 19. Juli 1828, 

Kdnigl. Regierung des Unterdonau » Kreifes, 
Kammer des Innern, 
In abs, Praes. 
Freihr. von Andrian, Direktor, 
Sartorius, Gefretär. 

PerfonalsBefhreibung. 
Michael Neifinger 4 bis 36 Yahre alt, 
mittel unterfegt auch mittfer Größe, hat ein runs 
des Geficht, braune Augen und Haare, ſtumpfe 

Nafe, von Profeflion angeblich ein Weber. 

Er ift durch einen Kropf mitten im Halſe, 
vorzüglich aber durch fein jtotterndes Meden, wo⸗ 
bei er fein Geficht bei jedem Worte fehr ver: 
jerret,, lennbar. Am Leibe trägt er ein dunfel- 
grau taͤchernes Schamperl, dunkle Weſte, Schwarze 
manfchefterne Hofe, Stiefel und einen ſchwarzen 
dilzhut. 


| 607. 
Un fämmtliche Polizeibehörden des Unterbonau: 
Kreifes. 


Eine im ftädtifhen Polizeibezirfe Straubing aufgegrif: 
fene taubitumme —————— re Ta * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Bei neuerlicher Viſitation der am 9. dieß 
in der Stadt Straubing aufgegriffenen taub: 
flummen Mannsperfon fand man am rechten 
Arme die Buchſtaben I, M. und die. Jahrzahl 
1826 mit rother Farbe in die Haut eingeäzt. 
Dieß wird hiemit nachtraͤglich zur Ausfchreibung 
vom 14. dieß Nro. 590 eröffnet. 
Paßau den 23. Juli 1828, 
Koͤnigl. —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Schr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Behörden. 

608. Bernhard Fuchs, lediger Häuslers- 
fohn von Auberg d, ©, wird biemit vorgelaben, 
ungefäumt dabier vor Gericht zu erjcheinen, um, 
fih hinfichtlich des ihm zur Laſt gelegten Verge— 
bens der Beleidigung und refpect. Widerfegung 
gegen die k. Gensdarmerie zu verantworten, 

Am 27. Mai 1828. 
Königl. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


609. Johanna Defterreicher, verwittibte Baͤckin 
zu Neubaus k. Landgerichts Griesbach bat bei 
unterzeichneten Amt ſich erklärt, daß fie ihr be⸗ 
figendes zur Hofmark Neubaus leibrechtsbares 
Haus ſamt der hierauf bergebrachten realen Baͤckers⸗ 
gerechtigkeit nicht länger mehr zu behaufen gebenfe, 
fondern durch eine gütliche Leberetnfunft mit ihren 
Gläubigern an eines ihrer Brüder übergeben zu koͤn⸗ 
nen wünfchte. Der alfo an gedachte Bädin Johanna 
Defterreicher etwas zu fordern bat, wolle bei der 
auf den Dritten des nächfifommenden Aug. d. 
5. Morgens ollpr angefegten Zagsfahrtim Schloßs 
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Neuhaus erfcheinen , feine Echuld gerichtlich an⸗ 
geben, und in Hinficht des Nachlaßgeſuchs fich erfläs 
ren, Wer dabei nicht erfcheint, bat fich den Bes 
ſchluß der Mehrheit gefallen zu laſſen. 
Den 15. Yuli 1828. 
Patrimonialgericht Neuhaus. 
Sic. v. Obermapyer. 


610. In dem Ehuldenwefen des Paul Mühls 
bauer, Bauers von Großfoizenried wurde durch 
Erfenntniß vom 12. eröffnet 28. April I. Ge. 
der Univerfalfonkurs befchloffen. 

Nachdem nun Mühlbauer gegen dieſes Erz 
Fenniniß binnen der gefeglichen Srift die Appellas 
tion nicht infinuirt bat; fo werden hiemit die ges 
woͤhnlichen Ediktstage ausgefchrieben, als: 

I. Zur Anmeldung ber Sorberungen, und 
deren gehöriger Nachweifung, zugleich aber auch 
zum: nochmaligen Verſuch einer gütlihen Aus— 
gleihung auf Mittwoch den 6. Auguſt. 

ll. Zur Qorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
5. September. 

Il. Zur Schlufverbandlung auf Mittwoch 
den 1. October und zwar in ber Urt, daß der 


Termin für die Neplif bis zum 15. Okt. eins 


ſchluͤßig, und für die Duplik bis zum 29. Dft. 
einſchluͤßig jedesmal Dermiliage 9 Uhr feitges 
fet wird, 

Hiezu werden fämmtliche befannte und unbe; 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich 
und unter dem Mechtönachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfeinen am 1. Ediktstag die Aus— 
fchließung der Forderung von der gegegmärtigen 
Konkursmaffa, das Nichterfcheinen an den übri; 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit ben 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleih werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefodert, foldhes unter Vorbehalt 
ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 4. Juli 1828. 

Königliches Landgericht Regen. 
Der königliche Landrichter 
Zottmann, Landridter, 


611. Es wird der Bau eines Schulhauſes 
im Daberg bei Furth in Accord gegeben. 

Diejenigen, die diefen Bau übernehmen wol⸗ 
len, baben fih am Eamftag den 9. Auguft h. J. 
Vormittags 10 Uhr im Landgerichtöstiofale zu 
Kamm zu melden, und ihre Anbothe abzugeben, 
wo fie auch den Plan und Koſten-Voranſchlage 
einfehen können. 

Den 15. Juli 1828, 

Königliches Landgericht — 

Dr. Reber, Landrichter. 

612. Gejtern wurde in dem Forte Steinfart, 
unweit Griesbah, ein Puriche, der fih Franz 
Schlager nennt, und ein Häuslers «Sohn 
von Ritſchka in Deutſchboͤhmen ſeyn will, wegen 
verdächtigen Derumfchleihen und Mangel aller 
Legitimation arretirt, und in den Polizei-Arreſt 
gejegt. Nach dem mit ihm vorgenommenen Vers 
bör will er auch im Jahre 1824 vom E k. öfter. 
Negimente Kerpen aus St. Pölten bejertirt ſeyn, 
und feit einem Jahre in Bayern fich befinden, ohne 
aber eine Drtichaft, ausgenommen Neukirchen, 
Landgerichts Paßau nennen zu können. 

Da feine Angaben, fo wie fen fonftiges 
Benebinen hoͤchſt verdächtig find, und derjelbe 
wabrfcheinlich zu jenen Individuen gehören dürfte, 
welche unlängft in dem bayer. Walde ihr Unmer 
fen trieben, fo fept man die Polizeibehörden 
von der untenftehenden Befchreibung diefes Pur: 
ſches mit dem Erſuchen in Kenntnif, im Salle 
Verbrechen oder Vergeben ihm zur Laſt liegen 
follten, bieber Anzeige zu machen. 

Beſchreibung dieſes Purfches, angeblich 
Franz Schlager. 

Derfelbe ift 32 Yabge alt, von mittler unter: 
fegter Statur, hat blonde nah Bauernart ges 
fhnittene Haare, graue Augen, einen lichten 
Bart, folde Augenbraunen , mit etwas Backen⸗ 
bart, feine Gefichtöfarbe iſt braun, und feine 
Mundart, wie fie gegen Böhmen zu gefprochen 
wird. Um Leibe trägt er einen febr abgetrages 
nen bereits zerriffenen braunen Janker mit mes 
tallenen Knöpfen, unten mit einem Eammntftreis 
fen verfeben, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, weißes 
jedoch fehr abgeſchmutztes Gilet , und eine abs 
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getragene Yantalon Hofe von blauer Leinwand, 
als Kopfbedefung eine florettfeidene ſchwarze 
Haube, übrigens mit bloßen Fuͤßen. 


Den 15. Yuli 1828. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
| Sgels, Landrigter, 
Bi vr 5 — 8 alla m 
an der Studienanftalt Paßau end, 
. 613, Die Prüfung zur — in die 
erſte Gymnaſialklaſſe wird in dieſem Jahre an 
der Studienanftalt zu Paßau am 13. und 14. 
Auguft und.die Prüfung zur Erlangung des Gym⸗ 
nafial » Abfolutoriums am 18. und 19. Yuguft 
ftatt haben. 

Dieß wird mit dem Anhange öffentlich bes 
Fannt gemacht, daß Privatftudirende, welche hier; 
an Theil nehmen wollen, ſich bei dem unterzeiche 
neten Meftorate mit Beilegung des Taufſcheines 
und der erforderlihen Etudiene und Gittenzeug- 
niffe fchriftlich anzumelden und an dem feftgefegs 
- tew Zage gebirhrend einzufinden- haben. 

Papau den 23. Yuli 1828. 

Koͤnigliches Studienreftorat Paßau. 

U. Strohmayer, Studienreftor. 

61%: Bei der Ausfpielung des Gaſthofes 
zur blauen Traube in Straubing fand fo ein ges 
singer Loofeabfag- ftatt, daß die Gewinnfte nicht 
alle bezapl werden fünnen, vielmehr ein bedeu: 
tendes Deficit befteht, über deſſen Derfung im 
Rechtswege abzufprehen kömmt. 

Da inzwiſchen die Ausbezahlung des hinter⸗ 
legten Erloſes aus den abgeſetzten Looſen an die 
Inhaber der gewinnenden, nah Maafgabe des 


DVerloofungsplanes in Folge allerh. Minifterialz 


Entſchließung zu geiheben hat; fo wird hiezu 
Tagsfahrt 

auf Mittwoch den 27. Auguſt d. J. 
feitgefegt, und biezu jeder Inhaber der gewin— 
nenden Loofe. perfönlich, oder dur hinreichend 


Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen und die Loofe zu 
produziren unter dem Präjudize aufgefordert, 
baß die beponirten Gelder an die ſich meldenten 
uud fi gehörig ausweifenden Gewinner verab- 
folgt würden, 
Straubing ben 18. Juli 1828. 
Königliches Landgeriht Straubing. 
Der k. Landrichter und Stadifommiffär 
von Vincenti, 
als Rgs⸗Commiſſair. 


615. Das am. 30. Dftober 1826 im Kreids 
blatt und Kourier an der Donau ausgefchriebene 
Anweſen des Joſeph Daſchner, Bürgers zu Haus 
zenberg beftebend aus bemSchneiderfiefel- Bohn: 
haus fammt Delonomie - Gebäuden, aus unge: 
fähr 12 Tagwerk Hopfengärten, Meder, Wie: 
fen und Holzgründen,, dem Nutzantheil an der 
unvertheilten Echmwimmmeide, dem Antheil am 
Geſellſchaftsbräuhaus, dann ber Krämer, Schnei: 
der⸗ und Melblergerehifame, wird ‚am. Freitag 
den 8, Anguſt d. Se, früb 9 Uhr im Markte 
Hauzenberg auf creditorſchaftliches Anbringen 
wiederholt im Ganzen oder theilweife, je nach⸗ 


‚dem ein höheres Auboth exzielt werden fann, 
verſteigert werben, 


Allenfallſige Kaufsliebhaber wollen ſich am 
bezeichneten Tage und Orte einfinden und, die 


‚ferneyeon Bedingungen von der ‚anwefenden Ge: 
‚sichtefommiffion vernehmen, 


Den 19. Juli 1828. 
Königliches Landgericht Wegfcheid, 
Sigmund, Landr. 


616. Für den Bedarf der unter dießämtli— 
cher Reſpicienz ſtehenden königl. Salzſackmanu 
faktur in Schellenberg ift pro 18?®/,, eine Bei, 
ſchaffung von 800 Zentnern reinen Flachswer 
ches nöthig, Die Lieferung des ganzen Quon 
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tums wird in acht gleich großen Looſen an die 
Wenigſtnehmenden überlaffen. — Steigerungs⸗ 
luſtige haben ſich daher bei der dießfalls abzus 
baltenden Rizitation, wobei jedoh nur Synläns 
ber zugelaffen werben, mit Nachmeifung ihrer 
Anſaͤßigkeit und Zahlungsfähigkeit 
Mittwoch den 13. Anguft d. Ye, 
Morgens 8 Uhr in bieffeitigem Amtslokale eins 
zufinden, mofelbft auch die Lieferungs:Bedings 
niße vorher eingefehen werden Fönnen. 
Berchtesgaden den 16. Zuli 1828. 
Königlich Bayerifches Hauptfalzamt. . 
W. Knorr, Inſpektor. 


IV 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbevers 
zeichniß der Kreisbauptitadt Paßau. 
602. . 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 13, Juli. Ein Knabe nothge⸗ 

tauft, ehel. des Hrn. Sof. Stingl, E.b. Ned» 
nungsfommiffärs in Mro. 149. Den 22. 
Ein Knabe notbgetauft, ehel. des Anton Zus 
fammenfchneider, bürgl, Gürtlers in Nr. 122. 
Getraut: Den21. Juli. Lorenz Fiſchl, bürgl. 
Fragner, mit Franziska Rlingl, Bragnerss 
wittwe in Nr. 139, al 
Seftorben: Den 18. Juli. Ein nothgetaufs 
ter Anabe des Hrn. Joſeph Etingl, E b. 
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Rehnungsfommiffärse in Nro. 149 wegen 
‘harter Geburt, und Georg Pelka, bürgerl, 
Schloſſermeiſter in Nro. 209 an der Auszeh⸗ 
rung 66 Jahre alt.” Den 22, Ein nothge⸗ 
taufter Knabe ded Anton Zufammenfgneider, 
bürgl. Gürtlerd in Nro, 122 wegen zu früs 
ber und harter Geburt. 


Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 18. Juli. Anna Magdalena, 
ein unehl. Maͤdchen. Den 21. Magdalena, 
ehel. Mädchen des Franz Kavs Weilenbäd, 
. bürger!l. Weißgerbers in Nro. 427, Den 23. 
Anna, ein unehl. Mädchen. 

Geftorben: Den 19. Juli. Barbara Korns 
berger, ledige Dienftmagd, in Nro. 571an 
Mervenfrankheit, 35 Jahre alt. 


Snnftadepfarrbezirk, 
Geftorben: Am 23. Zuli. Ignaz Döttl, 
bürgerl. Bahmühler in Nro, 12 außer dem 
Kapuzinerthor, 36 Jahre alt, an. Entkräftung 
mit Schlagfluß. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Am 20. Juli. Johann Baptiſt, 
ehel. Kind des Georg Türk, Binder in Ilz 
Mr. 60, Am 21. Juli. Johann, ehel. Kind 
bes DBlafius Wimmer, Maurer in Ilz Nr. 
58. Am 24. Ludwig und Marimilian, Zwil⸗ 
linge des Mar Wölfl, Schneidermeifters in 
Ilz, Nr, 47. 
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V. Preife der Viftualien und anderer Artifel Fr »er Rreishaupeitadt Paßau. 
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Paßau, Mittwoch den 6. Auguſt 1828. 








1. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der f. Kreis- und Gentral- Stellen. 
618. 

An fämmiliche Polizeibebörden des Unterbonaus 
Kreifes. 


Die Feier des landwirthſchaſtlichen Feſtes für das Jahr 
1828 zu Straubing betreſſend. 


Im Mamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da die diefjährige Feier des landwirth— 
ſchaftlichen Vereingfeftes in der Stadt Straus 
bing auf ' 
„den,14. September.diefes, Jahre . 
feſigeſetzt ift, fo wird dieſes andurd pffenuich 
bekannt gemacht, und. zugleich ber, nochmalige 
Abdrucd des Programs und der desfallfigen Mes 
gierungs = Verfügung vom 3. Juni laufenden 
Jahrs angeordnet, nn 
Könige. Regierung des Unterdonaufreifes. 
Sehr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sehr. 
Yu ſammiliche Polizeibebörden des Uäterdonaus 
Kreifes. * 


Die Feler des landwirthſchaftlichen Feſtes Im unterdo⸗ 
nau⸗Kreife für das Jahr 1828 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da das’ Bezirfs-Gomite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins im Unterdonaufreife im laufenden 


— 


Jahre das Landwirthſchafts-Feſt in der Stadt 
Straubing feiern wird, fo erhalten fämmiliche 
Polizeibehörden den Auftrag, das bier unten 
folgende Program dieſes Feftes auf jede geeig: 
nete Art zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
auch den Bewerbern um Preije, mit williger. Bes’ 
lehrung an Handen zu geben, die Zeugniſſe der 
Lokalbehörden forgfältig zu prüfen, um durch jes 
de fachdienliche Bemerkung das Bezirks. Comité 
in den Etand zu fepen, feine für. den Unterdo⸗ 
naufreis fo wichtigen Zwecke vollfommen zu ers 
reichen. oa 
Auch ‚werben die königl. Mentbeamten und 
Ortopfarrer aufgefordert. diefem für, dag Wohl 
der, Gemeinden und Landleute höchſt wichtigen 
Gegenſtande Unterftügung und Beirath zu wid⸗ 
men. Paßau den 3. Juni 1828. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes. 
Freiherr v. Mul zer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 


— Proge eram 
zur Feier des Landwirthſchaftsfeſtes zu 
Straubing im Unterdonau-Kreiſe für das 
Jahr 1828. 
Das Landwiribfchaftsfeft für den Unterdo⸗ 
naufreis wird in der Etads Straubing im An⸗ 
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fange, de6 Monats September, an einem. 


noch zu beftimmenden Tage, (14. Sept.) gefeiert. 

Dem hohen Werthe der Landw irthſchaft zu 
buldigen, zur möglichften Bervolllommnung ders 
felben aufzumuntern, thätige Landwirthe, auch 
ganze Gemeinden, welche zu Derbefferung ber 
Feldwirthſchaft ihre Kräfte vereinigen, unermüs 
bete Ortsvorftände, auch Schullehrer, welche ſich 
biefem fchönen Zwecke ohne Hintanſetzung ihres 
Lehramts widmen, fo wie fleißige und treue 
Dienftboten durch Preife auszuzeichnen, ift die 
vorzüglihfte Beſtimmung biefes Feftes. 

Was die reife felbft betrifft, fo wird bier: 
über folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

I 


Sn Beziehung auf bie Landwirtſchaft 
und Landesverſchönerung im 
Allgemeinen. 


a. Zweigoldene Medaillen nebſt nügs 
lichen landwirtfhaftlihben Büchern 
ſollen an jene Gemeindevorſteher vertheilt 
werden, welche waͤhrend ihres Amtes in ihren 
Gemeinden zur Verbeſſerung ber Landwirth⸗ 
ſchaft wefentlich beigetragen, für die Anle— 

gung zwechmäßiger Düngerftätten geforgt, 
den paffenden Gebrauch der Miftjauche beförs 

- dert, — die Unfhaffung guter Zuctftiere und 
anderen Zuchrviebes befördert, ihre Gemeins 
deglieder zum Anbau von Klee oder andern 
Butter: und Handelsfräutern ermuntert, — 

die Obftbaumzucht gepflegt und gefhüyt, — 
die Ortöwege gut unterhalten, und mit Alleen 

bepflanzt, und auf dieſe umd ähnliche Art ſich 
um die Iandwirtbfchaftlihe Kultur in ihren 

Gemeinden befondere Verdienſte erworben 

‘Haben. 

b. Eine goldene Vereinsdenfmünze 
demjenigen Ortsvorftande, welcher in feinem 
Gemeindebezirke am wirffamften für die Urs 
rondirung der Güter geforgt, und eine ſolche 
Arrondirung im Laufe der Jahre 1847 und 
1828 wirklich bezweckt bat. 

e, Eine goldene, und eine filberne 
Dereinsdenkmünze find denjenigen Orts; 
vorftinden gewidmet, welche in ihren Ge- 
meindebezirken die Baumpflanzungen an dem 


Land: und Bizinal-Straßen oder Gemeinde: 
wegen feit dem Herbfte 1827, am vollftäns 
bigften bewirkt, die Pflanzung ftarker Etim: 
me, — ihre Befefligung an Pfählen von fol- 
her Etärke, daß der Baum auf mehrere Jahre 
gefhügt ift, durch gute Pflege, Nachpflanzung 
fhöner und ftarfer Stämme dem Beltand und; 
die Bortdauer der Alleen gefihert haben, 
II. 


In Beziehung auf ben eigentliden 
Feldbau. 

a. eine goldene Vereinsdenkmünze für 
denjenigen Landwirth, der im den Jahren 
1826, 1827 und 1828 die größte Quanti⸗ 
tät von ödem Lande in fruchtbares Acer: Wie: 
fen ; Obitbaum » Hopfenland u. dgl. umges 
ſchaffen hat. 

b, Eine goldene, und zwei filberne 
Vereinsdenfmünzen für die Landwir— 
the im bayerifchen Walde , welche im 
Laufe der zwei legten Jahre und zwar in Ger 
marfungen, mo der Kleebau bisher nicht eins 
‚geführt war, den größten Umfang an Feldern 
zum Unbau des Klees, des deutfchen, ewigen 
Efparfets oder des Inſarnat-Klees verwendet 
haben. 

II. 
Sur Yufmunterung der Viehzucht. 
1. Für die beften Ajährigen Zuch t⸗ 
bengfte beſtehen zwei Preiſe, naͤmlich: 

a. eine Vereinsdenkmünze in Gold, 

b. eine Vereinsdenkmünze in Silber nebft 
zwei neuen Thalern. 

2. Für die beften 4jaͤhrigen Zucht: 

ftutten: ' ’ . 


.a. eine Vereinsdenfmünze in Gold, 


b. eine Vereinsdenfmünze in Silber nebſt 
jwei neuen Thalern. 

3. Bür die beften zweijährigen Zucht: 
ftiere, 

4. für die beften Zuchtkühe mit dem er— 
ften Kalbe. und 

5. für die beften und feinmwolligften 
Zuchtwidder werden gleiche Preife, wie bei 
den Zuchtſtutten beflimmt, auch dem zweiten 
reife bei Rro. 5 und 4 und zwar jeden zwei⸗, 


den zwei Preifen Nro. 5 aber jebem ein neuer 
Kronenthaler als Entfhädigung für die Beifühs 
rungsfoften, noch zugelegt werden. 

6. Für dem fhönfen Shweinsbären 
wird eine filberne Vereinsdenfmünze, und eine 
dergleihen für das ſchouſte Mutterſchwein 
ausgefeht. 

IV. 

Für die Bienenzuchteine DVereinsdenk; 
müngein Gold für denjenigen Landwirth, wel⸗ 
her ſich ausweifen kann, unter den Konkurren⸗ 
ten die meiften Bienenftöde zu befipen. 
Heinfte Zahl, mit welcher um diefen Preis noch 
geworben werden fann, muß übrigens wenig: 
fiens in 18. Bienenftöden beftehen. 

Bi ie Obſtbaumzucht betreffend. 

A. 

Eine Bereinsdenkmänze in Golb 
“für denjenigen, welcher in ben Jahren 1826, 
ı827 und 1328. die meiften jungen Obfibäu: 
me mit Erfolg angepflanzt, veredelt und gut 
unterhalten zu haben ſich ausmeifen kann. 

nn, 


Auch werden noch 6 weitere Preise, je 
ber in einem peffendem Buche und 4 neuen Tha—⸗ 
lern beſtehend, für diejenigen Feiertagsſchüler auf 
dem Lande ausgefept, welche ſich durch Pflan— 
jung von Ulleen an den Etrafen entweder mit 
Obſt⸗ oder anderen zweckmaͤßigen Bäumen, und 
deren forgfältige Erhaltung und Pflege Aauege⸗ 
zeichnet haben. 

Die Preiſebücher ſollen als ein bleibendes 
Denkmal den betreffenden Feiertagsſchulen zuges 
‚wendet werden, um die nahlommenden' Schüler 
‚ju.gleihem regen Eifer bierin anzufpornen ; 
ber hiemit verbunderie Geldbetrag aber fol dazu 
verwendet werben, den betreffenden Feiertagefchlis 
lern unter Aufſicht und Leitung der einſchlaͤgi⸗ 
gen kön. Lokal-⸗Schul⸗ Behorde einen angeneh⸗ 
men Tag zu verſchaffen. 

Die Ausſetzung dieſer Preiſe bleibt dauernd 
auch für bie folg: aden Landwirthſchaftofeſte. 

0. 


Ankh‘ find zwei filberne Medaillen 
denjenigen Lehrern beſtimmt, welche der Schul⸗ 
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Die 


jugend ihrer eiertagsfchule in befondern Stun— 
den in der Obfibaumzuct, im Aleebau und in 
den Vortheilen der Lanbwirtbfchaft fleißigen Un; 
terricht ertbeilt, auch fih bemüht haben, biezu 
Hazzis neueften Katechismus des Feldbaues zum 
allgemeinen Gebraudhe der Landwirthe zweckmaͤ⸗ 


"fig zu benügen, und die Vortheile der lands 


wirtbfchaftlihen Verbefferungen deutlich und Har 
barzuftellen; worüber die königl. Lofalfchulins 
fpektionen nach fefter Ueberzeugung die erforder: 
lihen Atteſte ausftellen fünnen. 


Hinſichtlich der Seidenzultineine 


‚goldene Vereinsdenkmünze demjenigen 


Landwirthe oder Privaten beflimmt, mwelder im 
Laufe der beiden legten Jahre die größte Zahl 
Maulbeerbäume mit Erfolg gepflanzt hat; und 
bis zum Landmwirtsfhaftsfefte fih über das Ges 
teihen derfelben durch amtliche Atteſte ausmweis ' 
fen kann. 
Bemerkung. 

Wegen dervielen und großen Preife, welche 

Eeine Majeftät der König für die Verbefferung _ 


‚des Flachsbaues, der Flachsſpinnerei und der 
‚Leinwandfabrifation huldreichft ausgefept ‘haben, 


und welhe im Monate Dezember d. Se. 
in Paßau zur Vertbeilung kommen 
werden, bleibt dieſer Gegenfland auch bei 
dem beurigen Bandueistüfhapäfeht wieder unbe⸗ 
rührt, Vu. 

Zur Auszeichnungund —— 
laͤndlicher Dienſtboten find 20 Vereinb⸗ 
denkmünzen ausgeſetzt, nämlich 

10 für maͤnnliche, und 
10 für weibliche Dienftboten. 
Wer wenigftens 20 Jahre, und bie lepten 


40 Jahre nur bei einem Dienfiberrn, oder bei 
‚ein und derinämlihen Dekfomomie, — menn 
‚die Eigenthümer auch gewechfelt hätten, — treu 


und fleißig gedient hat, hat Anſpruch auf eine 
folhe Denfmünze, welche unter den Bewerbern 
nach den beiten Zeugniffen vertheilt werden. 
Bei mehreren Preifewerbern von gleicher 
Dienfteszeit erhalten ſolche den Vorzug, melde 


‚auch in den erften 10 Jahren die weni nr Dienſt⸗ 


— gehabt haben. 
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Allgemeine Beilimmungen. 

Damit die Preifevertheilung ganz dem Ver: 
dienfte gemäß erfolgen fünne, wird gemäß den 
Statuten des landwirthſchaftlichen Vereins ein 
Ausihuß von 7 fahverftändigen Männern au: 
fammen gefegt werden, welde fämmtliche. Ge: 
genftände zu prüfen, umd in geeigneter Form zu 
Haffifjziren haben, 

Das preiswürdige Vieh muß zur Etelle ge: 
bracht werden, und jeder von den Preifebewer: 
bern hat von feinem Landgerichte, - oder Magie 
flrate 10. das Zeugnig mitzubringen, daß er 
ſelbſt G Etzieber fep. FF 
Was die übrigen Gegenftände betrifft, fo 
muß der verlangte Answeis durd landgerichtli⸗ 
ge oder magiſtratiſche Zeugniſſe geliefert werden. 

Die konigl. Landgerichte und Magiſtrate wer: 
den ſich daher von dem Thatbeſtand genau zu 
unterrichten, und fo zweckmaͤßig zu faſſen 
wiſſen, daß zwiſchen mehreren Konkurrenten mit 
Sicherheit entſchieden werden könne. 

Die Eigenthümer des Viehes haben fih am 
Tage vor der Preifevertheilung, und 
zwar längftens Nahmittag bis 2 Uhr zu 
Straubing einzufinden und auf dem hiezu noch 


beflimmt werdenden Mage bereit zu halten, um ®' 


Ahr Vieh unpartheiifch' beurtbeilen zu können, 


Ale übrigen Zeugniffe müffen entweder 


frühzeitig an das Bezirkskomit zu Paßau 

oder wenigftens fee Tage vor dem 

Feſte an den Magifirat der Stadt- Etraubing 

eingejendet werden, um ſolche dem Preisauds 

ſchuß noch in Zeiten vorlegen zu fönnen, 

Was die Dienftboten betrifft, fo wird fol: 
Gen, die nicht perfönlich erfcheinen, die Denk: 
münze Durch ihr betreffendes k. Landgericht oder 
Magiftrat übergeben. werden, . 

Die Preife zur Aufmunterung der Viehzucht 
werden auch noch mit Vereinsfahnen, und einer 

Heinen Münze für den Führer begleitet werben. 
2 Schlüßlich iſt noch zu bemerken: 

1. daß diejenigen, welche in Beziehung auf 
Obſtbaumzucht in den Vorjahren bereits die gol: 
dene Dereinsdenfmünge erhalten haben, um bie; 
fen Preis heuer nicht mehr konkurriren können; 

2. daß dieſe Beſtimmung auch binfüchtlich der 
Bieneuzucht ihre Anwendung finder; 
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5. daß auch diejenigen Dieniftboten, welche 
bereits wegen ihren langjährigen ununterbroche⸗ 
nen und treuen Dienften mit der Vereinsdeuf⸗ 
münze ſchon einmal belohnt worden find, felbe 
nicht wieder erhalten fönnen ; ITE 

4. daß von Preifewerberm, welche bei mehre: 
ren Gegenfländen um Preife Eonfurriren; für je: 
den berfelben ein befonderg Zeugniß vorzulegen 
ſey; | 

5. daß jedem‘ preifemerbenden Dienſtboten 
ein geſondertes Zeugniß ausgeſtellt, und in ſol⸗ 
chem Zeugniffe, was bisher haͤufig zu geſchehen 
pflegte, nicht mehr zugleich mehter⸗ Dienſt⸗ 
boten aufgeführt werden ſollen; endlich, 

6. daß ſammtliche Zeugniſſe nach der beſte⸗ 
henden allerhöchſten Anordnung den Preiſebe⸗ 
werbern von den betreffenden koͤnigl. Behörden 
und Magiftraten unentg eldlich und auf uns 
gefempelten Papier auszufteden fepen, 

Paßau den 1. Zuni 1898. A 


Das Dezirfs-Comitd des landwirthſchaftli⸗ 


hen Vereins in Bayern zu Paßau. 
Frhr. v. Mulzer, ale Vorſtand. 
M. Pummerer, als Sekretͤr. 


619. Ste 
Die Erledigung der Pfarrei Hirfhhorn betreff, 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die organifirte Pfarrei Hirſchhorn ift er 
ledigt, Sie liegt in der biſchoſlichen Diözes 
Paßau, und im königl. Landgerichte. Eggenfel: 
ben. Ihre Bevölterung beträgt ungefähr 1000 
Seelen. Das Einfommen beftebet auffer der 
Stole in einem jährlichen Gehalt von 600 8. 
‚und in einem Zuſchuß von 300 fl. für den Hülfe: 
priefter. Geeignete Rompetenten haben ihre 
vorjchriftmäßig belegten Geſuche binnen 4 Wo⸗ 
chen einzureichen. 

Paßau den 23. Juli 1826. 


Konigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartoxiuso, Sekretaͤr. 


— 


II. 


— — und Werſazungen 

der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ uud 
Lofals Behörden. ©. ; 

620. Johann Georg Stegmiller, Mealitaͤ⸗ 


ten: Beffger ‚in Eichendorf hat ich felbft dem 


Gantverfahren unterworfen. Es werden nun 
die gefeglichen Ediftstäge nämlich : 
I. zur Unmeldung der Sorderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf den 27. Auguſt d. J. 
II. zur Vorbringung der Einkeden gegen bie Ay 
„gemeldeten Forderungen auf den 26. Sept, d. Js 
11. zur Schlupverhandlung * zwar für Des 
pli auf den 27. Oktober d. J. und für Duplit 
auf den. 10. Nov. d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt,, und hiezu " immtlice Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlih unter, dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das Nichter: 
feinen am I. Edifistage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Ronfursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstägen 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzu— 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſahes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 16: Juli 1828. 

Königliches Landgericht: Landau. 

— v— — er, — 
ga. —* Bedarf der’ unter Sießäntlis 
“u Meſpicienz ftehenden konigl. — 
faltur in Schellenberg iſt pro 1828/30 eine Bei⸗ 
Thaffung von 800 Zentner reiner. Flachswer⸗ 
qhes noͤrhig Die: Lieferung des ganzem Quan⸗ 
ums 'wird im acht gleich großen -Loofen an bie 
Wenigſtnehmenden überlaffen. — Steigerungs⸗ 
luſtige haben ſich Daher beider dießfalls abzu⸗ 
daltenden Lizitation, wobei jedoch nur Inlaͤn⸗ 
der zugelaſſen werden, mit Nachweiſung ihrer 

Anſaͤßigkeit und Zahlungsfähigkeit 
Mittwoch den 13. Auguft d. IJs. 


Morgens 3 Uhr in dießſeiligem Amtölofale eine 


— 
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. jufinden, wofelbft auch bie Lieferungs-Beding⸗ 
niße vorher eingefeben werden fönnen. 
Berchtesgaden den 10. Juli 182, 
ar Bayerifches Hauptfalzamt. 
i W. 3. Knorr, Inſpektor. 


622. Es iſt nethwendig den geſammten Schul⸗ 
denſtand des Bauers Mathias Duſchl von Fraun⸗ 
hofen keunen zu lernen. 

Wer immer daher eine Forderung an ihn zu 
machen bat, wird hiedurch vorgeladen, fie bei der 
auf. Donnerstag den 28. Uuguft d, It angeſeh⸗ 
tem Zagsfahrt früh 9 Uhr vorzubringen und ges 
hörig zu liquidiren, indem fpäter Erſcheinende 
nicht mehr angenommen werden. 

Den 18. Juli 1328. 

Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 

Dayertcin, Landr. 


623. Die Yehlumg 4 jur Aufnahme in die 
erfte Gpmnafialktaffe hat in diefem Jahre. an der 
Etudienanftalt zu Straubing am 26. bie jur Er⸗ 
langung des Gymnaſial⸗Abſolutoriums am 28. 
und 29. Auguſt ftatt. 

‚+ Die Privarfludirenden , welche daran Theil 
nehmen wollen, ‚haben ſich daher bei bem unters 
zeichneten Rektorate mit Beilegung des Tauf⸗ 
ſcheines undder .erforderlihen Studiensund Sit⸗ 
tenzeugniffe fhpriftlich anzumelden, und am bes 
flimmten Tage einzufinden, a 

Straubing den 50. Juli 1828. 

Kdonigliches Studienreftorat Papau. 

Joh. Peter Hölsl, Etudienreftor. 


624. Zacharias Weber, Webersſohn von 
Ortenburg ift feit dem’ Fahre 1806 vom ‚Haufe 
entfernt, und hät. ſeither son ſich nichts mehr 
hören laſſen. 

Auf Andringen ſeiner Verwandten wird der⸗ 
ſelbe oder ſeine legitimen Erben hiemit aufges 
fordert, binnen 6 Monaten a dato um fo fidjes 
rer ſich hierorts zu melden, als er ſouſt für vers 
ſchoͤllen erklaͤrt, und deſſen: in 250 fl: beſtehen⸗ 
des Vermögen an die ſich hierum gemeldeten 
Verwandte ausgeantwortet werden würde, 

Den 18. Juli 1828. 

Konigt bayer. Ladegericht Griesbach. 
——— Landriqe. 
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625. Man fordert biemit alle unbefanns 
ten Erben und Gläubiger, welche an die Ver— 
laffenfchaft desim Jahre 1817 geftorbenen Herrn 
Pfarrers Martin Meichenberger zu Tiefenbach 
eine Forderung zu machen gedenken, auf ibre 


Anfprühe dießfalls binnen 50 ‘Tagen bierorts" 


‚geltend zu machen; aufferdeffen bei der Verthei— 
lung der Verlaſſenſchaft auf fie feine Rückſicht 
‚mehr genommen werben kann. 
Um 22. Zuli 1828. 
— bayer. Landgericht Paßau. 
Werndi, Landrichter. 
626. Am erfien um Öffentlichen Verkaufe 


des Jakob Plattnerifhen Brau-Anweſens in 
Sriesbacpfefigefegten Termine hat fich Fein Kaufs⸗ 


liebhaber hierorts gemeldet. Auf weiteres Andrin⸗ 


gen der Gretitorfchaft, und da auch der weitere 
dem Bierbrauer Jakob Plattner dabier zum Selbſt⸗ 
Verkaufe gegönnte Termin zu keinem Meſultate 
gefuhrt hat, wird nun zur zweiten gerichtlichen 
Verfteigerung Mittwoch der 27. Fünftigen Monate 
Auguft, und zwar Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
“und Kaufsliebhaber, die fich über Vermögen und 


Leumund gehörig ausmweifen können, eingeladen, Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 


ſich in der Amtskanzlei einzufinden, 
Das Braͤuanweſen ſammt Zugebörungen 
ann bis dahin befichtiget werden; unterdeſſen 
wird angeführt, daß ſich bei demſelben an größ: 
tentheils ludeigenen Grundſtücken befinden: 
“a) Gärten 4°/, gewoͤhnliche Tagwerke, 
b) Hopfengärtan 2 Tagw. , 
c) Belder 45), Tagm.. 2 
d) Wirfen 7 Taghww. * 
e) Holjgründe 47 Tagw. 
Den 26. Juli 1328. 
"Könige: Landgericht Griesbach; 
| Sdele, — 


627. Auf Antrag eines Gläubigers wird 
das Anweſen des Sebaſtian Kellnbergers zu 


Kleegarten, beſtehend aus einem zum Patrimo⸗ 


nialgerichte Adldorf leibrechtsbar gehörigen "/;2 
Guͤtchen mit mehreren walzenden und Gemeinde— 
gründen, baun mit oder ghne,der zum obigen Pa⸗ 


trimontalgerichte: gehörigen erbredhtsbaren Mühle , 


gerechtigkeit im Orte Kleegarten den 23. Auguſt 


” 





db. 5%. öffentlich und zwar zum Atenmale verftei- 
gert , wozu Kaufsliebhaber ‚eingeladen find. 
Auswärtige haben fih über Vermögen und 
Leumund legal auszuweiſen. 
Den 48,.5uli 18283. ; ; 
Königl,. Landgericht Landau * 
Riiter v. Hilger, Landr. 


628. Auf Bitten des Lorenz Baumgariner 
Hötzl von Julbach und ſelbſt auf Antrag mehre- 


rer feiner Gfäubiger foll eine Friften: und Nach⸗ 


laßverhandlung gepflogen werden. 
Hiezu wird nun Termin auf Dienftag den 
19. Auguſt d. Is. Vormittag 9 Uhr angefept, 


daher alle Diejenigen, welche eine Forderung an 


ihn zu haben glauben, anmit vorgeladen werden, 
an befagtem Tage zu geböriger Zeit bei biefigem 
Landgerichte zu erfcheinen, auffer deffen fe fich 
ben QUusfpruch der Mehrheit gefallen zu laſſen 


hätten. 


Den 19. Zuli 1828. 
Königliches Landgericht — 
Strelin, Landrichter. 


II. 





zeichniß der Kreishauptitadt Paßau. 
629. Dompfarrbezirk, 
Geboren: Den 28. Juli. Katharina, ehel. 
des Vinzenz Lang, Sädelträgers in Nro. 58. 
Geftdrben: Den 20. Juli. Franz Xaver 
Seniner, geiftl. Ratbss Ranzleidieners: Eohn 
und Korbmacherdslehrzunge in Nro. 158 in 
‚der Donau ertrunken, 16 Sabre 8. Monate 
und 4 Tage alt. 
| "GStadtpfarrbezirf. 
Geboren: ;Den-26. Juli. Mathäus, eheli— 
ches Kind bes Mathias Huber, Mauerers in 


3 Mrs 545.1 
‚Seftorben: Deu 30. Juli. ‚Grau Katharina 


Gerbhardinger. k. b. Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Phiſtkers-⸗Gattin in Nro. 570 am Brand 38 
Sabre alt. 

Ilzſt ad tpfarrbezirk. 

Geboren: Den 30. Juli. Lorenz, dee Leopold 
Beber, Schuhmachermeiſter i in Nro. 4 ehel. 
Knabe. 
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e — — Neichtämtticher Artikel. 
are ang Auszug 


des Wutren und Waifen- Unterftügungss Vereines der Lehrer an den deutichen Volks⸗ 
IQufen im Unterdonaus Kreife, vom 1. Oktober 1826 * 30. September 1827. 


Viertes Vereins-3J J 
ae z 








Betrag. 
— — — 


Nro. Bortrag. 
AR Ik. pf. 









on | 





1.) Un Aktiv-Meſt des vorigen Zahres . N .,;: 7, 855] 4| 2 
II] An Aktiv-Aueſtänden - . TER 17 26119 — 
IIl.] An Zundationss Beiträgen PP EEE ER Er Su SEER .. 520] 10) — 
IV.] Un ordentlichen jahres = Beiträgen . TI, . 1905) 48)— 
V.f An außerordentlihen Beiträgen 2 2 2 2247, et, 507124i— 
VL] An Zinfen von-aufgelegten Kapitalien -. ‘ 668 —|— 
VILI Un Nachzahlungen bei — in eine höhere Kaffe a 6. 21 der 
Statuten . * PER SE BA — 
VIILT A Rahted« Beiträgen. neuer Mitglieder , .. Bieter, 7930| — 
IX. Un außerordentlichen Beiträgen neuer Mitglieder FE ar er 2510) 2 
X4 Bei Wiederverebelihungen, nah $. 22 der Statuten - x: 2 eo. 231 — — 
Kl. An Wohlthaͤtigkeits⸗ Beitraͤgen —— et u 57126 — 
XI] Un Zinfen für verfpätete Baptungötetungen Fr re: Ber Eee 44) 6— 
XII] Un Poftgrofben . . 5 — * 214 0— 
XIV. Von der Redaktion des Witwen⸗ dad MWaifen: She. F — —— 
XV.Von dem Graf Welsbergiſchen Stiftungskapitale an Sinfenantheil * 27| 6 
XVLI Un den vom Staate allergnädigft bewilligten Beiträgen: 
a. aus der Kreis: Schuldotationds Kaffe » » : 5001 — 
b. an Zaren von Anftellungen und Beförderungen ber Lehrer . 15258 
c. an Quarta Scholarum . » » 2 2 ee 0... 145/19 
d. an Intercalars Brüdhten oe 2. Er ln 181 9 
XVII Un befonderen Einnahmen : 
a. durch den. Nerfauf der ungiltiigen LotteriesLoofe von der blauen 
Traube zu Straubing . . . —145/— 
b. dur den Derfauf: Dermifchte Auffäge und Aphorismen . 10) je 
Totals Berrag » : » 5242131] 5 


1. Ausgaben. 
Un bei der k. Staats-Schulden Zilgungs Kaffe angelegten Kapitalien . 140s50- 





II.) An außerordentlicher Unterſtützung für Wittwen + 0... 4981561 — 
TIL] Auf Regie und Verwaltung . » » Kr ee een 55/57| 2 
IV.| Befondere Ausgaben FE tan ——— 52155) — 
V.] Für den Wiltwer:und Waiſenfreund ne ae ee ee jr 

ZotalsBeirag .» . 40615|26| 2 


BEE 













Betrag. 


— — —— 


Nro. Bortrag. 

























111, Ne 








Eumme ber a BO TBOL u Lan Se 5242|51| 3 
Eumme der Jahr 2. Di Dec Haack vl a at 4615261 2 
Kaffe: Ref . . » 627| 5| ı 

IV. Ganzer | Bermdgensftand am au des — — — 
a. In Dhligationen . . * ! 0... 121975] -i— 
b. Sn baarem Schte -. . . 2% u 551l10]) 2 








Summa 


Stıtitifdhe Nadridtenm 


2252610] 2- 





1.] Um Schluße des Etatsjahres 13?°/,6 war der Stand der — def. 

Vereins-Mitglieder = PR ER TE IE 2651 —|— 

11.} New eingetretene Mitglieder im Gtatsjahre 1820 —F —— era 1 6—— 

IIIJ Yrov. und Gehülfen, welche in eine beſtimmte Klaffe traten 2)—i— 

IV.| Seftorben find im R. 3. 18°,» ee 1 —I— 

V.] Uugpetreten find . « ee ers 5 —— 
VI. Wirkliche Mitglieder am Ende des N. 183%; 

Bee I Ko 0 ce ee tee 116! —— 

-- II „ a a Te 52Iı—|— 

— Ul. „ — 431 >1-- 

Prov. und Behülfen . s —— — 

Zahl — — 





vo Abgleichung. 
Am Ende dee R. J. 182°/,, wirkliche Digite Er ae nn ea 


Zuwachs im Jahte 18, 2... EEE TE EEE 6 
Sieht . -» . . 971 
Abgang im Laufe des R. 5. — — TE 8 


i s — = ee ve 0 
' VII. Gegenwärtiger Wittwen⸗ und A eh ge 


a. Witwen der LRlche &: a 5% ur — 11 
"Ur „» un Sander, ne rn AR ee 5 
ı" UL ur en 6 
Zahl - . 1g 


b. Männliche Ballen...» - 2 os 0 en een. 1% 
GÄBE TREE 4 + a see Be ee 
ahl 2 


Za 
Aumerk. Eine ausführtichere Rechnungs: Neberficht wird im Wittwen⸗ und Walſen- greunde für Ne Volks. 
ſchullehrer im Unterdouau⸗Krelſe V. Jahrgangs zu leſen ſeyhy. 


Paßau am 15. Mai 1828, 
Auguſtin Engelbrect, Lehrer, als DVorftand, 
Vereins: ⸗Kaſſier und Lehrer, Peter Wild. 
und 
VDereins— Kontrolleur, Martin Wimmer. 


* 
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ET ee sn nennen 
V. Preife der Viftnafien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 


Larirg, 


Sin Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Bank . . . 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der Heinen oder ſogenañ⸗ 
ten Sreibanl . . . 
Ein Pf, Rindfleiſch daſelbſi 
Ein — Fleck und Füße . 
Ein — Kalbfleifb .'. 
Cine Maaß Sommerbier 


Nidt tarirt, 


fl. (fr. Ipf. 


Ein — Schweinfleifh| — 


Ein Butter 


Ein — Eimal . 
Ein — Schweinfett 
Ein — Eeife,,. 

Ein — gegoſſ Kerzen 


Fin Pf. m. Baummolldacht 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarzen — 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Et. rohes detto 
Hühner, alte das Stück 
junge das Paar 
Kapaunen das Stück. 
Gaͤnſe 
Enten 
Tauben, junge das paar 
Spanferkel das Stück 
Eper, 10 Erüf zu 

Eine Map Weipenbier . 
Eine — Opfteffig . . 
Eine — Mildh.... 
Eine — Mahm 

Eine — Branntwein 
ef befter . ... 
Ein Pfund Baumöhk . 
Ein Leinöhl . . 
Ein Mepen Erdäpfel . 


— 


— — 


— — 


Ein Pf. gedörrte Zwetſchen⸗ 


Ein — Eal..... 
Ein — Flachs re.» I- 


19 
10 





Brod und Miehlfag vom 6. bis 12. Auguft 1828. 
Preis eines baier. Schäffels fl. ji 


Weizen nad dem — der Schranne | 
von Vilshofen * 1i⸗ 
von Paßau 8|- 


Brodfa 


.\ 


Korn 


* * 


44 
1 Zweipfenning: 








6 

6 1 Beizenbrod I Rreuger-Cemel . 1 
3—15 ee Zweipfenning⸗ Laibel 5] — 
5) E[Polbrod . .. LI Rreuper-Laibel . . 

4 = | 1Sechspfeñning⸗Wecken 

& MRoggenbrod . a ; 

8 ” En Lab ; ; 
12 

141 - 

12 
12 

14 Semmelmehl . 

16 Pollmehl .. . 


Nachmehl 


Roggen |Mem. 





mehl Gem. 
* Augsburger-@ours Dom 3:. om 31. Zuld ısan 1824 
— DE 0 en nn] 
ri Bi Cours der Staatspapiere. 
Er Bor und auf ber Bödrfe:; Am Ende. 
—— Königlich) Baieriſche. —A 
N Obligation A 43 ER 98',2] 98',, 
6|=| det A658 „ Salsa «1081, 1504 
90] faott. Looſe: E-Mä 48 * 0. .1106'71106 
4- detto unverzinslich A fl. 10. .. 119 
® deus det 3 Afl. 26... .106f), 
a detto detto a fl. 100. 106 
101— K. K. Deflereeihifge. 
Rotbfchild = Loofe prompt. . - 2»... .Jı5ı 150° 
2A | detto Deilo Em een 
301 = Part.» Oblig. a4 S prompt. oa ac. 122'/,1121°/, 
16|—| vetto detto 2 mt. ae y .. .[122'/,]1217/, 
24 = I Metallig. & 58 prompt. een 95'/,h 95/4 
Re Belle ws 95'/| 92°, 
el Bank⸗Act. prompt. Divid. II dem: 1008) 1066 
18 u detto 2. mt. . . 1070| 1067 


e. EL ⏑ 60 
4 
8 


— — 
vw. Schrannen-⸗-Anzeige 











































































Schrannenberechtigte — * ss — Ver⸗ * & H el Rını — 

des — Kreifes | gattungen | ® 5 |Sume| Fauft a3 Preis des Schaͤffels. 
Tag |Monat Schaf | ShanlShan) Shaf| Schaf f. Fer. Ift. |Er.f fl. Ike. 
Waisen | — j105 (103 1105 | — [13] —412j1010)— 

Dom 2aten] \ ) 

h Korn — (14 | 14 | ı4 | — | 9l24| 845] 8— 
Deggendorf . » - - u a ee Fr ae Ki SH a 5 >> 
"|Haber — !ı2 | ı2 | 12 | — | 4350) —|—I—1— 
[Baigen — | 44 1 44. | 44 | — [1 15[11/— [1080 
Dingolfin Dom 15ten, Korn u he 3 ıı1 | — | 8152] 3730—]— 
going + hau 1sga.inne | — I — I — I — | — —— 
Haber —:| 285185 — | 420} 4/—] 3157 

2024 209. 201), — 10/50 9|45 —— 
Korn 6 6 5 | — 6——646 

20. | 3 
Eggenfelden . . » * — we 1 — 
7) Haber — 2 2 27 | 5I-J—I—1 31 — 
Waisen | — , 19 | 19 | 19 | — |141—113)30|12150 
Kan Dom 24ten Korn — | 53 | 53 | 55 | — [10j12[10) 6] 9154 
: rar ul 1823.|Serfte — 1 1 11 — J18 — ——— — 
Haber — 3 3 | — I 4130| 412 


Vom 2 11en|Wnizen 


bis 28. Korn 


Randat 20... In 








* —— — | 18 | 18 ı 18 | — [teilt 

HERE ; om 25ten| Korn — 8 8 8— 38—64451 6|15 

Neuötting 0 Juli 1828 Gerſte —— 63 a. we Er 8 ER = | 
Haber — | ıo | ı0 ! 10 | — |] 3!50| 3145| 3156 











| 


Dont zuten Warzen 10 | 10, 10 1 — | 
Dafan 20... bis 29. Korn — ⸗ A a zus 
ee re ee — are ia en er u; 
Haber —|15lı5 115 I — | 3352] 3350|] 3)— 
Waisen | — | — TEN VE! VAR KERN HE Pa 
Korn — — en 
Parlirden. +» Gerfls —_ 1 _1.. ELLI Lies 
Haber — — ——— 
39 12|15[11 52 
— 56] 8j22| 8j— 
Stranbing . ee. ® 30 —— 

2 16 

8 340 |206 | : | 

Korn 5 8 3 5 3 30] 8.18] 3 — 
hhrfen .... 

Mhohofe er — —* 
Haber 4 | 30 | 34 | 23 | 21 | 411121 30571 3'456 

























für den 


Unterdonau ⸗ 


Kreis 





Stuͤck 33. 
— ⸗oeaœ e o008 HI — 
Paßau, Mittwoch den 13. Auguſt 1828. 








I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 

631. 
Die Verleihung des Eiviiverbienft » Ehrenzeichen an 


Georg Hohenwarter Landeigenthämer zu Auerbach 
Landgericht Wolfitein betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Georg Hohenwarter, Landeigenthümer zu 
Auerbach, Landgerichts Wolfftein, hat fidy feit 
22 Jahren als Obmann und Gemeindevorfteber 
durch Eifer, Treue und Klugheit in allen feinen 
Derrihtungen ausgezeichnet, ferner durch bes 
fonnene und kraͤftige Unterſtützung der öffentlis 
hen Behörden im Vollzuge allgemeiner Gefepe 
und Verordnungen , befonders jener über die 
Shuppodenimpfung, Brandverfiherungsanftalt, 
Konfcription für den Militärdienft, in allen Kul⸗ 
turangelegenheiten, und Birirung der Zehenten 
große Verdienfte erworben, auch bei mehreren 
Vorfällen mit Hintanfegung aler Privat: und 
Familien-Rückſichten einen ächten Gemeinfinn 
auf feltene Art beurfundet, fo daß Eeine Majes 
ftät der König Sich bewogen gefunden haben, 
bemjelben zur Belohnung, und zur Aufmuns 
terung für andere das filberne Zivil= Verdienft: 
Ehrenzeichen allergnädigft zu verleihen. 


gebracht. 


Dieſe wohlverdiente und erfreuliche Auszeich⸗ 
nung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
Paßau den 51. Juli 1828. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes 

Kammer des Innern. 
Erhr. von’ Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekr. 


632. 
Das Zentral « Landwirthihafts: oder Dftoberfeit Am 
Jahre 1828 zu München betreffend, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachftebend wird aud das Program zu dem 

Zentral-Landwirthſchafts- oder Okto— 

berfeſt in München bekannt gemacht. 
Hiebei erhalten die ſaͤmmtlichen Polizeibe⸗ 

hörden den Auftrag: 

a. dieß Program foviel als möglich zur allge 
meinen Kenntniß zu bringen; auch 

b. Sjedermann darauf aufmerfjam zu machen, 
baf das in dem vorhergebenden Stück 32 
bes Kreis⸗Intelligenzblattes nochmals erſchie⸗ 
nene Program das Krcis » Landwirth 
fhaftsfeft, weldes am 14. Septem— 
ber 1. 5. zu Straubing flatt haben 
wird, betrifft, und daher das nachitehende 
Program mit jenem nicht zu verwechjeln ſey. 

53 


— 


Sodann werden bie Polizeibehörden ers 
innert: 
bei Ausſtellung der Zeugniſſe für die Preis⸗ 
werber fi genau an die Vorfchrift vom 17. 
juli 1822, und den hiebei gegebenen ors 
nrularien (KRreis» nt. Bl, 1822 Et. 31 
$. 477). zw halten, und auch die Beſtim⸗ 
mungen des $. X des gegenwärtigen Pro: 
grams wohl zu beobachten, bamit nicht 
Preiswerbungen wegenunridtigen 
Beugniffen zurüdgemwiefen werden 
müffen, mie es ſchon öfters gefchab, und 
dadurd Landwirtbe auf eine unfhuldige Weife 
in ihren verdienten Belohnungen verkürzt 
werden. Endlich ift 
. zu bemerken, daß bei berlei Zengniffen wer 
der ein Stempel zw gebrauchen noch 
eine Targebühr zu fodern ift. 
Paßau den 1. Auguſt 1328. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Program 
zu dem Central: Landwirtbfchafts = oder Ok⸗ 
tober⸗Feſte in München 1828. 


Seine Mujeftät ber König haben das 
anterzeichnete General = Gomite bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins durch eine großmüthige Uns 
terftügung in den Etand gefept, auch in diefem 
Jahre die Feier diefes Feftes anordnen und bie 
mit ausfchreiben zu fönnen. Don den in der 
öffentlihen Berfammlung des landwirtbichaftli: 
hen Vereins am 3, April 1320 geäußerten 
Wünſchen, und hiernach in einer gemeinfchafts 
Uchen Sihung mit einer Abordnung von Eeite 
der föniglichen Akademie der Wilfenfhaften, des 
Siadtmagiſtrats von Münden, des polptechnis 
ſIchen Vereins sc. bearbeiteten Vorfchlägen,, bie 
Dereinigung aller Preisvertheilum 
gen, fomohl in Anſehung der. Landwirthſchaft, 
als der Induſtrie, Wilfenfhaften und bildenden 
Künfte, fobald als möglich bergeftellt, und die 
Fes große Nationalfeſt in feiner vollen Ausbil 
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dung bez weckt zu feben, kann auch heuer noch 
nicht das Vollendete erſcheinen. 
I. 

Diefes Feſt wird in _bdiefem Jahre am 5. 
Oktober, ald am erften Eonntag in diefem Mo— 
nate, auf der Thereſten⸗Wieſe bei München ges 
feiert. 

I. 

Die zu veribeilenden Preife find: 

A. Für die beßten 4jährigen Zudts 
bengfte. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 


ifter Preis. » » 50 baper. Thaler, 
2 mn 0.0 og 
3 * 25 * * 
An „ * . ® 20 » »n 
En nn . . 15 9» » 
6 n » . . 12 ” j » 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder befteht in der Vers 
einsdenfmünze fammt Fahne und einem Bus 
de. Diefe Nachpreife werden ohne Entgang 
der für die Hauptpreife bisher beflimmten 
Summe ertheilt, und zwar für diejenigen 
Landwirthe, die fonft für ihre preiswürbis 
gen Biehſtücke Feine Preife erhalten würben, 
die man alfo nicht unbelohnt davonziehen 
laffen will. Auch erfiebt das General⸗Co⸗ 
mite dabei bie günftige Gelegenheit, nüplis 
che landwirthſchaftliche Echriften unter die 
Landleute zu bringen. Solche Bücher wers 
ben fich mit der Jahresreihe in den Dörfern 
häufen, und einen Samen ausflreuen, ber 
bie fchönfte Aernte erwarten läßt. 

B. Für die beften, jährigen Zudt: 
i ftutten. 

a) Sechs Hamptpreife mit Fahnen. 

1fter Preis .» . . 55 baper. Thaler, 


2» n » 

3 » n “ 15 n ‚” 

I Se x 

In m 10 5 n 

O4 u a Sa 
„ b) 12 Nacpreife. Jeder in der Vereindbenk- 


münze, einer Fahne und einem Buche bes 
ſtehend. 
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C. Für die beften ein einbalb: und 
zweijährigen, zur Zucht taugliden 
Stiere. 

a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen. 
After Preis . .» 20 bayer. Thaler. 


2a BB ev. ie 2 n 
ae ee 6 
An y 8 » n 


b) 3 Nachpreiſe auf obige Art. 
D. Für die beßten Zuchtkühe mit bem 
erften Ralbe, 

a) Dier Hauptpreife mit Fahnen. 
ifter Preis» » » 20 bayer. Thaler. 
25 » +. 12 „ # 
3 » 22 + ® . 10 ”» » 

. iu» 0. 8 , 
Hy) 8 Nachpreife auf obige Art. 
E. Für die Zudt der feinmwolligen 
Schafe im Altervon 2—4 Jahren, 

a) Vier Hauptpreife mit Bahnen. . 
ifter Preis © » . 25 bayer. Xhaler, 
2» * . . 20 * ” 
3» 


’ ” 


22 + . * 15 ” » 
4» ” — a „ „ 
b) 4 Nachpreiſe auf obige Art. 
F. Für die Ehweinszudt. 
a) Vier Hauptipreife fammt Fahnen, 
ifter Preis . +-. 12 baper. Thaler. 
2 22 ”» ® . ® 8 * * 


3 ”» ”» e + . 6 22 * 
4 ” „ ‘ ® . 4 * * 
b) 4Nacpreife auf obige Weiſe. Die Schweine 
ſammt den Jungen müſſen auch auf den 
Play geführt werden, und es reichen nicht 
bie nur vorgezeigten obrigfeitlihen Zeugs 
niffe zu. Es gelten daher die Haupt» und 
Mebenpreife auch nur für die Ehweinsmütter, 
G. Für die edle Biegenzudt. 
Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 
im Reiche eingeführt find, fo bleiben diefe Preife 
einftweilen zurüd. 


H. Um aud) die fo wichtige Maftung zu ermuns. 


teen, werben heuer und audb für 
künftige Sabre folgende Preife dafür 
angeordnet, 


Ochſen. 

Die nämlich im kürzeſter Zeit und auf die 
wohlfeilfte Art am fchwerften gemacht find. Den 
Thatbeſtand bierlber muß auf die richtigen Uns 
gaben bes Gemeinde: Vorftehers und Eigenthü— 
mers bes Maftviehes ein 'obrigkeitliches Zeugniß 
nachweiſen, welches auch auf die Kuhe, Schafe, 
Schweine und Kälber Bezug hat. Dieſes obrig— 
keitliche Zeugniß muß demnach bei jedem Stücke 
genau ausweiſen: 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 
3) Alter, 4) Gewicht vor der Maſt, 
5) gegenwärtiges Gewicht, 6) Dauer der 
Mafl, 7) Urt der Zütierung, 8) Koſten 
der Maftung, 9) Entfernung von Münden. _ 

Auch wird in Anfehung des Maflviebes noch 
weiter verordnet, daß ein Stück Maftvieh, das 
fon im vorigen Sabre einen Preis erhielt, 
heuer keinen weitern empfangen fanı. Um ans 
dern Klagen abzubelfen, und damit entfernte 
Landwirthe auch mit alen andern Uuternebmern 
ber Maftung , auch vorzüglih mi benen in 
Münden, concurrireır fünnen , bat man nicht 
nur die Preife vermehrt und die Preife für die 
Landwirtbe und hiefige Metzger getrennt, fondern 
es werden nach den verfchiedenen Entfernungen 
bes hergebrachten Maſtviehesr noch Beneficien 
von Gewichtnachlaß für den durch das Hertrei— 
ben verurfachten Gemichtverluft bei den Mafts 
ochien und Maſtkühen 12 Pfd. pr. Tagreiſe zu: 
geftanden, welcher Gewichtnachlaß unter gleichen 


‚ Verbältniffen in Rechnung kommt, daß fomit 


ein Gleichgewicht zwiſchen dem biefigen und 

entfernten Maftviehe bergeftellt wird, 

Preife für bie Maſtochſen ber Lands 
wirthe. 

ifter Preis -» . 20 bayer. Thaler, 

2 * eo. . 35 ” ” 

5 » ». * e . 10 FR) ” 

4 „ * . . J „ 2 

ſammt Fahnen. 

Vier Nachpreiſe, ein jeder aus der Vereins— 
denfmünze, einer Fahne und einem Buche bes 
ſtehend. 

Bei dieſen Preiſen können nur Landwirthe 

(35*) 
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und nicht die Mehger von Münden und bafigen 
Dorftädten concurriren, 

Preife für die Maftohfen ber Mep- 
ger von Münden und dafigen Vor—⸗ 


ſtädten. 
iſter Preis.. 18 bayer. Thaler. 
2» ” . . +. 10 ” ” 
3 ” ” . ® . — ” ” 
4» ’ 


fammt Bahnen un Nachpreife wie oben. 
Die fogenannten Kluppochien find von ber 
Preifevertheilung überall ausgefchloffen. 


Mafte Kühe, } 
ıfter Preis » » 15 bayer, Thaler. 
2 ”„ ” . » . 8 [2 23 
5 » * nd * * 6 2 2 
4 * 2 . ® . 4 [2 ”» 
5 „ „ * 2 22 * 


ſammt Fahnen, , 
Vier Nachpreife wie oben, | 
Bloße Kalben können bei den Maſtkühen 


nicht concurriren. Auch hiebei find die Mepger von 
Münden und Vorftädten von der Preiswerbung 


ausgeſchloſſen. 
Maſt-Schweine. 
after Preis.6 bahyer. Thaler. 
2 2 2 » w.4 4 2 2 
3 ” 722 ® » “ 5 ” ” 
4 ” * * ° 2 2) 2 
5 2 * 1 


‚fammt Fahnen. Dier Nachpreife wie — 
Maſt-Kälber. 
ıfter Preis . » + bahyeaer. Thaler. 


2 * . — 4 2 * 
5» ” SF Zu 3 2 
4 * * — e090 2 ” ” 
5 „ .-. 9» ’ ” 4 1 ” 22 


ſammt Fahren. 
Vier Nachypreiſe wie oben, 

Die Maſtkaͤlber dürfen nicht aͤlter als 3 Mor 
nate ſeyn, um einen Preis erhalten zu Fönnen. 
Maſt-Schafe. 

1fter Preis . 6 -baper. Thaler. 


\ n 
2 » „ ...* .ı 4 „ FR 


Ster Breit. - » 2 baper. Thaler, 

A ” ” ® . + 1 2* 2 

ſammt Fahnen. 

Und vier Nachpreiſe wie oben 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß alle 
dieſe Thiere auch preiswürdig, das iſt, in ihrer 
Art ausgezeichnete Thiere und gegenwärtig ſeyn 
müffen ; aufferdeffen bleiben die treffenden Preife 
zurück, 

III. 

Weitere Preife find noch für diejenigen Lands 
wirthe beftimmt, bie im Jahre 1827 — und 
zwar nur für dieſes Jahr allein das 
Ausgezeihnetfte in der Landwirthſchaft ges 
leiftet,, 3. B. große öde Strecken kultivirt, eins 
maͤhdige Wiefen zmweimähdig gemadt , große 
Gärten, Obftbaum Alleen oder andere nützliche 
Holz:Arten gepflanzt, naße Wiefen durd Gräs 
benzieben verbeffert, Wäfferungen bergeftellt, 
große Arrondirungen bezweckt, den Brachanbau 
und zweckmaͤßige Notation oder Früchtenwechſel 
eingeführt, und durch die befte Feldbearbeitung 
bie fhönften Fluren erlangt, die Reinlicykeit und 
Verfhönerung eines Dorfes bezwedt, einen 
Schal⸗- und Volksgarten ing Leben gerufen, volle 
Stallfütterung, felbft die der Schafe, eingeleis 
tet, fohin den ganzen Nomadenftand verbannt, 
durch einen vermehrten Futterbau den Vieh— 
fand anfebntich vermehrt und verbeffert, anges 
meffenere Stallungen und landwirthſchaf tliche 
Gebaͤude, beffere, au warme Futterungsmeife 
und volle Reinhaltung des Viehes, Reinhaltung 
und Kultur der Alpen zuftandegebradht, einen 
fhönen reinlichen Hofplag und ordentlihe Dün⸗ 
gerftätte nach ächten Grundfägen geregelt, dazu 
die geruchlofen, beweglichen, Ubtritte eingeführt, 
eine förmliche, allen Koth und Mift umfaffende, 
Düngerbereitung und geeignete Benützung felbft 
in Anſehung des Ausführens und der Unterbrins 
gung in den Acer beforgt, GCompofl = Dünger, 
oder Dünger: Magazine gefammelt, die Gülles 
oder Brabanter Düngerbereitung, fo wie über; 
haupt den Gebrauch des fluffigen und auch grü— 
nen, bes Knochenmehls- und Salzdüngers, fo 
wie anderer verfibiedener Düngermittel einger 
führt, gute Dorf: und Feldwege zuftandgebracht, 
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neue nügliche Ackerwerkzeuge oder Mafchinen in 
Anwendung gefeht, Kulturs:Kongreffe geftiftet, 
die Abtbeilung der Gemeindeweiden oder Ge: 
meindewaldungen, oder die volle Arrondirung 
der Gemeindeflur, dann die AUblöfung der Feu— 
dal:Laften, Zebenden ze. veranlaft, Sümpfe aus⸗ 
getrodfnet, neue große Ziegel:, Klay⸗, Kalk, 
Mergel: und Gipsbrennereien, Gips; oder Kno⸗ 
chenmühlen errichtet, Torf und Eteinfoblen in 
große Benügung gebradt, den Anbau der Del: 
und Handlungspflanzen vermehrt und veredelt, 
auch vorzügliche Del; und derlei Mühlen berges 
ftelt, eben fo den Hopfenbau, ferner die Bie— 
nenzucht, den Hanf: und Flachsbau, ihre Zube: 
reitung, dann die Leinwand: Spinn⸗- und We: 
bereiten verbeffert, nicht minder den Weinbau 
geboben, die Raͤucherungen gegen Reife in Wein: 
und Obftgärten mit Erfolge eingeführt, diefe 
auch gegen Inſekten gefhügt; vorzüglich auch 
für die, melde fi in Pflanzung und Pflege 
der Maulbeerbäume, dann in der Eeidenzuct 
felbft ausgezeichnet haben; ferner die das Milche, 
Butter⸗ und Käfewefen in einen erböbten Zu: 
ftand gebracht, die neue Schnellraͤucherungs⸗ 
Methode des Fleiſches, dann die der Käfe in 
Anwendung gebracht, neue edle Thier » Racen 
oder neuen Früchtenbau, befonders den der 
Handlungs Pflanzen eingeführt, oder wad Gro— 
fes in diefer Urt in ihrem Dorfe, Gegend erriche 
tet, oder überhaupt michtige Entdeckungen und 
Erfindungen gemacht haben u. dgl. Die Mit: 
bewerber müßen das Geleiftete durch obrigfeits 
liche Zeugniffe nachweiſen, welche Zeugniſſe bis 
zum 10. September ſicher an das General: 
Comité des landwirthſchaftlichen Vereins ein— 
geſchickt ſeyn müſſen. Ein vom General⸗Comité 
aufgeſtelltes Preisgericht wird dann darüber ent⸗ 
ſcheiden. 

Es verſteht ſich, daß, wie überhaupt, auch 
hier alle Bewohner des Reichs um dieſe Preiſe 
ſich bewerben können, und es thut nichts zur 
Sache, wenn ſelbe bei den Kreisfeſten oder auf 
andere Weiſe, das Oktoberfeſt in Anſehung des 
naͤmlichen Gegenſtandes allein ausgenommen, 
für ihre Auszeichnung ꝛc. ſchon Preiſe oder Be: 
lohnungen erhalten haben. 


Als die erſten acht Preiſe werden nebſt 


Vereinsbenkmünzen vorzügliche landwirihſcha fts 
liche Maſchinen gegeben, um dieſe nach und nach 
unter die Landwirthe verbreiten zu können, 
1. Preis. Der neue fchottifche Pflug fammt Egge 
mit einer doppelten filbernen Ders 
einsdenfmünze, 


2%: 3 Die ECooffihe Hand-Saͤemaſchine mit 
der doppelten filbernen Vereinsdenk⸗ 
münze. 

3.» Der Niederländer Güllekarren mit 
der ſilbernen Vereinsdenkmünze. 

4. „Der Kartoffel-Haäͤufel-und Schaufel: 

Pflug ſammt der ſilbernen Vereins⸗ 
denktmünze. 

5. „ Die neue Brod-Knetmaſchine femınt 

der ſilbernen Vereinsdenkmünze. 

6. Preis.) das neue Doppelſpinnrad mit dem 

neuen Hafpel, dann eine filberne 

8.» Dereinsdenfmünze, 


Dann 30 Nachpreiſe von Büchern mit ber 
fübernen Vereinsdenkmünze. 

Auch das übrige ©eleiftete fol noch ehrens 
vol erwähnt werden. 

Künftiges Jahr wird das für 1828 Gelei⸗ 
ftete zur Würdigung kommen, und damit jedes 
Jahr fortgefahren werden. 

Da heuer die Preife für die beften inlänbdis 
ſchen landwirthſchaftlichen Schriften von 1818 
bis 1823 incl. vertheilt werden, wenn bis da⸗ 
bin die Urtheile der gewählten Michter eintre— 
ten, fo gefchieht die weitere Ausfchreibung erft 
im Eünftigen Jahre. 

V. 

Die übrigen ausgeſehten Preiſe lönnen nicht 
vertheilt werden, da die Preisaufgaben nicht ges 
löfet wurden, (Bortfegung folgt.) 


635,. 
An fümmtliche Polizeibehörden des Unterdonau: 
Kreifes. 
Den blödfinnigen Michael Neifinger betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem die Heimath des am 19. v. Mts. 
Mro, 606im Kreisintelligenzblatte ausgeichries 
benen Michael Reifinger bereits auggemittelt ift, 
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fo wird dieß zur Unterlaffung weiterer Nach⸗ 
forſchung hiemit bekannt gemacht. 
Paßau den 1. Auguſt 1828. 
Koͤnigl. — des Unterdonaukreiſes, 
ammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär, 


654. 

Die Lebensrettung des Johann Hamberger betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sensdarme Grau und Ignatz Mader, Schwei: 
zer im Klofter Attl, haben am 20. Zuli I. Se. 
mit Lebensgefahr zur Zeit eines fuͤrchterlichen 
Sturmes den Johann Hamberger vom augen⸗ 
ſcheinlichen Tode im Sunfluße bei Simbach ers 
rettet. 

Wegen dieſer edlen Handlung ſind beide 
zwar bereits belohnt, doch ſieht man ſich veran⸗ 
laßt, denfelben hierüber auch Öffentlich das 
Wohlgefalen zu erkennen zu geben, 

Pafau den 23. Zuli 1828, 


Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 
Kanımer des nnern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Eelretär. 





II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 


der koͤnigl. und anderen Diftriftg « und- 


Lokal» Behörden. 


655, 
(Die Errichtung von Gil: und Pad wägen zwiſchen Min: 
hen und Wien in Verbindung mit der bereits zwis 
hen Münden, Augsburg, Um, Stuttgart, de: 
elberg, Karlsruhe und Straßburg beftehenden Eilz 
und Parwagens:Anftalt betr.) 


Nach Uebereinkunft mit der k. k. öfterreichis 
ſchen Direction der fahrenden Pollen in Wien, 
tritt im Laufe des Monats Auguſt eine Eil-und 
Packwagens⸗Anſtalt zwiſchen Münden und Wien 
in’s Leben, welche die zwiſchen Münden, Etutts 
gart, Heid.Iberg, Karlsruhe und Straßburg 
bereits beftchende Eilwagenskourſe in ununters 
brodene Verbindung fept, und zwar; 


* 


- 


1) Jeden Donnerstag um 7 Uhr Abends geht 


ein Eilmagen von Münden über Braunau, 
Linz nah Wien ab, und “trifft dort am 
Eonntag um 7 Uhr früh ein. 

Diefer Eilwagen dient jenen Reifenden, 
welche am Dienstag früh von Straßburg, 
am Dienstag Nahmittags von Karlsruhe, 
am Mittwoch früh von Etuttgart, am Mitte 
woch Abends von Ulm, am Donnerstag 
früh von Augsburg abgeben, und in Müns 
hen an diefem Tage zwifchen 1 — 2 Uhr 
Mittags eintreffen, 


2) Jeden Mondtag um 6 Uhr früh gebt ein 


Eilmagen von Münden über Salzburg 
nah Wien ab, und trifft dort am Don: 
nerstag früh um 7 Uhr ein; die Reiſende 
genießen in Salzburg eine Nachtruhe, und 
geben am Dienstag Mittags von dort un: 
ausgefegt nach Wien ab. 

Dieſen Wagen benüpen jene $Reifende, 
welche am Freitag früb von Etraßburg, 
Breitag Abends in Karlsruhe, Eamstag 
frübvon Etuttgart, Samstag Abende von 
Um, und Eonntag früh von Augsburg 
abgehen, und an diefem Tage zwifchen ı 
— 2 Uhr Mittags in Münden eintreffen, 
wo fie eine Nachtruhe genießen. 


5) Jeden Mittwoch Ubends 3 Uhr geht ein 


Eilwagen von Wien über Linz, Braunau 
nah Münden ab, und trifft dort am 
Eamstag Morgens ein. 

Reifende nach der Etraßburger Route 
genießen in München eine Mubezeit, ges 
ben am Eonntag um 6 Uhr früh von Müns 
hen ab, kommen Mittags nach Augsburg, 
Montags früh nah Um, Abende nach 
Stuttgart, Dienstags früh nah Karlerus 
be, und an diefem Tage Nachmittags nach 
Etraßburg. 


4) Jeden Samstag um 8 Uhr Abends geht 


ein Eilwagen von Wien über Linz nach Salz⸗ 
burg, und trifft dort am Mondtag Mit— 
tags ein; die Meifende genießen dort Au: 
be, geben am Dienstag um 6 Uhr früh 
nah Münden, ab, treffen dort um 10 Uhr 
Nachts ein. 


‘ 
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Am Mittwoch um 6 Uhr früh geht der 

Eilwagen von Münden ab, fommt Mits 
tags nach Augsburg, Donnerstag früh nad 
Um, Nahmittags nah Etuttgart, reis 
tag früh mach Karlsruhe, und Nachmittags 
nad Etraßburg, 
5) Jeden Freitag um 1% Uhr Mittags geht 
ein Packwagen von Münden über Brau—⸗ 
nau und Linz nach Wien, und trifft dort 
am Dienstag früh um 6 Uhr ein. 

Zu diefen Packwagen influiren die Fracht⸗ 
ftüde, melde am Mondtag von Etraf- 
burg, am Dienstag von Karlsruhe; am 
Mittwoch von Etuttgart, am Donnerstag 
von Ulm, und an diefem Tage von Augs⸗ 
burg abgeben. 

6) Jeden Mondtag Nachmittags geht ein Pads 
wagen von München über Salzburg, Linz 
nah Wien ab, wo erFreitag Abends eintrifft. 

Zu diefem Packwagen influiren dieFracht⸗ 
flüfe, welde am Donnerstag von Etraßs 
burg, am freitag von Karleruhe, am 
Samstag von Stuttgart, am Eonntag von 
Ulm und an diefem Tage von Augsburg 
abgeben. 

7) Jeden Mondtag um 9 Uhr Abends geht 
ein Packwagen von Wien über Linz, Braus 
nal nah Münden ab, trifft dort Freitag 
früh ein, und influirt zu den Packwaͤgen, 
welde Samstag in Augsburg, Conntag 
in Ulm, am Mondtag in Etuttgart, Diends 
tag in Rarlöruhe und an diefem Tage Abends 
in Etrafburg eintreffen. 

3) Jeden Donnerstag geht ein Packwagen, 
um 9 Uhr Abends von Wien über Linz, 


Ealyburg nah Münden ab, wo er am 


Mondtag Mittags eintrifft. 

Diefer Packwagen influirt zu jenem, wel⸗ 

der am Mittwoch früh in Augsburg, Abends 
in Ulm, am Donnerstag in Stuttgart, am 
Greitag in KRarlsrube, und am Samstag 
früh in Straßburg eintrifft. 
9) Die Perfonentare zwifchen Münden und 
Wien auf der Route uber Braunau beiräyt 
28f. 45 kr... auf. der Moute über Salz⸗ 
burg S0f. 26 kr. Conv. Münze 


)— 

10) Der Reifende has auf dem k. k. öfterreichis 
fhen Gebiete 50 Pfund Reiſe-Gepaͤck frei, 
wovon jedoh nur 20 Pfund auf 
bem Eilmagen, die übrigen 30 Pfund 
auf dem Packwagen befördert werden. 

11) Der erfie Eilwagen geht Donnerstag den 
14. Auguft von Münden über Braunau 
nah Wien, Mittwoch den 13. Auguſt der 
erfte Eilwagen von Wien über Braunau 
nah München ab. 

Am Mondtag den 18. Yuguft gebt ber 
erſte Eilwagen von Münden über Salz: 
burg nah Wien, am Samstag den 16. 
Auguft der erfie Eilwagen von Wien über 
Salzburg nah Münden ab, 

Am Freitag den 15. Auguft geht der 
erfte Packwagen von Münden über Braus 
nau nah Wien, und am Mondtag dem ' 
11. Auguft jener von Wien über Braus 
nau nah München ab, 

Am Mondtag den 18. Auguſt geht ber 
erfte Packwagen von Münden über Ealje 
burgnah Wien, Donnerstag den 14. Aus 
guft der erfte Packwagen von Wien über 
Ealzburg nah Münden ab. 

12) Die allgemeinen Beflimmmngen für Meis 
fende auf dem fönigl, bayeriſchen Gebiete 
find befannt, und treten bei dieſen new 
errichteten Courſen ebenfalls in Wirkſamkeit. 

München den 30. Juli 1828. 


Koniglich Bayeriſche General Poſt⸗ Amis 
niftration. 
In Abwefenheit des Direktors: 
Wolf. 
Deifenrider, Sekretär. 
Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
bringt das 
Königliche Poftamt Paßau. 
Frhr. v. Leoprechting. 


636. Auf kreditorſchaftliches Andringen wird 
das zum FE, Rentamte Burghauſen erbrechtsbare 
und mit Mairſchaftsfriſten belegte ſogenannte 
Stieglmühlanwefen , dann dag freieigne Fifchers 
anwejen des Müllers und Gifchers Jakob Uns 
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Ireter zu Neuötting, — unter Hinfchlag an den 
Meiftbiethenden, jedob nicht unter dem Schä⸗ 
Hungspreife im Gefammibetrage von circa 4000 fl, 
biemit öffentlich feilgeboten, und zu diefem Zmes 
che Verfteigerungstommiffion auf Mondtag den 
1. Eept. Morgens 9 Uhr in dem dieffeitigen 
Geihäftslofale anberaumt. Das Mühlanwefen 
befteht in dem gemauerten Wohnhauſe nebft 
Mahlmühle mit 3 Gängen, dann Mühlwerk— 
zeug, und ber hierauf radicirten Mühlges 
rechtſame, fo ‚mie dem Hausgarten per !/, 
Tagw. Das Fifheranmefen in dem fogenannten 
Fiſcherhauſe fammt Fiſcherhütte. 

Mit dieſen beiden Anweſen werden auch die 
walzenden Grundſtücke des Gantleiders zugleich 
öffentlich verſteigert, naͤmlich 

1. Die freieigne Kirnberger ober Rammers 
lechnermwiefe per 1'/, Tagwerk. 

2, Die Spitalwiefe 1'/, Tagw. bodenzinfig. 

3. Das erbrechtsbare HörlGrabenland! per 
3/, Zagwerk. 

4. Das Bleicher oder Lorenzer Land! 1'/, 
Tagw. bodenzinfig, nebſt ?/, freieignem Zehend 
bievon. 

Die auf diefem Anwefen und Grundftücken 
bisher rubenden jährlihen Abgaben und Laſten 
find folgende: 


3. auf dem Müblanmwefen : 
Stift 8 kri, Maierfchaftefrift ıfl. 48 k. 
521, Etift wegen des Möhrenbachswaſſers 
45 fr. ganze Gewerbsfteuer gfl., ı Bami: 
lienfteuer > fl. 48 fr. Getreidgilt 2 Schäffel 

M ı Bi’, Sch. Korn. Normalpreis 

13. (?) 38 fr. 1 d1.5 Grundfteuern 5 fr. 
5d., 3 Hausfteuern 2 fl. 28 Fr. 2dl., 
1 Familienfteuer 5 Er. 3dl., Straſſenkon⸗ 
furrenz 2 fr. 2b, 

2. auf dem fogenannten Fiſcheranweſen: 
5 Grundfteuern 5fl. 3 Hausfteuern. 2fl. 
58. 3 dh., 1 Familienfteuer 18 fr. 3 dl. 
Etrafjenfonfurrenz 5Er., ganze Gewerbes 
fteuer 50 fr. ı Familienfteuer 6 fr, 


5. aufbemfogenannten Bleichersoder Lorenzen⸗ 


Landl: 
5 Steuern 1fl, ı5Ffr,, 1 Familienſteuer 


6 kr. Straffenfonfurreng 1 Er, 181. Geld: 

bobenzins aus 40 fl. Kapital 1 fl. 56 kr. 
4, auf der Spitalwieſe: 

5 Steuern ıfl. gr. 2dl., 1 Familien- 

Eteuer 5 fr. Straffenfonfurrenz 1 Er. 1. 
5. auf dem fogenannten Hörlgrabenlandl: 

5 Steuern 32 fr,, 1 Familienfteuer 2 Fr. 

3dl. Straſſenkonkurrenz 3 DI, 

Auswärtige bem Gerichte unbelannte Kauf: 
luſtige haben legale Vermögens⸗ und Leumundes 
Zeugniffe vorzulegen, 

Um 31. Juli 1828. 


Königliches Landgericht Altötting, 
Liz. v. Hammerl, Landr, 


657. Die unbefannten Eigenihümer deram 
8. Februar 1. J. von entflobenen und nicht bes 
kannten Schwärzern zurücdgelaffenen drei Bu: 
ſchen (Sporco 5 Zt.) Reifeifeng werden hie: 
mit in Folge rechtokraͤftigen Erfenntniffes zwei: 


ter Inſtanz aufgefordert, binnen 30 Jagen 


vom Zage der Einrückung dief an, ihre Ei» 


genthumsrechte auf das in der k. Halle liegen: 


de Eifen geltend zu machen, und fidy wegen des 
auf ihnen haftenden Verdachtes der Einſchwär— 
zung befagter Waaren zu verantworten, widri« 
genfalls diefe für eingeſchwärzt erklärt, und die 
Eigenthümer in contumaciam zur Etrafe der Kons 
fisfation verurtbeilt werden würden. 
Am 30. Juli 1828. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landr. 

638. Das dem Staate erbrechtöbare Vier— 
telhofsanmwefen des Gantierers Michael Zitzels— 
berger von Ebenöd d. ©. wird man am Games 
tag den 6. Sept. d. Is. der öffentlichen Verfteis _ 
gerung zum drittenmal unterftellen. 

Kaufsliebhaber, wovon fi die Auswärtigen 
durch legale Zeugnige über Yeumund und Zabs 
lungsfähigfeit auszumeifen haben, wollen fich 
daher am genannten Zage früh 9 Uhr in biefiger 
Amtokanzlei einfinden , ihre Angebothe zu Pros 
tofoll geben, und den Zuſchlag nah ben Bes 
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V. Preiſe der Viftualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 


—e— 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Banf ... 
Ein Pfund Ochſenfleiſch im 
der Heinen oder fogenait: 
ten Sreibant ... . 
EinPf.Rindfleifch dafelofl 
Ein — Fleck und Füfe . 
Ein —Kalbfleifh . . . 
Eine Maaß Sommerbier 


Nicht tatirt, 













Ein — Ehma; . I— 
Ein — Ehiweinfer |-- 
Ein — Ekife... | 
Fin — gegoff Kerzen| — 


Ein Pf. m. Baumwolldacht 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I— 
Ein Ct. ausgelaſſ. Unſchlittſao 
Fin Gt. rohes detto 
Hühner, alte dag Stück — 
junge das Paar 
Kapaunendas&tüf. . 
Gaͤnſe 
Enten 
Tauben, junge das vaar 
Spanferkel das Stüd . 
Eper, 9 Stück zu 
Eine Map Weipenbier . 
Eine — Obſteſſig . . 
Eine — Mild.... 
Eine — Rahm ... 
Eine — Branntwein 
befter . 
Ein Pfund Baumöpl . 
Ein Leinöhl . . 
Ein Mepen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zweiſchen 
Ein — Ed... ..„ 
Ein — Slads .... - 


— 


—— — 





fl. I. pf. 
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301 — Part. ⸗Oblig. 442 5 prompt. 


DBrod und Mehlfag vom 13. bis 19. Auguſt 1828. 
Preis eines baier. Schäffels If. e 


Weizen nah dem Durchfchnittspreis der 1 | 
12/1 





von Vildbofen 2 2.0. 

Korn von Pafau . .. Eve 8 
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Brodfay; [Pr.IE. [o.]e 
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flimmungen bes Hypothekengeſehes Nr. 64 ges 
wärtigen. ” 
Den 235. Juli 1328. — 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landr. 


639. In den Edulgebäuden zu Atting und 
Leiblfing d. ©, ift theils eine Veränderung, teile 
neue Herftellung der Schul- und Wohnzimmer 
noihwendig geworden. 

Werkmeifter, welche fih über Qualififation 
ausweifen fönnen, werden daher zu der 
k Donnerstag den 14. Auguft 
im dießfeitigen Amtolokale ftatt findenden Ver: 
fleigerung diefer Bauführungen an den Wenigft 
nebmenden biemit vorgeladen. 

Plan und Koftenüberfchläge, movon die ere 
ſtern auf 859 fl. 11r., die andern auf 222 fl. 
2 u kr. berehner find, können täglich hierorts 
eingefeben werben. 

Am 1. Auguſt 1328. 
Koͤnigliches Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landr, 


640, Zu Wettzell unterfertigten Gerich⸗ 


tes iſt ein ganz neues Schulhaus gemäß höchſter 
k. Megierungsgenebmigung berzuftellen. Am 
Dienstag den 26. Auguft b. 3. Morgens 9 Uhr 
bis Schlag 1% Uhr wird daber diefer Bau an 


den MWenigfinehmenden dahier verfteigert, jedoch 


wird ſich dabei eine durchaus planmäfßıge und 
dauerhafte Arbeit bedungen, Diefer Plan wird 
jedem gefeglich tauglichen Individuum vorgelegt 
werden. | — 

Jedermann, welcher ſich dazu qualificirt und 
ausweifen Fann, und genannten Bau zu über 
nehmen mwünfcht, wird zu diefer Verhandlung 
an dem bezeichneten Tag im biefigen Amtslokale 
eingeladen. Den 30, Juli 1328, 

Königliches Landgericht Viechtach. 

| Regnet, Lande 


641. Auf Anrufen eines Gläubigers wird das 
ganze erbrechtsbare Hofgut des Joſ. Wallner zu 
Moosfurth zum drittenmal der öffenılihen Vers 
fteigerung untergeftsllet, und hiezu der 15. Sep⸗ 
tember d. Js. beflimmt, auf welchen Tag Kuufss 


luſtige in der Wohnung bes Edhuldners zu 
erfcheinen eingeladen werben. 


Die Kaufsbedingungen werden unmittelbar 
vor der Perfteigerung befannt gemacht werben, 


Den 26. Guli-1828. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Mitter v. Hilger, Landr. 


642. Da auf das Anweſen des Müllers Jo; 
fepb Rauch zu Kößnach auch bei der zmweitmaliz 
gen Verfleigerung fein Anboth gefchlagen wurde, 
fo wird dasfelbe auf Undringen eines Hypothe— 
Fargläubigers zum drittenmal Mittwoch den 27. 
Auguft vom 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags im Wirthehaufe zu Kößnach verfteigert, 
mozu Kaüfsliebhbaber, die fi über Leumuth, 
Vermögen, und Befipesfähigfeit legal auszu: 
weifen haben, vorgeladen werden, Bemerft 
wird, Daß das Anweſen auf 5299fl. 48 kr. 
gefchägt wurde. Ä 
‘Den 30. Suli 1828. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 


643. Am 22. Zulil. 36. Morgens 3 Uhr 
entderfte eine Gensdarmeries Patrouifle in: der 
Nähe des Marktes Dbernzel unmeit.der foger 
nannten Gailerftatt am Donauufer eine Parthie 
von Prügl:Meifeifen und Etahl, beftehend in , 
1 Buſchen und 2 einzelnen Stücken Prügleiien zu 


167 Pfımd 
1 Buſchen Meifeifen zu 100 „u 
1 detto zu 1206 „ 
und in 2 einzelnen StückeuStahl zu .„ - 


welche fämmilih nad den darauf, befindlichen 
Zeichen ausländifche Fabrikate find, und fich bis 
jept bei dem königl. Oberzollamte Obernzell in 
Verwahr befinden, j 

a fich bis jept Niemand um dieſe Gegen; 
ftände gemeldet hat, fo werden Die unbe— 
kannten Eigenthümer öffentlich aufgefordert, fich 

| binnen 6 Wochen 
a dato bei hiefigem Gerichte um fo gemwißer zu 
ftellen, und zu den vorbefchriebenen Waaren zu 
7" 
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legitimiren, als lehtere nach Verfluß des geges 
benen Zermins dem geſehlich beftimmten Zwecke 
für verfallen erklärt werden würden. 
* Den 2., Yuguft 1623, 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landr, 
644. Zur Verfleigerung des Anweſens des 
Bauers Joſeph Ranzinger von Jederſchwing ents 
weder im ganzen Komplere oder im Wege der 
Zertrümmerung wird auf Andringen der Glius 
biger der 2ten Zermin auf Donnerstag ben 21. 
Yuguft dieß Jahres Vormittags 10uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Garham biemit anberaumt, wozu Bes 
figsund Zahlungsfähige Kiufer mirder Eröffnung 
eingeladen werden, daß der Hinfchlag den Kres 
bitoren vorbehalten bleibt, und unterdem Schä⸗ 
yungewerthe per 4061fl. nicht erfolgt, daß die 
Kaufsbedingniße, fo wie die auf dem Anweſen 
baftenden Laften vor der Verfteigerung befannt 
gemacht werden. Diefes Anweſen ift lubeigen, 
und befteht 
A, zu Dorf u. 
aus. einem höfgernen Wohnhaufe, einem folhen 
mit Stroh gedecftem Stadl, aus theild gemaus 
erten, theilsgezimmerten Pferde: Rühsu. Schwein⸗ 
ſtaͤllen, aus einem Bacdofen, einem Brunnen 
und einem 3/, Eagıv. haltenden Hausgdtten, 
B. zu Feld 
1 aus beiläufig 47°/, Tagw. Feld⸗ 
2 aus circa 9!/, Tagw, theils ein theils zweimaͤ⸗ 
digen Wird: 
5 aus ungejähr 72°/, Tagw. Holzgrund. 
-Am.13.'Zuli 1828. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landr. 
645. Man fordert hiemit alle unbelann⸗ 
ten Erben und Gläubiger, weldhe an die Ders 
laſſenſchaft desim Jahre 1817 geftorbenen Herrn 
P arrers Martin Meichenberger zu Tiefenbach 
eine Forderung zu machen gedenken, auf, ihre 
Unfprüche dießfalls binnen 50 Zagen bierorts 
geltend zu machen; aufferdeffen bei der Verthei⸗ 


fung der Verlaffenfchaft. auf fie feine Rückſicht 
mehr genommen werden kann. 
Am 22. Juli 1828. 
Königl. bayer. Landgericht Paßau. 
; MWerndl, Landridter. 


IH. Jichtämtlicher Artikel. 


646. In Folge kreditorſchaftlichen Beſchlußes 
vom 23. Febr. d. J. und genehmiget von Seite des 
k. Landgerichts Wolfitein verfaufen’die unterzeiche 
neten Euratoren das im dießfeitigen Marfte ents 
legene Michael Stänglifche Schneiderd Anweſen, 
beitehend in einem hölzernen Wohngebäude, einem 
Heinen Garten, und einem Raumreuthe von beie 
laͤufig Tagwerten. Indem man demnach Kaufss 
luſtige hievon in Kemntnif fegt, werden diefelben 
eingeladen, dieſes Anwejen in Augenjchein zu 
nehmen, und bei Unterzeichneten die näheren Bes 
dingniffe zu erholen, 
Markt Freyung im f, Landgerichte Wolfftein 
am 1. Auguft 1828. 
Franz Reihenberger, Pofthalter. 
Fran Auffhläger, Handelduann. 





IV. 
Geburts⸗, Trauungs- und Sterbevers 


Jeichniß der Kreisbauptitadt Paßau. 


647. Dompfarrbezirk. 


Geftorben: Den 6. Auguſt. Franz Xaver, 
außerehelicher Knabe an Ehwäde 11 Monas 
te und 6 Tage alt. Den 7. Titl. Dtto 
Sreiherr v. Mulzer, Sohn Er._Erxcellen, 
des Hochwoblgebornen Herrn Herrn Freiherrn 
v. Mulzer, Fönigl, bayeriihen Regierungs— 
‚Präfiventen und GeneralsRommiffärs des Uns 
terdonaufreifes in Nro. 2 an der Luftröhren« 
ſchwindſucht, 21 Jahre alt. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 1. Auguſt. Ludwig Georg, 
ein unehel. Knabe. Den 2. Iherefta Maria, 
ehel. Kind des Johann Einberger, b. Ramins 
kehrers in Niro. 379. 

Ilzſtad tpfarrbezirk. 

Geboren: Um 30, Juli. Lorenz, ehelicher 
Sohn des Leopold Bader, Schuhmachermei- 
fter in Ilz Mr, 47. \ 
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hieran eine'gegründete · Jorderung machen’ zu koͤn⸗ 
nen glauben, vorgeladen, biefe binnen 30. 
Taͤgen unter dem Mechtönachtheile zu liquidiren, 
daß fie nach: Verfluß dieſts Termins damit ˖nicht 
mehr gehört: werden. 

Den 23. Mai 1828. 


Graͤflich von Grafenreutiſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Klaſſe Rain. 
Ah e, Patrimonial Richter, 
499. In dem Schuldenweſen des Joh. Angerer⸗ 

Bauers zu Euzingerreith d. G.-wird auf wieder⸗ 
holtes Anrufen der Ereditoren zum Verkauf von: 
mehreren: Grundſtuͤcken, beftehend in: 

Ader :, 

MWieds und 

Holjgründen' 
salva Ratificatione und’ gegen fogleich baare Ber 
zahlung gefchritten werden. Zur Vornahme diefer‘ 
Öffentlichen Verfteigerung, wird fich eine k. Gerichts⸗ 
Eommiffion den 11. Zuli I. 38: früh 8: Uhr an 
den Ort Euzingerreith begeben, allwo fih Kaufs⸗ 
luſtige einzufinder und inöbefonderd: Auswärtige‘ 
ſich über Leumund‘, Zahlungsfähigfeit und’ über‘ 
Erfüllung der Eonferiptions = Pflicht vor der Ger 
richts:Commiffion auszumweifen haben. 

Den T. Juni 188. 
Koͤnigl. bayer.. Landgericht Wegſcheld 
‚Sigmund, Landrichter;- 


—— 


Wegfcheid am 28. Mai 1828. 

500: Das unterfertigte Gericht unterwirft dad ger 
fanımte fahrende und: liegende Vermögen des Wir⸗ 
thes und Baͤckers Joſeph Gortinger von Hauzen⸗ 
berg auf Andringen der Creditoren dem öffentlichem 
Verkaufe, und ſetzt zur Vornahme der Verfteiger 
rung Termin auf Mittworh‘ den 16: Juli d. Is. 
Vormittags 10 Uhr im Marfte Hauzenberg an. 

Das Anweſen befteht: 

a) aus einem’ gemawertem zwei Stockwerk hor 
gem Wohnhaufe, mit 3 Pferdflällew, einem Och⸗ 


fen=, Kuͤh⸗ un® Schwein-Stalle, einen gezim⸗ 
merten Strobboden und‘ einem: Stadl, 

b)! aus. einem: Hausgarterr, 

c)‘ aus beiläufig: 7°), Tagwerf' Feldgründen,; 

d)' aus’ beilähifig: 13/,: Tagwerf Hopfengärtem 
mi£.ungefähr 1200: Stürfer Hopfeuſtangen, 

0): aus circa 7t/, Tagıı Wiesgründen ,. 

f) aus beiläufig 5°), Tagw: Waidgruͤnden, 

g) aus circa’ 3%),. Tagw: Holjgeund,,. 

h)' mit‘ dem Anwefen: wird’ elır Elgenrhums 
Antheil an dem Marfts:Bräufaufe;, 

i) der Nup:s Antheik am der unvertheiltem 
Schweinwaide, 

k) dann die reele Wirths⸗ und 

I) die reele Bäderd:Gerechtfame, fo wie 

m) die" Melblerei, zum: Verfaufe gebracht; 


Die ſaͤmmtlichen Haus- und Baumanns fahr⸗ 
niße werden nach dem Verkaufe des liegender Ber: 
moͤgens ebenfalls ſogleich verſteigert werden. 

Zu dieſem Verkaufe werden Kaufsluſtige mie 
denr Benrerfem eingeladen, daß die Ratiſikation 
der auf das liegende: Vermögen geſchlagenen Anz 
gebothe der Crediteren vorbehalten: bleibt; daſi der 
Kauffchilling baar erlegt: werde muͤße, daß das 
liegende Bermöger auf 3482 fl. 50 fr.. gerichtliche 
taxirt if, und daß. die übrigem auf dem’ Anweſen 
ruhenden Laften vor der Verſteigerung bekannt 
gemacht werden N 

Auswärtige Käufer haben ſich über guten Leu⸗ 
mund, Genügeleiftung: der Eonfcription®= Pflicht 
md Vermoͤgensbeſitz auszuweiſem 


Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 


501. Das unterzeichnete RForſtamt wird mit Vor⸗ 
behalt höchflen Genehmigung: anr Mondtag Vers 
25, fünftigen Monats zw Zwieflerwaldhaus LT4 
Zentner 3% Pfund rem kalzinirte Portafche von 
befter Qualitaͤt im Wege öffentlicher Verſtei— 
gerung partiemweife verkaufen. 

. (25°) 
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Diefe Verhandlung beginnt früh 9 Uhr und 
endet mit dem Glodenfchlage 12 Uhr. 

Die dießſeits unbefannten Kaufstiebhaber bas 
ben fi über ihre Zahlungsfähigfeit zu legitimicen. 

Schönberg am 29. Mai 1828; 
Koͤnigl. Forftamt Zwiefel in Schönberg. 

. Wineberger. 

502. Garl Adam, früher k. b. Hauptmann, 
und Sohn des in Bamberg verftorhenen Appel: 
Tationggerichts = Vicopräfidenten Adam ift in dem 
dieffeits anhaͤngenden Prozepe der Baron Theo⸗ 
dor Wilhelm Decorſeigeſchen Erben gegen die 
Baron Leopold von Kroneggſchen Nelikten von 
Afenham wegen Einer Lehenſchuld betheiliget, und 
ſoll die bisher von dem Anwalte feiner Geſchwi⸗ 
ſter gepflogenen Verhandlungen ratifiziren. 


Indem der Aufenthalt des Karl Adam feit 
mehreren Monaten unbekannt geworden ift, und 
die Fortfepung.ermähnter Streitfache das Ratifi⸗ 
fatoriun für den Anwalt erbeifcht, fo wird ders 
ſelbe auf deſſen umd ber übrigen Intereſſenten 
Antrag hiemit aufgefordert, binnen 8 Wochen 
von heute am feinen Aufenthaltsort anzuzeigen, 
Einſicht von den Alten zu nehmen, Ratifikato⸗ 


rium und Vollmacht ‚für die ſerneren Verhandlun⸗ 


gen zu ertheilen, und zwar um ſo mehr, als 
man außer deſſen die bisher gepflogenen, fo wie 
die fernern ‚Verhandlungen für genehmigt anfes 
ben würde. 
Paßau den.6. Juni 1828. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
van Douwe, 





au. 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreisbauptftadt Paßau. 


503. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 6. Juni. Maria, unehelich. 


)— 


Den 8. Umalta, ehelich deẽ Peter Sedlmaier. 
Poſthrieftraͤgers in Nro. 6. 


Geſtorben: Den 4. Juni. Franziska, Tochter des 
ob. Rep. Waldeck, buͤrgerl. Biergaſtgebers 
in Nro. 69, am Schlogfluße and Brand. Den 
5. Thereſia, ebel. Kind de⸗ Michael Ugesberger, 
behausten Zimmermannes in Mro. 214 ander 
Keuchbuften, ı Jahr ı Monat alt. Den 10. 
Maria Anna Porit, Dienftnagd in Nro. 61 
an der Auszehrung im 22ten Jahre, 


Stadtpfarrbezirf. 


Geboren: Den 7. Juni. Unna Bürgermeifter, 
ebelich b. Wagnermeiſters Kind in Nro. 372, 
and Auguſta Iherefia Anna Veſar, ebel. Kind 
des k.Salzamts⸗-Controleurs dahier inNro.4 02. 
Den 8. Alvifia Seidl, ebel. b. Bierwirtbefind in 
Mio 298. Den 11. Anton Peter Zimmers 
mann, ebel. b. Hutmachers= ind in Niro. 304, * 


Geftorben: Den 9. Juni, Mathileis Schaubs 
maier, ebel. 6. Echubmachers : Kind in Nro. 
453 an Abzehrung, ı Jahr 4 Monate alt, 
und Unna Maria Würfel, Prründnerin im 


_ Kazareip Nro. 413, am Echlagflufe 67 5. alt, 


Junſtadtpfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 14. Mai. Mathias Stad⸗ 
ler, Schiffers-Kind in Nro. 7, auſſer dem 
Kapuzinerthor, s Jahre alt, ertrunken. Den 
17. Mai. Joſepha Scheuregger, Schiffers- - 
Kind in Nro. 116, 4 Monate alt, an Ab⸗ 
zehrung. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 6. Juni. Ludwig unehel. Am 


9. Peter, ehel. Kind des Georg Raſter, Wirrh 
in Nro. 34. Am 11. Kreszenzia, eheliches 
Kind des Anton Koller, Sackltraͤgers. Am 
141. Unna Kreszenzia, unehelich. 


Geſtorben: Am 8, Juni. Michael Perndl, 
Maurer Nro. 102, 66 Jahre alt, an ber Ab⸗ 
zehrung. 


- HRapaunendas&tuf.. | - 
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Ein Et. rohes detto 116 
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— junge das Paar — 
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ei An 5 eek el 10 03 
[Bands Unlehen a 58 

| gott. Looſe: E— M ;. 
detto unverzinslich 


Tauben, junge das Paar — 
‚ISpanferkel das Stüf . |— 
Eper, 10 Stüd zu — 
Eine Maß Weigenbier . I— 
Eine — Obſteſſig . . I— 
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Straubing . 0. . [Mai bis 7. 
Suniıgag.|oerfte | 20 |100 J110 Jıos | 4 100 7535| 7| 8 
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Haber — 8 8 sI—-14 


Koͤniglich-Bapyeriſches 





für den 


Unterdonraıu: 


Kreis. 


Stüd 34. 


— ⸗ e se œ —‚ —— 
Paßau, Mittwoch den 20. Auguſt 1828. 





J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis⸗ Central⸗Stellen. 

8. 
Die Erledigung der — Konzell betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die organifirte Pfarrei Konzell ift erledigt, 
Eie liegt in der bifhöflihen Diözes Megenos 
burg, und in dem E, Landgerichte Mitterfels, 
und zählt in einem Umfreife von 5 Stunden 
1456 Seelen. Das Einfommen beftebt in dem 
Gehalte von 600 fl. ,, in der Zulage von 300 fl. 
für den gHülfspriefter, in dem Genuße der 20. 
Iagwerfe Gründe, und -in dem Ertrag ber 
Stolle zu ungeführ 178 fl. — Es werden bie. 
von nur die gewöhnlichen Abgaben entrichtet. 
Geeignete Kompetenten haben ihre vorfhrifmäßig 
belegten Gefuche binnen 4 Wochen einzureichen. 
Paßau den 7. Auguſt 1828. 
Königl. Regierung des Unterdonau = Kreifes, 
Kammer. des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





. 649. 
Die Prüfung der Schuldienjt: Adfpiranten sur Auf⸗ 
nahme in das Schullehrer⸗ Seminar pro 18°" /ag. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Von den dreißig Konkurrenten aus dem Uns 





terdonaufreife, welche am 18. Juni l. 3. und 
die folgenden Tage die Prüfung zur Aufnahme 
in das &hullehrer: Seminar zu Etraubing mit 
Erfolge befkanden haben, iſt den in dem nadh: 
ſtehenden Verzeichniffe dufgeführten zwanzig die 
Aufnahme für das Schuljahr 15?%/,, zu Theil 
geworden. 


- Die betreffenden E Stadt:Ehulens 


Kommiffionen,unddiftrifts- Schulen: 
Inſpektionen haben die betreffenden Konkurs 
renten ihres Bezirkes mit dem Anhange hievon 
in Kenntniß zu fegen, daß der Unterricht im 
Seminar am 8. November I. 5. wieder beginnen 
wird, und fie fih daher [bon am 7. November 
bei der königl. Seminars : Snfpeftion zu melden 
haben, widrigenfals ihre Pläge weiter verge⸗ 


ben werden würden, 
Was diejenigen Kandidaten betrifft, welchen 


biefmal die Aufnahme wicht zu Theil werden 
konnte, fo bleibt es denfelben überlaffen, fich im 
Fünftigen Jahre hierum neuerdings zu bewerben, 
und man wird, in fo ferne körperliche Gebres 
hen nicht im Wege fteben, auf ihre Aufnahme 


fodann beſonderen Bedacht nehmen, 
54 


858 )—) 
ch 


Verzei 


— 


der in — Kurs des Schullehrer⸗ Seminars zu Straubing pro 18%,‘ aufgenommenen 
" Schuldienftes = Adfpiranten, 














Paßau den 1. Auguft 1323. 
Königlihe Regierung des Unterdonau - Kreifes, Kammer ded Innern, 


7 Mit einem 
= = S 
Tauf— Lebens⸗ Stand Saimalhsort. & Erle, 
= | und Zunamen. | ter. er Eltern. s | 3 ]#* 
Freyplatz. 13 
fl. 
1Muggenthaler Zof.|20'/ 2 Sabre herrfchaftl. Jäger Hunding, Landgr. Kamm) —| —1120 
2/Ölas Ferdinand 184, 9 5. Echullehrer Peterslirchen, Landgericht 
Pfarrkirchen . . —i —1120 
3 Wohlmaier Frz. £.116%, 9 Detto Zeillern, L. G. Eggenfelden —| —120— 
4Nißinger Joſeph I1912 J. Bruderſchafts die— Burghaufen, Landg. glei: 
ner henMamens . 2... —| —I110 
5130llner Job. Bapt.]18 5. Landeigentbümer Redling, L. G. Ramm . | —| -—-ı20 
6lStegmaier Zohann]ı7 J. Schullehrer Dietersburg, L. ©, Pfarr: 
Boptiſt frhen . . . —| —-/120 
7IYon Yaul 162 3 Detto Rotthalmünſter, Landgr. 

Griesbach . . —! —Ji20 
6lSeigenberger y.N.Iı8'/, 5. Wuchknappe Reisach, Landg. Bandau 1201| — — 
g|Greinederr. Ser.|18 5 — Hofkirchen, Yandg. Vils: 

bofen . » 1201| — — 

10/Yichler Mathias J19',, 3. Echullehrer Kirchberg, Landgt. Eagen⸗ 

felden . » 1201 — — 
11 Moriz Peter 17'5, 9 WLandeigenthümer Maierhof, Bandg. Vilobo⸗ | 

fh. x cu. «1» 60] 60 

ı2]dausner Mathias N9'/, IJ. Taslöhmer u. Hausb. Stadt Papau . —| 60] 60 
15] Mayer Georg 17°/, 3. Ehem. Communal- Vilshofen, Landg. gleichen 

Adminiftrator, | Namens . . | — 60] 60 
14|Wimmer Georg |13'/, 3. Echullehrer Seratsfirchen, Lang Es⸗ 

genfelden . — 60] 60 
15] Darslem Joſ. 19 5. Detto Wegicheid, Landg: gleichen 

i Namens . . — 60] 60 
161Foͤſinger Sofepb J1ı7'/, J. Wirthoſohn Aunkirchen, L. G. Vilohofen — 0600] 60 
17]Brandt Michael 1202, 3. |Zaglöpner Achslach, Landg. Vichtah] —| 60] .60 
18] Reitberger Joſeph jhT'/, 3. Echullehrer YUrbing, Landg. Vilshofen] —| 60] 60 

191Herman Joſeph 15 J. Schreiner Pfelling, Landg.Mitterfels| —|. 60] 60 
»0|Bauman Zofepp |18?/, 3. Echullehrer Lamm, Landg. Rögting „I —| 60! 60 


Frhr. von Mulzer, Präfident. 


v 


Sartorius, Sekretaͤr. 
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650, 
Die Diäten ber gutsherrlihen Gerichtöhalter betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Folge allerhöhften Reſkripis des königl. 
Etaats-Miniftertums des Innern vom 5. Juny 
1. 38. — die Diätenbezüge des Perfonals bei 
den gutsberrlichen Gerichten betreffend — wurde 
mit Rückſichtnahme auf die beftehenden Dienfts 
und Rangverhältniffe beftimmt, daß 

1. den Hersfchaftsrichtern die Diäten der 
Landrichter, 

2. den Patrinnonials Gerichtsäaltern erfter 
und zweiter Klaffe, dann den rechtsfundigen 
Herrſchaftsgerichts- Aftuaren die Taggelder der 
Landgerichts: Affefforen, 

3. den nicht rechtsfundigen Herrfchaftsges 
richte » Uttuaren und den Patrimonial:Gerichtes 
fhreibern die Taggelder ber Landgerichtsfchreis 
ber, endlich 

4. den Herrfchaftss und Patrimonialgerichtes 
dienern die Diäten der Landgerichtsdiener zu bes 
willigen fepen. 

Paßau den 4. Aug. 1828. 

Königl. Regierung des Unterdbonau :Kreifes 
Kanımer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


— 


65l, 


(Die Erledigung des Schul: Mefner: und Organiſten⸗ 
Dienftes zu Poſtmuͤnſter betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


“ 


Der Ehuls Mefner: und OrganiftenDienft 
zu Poftmünfter Landgerichts Pfarrkirchen ift ers 
ledigt. 

Die Erträgniffe belaufen ſich jährlih auf 
ohngefaͤhr 450 fl, wovon aber an die 70jäbs 
rige Wittwe des zulegt geftorbenen Lehrers 
Schwaiger als ein Unterftügungsbeitrag auf die 
Dauer ihres Lebens jährlih 52 fh zu verabreis 
hen find, fodann ein Echufgehülfe gehörig zu 


verpflegen, und mit jährlih 52 fl. zu befolden 


it. — Diejenigen Lehrer und Schulproviſoren, 
welche die erforderliche Muſikkenntniß befigen, und 
diefen Dienft zu erhalten wünfchen, haben ihre 


Geſuche im vorfhriftmäßigem Wege binnen 4 
Wochen einzureichen. 

Paßau den 7. Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaufreifes 
Kammer des Innern. 

In Verbind. des k. Präfidenten, 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
Eartorius, Eefr. 





652. 
An fümmtlihe Polizeibehörden des Unterdonau: 
Kreiſes. 
Die vermißte taubſtumme Katharina Neu von Wett: 
ringen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die taubflumme, unten näher befchriebene 
Pfründnerin, Katharina Neu aus Wettringen, 
Landgerichts Rothenburg im Rezatkreife, entz 
fernte ſich am 15. Juni I. Js. mit ihrem Bruter, 
dem ebenfalls taubflunmen Pfründiner Reu aus 
dem Epital zu Rothenburg, um fi nach Weit; 
ringen zu begeben. 

Lepterer fam am 17. nämlihen Monats 

ohne feine Echwefter zurück. Bei der erften 
Nachforſchung ergab ſich Schon, daß die Katha— 
rina Reu mit ihrem Bruder gar nicht nach Wett: 
ringen fam, aber auch durd die feit dem auf 
die umberliegenden ins und ausländiſchen Poli: 
jeibezirfe ausgedehnten Forſchungen erfolgte Feine 
Anzeige über den Yufenthalt, oder das Schick— 
fal der Vermißten. 

Es ergehet demnach auf Anfuchen der Fön. 
Megierung des Mezatfreifes, Kammer des In— 
nern, an jämmtliche Polizeibebörden des Unter: 
donan - Kreifes der Auftrag: die erfoderliche 
Nahforfhung zu pflegen, und wenn: diefelbe 
von Erfolg ift, berichtfiche Anzeige zu erftatten. 

Paßau am 6. Aug. 1828. 

Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, . 
Kammer des Innern. 
Sreiherr v. Mul zer, Präfident, 
Sartorius, Eefretär, 
PerfonalsBefhreibung. 

Die Reu iſt 52 Jahre alt, obngefähr 4 Schuh 
5 Bol groß, bat ſchwarze Haare, runzlichte 
Etirne, braune Augen, ſchwarze Uugenbraunen, 

54”. 


’ 
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ftumpfe Nafe, proportionirten Mund, fchlechte 
Zähne, rundes Kinn, breites Geſicht, einen uns 
terfegten Körperbau und feine befondere Kenns 
zeihen. Bei ihrem Ubgange trug fie eine nies 
dere Bandhaube, ein roth und grüm geftreiftes 
Halstuch, ein roth geblümtes Fattunenes Kittelein, 
einen blau und weißgeftreiften barcheten Nod, 
eine dunfelblaue Schürze und niedere Schuhe, 
alle diefe Kleider fo gemadt, wie man fie um 
Rothenburg trägt. 


— — 


653. 
An die Fönigl. Landgerichte, Mentämter, und 
Magiftrate des Unterdonaufreifes. 


(Den Sturz ber Papier-Vorräthe bei den Lotto-Kol— 
feften mit Schluß des Etats = Jahres betr. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Da der Umſturz der in den Händen der Lot⸗ 
tofolefteure fih befindenden Material: Vorrärhe 
an gedruckten Lottopapieren ganz nad Vorſchrift 
der Ausfchreibung vom 29. Uuguft 1526 ( Kreide 
intel. BL. von 1326 Mr. 36 Eeite 402) und 
zwar in den erfien Zagen des Monats Okt. d. J 
vorzunehmen ift, fö werden fämmtliche Diftrif 
Polizeibebörden und E. Mentämter angemwiefen, 
bei diefem Umſturze thätigft mitzumirken, und 
dem dieffalliigen Anfuchen der Lottokollekteure 
ordnungsmäffig zu entiprechen. 

Paßau den 12. Aug, 1828. 

König. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern, und ber Finanzen. 
Frhr. von Mulzer, Präfident, 

Leyt häuſer, Regierungsrath. 
Sartorius, Sekr. 


654. 

Zahrtags » Stiftung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Maria und Klara Bierlinger zu Bergham, 
Landgerichts Vilshofen haben für ihre Eltern und 
Verwandte einen Jahrtag in der Pfarrkirche zu 
Haarbach mit einem Kapitale von 100 fl. ge: 
ftıftet, und für die Echule und für die Urmen 50fl. 
befonders beftimmt, welches hiedurch dankbar bes 
kannt gemacht wird. Pafau den Li. Aug 1828. 
Königl. Negierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern, 
Frhr. von Mulzer, Präfident. 

Sartorius, Sefretär. 


655, 
Sahrmepitiftung der Brigitta Krinninger zu Wotzdorf, 
Laudgerlchts Wegſcheid betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Brigitta Krinninger, Austräglerin zu 
Woßzdorf der VPfarrei Hautzenberg, hat zum Bes 
hufe einer Jahrtagsſtiftung ein Kapitalvon LOOfI,. 
beftimmt, und dem Schul- und Armenfonde bes 
fonders 50 fl. zugewendet, welches hiedurch öfs 
fentlih befannt gemacht wird. 

Paßau, am 10. Auguft 1828. 
König. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 
dammer des Jnnern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


666. Program 
zu dem Central⸗Landwirthſchafts- oder Ok⸗ 
tober-Feſte in Münden 1828. 


(Fortfepung.) 
VI 


Das General-Comitè des landwirthſchaftli— 
‚chen Vereins hat ferner erwogen, wie viel jur 
Beförderung landwirthſchaftlicher Zwecke von der 
Einſicht, dem Fleiße und der Thaͤtigkeit der 
Vorfteber der Gemeinden abhaͤnge, und fühlt 
fi ſehin verpflichtet, dieſe auch jährlich durch 
Preife ermuntern und auszeichnen zu müffen. 
Es werden daher auch heuer bei diefem Feſte 8 
doppelte filberne Vereinsdenkmünzen an diejeni— 
gen Gemeindevorfieber vertheilt, melde fich 
durch obrigfeitlihe Zeugniffe ausmeifen können, 
daß fie im Jahre 1827 etwas Vorzügliched zum 
Frommen der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke 
geleitet, eder ganz befonders mitgewirkt haben, 
3. B in Bezielung von KRulturs= KRongreffen, 
der Abtheilungen der Gemeinde : Weiden und 
Waldgründe, der genauen Aufrechthaltung der 
beftehbenden KRulturgefege, der Kultur von Süm—⸗ 
pfen und andern öden Streden, in der Einleis 

ung zur Zweimädigmachung einmädiger Wie— 
fen, der QAufbebung Der Weidenjbaften und 
Schaftriften auf fremden Gründen, fobin vol: 
ler Verulgung des MNomadenzuftandes , des 
Brachanbaues, ın Eicherung der Fluren obne 
Verzäunungen, ber Aufftellung von Flurſchü— 
ben, des vollen Schutzes und Schadenerſatzes 
gegen Baum-, Garten-, Wald:, Wild- und 
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Belbfrevel, der Anfhaffung bes beffern Zucht: 
viebes, der fchnellen Beendigung oder Ausgleis 
hung aller Landwirthſchafts-Prozeſſe. Es ges 
hören auch hieher: die Beförderung der Ans 
fiedelungen, Kolonien, ber Heirathen, Zers 
trümmerung ber Güter, Nrrondirungen , 
ber Ablöfung der Beudallaften, Zebenden ıc. 
oder wenigftens der Abſtellung der Mißbräuche 
dabei; die Einführung —- einer guten und firens 
gen Dorf» und Feldpolizei, einer allgemeinen 
Anftalt zur Sicherung gegen Inſekten, Raupen 
‚re. in Zluren und Gärten, guter Schmide und 
Viehärzte, der vollen Reinlichkeit der Dörfer ıc. 
und Hofpläge, fo wieihrer angemeffenen Ver: 
fhönerung, unter Zugrundlegung eines Normale 
Dorfplanes, der Eindämmung und Reinhaltung 
der Blüffe und Bäche, der zweckmaͤßigen land⸗ 
wirtbichaftlihen Gebäude und Etallungen ‚einer 
guten Bau=Polizeiordnung, befonders auch in 
Bezug auf die Abtritte mittelft Einführung der 
bemeglihen und geruchlofen ꝛc., der Feuerſi— 
derungsanftalten, der zablreihen Wiefenwäfs 
ferungen,, der dur Meinlichfeit hervorgehenden 
ordentl. Düngerftätten — Düngerbereitung und 
Benüyung, guter und reiner Dorfs und Felds 
wege, fiherer Brücen und Stege, mehrerer 
DVicinalftraffen, der Obſtbaum-Alleen, über: 
haupt der zahlreichen Obftbaumpflangungen, mie 
auch der Holzkultur, der Echuigärten mit Unter: 
richt in der Landwirthſchaft, der Volfsgärten in 
Städten und Flecken, der Pflanzung von Mauls 
beerbäumen und Einführung der Seidenzucht, 
einer genauen Dienftbotenordnung; die Abs 
ftelung der abgewürdigten Seiertage, oder fons 
fligen Müffigangstage, der überhandgenommer 
nen Freinächte und Zügelofigkeit der Dienft: 
botben ; die Erribtung von DienftbotbensE par; 
Baffen, zweckmaͤßigere Armenverforgung mit 
voller Abftellung des Bettels, Vieh-Aſſekuran— 
jen, und mehrere andere derlei mohlihätige Un: 
falten und Vorkehrungen. 
meindevorfteber, die fobin als Preiswerber auf: 
treten wollen, müffen die Ließfallfigen Zeugniffe 
bis 10. Eeptember an das General: Gomite 
übermahen. Auch dieſe Preifevertbeilung wird 
jedes Jahr flatt haben, und von allem vorzüg: 
lich Geleifteten, felbft derjenigen, die keine 


Die Herren Ge, 


‚Preife mehr empfangen lonnten, rühmliche Er⸗ 


wähnung geſchehen. 

Es wird zugleich verfündet „daß heuer 1328 
weitere 12 große filberne Verdienfimevdaillen an 
diejenigen Gemeindevorfteher vertheilt werden, 
welche durch obrigfeitlihe Zeugniffe darlegen 
können, daß fie im Dorfe die Benüyung des 
Odels, oder noch beffer der Gülle, vollkommen 
bewirkt, fobin den Miffland, daß der Ddel 
vor den Häufern und den Dorfgaffen unnüg, 
und fihätlich umberfließt, befeitiget haben. 

Für feine und gute Flachs- nnd Hanfges 
fpinnfte, dann Leinwandfabrifation werden be: 
fondere 4 Dauptpreife, jeder im neuen Doppel« 
fpinnrade fammt Hafpel und ber filbernen Ber: 
eins: Medaille — daun 4 Nachpreiſe in Bü: 
chern und der filbernen Vereins: Medaille beftes 
bend gegeben, 

Eben fo werden jur Ermunterung ber Geis 
denzucht und Maulbeerbaum:Pflanzung wie im vos 
rigen Jahre die 12 Preiſe vertheilt — befter 
hend in 2 großen goldenen, 2 Heinen goldenen, 
dann 2 großen filbernen, 2 doppelten und 4 
Heinen filbernen Medaillen fammt 12 Preisbüs 
bern. Auch die übrigen Leiftungen biebei fols 
len ehrenvoll erwähnt werden. ’ 

Vu. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein 
preistragendes Viehſtück begleiten, wird eine 
befondere Denkmünze zum Lohne ihres Fleißes 
ugeſtellt. 

* VII. 

Das General Comitè wünſcht die Veranlaf: 
fung treffen zu können, daß die Viehſtücke, wel⸗ 
che bei den Bezirks-Landwirthſchaftsfeſten die ers 
ſten Preife erbielten, wenigitens großtentheils 
bei dem Gentralfefte erſcheinen, wodurd das letz⸗ 
tere feinem Zwecke als Gentraffeft erft ganz ent= 
ſprechen würde. Nachdem es aber an Mitteln 
um die biezu nötbigen Entfchädigungen beftreiz 
ten zu können, zur Zeit noch fehler, fo werden, 
wie bisber, die Beſiher von preiswerbenden 
Pferden, welche wenigſtens 25, und von Stie— 
ren, Küben, Ecdweinen, und Ecafen, die 
wenigftens 15 Etunden weit herbeigeführt wers 
den, infoferne die Viebftücfe übrigens zur Preis 
febewerbung geeignet find, ſogenanunte Weite 
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preife erhalten, und zwar felbft dann, menn 
ihnen einer der vorausgefepten Preife zu Theil 
geworden iſt. Wielleicht mochte dieſes noch den 
Ehrgeitz fo manches entfernten Landwirthes auf: 
reipen. 

Die größern Entfernungen welche nad) ben 
an den Landſtraßen befindlihen Etundenfäulen 
auf dem Fürzeften Weg nah München berechnet 
werden, und welde in ben beijubringenden 
Zeugniffen genau bemerkt ſeyn müffen — beftiins 
men den Vorzug; fo wie unter einer Entferung 
für die andern Viehgattungen Fein Anſpruch 
auf einen folhen Preis ftatt finden fann, 

Weitpreife für Hengfte und Stuten. 
1fter Brei . . 12 bayer, Thaler. 
Un rn . . 10  „ ” 
Sn» . . 8 5 » 

. 4 „ 6 
Für die Etiere, Kühe, Eweine und Schafe. 


liter Preis 8 baper. Thaler. 
2 ” ” . . . 6 ” » 

3 ” n + . 4 „ ” 
4» i 


2 
Heitpreife für Maſtochſen und "Mafttüpe. 
ifter Preis . . 6 bayer, Thaler. 


2 ». . ® 4 ” ’ 

5 » Es ® : E27 

4 22 

Dann für Maftfhweine, Mafkälber und 
Maſtſchaſe. 


ıfter Preis . 5 bayer. Thaler. 
2 » 22 . ° 2 > ’ 


5 ” * 


1 
Zu jedem ſolchen Preiſe eine Fahne mit ber . 


Inſchrift: Weirfahne des Gentralfefles 1828. 
. IX, 
Für die Vertheilung der Preife werden fols 
gende Beftimmungen feftgefegt: 

ı)Um alle Preife Fönnen nur inländifche 
Landwirtbe, jedoch aus allen Gegenden des 
Königreihs, und zwar vorzüglich felbft jene 
werben, welche bei irgend einem Kreisfefte 
ſchon Preife erhalten haben, 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehflücke 
und Zuerfennung der Preife wird ein Schieds⸗ 
gericht von fachverftändigen und unparthepis 
[hen Männern beftelt, 


Das General:Comitä, um den enifernteften 
Anſchein einer Partheilichfeit und dießfalfige 
Klagen zu befeitigen, will, daß hierüber eine 
förmliche Jury beftebe, und daß feiner davon 
ein Mitglied ſeyn Fönne, weldyer felbft ein Preis; 
werber ift. Zur ſchnellern und beifern Beur- 
tbeilung der Viehſtücke wird eine ſolche Jury 
oder Preisgericht: 1 ſtens für Hengſte und Etus 
ten, 2tend für Etiere, Kühe und Schweine, 3 
tens für die feinwolligen Schafe, und endlich 
tens für das Maftvieh aufgeftelt. Krfteres 
beſteht aus 8 Michtern,, von den übrigen 5. jedes 
aus 6 Richtern, wovon überall das General-Eo= 
mite die Hälfte der Richter, die andere Hälfte 
der biefige Magiftrat wählt. Jedes folche Preig- 
gericht erhält zugleich ein leitendes Mitglied des 
General⸗Comité, welches aud das Protokoll zu füh: 
ren, und von den Nichtern die Erklärung abzu: 
nebmen bat, daß fie nach ihrer beten Ueber: 
zeugung ganz unpartbepifch ihr Uhrtheil aus: 
fprecen. 

3) Zur Preifewerbung können nur ſolche Vieh: 
ftücfe fonfurriren, deren Befiper durd er 
forderliche Zeugniffe nachweiſen: 

a) daß fie felbft ausübende Landwirthe find, 

daß fie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bie zu 
dem bedingten Alter der Preiswürdigfeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenig: 
ſtens feit der erften Hälfte diefes Alters 
übernommen haben, und daß die nämlichen 
Viehſtücke beim GentralsFefte noch nicht 
Preiſe erbielten. 

©) Da bisher in Unfebung des preiswürdigen 
Rindviehes viele Mißbräuche vorfamen, fo 
wurde beftimmt, daß alle Etiere und Kür 
be, welde Preife erbielten, wenigſtens 
noch ein Jahr zur Zucht verwendet mer: 
den müffen, wenn nicht andere Umftände 
das Schlachten unvermeidlih erfordern. 
Ein folher Eigentbümer und Preisem— 
pfänger bat demnach nah Verlauf eines 
Jahres ſich mit einem obrigkeitlichen Zeugs 
niffe auszumeifen, daß fein Etier oder feis 
ne Kuh noch ein Jahr zur Zucht dienten; 
aufferdeffen muß der ganze Preis wieder 
jurücgegeben werden. — Es verfieht fi, 


\ 
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daß es den Eigenthümern unvermehrt bleibt, 
dieſes Preisvieh an Gemeinden oder Des 
konomen inner dieſer Zeit wieder zur Zucht 
zu verkaufen, 

d) Daß die Oekonomien der Eigenthümer 
überhaupt gut beſtellt, und das preiswer⸗ 
bende Viehſtück nicht mit Bernachlaͤßigung 
der übrigen befonders gepflegt worden fey. 

e) Nur bii dem Maftvieh oder Maftgefchäft ift 
die Eigenfchaft eines wirklichen Landwirs 
thes nicht erforderlich , meil bei jedem Mäs 
ften, und zwar von mem immer, der Zweck 
der Landwirtbichaft erreicht wird. Doc) 
kann nur derjenige einen Preis erhalten, 
ber fi ausweiſet, das Maftgefchäft ſelbſt 
ausgeführt zu haben. 

Alle diefe und alle andern Zeugniffe müf- 

. fen bis zum 10. September zum Oeneral;Gomile 

eingefchicft werden, (Schluß folgt. ) 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts > und 
Lokal» Bebörden. 

657 Auf zweimalige Ausfchreibung hat fich für 
das Anweſen des Sciffmüller® Georg Koppel: 
müller dahier Fein Käufer gemeldet, ed wird da— 
ber die Behaufung desſelben Nro. 119 in der 
Innſtadt mit der Schiffmüllerd: Gerechtfame zum 
drittenmal, jedoch mit dem Bemerfen zum dffents 
lichen Berfauf ausgebothen, daß die Schiffmühle 
im Junſtrom inzwijchen zu Grunde gegangen 
ift, und jeder Kaufdluftige eingeladen, am Mitts 
woch den 10, Se,tember d. J. Vormittags von 
10 bid 11 Uhr im diesfeitigen Gerichtslocale feine 
Angebothe zu ftellen, deren Genehmigung der 

Kreditorfchaft vorbehalten bleibt. 
Den 5. Auguft 1828. 
Königl. Kreis: und Geabigeriäit Paß au. 
D. l. v. 
Schoͤller, J. Rath. 
Schmerold, Aceäeeſſiſt. 


652 Nachdem bei der zur Ausübung des Abloͤſungs⸗ 
rechtes angeſetzten Tagesfahrt eine nochmalige, 


nnd vierte Ausfchreibung jur Berfleigerung des 


Sfedlifchen Haufed sub Nro. 323 im Bratfiſch⸗ 
winfel nach $. 37 der Novelle zur Gerichtdords 
nung beantragt worden, fo wird zu diefem Zwecke 
auf Mittwoch den 27. Auguft I. 38. Vormittags 
9 Uhr Eommilfion angefegt, und Kaufsliebhaber 
biezu eingeladun, 

Den 8. Auguſt 1828. 


‚Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßeu. 


Dir. leg. abw. 
Scöller, 1, Rath. 
van Douwe, eceffift. 


659. Da bei demam 22.9. M. zum zweiten⸗ 
mal ftattgebabten Bertaufsverfuche bes Anweſens 
des Halbbauern Joſeph Baumgärıner von Thus 
rasdorf bei Hafelbach kein Kauſoliebhaber erfchien, 
fo wird auf Undringen eines Hypothekglaͤubigers 
biefes Anweſen zum drittenmal Freitag den 29. 
d. Mis. von Vormittags 9 bis Nachmittags 4 
Ubr in der hiefigen Landgerichtsfanzlei an ben 
Meiftbietbenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufe: 
liebhaber mit dem Beiſahe vorgeladen werben, 
daß Uuswärtige fih über ihren Leumuth, Vers 
mögen und Befigesfäbigkeit legal auszumeifen 
haben. Den 2. Aug. 1828. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landrichter. 


660. Das E hulpans in Lalling fol nad 
einem von der F. Megierung genehmigten Plane 
erweitert, und diefer Bau an den Wenigfineb: 
mendenim DVerfteigerungemege verpachtet werden. 

Hiezu wird biemit der Verfteigerungstag auf 
Mittwoch den 27. Auguft d. Is. anberaumt. 

Unternehmer und Werkverftändige, melde 
fih über die nötbigen Eigenfchaften hiezu aus— 
weiſen Fönnen, baben an diefem Tage am Amts⸗ 
fige dabier zu erfcheinen. Der Plan und bie 
Koftenanjchläge fönnen bis dabin hierorts einge 
ſehen werden. 

Den 9. Auguſt 1823. 

Königlihes Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landricter. 


661. Auf Requifition bes F. Kreis» und 
Stadtgerihts Paßau vom 2. v. M. werden hies 
mit die fümmtlih noch unbekannten Greditoren 
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des dahier verlebten ehemaligen Walfahrts:Prie: 
flers, Direktors Ignatz Eifele, aufgefordert, 
ihre wie immer Namen babenden Forderungen 
binnen 30 Jagen bierorts anzumelden, außer: 
deffen in diefer Verlaſſenſchafteſache weiters recht: 
licher Ordnung nach vorgefhritten werden würde. 

Bemerkt wird biebei, daß das unterfertigte 
Amt auf Eingangs erwähnte Mequifition nuns 
mehr die Inventur über den Rücklaß des Ver; 
lebten unverzüglich vornehmen wird. 

Am 3. Auguſt 1828. 

Königliches Landgericht Aftörtig. 

tic.v. Hammerl, Landrichter. 


662. Zur Uusbefferung der Baum: Anlagen 
auf den Land: und Vicinal:Etraßen des hiefigen 
Gerichts Bezirkes it Fünftigen Herbft eine bes 

deutende Quantität guter hiezu geeigneter Obſt⸗ 
baͤume nothwendig. 

Diejenigen, welche Lieferungen zu machen 
gedenken, haben ſich inner längſtens 3 Wochen 

zu melden, und ſowohl ihre perſonlichen Verhält- 
niſſe als die Zahl der Bäume, die ſie zu liefern 
vermögen, fo wie die Gattung und ſonſtige 
Qualität anzugeben, wobei man vorläufig bes 
merft, daß Bäume unter 8 Schuhe und ver: 
bältnifmäßiger Etärfe nit angenommen werden. 
Um 6. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landrichter. 


665. Weder Jakob Ebner, Bauersfohn 
von Großentiefenbach, ehemals Soldat des k. 8. 
Linien: Jnfanterte: Negiments, noch allenfallfige 
Descendenten desjelben baben fi in Folge der 
Ediktalladung vom 10. April d. 8, hier ges 
meldet. 

Jakob Ebner wird daher nah Ablauf des 
prächufigen Termins von 5 
ſchollen erklärt, — 

Den 31. Juli 1828. 

Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlhein, Landr. 


664. Alle diejenigen, welche an die Vers 
laffenfcbaft der allhier geftorbenen Joſeph Kiel: 


lemihneriihen -Gijenhändlers > Eheleute annoch 


Monaten als ver: 


Anfprüce zu machen haben, und diefelben bisher 
noch nicht fiquidirten, werden biemit öffentlich 
aufgefordert, diefe ihre Anfprüche um fo fiherer 
am Dienstag den 16. September I. J. bierorte 
anzubringen, als fonft ohne Rückſichtnahme auf 
felbe in der Verhaudlung diefer Verlaffenfchaft 
vorgefhritten würde. 
Den 5. YAuguft 1828. 
Königliches Landgericht Sriesbad,. 
Schels, Landridter. 
665. Der Etiftungs: Anmalt des hiefigen 
Landgerichts k. Advokat Dr. Lallinger hat dich; 


‚ orts um Umortifirung der vom Emanuel Grafen 


von Wall auf Neuhaus, Aurolzmünfter, Gore 
tenau ꝛc. 2c. am 11. März 1740, und am]. 
Oktober 1760 ad 4700 fl. und 5000 fl. zu 5 
Procent den Kirchen des ebemaligen Pleggerichts 
Wald ausgeftelten zwei Schuldbriefe angefucht, 
weil felbe der Fönigl. Oberfifilberfämmerer Titl 
Herr Sof. Graf von Taufkirch, dem dieſe zwei 
Schuldbriefe ſchon im J. 17099 der Umſchreibung 
wegen auf feinen Namen ausgehaͤndiget worden, 
als nicht mehr vorfindig angiebt. 
Da nun alle Nachweiſe geliefert find, welche 
die allerhöchfte Bererdnung vom 10.Oftober18 10 
fordert, fo werden die unbekannten allenfalljigen 
Inhaber diefer zwei Urkunden hiedurch aufgefors 
dert, diefelben binnen ſechs Monaten bei dieß— 
feitigem Landgerichte vorzuweiſen, aufferdeffen 
diefe Urkunden nach Umfluß diefes Zermines für . 
kraftlos erklärt werden würden. 
Am 25. Juli 1828. 
-  Königliches Landgericht Burghaufen. 
i Dubois, Landrichter. 


666. Auf wiederholten Antrag der Gläus 
biger wird der Sof. Hainzifhe Bauernhof in 
biefiger Alıftadt am 4. September d. Is. Vors 
mittags 9 Uhr dem öffentlichen Verkaufe unter: 
geftellt. 

Diefes Anweſen beftebt: 

A. zu Dorf: 

1) aus bem gemanerten Wohnhaufe mit 
daran gebauten, und mit Legſchindeln gedeckten 
Pferdes und Kühſtall, 
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2) aus dem hölzernen, mit Stroh gedeck⸗ 
ten Getreidſtadl, 

3) der halb gemauerten, mit Stroh 

agenſchupfe, 

* —— gemauerten mit Schneidſchin⸗ 
deln gedeckten Waſch- und Backhaus, nebſt 
Schweinſtall und oben auf befindlichen Getreid⸗ 
kaſten. 

5) aus Tagwerk Hausgarten. 

Das ſaͤmmtliche Beſihthum zu Dorf iſt 
ludeigen. 


gedeck⸗ 


B. zu Feld: 

1) aus 36 Aekern, zuſammen 911'/, Pis 
fang, mworunter 18 eigene, 12 erbrectsbare 
und 6 leibrechtsbare Aeker, und 

2) aus 3’|, Tagwerk MWiefen. 

Die Schaͤtzung des ganzen Anweſens beläuft 
fi auf 12,600 fl. Pr 

Kaufsluflige, welche ſich über Dermögen 
gerichtlich ausweiſen können, werden hiezu eins 

geladen. Den 5. Auguſt 1823. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgeriht Straubing. 


Pracher, Direfior, 
Wunderl. 


667. Das Anweſen des Gaͤrtners Mayr 
von hier wurde am 1. d. M. nicht verlauft. 
Bezüglich auf die dießſeitige Ausfchreibung 
vom 29. Juni 1. J. (Kreis: Intelligenz: Blatt 
Stüf 29) wird zum Verkaufe wiederholt Tages 
ur 
— 16. September g. J. 
anberaumt, und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Um 9. Auguſt 1828, 
Graf v. Armansperg’fches Patrimonialge: 
richt Egg. 
Pramböd, Gerihtshalter. 


| 668. Die Erbauung eines neuen Schul⸗ 
hauſes zu Kollnburg wird an den Wenigfinchs 
menden in Akkord übergeben, und zur Vers 
handlung auf ben 4. September d. J. Vormits 
tags Tagsfahrt am Gerichiefige Viechtach anbes 
raumt. 
Es wird insbeſondere zur Bedingung ge⸗ 
macht, daß durchaus planmäßig und gut ges 


bauet, fobann, baß der Bau noch heuer begon. 
nen, und längftens bis Mitte des Sommers 
fünftigen Jahres völlig vollendet werde. 


Don Plan und Ueberſchlaͤgen kann daher 
Einfiht genommen werden. 


Den 1. Auguſt 1328. 
Koͤnigl. Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landrichter. 


669. Bartholome Saghuber Froſchauer zu 
Julbach iſt geſonnen, fein Hofgut abzuthei⸗ 
len und circa 11"), Tagwerk Akerfeld, 27, 
Tagwerk Wieswachs, 2 Tagwerk Holzgrund 
und die Hälfte feines Gemeindetheils in dem 
Julbacher und Armedinger als Waidenſchaft und 
Holznutzung vorbehaltlich der Zufiimmung feiner 
Greditorfchaft aus freier Hand zu verkaufen. 

Diefes wird mit der Bemerkung zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, daß eine Anfiedes 
lung auf diefen Grundftücen bei fonft hinläng« 

‚ licher gebörigerf"Qualification des Käufers kei⸗ 
nem Anftand unterliegen werde, 

Gehörig ausgemwiefene Kaufsluftige werben 
eingeladen, ſich je eher je lieber bei dem Ders 
Fiufer zu melden. 


Simbad am Inn den 25. Zuli 1828, 
Königliches Landgericht. 
Strelin, Landricter. 


Pr 670. Dem Martin Drabobel, Inwohner 
von Germansdorf, iſt eine fürſtlich Paßauiſche, 
zu 5 Procent verzineliche Aerarial-Obligalion 
von 50 fl. Nro. 627 zu Verluſt gegangen, 

Auf Bitte desfelben wird daher der Befiger 
diefes Original = Znftrumentes aufgefordert, fie 
binnen fehs Mondten, vom Tage der Eihrü: 
dung. an, dahier vorzumweifen, widrigen Falle 
nah Umfluß dieſes Termines ſolche für nichtig 
erflärt und amortifirt werden wird, 

Den 6. Auguſt 1823. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 

Sigmund, Landr, 
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671. Man fordert hiemit alle unbelanns 
ten Erben und Gläubiger, weldhe an die Vers 
laffenfchaft des im Jahre 1817 geftorbenen Herrn 
Pfarrers Martin Meichenberger zu Tiefenbach 
eine Forderung zu machen gedenken, auf, ihre 
Unfprüce dießfals binnen 50 Tagen bierorts 
geltend zu machen; aufferdeffen bei der Vertbeis 
lung der Verbaffenfchaft auf fie feine Rückſicht 
mebr genommen werden kann. 

Am 2?. Zuli 1828. 


Könige. bayer. Landgericht Paßau. 
MWerndl, Landridter. 


u. Nichtaͤmtlicher Artikel. 
672. 

In Folge Freditorfchaftlichen Beſchlußes vom 
23. Februar d. Is. und.genehmiget von Seite des 
k. Landgerichts Wolfftein — die unterzeich⸗ 
neten Cuͤratoren das im dießſeitigen Markte ent: 
legene Michael Staͤngliſche Schneiders Auweſen, 
beſtehend in einem hölzernen Wohngebäude, einem 
Heinen Sarten, und einem Naumreuthe von bei: 
läufig9 Tagwerfen. Indem man demnach Kaufds 
Iuftige hievon in Kenntniß fegt, werden diefelben 
ermgeladen, dieſes Anwejen in Augenfchein zu 
nehmen, und bei’ Unterzeichneten die näheren Bes 
dingniffe zu erholen. . 

"Markt Freyung imf, Landgerichre Wolfftein 
om 1. Auguſt 1828. 
Franz Neichenberger, Poftpalter. 
Franz; Auffhläger, Handelomann. 


675. Johann Jakob Rehbach, Bleiftift: a: 
brifant in Negensburg, giebt fi die Ehre fein 
Fabrikat böfichft anzubieten, und die fhäpbas 
ren Abnehmer über die Qualität deffelben durch 
nachitebendes Zeugnig im Kunſt- und Gewerbe: 
Blatt des politechnifhen Vereins für das Kö: 
nigreih Bayern Nr, 18 Münden den 3. Mai 
1828 Eeite 273 fiher zu ftellen. 

Bleiftift:Fabrifation, 

Auch von biefem Artikel wurden nur von Eis 
neh ausgezeichneten Fabrifanten Hrn. J. J. 
Rehbach in Megensbirg, Proben vorgelegt, 
womit ftrenge Unterſuchung gegen Acht englifce 
angeftelt, und die Fabrifate Hrn. Rehbach's 
den beften englifchen beinahe gleich befunden 
wurden, mie wohl demfelben nicht die feinen 
Graphit: Sorten zu Gebothe ftehen, wie ben 


englifchen, bier alfo durch die Kunſt bie Natur 
erfegt werben muß. Das Preisgericht hat deß⸗ 
bald auch diefem verdienftvollen Fabrikanten, 
deffen Ruf im In- wie im Wusland bereits ges 
gründer ift, einflimmig die  golone Vereins⸗ 
Dentmünze zuerkannt: 


% 


In Bezug auf Vorftehendes verbinde ih. die- 
Anzeige, daß ich von dem Fabrikar des Herrn 
Sr 3. Rehbach in Regensburg ftets ein vellftäns 
diges Kager halte, und zu den Fabrikpreiſen abs 
gebe. Indem ich mid nun höflichſt allen E Civils 
nnd Militärs Bureaur, Volks und Induſtrie⸗ 
Edulen, Tiſchler⸗ und Zimmerleuten zur geneige 
ten Abnahme empfehle, erbite ich mir auch den 
gütigen Zuſpruch für mein beftändig führendes 
Lager von allen möglichen feinen nnd ordinären 
Schreib⸗ und Zeihnungs: Papieren, Schreib⸗ 
federn und mehrern andern dahin einjchlägigen 
Artikeln. e- 

Alois Obpacher, 
Handelsmann in Paßau. 





IV. 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever; 
zeichniß der Kreisbauptitadt Paßau. 
674. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 8. Auguft. Karl Friedrich 

Eduard, ebelihes Kind des Hrn. Friedrich, 
Bracker, kib. Ingenizur-Oberlientenant in Pr. 
163. Den 12. Auguſt. Glara Anna, uns 
ebelich. _ 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 6. Auguſt. Ein notbgetaufs 
tes ehel. Mädchen des Johann Ghrifteph 
Lichtenwalter, b. Gaftwirthes in Nro. 308. 
Den 10. Auguſt. Johann Bapt. Generojug, 
ebel. Knabe des Hrn. of. Zufpel, Kreis. und 
Etadtgerihts = Echreibers -in Nro. 248. 
Geſtorben: Den 3; Auguft. Martin Has, 
Hafnergefel dahier (von Hohenzollern = Hes 
hingen in Schwaben gebürtig) in Nro. 371, 
an Mbzebrung, 45 Jahre alt. Den 1% 
Aug. Thereſia Lichtenmwalter , b. Gaſtwirths⸗ 
frau in Nro, 5308 an Bruftfranfheit, 36 
Jahre alt. 


—( 567 )- 


V. Preije der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptfladt Paßau. 


Brod- und Mehlſatz vom 20 bis 20. Auguſt 132%. 
JVarirt. fl. fr. pf. Preis eines baier. Schaͤffels ſi. fr. 
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Paßau, Mittwoch den 27. Auguſt 1828 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Gentral - Stellen. 


675. 
i Jahrtags » Stiftung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Georg Dufchl zu Taiding, #. Landgerichts 
Vilshofen hat zur Stiftung eines Jahrtags der 
Pfarrkirche Schoöllnach ein Capital von 100 ff. 
zugewieſen, und für den S ul s und Armen: 
fond befonders 50 fl. beflimmt, weldes bie: 
durch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
- Bapaı ‚den 2. Huguß 1800. EA 
Königl Mesierur des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer Des. Funern, 
In abs..Prüs. 
GSrhr. von Audrian, Direktor, 
Gantoriuns, Sekretär, 
070, Sohle 
(Die Erledigung ded Schul-, Mefner- und Srganiften: 
Dienftes In Marti betr.) 
Im Namen: Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Der Schullehter⸗Meßner und Org Miſten⸗ 
dienſt zu Marlll, Landgerichts Altoring, iſt ers 


ledigt, deſſen jäprlihe Erträgniffe ſich über 
250 fl. belaufen, _ 

+ Diejenigen Lehrer und Schulverweſer, welche 
bie. erforderlichen Mufikfenniniffe befigen, und 
dieſen Dienft zu erhalten wünfdhen, haben ihre 
Geſuche im, vorfhriftmäßigen Wege binnen 
vier, Wochen einzureichen, 

Pafau den 21. Auguft 1828. 
Königl. Regierung. des Unterdonaufteifes 
Kammer des Innern. 
In Verhind. des k. Präfidenten, 
Sehr von Audrian, Direktor. 
12 Sartorius, Selr. 


677. Pte g ram 
zu dem Central⸗Landwirtbſchafts⸗ oder Ob 
tober= Fefte in Münden 1828, 
(GScchlunß.) 

N zen X, 

Wie die Zeugniſſe für das Zucht⸗ und Daft: 
vieh beſchaffen fepn müffen, darüber geben bie 
in den vorjähtigen Imreligenzhlätteri Iekakme 
gemachten Formularien genaue Auskunft, und 
es muß ſich von den Preißwerbern‘, wie Von 
den Stellen, punknlich biernady gerichtet werben. 


"Eu alſo für jede Bebgalnng ein eigenes - 


(55) 


asian re lpineN 


ſolches Atteftat eingefhicht werden. Die vonder auch Thon wiederholt bemerkt worden, daf in 
königlich bayeriſchen Landgeſtüts = Kommiften Anſehung der Pferde die Zeugniſſe der k. Land 
ausgeſtellten Zeugniſſe ſind nicht zureihend, geſimis⸗Keimnmiſſion nicht zureichen, ſondern auch 
ſondern nur die nad ‚oben bemerken For⸗ mod) die ordentlich vorgefchriebenen Zeugniffemit 


wularien wa 19 gültig anzuſehen. übergeben werden müfjen, a ür jedes Diebe 
Yen Aueſtaten fut di ei noch beſon⸗ ſtückn en 545448 Zeug: 
ders Wollenmufter Geizufügen weil die Beine fe erforderlich find. Einzelne und zwar nut 
beit der Wolle den Hauptausichlag gibt. Die 


wenige Stellen erlaubten fich bei diefen Zeugnifs 
Zeugniffe müffen alle von dem Ortsvorfteher ges Ten auch Zaren zu nebmen , und Stempelbögen zu 
wiffenhaft ausgeftellt , und von der einfchlägigen , fordern. Es kann diefes nurdem Irrthume zus 
Obrigkeit über den ganzen Thatbeſtand legali⸗geſchrieben werden, indem aus der Natur der 
firt ſeyn. Nebenbei werden über ſammiſiche Sache F ſelche Falle Heine Taren, wie keine 
Erellen erſucht, ‚über die Thaifachen genaue Siempelbogen zůlaßig find, vielmehr Alles zus 
Einfiht zu nehmen, weil nach vorglfommenen. Tammenwirfen muß, um eine Jo wichtige Ange⸗ 
Anzeigen bereits mehrere Unterfchleife ‚eingetres| ) lagenheit/ wie die Ermumterung der Landwirth⸗ 
ten ſind. Zugleich werden auch diejenigen Titl fchaft des Reichs vorſtellt, moglichſt zu erleich⸗ 
Herren Preiswerber, diermit Patrimonidlgerihe term und zu befördern, wie auch nur fo der als 
ten verfehen find, erſucht, die Zeugniſſe von den lerhöchſten Regierungst Abſicht bei dieſem Feſte 


benachbarten Gertichts Siellen ausfertigen zu entſprochen werden kann 
laſſen, welches auch auf Hüter : Adminiftratio: 4) Laudwirihſchafts⸗Anſtalten des Etaates bes 
henre.Beztg "hat. Wegen dieſen ‚Auteftaten geben ſich der Vererbung um bie Preiſe 
wird nochmal die geſehliche Verfügung wieder in dem Maße, daß fie zwar an ihrem Orte 
lt, wie Thon in der voriahrigen Feſt⸗ genannt werden, wenn ibnen ein Preis ‚ge: 
beſchreibung JF. 19. des Inhaltes vorkommt: bührt, der Preis ſelbſt aber dem naͤchſtfol⸗ 
„Schr unangenehm drang fich auch heit wieder: genden Privat⸗Oekonomen zu Theil wird, 


die Venerkung auf daß mit Ausſtellung der Zeug: 5) Keiner kann mehr als einen Preis für die: 
niſſe, ſowohl in Anſehung der Biebzucht und ſelbe Dieb Gattung erhalten ; wenn daher 
Maſtung/ als der Kultureitungen ünd Weförs Yemand mehrere der folgenden Preiſe würs 
Berunigen ‚die Sache noch nicht in gehoriger Ord⸗ dige zur Ausſtellung gebracht haben 


nung iſt, und dadurch die Preibgerichte in gro⸗ ſollte, fo wird die Preismurdigfeit der üb: 
de DVerfegenbeit gerathen, auch aus Mangel rigen Stuͤckg aid der ihnen gebübrende Play 
vollftändiger Zeugniße manche Peeiswerber un: auogeſprochẽn ‚aud dem ba Ga die 
ſchuldig zu leiden baten, Es find doch durch die treffende Denfmünz. jugeftellt,,. er Gud⸗ 
Intelligen zblaͤtter der k. Kreis Regierungen die Preis aber and Die Fahne dem näcftfelgen: 


Formulare für die Zeugmiſſe genau vorgefhrieben den ſchonſten Eiude eines andern Landwirs 
Worden, amd wenn bei jeder Getichts- Srlle age werkam, Keiner 


die Formularbücher, wie es die Ordnung mit 6) Die Auswahl der preibwerbenden Hengſte, 


ſich bringt, vorhanden find, To können für dieſe Stuten, Stiere und Schafe, wie aller an⸗ 
Zeugniſſe alle Jahre die Rubriken genau ausge-⸗ derm' Thiere, geſchleht! an? Tage Wor der 
füllt, uud jo alles berichtiget werben. - Die Bor: MPreiſe⸗Vertheilung auf dem Zeugbausplape 
feber der Gemeinden mögeu auf dieſe Urt nicht näcft der neuen Mälfcule; ſie fängt Früs 
fehlen bei dieſen Ansfertigungen, und ſo aud he um 7 Uhr al, amd diejenigen Stüste, 
die, Gerichtoͤſtellen nicht, walche nicht bloß die welche um 10Abr Morgens noch nicht ein: 
Unterſchrift des Vorftehers, ſondern flets den getroffen ſeyn ſollen, konnen; «nicht ; mehr 
Zupalı des Zeugniſſes zu beftätigen und dadurch _,,, dur Konkurrenz , gelaſſen werden. Beil 


den Alt zu legaliſiten haben. weil, außerdem ige ... „aber „dis vigfen ‚Pferde, ‚Die meh Sehäfr 
de Preiswerbung zuxuckgewieſen wird, Gift te’ deranlaffen, und daher. bisheil ft Ver: 


SE EI Je 


zögerung und Verkirrung entftanden, fo 
iſt zügleith feſtgeſezt worden; daß ſich das 
Preisgericht fur die Pferde ſchon Freitags 
Nachmittags um 3 Uhr verſammelt, damit 
die ſchon vorhandenen Pferde um dieſe Stun— 
de ſogleich auff den neden Reufchulplat ges 
führt und beſichtigt werden konnen, um fo 


eine Vorarbeit für den Samſtag Morgens 


zu bezwecken. 
7) Am Feſttage ſelbſt Vormittags gegen 9 
uhr werden die Freitag und Samſtags zus 
vor auf dem befagten Zeughausplatze zur be⸗ 
IV ftiimmten- Zeit erſchlenenen und von den Rich⸗ 
tern beſchriebenen Stucke anf die Thereſien⸗ 
wieſe gebracht, und im die für. die verſchie⸗ 
denen Viehgattungen beſtimmten Abthei— 
lungen gefuhrt worein nur diejenigen ge⸗ 
laſſen werden, deren Beſitzer ſich urch die 
auf dem Zeughqusplatze — a 
un ea Ban. 
Si A ‚Al.: 
un; Sollten einge Ranpwirshe das Seh, durch 


—WB neuerfundener „ Ucdergerätbe ,. oder 


durd; Worzeigung ,.. ſchoner, Mufter beſonders 
wohigerathe ner ‚Grjaugnifle..erböhen, wollen ; fo 
werden jur Aufnahme dieſer Gegenſt aͤude zweck⸗ 
»Dienliche  Vorbergitungen. hatt; finden. Auch 
das General: Gomige, wird... wie: mis jo. ‚gutem. 
Srfolge vergangene, Jabre, bejondere neue Acer: 
geräthe, Mafcinen,. Gämereien; ſo anders, äur: 
Schau und — bringen·· =; 4 
schet 1 ‚Au, E 
Nachdem &. ——— der Boni sag Feſt 
Pr allergnädigfter. Zuſage uns, 3 re Gegen: 
wart beglücen, ‚fo werben; U erhochſidieſelben 
bei Ihrer Ankunft von einge befondern Ubords 
nung, dann von den —8 Schiedorichtern 
ehrerbiethigſt empfangen. 
Krir, Jie),. 


— 


— 


«DI Mach der von Seiner Majefät denk; Rötig: 
gepflogenen Veſichngung, ber. burd) gebachtes 
Schiedogerichi getroffenen Wahl, beginnt die fei— 
erliche, von Muſikchören begleitete Preiſeverthei⸗ 
lang aus der ‚Hand Er. reellen Rn. Herem 
Eidat⸗ Diihifees des Junern. 
XIV. 


13) 3 — 1" 


ESowohl für bit Vefehung des Platzes burch 


⁊ 


Baier far: lee gewohnliche Eicher 
beitsmaßregeln , als für. den, Frohſinn und die 
Bequemlichkeit der. Zufeher, wird von dem eins 
—— — alle — Gänse — 
N A 
ur Nur y 

er der Preifeerpitung fliegt 4 das 
Merderennen 'afl.'‘ Sm den im Cingange bes 
merften "Horfchlägen ift zwar aud auf eine 
weckmaͤtige Einrichtung dieſer Rennen, auf hö⸗ 
‘here Preiſe beſonders auf einen bedeuteuden 
konigtichen Preis für den 'erften- Nenner ange 
‘ragen, damit’ dieſe Mettinen ihrer erſten Ab⸗ 
ſichtzur Veredtung der Pferdezucht ‚immer 
mehr entſprechen. Allein es konnte auch fü— 
heuer noch nichts· Weiteres geſchehen. Daher 
"wird: dad Rennen im Anſehung der Preife ady 
"bir gewdhnliche Welfe gehakten, wofur der Mas 
5 ber konigtẽ Haupt und- Nteſtdenzſtadi 







nchentifo-nite, fir andere? Feſt-Bereitungen, 
ele, fo anderd, Sotge und Koſten übernom⸗ 
men hatz. a 
Unterbeffen‘ Pen: feftgefegt‘, mt wird hie 
mit im. Voraus verfüupet, 1) daß heuer 18828. 
weiter art bei: dem Haupt «Nennen wur i ine. 
Wnbihe Drinnen "das iſt Yecdt. e im 
"Fande geworfen und exzogen wurden gleichviell 
von welch Auletändiffßer: oder ihlindifcher Race 
fie ſtammen, zugelaſſen werden 2 jedech wird 
das Nachrennen — dem Sonntag darauf ſtets 
auf gewöhnfidje Weife, wie bisber;,. für ausRin- 
diſche un iz Pferde aller. Abt arbeitet. 
Ba 
"Den — — Monktag; den Etem, Ke= 
ginnt des Morgens- dev Viehmarkt. Dieſer all⸗ 
gemeine Viehmarkt wird künftig allezeit arm 
‚Montag,nadj;t em: erſte m Sonntag inr Oktober ge⸗ 
halten, weßhmegem di; Kalı ender bes; Reichs auch 
ia Marktagyftets anzilzrigem, haben. 

‚ Diefer, — dient nebenber fur alle Sã⸗ 
mernen P w , landwirtbſchaftliche Bier, 
Geraͤthe und Doftinen, wofür auch die nöthte 
gen Boutiken —A wer den. 

Zugleich 5 nen ſich an dieſem Tage die Vogel⸗ 
Bird: and Echeisen ASchiehen, und anders 
Spillez wie nicht ainder der gewoͤhnliche Schul⸗ 
65) 


F 


Sluckehafen undsein Gluͤckahafen von landwirih 


— Gegenſtaͤnden. 
XVII. 
ih an · den übrigen. Tagen - ‚Diefer Woh⸗⸗ 
dauern obige Spiele fort, ſo wie verſchiedene 
[ru ——— der — 
X 


II. 

Die ganze ‚Bode hindurch. leibe, auch das 
Lokale — landw. Vereins in ‚der Türkenſtraße 
N ro. 542 Jedermann geöffnet, um alle Samm⸗ 
‚lungen ———— Maſchinen und Ge⸗ 
rãthſchaften, die Modelle „ Bücher, Sämereien 
ac. einzufehen; ‚und man wird did, Mühe geben, 
«über Alles befondere Auskunft zu ertbpilen, F 


„Er | 
Da die Dienfbothen bey. Saudwirtbfihaften, 
die fich ‚ausgezeichnet haben „, bei den verſchie⸗ 
denen Kreisfeſten die Dienſt⸗Medaillen erhalten, 
fo kommen bier nur diejenigen. des Iſarkreiſes 
‚vor, welche alſo bier am erſten Tage ged chte 
Dienſtbothen⸗Medaillen empfaugen. Es 
die obrigkeitlichen Zeugniſſe hierüber bis zum 
10. September an das General: : Eomite — 
Fet je 4 J 


Uebrigens wird über ben Stud bis de 
ſtes ein umftändlicher Bericht wie bioher immer 
geſchehen, exſtattet, und in ſelbem neben obigen 
Individuen auch die Titl, Herren ® Beamten genau 
‚angeführt, melden im Laufe des Jahres, in Ah: 
fehbung der eingeſchickten Belege. und Berichte, 

für ipre aufferordentlien Leiftungen zu Guns 
ften der Landwirthſchaft, die großen Vereins⸗ 
Denlmünzen, oder andere Auszeichnungen juers 
kannt find. 
- XXI. ® iu 21q 

Diefes Programm foll in allen Kreifen durch 
die Intelligenz⸗ und andere öffentliche Blätter, 
fo bald als möglich, ver bekannt gemacht 
werden. Eben fo würden alle Drtövorftände 
erfucht, für die Bekanntmachnng im ihrer Ges 
gend, befonders auch in ben Dörfern, beßlens 
zu ſorgen. 

München den 2, Julius 1828. 


Das General -Eomite des iandwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Bayern. 


'eimad von bem 


hr ide sun nunpäg 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der koͤnigl. und anderen Zenn 
N dota et war 


FR 678. Dasu un er fertigte LE Pot hu Bias 
‚gericht bat i in dem ebitwefe des koni igl. Herr 
Me au Gare 28 iffen: 
fiein, ünter Mai — wahre Alu Uni: 
ee rlannt. .. 


ih 71,8) en ; vv 
hut: zur Anmeldung, der. — und 
deren gehörige ——— auf den 6. Oct os 
ber 7398. 10° 239 3 vor rise hr 
Il. Sur erbringen der: Einr eden gegen 
die angemeldeten‘ germnmugın: er De 10. 
Decimbor HB TB. < nina mins nah 
ge — — y —* KEN 
für die Replik auf den 12: Bebtmar' 1324 umd 
für die Duplik auf ven 12. März 1329 bis 
exclusive 14. Upril 1829, jedesıhal Morgens 
‘9 ÜHr feſtgeſeht, and Hiegıwfämmtliche unbekannte 
Glaͤubiger ‘des Herkit Gemeinſchuldners hiemit 
obffentlich unter! dem MRechisnachtheile vorgelu⸗ 
‚ben, daß das⸗ Nichterſcheinen am A Editts tage 
bie‘ Ausſchließung / der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen ah 
den übrigen Ediftstagem/äbern;'die' Ausſchlleßung 


nn tr 7 J 


"hit den an denſelben ————— 


gen zur Folge! hatt: 6 

Zugleich werden dlejenigen, welche irgend 
Dermögen des Gemeinfeguldners 
‚in, Händen haßen, bei Vermeidung des voch⸗ 
'maligen Erfahes atıfgefordert ‚' ſolches wirkt 
Dorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. “ 


Den 22. Juli’ 1828. 
Koͤnigl. Kreis⸗ and Stadtgericht Straubing. 
— Pracher— Dirdhor, es 
| Bunberl, Prot. . 


— — 


679. Der in Exledigung gelommene Pfafe 
fenmünfter Föniglihe Gagbbogen wird am 1. 


A.Mis. September durch, Öffentliche Verſteige⸗ 


— :893 ⸗ 


zung neuerdings normqlmaͤßig verpachtet. Dieſe 
Verbandlung findet zu Deggendorf im dem Ges 
fhäftspimmer des konigl. Forflamtes von früh 
10 bis Diittags 12 Uhr Statt. Pachtfaͤbige 
Konkurrenten werden, eingeladen, ſich dabei ein; 
—3* und dann das Nähere zu — 
Den 16. Auguft 1328. 
‚ Königliches Band gericht De agenderf. 
Waldmann. 


680. Auf Unrufen. eines Glaͤubigers wird 
han am Minvoch den 10. Eeptember d. 6, 
früh dühr bier am Amtefige dag Anwefen des 
Matktas Boggenthaler Bauers zu Helffam, wel 
bes gerichtlich auf 2050 fl. gefbäht' wurde, ganz 
oder zum Theil öffentlich verfleigern , wozu 
hiemit Kaufsluftige , welche ſich über guten Leus 
mund, erfüllte Militärpflicht und hinreichendes 
Vermögen ausweiſen können, eingeladen werben, 


‚Den 8. Auguſt 1328. 
«Rn Bandgericht Deggendorf. 
u „Baperlein, Ba. Y 


an, Die Knigt Di Negierung des Unierbos 
— die Erbauung eines neuen Schul⸗ 
hauſes in Auerbach nach genehmigten Plan uns 
abaͤnderlich beſchloſſen. Die Koften: Unfchläge 
belaufen ſich ohne Hand: und, Spanndienfte 
auf 2721 fl. — Diefe Bauführung wird au 
den Wenigfinehmenden auf Sonntag den 6. 
Gepiember a eurr, dabier am Amtoſihe verfteis 
gert, wozu bie hiezu befähigten Unternehmer 
und erfvgrfländige hiemit vorgeladen werden. 
Yan und Koften : Unfcläge loͤnnen bis tar 
bin hier eingefeben werden. 
‚Den 9, Aug. 1328. 
‚Aünig, Landgericht —— 
age! . Baperlein, Landrichter. 


"683. Zu Thallberg Iſol ein neues Schulhaus 
erbaut, und es ſollen bie betreffenden, Maurers, 
Zimmermanns:, Schloßers⸗, Schreiners⸗, Haf⸗ 
ners⸗, Glaſers⸗ und Anſtreichers⸗ Arbeiten an 
die wenigſtnehmenden, berechtigten Handwerler 
in. Alkord gegeben werden. 

‚Diejenigen, melde, dieſe Arbeiten pachten 


wollen, loͤnnen Plan -und -Rpfken », Anfıhläge 
bier einſehen ad. haben dann am 
Dienstag bem 2. September Bormits 
tags-gUhr cum 
in;bder.fönigl, Landgerichts: — YUndothe 
—— ausgeben... =; — 
Adectum den 14. Auguſt 1828, "ni 
—— ‚Landgericht Wegſcheid. 
Sigmaud, Landrichter. 


683. In Semäpdeit e eines höchſten Erkennt⸗ 
niffes bes fönigl. Appellations⸗Gerichtes für den 
Unterdonau-Kreis, als. Kriminalgerichts, ddoto 
25. Juni d. BL wird biemit ‚Georg Zauner: 
Bauersfohn von Aholming, koͤnigl. Landgerichts 
Deggendorf, vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu erfheinen, 
und fich megen der wider ihn vorhandenen Ans 
ſchuldigung eines verübten Maubes zu verants 
worten. Den 11. Juli 1328. 

la se Landgericht Vilshofen, = 

; Dr. Buginger, Landrichter, 


684 Auf den Antrag eine eines Glaͤubigers wird der 
zum Pfarrgotteshaus Dingolfing erbrechtobare 
halbe Hof des Joſeph Kettel & Dbermeilene 
bach bei Dingolfing am 27. Sept. d.'G: im 
MWohnorte des Kettel öffentlih an Meiftbierhende 
gan, oder ıheilweife verkauft unter dem Anhang, 
daß den Kaufsluftigen die Bedingungen unmits 
telbar vor ber Verfteigerung befannt gemach 
werden. 
Den 11. Auguft 16828. 2 ik, 
Koͤnigl. Larrdgeriht Landau. 
— ‚Ritter. dv. d. Hilger Landrichter. 


6355 In Folge getroffener ener Uebereimfunft vom 13 
Juni 1823 werden von bem Anweſen des Hof. 
KRieninger, Vauers zu Wald, im Wege gerichts 
licher Hulfsvollſtreckung folgende Gr en 
me 
7! Tagw. jmeimäbdiger le Hal von 
bon der Poftelmaide 

b. 8 Tagw. Feldgründe von — 
tauſchten Bärnleuten-Waidtheilen und 

— 6 zuge: vom — 


er € 574 j- 


am Die markg'den"ı1s September d. J. 
Vormittigsig uhr 
in der Wohnung des Joſeph Kieninger zu Waid 
öffentlich verfteigert werden. 
 Katıfsliebhaber haben ſich daher am genann⸗ 
ten Orte und der beſtimmten Zeit einzufinden 
und von der’ anweſenden Gerichts »Rommiffion 
die ferneren Bedingungen zuveruehmen. Sollte 
übrigens durch den Verkauf dieſer Grundſtücke 
die Befriedigung der auf Zahlung dringenden 
Glaͤnbiger nicht erzielt werden können fo wird 
mn zam Verkauf’ vom anderen Parzellen oder 
beſs ganzen im! Kreisblatte won 1827 Ch 
Fr. und im Kanzäsrihuskiu Binnen 3, Auguſt 
1897 beſchriebenen Anweſens ſchreiten. 
‚Aci.. den 9. Auguſt 1828. 
Konigliches Landgericht Wegſcheid. 
— — Sigmund, Landrichter. 


—— 


686. Am Mittwod den 10, Sept. l. Js. 
von früh 9 Uhr bis 12 Uhr wird im ber biefigen 
Finbarrichtekaijlei das Schulhaus zu Zenting 
uebit einem Heinen Garten und Wiesfleck an 
den, Meißbistbenden öffentlich verkauft, und zu 
gleicher, Zeit, auf, die Erbauung eines 
usuen Shufbaufes, allda an den Wentgft: 
nebmenden in Alterd gegeben, wozu Steiger 
rungaluflige bimis eingeladen.werden. Der Pläh 
und Koͤſten Ueberſchlaͤge fonnen inzwiſchen bei 
biefigen Laudgerichte eingefehen werden, 

Den 15. Yuguft 1828, 

‚Königliches Landgericht Grafenau: 

„15? Dis: Dauer, Landrichter.. 


FRE" Die Libferung der Fr die Land: und 
Bicinal⸗Straßen des hiefigeu Gerichtebezirkes 
erfordertichen Orts = und. Gemeinde⸗ Zafeln, fo 
wie die „Breneichen. und Wegmeifer bat man 
beſchtaßan, im Wege eineß öffentlichen Accords 
an die Wenigſtnebmenden zu überlaffen. ‚Da 
vietjeisig. der, Wunſch geäußert murde, Daß die 
Tafeln ftatt von Holy, von Gifenbleih, herge— 
Rellt ‚werden, ſollen, fp wird mau, hierauf bes 
fondere Rückſicht nehmen. | F 

Zu dieſer Verſteigerung, bei, welcher man 
die nähern Bedingniſſe bekannt zu machen ſich 


IN PERL, 


vorbehoͤlt/ wirde nun auf ben 9. Eept. Morgens 
9 upr, auf dieſtgem Gerichts: Bürcau Termin 
anberaumt, und ſowohl Schmid, Echloßer , 
Mahler, Simmerleute ımd Schreiner hiezu vor; 
geladen, mit dem Bemerfen, daß bie Lieferung 
der Tafeln von Eifenbleh oder nach Unnin 
den von Holz, fo wie die Pfäller dann das 
Bemahlen derfelben ,. und die Auffchrift entwes 
der einzeln oder im ganzen veraffordirt wird. 
Es Fonnen auch andere als Sachverſtaͤndige an 
diefer DVeraffordirung Theil nehmen, jedoch, g⸗ 
ben fie deßfalls die Sachverſtaͤndigen zu bezrichs 
nen, deren fie jich bedienen wollen. Zugleich 
wird bemerkt, daß der Bedarf an Ort und Ge— 
meinde Zafeln einige 100 Stüde betragt. 
Act, den 15. Auguft 1828, 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
u— Hauſer, Landrichter. 


688, In dem Verlaſſenſchafts⸗und reſpect. 
Schuldenweſen dei Georg von Silberbauer, ge: 
wefenen Gutebeſitzers auf Eattlbeiljtein, und 
Tragegſchwandt find die Ediftalien auf Inftanz 
der Gläubiger’ zuerlaffen. — — 
Es werden daher die geſetzlichen Eoiftetige, 
JJJ na en sun 
& 1. zur Anmeldung der‘ Forderungen‘; und 
deren gebörigen Nachweifung euf Mon dtitg 
ben 70.8 — — — 

„IL zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Samstag'dien 
50. Dez. 1838; i I 2 u: ; u sImE 
DE. zur Schhußverhanbläng. und zwat fur die 
Replic auf 20. Be bruar 1829, und für die 
Duplif den 20. März 1329, jebeimif Mor 
gens 9 Uhr feftgefept, und hiezu ſaͤmmtl. unbe: 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter den Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Vichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließgung der Foͤrderungen von der gegen: 
waͤrtigen Koukurs⸗ Maſſt, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediftsrägen aber die Aubſchließung 
mit den au denfelben vorjunehmenden Hands 
lungen zur Folge Hat. 9. i 
Zugleich „Menden diejenigen, melde irgettb 
etwas von dem Vermögen des Gemtinfchuld⸗ 


= 5 = 


ners in!Händen haben / BA! Vermeibung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalunihrer Nechte bei Gericht zu übers 
ben. "Kamm den 2. Auguft 1828. 
— ‚Königlich Bayer» Landgericht... .' f 
*F 5 ‚Dr. ‚Neber, Landrichter. 


69. Mittwoch ben 10 10. September wird dae 
unterfertigte Forſtamt in dem k. Forſte Ded ohn⸗ 
gefaͤhr 200 Klafter Stammholz theils an lie⸗ 
genden vom Winde geworfenen, theils in ſte⸗ 
ei Stämmen, an den — ver⸗ 

eigern. 

Die Zuſammenkunft iſt bei dem erſten 
Markfteim sberhalb Gumpenreit ander Etraße 
früh um HUhr. A, ’ — 

Den 76. Auguſt 1898. 7 
— Se Zwifel in Schönberg. 

Bimber ger. 


a2 3666. Sn fe Gemeinde Neutiechen am Yan 
6: &, wird ein- ganz neues Schulhaus erbaut, 
und biefer Bau an den sag der: 
fleigert. 

Zu biefer Verſteigerung die im Amtsfipe 
Vörgenommen wird, iſt auf den 1, Septem 
ber Vormitlags O Uhr Termin anberaumt.- 

Ettigerungsluftige werden. hiedurch ‚einges 
laden, anidiefem Tage ſich bei umterfertigtem 
Amte einzufinden, die Bedingungen zu verneh⸗ 
men, und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 
Plan und Koſtenvoranſchlaͤge können tugwifhen 
En. eingeſehen werden · 

——* ber AR. Mug. 1820. . 

RKoͤnigliches Landgericht: Pebau 
er ndl, Kanprigten 


PR Die Rittwe — fterreicperin Peupaup 
gedeuft das bioher nach Abfterben Ihres Manned 
mit deffen Kindern gemeinfhaftlich. behaudte feibs 
rechtbare Anwefen, beftehend-in einem Haus mit 
der darauf haftenden reelen Baͤckers-Gerechtig⸗ 
Peit, in der Hofmark Reuhaué, 4.9. Landgerichts 
Griesbach, unter diesautlicher Aufficht und Lei- 
tung aus freier Hand an den Meiftbiether mit 


Vorbehalt des anal uverfaufen, wozu der _ 
e 


15- September im Schloffe Neuhaus Morgens 
49 Ubr beftimme iſt. Das Haus ift gut unters 
halten und wegen. der:imädpfigelegenen.öfterreis 


giſchen Stadt Schaͤrding in Anẽr fo ie: 
ten Lage, daß es mit dem Erwerb den beferen in 
‚einer ont ‚gleishgeftellt werden ‚darfı ..., 
Neuhaus den 15. Auguſt 1828. 
Patrimonialgeriht Neuhäus: 
I Dbstmapr. 
699. Auf den Antrag ki ehtes Gtäubigers wird 
ai zum Fönigl. Mentamte Landau ‚erbrechtsbare 
1/5, Höfgut des Sebaftian Siecheneder zu Mö- 
Bing bei Landau am 20: Sept: 2. in Mo⸗ 
er Öffentlich an Meiſtbiethende ganz vder jun 
Theil verkauft, und die re — wer⸗ 
den den Kaufsfuftigen unmltielbat vor der Ver⸗ 
ſteigerung bekannt gemacht." "ar 
Den 12. Auguſt igzäüß. * 
2 ‚, Königlich bayer. Landgericht Landau. — 


MR. v. Hilger, Banbrichter; 


693. Daber Käufer bes Unwefens des Dil. 
und der Helene Unverdorbenn, Mepgerseheleute 
zu. Geratskirchen, den Kaufſchilling nicht zu he⸗ 
richtigen im Stande war, fo findet man ſich ver 
anlaßt, diefe Nealität fammt Gewerbe wiederholt 
zum Verkaufe zu einen. * hat zu diefem 
Zwecke auf den 12. Sept. 3. Tagefahpı a 

geſehyt. 
Mit Beziehung auf die Yuefchsibung ‚vom 
11. März. J. Kr. Int-Blatt St. 15. und Mund: 
wer polit. Zeitung Et. 94 ıwerden die Kaufelieb⸗ 
haber auf obigen Tag auher vorgeladen, um 
ihre Anbote von Morgens 9 Ahr bis Mittags 
42 Uhr zu Prolololl zu ae, Series? Pur 
Am 7. Auguſt⸗ VERBrirn , 1, Arien 

Ronigliches —R& ————— n 


Sgu fer, —— 


. 


2 604 ‚In dem Schuldenweſen A 
Tremel, Solness, von Asbach, bat man 
vorliegender ueberfchuidung den algemeinet Koh: 
„kurs: beſchloſſen, und 48 werden folgende Edilis⸗ 
stage beſtimmt, al; 

; I). gun Liquidation ber Forderungen. und-beren 

gebörigen Nachweiſung auf Ronwe⸗ den 
A 15» Sppfember d. Er 
2) zur Abgabe der Einreden gegen- die Ange: 


—( 36 I)= 


meldeten Forderungen auf Dienstag den 
14. Oktober d. I, 
3) zum Schluſtverfabren, und zwar 
a) für die Replif auf Donnerstag ben 13. 
November d. F-, 

. b) für die Duplif auf Samstag ben 29. 
November bis zum Mondtag den 15, 
Dezember d. J. Abends um 6 Uhr. 

Es werden demnach alle jene, welche aus mas 
immer für einem Titel an ben Semeinfhuldner 
ober vielmehr, jeht aus ‚der allgemeinen Konkurs⸗ 
maſſe eine Fotberung, ju machen baben, hiedurch 
aufgefordert, an den erwähnten Ediktstagen ent⸗ 
weder in Perſon oder dur einen Bevollmäaͤch⸗ 
tigten beim biefigen Landgerichte zu erfcheinen, 
und ihre bezeichneten Rechtsverhandlungen zu 
pflege, 'widrigenfalls die am erften Ediktetage 
nicht erfcheinenden Gläubiger mit ihren Anſprü— 
chen an der allgemeinen Konfursmaffe ausge: 
ſchloͤſſen werben, jene aber, welche fih an den 
übrigen Ediftötagen micht einfinden, dem Aus⸗ 
ſchlug mit ihrer treffenden Verhandlung zu ges 
wärtigen haben. 

Am erſten Ebiftstage wird man auch vers 
ſuchen, diefes Schuldenwefen im Güte zu erles 
digen, Vollmachten müffen ſich ſohin auch auf 
allenfallſigen Vergleich erſtrecken, widrigenfalls 
ein’ folher Mangel als Beitritt zum Beſchluſſe 
der Mehrheit der Gläubiger nad den Beftims 
mungen ber Gerichtsordnung angenommen wers 
Ben wird! Auch wird befannt gemacht, daß 
zum Verkaufe des Joſeph Fremelfhen Bauern: 
Anweſens zu Asbach im Ganzen ober theilweiſe 
im Wege der offentlichen Verſteigerung auf Mond⸗ 
tag dem 15. September d. J. als zugleich erften 
Ediftstag Tagsfabrt anberaumt ſey. 

Kaufsliebhaber, melde die zu verfteigernden 
Realitäten fo wie die Fahrniffe an Ort und Stelle 
jederzeit einfeben, und bie darauf baftenden da— 
ften hier erfahren fönnen, haben am Verſtei⸗ 
gerungstage Vormittags beim Amt zu erſcheinen, 
fich über ibre Zahlungs- und Befihfäbigkeit aus: 
zumeifen und.ibr Augeboth zu Protokoll zu geben. 

Den 24. Juli 1828. 


Königt. bayer. Landgericht Viechtach. 
Ze - FF Regnet, Landrichter. 


I. Nichtämtlicher Artikels; ı 
695: In Felge kreditorſchaftlichen Beſchlußes vom 
25, Februar d. 38. und genehmiget von Seite ded 
e. Sandgerichts Wolfitein verfaufen die unterzeiche 
neten Suratoren das im dießfeitigen Markte ent⸗ 
Iegene Michael StängNfche Schneiders Anwefen, 
beſtehend in einem bölgernen Wohngebäude, einem 
Kleinen Garten, und einem Naumreuthe von beis 
[äufig h Tagwerfen. “Indem man demnach Kaufe 
Tuftige hievon in Kenntnif fegt, werden diefelben 
eingeladen, dieſes ⸗ Anweſen in Augenſchein zu 
nehmen, und bei Unterzeichneten die näheren Ber 
dingniffe zu erholen, | 4 Abk 
Markt Freyung im, Landgerichte Wolfſtein 
am 1. Auguit 1828. sizrl 
pn Neibenberger, Poſthalter. 
rang Auffchläger, Haudelsmann. 
Geburtd- , Trauungss und Sterbeiers 
Jeichniß der Kreisbauptftadt Paßau. 
0, Dompfarrbezirt, 
Geboren: Den 15. Auguft Heinrih, Karl, 
Maria, Rudolph ehel. des Heren Sof. Jouvin 
uk b,.Genddarmerie Rittmeiſters in Mr. 1344 
Den 17: Franziska Joſepha, ehel. des Ignaz 
Spoͤrrer, bürgerl. Malers in Nr. 215. 
Staͤdtpfarrbezirk. 
Geſtorben;: Den 19. Auguſt Thereſia Höll⸗ 
Pfrimdnerin In Et. Gertraud Spital d. 3. in 
Mro. 414 an Abzehrung 50 Jahre alt. 
n. Innſtadbtpfarrbeziek. 1 
Geboren: Am 4. Aug. Joſ. Ludwigehel. Kind 
des Lorenz Ehriſtoph Aberel, b. Fragners in 
dDirt 31. Mm 18: Auguft Anna Hilz, bürgerl, 
Bäctermeifters in Mrd: 44 ehel. Kind. 1.111) 
Geftorben: Um 16. Auguſt Michael: Mofer, 
Tiſchlergeſell in Nro. 118 dahier 27 Jahre 
alt an der Lungenſucht. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Am 14. Auguſt Mar Ludwig, eher 
" Tiches Rind des Marimilian Baumgartner, 
Wirth in-Zl Nr. 10.. Ym 19: Clifabetd, 
unehelich. — Fi ji 
Geträwt: Am 19. Auguſt,⸗ Anton Trozer, 
Schopper, mit Anna Maria Gruber, Maus 
rerslochter. a 
Geftorben: Um 16, Yuguft Roſalia Beſſin⸗ 
ger, ledige Schuhmacherotochter. Am 19. 
Auguſt, Eliſabeth unehelich. —— 
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genz-Blatt 


für den 


Unterdonau: 


K.reiß „ 


Stuͤck 3z0. 
Paßau, Mittwoch den 3. September 1828. 








J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis-und Ceutral⸗Stellen. 


697. 
Die diefiährigen Aufgaben und Prämien für verſchle⸗ 
dene Babritationszweige betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sn Gemäßheit ek. Miniſterial-Reſcripts vom 
2024. I. M. und unter Beziehung auf die Nes 
gierungs = Ausihreibung vom 28. Febr, l. 5 
Nro. 6984 die Beſtimmung einiger Induſtrie— 
Aufgaben und Prämien für die Jahre 1928, 
1828 und 1850 betr., wird hiermit bekannt ges 
macht, daß die Vorlage der Fabrikate, Maſchi— 
nen und Modelle, wegen melchen die öffentlich 
befannt gemachten Prämien fir 1828 in Anſpruch 
genommen werden wollen, laͤngſtens bis zum s. Oct. 
1. 5. in Münden zu gefcheben habe, und jede 
Sendung unmittelbar an die k. Megierung des 
Iſar-Kreiſes, Kammer des Innern und zwar in 
ber Negel Eoftenfrei zu richten fey. 

Saͤmmtliche Polizeys Behörden des Unterdo— 
‚nausKreifes haben der gegenwärtigen Bekannt⸗ 
mahung in ihren Bezirken die möglichfte Publiz 
zität zu geben, und die Preifebewwerber mit Math 


und That bereitwillig und geeignet zu unters 
lügen, 
Paßau den 26. Auguft 1328. 
Königl, Regierung des Unterdorau: Kreifes, 
4 Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Eefretär, 


698. 
An ſaͤmmtliche Konſcriptions- Unterbehoͤrden des 
Unterdonaukreiſes. 
Die Konferibirung der Altersklaſſe 1808 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge eines allerhöchften Nejeripts vom 
9/3. d. M. und in Gemaͤßheit des Gefeges über 
die Ergänzung des jtehenden Heeres vom 15. dieß, 
bat die Konferibirung der Altersklaſſe 1808 im 
laufenden Jahre zu unterbleiben, was fämmtli- 
hen Konferiptionsbebörden jur Willenfchaft und 
Darnachachtung hiemit eröffnet wird. 
Paßau den 24, Auguft 1828. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaufreifes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, er. 
(36) 
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699. 5 
An fimmtliche Volizeye Behörden bed Kreifes. 
Die taubftumme Katharina Neu von Wettringen betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer von der k. Negierung des Rezat⸗ 
kreifes Kammer des Innern ertheilten Nachricht 
bezeichneten Betreffes ift die im Kreisblatte 1,58. 
Nro. 652 als vermißt ausgefchriebene Katharina 
Reu wieder aufgefunden, und im ihre Heimath 
zurücfgebradht , was den Polizeybehoͤrden des 
Unterdonaufreifes zur Siſtirung meiterer Recher⸗ 
che hiemit eröffnet wird. » 

Paßau den 22. Auguſt 1828. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern, 


Frhr; v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


— — 


700, 
Jahrtagsſtiftung betreffend. 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Joſeph Hanfel auf der Neitmüble, der Pfar⸗ 
rey Waldkirchen, hat zur Stiftung eines Jahr⸗ 
tags bei dem Wildenauerfhen Benefizium daſelbſt 
ein Kapital von 100 fl. beftimmt, und der Schu: 
fe und dem Armenfonde bejonders 50 fl. zuge: 
wendet, welches hiedurch unter mohlgefälliger 
Anerkennung befannt gemacht wird. 
Paßau den 23. Auguſt 1828. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
7ol. 
An ſaͤmmiliche k. Landgerichte des Unterbonaus 
Kreifes, und die Magiftrate der Städte Papau 
und Straubing. 


Die Beltellung und Bezahlung der Reglerungsblaͤtter 
pro 1828)29 betr. 


Die E, Landgerichte des UnterdonausKreifes, 
dann die Magiftrate der Staͤdte Paßau und 


Straubing erhalten den Auftrag, bie Berzeich⸗ 
niffe über den Bedarf an MRegierungss 
Blättern des Jahres 1829. für diejenis 
gen Behörden und Wemter, melde biefür eine 
Bezahlung leiten müffen, nad der Vorfchrift 
vom 2. October 1326 (Kreisintelligenzbl. Et. 
41 $. 351) in triplo angefertiget, und nad) 
Rentämtern ausgefhieden längſtens 


binnen 4 Woden 
anher vorzulegen. 


Hiebei werben die Ausfhreibungen vom 9. 
September v. Js., und 20, deffelben Monate 
(Kreisinteligenybl. Et. 38. $. 776., und St. 


39 6. 796) zur genaueften Darnahadiung im 
Erinnerung gebradıt. 


Paßau am 29. Aug. 1828. 


Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


Sehr, v. Mulzer, Präfident. 


Sartorius, Selretär. 


- 


II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts = und 
Lofal » Behörden. . 


702. Auf Andringen der Gläubiger des 
Lorenz Buchner, Bauers zu Niedernhaufen 
wird deffen zum FE. Landgerichts Landau juriee 
diktionsbare , und zum adelich von Bachmaier'⸗ 
ſchen Patrimonialgerichte Wildthurn leibrechts: 
weife grundbare halbe Hof am 27. September 
d. Is. im Orte Niedernhaufen zum drittenmal 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber ein— 
geladen werden. 

Auswärtige haben fi über Vermögen und 
Leumund gehörig auszumeifen. 

Den 20. Auguſt 1828. 


Königlihes Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landricter. 


—( 3311 )- 


703. Nachdem der aus Walberbach d. ©. 
gebürtige Zaver Höcherl, vormals Schreiber bei 
mehreren k. Gerichten fchon vor einigen Monas 
ten mit Hinterlaffung eines Vermögens, mit 
Tod abgegangen ift, und deffen hinterbliebenen 
Geſchwiſter auf Vertheilung feines Rücklaßes 
nunmehr andriugen, fo werden befjen allenfalls 
fige Gläubiger anmit-aufgefodert, fich bie 
Freitag den 12. September 1.%. 

. Vormittags 9 Uhr um fo gewiffer hierorts eins 
zufinden; und ihre refpect. Guthaben zu liquis 
diren, als fie fpäter micht weiter mehr gehört 
und bas Vermögen an bie vorhandenen ntes 
ftaterben ausgeantwortet werden müßte, 

Den 19. Uuguft 1828, 
Königlich baier. Landgericht Roding. 
Lie. Aurbad, Landr. 


704 Auf Andringen mehrerer Gläubiger 
wird das Anweſen der Mathias Grrgang'fchen 
Mühlers Eheleute von der Quatfellmühle bei 
Cham der öffentlihen Verfteigerung unterwor« 
fen, und hiezu 

Dienstag ber 23. Sept. I. Ze. 
feftgefegt. u 

Das genannte Mühlanweſen befteht aus eis 
nem gemauerten Wohnhaufe mit Etallung, eis 
ner feparirt ftebenden Mahlmühle mit 3 Gän— 
gen, emer Ecdneidfäge , einem gezimmerten 
Stadl, dann 17 Tagwerk Feld» und 13'), 
Tagwerk Wiesgründen, und 2 Hausgärteln pr. 
1/6 Tagwerk; daffelbe ifterbredht zum F. Rent⸗ 
amte Kamm, und reicht dahin jährlich aufler ben 
gewöhnlichen Steuern 8 fl. 14 fr. Maperfchaftss 
Brift, 2 fl. 51 Er. Stift, 13 Schäfl Giltkorn, 
und 7 fl. Scharwerkgeld. 

Kaufsluftige werden eingeladen an ben oben 
beflimmten Tage mit den nöthigen Zeugniffer 
verfeben in der Kanzlei des unterfertigten Lands 
gerichts zu erfcheinen, und ihre Ungebothe zu 
Protokoll zu geben. 

Den 15. Auguſt 18928, 


Königliches Landgericht Kamm. 
Dr. Reber, Landridter. 


. 705. Das unterfertigte f, Kreis⸗ und Stadts 
gericht hat in dem Debitwefen des Föniglichen 
Kämmerers Karl Nothhaft Freiherrn v. Weiffen: 
flein, unterm 9. Mai diefes Jahres auf Unis 
verfalfonfurs erkannt. 


Es werden baher bie gefeplichen Ediktstage, 
naͤmlich: 

J. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nachweiſung auf ben 6. Detos 
ber 1828, 


II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen -auf den 10. 
December 1828. 


IH. Zur Schlußverhandlung,, und zwar 
für die Meplif auf den 12, Februar 1329 und 
für die Duplif auf den 12. Mär) 1829 bis 
exclusive 14. April 1829, jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit öfs 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ben, daß das Nichterfcheinen am 1. Ediktotage 
bie Ausfihließung der Forderung von der gegen⸗ 
mwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfihuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des ncd: 
maligen Erſahes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Den 22. Juli 1828. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Wunderl, Prot, 


— — 


706. In dem Verlaſſenſchafts- und reſpect. 
Schuldenweſen des Georg von Silberbauer, ges 


-mwefenen Gutsbefigers auf Eattlbeiljtein, und 


Tragegſchwandt find bie Ediktalien auf Inftanz 
der Gläubiger zuerlaffen. 
(56°) 


* 
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Es werden baher bie gefehlichen Ediktstaͤge, 
nämlich: 


I. zur Aumeldung ber Sorbderungen, und 
deren gehörigen Nachmweifung auf Mondtag 
den 20. Oft. 1828. 

II. zum Vorbringen ber Einreden ‘gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Samstag den 
20. Dei. 1828. 


IH. zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replic auf 20. Februar 1829, und für bie 
Duplicden 20. März 1829, jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr feitgefept, und hiezu ſaͤmmtl. unbe 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners. hiemit 
öffentlih unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, 


daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 


Ausſchließung der Forderungen, von der gegenwärs 
tigen Konkurs »Maffe, das MNichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstaͤgen aber die Ausfchliefung 
mit den am bdenfelben vorzunebmenden Hand— 
lungen zur Solge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulde 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über— 
geben. Kamm den 2. Auguft 1828. 


Königlich bayer. Landgericht, 
Dr. Reber, Landrichter, 


— 


707. In Gemäßbeit einer hoͤchſten. Ents 


fchliefung des Fönigl. Uppellarions-Gerichts des 
UnterdonausXreifes ddo. 1. praes, 14, d, Mis, - 


wird biemit Martin Dainerbauer, Bauersfohn 
von Trogenreith königl. Landgerichts Paßau vore 
geladen, innerhalb 3, Monaten vor dem unter 
zeichneten Gerichte zu erfcheinen, und fich wegen 
ber wider ihn vorliegenden Beſchuldigung eines 
verübten Diebftabls zu verantworten. 


Am 16. Auguſt 1828. 
Königl. Landgericht Wolfitein. 


v. Hofſtetten, Landrichter, 


% 


708 Gemäß gnädigfter Cntfchliefung der E. Mes 
gierung des Alnterdonau = Kreifes vom 26. Juli 
erhalten am 2. d. Mts, und Is. muß das Stras 


senpflafter im Markte Eggenfeldon binnen der 


Friſt zweier Jahre ordentlich- hergeftelt und fo= 
wohl die KRunftarbeit als die Lieferung des Mas 
teriald an bie Wenigftnehmenden verfteigert werden. 
Zu diefer Verfteigerung bat man nun den 
12. Sept. Morgens 9 Uhr auf dem Gerichts⸗Buͤ— 
reau dabier Termin anberaumt, und ladet diejes 
nigen dazu eim, die binfichtlich des einen oder 
andern einen Accord einzugehen gedenken, wobei 
man bemerkt, daß nur folde zur Verfteigerung zuge⸗ 
laffen werden, deren Befähigung ohnehin befannt 
it, und fih durch Zeugniffe über gutausgeführte _ 
Straßenpflafterung auszuweiſen vermögen. 
Actum den 14. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 


Der k. Landrichter Hauſer. 


— 


709. Nach dem Antrage eines Hypothekar⸗ 
gläubigers wird das gefammte Anweſen des Jo— 
ſeph Epindler, Häuslers zu Rattiszell am 25. 
künftigen Monats September Vormittags 9 Uhr 
bis Nachmittag 4 Uhr hier im Landgerichtäges 
baͤude verfteigert werden, auswärtige Käufer haben 
fi) über Vermögen, Aufführung und Anfälligkeit 
gehörig auszumweifen und wird das Anweſen une 
ter dem Echäpungswerth pr. 585 fl. nicht losge⸗ 
fchlagen. n 

Dieſes Anweſen beſteht zu Dorf aus einem 
bis unter die Bretten gemauerten Haus nebft 
Etallung unter einem Dache, dann einer anges 
bauten Schupfe; zu Feld in dem Wurzgartl 
beim Haufe, in dem Marchpointaderl, in der . 
Hauspoint mit der anftöffenden Spitzwieſe und 
in ben noch unkultivirten Gemeindegrund, 

Diefes Anweſen ift zum von Längiichen Pa— 
trimonialgericht Falkenfels erbrecbtsweis grunds 
bar und laudemialpflichtig, ebenfo der, Marche 
pointacer, von dem Anwefen werden 3 fl, 4 Er. 
Grundfift, für 2 Tage in der Wiefenerndte 
16 kr., für ein Pfund Flachs oder 2 Pfund 
Werchſpinnen 6 Er, gereicht, und it zehendbar. 
Vom Marcpointader aber Grundftift, 30 fr. 


— 335 


vom Hundert des ganzen Kaufſchillings, - die 
Steuer ab 5 Ziel beträgt ı f. 16 kr. 7 hl., 
Samilienfteuer 6 Er. 2 Hi. 


Um 24. Auguft 1928. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


710. Auf Undringen eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers wird das Anweſen des Georg Lipp, Uns 


fieblers auf dem Upfelgrabenfelde bei Rattiszell 


am 25. Fünftigen Monats September DVormits 
tags 9 Uhr bis Nachmittags 4. Uhr allhier im 
Landgerichtsgebäude verfteigert, und Auswaͤr⸗ 
tige haben fich über Vermögen, Aufführung und 
Anfäffigfeit gehörig auszumeifen, 

Diefes Anmwefen befteht aus dem fogenanns 
ten Upfelgrabenader, aus einem halben Tags 
wert Apfelgrabenbolz, und aus einem noch nicht 
völlig ausgebauten Wohnhaus, ift zu dem. von 
Langifhen Patrimonialgerichte Falkenfels erb⸗ 
rechtsweis grundbar, wird bei Veränderungs- 
fällen zu 10 vom Hundert laudemifirt, “ reicht 
Grundftift 30 fr. jährlih vom Hundert ‚des 
ganzen Kaufſchillings, und giebt 5 Ziel Grund: 
feuer 2 fl. 30 fr, und Familienſteuer 12 Er. 


. Diefes Anweſen ift auf 500fl. gefhäht, und 
wird unter dem Schaͤtungswerth nicht, ie 
ſchlagen werden. 


Am 24. Auguſt 1323. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
s Maier, Landgericht, 


— 


zıı Das unterfertigte Gericht verfauft auf Ans 


dringen der Kreditoren das Anwefen. des, Muͤh⸗ 
lers Joſeph Buchleutner zu Afham, welches zum 


k. Rentamte Vilshofen freiſtiftsweiſe gruudbar 


und eine kleine viertel Stunde vom Marfte Or: 
tenburg an der Landſtraſſe nach Griesbach geles 
gen iſt. 


Diefed Anwefen beſteht 


An Gebäuden: 

a, aus dem halb hölzernen, halb gemauerten 
Wohnhaufe ; 

b. aus den ganz gemauerten Dchfen» Stälbers 
Schweins und Schanf-Ställen ; 

c. aus dem hölzernen Getreidftadt, mit Pferde 
amd Kip-Stallung; 

d. aud dem hölzernen Getreidfaften ſammt 
Wagenſchupfe; 

e. aus der Muͤhle mit drei Mahlgaͤngen und 
einer Schneidſaͤge; 

f. aus dem Waſchhauſe, der Holzſchupfe und 
dem Backofen. 

Ale Gebaͤude befinden ſich in gutem Be 

An Grundftüden: 

r. aus dem mit Dbftbäumen befegten Hauds 
garten von beiläufig 1%/,t1 Tagw. 

2. aus ungefähr 69 Tagw, Feldgründen ; 

5 aus beiläufig 23 Tagw. der fchönften zwei⸗ 
und dreimädigen Wiefen; 

4. aus ungefähr 20 Tagw. Holjgrund. 

Alle Grundftüde find gut arrondirt und nahe 
bei den Gebäuden. 

Zur öffentlihen Verfteigerung diefed Anwe⸗ 
fens, entweder im ganzen Complere, oder im 
Wege der Zertrümmerung wird Termin auf 
Freitag den 12. September d. J. Vormittags 9 
Uhr im Wirthshauſe zu Söldenau mit dem Bei— 


fügen anberaumt, daß die Natififation der Kaufe, 


Anborhe den Kreditoren vorbehalten ift, diefe uns 
ter dem Schägungd-Werthe per 17,170 fl. nicht 


"erfolgen wird, und daß die auf dem Anweſen tu: 
henden Laften und Giebigfeiten, fo wie die Kaufd⸗ 
bedin gniſſe vor der Verſteigerung bekannt gemacht 


werden. 
Zu dieſer Verſteigerung will man Kaufslu⸗ 
ſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen haben, daß 


ſich auswärtige,über Vermoͤgen, Genuͤgeleiſtung 
der Konſkriptions⸗Pflicht und uͤber guten Leu: 


mund’ auszuweiſen haben. Den 31. Juli 13928. 
Koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr. 
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712. II. Dienfted: Nachrichten. 
2: 


Der erledigte Schul-⸗, Meßner⸗ und Drgas 
niftenDienft zu Mittich Landgerichts Gries: 
bad wurde dem bisherigen Lehrer zu Eaffer: 
ftetten, Sofepp Bernwinkler, der erledigte 
Schul⸗, Mefner: und Organiften « Dienft zu 
Großkölnbach Landgerichts Landau dem bis— 
berigen Lehrer zu Staudah, Andrä Draßelp, 
ber erledigte Schul-⸗, Mefner: und Organiftens 
Dienft zu Obermwinkfting Landgerichts Deg— 
gendorf dem bisherigen Verweſer dafelbft, of. 
Maier, und. der erledigte Schul-⸗, Meßners 
und Organiftens Dienft zu Geltolfing Lands 
gerichts Straubing dem bisherigen Schulverwe⸗ 
fer Wolfgang Handl zu Straßkirchen ver: 
lieben. 

2% 

Der von dem Magiftrate und dem Stadt⸗ 
pfarramte zu Burghauſen gemeinfhaftlid 
erfolgten Präfentation-des Lehrers Sof. Lehr 
dafelbft als Stadipfarr- Mefner wurde die Ber 
ſtaͤtigung ertheilt, zugleih wurde Joſeph Lehr 
feines bisherigen Ecyullehrerdienftes enthoben, 
und an deffen Etelle der bisherige Lehrer Sof. 
Krieger zu Markl Landgerichts Altötting nad) 
Burghauſen verfept. 

5 

Der Schulverweſer Anton MRach— 
berger wurde auf feine Bitte zu Damenflifts 
Dfterhofen belaffen, der Schulgehülfe Michael 
Pröls zu Mittich zum Schulvermefer in Saf⸗ 
ferftetten Landy. Griesbach ernannt, und der 
bisherige Schulverweſer Martin Dachs zu 
Aichach vorm Wald feiner Bitte gemäß nad 
Kirhham Landgerichts Griesbach verfept. 


IV. Richtämtlicher Artikel, 
713. Ebinefer Puhze. 
Diefe bei den Chinefen gebräuchliche Putze, 


zum blanf; machen ber Metalle , ift mir geluns 
gen ganz auf biefelbe Art aus bayeriſchen 
Grundftoffen zu bereiten. — Diefes Fabrikat 
dient, troden als Pulver, oder mit Waffer, Bier, 
noch beffer mit Brandmwein angemadt, zum Pu⸗ 
pen aller Befchläge, Plattirungen, u, f. w: vor⸗ 
zügli aber der Pattirung bei Pferdgefchirren 
und Chaiſen, ba auch das Leder davon , fep. e6 
geölt oder laklirt, am Glanze und Güte gewinnt, 
Der Preis davon ift durch gan, Bayern 24 fr, 
pr, bayer. Pfund in 4 Paquets. 
Materialit Schuhmacher 
in Regensburg. 

In Eommiffion beiMadame Louife 
Hermann, Puparbeiterin und Modes 
waarenbändlerin im Hofrath Derons 
coifhen Haufe imNeumarkftzuPapan. 


V. * 

Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbevers 

zeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
714. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 29. Auguſt Joſeph Friedrich, 
ehelich des Herrn Georg Schmid, Schnitt⸗ 
waarenhaͤndlers in Nr. 354. 

Geftorben: Den 24. Auguſt Joſeph Fenjl, 
Korporal beim 8, Lin. Inf. Meg. im Militärs 
Hofpitale Nr. 56 am Nervenfieber, 25 Sabre 
all. Den 27. Thereſia, uueheliches Kind, 
an der Auszebrung , 5 Monate alt, 

Stadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 23. Auguſt Johann Graf, 
ein reiſender Hutmachergeſell von Wurmanns⸗ 
quick gebürtig, Nr. 371, an Lungenſucht und 
Entkraͤftung, 53 Jahre alt. Den 27. Franz 
Kempfel, b. Mahler in Nr. 401 am Schlag⸗ 
fluffe, 64 Jahre alt, 





= 715. Diejenigen Eönigl. und übrigen Behörden, welche die Abonnement = Gebühr fiir das 
Kreis = ntelligenzblatt I. J. noch immer nicht in Abfuͤhrung gebradyt haben, werben hiedurch 
erfucht, diefelbe nunmehr ohne längeren Verzuge zu entrichten. 








Die Nedbaltion. 
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VI. Preife der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
Brod und Mehlfaß vom 3. bis 9. Sept. 1828. 
Preis eines baier. Schäffels fl. kr. 
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T. 
Bekanntmachungen ımd Verfügungen 
der F Kreis» und Eentral- Stelten. 

716. j 
Un fämmtlihe Polizeibehörben des Unterdonau⸗ 
Kreifes.. 


Die Bezeihnung der Gemeinden an den Straßen, ſo 
wie die Errihtung und gute Unterhaltung der Weg: 
weiſer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Beziehung auf die Ausführung der Anz 
ordnung vom 7. November vor, 8. (Kreis: 
Intell. Bl. 1827 Et. 46) find einige Anfrar 
gen gemacht worden, melde ſich durch folgende: 
Beftimmungen erledigen werde: J 
1) Maͤrkte und andere größere Orte, durch wel— 
che eine Straße zieht, werden an jedem Aus— 
gange,. weldyer mit einer Straße in Verbins 
bung, lebt, durch eine Ortstafel bezeichnet. 


2) Ortschaften, welche nicht unmittelbar an ber 
Etraße liegen, aber doch von ber Strafe: 


au&gefehen werden fönnen, müffen allerdings; 
durch eine Oristafel bezeichnet: werden. 

3) In Gegenden, wo die Ortfchafter weit vom 
der Straße entfernt liegen, muß wenigſtens 
an. einem ſchicklichen Orte der anſtoßende Ges 


meindebezirf auf der vorgeſchriebenen Tafel 
bezeichnet werden. 

Denjenigen k. Landgerichten, welche die ge— 
dachte Anordnung in ihrem Amtsbezirke“ voil⸗ 
zogen, und worunter einige durch zweckmaäͤßigen 
Vollzug ſich beſonders ausgezeithnet haben, wird 
das Wohlgefallen der unterzeichneten Stelle an— 
durch zu erkennen gegeben, fo wie Diejenigen F. 
Landgerichte, welche den Vollzug bisher untere 
laſſen haben, namentlich durch das Kreis⸗Intell. 
Blatt zum Vollzuge aufgefordert werden müßen, 
wenn ſolcher bis zum Schluße dieſes Jahres nicht 
geſchehen ſeyn ſollte. 

Paßau den 27. Auguſt 1828. 

Konigl. Regierung, des Unterdonau⸗Kreiſes 
Kammer des Innern. 
In Abwſ. des k. Präfidentem, 
Frhr. v. Andrian, Direltor. 
Sar torius, Selretär. 


717. 


An ſaͤmmiliche Polizeibehoͤrden des‘ Reelfes;. 


Die Wahl der Hebammen Kaudlbatlnen betreff 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Unter Hinweifung auf die allerhöchſte Were 
ordnuug vom 7. Säner 181 } Kreis⸗ Inill. BE, 
7 


—( 


dv. J. S. 171) und auf die Megierungs » Aus: 
ſchreibung vom 26. Oktober 1822 (Kreis: Intell. 
DI. d. 3. 9. 764) werden fämmtliche Polizeis 
behörden hiemit beauftragt, die Wahlen zu Hes 
bammen:Ranbdidatinen für den kommenden Lehr: 
kurs gehörig einzuleiten, auch nöthigen Falles 
geeignet einzufchreiten und die Rejultate diejer 
Vornahme bis zu Ende September I. J. hieher 
vorzulegen. 
Paßau den 31. Auguft 1828. 
Königl. Regierung des LUnterbonaufreifes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Geh. 


— — 


718. 
Die Jahrtagsſtiftung des Joſeph Raab zu Englfing 
betreffend 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sofepb Raab, Bauer zu Englfing , ber 
Pfarrei Schoͤllnach, Landgerichts Vilshofen, hat 
zur Stiftung eines Jahrtags ein Kapital von 
100 fl. angewiefen, und für den Schul: und 
Armenfond 50 fl. beftimmt, welches hiedurch bes 
kannt gemacht wird. 

Paßau den 2. Eept, 1828. 


Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direltor. 
Sartorius, Sekretär. 


u. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts - und 
Lokal» Behörden. 

719. Das unterfertigte f, Kreis: und Stabts 
gericht hat in dem Debitwefen des königlichen 
Kämmerers Karl Nothhaft Freiherrn v. Weiffen: 
flein, unterm 9. Mai diefes Jahres auf Unir 
verfalfonfurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich: 

I. zur Unmeldung ber Forderungen , und 
deren gehörige Nachweifung auf ben 6. Oct o⸗ 
ber 1828. 





ss — 


Il. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten forderungen auf den 10. 
December 1828. - 

IH. Zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf den 12, Februar 1829 und 
für die Duplif auf den 12. Mär) 1329 bie 
exclusive 14. April 1829, jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefept, und hiezu ſämmtliche unbekannte 
Släubiger des Gemeinfhuldners hiemit öf— 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am 1. Ediktstage 
die Ausfchliefung der Forderung von der gegen« 


- wärtigen Konkursmaſſa, das Nichtericheinen an 


den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. 

Zugleih werden biejenigen, welche irgend 
eimas von dem Dermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen baben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erfages aufgefordert , foldyes unter 
Dorbehalt ihrer echte bei Gericht zu übers 
geben. 

Den 22. Juli 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Praber, Direktor, | 
WBunderl, Prot. 


720. In dem Verlaffenfchafts = und reſpect. 
Schuldenweſen des Georg von Eilberbauer, ges 
mefenen Gutsbefigers auf Sattlbeilftein, und 
Tragegſchwandt find die Ediktalien auf Inſtanj 
ber Gläubiger zuerlaffen. ‚ 

Es werden daher bie gefeplichen Ediktstaͤge, 
naͤmlich: 

J. zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf Mondtag 
ben 20. Oft. 1828. 

II. zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorderungen auf Samettag ben 
20. Dei. 1828. 

II. zur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Neplic auf 20. Februar 1829, und für die 
Duplicden 20. März 1829, jebesmal Mor: 
gend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtl. unbe 
kannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 


daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
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Ausfchliefung der Forderungen von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkurs-Maſſe, das Nichterfheinen an 
den übrigen Ediktstägen aber die Ausfchliefung 
mit den am benfelben. vorzunehmenden Hands 
lungen zur Solge hat, i 

Zugleih werden diejenigen, welde irgend 
eimas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
uochmaligen Erjages aufgefordert, folches unter 
Dorbepali ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Kamm den 2. YAuguft 1828. 


Königlich bayer. Landgericht, 
Dr. Reber, Landrichter. 
721. Das Anweſen bed Bauers Simon 
Schmid zu Hasling wird nach dem Antrage der 
Gläubiger im Wege gerichtlicher Huͤlfs vollſtre⸗ 
ckun 
—— den 25. Sept. d. Ge, 
Vormittags 10 Uhr im Orte Hasling öffent: 
lich verfteigert. 
Diefes Unmwefen befteht: 
a. aus einemgezimmerten Wohnhaufefammt 
Kühſtalle, | 
b. aus einem hölzernen Stadl, fammt da 
rein gebauten Ochfen:uud Pferdftall, 
c, einem hölzernen Getreidkaſten, 
d. aus einer Wagenfchupfe, 
e, aus beiläufig 26 Tagwerk Feld: 
f. ungefähr 6'/, Tagw. Wied: 
g. aus beiläufig 16 Tagw. Holjgründen. 
Zu biefer Verfteigerung werben befig: und 
zahlungsfaͤhige Raufsluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Ratififation der Angebothe 
den Glaͤubigern vorbehalten bleibt, der Hin— 
ſchlag unter dem Schaͤhungswerthe pr. 1959 fl, 
30 kr. nicht erfolgt, und daß der Aufmwurfspreis, fo 
wie die Kaufsbebingungen, und bie auf den Ans 
weſen baftenden Laften vor der Verfleigerung 
befannt gemacht werben. 
Den 7. Auguſt 1828, 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr. 


722. Dermöge dießgerichtifchen Generaluns 
terſuchungsalten ergab es ſich, daß in der Nacht 


‚find, der, 


vom 16. auf ben 17. Jaͤner l. IJs. eine bewaffe 
nete Motte von obngefähr 16 Perfonen oder das 
rüber mit auf Zugfcplitten geladenen Waaren den 
Weg in der Richtung von der Haidmüpl, und 
tefpeftive ber böpmifchen Bränze gegen Frauen; 
berg-d. ©. paffirte, und bei Iepterm Orte mit 
offener Gewalt gegen die Föniglihe Gendarmes 
rie, und tödtlicher Verwundung des Etationds 
fommandanten Bröplich eine Waaren:Einfhwärs 
jung verübte, 

Die Ihäter werden nad ben diesfalls vor: 
liegenden eidlichen Erfahrungen größtentheile als 
große ſtarke Perfonen, gefleidet nah Art der 
dafigen Landbewohner mit kurzen Jankern bes 
ſchrieben. . 

Da nun die Thaͤter jur Zeit noch unbelannt 
find, und ale der öffentlichen Sicherheit fehr ge⸗ 
faͤhrlich erſcheinen, fo wird hiemit die Thaͤtigkeit 
ſaͤmmtlicher Behörden jur Entdeckung derſeiben 
requiriret, und auch das Publikum zur geeigne⸗ 
ten Mitwirkung unter dem Anhange aufgefodert, 
daß vermöge allerhöchſten königlichen 
Reſcripts vom 30. Junp I. Jahrs 
demjenigen 500fl. i.e, Bünfbundert 
®ulden als Belohnung verfproden 
wer er auch immerfep, fol. 
he Beweife gegen die Thäter liefert, 
welde die ntdefung, und Bara- 
fung dberfelben begründen, 

Um 7. Auguft 1828. 


Königl, bayer. Land: und Unterfuchungs: 
gericht Wolfftein. 


v. Hofftetten, Lanbr. 


725. Da über die im biefigen gerichtlichen 
Verwahr befindlichen ältern Depofiten von den 
Jahren 1719, 1773, 1721, 1796, 1308, 
1805, 1809 und 1811 ale 

für den landesabwefenden Georg Erpetinger 
ad 29 fl. 3 kr. 

für den Waltenhamer Gütler zu Waltenpam 
ad 49fl. s0tr, | 

von ber Hamerfampifchen Sölden ad 79fl. 34 kr., 
Kaufſchillingsreſt des Peter Leitmair zu Ange⸗ 
ham ad 156 fl. 24 kr., 
(87°) 
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an Zinfen vom SBieglmeifterifhen Kapital 
ad 9 fl. 41 kr. 
für die 5 Schuſterbauer Kinder zu Ulbering 
ad 9fl. 
für die Spindlbaueriſchen Kinder von Nöh— 
ham ad 8fl. 
für den bei dem Fürſt Dienburgifchen Res 
giment geftandenen Fußilier Franz Albrecht von 
Holding ad 30 fl. 
für den alten Gſchederaigner Eohn Franz 
ad 25fi. 
an Andre Edenbekiſchen Kaufſchilling ad s7fl. 
‘ an Erbfchaftereft von dem verſtorbenen Des 
chant Weſtner in Zriftern ad 190fl. 50 fr. 
„von Unfiedler Kellerbauer in Nied ad sfl. 
an vorgefundener Baarfchaft des pcto Su- 
specti Furti prozeffirten Joſ. Pitſch ad 239 fl. 
54 kr. 
von den pcto Suspecti Furti verhafteten 
Jakob Huber ad 62 fl. 
dann von Waldhörn ad 5 fl. 45 fr. 
das NUmortifationsverfahren zu Ende ges 
bracht werden ſoll, fo werden alle jene, welche 
an obige Depofiten einen Anſpruch maden zu 
können glauben aufgefordert, binnen ſechs Wos 
hen vom Tage diefer Ausſchreibung angerechnet 
bei umterzeichnetem Landgericht diefe Unfprüce 
nachzuweiſen, widrigenfalls diefe Depofiten dem 
f. Fiecus als herrenlofes Out zugefpro.hen wer: 
den würden. 
Am 28. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landr, 


724. Auf den Grund eines rechtskräftigen 
Erkenntnißes merden im Konfureftreite der 
Gläubiger des Veit Galzinger zu Gupelftang 
folgende Verbandlungstage beftimmt, 

1Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren geſetzlichen Nachweifung der 1. Oft. 1323. 

2) Zur Vorbringung der Ginreden gegen 
die angemeldeten Forderungen der 5. Novem— 
ber 1823, 

3) Zur Abgabe der Schlußhandlungen der An⸗ 
melder der 5. November 1923, und 

4) jur Abgabe der Schluß handlungen der 


— — — Pen m 


Einredner ber 19. Dezember 1828 jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 

Alle unbekannten Gläubiger des Gemeins 
fhuldners haben an diefem Tage bier zu erfcheis 
nen unter den Machtbeilen, daß das Ausbleiben 
am erfien Zage die Ausfchließung der Forderuns 
gen von dem gegenwärtigen Bermögensfland — 
das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen aber 
die Uusfchliefung der betreffenden Handlungen 
zur Folge haben fol. 

Diejenigen, welche irgend eimas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen 
haben, werden anfgefordert, dasfelbe bei Etrafe 
des doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
echte zu Gericht zu bringen. 

Da am erften Tage jur Befeitigung bee 
meitern Verfahrens eine gütliche Ausgleihung 
verfucht wird, fo haben alfe Gläubiger perſön— 
lih oder durch befonders hiezu Bevollmächigte 


“ bier zu handeln, 


Den 50. Auguſt 1828, 
Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


725. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird der zur Etadtpfarr Landau verbreditsbare 
balbe Hof des Mathias Schreiereder zu Lerchen— 
berg bei Neifbah am 29. Sept. d. J. in Lers 
chenberg öffentlich an Meiftbietbende verkauft, 
und die Kaufsbedingungen werden den Kaufse 
luftigen unmittelbar vor der Verfteigerung bes 
fannt gemacht werden, 

Den 25. Auguſt 1828. 


Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landricter. 


726. Im Wege der Urtheilsvollftredung 
wird der Bauernhof des Veit Salzinger ju Gute 
zelſtang in dieſem Orte am 29. Sept. d. J. 
an Meiſtbiethende nach gefetzlichen Beſtimmungen 
öffentlich verfleigert. 

Diefer Hof beſteht aus den nöthigen Bohne 


und Delonomiegebäuden, aus4'/, Tagw. Hause 


garten, bei 4a Tagw. Weder, bei 20 Tagw. 
MWiefen, und über 50 Tagw. Grhölz, melde 
zum königl, Rentamte Dingolfing erbrechtobar find. 
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Die Kaufsbedingungen werden ben Kaufss 
lufligen unmittelbar vor der Verfteigerung .eröffs 
net werben, 


Den 29. Auguſt 1828. - 
Königlihes Landgericht Landau. 
Nitter v. Dilger, Lanbr. 


727. Das k. Landgericht Altötting eröffnet 
ben Gläubigern des Gemeinjchuldners Jakob Ans 
treter, Müllersund Fifchers von Neuötting, daß 
man das in diefer Gantjache gefällte Prioritäts: 
Erkenntniß unterm heutigen an die Gerichtstafel 
angebeftet babe. 


Am 24. Auguſt 1828. 
In Abwefenheit des k. Landrichters. 
Maier, Affellor. 


728. Da ſich in der Unterfuchung gegen 
Theres Reichl, vulgo Jobftenfchufterin zu Ho: 
benwart auf die Uusfchreibung vom 8. Zuli d, 
5. bisher Niemand zu den benannten Effekten 
als Eigenthümer gemeldet bat, fo merden folche 
biemit als berrenlofe Sachen erflärt, und zu ders 
felben Verfteigerung an die Meiftbietenden auf 
19. Eept. d. 5%. Termin angefegt, wornach ‚der 
Erlös an den k. Fiskus ausgeantwortet werden 
wird. Am 29. Yuguft 1828. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr, v. Schatte, Lantr, 


729. In der Etreitfahe der Rafern:Derz 
walterswitiwe Grau von Baber in Megensburg 
gegen Leonhard Echenerer, ehemaligen Proviant: 
bäder dahier peto deb, etindemn ift zur Vers 
fündigung des erftrichterlichen Erfenntniffes ddo. 
12. d. Monats Tagefahrt auf Mondtag den 
29. Erptember d. Is. Vormittags 9 Uhr bes 
flimmt, mwozu der noch immer abwefende Leons 
hard Scheuerer biemit vorgeladen wird. 

Den 29. Uuguft 1828. 


K. 5. Kreise und Stadtgeriht Straubing. 


Pracher. 
Wunderl. 


)— 
730. III. Dienfted- Nachrichten. 


1. 


Der Schullehrerdienſt zu Schwimbach, 
Lg. Straubing, wurde dem Schulverweſer Jo⸗ 
bann Paul Jandl zu Dorfbach Lg. Gries— 
bach verliehen, und der Schulverweſer Joſeph 
Fiſcher von Thalberg Lg. Wegſcheid nach 
Dorfbach verfegt. 

2. 

Der Schulgehülfe Joſeph Keiß zu Deg⸗ 
gendorf wurde zum Schulverweſer in Kun—⸗ 
zing Lg. Vilshofen, und der Hülfslehrer Seba⸗ 
ſtian Gigner zu Waldmünden im Regen⸗-Kreiſe 
zum Schulverwefr zu Aicha vorm Wald Lg. 
Paßau ernannt. 

3. 

Nachſtehende geprüfte Echulbienftes: Erfpels 
tanten wurden zu Echulgebülfen ernannt, näms 
lich: Thaddä Haitzer zu Deggendorf, Zar 


Fob Kaltſchik zu Schorndorf, und Joſeph 


Salzberger zu Wehlsberg Lg. Mitterfels, 
Gobann Nepomuck Schreiner zu Heining 
Lg. Paßau, Joſeph Freundorfer zu Mite 
tersfirhen Lg. Eggenfelden, Stephan Ede 
ftaller zu Winböring, nnd Franz Seraph 
BVils ecker zu Reiſchach Lg. Alt-Oetting, J o⸗ 
hann Baptiſt Krammer zu Birnbach Lg. 
Pfarrkirchen, und Anton Kellner zu Kirch⸗ 
berg Lg. Regen. 
4. 

Der bisherige Schulgehülfe Michael Wul⸗ 
Tinger zu Furth Lg. Kötzting wurde nach 
Leiblfing Lg. Etraubing, und der Schulgehülfe 
Georg Obermaier von keiblfing nad) Furth, 
der Echulgebülfe Mihael Wilhelmabervon 
Kirchham Lg. Griesbah nad Rettenberg Lg. 
Mitterfels verfept. 


IV. Nichtaͤmtlicher Artikel. 
Miederlage von wafferdichten Seidenhäten. 
731. Herr J. €. Zobel Hutfabrikant in Erz 


langen übergab mir ein wohl afforıirtes Com⸗ 
miflionslager von Seidenhüten und Müpen jeder 


= 
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Yrt.Diefegäte,weldepinfihilid ihrerGuteSchwaͤr⸗ für Mechaniker und Kunftdreher, phififalis 


je, Feinheit, befonders aber weil fie wafferdicht, 
nicht auf Papendedel wie die hier bekannten öfterr, 
oder wiener, fondern auf folides Strohgeflecht ges 
zogen find, und zu fehr billigen Preifen von 3 fl. 
30 fr. bis 5 fl. 30 fr. verfauft werden, fo all: 
gemein eutfprechen, zeichnen ſich auch noch das 
durch vor andern Hüten ganz befonbers aus, daß 
fie auch in andere Formen gebracht werden kön⸗ 
nen. Diefes fomohl ale auch fonftige Repara⸗ 
tionen zur Erneuerung ber Hüte und Müpen, 
übernehme ich zu beforgem gegem geringe Uns 
föften. 
Louife Herrmann, 

Puparbeiterin und Modewaarenhaͤndlerin im 
HofratpDeroncoifhen Haufe imNeumarfıNr.306. 


Verkauft während der Dult in der erften 
Reihe neben dem k. Landgerichtegebäude, rechtö 
die Eckhütte Nro. 132. 


752. Anzeige 
Herr Earl Herrmann, 5. Siegelladfa: 
brifant und Mobewaarenhändler in 
Paß ſa u 
iſt von mir als Commiſſionaͤr für den k. Un⸗ 
terdonau⸗Kreiſe aufgenommen. Derſelbe iſt befugt 
Beſtellungen für mich aufzunehmen und ſolche aus⸗ 
zuführen. Von einigen meiner verfertigten Arbeiten 
hält er auch ſtets ein kleines Lager, beſtehend in 
Kunftwerkjeugen aller Art und Arbeitsnlitteln 


ſchen und mathematiſchen Inſtrumenten, jeder 
Urs landwirthſchaftlichen Mafchinen , gallofchen 
oder fogenannten parifer Ueberfchuhen mit und 
Ohne Mechanick und verfchiedenen andern Ges 
genftänden. Die Preisliften verabfolgt Hr. Her⸗ 
mann zur Einſicht, er verkauft und effektuirk 
alle Beftelungen zu nämlichen Preifen, bie 
ich felbft mache, daher jeder der fi) meiner vers 
fertigten Kunftarbeiten bedienen wi, fi an 
genannten Heren Gommiffionär zu wenden bes 
liebe. 
Semler, 
Mechanikus des General: Comites des 
landwirthſchaftlichen Vereins in Münden. 
Ih bin jept mit Ueberſchuhen wohl verfes 
ben, da fie fehr billig, dauerhaft, der Ges 
funbheit fo fehr nüglih und zubem in ölone 
mifher Hinſicht fehr zu empfehlen find, hoffe 
ich mit recht vielen Aufträgen beeprt zu werben. 


Earl Hermann, 





V 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever, 
seichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
2735. 
Slyftadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 1, September. Anna, ehel. 
Tochter des Thaddaͤus Mofer, Shopper: 
Meifter in Nro. 115. | 
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VI. Preife der Viktualien und anderer Artifel in der Kreishauptftadt Paßau. 
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Paßau, Mittwoch den 17. September 1828. 








I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der £. Kreis» und Central » Stellen. 
734. 


Die Einführung der Landräthe Insbefondere die Ferti: 
gung ber Wahliiften betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die wegen unverzügliher Fertigung der 
Derzeihniffe aller zu Landräthen wählbaren 
Etaatsbürger an tie Umtsbehörden des Kreifes 
beute erlaffene Weifung wird hiedurch zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht. 
Paßau den 3. Eept. 1828. 
Konigl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
Abſchrift. 
(Un fämmtliche k. Mentämter des U. D. Kreiſes 
erlaſſen.) 
Das Geſetz über die Einführung der Lands 
räthe vom 15. Auguſt d. J. ift bereits verfüns 
. det, und $. 30 die Zeit beftimmt, binnen welcher 
alle vorbereitenden Wrbeiten vollendet fepn 
müffen. 
Auf den Grund diefes Gefeges, und in Ges 


mäßheit Minifterialreffripts vom 26. v. M. er 
bält das Fönigl. Rentamt den Auftrag , unver: 
züglich ein Verzeihniß der wählbaren Etaats: 
bürger aus den Märkten, welche nicht 500 Fa⸗ 
milien zählen, und aus den Landeigenthümern 
ohne Gerichtsbarkeit herzuftellen. 

Das königliche Rentamt wird hiebei auf die 
bei den Wahlen zur Etändeverfammlung erhal: 
tenen Vorfchriften hingewiefen, die in folgender 
Art erneuert werden: 

1. Sn das Derzeihniß find ale Staatsbürs 
ger aus ber Klaffe der Märkte und Landeis 
genthümer aufzunehmen, welche ein Eteuer: 
fimplum von 5 fl. entrichten, 

2. Hiebei ift das Grundbarfeitsverhältnif jedeg 
Einzelnen genau anzugeben. 

3. Radizirte Gewerbe find dem erblichen nugs 
baren Eigenthume beizuzäblen. 

4. Bei Befipungen, welche gemeinfchaftlich find, 
ift der ältefte, oder ein wirklich ernannter 
Stellvertreter vorzutragen, weil diefem das 
Wahlrecht zufteht. 

5, Nebft der beftimmten Cteuerquote ift die 
dreijährige Anfäffigleit erforderlich. 

6. In den Rentamtsbezirken, in welchen Staͤdte 
mit einer Bevölkerung von 500 Familien 

(33) 
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und darüber liegen, find für dieſe befondere 
Verzeichniffe anzufertigen. 
Beiden Städten werden Haus; Grund: und 
Gemwerbfteuer zufammengerechnet. 
8. Die angefertigten Verzeichniße find ohne 
Verzug den: betreffenden f. Landgerichten, fo 
mie den Magiftraten Pafau und Straubing 


> 


mitzutbheilen, um diefelben in Beziehung auf 


den Beſtand und die Zeit des Befiges prüs 

fen und beftätigen, und auch zugleich die 

Hinderniffe, welche der einzelnen Wablfäs 

bigfeit gefeglich entgegen ftepen, genau ans 

geben zu Fönnen, 

9. Den Betbeiligten ift die Einfiht ber ange⸗ 
fertigten Verzeichniſſe zu geſtatten, und auf 
gegründete Erinnerungen ſogleich die geeig— 
nete Rückſicht zu nehmen. 

Die vorſchriftmaͤßigen gefertigten Verzeich— 
niſſe müſſen bis zum Schluß des Monats Okto— 
ber d. Is. unfehlbar an die unterzeichnete Stelle 
- eingefendet werden. 

Königl. Regierung ‚des Unterdonanfreifes. 

Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 


II. 


Bekauntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lokal» Behörden. 


Die Stempelgefälts material: und_pecuntal Abrechnung 
pr o 18° ja ; betreffend. 


735. Bei dem bevorftehenden Schluße des 
Mechnungs: Jahres 182775, werden bie königl. 
Pentimter des Kreifes hiemit erfucht am legten 
Tage diefes Monats die Fonflatirten Haftfcheine 
des auf 18?°/,, Übergebenden Etempelpapier: 
Vorrathes einzufenden, fofort auch die Gefälle 
Ueberfhüße nebſt der final Abrechnung pro 
13?°/,, durch die gewöhnliche Gelegenheit nach— 
zuſchicken. 

Man wird denn unverzüglich die Abrechnun⸗ 
gen anerkennen, und dir erloſchenen Hafiſcheine 
von 18?7/,, remittiren. 

Paßau den 12. September 1828. 
Königl. Dberauffchlagamt des Unterdonaus 

Kreifes als Kreis; ‚Stempel: » Berlagsamt. 
v.Grauvogl, Eteprer, 

Oberaufſchlaͤger. Controlleur. 


Verwahr beſindlichen aͤltern 


Amörtifirung einer Obligation pr. 500 betreffend. 

756. Der k. b. geheime Math sc. Herr Dar 
Graf von Berchem machte der Fönigl. Epezials 
Schulden-Tilgungs-Kaſſa Augsburg ein Anlehen 
von 500 fl. worüber von erwähnter Kaſſa un« 
term 50. November 1817 sub. Nro. 589 eine 
Obligation dem genannten Herrn Darleiher auds 
geftellt wurde, welche zu Verluft gegangen ift. 
Auf Antrag des Herrn Eigmund Graf von 
Berchem auf Piefing ꝛc. auf den ermähntes Kas 
pital eigentbümlih überging, wird der unbes 
Fanute Juhaber bezeichneter Obligation biemit 
aufgefordert, diefe binnen 6 Monaten von heute 
an bei unterzeichuetem Gerichte vorzulegen und 
feine Rechte hierauf geltend zu machen, widriz 
genfalls diefelbe für Eraftlog erklärt werden 
würde. Den 2. September 1828. 
Königl, Kreise und GStadtgericht Paßan. 

Dir. leg. abw. 
Schöller, I. Ratt. 
Scherndl. 


737. Da über die im hieſigen gerichtlichen 
Depoſiten von den 
Jahren 1719, 1773, 1721, 1796, 1508, 
1305, 1809 und 1511 als 
für den landesabwefenden Georg Eıpelinger 
ad 29 fl. 3 kr. 
für den Waltenpamer Gütler zu Waltenham 
ad 49fl. 30kr. 
von derdamerlampifchen Zölden al7gf.safr, 
Kaufjbillingsreft des Peter Leitmair zu Ange⸗ 
ham ad 156 fl. 44 Er., 
an Zinjen vom. Zieglmeifteriichen Rapital 


adyf,4ık. 


für die 5 Schuſterbauer Kinder zu Ulbering 
ad 9fl. 

für die Spindlbaueriſchen Kinder von Nöh— 
bam ad 8fl. 

für den bei dem Fürft Dfenburgifhen Re— 
giment geitandenen Fußilier Franz Albrecht von 
Hoſching ad 50fl. 

für den alten. Gſchederaigner Sohn Franz 
ad 25fJl. 

an Andre EdenbeliſchenKaufſchilling ad 37 fl: 

an Erbfchaftsreft von den verflorbenen De— 
chant Weftner in Zriftern ad. 19651. 30 Ir. 
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von Anſiedler Kellerbauer in Ried ad 5fl. 

an vorgefundener Baarfchaft des peto Su- 
specti Furti prozeflirten Jof. Pitidy ad 234 fl. 
ba kr. 
von den peto Suspecti Furti verhafteten 
Jakob Huber ad 62 fl. 

dann von Waldhörn ad 5 fl. 45 kr. 

das Wmortifationsverfahren zu Ende ges 
bracht werden fol, fo werden alle jene, welde 
an obige Depofiten einen Anſpruch machen zu 
können glauben aufgefordert, binnen ſechs Wos 
chen vom Tage diefer Ausfchreibung angerechnet 
bei unterzeichnetem Landgericht diefe Anſprüche 
nachzuweiſen, widrigenfalls diefe Depofiten dem 
k. Fiscus als herrenlofes Gut zugeſprochen w wers 
ben würden. 


Am 28. Yuguft 1828. 
Königiches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landr. 


738. Die im Unterdbonaufreife liegenden 
Güter des k. Kämmerers Karl Nothhaft Freie 
berrn v. Weiffenftein werden auf Antrag deffen 
Kreditoren dem öffentlichen Verkaufe unterge— 
ſtellt, und hiezu ift Tagsfahrt auf den 27. Oft. 
1328 Vormittags 9 Uhr im dieffeitigen Gerichts— 
lofale anberaumt, 

Diefe Güter, deren Namen und nähere Bes 
f&hreibung fogleich folgt, wurden nah den im 
Sabre 1825 bergeftellten Gutsanfchlägen auf 

205,591 fl. 20 fr. gewertbet, und dieſe Uns 
hläge Fönnen-bis zum Verkaufstermin bei uns 
terzeichneter Gerichtsbebörde eingefeben werden, 
auch können fih Kaufsliebhaber vondem gegens 
mwärtigen Etande der ſaͤmmtlichen Mealiräten 
durch deren Befichtigung felbft überzeugen, und 
baben fi dieffalls an den zu Runding woh— 
senden Geridhtshalter Schreyer zu wenden, 


A. Das Guͤt Runding. 


Diefes mit Auspahme einiger wenigen Pars 
zellen durchaus allediale Landynt, aus den Güs 
tern Runding, Nhaindorf, Zendhing, Lederdorn 
umd Liebenſtein beſtehend, in einem öfters uns 
‚terbrochenen Umfange von beiläufig 12", Stun⸗ 
den, ijtin den k. Landgerichten Kamm und Kötz⸗ 


ting gelegen. Der Hauptort reip. dag Schloß 
Runding befindet fich auf einer fhonen Anhöhe, 
von welcher das ganze Kammauerthal überjer 
hen werden Fann, undift von der nach Böhmen 
— Landſtraße gegen * Sinnden ent: 
ernt 

Dazu gehören nebſt dem genannten ‚großen 
Schloße, 

1. bedeutende Oekonomie— Gebäude in Run⸗ 
ding, Wierau und Nhaindorf, 
2. ein ſchoͤnes Brauhaus in Pachling Er 
Runding, 
3. ein Kallofen, 
4) 879'/, Tagwerk Felder und Wieſen ins 
sub Hiro. 1. bezeichneten Abtheilungen, 
5) 1322 Tagwerf Waldungen, 
6) eine ausgedehnte hohe und niedere Jagd, 
7) mehrere Weihers und Bachfiſchereien, 
3) bedeutende Dominikalien, 
9) eine große Echafweidenfchaft für? Heerden, 
10) 5399 Grunds und Gerichteholden in 71 
meiſtens gefchloffenen Ortfchaften. 
B. Plaibach und Lichtenegg. 

Dieſes mit Ausnahme einiger wenigen Lehen: 
ſtücke durchaus allodiale Landgut, welches aus 
den Gütern Plaibach, und —— zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt, liegt im Bezirke des k. Landges 
richts und Rentamts Kötzting, und hat einen 
Öfterd unterbrochenen Umfang von ungefähr 
26°, Stunden, 

Der Hanptort und das Schloß liegt in dem 
anmuthigen Megenthale an der von Kamm nad) 
Kögting und Viechtach gut unterhaltenen Vizi⸗— 
naljtrafe. 

Dazu gehören, j 
1) obengenanntes Schloß nebft den bedeutenden 

DelonomiesGebäuden, 

2) ein dabei befindlihes Braͤuhaus, 

3) 511°), Tagwerk Felder und Wiefen, 
4) 47137, Tagwerk Waldungen, 

5) die bobe uud niedere Jagd, 

6) die Bifcherei im Regenfluß, 

7) bedeutende Dominifalien, 


8) 196 Grund: und Gerichteholden in 55 mei: 


ſtens gefchloffenen Dörfern, Weileen und 
Einöden, 
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Kaufsluſtige, welche fi über Vermögen 
hinreichend auszumweifen im Stande find, wers 
den zur oben angefepten Tagsfahrt hiemit einges 
laden. 

Die näheren Kaufsbedingniffe werden am 
Derfaufstermine zur Kunde gebracht werden, 

Den 29. Auguſt 1823. 


K. 5. Kreis» und Stadtgericht Straubing. 


Pracher. 
Wunderl. 


739. Da ſich auch bei der IL. öffentlichen Verſtei. 
gerung des Bierbräuers Plattner’fchen Anweſens 
in Grieöbach feine Käufer gemeldet, fo wird auf 
weitered Andringen befannt gemacht, daß man 
endlich nach Vorfchrift des $. 64. des Hypotheken⸗ 
geſetzes zum drieten gerichtlichen Berfaufe ſchreiten 
werde, und hiezu Mondtag den 13. Oktober d. J.. 
fruͤh 9 Uhr beſtimmt habe. 

Dad Anwefen fammt Zugehörungen kann bid 
dahin befihtiget werden; unterdeffen wird ange” 
führt, daß fich bei demſelben an größtentheild lud: 
eigenen Grundflücen befinden: 

a) Gärten 43/11 gewöhnliche Tagwerfe, 

b) SHopfengärten 2 Tagwerfe, 

c) Felder 45"'/, Tagwerfe, 

d) Wiefen 7 Tagwerfe, 

e) Holsgründe 47 Tagwerke. 

Ferner wird bemerft, daß im Marfte Gried: 
bach als dem Sige eines Landgerihtd und Rent⸗ 
amts, mit Einfchluß des zu verfaufenden Anwer 
fens nur zwei Bierbrauereien eriftiren, und daß 
° die Bräuftätte des Jakob Plattner durchaus von 
Stein neu erbaut, fehr licht und geräumig fcy, 
und ſich im beften Zuftande befinde. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Vermögen 
und Aufführung ausweiſen fönnen, werden da, 
her wiederholt eingeladen, fih am obigen Tage 
und zur beftimmten Stunde im hiefigen Amts-Lo⸗ 
eale zu melden. Den 27. Auguft 1828. 


K. bayer. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


740. Im Wege gerichtlicher Hilfs-Vollftredung 
wird dad freieigenthümliche Anwefen der Mebs 


gerd:1Bittwe Maria Baumgartner von Dfterhos 
fen ſammt der reelen Metzgers-Gerechtſame im 
Drte Diterhofen am Samſtag den 27. Sept. dieß 
38. Vormittags 10 Uhr durch öffentliche Vers 
fteigerung zum Verkaufe gebracht. 

Das liegende Vermögen ift auf 1812 fl. ges 
richtlich gefchägt, und beiteht aus 

a. einem neu erbauten, 2 Stodwerfe hoben, 
mit Ziegeln eingedeckten Wohnhaufe, welches im 
untern Stodwerfe gewölbt, mit zwei Zimmern, 
einem Keller, einer Fleifchbanf, einer Küche, einem 


.Stalle, und einer Holzlege verſehen iſt. 


Im zweiten Stockwerke befinden ſich fünf 
beigbare Zimmer, und eine Küche ; 

b. aus einem gemauerten, wit Ziegeln ein« 
gededten Stadl; 

c. zu dem Anwefen gehören beildufig ®/, Tgw. 
[udeigenen Feld: und 1°/, derlei Wiesgründe. 

Nah dem Verkaufe des liegenden Vermoͤ— 
gend wird zur Verfteigerung der Mobilien ge, 
ſchritten, zu diefem Verkaufe werden befig: und 
jahlungfähige Kaufsluftige mit der Eroͤffnung 
eingeladen, daß die Ratififation der Angebote 
den Gläubigern vorbehalten bleibt, daß der Hins 
ſchlag unter der Schaͤtzungsſumme nicht erfolgt, 
und daß die Kaufd: Bedingungen, fo wie die auf 
dem Anwefen ruhenden Laften vor der Verfteiges 
rung befannt gemacht werden. 

Den 28. Auguft 1828. 


Könige. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landrichter. 


741. Der feit dem 1. Jäner 1315 vers 
mißte Soldat des k. b. Bten Einiensjnfanteries 
Regiments, Mathias Widmann , Bauersfohn 
von Fahrendorf wird hiemit aufgefordert , fich 
innerhalb 6 Monaten bier zu fteflen, oder über 
fein Leben und feinen gegenwärtigen. Aufenthalt 
die nötbigen Aufichluffe zu eribeilen, weil man 
ihn fonft als verſchollen erklären, und fein Vers 
mögen feinen Erben gegen Gaution binauegeben 
wird, Den 6. September 1823, 


Königliches Landgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landr, 
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742. Ignatz Huber, lediger Bauersfohn 
vom Hubergut zu Gramming d. ©. und geweßs 
ter baperifcher gemeiner Fuhrweſens-Soldat wird 
feit dem ruffifhen Beldzuge, und zwar feit 1. 
Dezember 1812 vermift. — 

Derfelbe oder feine allenfalls rechtmäßigen 
Deszendenten werden jomit aufgefordert, fich 
innerhalb 3 Monaten vom Tage gegenmwärtiger 
Ausfchreibung an, bei dem unterfertigtem Amte 
um fo gewiffer zu melden, als nad Umfluß dies 
fer Friſt deffen älterl, Vermögen zu 600 fl. den 
andringenden Verwandten gegen Gaution aus 
geantwortet werden wird. — 

Am 2. Eeptember 1328, 

Königfihes Landgericht Altötting. . 

In Abwefenheit des k. Landrichters. 
Maier, Aifeflor. 


743. Unter Bezug auf die dießfeitige Aus: 
fhreibung vom 31. Zuli I. 38. ( Stud 33 ) 
wird befannt gemacht, daß auf creditorſchaftli⸗ 
ches Andringen auf Freitag den 3. Dct. I. Is. 
Commiffion zur zweitmaligen Verfleigerung des 
Jacob Antreterifhen Müllers und Fifcher » Uns 
weſens zu Neuötiing bierorts anberaumt ifl, wos 
zu Kaufsluftige hiemit eingeladen werden. 

Am 2. Eeptember 1828. 

Königliches Landgericht Altötting. 

. Sn Abwefenheit des k. Landrichters. 

Maier, Affeffor. 


744. Dem Martin Drahobel, Inwohner 
von Germansdorf, ift eine fürſtlich paßauiſche, 
zu 3 Procent verzinslihe WUerarial = Obligation 
von 50 fl. Nro. 627 zu Derluft gegangen. 

Auf Bitte desſelben wird daher der Beſitzer 
biefes Driginal » nftrumentes aufgefordert, fie 
binnen fehs Monaten, vom Tage der @inrü- 
ckung an, dahier vorzumeifen, wibrigen Falls 
nah Umfluß diefes Termines ſolche für nichtig 
erklärt und amortifirt werden wird, 

Den 6, Auguft 1828, 

Königliches Landgericht Wegfcheid. 

.Eigmund, Landridter, 
745. In Folge höchſter Anbefehlungvom 15. des 


vorigen Monats sub Nro. 8622 wird der ſtaats⸗ 
eigenthümliche Zehent-⸗Otadel in Nöhrnbadh, in: 


dem er durch die fchon im vorigen Jahre vollens 
dete Zehent: Jiration entbehrlich geworden ift, nach 
den beftehenden Normen im Wege der öffentlichen 
Berfteigerung veräußert, und die Verkaufs—Hand⸗ 
lung von Seite ded unterfertigten Rentamtes, 
vorbehaltlich der höchften Genehmigung 
am Donnerstag den 25. ded gegen: 
wärtigenMonatö September in den 
Bormitiagd » Stunden bi zum 
Schlage 12 Uhr im Orte Roͤhrubach 
vorgenommen werden. Der verfäuflihe Stadel 
liegt außerhalb Roͤhrnbach an der Landftraße,. 
und befindet fi in gutem baulichen Zuftande. 
Die vorläufige Einfihtönahme davon ift jedem 
Kaufsliebhaber zu jeder Zeit geftattet, und darf 
fich derfelbe deffalld nur an den dortigen Han: 
deldmann Anton Pug wenden. 
Den 4. September 1828. 
Könige. Rentamt Wolfitein. 


Schwab, f. Rentbeamter. 


746. Zu Rinchnach foll ein ganz neues Schulhaus 
erbaut, und der Bau dem wenigfinehnienden 
qualificirten Meifter oder Unternehmer in Accord _ 
gegeben werden. 

Die Verfteigerung gebt am Mittwoch den 
24. September I. 38. 9 Uhr Morgens im Drte 
Rinchnach vor fich. 

Alle jene, welche daher diefen - Accord: Bau 
übernehmen wollen, werden zu diefer. Verſteige⸗ 
rung unter dem Anbange vorgeladen, daß fie ſich 
über Qualififation und Cantiond: Jähigfeir gleich 
bei der Verfteigerung auszuweiſen haben, und 


hal und Ueberfchläge in der Zwijchenzeit bei den 


Ingenieur Droßbach in Deggendorf einfehen 
koͤnnen. Den 31. Auguft 1828. 
Königl. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


“ 747. Das Anweſen des Joſeph Lenz (Petzy) 
Eigner am Kreuzberg wird in Folge kreditor— 
fhaftlihen Andringens zur Deckung der vorhans 
denen Paffiven fommenden 8. Oktober von früh 
9 Uhr bis Abende 6 Uhr ganz oder theilmeife, 
je nachdem ſich Liebhaber melden, und zwar, 
follte der Erlös zur Deckung fämmtliher Paflt: 
ven nicht zureichen, salva Ratificatione Cre- 
ditorum an den Meiftbietbenden gegen gleich 
baare Bezahlung in loco Unterfreuzberg öffent⸗ 
lich verfteigert, und es wird, follten ih am er: 
fien Tage für ſämmiliche Grundftüce , oder den 
ganzen Outs:Gompler feine Kaufsliebhaber finden, 
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mit der Verfieigerung am 9, Oktober fortgefab: 
ren werden, — 

Kausluſtige haben ſich demnach zu melden, 
und unbekanute Kaͤufer haben fich noch überdieß 
über ihre Vermögensverhältniffe, und ihren Reis 
mund durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Das Gut kann jederzeit in Augenfchein ges 
nommen werden, und Communfchuldner ift zur 
Borweifung des Geſammtanweſens angewiefen, 

Nach einem bei Gerichte liegenden Plane 
befteht felbes aus S4*,,1l Tagwerken 8159 U) 
Schuh Feld» und Wiesgründen, als Eigenthum, 
dann aus dem Antheil an den Semeindewiefen, 

. Weiden und Wildern, in einem auf diefes Uns 
weſen treffenden Betrag von 63°/, Tagwerk 
1434 DSchuhen, ferners aus den erft vor eis 
nigen Jahren vom Grunde aus von Etein aufs 
gebauten Wohnhauſe aus den benötbigten Dckos 
nomie = Gebäuden, dann aus einem Zieglofen. 

Das geſammte Anweſen iſt ludeigen, beſteht 
theils aus dem Hauptguts-Complex, theils aus 
walzenden Grundſtücken, worauf folgende Laſten 
haften, als 


1) Grundſteuerſimplum s fl. 34 Fr. 9 pf. 
2) Cenſus... — ffi. 11 kr. — pf. 
5) Mähnrobatged . ıf.ı2 m 2 yf. 


Der Zebend ift auf 
— Schaͤffel 4 Metzen — DB, Korn und 
1 RER — ,, Srber und 
1 fl. 42° Fr. für den Hleinzebe.. firirt, 
jedoch muß die ungemeffene Robat bei Herſtel⸗ 
lung, und Reparatur der berrſchaͤftlichen Ges 
baͤude innerhalb des Gerichtsbezirkes geleiſtet 
werden. Am 15. Auguſt 1828. 


Koͤnigl. bayer. Landgericht Worfftein. 
v. Hofſtetten, Landr. 


IV. Nichtaͤmtlicher Artikel, 


748. Anerbietung eines außerordentlich großen 
und jhönen Weisen zum Anbaue, 

Im Fahre 1524 erkielt ich Endesgefegter 

einige wenige Kernen unter dem Titel ruſſiſchen 

Weitzen zum Anbaue und weil mir dieſer Wei— 

zen wegen feiner außerordentlichen Größe und 

EC hönpeit fo ſehr gefiel, und felber auch [peeififch 





ſchweeer ift, als unfer gemeine Weizen, fo nahm 
ich mir's vor, denfelben durch wiederholten Anbau 
jährlich fo lange zu vermehren, bisich im Stande 
feyn werde, zu feiner Verbreitung bedeuten; 
de Portionen davon abgeben zu können. Nun 
babe ich von diefem außerorbentlichen Weijen aus 
dem heurigen Fruchtjahre fchon einen anfehnlichen 
Dorrath auf meinem Getreidfaften zum Verkaufe 
an jene Defonomen, welche fich von der Vortreffs 
lichkeit diefes befonders fhönen Weizen durch eis 
genen Anbau felbft überzeugen wollen, Die 
Abnehmer erbalten nach Verlangen von dieſem 
Weizen die beliebigeu Quantitäten, fo lange ich 
nod einen Vorrath davon befige, Der Preis 
biefür iftnur um ein Drittel höber, alg jener, ber 
wöchentlich für den gewöhnlichen beßten Weijen 
aufder Echranne zu Etraubing angefeht wird. 
Kleine Mufter von diefem Weizen werden auf 
Derlangen zugefendet; jedoch größere Yortionen 
find von dem Getreidfaften des Endesgefegten 
felbft abzuholen, 
Atting bei Straubing den 1, Sept. 1928, 
Geiſtl. Rath und Pfarrer Roller. 


IV. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbes 
verzeichniß der Kreis hauptſtadt Paßau. 
749. 


Dompfarrbezjirk. 
Geboren: Den 29. Aug. Ludwig, ehel. des Jos 
ſeph Roͤckl, Gerichtodienerknechtes in Nro. 79. 
Den 1. Sept, Theres Maria, ehel. des Sofeph 
Schopper, b. Schuhmachermeiſters in Nro, 225. 
Den 6. Sept. Johann Bapt. Karl, ehel. des 
Hrn. Alois Le Feubure, f. b. £otto :Büreaus 
Vorſtandes und Filial Kaſſiers in NMro, 157. 
Den 11. Sept. Alois, unehelich, 
Geftorben: ‘Den 29. Eaguf. Joſeph Pite rich, 
b. Knopfmachersſohn in Nro. 120 an der Waſ⸗ 
ſerſucht 18 Jahre 7 Monate ı Tagalt. Den 
50. Therefia Haas, Sädelträgerin in Nro.223, 
69 Jahre alt. Den T. Sept. Johann Baptift 
Karl, ehel. Knabe des Hrn. Alois Le Fenbure, 
k. b. Lotto : Büreau : Borftandes und Filial Ras 
Bierdin Nro. 157 an Schwäche alt 15 Stunde. 


Stadtpfarrbezirk. _ 
Geboren: Den 7. Sept. Emilian Chriſtoph, 
ehel. Kind des Leonhart Baͤck, Magazin» Dies 
ners in Rro. 372. Den g. Sept. Karolina, 
ehel. Kind des Hyronmus Pirtmayer, Doms 

mufifers in Wro. 272, 
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V. Preiſe der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Brod-und Mehlſatz vom 17. bis 25. Sept. 1823. 
Preis eines baier. Schaͤffels iſi. 


Weizen nah dem Durchſchnittspreis der Schranne 
von VBildhofen 1413 
Korn von Paßau * 10|2 
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I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der £. Kreis und Gentral; Stellen. 
750. 

An fämmtlihe Poligeibebörden des Kreifes. 

(Eine fihere Barbara Wölfl betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die etwas wahnfinnige Barbara Wölfl, Ins 

wohnerstochter von Kiechl, Landgerichts Wolf—⸗ 

fein, bat fih am 14. Juli I. Je. von ihrer 


Heimath entfernt, ohne daß man bisher ihren 


Aufenthalt erfahren konnte. 
Es ergeht demnach an ſämmtliche Polizeibes 
hörden des Kreiſes der Auftrag, die geeignete 


Nahforihung zu pilegen, zu welchem Behufe 


die Perfonal-Befchreibung unten folgt, und im 
Falle. der Ausmittlung des Aufenthaltes diefe 
Perfon in ihre Heimath zu liefern. 
Paßau den 3. Sept. 1328. 
Königl. Regierung des Unterdonau Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Gartorius, Sefretär, 


Perfons = Befhreibung. 

Barbara Wölfl, Inwohners-Tochter von 
Kiel, eiwas mwahnfinnig, ift ohngefähr 56 
Jahre alt, beiläufig 5 Schuh groß; hat braune 
Haare, und Augenbrauen, geaue Augen, ein 
bleihes Geſicht. Eie trug am Leibe ein weiße 
leinenes Hemd, einen blau und meifgeftreiften 
fanafafenen Kittl, ein blaues Fürtuch, ein 
ſchwarzes Kopftuch mit einem feidenen Ende, 
zwei alte ſchwarzlederne Echube, Feine Strümpfe. 

751. 

(Stiftung einer Jahresmeſſe betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der bürgerl. Zeugmacher Johann Mayer 
in Pfarrkirchen hat zur Etiftung einer Jahres: 
meſſe in der dortigen Pfarrkirche 50 fl. be: 
ftimmt, und dem Schul» und Armenfond fon: 
berheitlih 25 fl. zugewendet, welches hiedurch 
befannt gemacht wird. A 

Paflau den 15. September 1328. 
Königl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
FIrhr. v. Andriau, Direktor. 
Sartorius, Selrelär, 
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1. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fünigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lofals Behörden. 


752. uf Undringen eines Gläubigers, 
wird das Iudeigne Meygeranmwejen des Lorenz 
Babenhofer zu Landau am 27. OH. d. 5. 
öffentlich an Meiftbietende verfauft, 

Dasfelbe beſteht in einem zweigädigen ger 
manerten Wohnbaus, und bei 5 Tagwerk Wies 
ſeu. Die Raufsbedingungen werden unmittel— 
bar vor der Verfteigerung bekannt gemacht. 


Den 9. Eeptember 1828. 


Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landridter. 


755. In der Naht vom 14. auf den 15. 
d. M wurden von eiuem Gensdarme derZollidugs 
wache dahier 15. VBufcheit gefchmiedetes Gifen, 
und zwei mir Nägel gefüllte Fäffer, deren Eins 
ſchwärzung nah Bayern beabjichret war, fammt 
dem Echiffe, mittelft welchen die erwähnten 
Gegenſtaͤnde über den Inn auf baper. Gebiet 
geihaft worden waren, aufgebracht, und in 
Folge deſſen von hiefigem F. Oberzollamıe auf 
Konfisfarion Klage geftells. 

Nachdem der Eigenthümer der Eifenwaaren 
fowohl, als des, Echiffes zur Zeit noch unbekannt 
it, fo ergebet an denſelben hiemit die Auffor: 
derung, ſich binnen s0 Jagen zu melden, feine 
Eigenthums Unfprüche geltend zu machen, und 
ſich wegen dem auf ihn bafıenden Verdachte 
der Einſchwaͤrzung zu verantworten, midrigens 
falls die Cijenmaaren für eingefhwärzt erklärt, 
und der Eigenthümer in Contumatiam zur 
Strafe der Konftsfation derfelben, fo wie des 
Schiffes als Transportmittel veruribeilt werden 
wärde, 


Den 20. Auguft 1828: 
Koͤnigl. b. Landgericht Simbah am Jun, 
Etrelin, Landridter. 


754. Michael Knott, Hiuslersfohn von 
Windberg d. ©. wird zu Folge Erkenntniffes 


bes Fönigl. Appsllationsgerichts für ben Unters 
donaufreis ddo. 4. Auguſt dieß Jahrs bhiemit 
vorgeladen,, innerhalb drei Monaten a dato 
bierorss zu arſcheinen, und fi) wegen Diebſtahl, 
deſſen er angeſchuldigt ift zu verantworten. 
Den 5. September 1328. 
König! bayer, Landgericht Mitterfels. 
Der k. Landrichter abw. 
Poſchinger, Alfelfor, 
755. In Gemäßpeit eines böchften Er— 

fennt:.iffes des königl Appellationsgerichts fur 
den Unterdonaufreis, als Kriminalgerihts ddo, 
25. Zunid. Ss. wird biemir G eorgäauner, 
Bauerefohn von Abolming, königl. Landgerichts 
Deggendorf, vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu erſcheinen, 
und ſich wegen der wider ibn vorhandenen An 
ſchuldigung eineg verübten Naubes zu verant: 
worten, 

Sig. den 11. Zuli 1828, 

Königliches Landgericht Vilshofen. 


Dr, Buchinger, Landricter. 

756. Da über die im biefigen gerichtlichen 
Verwahr befindlihen ältern Depoſiten von den 
Sahren 1719, 1775, 1721, 1796, 1305; 
1305, 1809 und 1811 als 

für den landesabwefenden Georg Erpeiinger 
ad 29 fl. ar, 

für den Waltenhamer Gütler zu Waltenham 
ad 49fl. 50h. _ 

von derdamerfampifchen ölden ad7gfl.sAkr,, 

Kaufjhillingereft des Peter Leitmair zu Ungs: 
ham ad 156 fl. 24 kr., " 

an Zinjen vom Zieglmeifterifhen "Kapital 
ad yfl. 4ıfr. 

für die 5 Edufterbauer Kinder zu Ulbering 
ad yfl. } 

für die Spindlbaueriſchen Rinder von Noh— 
bam ad Sfl. " 

für dem bei dem Fürſt Dienburgifchen Res 
giment geitandenen Fußilier Franz Albrecht von 
Hoſching ad 50 fl. 
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für den alten Gſchederaigner Sohn Franz 
ad 26fl. 


anAndre Edenbekiſchen Kaufſchilling ad 37ff. 


an Erbſchaftsreſt von den verſtorbenen Des 
chant Weftner in Triftern ad 106fl. 30 fr. 

von Anſiedler Kellerbauer in Nied ad sfl. 

an vorgefundener Baarfchaft des peto Su- 
specti Furti progeffirten Sof. Pitih ad 234 fl. 
54kr. 
von den peto Suspecti Furti verhafteten 
Safob Huber ad 62 fl. 

dann von Waldhörn ad 5 fl. 45 kr. 


das Umortiiationsverfahren zu Ende ges 


bracht werden foll, fo werden alle jene, welche 
an obige Depofiten einen Anſpruch machen zu 
können glauben aufgefordert, binnen ſechs Wos 


hen vom Tage diejer Ausfhreibung angerechnet - 


bei unterzeichnetem Landgericht dieſe Anfprüche 
nachzuweiſen, widrigenfalls diefe Depofiten dem 
k. Biscas als herrenloſes Gut jugefproden wer: 
den würden. 

Um, 28. Auguſt 1828. 

Königliches_ Landgericht Pfarrkirchen. 


v. Doß, Landr. 
767. Auf Andringen eines Glaͤubigers 
wird das Wobubaus nebſt 2°, Tagw. Ader⸗ 
grund und einem '/, Tagw. großen Hausgärichen 
des Barılma Maier, Brüchtenhändfers zu Wur— 
mansquick im Wege der Hülfs vollſtreckung öffent 
lich verſteigert. 
Als Berſteigerungstermin wird Mondiag der 
29. Sept. d. Ge. feſtgeſetzt, an welchem Tage 
Kaufeluſtige bei dem unterfertigtem Landgerichte 
erſcheinen und ihre Kaufsanbothe vom Morgens 
9 bis 12 Uhr Mittags zum Prolokoll geben 
können. 


Act. den 16. Auguſt 1898. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landrichter. 


758. Im Wege gerichtlicher Hilfs⸗Vollſtreckung 


wird das freieigenthuͤmliche Anweſen der Metz⸗ 


gerd:MWittwe Maria Baumgartner von Oſterho⸗ 
fen ſammt der reelen Metzgers-Gerechtſame im 
Orte Oſterhofen am Sanıftag den 27. Sept. dieß 
38. Vormittags 10 Uhr durch öffentliche Bew 
feigerung zum Berfaufe gebracht. 
Das liegende Vermögen ift auf 1812 fl. ge: 
richtlich gefchägt, und beſteht aus 
a. einem neu erbauten, 2 Etocwerfe hoben, 
mit Ziegeln eingedeckten Wohnhaufe, welches im 
untern Stockwerke gewölbt, mit zwei Zimmern, 
einem Keller, einer Fleifchbanf, einer Küche, einem 
Stalle, und einer Holzlege verfehen ift. 
Im zweiten Stodwerte befinden ſich fünf 
heigbare Zimmer, und eine Küche ; 
b. aus vinem gemauerten, wit Ziegeln eins 
gededten Stadl; 


c zu dem Amvefen gehören beiläufig 3, Tgw. - 


Indeigenen Feld« und 1°/, derlei Wiesgruͤnde. 

Nach dem Verkaufe des liegenden Vermoͤ— 
gens wird zur Verſteigerung der Mobilien ge⸗ 
ſchritten, zu dieſem Verkaufe werden beſitz⸗ und 
zahlungfaͤhige Kaufsluſtige mit der Eroͤffnung 
eingeladen, daß die Ratififation der Angebothe 
den Öliubigern vorbehalten bleibt, daß der Hin: 
flag unter der Schägungsfumme nicht erfolgt, 
und daß die Kaufs-Bedingungen, fo wie die auf 
dem Anwejen ruhenden Laften vor der Verfteige: 
rung befannt gemacht werden. 

Den 28. Auguft 1828. 


Koͤnigl. Landgericht: Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 


759. Das Anweſen des Joſeph Lenz (Petzy) 


Eigner am Kreuzberg wird in Folge krediior— 
fhaftliben Andringens zur Deckung der vorbans 
denen Paffiven fommenden 8. Oktober von früh 
9 Ubr bis Abends 6 Uhr ganz oder tbeilmeife, 
je nachdem fih Liebbaber melden, und zwar, 
ſollte der Erlös zur Deckung ſaͤmmtlicher Paffı: 
ven nicht zureichen, salva Ratificatione Cre- 
ditorum an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung in loco Unterkreugberg öffent: 
lich verfteigert, und es wird, follten fih am ers 
ben Zage für ſaͤmmiliche Grundſtücke, oder den 

(59 *) 


. 
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ganzen Guts⸗Compler keine Kaufsliebhaber finden, 
mit der Verſteigerung am 9. Oktober fortgefah⸗ 
ren werden. 

Kaufsluſtige haben ſich demnach zu melden, 
und unbekannte Käufer haben ſich noch überdieß 
über ihre Bermögensverbältniffe, und ihren Leu— 
mund durch legale Zeugniffe auszumaeifen. 

Das Gut Fann-jedergeit in Augenfchein ges 
nommen werden, und Gommunfchuldner ift zur 
Vorweiſung des Gefammtanmefens angeriefen. 

— Mach einem bei Gerichte liegenden Plane 
befteht felbes aus 34*/,tl Tagwerken 3159 U 
Schuh Feld: und Wiesgründen, als Eigenthum, 
dann aus-dem Antheil an den Gemeindewiejen, 
Waiden und Wüldern, in einem auf dirfes Ans 
weien treffenden Betrag von 6537/, Tagwerk 
1484 [) Echuben, fernerd aus den erft vor eis 
nigen Gabren vom Grunde aus von Stein aufs 

gebauten Wohnhauſe, aus den benötbigten Dekor 
 nomie » Gebäuden, dann aus einem Zieglofen, 

Das gefammte Anmefen ift ludeigen, beftebt 
tbeils aus dem Hauptguts-Complex, theils aus 
walzenden Grundſtücken, worauf folgende Laſten 
baften, als 
1) Grundfieuerfimplum 3 fl. 
2) En . 2. — fl. 11 iu — pf. 
3) Mähnrobatgeld . 1 fl. 12 ir. 2 pf. 

‚Der Zehend ift auf 
— Ehäffel 4 — — B. Korn und 
— — „Haber und 
i fl. 42 fr. für den Kleinzehend firirt, 
jedoch muß die ungemeffene Robat bei Heritels 
lung, und Meparatur der berrfchäftlichen Ges 
bäude innerhalb des Gerichtsbezirkes geleifter 

werden. 


Am 15. Auguſt 1828. 


Könige. bayer. Landgericht Wolfſtein. 

v. Hofftetten, Landr. 
760. Auf wiederholten Antrag der Erbs- 
intereffenten wird das Anweſen des verftorbenen 
bürgerl. Bierbräuers Johann Adam Wöhr in 
Straubing zum drittenmale ganz im Einne der 
Ausjchreibungen vom 4, September und 2. No: 
vember v. 36, zum öffentlichen Verkaufe im Ganz 


34 Er. :2 pf. 





zen oder theifweife ausgeboten, und hiezu Ter⸗ 
min auf 
Donnerstag dem 16. 
hierorts anberaumt. 
Hinfichtlich der Beftandtheile des Anweſens 
und Kaufobedingungen wird ſich demnach ledig: 
lic auf die im Stück 39 pag. 584 und Etüd 
46 pag. 450 enthaltene Verfaufsanzeigen bes 
zogen, und es werden beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Käufer eingeladen, am obigen Termine bei dem 


Dftober I. Is. 


unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, und ihre 


Angebotbe zu ftellen. 
Den 9, September 1928. 
K. b. Kreis- und Stadtgeriht Straubing. 


Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


— — 


761. Mathias Hartl, Bauersſohn von 


Ritzmais, und Eoldat im k. b. 8. Linien-Infau⸗ 


terie: Megiment wird feit dem ruſſiſchen Feldzug 
vermißt. ” 

Da feine Geſchwiſterte um Ausfolglaſſung 
feines älterlihen Vermögens die gerichtliche Bitte 
geftellt haben, fo wird hiermit Matbias Hartl, 
oder deſſen allenfallfige Nachkommenſchaft, oder 
wer immer Anfpruch zu machen glaubt, aufges 
fordert, in Zeit 5 Monaten a-dato.diep um fo 
ficherer hieroris zu melden, als nach Verfluß dies 
fer Zeit der vermißte Hartl für verfchollen ers 
Härt, und das Vermögen an dee nächften Vers 
wandte gegen Caution ausgefolgt werden würde, 


Megen den 9. September 1828. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landridter. 

762. Nachdem fich bei der letzten öffentl: 
hen Verfteigerung des Johann Bräuifchen Hof: 
anwefens zu Pitzling wiederholt Kin Käufer 
gemeldet hat, fo. wird auf Andringen eines 
Gläubigers zum drisimaligen Verkaufe dieſes 
Anweſens biemit Termin auf 

Donnerstag den 25. Oftober I. Js. 


anberaumt, an welbem Zage Kaufsluftige im 


— — 


— 40 )— 


ber biefigen Landgerichts: Kanzlei .erfcheinen, und 
ihre allenfallfige Kaufsanbothe zu Protofoll ges 
ben fönnen, R 


- Kamm ben 50. Auguſt 1823. 
Königliches Landgeriht Kamm, 
Dr, Reber, Landrichter. 





763. Auf den Antrag eined Gläubigers 
wird der zum adelihen Damenftifte Ofterhofen 
erbrechtsbare Wiertlhof des Eimon Afchenbrens 
ner zu Hörpeting am 

Mondtage den 13. k. M. Oktober 
im Orte Hörpeting öffenılih an Meiftbieiende 
verkauft, und die Raufsbedingungen werden den 
Kaufsluſtigen unmittelbar vor der Verfteigerung 
bekannt gemacht werden. 


Den 13.. September 1828, 
Königliches Landgericht. Grafenau. 
Dr. Dauer, Landrichter. 





764 Da fich auch bei der I. öffentlichen Verfteis 
gerung ded Bierbraͤuers Plattner'ſchen Anweſens 
Yun Griesbach keine Kaͤufer gemeldet, fo wird auf 
weiteres Andringen befaunt gemacht, daß man 
endlich nach Vorfchrift des $. 6%. des Hypotheken⸗ 
geſetzes zum drieten gerichtlichen Verkaufe fchreiten 
werde, und hiezu Mondtag den 15. DOftober d. J. 
fruͤh 9 Uhr beſtimmt habe. 

Das Anweſen ſammt Zugehoͤrungen kann bis 
dahin beſichtiget werden; unterdeſſen wird ange« 
füher, daß ſich bei demſelben an groͤßtentheils lud⸗ 
eigenen Grundſtuͤcken beſinden: 

a) Gaͤrten 48,tl gewöhnliche Tagwerke, 

b) Hopfengaͤrten 2 Tagwerke, 

a) Felder-45'/, Tagwerke, 8 

d) Wieſen 7 Tagwerke, 

e) Holzgruͤnde 47 :Tagwerfe. 

Ferner wird bemerft, daß im Markte Gries- 
bach als dem Sitze eines Landgerichts und Rent⸗ 
amts, mit Einſchluß des zu verkaufenden Auwe— 
ſens nur zwei Bierbrauereien exiſtiren, und daß 
die Braͤuſtaͤtte ded Jakob Plattner durchaus von 


Stein new erbaut, ſehr Licht und geräumig ſey, 
und fich im beften Zuftande befinde, ! 

Kaufsliebhaber, weiche fich über Vermögen 
und Aufführung ausweifen fönnen, werden das 
ber wiederholt eingeladen, ſich am obigen Tage 
und zur beftimmten Stunde im hiefigen Amts-Lo⸗ 
eale zu melden. 


Den 27. Auguft 1828. 


K. bayer, Landgericht Griesbach. 
" Schels, Landrichter. 


— 


765. Auf Undrinzen mehrerer Gläubiger 
des Bauers Mathias Fuchs zu Ichendorf bei 
Konzell werden von deffen nah Haunfenzell 
grundbarem ganzen Hofsanmwefen nachftebende 
Grundſtücke einzeln, oder zu einer Anſiedlung 
beftens fitwirt, mitfamen öffentlih in der Lands 
gerihtöfanzlei gegen baare Bezahlung Mondtag 
den 29. September an den Meiftbietenden ver: 
kauft, 


1). Der Spornacer, 4 Tagw. groß, gefhäpt auf 
35 fl. pr. Tagwerk. 

2) Das Dedgartenaderl, 1 Tagw. groß, gefchäg 
auf 25 fl. 

5) Die Scheiblwiefe, 4 Tagw. groß, geſchaͤtzt 
auf 50 fl.-das Tagwerl. 


4) Die herobere Hälfte vom Tagwerkholz mit 9 


Tagw. gefchägt auf 40 fl. das Tagwerk. 

5) Das Hochriederholz zu 14 Tagw. gefchägt 
auf 20 fl. das Tagwerk, dieſes iſt leicht im 
Felder zu fultiviren, 

Hierzu werden nun Kaufsliebhaber mit dem 
Beifage vorgeladen, daß Auswärtige fih über 
Beſitzesfaͤhigkeit, Leumund und Vermögen Te: 
gal auszumeifen haben. » 

Den 16. Auguſt 18238. 

Königlihes Landgericht Mitterfels. 

Maier, Yandricter. 

760. Nah dem Antrage der Creditoren des 
Bauers Joſeph Ranzinger von Jederſchwing, 
wird zum gerichtlichen Verkaufe des fchuldneris 
ſchen Anweſens. entweder im Ganzen oder 
im Wege - der Zertrümerung, der dritte Ver: 
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fleigerungss Termin auf Mondtag ben 29. 

September d. 6. Vormittags 10 Uhr im 

Wirthshauſe zu Garham anberaumt, und nad 

dem Derkaufe'des liegenden Vermögens wird zur 

Verfteigerung der ſaͤmmtlichen Fahrniſſe im Orte 
Jederſchwing geſchritten. 


Dieſes Anweſen beſteht: 
* A. Zu Dorf. 


Aus einem hölzernen Wohnhays, einem fol 
chem mit Etroh eingedeckten Stadl, aus den 
tbeild gemauerfen, theils gezimmerten Pferdes, 
Küh- und Ehweinftällen, aus einem Backofen, 
Brunnen, und einem bei 5/, Tagw. haltenden 
Hausgarten, 


B. 3u Geld, 


Aus beiläufig 47°/;tl Tagwerk Feld, aus 
circa 9'/, Tagwerk theils eins theils zweigädige 
Wieſen, aus ungefähr 72°/,ı Tagwerk Holy: 
gründen. 

Zu diefer Verfteigerung werben Raufsluftige 
mit der Cröffnung eingeladen, daß die Kaufs— 
befiimmungen jo wie die auf dem Anweſen rıs 
ehnden Laſten vor der Verfteigerung befannt ges 
macht werden. \ 

Sign, den 27. Auguſt 1828, 


Königliches Landgeriht Vilshofen. 
Der Fönigl. Landrichter verh, 
Hößle, I. Affeffor. 


767. Auf den Antrag eines Släubigers, wird 
das zu unterfertigten Patrimenialgericht erbrechtes 
weile grund » und jurisdiftionsbare Uns 
weſen des Peter Gra;i, Soldners zu Kleinaich—⸗ 
berg am Freitag den 17. Oktober d. 8. in der 
Kanzlei des unterfertigten Patrimonialgerichts 
von Morgens 9 — 12 Uhr öffentlich verfteigert. 

Diefed Anwefen murde auf 756 fl. 30 Fr. 
geſchaͤt, und befteht in einem hölzernen Wohns 
haus mit Stallungen und Schupfe, in 4!/, Zag- 
werk Acer: 4'/, Tagwerk Wiefen: und ]'/, Tage 
werf Holzgründen, worauf eine jährlihe Stift 
von 10 fl.3 fe. 6 Hl. laſtet. Kaufsluftige, 


welche fih über Vermögen und guten Leumund 
ausweifen fönnen, werden hiezu eingeladen. 
Moos den 17. September 1828. 
Graflich von Preyfingenfhes Patrimonialge⸗ 
richt Iter Klaffe Moos. 
ki. Schels. 


III, 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreis hauptſtadt Paßau. 
768. 


Dompfarrbezirk. E 


Geboren: Den 15. September. Franziska, 
unebelihes Kind. Den 17, Joſepha Varia, 
ebelich des Alois Gogl, bürgerl. Uhrmachers 
in Nro. 155. 

Geſtorben: Den 11. September. Thereſia 
Maria, ebelidhes Kind des Joſeph Echopper, 
bürgerliben Schuhmachermeiſters in Rro. 295 
an der Gelbſucht und am Brande, 12 Tage 
alt, und Franziska, eheliches Kind, des Ig— 
nap Epörrer, bürgerl, Malers in Nro. 213 
an der Abzehrung 5 Wochen 4 Zage alt. 


Stadtpfarrbezirf. 


Geboren: Den 15. Sept. Stephan, ehelich 
des Mathias HöN, Zoglöhner in Nro. 332. 

Beftorben: Den 11. Eeptember. Magda: 
lena Regina Böck, bürgerl. Stadtmufilers: 
Tochter an der Abzehrung in Nro. 476 
23 Sabre alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 2. Sept. Heinrich Michael, 
ein außerebel. Kind, Den 5. Eept. Joſeph 
deu Johann Krenbauer, gewefenen k. b. Un— 
teraufjchlägers ehel. Kind in Mro. 118. 

Getraut: Den 9. Sept. Michael Rathgeber, 
b. Baͤckermeiſter in Nro. 79 mir Jungfer Jo⸗ 
ſepha Alteneder, Hammerſchmidstochter vor 
Haibach, k. k. Landgerichtes Viechtenſtein, 
d. 3. zu Paßau. 

Geſtorben: Den 50. Aug. Franz ein auffır 
ebeliches Kind, Den 3. September. Heinrich 
Michael, ein außereheliches Kind. 


J „ — > 
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I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis und Eentral » Stellen. 
769. 
Bekanntmachung. 

Seine fönigl. Majeſtaͤt geruhten durch 
allerhöchftes Reſeript vom 18. d. M. zu be: 
fimmen, daß die Enthällung des in der 
Stadt Pafau aufjuftellenden Denfmals für 
Seine Majeftäe den höchftfeeligen König 
Marimilion Joſeph I. am zwölften des Fons 
menden Monats Dftobers ftatt haben foll. 

Dieß wird allen Bewohnern des Unters 
bonau s Kreifes, und insbefondere den Titl. 
Hrn. Subferibenten, welche durch ihre Bei: 
träge die Errichtung diefes Denfmals befoͤr⸗ 
dert haben, hiemit zur Kenntniß gebracht, 


und denfelben dadurch Gelegenheit gegeben, 


durch ihre Gegenwart diefe am 12. Oktober 
Vormittags 10 Uhr eintretende Feierlichkeit 
zu erhöhen. 
Papau am 22. September‘ 1828, 
Der Ausfhuß des Monuments ; Vereins. 
Schr. v. Mulzer, als Vorftand, 
Schr. v. Andrian, Regierungsdirektor, 


Schr. v. Büllingen, Oberft, 
Haubenfhmid,g Regierungsdireftor, 
Schr. v. Leoprechting, Poftmeifter , 
Marfchaled, E. Advokat u. Wechfelnotar 
v. Pigenot, Regierungsrarh, 
Paner, Magiſtratsrath, 

Unruh, J. Bürgermeifter, 


770, 
Mettung eines ind Waſſer gefallenen Knabens betreff, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
von Bayern, 


Der Wagnerfohn Jakob Straßer ju Bo⸗ 
gen hat am 18. Juli I. 3. den ins Waſſer ge: 
fallenen 5jährigen Knaben des Math, Oswald 
mit eigener Lebensgefahr gerettet. Wegen diefer 
edlen Handlung wurde Jak. Straßer zwar bereits 
belohnt, doc fieht man ſich veranlaßt, bemfelben 
bierüber auch öffentlich das Wohlgefallen zu ers 
Fennen zu geben. 

Paßau den 10. Eept. 1828. 

Königl. —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
(40) 
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771. 


(Juſtruktion zur Behandlung und Verwaltung der 
‚ Rreishälfskaffen beteeffend,). 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 
von Bayern. 

Sn Gemaͤßheit eines unterm 19. I, M. ers 
folgten Miniſterial-Reſcripts wird andurch bie 
im XIV. Artikel der allerhoͤchſten Entſchließung 
über die Stiftung einer Hülfs-Caſſa in jedem der 
acht Kreife vom 6. Juli h. Is. vorbehaltene 
Inſtruktion bekannt gemacht. 

Die königl. Landgerichte fo mie die beiden 
unmittelbaren Magiftrate Paßau und. Strau⸗ 
bing baben fih nach dem im diejer Inſtruktion 
enthaltenen Beſtimmungen nicht nur ſelbſt genau 
zu achten, ſondern auch die ihnen untergebenen 
Armenpflegſchaftsraͤthe darnach anzuweiſen. 

Jene Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden, welche be⸗ 
reits Geſuche um Vorlehen aus der Kreishülfs— 
Gaffa an · die unterzeichnete Stelle gutächtlich eins 
befördert baben, werden insbejondere beauftragt, 
die betreffenden: Darlehensiucher . zu belehren, 
daß und wie. fie. ihre. Geſuche bei dem. einfchläs 
gigen AUrmenpflegichaftsräthen zu erneuern. haben, 

Mebrigens vertraut man auf ben Pflichteifer 
der koͤnigl. Yandgerichte, fo wie der. obenerwähns 
ten “beiden Magiftrate, daß fie bemüht. feyn 
werden, die Bildung zweckmaͤßiger Hülfsvereine 
in ihren Bezirken zu veranlaffen, und eifrig zu 
befördern. Die Sormationsentwürfe fo wie bie 
Sayungen- folder Unterftügungsvereine. find jes 
derzeit an die unterfertigte Stelle einzuſenden, 
damit in Gemäßheit des Artikels X. des Stifs 
tungsbriefes. vom 6. Juli h. J. die allerhöchite 
Genehmigung erholt werden kann. 

Paßau den 23. September 1828. ‚ 
Könige. Regierung des LUnterdonaufreifes 
Kammer des Innern, 

Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sarterius, Geltretär. 
Inftenftion zur Behandlung Und Verwal—⸗ 
tung der Huͤlfskaſſen. 
1. Bon denjenigen, welche ein Unle 
ben aus der Hülfs-Kaſſa aufnehmen 
wollen. _ 
$. 1. Der Artikel II des StiftungsrBriefes 


beflimmt im Wllgemeinen, daß nur jene, welche 
fich in unverfchuldeten Notbfällen befinden, Auss 
bülfe von den Hülfskaffen zu hoffen haben, dar⸗ 
aus folgt, daß von felbft ausgefchloffen find: 
a) Ulle, welche fih nicht ſowohl in einem bes 
fonderen Unglücksfalle befinden, als 
vielmehr durch unkluge Wirthſchaft, Spe— 
kulationen, die allgemeinen Zeitum— 
ſtande, u. dgl. in Vermögens » Abnahme 
und Mangel gelommen find; 
b): afle, welche nicht fowoh! zur Erhaltung als 
vielmehr zur Erweiterung ihrer Erwerbs— 
fähigkeit Unterſtützung fuchen, 


Mach Artikel VIT des Stiftungsbriefes find 
ferner ausgefchloffen “ 


c) alle, welheden Vorwurf der Unthätigkeit, 
der Unfittlichkeit, der. Unvechtlichkeit gegen 
fih haben, j 


A) diejenigen, benen noch andere Mittel, ihrer 
Noth abzubelfen, zu Gebothe fteben, baber 
alle, welche nod im Stande find; Unleipen 
im gewöhnlichen Wege zu erhalten. 

$. 2. Die Unglüchsfälle, welche einen Uns 
ſpruch auf Unterftügung begründen, follen nicht 
im Wege der gemöhnlihen Utteftate, fondern, 
fo weit immer-möglich durch Notorität dargethan 
werden, mie denn überhaupt ein eigentlicher Un⸗ 
glücksfan z. B. Brand, Wetterſchlag, Vie hfall 
u. dgl. der Notoritaͤt nie entgehen kann. — Auf 
bloßen Zeugniffen begründete Angaben von Uns 
glücksfällen follen nicht berückfichtiget, doch kon⸗ 
nen einzelne Nebenumftände eines uͤbrigens uo⸗ 
tarifchen Unglücks, z. B. der Betrag ber Des 
fohädigung von Häufern u. dgl. durch Arteftate 
dargethan werden, wenn es auf. biefelben, anzu⸗ 
kommen hat. 

$. 5. Auch das weitere Erforderniß ber 
Sittlichkeit, Rechtlichkeit und Ihätigfeit fol mehr 
nad dem allgemeinen Rufe eines Mannes bes 
meſſen, als durch Zeugniffe einzelner dargethan 
werden, einzelne Thatſachen jedoch, wilde nur 
den Behörden nach ihrer Natur bekannt fepn 
Können, follen von diefen im Laufe der Juſtruk⸗ 
tion eines Gefuches gewiffenhaft beigefügt werden, 


— 


U, Bon ber Inſtruktion der Geſuche 
um ein Anlehen. 

$. 4. Jeder, der ein Anlehen aus der Hülfes 
kaſſe ſucht, hat fein desfallfiges Geſuch bei dem 
Armonpflegrathe der Gemeinde, oder in Sıädten 
bes Diftriftes, wozu er gehört, im Rheinkreiſe 
bei dem DBürgermeifter vorzubringen. Hiebei 
ift der veranlaffende Unglücksfall anzuführen, 
Daß durch ein Anlehen geholfen werden könne, 
und wie, aus auseinanderzu ſetzen, bie Rückzah⸗ 
lungsfriften zu beflimmen, die zuleiftende Eichers 
beit zu benennen, Nach Abtritt des Bittftellers 
hat der Urmenpfleg: Ra — ob wirklich Hülfe 
nöthig ſey, ob der Fall für die Hülfokaſſe ges 
eignet, die Eicherheit hinreichend, von Geite der 
Mechtlichkeit und Eittlichkeit des Bittſtellers Fein 
Unftand vorhanden ſey, zu berathen, und wenn 
alles gegründet, die Hülfe durch ein Unlehen 
für nöthig und möglich erachtet wird, ein Pros 
tofoll darüber, und zwar ald Armenfahe Tax⸗ 
und Stempelfrei aufjunchmen, umd foldes uns 
terzeihnet und befiegelt, jedoch offen dem Bitt⸗— 
fteller einzuhändigen, — 

$. 5. Findet aber der Armenpfleg = Math 
ben Untrag aus irgend einem Grunde ungeerigs 
net, fo ift der Bittſteller ohne Schreiberei nur 
mündlich abzumeijen, diefem ſteht aber frei, zu 
verlangen, daß fein Geſuch nebft dem abweiſen⸗ 
den Beichluffe des Pflegratbes und deifen Grüns 
ben zu Protokoll gebracht, und ibm daffelbe zur 
etwaigen Führung einer Beſchwerde eingebäns 
bigt werde. Solche Protofolle find jedoch nicht, 
wie bie $. 4 bemerften tar⸗ und ftempelfrei, 

$. 6. Die Armen: Pflegräthe find für die 
Nichtigkeit diefer Protofolle in der Art verants 


wortlih, daß, wenn fich entdecken follte, daß in 


denfelben etwas Unwahres angegeben, oder etwas 
verfchmwiegen würde, das auf ein ſolches Proto: 
koll etwa ausgeliebene Kapital nebft Zinfen ohne 
meiteres erhoben, und denfelben der Megreß am 
den eigentlihen Schuldner überlaffen werden fol. 

$. 7. Das nad $. 4 ausgefertigte Protokoll 
des Armen Pflegratbes ift dem Landgerichte, iu 
Erädten 1. Klaffe dem Magiftrate, im Rhein⸗ 
Ireife dem Landlommiffariate vorzulegen ‚,. wel; 
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yes, wenn wegen ber Sittlichkeit und Rechtlich⸗ 
keit des Bittſtellers aus Alten etwas zu er: 
innern, ober in Beziehung auf die zu -Teiftende 
Sicherheit auf den rund des Hppothekenbuches 
oder andere ämtlihe Erfahrungen etwas zu bes 
merfen ift, die obmwaltenden Umflände, durch ein 
kurzes mündliches Bereden mit dem Bittſteller, 
wo möglich zu befeitigen, aufferbem aber dem 
Protolkolle ſolche zu inferibiren, und diefes jeden 
Falles zu beglaubigen hat. 

$. 8. Saͤmmtliche Brotofolle der Art wers 
den jedesmal am 10ten 20ten und Zoten jedes 
Monats von den Unterbebörben an die Kreis 
Regierung mit einer doppelt geferligien Ueber: 


"fit nad dem bepgefügten Formular vorgelegt. 


II. Don der Würdigung der einkom— 
menden Anträge durch bie Kreis 
Regierungen. 

u 9. Die fämmtlichen ſolchergeſtalt einger 
fommenen Unträge müffen innerhalb der naͤch⸗ 
fien 10 Zage von den Kreis » Megierungen ges - 
prüft und verbfchieden werden, Hiebei follen 
diefelben im Auge behalten: 

a) Mehrere Kleine Anlehen find ‚größeren , 
wenn übrigens die Umftände gleih find, 
vorzujieben; 

b) Bälle, wo die Hülfe durch ein Anlehen ge 
wiß if, follen vor jenen, mo Zweifel 
darüber obwaltet, berürffihiiger merden; 
Bei übrigens gleihen Umftänden ift auf 
zahlreiche Familien, vorzüglich, wenn noch 
mehrere unerzogine Kindervorbanden find, 
mehr als auf minder zahlreiche zu fehen, 
vorzüglich wenn letztere von der Art find, 
daß die Mitglieder derfelben ſich allenfalls 
durch Dienen, Anschließen an andere Fami⸗ 
lien u. dgl. helfen koönnen. 

Verunglückte Familien, die fhon früher 

ihre Erwerbſamkeit dadurch bewiefen haben, 
daß fie durch ihre eigene Emfigfeit fich zu 
ihrem Auskommen, oder gar einigem Wohl⸗ 
ftande aufgefhmungen haben, follen vor 
ſolchen, welche das Ererbte, Erbeuratbete 
u. f. w. nur erhalten haben, berüdfichtget 
werben. 

(40*) 
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6. 10. Die gefaßten Entſchließungen wers 
den bei der Megierung in die von den Landge— 
richten vorgelegten Meberfichten eingetragen , die 
eine davon der Unterbebörde nebft denjenigen 
Geſuchen, welche unberücjichtiget bleiben, zus 
rüctgefchloffen, die andere mit den bewilligten Ge⸗ 
ſuchen dem Kalfa » Mentanten zur Auszahlung 
des Anlehens zugeftellt. Den wegen Mangels 
an Fonds abgemwiefenen bleibt unbenommen, ihr 
Geſuch auf diefelben Protokolle zu erneuern. 


$. 11. Werden den Regierungen Beſchwer? 
den mit Protokollen, welche nach $. 5 gefaßt find» 
vorgelegt, fo find diefelben zu prüfen, die unges 
gründeten auf Koſten des Rekurrenten ale bald 
abzumeifen, die gegründeten aber allenfalls auf 
Koften des Armenpflegratbes, wenn berfelbe 
pflichswidrig dabei gehandelt haben follte, zur 
gebörigen Inſtruirung und Wiedervorlage in den 
naͤchſten 10 Tagen zurüchzufenden. 


IV. Bon der zuleiftenden Sicherheit. 


$. 12. Die zu leiftende Sicherheit kann. 
a) in einer wirflihen Hypothek, 
b) in einem Fauftpfande, 
c0) in einer Bürgfchaft — beftehen. 


6. 15. Bei Beſtellung einer Hypothek ift 
nicht auf die Sicherung des Kapitals, fondern 
ber jährliben Mente zu feben; baber können 
Dbiette, welche dem Kapitalwerth auch nicht des 
den angenommen werden, wenn diefelben nur 
die Mente fihern, desgleichen follen Gegenftände 


angenommen .werden, welche übrigens zu einer, 


Hypothek nicht geeignet wären, wenn nur dieſel⸗ 
ben eine Rente abwerfen, die genüget. 


$. 14. Fauſtpfänder fönnen nur angenom; 
men werden, wenn ſolche dem DVerderben oder 
einer allzufchnellen Werthsabnahme nicht ausges 
gefegt find, und den vollen Werth der zu zahlen 
den Rentenfumme decken. 


$. 15. Bürgfchaften, welche nad den ges 
fepliben Vorſchriften beſtellt werben, find in allen 
Fällen genügend, und es wird befonders bemerkt, 
daß auch Hülfsvereine, wenn fich ſolche bilden, 
Bürgfchaften zu übernehmen befugt find, 


V. Bon den auszjufertigenden - Urs 
funden. 

616. Sobald die Entfchliefungen. der 
Kreisregierung an die betreffende Unterbebörde 
gelangen, hat Diefe die Schuldurfunde fogleich 
abzufaffen, wielmehr deren AUbfaffung und Aus⸗ 
fertigung zu veranlaffen, fo dap diefelbe inners 
balb der erften 10 Tage bei der Mentantur ber 
Hülfkaffa eintreffeu koͤnne, welche fpäteftens drei 
Lage, nachdem derfelben die Echuldurfunde prä- 
fentirt ift, die Zahlung zu leiften hat, Die Schuld» 
urfunden werden bei der Nentantur aufbewahrt, 
barüber ein Inventar gehalten, und machen ei- 
nen vorzüglichen Gegenftand der Viſitation der 
Mentanturen aus. 

$. 17. Die Ausfertigung der Urkunden ges 
ſchieht tax⸗ und fiegelfrei. 

VI. Bon Eintreibung der Zahlungen. 

513. Daß die Zahlung der fipulirten Mens 
te jedesmal in den beftimmten DVierteljahres Fri: 
ften geſchehe, darauf muß unnadhfichtlich beitans 
den werden. Es foll daher innerhalb der erſten 
acht Tage nach Ablauf bes Termins auch ohne vor⸗ 
gängige befondere Mahnung die Execution gegen 
ben Zahlungsfäumigen eingeleitet werden. 

519. Damit aber biebei jede Weitläufigkeit, 
und foviel möglich alle Echreiberei vermieden wers 
de, follen die Unterbebörden, welche die Geſuche 
inftruirt haben, die Erecution, wenn nicht binnen 
der erften acht Tage die Zahlung an fie felbft ge: 


ſchieht, oder der Zahlungsfhein produziert wird, 


ungefäumt einleiten, 

6 20. Die Execution gefchieht nach ben Geſet⸗ 
zen, ber Matur der beftellten Sicherheit, und der 
obwaltenden übrigen Berbältniffe auf die promps 
tefte Weife, und die vollziehenden Behörden blei— 
ben der Gaffa dafür verantwortlich. Die Bürgen 
follen daher fogleich adeitirt, und einem doppelten 
Verfahren ftatt gegeben werden. Muß ein Fauſt⸗ 
pfand distrahirt werben, fo ift das ganze Kapis 
tal zugleich mit abzutragen. Die gerichtlichen 
Derhandlungen unterliegen deu gewöhnlichen Ta⸗ 
xen und Gtempelgebübren. 


621. Wer bei drei Zahlungs: Zriften ſich 


18.) 


fäumig bezeigt, gegen den ift auf Abtragung 

des Kapitalsreftes zu beftehen, 
VI Bon der Auffiht über die Der 
wendung der gegebenen Anleihen. 

$. 22. Die aus der Hülfskaffegegebenen Ans 
leihen follen beftimmt und ausjchließlich zu dem 
Zwecke, wozu tiefelbengegeben wurden, verwen⸗ 
det werben. Die Empfänger ſollen zwar in der 
Art der Verwendung zu dem beſtimmten Zwecke 
nicht befchränfet, wohl aber darin, daß nicht ans 
dere frembartige Ausgaben von den Anlehnsgel⸗ 
dern beftritten werden, fontrollirt werden. Dies 
fe Aufficht ebt den Urmenpflegräthen (im Rhein⸗ 
breife den Bürgermeiftern) zu. 

$. 23. Diefe Uuffihts: Behörden follen den 
Hülfsbedürftigen bei Verwendung ber Gelder 
mit Math und Ihat an die Hand geben, die mög: 
lichſt wohlfeilften und beften Materialien im Ein- 
Faufe u. f. m. denfelben zu verfchaffen, und fol: 
che überhaupt fo zu unterftügen fuchen, daß dies 
felben von ben Anlehens-Summen den möglicht 
größten Nupen ziehen. 


VII Bon ben Hülfé Vereinen, 


6.24. Wenn ſich Hülfsvereine bilden, fo 
fol denſelben die im $. 9 angeordnete Würdi—⸗ 
. gung der Gefuche uberlaffen werden, diefelben find 
aber ſchuldig, ihre Berathungs : Protokolle der 
Regierung vorzulegen, welche die Entſchließun⸗ 
gen ertheilt und ausſchreibt. 

$. 25. Bei Viſitation der Rentanturen has 
ben-die-Hirkfövereine das Recht, zwei Mitglieder 
aus ihrer Mitte abzwordnen, welche dem 
Gefchäfte beimohnen, und ihre Erinnerungen das 
bei abgeben, Eben fo find die Rechnungen vor 
der Mevifion den Hülfsvereinen zur Einficht und 
Monirung vorzulegen. 

Bleiben ihre Erinnerungen in einer oder ber 
andern Beziebung unberuͤckſichtiget, fg ftebt den⸗ 
felben der Rekurs an das Staatsminifterinm des 
Innern frei, 

$. 26. Aufferdem gehört zur Befugniß der 
Huͤlfs⸗Bereine alles, mas die Vergrößerung und 
zweckmaͤßigere Verwendung der. Fonds, ſo wie als 
les, was die Erleichterung der Unterſtuͤtten in 


zwechmäßigerer Verwendung der Arilehens » Sum: 


- men u. f. w. ‚betrifft. 


Sn erflerer Beziehung handeln diefelben als 
berathende Behörden, und. die Entſcheidung 
fommt den Kreisregierungen zu, in der zweiten 
Eigenfhaft handeln dirfelben als Beiftände der 
Unterflügten,, zeigen denjelben die Gelegenheiten 
zu den wohlfeilften Einkäufen, zweckmaͤßigſten 
Einrichtungen , ſchicklichen Gewerbes: Verbeffer: 
ungen u.f.w. an. Die Unterftügten find zwar an 
foldye Andeutungen nicht gebunden, wenn je 
doch diefelben dem Zwecke geradehin zumider han⸗ 
bein, fo find die Hülfsvereine ermächtiget, und 
verbunden, den RKreis:MRegierungen Anzeige zu 
erftatten, bamit dieſe eine engere Aufliht an: 
ordnet. 


IX. Bon den Rentanten der Hülfs— 
-Paffen. 

$. 27. Die Mentanten ber Hülfskaffen wer: 
ben auf Ruf und Widerruf angeftelt, von ben 
Kreisregierungen vorgefchlagen, von dem Kö⸗— 
nige beftätiget, und haben weder auf eine Pers 
petuität ihres Dienftes noch auf pragmasifche 
Mechte einen Anſpruch. Diefelben haben aber 
eben darum die Befugnif, ihr Amt nach Belies 
ben niederzulegen, muffen jedoch fo lange, bis 
ein neuer Rentant angeſtellt und eingemiefen ift, 
ihre Funktionen foriſetzen. 


$. 28. Zu Rentanten fönnen nur ganz uns 
befholtene, im Mechnen woblerfahrne, mit 
binreihenden Vermögen. angefeffene Männer 
ernannt werden, . Diejelben jollen Caution leis 
ftien können, jedoch in .dem Falle davon befreit 


werben, wenn diefelben mit einem befonders 


bedeutenden Vermögen angegefeffen find, und 
ihr Umt unentgeldlich verfeben. 

$. 29. Diefelven find verbunden‘, alle Gel⸗ 
der ftets nunbringend zu erbalten, daber diejenis 
gen, welche nicht ausgeliehen werben können, 
entweder bei Leihkaſſen dver den Schuldentilgungs⸗ 


Kaffen u, f. w. unterzubringen. 


$. 30, Ueber alle Einnahmen und Ausga— 
ben ift ein Manual und ein Tagebuch zu 
balten, und fortlaufend im fteter- Vollſtaͤndigkeit 
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zu führen, fo daß deſſen Abſchluß jeden Augen: 
blif ven Kaffeftand nachweiſe. 

$. 31.- Diediechnungen müffen unfehlbar 
am 1. November jeden Jahres geftellt feyn. Die 
felben :umfaffen den Zeitraum. vom 1. Oft. des 
Jahres mit legtem Gepteinber des: folgenden, 


im gegenwärtigen Jahre aber vom 25. Auguſt 


bis 50, September 1829, 

$. 52. Die Reviſion der Rechnungen ges 
fchiebt bei den Kreis »Negierungen nach vorbert: 
ger Monirung der Hülfevereine, Der Rentant 
erhält darüber ein formliches Abfolutoriuin, wenn 
die Rechnung richtig befunden wird, aufferdem 
find die Anftände im fürzeften Wege zu bebem. 

$. 53. Die Vijitation der Kreishülfskaffen 
fol dreimal im Jahre nah eben den Normen, 
welche bei anderen 'verrechnenden Aemtern fait 
finden, vorgenommen werben. 

9. 34. Damit die Kreisregierung in fleter 
Kenntniß, welche Anleihen gegeben werben kön⸗ 
nen, bleibe, find derſelben von 10 zu 10 Tagen 
Auszüge vorzulegen. 

$. 55. Als Regie» Ausgaben bürfen nur 
folgende und zmar in befonders zu genehmigen: 
den Beträgen verrechnet werden. 

a, Befoldung des Mentanten, wenn ihm 
eine bewilligt it, 

b. die Miethe, Beleuchtung und Behels 
Yung bes Lokals, wenn nicht die Gemeinde ber 
KRoeishauptftadt oder der Hülfsverein ein ſolches 
umeritgeltlich überläßt. 

©; Die Anſchaffung der nöthigen — 
materialien und Utenſilien. 

Da ver Rentant am Sitze bet.Rreiörelerung 
wohnt, mit den Unterbebörben aber nur im Falle 
ber Zahlungsfiumigfeit der Unterftügten Torres 
jponbirt, welches auf Koſten der Edumigen zu 
gefcheben hat, Die Geldverfendungen auf Koſten 
der Unterftügten gefhehen, ſo können keine Bo⸗ 
then⸗ noch Poftgelder verrechnet werden. 

Ein Diener wird fürs Erfte nicht .erforbert 
werden, zumal wenn die Gefchäfte in ben Ges 
meindebäufern verrichtet werden. 


Münden den 29, Augufi 1828. 








Bewilligung 





* 
= 
“ _ 
* af 
| 80. 
= I 
he 72 
— so = 
⸗ 
= 5 2 
——A 
** S— — 
— 55 Re 
= = 
o = 
21. $ 
s| 8 
> 
.— — — — — — — 
. 





— 434. 
— 2 = [- 3 
46 
5 * 
| 3 
* cẽ 
dom | 










Formular 


Des Kapitals-Suchers. 
u. Wohnort 
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Ä II. 

Delanntmachungen und Verfügungen 

der koͤnigl. und anderen Diftrifts « und 
Lokal» Behörden. 


172. In der Nacht vom 4. auf ben 5. d. 
Mis. wurde von der F, Zollſchutzwache zu Rleins 
pbilippsreith in der. Gegend von. Worderfirmis 
andreith dieß Gerichts ein Buſchen, und zwei 
Etangen gejhmiedetes Meifeifen zu 150 Pfund 
aufgegriffen, weldes von den unbefannten Zräs 
gern ‚verlaffen wurde. 

Der unbefannte Eigenthümer diefen mit- dem 
öftreihifchen Babrifzeichen Chimbran verfehenen 
Waare wird daher auf den Grund einer von 
dem k. Zollamte Kleinphilippsreith vorliegenden 
Defraudationsflage hiemit öffentlich aufgefordert, 
fh binnen 50 Tagen hierorts zu melden, und 
feine Eigenthums⸗Anſprüche geltend zu machen, 
und fich-zugleich üben die Beſchreibung der Eins 
ſchwaͤrzung diefer. Waare zu verantworten, als 
widrigenfalls nach fruchtlofen Umfluß dieſes 
Termines diefelbe als eingefchwärzt erklärt, und 
ber Ronfisfation unterworfen werden würde, 

Den 12. September 1328. 


Königf. bayer. Landgericht Wolfftein. 
v. Hofſtetten, Landrichter. 


773. Donnerstag den 2. Fünftigen Monate 
Oktober Yormittags'g Uhr wird von unterfers 
ligter Commiffion die: Lieferung: des Bedarfes 
von 300 Ellen Fornblauen Gommis: Tuch unter 
Vorbehalt der Genehmigung des, F. Bataillonss 
Commandos dem Wenigfinehmenden in Atkord 
gegeben. e 
Burghaufen den. 16. Sept. 1328; 


Von. der Oeconomie⸗Commiſſton des Fönigl. 
Iten Yager » Bataillons. 
“ Zanfflirden, Major. 


Köftler, Quatiermeifter, 


= 774. Der Zeugmachersſohn Paul Reichen⸗ 


wallner. von- Triftern, der als Eoldat beim k. 


bi AntillewiesRegimente feit 1814 bei dem Feld: 
zuge nach Frankreich vermißt wird, wird auf: 
gefordert, fich binnen 6 Monaten um fo ficherer 
bierorte zu ftellen, als er aufferdeffen als vers 
ſchollen erklärt, und deſſen Nelterngut feinen 
Anverwandten gegen Kaution verabfolgt wer: 
ben würde, 


Decretum ben. 17. September 1828. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. 


775. Der bisherige fahrende Straubinger: 
bothe Joſeph Harfahl zu Kögting hat diefen 
Bothendienſt aufgegeben; alle jene; weiche auf 
geftellte Kaution rückſichtlich nicht gehöriger 
Beforgung der Beftellung Anſpruch zu ma- 
hen haben, werden feinem: Anſuchen gemäß 
biemit vorgeladen, in Zeit 3 Monaten ihren Ans 
ſpruch bierorts zu melden, als aufferdeffen die 
befagte Kaution im Hypothekenbuche gelöfcht 
werden wird. 

Den 19. September 1828. 

Königliches Landgericht. Kößting. 

Sehr. v. Schatte, Landrichter, 

776; Mathias Weſtermaier, Bauersſohn 
vonMPeiyfofen und Soldat im kab. 12ten Linien- 
Infanterie-Regimente (Prinz Otto). wird feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge im Jahre 1814 vermit. 
Derjelbeioder deffen allenfalfige Deſcendenten 
werben demnach aufgefordert, über ihr Leben 
und ihren Aufenthalt binnen eines präkluſiven 
Zermins' von fehe Monaten um fo mehr beim! 
unterfertigten Gerichte Nachricht zw erflatten, 
als nach Verlauf dieſes Zeitraums Mathias. We; 
ftermaper als verſchollen erklaͤrt, und feim im 
309 fl. beſtehendes Elterngut an feine naͤchſten 
Verwandten gegen Cautionsleiſtung verabfolgt 
werden würde. 

Actum ben: 1. September. 1828; 


Königliches „Landgericht: Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 


a: 


r.Betanntmadun gg 


Auf Andringen des Magiftrats der fönigl, Kreishauptftadt Paßau wird der unbefannte Inhaber 
der im nachſtehendem Berzeichniffe —— ehn Schuld-Utkunden, welche über die von mehrern 
Stiftungen zu dem ehemaligen Domkapitel zu “u angelegten, 4614 fl. 30 kr. betragenden 
Capitalien ausgeſtellt wurden, hiemit aufgefordert, dieſelben in ſechs Monaten a dato hierorts6 vor⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die erwaͤhnten Urkunden fuͤr kraftlos erklaͤrt werden. 


Paßau den 16. September 1828. ' 
Königliches bayerifches Kreis» und Stadtgericht Paßau. 
- 7 Dir. ‚ leg. abw. 
Scbller, I. Rath. 
| van Douwe, Acceſſiſt. 
Verzeichniß 


ber zu amortifirenden Schuld- Urfunden. 













Der Obligationen. 


Benennung 
Datum. 


Benennung 
















der betreffenden Stiftungen des 





Schuldners. 





als Darleiber. 








1 ee. Paul Stadipfarr-Gottes=]| Das vormalige Dom: 
baus zu Paßau. fapitel zu Paßau. 
2 Dasjelbe. Dasfelbe. 










Dasjelbe. Dasfelbe. 25/Mai. 






St. Severin Pfarr-Gottes-] Dasfelbe. 
baus in der Innſtadt. 


| 5 Dasjelbe. Dasfelbe. 


11April. [1787 











6 Dasfelbe. Dasfelbe. 










Et. Gertraud: Spital in der] Dasfelbe. 
; Jönnftaot. 

8 Das vormalsDomfapitl.Schwes] Dasſelbe. 
fterhaus zu Paßau. 
Dasfelbe. 












Dasfelbe. 









Graf Ant. Camberg Wolfgang] Dasfelbe. 
Weihermüllerſche Stiftung zu 
Paßau. 
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773. Mittwoch den 8. Oktober Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr wird ein Bauplap, welcher 
auffer der Donau⸗-Brücke nähft dem Bauftadel 
am linken Donau-Ufer gelegen ift, und 7335 
D Schub hält, öffentlih in der Rentamts⸗ 
Kanzlei verfleigert. 

Geſchehen den 19. September 1828, 


Königliches Rentamt Straubing. 
Drennhofer, Rentbeamier. 


779: Uuf den Untrag eines Gläubigers, wird 
das zu unterfertigten Patrimenialgericht erbrecht6s 
weife grund » und jurisdikionsbare An—⸗ 
wefen des Peter Graßl, Eöldners zu Kleinaich 
berg am Breitag den 17. Dftober d. Is. in der 
Kanzlei des unterfertigten Patrimonialgerichts 
von Morgens 9 — 12 Uhr öffentlich verfteigert.- 

Diefes Anwefen wurde auf 756 fl. 30 ir. 
geihäpt, und befteht in einem hölzernen Wohns 
haus mit Stallungen und Schupfe, in 8!/, Tags 
werk Uders 4'/, Tagwerk Wiefen: und 1'/, Tag: 
werk Holzgründen, worauf eine jährlihe Etift 
von 10 fl. 5 Fr. 6 Hl. laſtet. Kaufsluflige, 
welche fih über Vermögen und guten Leumund 
ausweifen fönnen, werden hiezu eingeladen, 

Moos den 17. September 1828. 
Graflich von Preyfingenfches Patrimonialges 
Ä vu ter Klaffe Moos. 

Liz. Sch 

780. Aus Auftrag höchſt königlicher Re 
- gierung bes Unterbonaufreifes ddo. Pafau 6. 
September gegenwärtigen jahres, werden vom 
GSreifingerbochwalde und dem Kradiforfte und 
zwar von erſteren das fogenannte Mefervat und 
vonlegterem der Freyberg im einzelnen Parthien 
oder im Ganzen 

Mondtag den 20. Oktober g. J. 
im Pizitationswege verkauft. Die Derfaufs; 
handlung wird auf die Normalbedingungen ber 
allerböhften Verordnungen vom 530. September 
1811 und 17. Geptember 1820 gegründet, 
gebt in der Mentamtslofalität vor fi, und ges 
ſchieht übrigens unter Vorbehalt. der höchſten 
Malifikation. 


Dieſe Forſtgründe ſind parthienweiſe mit 


gehöriger Markung verſehen, und ber könig⸗ 
liche Forſtwart und Lokalaufſeher Habam zu 
Waibing zur Vorzeigung der Parthien im Krackl, 
und der Fönigl, Forſtwart Pröls zu Biſchofmais 
zur Vorzeigung der Parthien im Greifingerres 
fervate an die Kaufswerber angemwiefen, 
Deggendorf den 16, September 1828. 


K. Rentamt und F. Forſtamt Deggendorf. 


Eduard Bierdbimpfel, Waldmann, 
Mentbeamter. Forftmeifter, 


781. Auf ausdrückliches Verlangen meh⸗ 
rerer beibeiligter Glaͤubiger wird hiemit das 
geſammte Anweſen des Quirin Probſt, verfiors 
benen Bierbrauers von Kirchenroth zur dritt— 
maligen Verſteigerung ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf 

Donnerstag den 14. Oktober J. 5. 
Vormittags 9 Uhr 


im Orte Kirchenroth anberaumt, wohin an 
dieſem Tage eine eigene gerichtliche Kommiſſion 
abgeorbnet werden wird, 


Die Beſtandtheile und übrigen Verhältniffe 
diefes Bräuanwefens ‚und Defonomie « Gutes 
find im allgemeinen bereits bei der erften öffent« 
lihen Bekanntmachung (ntelligenzblatt für den 
Megenfreis Stück 44, Intelligenzblatt für den 
Unterdouaufreis Stüf 46, Etraubinger und Mes 
gensburger- Wochenblatt Nro. 44 und im Korres 
fpondenten von und für Deusjchland Nro. 304) 
m Ai und es wird daher nur noch foviel 
hieher Wiederholt, daß dad Immobiliarvermögen 
unterm 34. Mai 1827 auf 15070 fl. 55 fr. 
und das bMWeglihe Vermögen auf5205 fl. 50 Fr. 
geſchaͤtzt worden ſey. 

Kaufsliebhaber, welchen die Bedingniſſe am 
Verſteigerungstage ſelbſt näher befannt gemacht 
werben, haben fih bis dahin mit den erforderli: 


chen Zeugniffen uber Vermögen, Aufführung und 


Militärpflihts-Entlaffung ꝛc. gehörig zu verſe— 
ben. Wörth den 14. Geptember 1323. 


Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſches Herrfchafts: 
gericht Woͤrth. 
Herwig. 
"au 


— 420 )— 


782. Das Unmefendes Joſeph Lenz (Petzy) 
Eigner am Kreuzberg wird in Folge Freditors 
ſchaftlichen Andringens zur Deckung der vorhan⸗ 
denen Paffiven fommenden 8. Dftober von früh 
9 Uhr bis Abends 6 Uhr ganz oder theilmeife, 
je nachdem fi Liebhaber melden, und zwar, 
folte der Erlös zur Defung fämmtlicher Paffis 
ven nicht zureichen, salva Ratificatione Cre- 
ditorum an den Meiftbietbenden gegen gleich 
baare Bezahlung in laco Unterkreugberg öffent: 
lich verfteigert, und es wird, follten fih am er 
ſten Tage für fimmilihe Grundſtücke, oder den 
ganzen Guts⸗Complex feineKaufsliebhaber finden, 
mit der Verfleigerung am 9, Oltober fortgefahs 
ven werden. 


Kaufslufige haben fich demnach zu melden: 
und unbefannte Käufer haben ſich noch überdieß 
über ihre Vermögensverhältniſſe, und ihren Leu, 
mund.durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 


Das Gut kann jederzeit in Augenſchein ges 
nommen werden, und Communſchuldner ift zur 
Vorweiſung des Gefammtanwefens angewiefen. 


Mach einem bei Gerichte liegenden Plane 
befteht felbes aus 34%, Tagwerken 5159 [I 
Schuh Feld: und Wiesgründen, als Eigenthum, 
dann aus dem Antbeil an den Gemeindewiefen, 
Waiden und Wäldern, im einem auf diefes Ans 
wefen treffenden Betrag von 65°/, Tagwerk 
1484 I) Ecyuben, ferners aus den erft vor eis 
nigen Jahren vom Grunde aus von Stein aufs 
gebauten Wohnhaufe, aus ben benöthigten Defos 
nomie « Gebäuden, dann aus einem Zieglefen. 

Das gefammte Anweſen ift ludeigen, befteht 
theils aus dem Hauptguts :Gompler, theils aus 
walzenden Grundftücen, worauf folgende Laſten 
bafıen, als 
1) Grundfteuerfimplum 3 fl. 34 fr. 2 pf. 
2) Can . + —f.ıı kr. — pf. 
5) Mähnropatged . 1. ı2 ir. 

Der Zehend ift auf 
— Ehäffel 4 Metzen — DU, Korn und 
1 u mm u — u Haber und 
1 fl. 42 Fr. für den Kleinzehend firirt, 
jedoch muß die ungemeffene Mobat bei Herſtel⸗ 
lung, und Reparatur der berrfchäftlichen Ge: 


2 pf. 


bäude innerhalb des Getichtsbezickes geleiſtet 
werden. Am 15. Auguſt 1828. 


Königl. bayer. Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofftetten, Landr. 


II. Richtämtlicher Artikel. 

733. Diejenigen Perfonen, welhe am 
Quartal Allerheil. eurr. der dieffeitigen- Pens 
fiong » Anftalt als Mitglieder beitreten wollen , 
werden hiemit aufgefordert, ihre belegten Gefus 
he binnen 4 Wochen einzufenden. 

Nürnberg den 20. September 1828. ' 


Die Adminiftration der allgemeinen Penfi- 

ons, Anftalt für Wittwen und Waifen aus 

allın Ständen. 
—Wagler, Kaffter, 


784. Im hieſigen Etudiengebäude ſteht eine Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern zu vermiethen, welche ſich 
im zweiten Stodwerfe mit einer jehr angenchnen 
Ausficht gegen Morgen befindet. 
Auch wird auf das fommende Ziel Allerheis 
ligen ım Bälfifchen Haufe sub Nro. 198 in der 
fleinen Meſſergaſſe dahier im erften Stode eine 
Wohnung leer, welche aus 2 Zimmern, Küche, 
und einem Holzgewölbe befteht, und wieder vers 
mietbet wird, 

Beide Vermiethungen werden mit dem Ans 
hange befannt gemacht, daß über das Weitere die 
erforderlichen Aufichlüffe bei dem k. Negiftrator 
Rechenmacher zu erbolen find. 

Paßau den 25. Sept. 1828. 





IV. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbe—⸗ 
verzeichniß der Kreis hauptſtadt Paßau—. 
785. 
Stadtpfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 17. September. Max 
Sartori, lediger Badergeſell in Ilz, am der 
Lungenſucht 30 Jahre alt, im Krankenhaus 
Nro. 571. 
Sljftadepfarrbezirk. 
Getraut: Den 25. September. Johann 
Bauer, bürgerl. Schoppermeifter, mit Unna 
Maria Lallinger, Bauerstochter von Kifliz, 
königl, Landgerichts Deggendorf, 
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V. Preife der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
Brod :und Mehljag vom 1. bis 7, Oft... 1828. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr 
Weizen nah dem Durchſchnittspreis der Schranne | 

















Zerirk fl. |fr. Ipf. 





Ein Pfund Ochſenfleiſch in hd 
der großen Bank — 4 von Vilshofen * 15 
Ein Pfund Ochfenfleifch in K orn von Paßau + + . . + + . 1 0 l 4 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ Brodfay He. [ü.|E 












ten Greibant . 1 019 3 1 Zweipfenning: Semell—| 2 
EinPf. Nindfteifch dafelon| — 6 1% \MWeigenprod . 11 Kreuger:Eeimel . . — 5] ı! : 
Ein — Zledund Füße . | SI 1 Zweipfenning⸗ Raibel |—| 41 —| - 
Ein — Kalbfleiſch . +1] 6] IE [Poubrod . .. L1KreugersLaibel . . || 8I— 
Eine Maag Eommerbier I—| 4] 3 


ee. ——— F 
1Groſchen-Wecken. 
— —— 
13wölfer-⸗-Laib .. 
Meſſerep 


— —— — — — 
| Viertel T Sec; | Dreißiger Sechz. [ Breißiger. 


R. fr. \pf.|ft. TEr.Ipf-if. |feojof.} ft. |e.|pf. 


Nicht tarirt. 


Ein Pfund Ehmweinfleifh|— | gl 
Gin — Butter — 
Ein — Schmalz. I—lı5|_ 
Ein — Schweinfett — 12 
Ein — Seife i 
Ein — gegoff.Rerzen]— 17] 
Ein Pf. m. Baumwoldahtl—| ı 8l__ 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht — 151 _ 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I— 14] [Stoggen Rem. 
Ein Gt. ausgelaff.Unfhlittiae) — | _| mebf Gem. 


Ein Et. rohes detio 19) — I — 9 
Gühmer, alla Ts 1 VI. Augsburger-@ours bom 25.Sept. 1823 


uaBunyvügo 









Weizen 
Semmelmehl . 
Polmehl.. » 
Nachmehl . . 





















— junge das Paarl— 16] _ Cours der Staatspapiere. 
Kapaunen das Stück. I—-I_I_ Bor und aufbder Bödrfe; in Ende. 
Bine — — ..I-tsol- Königlich Baieriſche. Brief ; Geld, 
Enten — — ig⸗ 

Obligation a 48 mit Coup.......99/90/ 

le rl? Baar] - 5 * a 5° „ er ea 104%, 104"), 
u 6 Etüd u: _ 2] jeett. Looſe: E—Mä 43 . + + [1067/,1106°/, 
Eine Maf Weigenbier . |—| z ; detto unverzinglich a u 30, 2% 119 
Eine — Obfteffig . . |—| z[_| deuo deito af. 26. ... 108 
— — en N detio detto af. 100...» 108 
Eine — Nun . + + 1/10] — K. K. Deflerreigifge. 
— — * Rothſchild⸗Looſe prompt......11586 
Sin Pfund Baumöhl . ſ. ‘ EIWE BiBEBE 454: 
Ein — Leinöpl 1 PO Part.» Oblig. aa S prompt. 2... .. 125° 
Ein Mepen Gröäpfel E f — detto detto 2 mt. SR ET ..e»* 125 4— 

Be. 2 a . Ss -% 
aim &t.gicaeamaßhe | s|=| an aan Sn non] oei] 0 


Re er 5] Banl⸗Act. prompt. Divid. II Sem. 1090 | 1087 
RE a . % 3.8%12091 


’ 


—( 222 — 
m Shranmen» Anzeige 


Schrannenberechtigte —— 1 Hoch: | Mitt: [Mind 
e 


Ge: ——*—— 
Ber— Si fter ler fter 
(ur 









Drte u FE = & kauft — — 
— — gattungen —2 les] ume reis des Shäff: 18. 
des Unterdonau s Kreifes Tag |Monat EEE EU — P ꝑ = 
Som cin ee = ” 55 151 | — [1645J1 
Deggendorf ©». + | bis 23: 8 | — [151-112 
Sopu.ies.Setſe [—|45 | 45] 451 — | 9 
Haber — 8 8 8 | — |] 5lıs 





































Walzen | — 9 15/15| —]j141— 
— Dom 16ten Korn — 2 ET 
Dingolfing .... Sept. 1826. Gerſte — 7 241 8301 8I— 
Haber — b 


Eggeufelden ... 














4 
Waizen — | 6 2 
Vom 18ten Korn — 112 12!7, 24112)— 
Kamm ea Sept. 1823. Gerſte — ur _—_ I1— lt 
Haber — 1 — | 5]350 24] 5]20 
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Sandale. 5 5 














































Waizen | — 18 ; 18 | — [10130|15]35[ 15; — 
— Dom 17ten Korn — J 15 | 15 | 15 | — [ı1/36]10]50j10j-— 
2 \ [ Bee BE Zr 7 — 
Netnin Sept. 1828. Gerſte — — — — | — 129— — — — 
Haber — |ıı ! ıı | — 1450| 411] d— 
; rom Baizen | — | 28 | 23 ; 28 | — |15 1411 j— 
2 Dom 1hten en — 10 10 10 — ns 10182 clan 
Pafat eo... bis 25, 
— Gerſte m mn — — | u — nn — — — — 
Sept. 1826. 4 h 
Haber — 6 6 6 | — I 440] 4 56)—I— 
Waizen — — | — | — — — — —— — 
FT Korn — — —— I ———— 
P J y% He 2.4 
Pfarrklirchen Gerſte RE Er | BE | | = iz F —— 
Haber — — — | - — — — — — 
—Waizen | — [179 1119 (179 | — ana 24 
B 
Straubing N —— Korn — | 51] 51 | 5ı | — }15157[12]57j12]18 
re ED — Gerſte I — I162 I1602 fı62 | — | 9146| 924)] 3154 
PREAFE sche | 52 | 52 I 52 | — I Alsst aa 
e mim) Baizen | 46 [155 [179 [176 3 116]50515.17)14|— 
— *— a Korn 9 | 1 | 50 | 50 | — fııl--Iıo, 9] 9/30 
8 — J—— — Gerſte 1 1 2 a a 2j40| 7136 
PAS oe I | 5| 5| 5 | — | Hau 4/0] 4,350 


Königlih = Bayerifches 


Sntelli- 


für 
Unterdonan: 


den 





Kreis. 





Stüd 41. 


—EEROIHO DREH HE — 
Paßau, Mittwodhden 8 Dftober 1828. 








E:, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Senttal. Stellen. 


780. 
Un fämmtliche Polizepbehörden und die Fönigs 
lihen Bezirkss Ingenieur des Unterdonaus 
Kreifes. 


(Die DBeförberung der Baumzucht Insbefonders bie 
swetmäßige ——— — mit Alleen 
etreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Bayern. 

Der unterzeichnete Regierungs-Praͤſident hat 
auf feinen Amtsreifen nach aufhabenden Pflichten 
dem Vollzuge der alerhöchften Verordnung vom 
20. Juny 1826, die Baumzucht betreffend, bes 
fondere Uufmerkjamkeit gewidmet, und die Ueber: 
jeugung erhalten, daß an mehreren Orten die 
Gemeinden den guten Willen zur Erfüllung jes 
mer allerhöchften Vegprdnung zu bethätigen fich 
allerdings beftrebt haben; er darf aber nicht 
bergen, daß nur an wenigen Orten eine zweck⸗ 
mäßige Pflanzung zu finden ift, welche den gegebes 
nen Vorſchriften ganz entſpricht. Der unterzeich 
nete Präfident glaubt fich hiebei auf die mit vies 
len Polizei Behörden, Gemeinder-Vorftehern und 
Mitgliedern der für bie Beförderung der Obſt⸗ 


baumzucht gebildeten Ausfchüße gepflogene Ruͤck⸗ 

fprache beziehen zu können. 

Um nun die zweckmaͤßige Bildung diefes wid; 
tigen Gegenflandes zu unterftügen bis dahin, 
mo eima eine allgemeine umfaffende Inſtruktion 
erſcheinen wird, glaubt man die königlichen Pos 
lizei-Behörden auf folgende wefentlihe Punkte 
aufmerkfam machen zu müffen ; 

I. Che zu Ausführung der Bepflanzung 
einer Etraffe mit Bäumen geſchritten wird, has 
ben die Föniglichen Landgerichts Vorflände die 
Sade mit d emeinden orbentlich zu‘ bes 
rathen, damit Micht Kräfte und Zeit ohne Hoffs 
nung eines Erfolges aufgewendet werben. 

Diefe Berathung muß fih auf folgende Ges 
genftände erftreden: 

1) Unterfuhung der Wegftreden, wor 
bin die Pflanzungen beftimmt find, 
zugleich Unterfuhung der klimati— 
ſchen und örtlichen VBerbältniße. 
Obgleich der größere Theil des Unterdonau— 
Kreifes für die Obſtbaumzucht geeignet 
ift, fo ergeben fich doch auch felbft in den 
milderen Gegenden Bälle, wo fogar nahe anz 
einander angrenzende Diſtrickte nicht von gleis 
cher Beſchaffenheit find, 

(41) 


* 
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2) Beftimmung der Pflanzungselis 
nien und Unterfuhung bes Grund 
und Bodens Am richtigften läft ſich 
die nöthige Vorbereitung treffen dadurch, daß 
man den zu bepflangenden Diſtrikt mit fach: 
fundigen Männern begeht, und ſogleich die 
Mäpe der Pflanzung für jeden einzelnen 
Baum mit Stangen bezeichnet. Cine Haupts 
fache bleibt immer die richtige Beftimmung 
der Plaͤtze, worauf die Bäume gefept werben 
follen, in welder Hinſicht bei Straffen, 
welche eine Erweiterung bedürfen, auch da= 
rauf wohl Rüdficht zu nehmen if, Das 
bei Beflimmung der Pflanzungslinie an 
Hochſtraßen ohnehin erforderlihe Benehmen 
mit den betreffenden Föniglihen Ingenieuren 
wird jeden Anftand und Zweifel befeitigen, 
5) Deifhaffung zweckmaͤßiger Baums 
fangen. Die Baumftangen müffen wenig« 
ſtens 4 Zoll im Durchmeſſer haben, und von 
folder Hohe ſeyn, daß der Baum daran einen 
Ehuy auf mehrere Jahre zu erwarten hat. 
Diefe Baumjlangen müßen zu größerer Dau— 
er an dem 'untern Theile, welder in bie 
Erde zu ftehen kömmt, etwas angebrannt, und 
am obern Theile zugeipigt ſeyn, damit die 
Krone des Baumes keinen Schaden erleide, 
4) Beftimmung der paffenden Baum: 
„gattung. Sehr häuflg deutet die Natur 
felbft diefes am richtigften an, durch die 
Baumart, melde aus ihrer Hand bereits bers 
vorgegangen ift, und man_darf nur biefe 
Spur verfolgen, um Belchäliig zu erhalten. 
Eie deutet bei fumpfigen Gegenden auf Weir 
den und Pappeln, bei hoben und fteinigten 
auf Kirſchbaͤume u. d. gl. 

Was die Obfibaumzucht betrift, welche ims 
mer die vorzüglichfte Pflanzung bleibt, fo ift 
wohl zu beobachten, daß man mit großer Vor; 
fiht die Auswahl paffender Sorten treffen 
müffe. In der Regel find die Aepfelbaume 
mit fpätreifendem Winterobft in den mildern 
Gegenden am vorzüglihften zur Bepflans 
zung, fie erleichtern feiner Zeit den Schutz, 
und fihern Dauer und Belohnung auf meh: 
rere Menfchen » Alter, 


5) Uuswahlbder zu pflanzgenden Baum: 
ffämme. Zu Uleen dürfen feine Baum— 
ftfämme unter 6 Buß Höhe, und diefe nur 
von folder Stärke genommen werden, daß 
fie nicht jedem Fleinen Unfalle unterliegen. 

- Werden die Gemeinden bei diefen Vorbe— 

dingungen einer Alleenpflanzung gut berathen, jo 

wird man feine Verſuche mehr entjteben fehen, 
welche ihr Daſeyn nicht in das zweite Jahr übers 
tragen, und bei melden jeder Koſtenaufwand 
nur als zwecklos zu beflagen iſt. 

II. Bei der Beurtbeilung über die Noth— 


- mwendig’eit und den Nutzen der Bepflanzung eis 


ner Straſſe nad ihren verfchiedenen Diftriften 

fönnen folgente Beftimmungen vorläufig als 

Unbaltspunfte dienen: 

a) Straßen, welche durch Waldungen ziehen, 
bedürfen feiner Bepflanzung; — 

b) Etraßen, melde auf einer Seite Walduns 
gen haben, bleiben in der Regel ohne Bes 
pflanzung, und macht die lichte Seitz eine 
Bepflanzung räthlih, fo geſchieht folche 
am Beften durch eine paffende Art von Wald: 
bäumen, weil Obftbäume ganz in der Nähe 
der Waldungen nad) vielfaher Erfahrung 
nicht gedeihen, und wenn foldye nicht jehr 
rein gehalten werden, frübzeitig vom Moos 
fe überwältigt, dem Verderben entgegen 
geben ; 

c) Etrafen, welche an großen Bergrüden hin: 
jieben, fo wie Etraßen, welche an Flüßen 
binlaufen, können nur mit Vorſicht bes 
pflanzt werden, wobei in jedem Falle der ber 
treffende Bezierks-Ingenieur beizuziehen ift. 

IH, Maasregeln zu einer zweckmäßi— 
gen Pflanzung: 

1) Bei der Bepflanzung mit Kernobft, Birn: 
oder Hepfelbäumen, muß zwifchem jedem Baus 
me ein Zwiſchenraum von 40 Schub verblei: 
ben. Bei Kirfchenbägeen genügt ein Naum 
von 20 Schuh. — Bar zu enge Pflanzun: 
gen find in keinem Falle rärhlih, und felbfi 
bei der Pflanzung von Pappelbäumen ift wer 
nigfteng ein Zwifchenraum von 15 Schuh beis 
zubehalten. 

2) Die Vorbereitungen zur Baumpflanzung müfs 
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fen immer längere Zeit vor ber wirklichen 
Pflanzung geſchehen. Sol eine folde im 
Epätjahre oder im nächften Srübjahre gefches 
ben, jo muß fogleih Hand angelegt, — bie 

läge, wohin Bäume beftimmt find, müßen 
jept ſchon umgeftochen , die Erbe unterfucht , 
große Keffel umgegraben, die Erde von Eteis 
nen und Wurzeln gereinigt, gute Erbe beiges 
führt und das Ganze gartenmäßig zubereitet 
werden. Nur dann fann der Baum gedeihen, 

3. Sehr beachtenswerth ift die Tiefe, in welche 

‚ der Baum zu pflanzen if. In ber Megel 
foll fein Baum tiefer gepflanzt werben, als er 
in der Baumfchule gejtanden bat, und fehr 
häufig Eränfeln die Obſtbaͤume wegen allzuties 
fen Setzens, befonders wenn die untere Erde 
zu locer eingefüllt war, und daher die Baus 
me immer tiefer finken. 

4. Ob die Pflanzung im Fruͤhjahre oder im 
Epätjahre vorgenommen werden foll, entichei- 
det die Lage, indem im trodnen Grunde die 
Herbfipflanzung und im naffen Grunde die 
Fruͤhjahrpflanzung vorzuziehen ift. 

5. Das Feftbinden der Bäume an die Etangen 
gefchieht mit Weiden oder in Ermanglung mit 
Strohſeilen im Kreuzbande, wodurch die Neis 
bung zwiſchen Baum und Stange vermieden 
wird. 

6. Um die Ulleen gegen Beſchaͤdigungen aller Art 
zu fihern, find folde am beften mit einer 
Heinen Umzdunung, Holzgitter, oder we— 
nigftens mit Dornen zu umgeben. 

7. Eind Bäume gepflanzt, fo ift ihre Pflege ein 
wejentlicher Gegenjtand der fortdauernden Auf⸗ 

, merkfamfeit. Alle Baum: Pflanzungen fol: 
len in den erften 4 Jahren auf einige Schube 
vom Stamme weg rein von Gras und Unkraut 
gehalten werden. 

8. Wo es geſchehen Fann, ift die Pflege und War: 

. tung," wozu der ordentliche Baumfchnitt ges 
bört, fachverftändigen Männern zu übertragen. 
Man beziebt fich im diefer Hinfiht auf das 
Vertrauen, welches Seine Majeftät der König 
in der allerböchften Verordnung vom 20, uni 
1826 auf die Geiftlichkeit, Schullehrer, auf 


bie Verfehönerungs »Rommifftionen und Aus: 
ſchuͤße zu fegen geruhen und hofft, daß Jeder⸗ 
mann gerne ber wohlthätigen allerhöchften Ger 
finnung entfpredyen werde, 

Scheint auch eine ſolche forgfältige Pflan⸗ 
zung und Wahrung gegen Unfaͤlle etwas muͤhſam, 
ſo iſt doch gewiß raͤthlicher, dieſe Muͤhe nicht 
zu ſcheuen, als Pflanzungen anzulegen, welche 
in ihrer erſten Anlage ſchon die Gewißheit des 
Verderbens in ſich tragen, wie man an manchen 
Orten auf betruͤbte Beiſpiele hinweiſen kann. 


Da nur dauerhafte Pflanzungen den Abſich⸗ 
ten Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs entſprechen koͤn⸗ 
nen, und auch für ſolche Pflanzungen die Obſt⸗ 
bäume in den Baumfhlflen nicht in Menge zu 
finden find, fo ift zu mwünfchen, daß man feft 
an allen obigen Vorfchriften halte, und mit . der 
Baumpflanzung lieber langſam vorwärts fchreite, 
um des Erfolges ficher zu ſeyn. 

Die königlichen Landrichter haben daher die 
Obſtbaumſchulen in ihren Amts:Diftrikten aus: 
zumitteln, worin fi taugliche Baͤume zu Alleen⸗ 
Pflanzungen befinden. Man wird folche gern 
durch das Kreissntelligengblatt zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, um ihren Beſitzern Abſatz zu 
verfchaffen, wobei man gute, gefunde, nicht ſchon 
mit Moos bedeckte Bäume, welche nicht in alls 
zuwarmen und fumpfigen Orten geflanden, vors 
ausfegt. Je freier und je zugänglicher für Sons 
ne und Luft die Obftbaumfchulen gelegen find, 
deſto mehr läßt ſich ein gutes Gedeihen erwarten. 


Iſt in einer Gemeinde eine Baumpflanzung 
beſchloßen, fo hat die treffende Poligeibehörde in 
einer eindringenden Bekanntmachung alle Ein: 
mwobner diefer Gemeinde ſowohl als der Umge: 
gend aufzufordern, für die Schonung der Plans 
jung fich gemeinſchaftlich zu vereinigen, dag Vers 
both des Viehhütens an den Etrafen in Erin— 
nerung zw bringen, auf die etwaigen boshaften 
Frevler ein gemeinfames fcharfes Augenmerk zu 
richten, und im alle, daß doch eine ſolche Frevel- 
that vorfallen follte, für firenge Handhabung 
ber Geſehe beforgt zu ſeyn. 

Da die Gemeinden entweder gemeinfchaftlic, 
(41*) 
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oder nad dem Grundbefig die Koften ber Baum: 
pflanzung tragen können, fo ift auch diefer Ges 
genftand ein Theil der Berathung und feften 
Beflimmung, mobei bas Vertrauen der Gemeins 
den auf den wohlmeinenden Math ihrer Landges 
richte: Vorftände am beften einwirken wird. 

Die königlichen Landgerichts-Vorſtände werben 
von felbft einfeben, daß bei Segenfländen biefer 
rt lediglih Ausfhreiben der Regierungs ; Uns 
ordnungen an die Gemeinde Vorfteher nicht zum 
Ziele führen, fondern, daß nur wohlüberlegte Bes 
rathungen und Belehrungen von Nuhen fepn 
Tonnen. 

Nah Umftänden wird öfters nöthig fepn, bie 
Bepflanzung der an die Landftraßen anftoffen: 
den Gemarkungen auf ginige Jahre einzutheilen. 

Die königlichen Bezirks: ngenieure werben 
angewieſen, bei der Bepflanzung ber Landftrafs 
fen mit der größten Bereitwilligfeit mitzuwirken, 
die Polizeibehörden und Gemeinden ohne Anz: 
fprühe auf Vergütung mit Rath und That zu 
unterftügen, das Etrafienbau » Perfonale zur 
Sorgfalt für die Baumpflanzungen und bderfels 
ben Schonung bei den Arbeiten anzumeifen, bei 
ihren Reifen den Pflanzungen die nöthige Auf— 
merkjamfeit zu widmen, und die Amtsbehörden 
von allem in Kenntniß zu fegen, was zur Ers 
haltung ‚und Beförderung der Sache dienlich ifl. 

Schlüßlich wird fi auf die Anordnungen der 
Kreis:Megierung vom 4. Zuly 1826 (K. J. Bl. 
$. 619) vom 25. Februar, 13 July und 10. Ok⸗ 
tober 1827. (K. J. Bl. 9.167.617. und 847.) 
dann vom 17. März und 26. April 1828. (K. J. 
DI. 6. 265 und 391.) Die Beförderung der 
Dbftbaumzucht betreffend, bezogen. 

Paßau, ben 27. September 1328. 

Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
737. 


(Die Grleditumg des Schul:, Mefner: und Drgani« 
ftendienftes in Taubenbadh betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der erledigte Schul-, Meßner- und Or⸗ 
ganiftendienft zu Taubenbach, Landgerichts Sims 


bad, mit einem jährlichen Erträgniße von 250 fl. 
fol wieder befegt werden, 

Disjenigen Lehrer, und Echulvermwefer, wels 
che die erforderliche Muſikkenntniß befigen, und 
dieſen Dienft zu erhalten wünſchen, haben ihre 
Geſuche im vorihrifimäßigen Wege binnen 4 
Wochen einzureichen. 

Paßau am 1. October 1828. 

Königl. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident 
Sartorius, Sekretär. 


Il. . 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal» Behörden. 

738. Der von mehreren Gläubigern auf 
Zahlung gedrungene Handelsmann Stephan 
Wiefenegger dahier hat unter Anzeige feines 
Aktive und Paffivftandes temporäre Zahlungs⸗ 
unfäbigkeit erflärt, und um Briften Verband: 
lung gebeten, 

Zur gütlihen Friftenregulirung werden dem⸗ 
nad) alle feine Ereditoren beauftragt bei der auf 
Mittwod den 29. Oktober d. Is. früh 9 Uhr 
anberaumten Zagesfahrt in hiefiger Kanzlei ent: 
weder perfönlih oder durch gehörig inftruirte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, mwidrigenfalles 
jeder Ausbleibende fih den Beichluß der erfcheis 
nenden Mehrzahl gefallen laffen müßte. 

Am 17. September 1328. 

Königliches Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landrichter. 


739. Auf Samdtag den 25. Oktober d. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr wird in dem 
Gommiffione-Zimmer III. des unterfertigten Ges 
rihts das Anweſen des Johann Eiler, Ma- 
gauerwirthe in der Ilzſtadt, vorbehaltlih der 
Freditorfchaftlihen Genehmigung öffentlich vers 
ſteigert. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) aus einem gemauerten Hauſe, welches 
einen Keller, zwei Pferdſtaͤlle für 30 Pferde, 
2 Einſaͤtze, über eine Stiege 2 heizbare und ein 
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unbeigbares Zimmer, eine Kühe, Brandiweins 
brennerei und über 2 Ötiegen zwei heizbare Zim- 
mer, eine Küche, und einen Getreidboden, dann 
unter bem Dache zwei Heuböden enthält; 

2) aus der auf biefem Haufe radizirten 
und unbefchränkten Wirthegerechtigkeit ; 

3) aus der Hauseinrihtung, und 

4) aus beiläufig 7 Tagw. Wiefen in ber 
Lindauer Leiten. 

Ea werden Angebothe für bas Haus nebft 
der Wirthsgerechtigkeit allein, fo wie für bie 
Hauseinrihtung und die Wiefen getrennt anges 
nommen, 

Don dem Zuftande des Unmefens kann ſich 
durch Beſichtigung überzeugt werden. 

Kaufsliebhaber werden nun hiezu eingeladen. 

Den 26. September 1828. 

Könige. Kreis: und Gtadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 


790. Im Hülfs-Vollſtreckungswege werden 
von dem Beſitzthume des Joſeph Obermayer, 
Wirth zu Oberpolling 
2 Peinten zu beilaͤufig 8 Tagwerk; 

3 zweimädige Wieſen zu ungefähr 7 Tagwerk; 
1 einmädige, bei >|, Tagwerk haltende Wiefe, 
und der fogenannie, bei 7'/, Tagwerk große, 
mit Schwarzholz bewachſene Leitenholzader, 
welhe Grundflücde zufammen auf 725 fl. ge 
fhägt find, am 16. Oftober Vormittags 10 Uhr 
in Waltendorf an den Meiftbietbenden gericht: 
lich verkauft werben. 

Dieß wird Kaufsluftigen andurd bekannt 
gemadt. Paßau, den 13. Sept. 1828. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter, 


791. Auf Andringen der Kreditoren des {os 
ſeph Gimpl, Fuchs zu Oberindling, werden 
Eamstag den 18. Mis. Dftober nachfiehende 
in der Beilage befchriebene Grundſtücke öffent: 
lich verfteigert; Kaufsliebhaber werden daher 
eingeladen, fih am gedachten Tage Früh 8 Uhr 
im Wirthshauſe zu Indling einzufinden, und 
ihre Unbothe zu Protokoll zu geben. 


Diejenigen, welche fi) unterbeffen um bie 
Lage und Befchaffenheit der Grundftüce näher 
erlundigen wollen, haben ſich an Franz Peints 
ner, GChirurgensfohn aus Pocking zu wenden, 
da diefer Auffchluß geben, und felbft die Grunde 
ſtücke vorzeigen fann, 

Endlich wird bemerkt, daß fich bier auch Ges 
legenpeit zur Anſaͤßigmachung darbiete, weil fich 
zwei der zuverfaufenden Grundftüde fehr nahe. 
vor dem Dorfe DOberindling befinden. 

Koͤnigl. Vayer. Landgericht Griesbach. 
Schelo, Landrichter. 
Im Prenzingerfelde. 

1) Das Kohlſtattland, zwiſchen dem Fahrwä 
ge und dem Maier auſſerhalb dem Dorfe ent⸗ 
legen, 1°/, Tagwerk, 3548 a 24f.— kr. 

54⸗—⸗ 

2) Das Fahrland nördlich vom Acker des Prieler 
entlegen, 2%/, Tagwerk, 4852 N 61 fl, 30 fr. 

5) Das Scheibenland, zwiſchen Prieler und 
Krammerbauer 2 Iagwerf, 3008 D 49 fl. 

4) Das Wolfingerland zwifchen Prieler und 
Geißler, '/, Zagwerle, 3736) 22 fl. 

Sm Shlupfingerfelde, 

5) Das Ehlupfingerland, zwifchen Kollender 
und Prieler, */, Tagw., 3976] a25 fl.ı14 fl. 

6) Das Schlupfingerwegland, zwifchen Hartl und 
Jungbauer, 1*, Zagw. 2308 D38fl. 30 fr. 

7) Das DOberhundeland, zwiſchen Maier und 
Geisler, 1°/, Tagw. 4916D Azfl. 50 kr. 

8) Das Heine Hundsland, zwifchen Geisler und 
Maier, 7/;, Tagw. 12720 23 fl. 

9) Das Stachelhagenland, zwiſchen Geisler und 
Zungbauer, 1 '/, Zagw. 17384) 29 fl. 
10) Das Bifherwegland, zwiſchen Schmiddas 

mer! und Ellendſchneider, 1°/, Tagw. 864) 

43 fl. 

17) Das Heimmegland, 1*, Tagw. 2112 L 
38 fl. 50 fr 

Gm Königswiesfelde 

12) Das Viehgaffenland, zwiſchen ber Lands 
ftraffe und dem Mair, 1%, Tagw. 4564 ] 
48 fl. 

15) Das Zeilerland, zwifhen Maier nnd Geis⸗ 
ler, ?/, Zagw. 4752.) 29 fl, 30 kr. 
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14) Das Grabenland, zwifhen Maier und Geis: 
ler, °/, Tagw. 4904) 20 fl. 

.15) Die zwei Gwanten, zwifhen Weidinger 
und Kollneder, 1?/, Tagw. 532) 38 fl. 
16) Das Diehtriebland, außerhalb Indling, 
zwiſchen Geisler und Maier, 1?/, Tagw. 3552 

af 32 l. 
Wieſen. 
17) Das Rottauerwieſel an der Rott entlegen, 
6,, Tagw. 1824 Da 26 fl. 20fl. 

18) Die Mühlwieſe, zwiſchen Geisler und 
Maier, 1°/, Tagw. 5092 36 fl, - 
19) Die Eholfingerwiefe, am Wege von Rottau 

9 nad Mittih, 12,/, Tagw. 4568 [] 
230) Die Kiftenmwiefe, oberhalb Eiharbmühle, 
10, Zagw. 3850] a 24 fl. 
42 = 


736. Vom Föniglihen Landgerihte Vilshofen 
wird biemit bekannt gemacht. daß man das An⸗ 
weſen ber Wittme Ebner von Lod am 
10. Oktober d. Jahrs 

im Wirtbshaufe zu Flintsbach, unter den bei 
berfizitation befannt zu machenden Bedingnißen 
veräuffert werbe. 

Kaufsliebhaber wollen fih daher an diefem 
Tage dafelbft einfinden, um ihre Anbothe zu 
Protokoll geben zu können, 


Actum ben 22. September 1828. 
Dr, Budinger, Landricter. 


II. Dienftes » Nachrichten. 


792. 
1. 

DenLehrern Georg Lidl zu Rinchnach, 
Landgerichts Regen, und Saver Wild gr, 
Mittefels, wurde der erbetene Dienftestaufd) bes 
willigt. 


2. 
Der erledigte Schule Mefner: und Organis 


ftendienft zu Poftmünfter, Lögr. Pfarrkirchen 
wurde dem Lehrer Franz Zaver Hötfdl, 
zu Zeitlarn, Ldgr. Eggenfelden, und ber hies 
durch erledigte Schul-Meßner- und Organis 
ftendienft zu Zeitlarn dem bisherigen Schule 


verwefer zu Poftmünfter Andrä Petzner, 
verlieben. 
5. 

Der Schulgehülfe Joſeph Pfeiffer zu 
Papau, wurde zum Schulverwefer in Staß— 
firden, Lögr. Etraubing, der Echulgebülfe 
Johann Baptift Krempl zu Fürſtenzell, 
zum Schulverweſer in Egglfing Logr. Gries— 
bach, der vormalige Schulverweſer Anton 
Wimmer zu Rohrbach zum Schulverweſer 
in Staudach, Ldgr. Eggenfelden, der Schulges 
bülfe Michael Schwarz zu Falkenftein, in 
Bolge der gutsberrlihen Präfentation zum 
Schulverweſer in Martinsneufirchen Logr. Mits 
tefels, und der Schulgehülfe Gregor Kleis 
ner zum Eculverweier in Dorfbah, Logr. 
Griesbach, ernennt, 


4. 

Nachbenannte geprüfte Echuldienftes« Er: 
fpeftanten wurden zu Echulgehülfen ernannt, 
nämlich: Karl Hobenegger zu Ihurmands 
bang, Lögr. Paßau, Joſeph Menauer zu 


“ Unterdietfurtb, Ldgr. Eggenfelden, Karl Neus 


maier zu Fürftenzel, Logr. Griesbach, und 

Johann Paul Geigenberger zu Grafen: 

firhen Ldgr, Mitterfels. Der vormalige Schul⸗ 

verwefer Joſeph Berngeher zu Grafling 
wurde als Schulgehülfe nah Falkenſtein be: 
ftimmt. 

IV. 

Geburts», Trauungs⸗ und Sterbes 
verzeichniß der Kreis hauptſtadt Paßau. 
793. Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 19. September. Maria, ehel. 
des Stephan Streibl, behausten Sackeltraͤgers 

in Nro. 225!. 

Geſtorben: Den 2. Oktober. Thereſia Win— 
ter, penſionirte Salzarbeiters und Hausbeſi— 
pers Wittwe in Nro. 67, an der Waſſerſucht 
58 Sabre alt. 

Sunftadepfarrbezirk, 

Geboren. Den 19. Eeptember. Anna 
Spiegel, bürgerl, Edyloffers: Kind, Nro. 43. 

Geftorben. Den 21. September. Johann 
Dullinger, bürgl. Bäcermeifter, TI Jahre 
alt, an Entkräftung. Nro. 101. 


ed 


V. Preife der Viktualien und anderer Artifel in der Kreishaupeftadt Paßau. 
Brod und Mehlfak vom 8. bis 14. Oft.. 1828. 
Preis eines baier. Schäffels If. jei 
Weizen nah dem Durchſchnittopreis der — 
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Paßau, Mittwoch den 15. Dftober 1828. 





1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis und Eentral» Stellen. 


: 794. ° 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das von bem k. f. Gubermium für Tyrol und 
Vorarlberg der F. Regierung des Iſarkreiſes mits 
getheilte Girculare vom 29. v. Mis., die Liquidas 
tion der ftändifchen Werarial-Schuld betreffend, 
wird andurd den Betheiligten zur Kenntniß ges 
bradt. 

Paßau am 30. September 1828. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Ilg, Director. 
Seyfried, Sekretär. 


Eirculare 
Ueber die Zulaffung der von der k. baperifchen 
Regierung entweder nicht liquid befundenen, 
ober bei derfelben nicht angemeldeten tprolis 
fhen Schulden zur nachträglichen Liquidazion, 
In dem Gubernial:Girculare über die aller: 
böhften Beſtimmungen in Beziehung auf_das 


tprolifche Echuldenmwefen vom 4. YAuguft 1825, 
3. 2220, wurde im $. 7. bemerkt, daß in Uns 
fehung der von den vorigen Regierungen entwes 
der nicht liquid -befundenen,, oder bei denfelben 
nicht angemeldeten tyrofifhen Schulden die weis 
tern Beflimmungen, welche noch von der-hierüber 
zu erwartenden allerhöchſten Entfchliefung ab: 
hängig waren, nachträglicy erfolgen und Fund: 
gemadht würden. 

Se. Majeftät haben nunmehr nah Gröff: 
nung der boben k. F. allgemeinen Hoffammer 
vom 20. Juli d. Jo. Zabl 27216, allergmäbigft 
ju geftatten gerubet, daß jene Gläubiger, deren 
Forderungen von der k. bayerifchen Regierung 
nit anerfannt wurden, weil fie außer dem Kö: 
nigreiche Bayern domizilirten, fo mie jene Gläus 
biger, welche ſich beider k. bayerifchen Liquis 
dirungs-Kommiſſion nicht gemeldet haben, in 
fo ferne fihb die Hypothek diefer 
Schuldkapitale nicht in den vormalg 
öfterreihifhen VBorlanden befindet, 
zu einer neuen PLiquidazion zuzulaffen fepen, 
wobei die als liquid anerkannten Forderungen 
fo zu bebandeln feyen, als ob fie von der k. 
baperijchen Regierung anerfannt worden wären. 

Die Befiger folder tirolifhen Echuldkapitas 
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lien, welche entweder von der k. bayerifchen te: 
gierung nicht anerkannt, dder bei der k. baperi: 
fhen Liquidations-Kommiſſion nicht angemeldet 
wurden, werden demnach, in fo ferne fich die 
Hypothek ihrer Schuldfapitale nicht in den vor: 
mals öſterreichiſchen Vorlanden befindet, aufges 
fordert, innerhalb fehs Monaten ihre Originals 
Edyuldbriefe, oder in deren Ermanglung bie 
bierauf fih Geziehenden gefeglihen Amortiſa⸗ 
ziongs Urkunden mit einem unterfertigten Ver: 


zeichniſſe, welches die Nr. der Obligation, dag. Das ; 


tum ihrer Ausfertigung, den Namen, auf den fie 


lautet, das Perzenten: Ausmaß und den Rapie 


talsbeirag zu enthalten, und. als Gegenfchein zu 


dienen hat, an die biefür aufgeitellte Schulden: . 


Liquidariong:Kommiffion in Innsbrud gegen eis 
ne amtlich gefertigte Empfangs-Beftättigung zu 
überreichen oder einzufenden. 

Die ausgeftellten neuen Echuldverfhreibuns 
gen werden den Öläubigern auf dem Wege, 
durch welchen die alten Schuldurfunden zur Li⸗ 
quidation gebracht worden find, gegeu Müditele 
lung des erhaltenen Empfangfcheines zugeftellet 
werden, 

Uebrigens ift die Liquidations-Kommiſſion 
angewiefen, bei der gegenwärtig angeordneten 
Liquidazion fih nach den Beftimmungen des Gus 
bernialsGircularevom 4. Auguſt 1823, 3. 2220, 
und den nachträglich diesfalls erfloffenen Vor: 
fohriften zu benehmen. ' . 

Innsbruck, den 29. Auguft 1828, 


Bom f. k. Gubernium für Tirol und 
Vorarlberg. 


In Abweſenheit Er. Exellenz bes Herrn 
Landes » Gouverneurs. 
Robert Benz, k. J. Hofrath. 


Anton von Gaſteiger, 
FE. Qubernial: Rath. 


Nr. 16335 Liquidat: der ftänd, aͤrar. Schuld. 
1550 
795. 


(Die Sanftlifhe Jabrtagsitiftung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Faͤrber Sanfıliihen Eheleute in Regen 


it 


haben zur Stiftung eines Jahrtages in ber dorti= 


‚gen Pfarrkirche ein Kapital von 150 fl. beftimmt, 


und dem Schul- und Urmenfonde jedem 100 fl. 
zugewendet, welches biedurch mit wohlgefaͤlliger 
Anerkennung bekannt, gemacht wird. 
Pazau, den 4. Oltober 19282 
Konigl. Regierung des Unterddnaus Kreifes; 
Kammer des Innern, 


Grpr. v. Mulzer, Präfident. 
v. Predl. 


756. 
Die Erledigung ber;pfarrel Frauenau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die organifirte Pfarrei Frauenau in der bis 
fhöflihen Diözes Paßau, und in dem F. Land: 
gerichte Megen entlegen, ift erlediget. ie 
zählt in einem durch Waldungen ausgedehnten 
Umfange von 12 Etunden 750 Seelen, Das 
seine Einfommen wird auf 780 fl. berednet, 
und zur Ergänzung ber firen Bejoldung von 
600 fl. müffen aus dem Kirhenvermögen 182 fl, 
10 Er. beigetragen werden. Geeignete Rompes 
tenten haben ihre vorfchrifimäßig belegten Geſu— 
de binnen 4 Wochen einzureichen. 

Paßau, am 7. Oktober 1828. 


Königl. —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
Freyh. v. Mulzer, Prafident, 
v. Predl. 
1797. 


a er in Beziehung auf bie Bepflanzung 
der Strafen mit Alleen ıc.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Landwirtb und Weber Puh im Marfte 
Nöhrenbach, Langerichts Wolfitein, befigt eini 
ge taufende meiſtens ftarfe und gefunde veredelte 
Dbftbaumftämme, welche großentbeild zu Alleen 
brauchbar find, und melde detjelbe um billige 
Mreife abzugeben bereit it, Da die Baumſchu— 
le diefes Landwirthes in einer etwas rauben Ges 
gend Igelegen, und daher zu boffen ift, daß die 
Bäume in milderen Gegenden gut forttommen 
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werden, fo wird biefes andurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Paßau den 7. Oktober 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern. 

Freyh. v. Mulzer, Präfibent, 
798. 

An tie fümnmtlichen koͤnigl. Landgerichte des 
Unterdonaufreifes, dann die Magiftrate der 


Staͤdte Paßau und Gtraubing. 


(Die Einfendung der Pfarrtonfpefte über Geburten, 
Trauungen und Todesfälle der Adelichen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Saͤmmtliche Pelizei- Behörden werden an die 
unverzügtiche Einfendung der verordnungsmaͤßi⸗ 
gen Anzeigen über die Geburten, Trauungen und 
Todesfälle adelicher Perfonen andurch erinnert, 
und zugleich werden fänmtliche Pfarraͤmter noch⸗ 
mals ernitlich aufgefordert, die Diſtrikts-Polizei— 
Behörden durch pünktlide Uebermachung der ges 
fiegelten Pfarrbuchs-Extrakte (Sieh 5ı. Etüd 
des Kr. Intel. Bl. v. J. 1816) in Stand zu 
fegen, ber gegenwärtigen Erinnerung 

binnen 14 Xagen 
vollftändig Genüge zu Teiften. 
Paßau den 10. DOftober 1828. 
Königl, Regierung des UnterdonansKreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. von Mulzer, Präfident, 
v. Prebl. 


799. 
An fämmtliche Landwehr Commandos im Unter: 
donanfreife. 

Das koͤnigl. Commando der Landwehr im 
-Megen- und Unterdonau:Kreife ift durch ein aller, 
hoͤchſtes Reſcript des Staats = Minifteriums des 
Innern vom 11. September d. J. beauftragt 
worden, Eorge zu tragen, daß 
a, die zur Kirhenmufif beftimmten Individuen 

nicht mehr durch Dienftleiftung in der Lands 

wehr gebindert, 
b. daß die Schullehrer nicht vom Schulbalten 

abgehalten, und 5 
e. daß bei Kirchen Paraden in ber Kirche das 

Ererzieren, faute Rommandiren, und Zroms 

meln ꝛc. unterlaffern werde, 


Yo 


Die königl, Landwehr = Commandos werden 
daher beauftragt, diefe Inkonvenienzen da, mo 
fie bereits befteben, oder wo felbe noch eintreten 
wollen, ungefaumt zu befeitigen. 

Negensburg aM 7. Oktober 1828. 

Dom Fönigl. Kommando der Landwehr des 
Uuterdonau = Kreifes. 
Aus Auftrag: 
v. Shmöger, 
k. Obrift und Inſpector der Landwehr. 


Il. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lofal s Behörden. 

800. Der Fönigl. bayer. geheime Rath ic. Herr 
Mar Graf von Berhem machte der königl. Spe: 
zial-Schulden-Tilgungskaſſa Augsburg ‚ein Anz 
leben von 500 fl., worüber von erwähnter Kaffa 
unterm 50. November 1817 sub Nro. 339 
eine Obligation dem genannten Herrn Dasleiber 
aucgeftellt würde, welche zu Verlurft gegangen 
ift. Auf Antrag des Herrn Sigmund Graf von 
Berchem auf Piefing zc., aufdem erwaͤhtes Kapital 





eigenthumlich überging, wird der unbelannte ne 


haber bezeichneter Obligasion hiemit aufgefordert, 


‚ diefe binnen 6 Monaten von beute an bei unter: 


zeichnetem Gerichte vorzulegen, und feine Mechte 
hieranf geltend zu machen, widrigenfalls diefelbe 
für Fraftlos erklärt werden würde, 
Paßau den 2. September 1328. 
Könige. Kreis: und Gtadtgeriht Paßau. 
Dir. leg. abw. 
Schöller, I. Rath. 
Scherndl. 


801. Es wurden am 20. Auguſt 1828 auf 
dem Donaumwörte zwiſchen Obernzell und Kaften 
30 Pf 31 Lorh Zuder, 5 Pf. 21 Loth Kaffee 
und zu Pirawang am rechten Ufer der Donau 
8pf. Kochſalz gefunden. Die unbekannten Eis 
genthümer diefer Effekten werden bemnad aufge: 
fordert, bei unterfertigtem Gerichte ſich binnen 
6 Wohn über ihre Eigenthums-Anſprüche zu 
biefen gefundenen Gegenfländen zu legitimiren, 
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widrigenfalls diefelben als herrenlos betrachtet 
und damit gefeßlich verfügt werden würde. 
. Bm 6. Dftober 1328. 
Königl. Bayer. Landgericht Wegfcheid. 
leg. imp. ®ir. 


Stöger, I. Affeffor. 


802. Don dem Wimmerhofe zu Mangaffing, erbs 
rechtsweiſe zur Hofmark Pilfting grundbar, wer: 
den im Wege der Hülfsvollftrefung nachbenann⸗ 
te Grundftüce, welche fernerhin einen eigenen 
Complex bilden, vorbebaltlih der MRatifilation 
der Berheiligten, öffentlih an den Meiftbiethens 
ben gegen jogleich baare Bezahlung verfteigert ale : 

1) Die Bebaufung mit den babei befindlichen 
Diehitallungen, dem Stadel zur Hälfte, und 
ebenſo dem Bacofen und Brunnen; 

2) Der ganze obere Garten pr. 1'/, Tagwerk; 

5) Der Weiherader, der Gafenader, der Berg: 
ader, der Lineckacker, obngefähr 4 Tagwerke 
groß; 

4) Der LinedersQuerader, der Holzacker mit 
einem daranftoffenden Heinen Ackerl und der 
©artenader, ohngefähr 4 Tagwerke groß; 

5) Der vordere und hintere Hofader, dann der 
Staderlgartenader bis auf 56 Pifange; 

6) Die untere Wiefe dießrits des Baches mit den 
bei dem Ader befindlichen Lohen; 

7) Das fogenannte Stackertholz pr. 2'/, Tagw. 
das Steinholz am Bergpr. 3 Tagw. das Berge 
boly gegen 2'/, Tagwerk. 

Man ladet Kaufsluſtige ein, ſich zu biefer 
Verfteigerung den 16. Oktober Vormittags 9 
Uhr an Ort und Stelle einzufinden. 

Actum am 19. September 1328. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landricter. 


805. Im Wege der Hülfsvollftredung wird 
das hinach befchriebene, zum E. Rentamt Paßau 
erbrechtsgrundbare, auf 3048 fl. gefhäpte Uns 
weien des Georg Anetsberger, Muͤhler in di 
Oberilzmuͤhle am 23. Oktober 1823 Vormittags 

‚ YUbr anden Meiftbiethenden gegen baare Bezah⸗ 
lung des Raufsfhillings an Ort und Stelle ver: 
kauft werden. 


Kaufsluftigen. wirb dieß andurch bekannt ges 

macht. Paßau, den 15. Eept. 1893. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter, 
Beſchreibung. 
Das Oberilzmüller-Anweſen beſteht in 
I. Gebaͤude. 

a) in dem gemauerten Wohnhauſe, 

b) der Mahlmühle mit 2 Gängen, 

c) einem gezimmerten Innhauſe u. Getreidkaſten, 

d) einer gemauerten Ochfenftallung. 

e) einer’ halbgemauerten Kubftallung. 

f) einem Echweinftalle, 

g) einem gezimmerten Stabelund Wagenfhupfe, 

h) einem Backhauſe, und in 

i) einer Holzhüte, 

I. Un $eldgründen. 
Sn act beiläufig 27 Tagw. baltenden Aeckern. 
II. Un Wiefengründen. Sn 

a) der zmweimädigen bei T Tagwerk haltenden- 
großen Wiefe, 

b) der zmeimädigen. bei 3 Tagwerk haltenden 
Etabiwiefe, 

c) Der zmweimädigen bei 
Luckenwieſe. 

d) Der zweimädigen ebenfalls ſammt dem mitber 
griffenen Heinen Acer bei 5 Tagwerk haltene 
den Wörtbmwiefe, und 

e) der Heinen ungefähr "/,, Tagwerk halten« 
den Hafelbaummiefe. 

IV. An Holjgründen, 
in einem bei 7 Tagwerk großen Holyader. 


804, Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
das zu unterfertigten Patrimonialgericht erbredhtös 
weife grund » und jurisdiltiondbare An— 
weſen des Peter Graßl, Eoldners zu Kleinaichs 
berg, am freitag den ı7. Oktober d. Is. in der 
Kanzlei des unterfertigten Parrimonialgerichts 
von Morgens 9 — 12 Uhr öffentlich verſteigert. 

Dieſes Anweſen wurde auf 756 fl. 50 kr. 
geſchaͤtzt, und beſteht in einem hölzernen Wohns 
baus mit Stallungen und Echupfe, in 8'/, Yags 
wert Acker⸗ 41/, Tagwerk Wiefens und 1'/, Tage 
werk Holjgründen, worauf eine jährlihe Stift 
vorn 10 fl.5 kr. 6 Hl. laſtet. Kaufeluflige, 


5 Tagwerk großen 
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welche fih über Vermögen und guien Leumund 
ausmweifen fönnen, werden hiezu eingeladen. 
Moos den 17. September 1328. 


Graflich von Preyfingenfches Patrimonialges 
richt Iter Klafje Moos. 
Liz. Schels. 
305. In Gemaͤßheit höchſter Entſchließung 
ber königlichen Regierung des Unterdonaukreiſes, 

Kammer der Binanzen, vom 6. dies Monats 

werden folgende im Steuerdiftrikte Biſchofs mais 

und Breitenau gelegenen Waldparzellen unter 
dem Vorbehalt allerhöchſter Genehmigung an 
ben Meiftbietbenden veräuffert. nämlich: 

1) Der Hermannsrieder: und Weiffenfteiners 
Wald zu 246 Tagwerk 775 Dez. in drep 
Partbien, dann 

2) Der Untenbreitenauer: Wald pr. 254 Tagw. 
in 4 Partbien. 

j Die Verfleigerung berfelben ift auf Donnerss 
sag den 6. des fommenden Monats beflimmt. 
KRaufsliebhaber werben eingeladen, an diefem 

Tage längftens früb 10 Uhr in dem Wirths⸗ 

baufe zu Bifhofsmais zu erfheinen, wo ihnen 

die Verkaufsbedingnilfe, und die Uufwurfspreis 
fe werben eröffnet werden. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß bie fraglis 
hen Waldungen inzwifchen befichtiget werden 

Fonnen,. zu deren Vorzeigung der Forſtwart 

. Pröls zu Bifhofsmais angewiefen if, und daß 

ferner auswärtige Käufer fich über ihre Dermös 

genss Verbältniffe legal auszumweifen haben. 
Um 1. Oftober 1828. 
Königfiches Rentamt Regen in Zwiefel, und 
Forftamt Deggendorf. 
Eberle, Waldmann, 
k. Mentbeamter, Forſtmeiſter. 


806. Das Gantanweſen des Metgers Joſeph 
Loibl vom Niederalteich, worauf ein reales Meh⸗ 
gerrecht haftet, wird anmit zum zweiten öffentli« 
hen und zwar ganzen oder theilmeifen Derkaufe 
gebracht, wozu Zagsfahrt auf Mondtag den 27. 
Oktober d. 8. früh 9 Uhr in biefiger Amtes 
Kanzlei angefegt wird. 

Kaufsliebhaber, woran fih auswärtige Aber 


Leumund, erfüllte Mifitärpflicht und Zahlunge: 
fähigkeit auszumeifen haben, werden dazu einges 
laden, fi am befagten Tage und zur genanns 
ten Stunde hier einzufinden, und den Zuſchlag 
nad) $ 64 nnd 6g bes Hypothekengeſetzes zu gewär 
tigen. Actum ben 22. September 1328. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Lankrichter. 


807. Auf Samdtag den 25. Oktober d. Js. 
Dormittage von 10 bis 12 Uhr wird in dem 
Gommiffionss Zimmer III. des unterfertigten Ger 
richts- das Anweſen des Johann Eiler, Ma: 
gauerwirths in der Ilzſtadt, vorbehaltlih der 
Ereditorfchaftlihen Genehmigung öffentlich ver: 


ſteigert. 


Dieſes Anweſen beſteht: 

1) aus einem gemauerten Hauſe, welches 
einen Keller, zwei Pferdſtaͤlle für 30 Pferde, 
2Einſaͤtze, über eine Stiege 2 heizbare und ein 
unbeisbares Zimmer, eine Küche, Brandwein⸗ 
brennerei und über 2 Stiegen zwei heizbare Zim— 
mer, eine Rüche, und einen Getreidboden, dann 
unter dem Dache zwei Heuböden enthält; 

2) aus der auf diefem Haufe radizirten 
und unbefchränften Wirthegerechtigkeit ; 

(3 aus der Hauseinrihtung, und 

4) aus beiläufig 7 Tagw. Wiefen in ber 
Lindauer Leiten. 

Ga werden Ungebothe für das Haus nebſt 
ber Wirthögerechtigkeit allein, fo wie für die 
Hau seinrichtung und die Wiefen getrennt auge: 
nommen, » 

Don dem Zuftande des Anweſens kann fich 
durch Befichtigung überzeugt werden, 

Kaufsliebhaber werden num hiezu eingelaben, 

Den 26, September 1828. 


Königl, Kreis: und Gtadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 


808. Joſeph Schreindorfer, lediger Juwoh— 
nersſohn aus Azlern d. G., hat ſich während der 
Unterſuchung wegen Rörperverbehung eigenmaͤch⸗ 
tig aus hiefigem Gerichtobezirke entfernt, ohne 


— 


daß fein dermaliger Aufenthaltsort ausgeforſcht 
werden fonute. — 

Derfelbe wird nunmehr in Folge guäbigfter 
Weifung des k. Appellationsgerichtes für den 
UnterdonansKreis vom 97. juni pras, 2. Yuli 
aufgefordert, ſich bierorts in Zeit vier Wochen zu 
ftellen, um ihm das vorliegende gnädigſte Ers 
Fenntniß öffnen zu Fönnen. 

Den 30. September, 1828. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Freyh. von Schatte, Landrichter. 


809. Beim unterzeichneten Amte wird am 24. d. 
Monats, Vormittag von 9 bis 12 11hr, der koͤnigl. 
Sandbadher Jagdbogen. öffentlich an den Meiſt— 
biethenden verpachter; zu welcher Verhandlung 


pachtfähige Jagdliebhaber fich einzufinden hiermit - 


eingeladen werden, Den 8. Det. 1828, , 


vom Könige. Bayer. Forftamt Paßau. 
Mannhart, Forftmeifter. 


310. Nachdem das auf das. Mühlanwefen des 
Joſeph Buchleitner von Afham am 12. d. Mies. 
gefhlagene Meiftgeboth von den Jntereffenten 
nicht genehmigt wurde, fo wird nach deren Anz 
trag der dritte Berſteigerungs-Termin auf Mitts 
wochden 22. Dftober d. %9. Vormittags 
umglhrim Wirthöhaufe zu Soͤldenau hiemit 
anberaumt. 

Diefed zum Eönigl. Nentamte Vilshofen freis 
- fliftöweife grundbare, eine kleine Viertlſtunde 
vom Marfte DOrtenburg an der Yanditraffe nad) 
Griesbach liegende Anweſen befteht aus einem 
Wopnhaufe, einer Mühle mit drei Mühlgängen, 
einer Schneidfäge, und mehreren Defonomies 
Gebäuden, aus einem Hausgarten, aus circa 
69 Tagwerf Feld, 23 Tagw der fchönften zweis 
und dreimadigen Wiefen, und 20 Tagwerf 
Holzgründen, welche Grundftüde gut arrondirt, 
und nahe bei den Gebäuden gefegen find. 

Zu diefer Verfteigerung werden befiß= und 
zahlungsfähige Kaufsluftige mit der Gröffnung 
eingeladen, daß das geſammte Auweſen auf 
411,110 fl, tarirt ift, daß zuerſt der Berfauf des 
ganzen Gutes verfucht wird, und wenn dieſer 
fein günftiges Nefultat zur Folge hat, dann das 
Anweſen in 2 Hauptbeile zerfchlagen, und in der 
Art zum Berfaufe ausgebothen wird, daß die 
Mühle, die Schneidfäge, circa 8 Tagw. Wies:, 
20 Tagw. Feld: und 7 Tagw. Holzgründe, als 
ein Gutd« Compler, das Wohnhaus, die Defonos 
mie-Öebäude, der Haudgarten, und die übrigen 
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Grundflüce, als der zweite Gutscomplex der Ver— 
ſteigerung unterworfen werden. 

Die Ratifikation der Angebothe bleibt den 
Intereſſenten vorbehalten, und die Kaufsbeding⸗ 
niſſe werden vor der Verſteigerung bekannt ge: 
macht. Den 15. Sept. 1828. 

Königl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 


311 Michael Knoͤdl, Bauer zu Walring hat 
ſich felbjt dem Univerfalfonfurd -Verfahren uns 
terworfen. Es werden daher folgende Ediftö,Ta: 
ge feſtgeſetzt: 

t. Zur Anmeldung und Nachweifung der For: 
derungen $reitag der 31. Dftober d. 38. 

11. Zur Borbeingung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 

Freitag der 28. November, 

UL zur Schlußverhandlung und zwar 

a) für die Replik 
Samstag der 27. Dezember d, 38. und 
b) für die Duplif 
Sreitag der 9. Jäner 1829 bis 
‚ .Öreltag den 23. Jäner d. 36. 
einfchlüßig. 

Alle Diejenigen, welche an Michael Knoͤdl 
Forderungen zy machen haben, werden hiezu un: - 
ter dem Rechto-Nachtheile vorgefaden, daf das 
Nichterfcheinen am 1. Ediftö- Tage die Aus: 
Ihließung der Forderungen von der gegenwärtiz 
gen Konkurs-Maſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftd:Tagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben werde. 

Zugleich werden alle diejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermögen ded Communfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, folches, bei Ver: 
meidung des nochmaligen Erfages, unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Den 2. Sept. 1828. 

Königl. Landgericht Vilshofen, 
Dr. Budinger, Landr. 


HL. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbes 
verzeichniß der Kreis hauptſtadt Paßau. 
312. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 9. Oktober. Barbara Anna 
Xherefia, ehel. des Franz Eſchelohr, Mag 
firatöe Dieners im Nro. 158. 

Geftorben: Den 5. Oktober. Maria Graf, 
penfionirte Gerichtsdieners = Wittwe in No. 
86 an ber Auszehrung 63 Jahre alt. 


” 


Tarirt. 


Ein Pfund Odfenfleifch in 
der großen Bauf ... . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenaü— 
ten Sreibanl . . .. » 
EinPf. Rindfleiſch dafelbft 
Fin — Fleck und Füße . 
Ein — Kalbſfleiſch ... 
Eine Maaß Sommerbier 


Nicht taxirt. 


Ein Pfund Schweinfleiſch —8 


Ein — Butter 
Ein — Schmalz 
Ein — Schweinfett 
Gin — Eeife.. 
Ein —  gegoff. Kerzen 
Ein Pr. m. Baumwolldacht 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
EinPf.m.fhmwargen — 
Ein Et. audgelaff.Unfchlin 
Ein Gt. rohes detto 
Hühner, alte das Stück 
— junge das Paar 
Kapaunen das Stück. 
Gänſe — — .. 
Enten — — .. 
Tauben, junge das Paar 
Spanferkel das Etüf . 
Eper, 6 Stu zu 
Fine Maß Weipenbier . 
Eine — Obſteſſig . -» 
Ein — Mid.... 
Eine — Rahm ... 


Eine — Branntwein 

Bellet.s ni oo « 
‚Ein Pfund Baumöbl . 
Yin - Kenöbl .. 


Ein Megen Erdäpfel . 


241— 
Ein Pf. — — ;i— 


Ein — Eal; . 
Ein — Flachs · 0. 
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IV. Dreife der Viktualien und anderer Artifel''in der Kreishauptftadt Paßau. 
Brod-⸗und Mehlſatz vom 15. bis 21. Oft. 1828. 
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Paßau, Mittwoch den 22. Oktober 1828. 








1. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis» und Central⸗Stellen. 


813. 


(Den Unterriht'in der feinen Doppelfpinnerep betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
von Bayern, 


In den heurigen Wintermonaten wird der 
Epinnlehrer Alois Mager, von welchem in dem 
27. Etüd des bdiefjährigen Kreiss Zntelligenz- 
Blattes Erwähnung gefchab, an den Feinſpinn⸗ 
fhulen zu Paßau, Wegfcheid, Waldkirchen und 
Deggendorf Unterricht in der feinen Doppelflachs⸗ 
fpinnerey ertbeilen, 


Diefer Unterricht iſt ganz unenigeldlih. Die 
Memuneration des Epinnlehrers wird aus dem 
für die Beförderung der Leinwandfabrikation 
ausgefepten Fond beftrittem; derfelbe darf daher 
von Niemand wine befondere Bezahlung verlans 
gen. Bür ein angemeffenes Unterrichtsfofaf, fo 
wie für deffen Beheizung und Beleuchtung wer: 
den bie befreffenden Magiftrate Sorge tragen. 


Das Urbeits- Material wird aus dem Fonde 


biefer Schulen beigefchafft, und aud für zweck⸗ 
mäflig eingerichtete Epinnräber wird nach Mögs 
lichkeit geforgt werden ; einftweilen haben die Ars 
beiterinnen bort, wo die Doppelfpinnerey bereite 
eingeführt it, ihre eigenen Spinnräder mitzu; 
bringen. 

Durd den befagten Unterricht fo in dieſen 
Gegenden die Doppelfpinnerey auf eine höhere 
Eiufe von Vollfommenpeit gehoben, das heißt 
dahin gebraht werben, daß eine geübte Epin« 
nerinn 60 Etränge Feingarn aus einem Pfund 
gebörig vorbereiteten Flachſes erzeugen kann, 
und daß das von der einen Hand gefponene . 
Garn dem von der andern Hand gefpenenen an 
Süte und Feine vollkommen gleich fey. Außer 
dem wird burch die Doppelfpinnerey in der naͤm⸗ 
lichen Zeit beinahe das zweifache Quantum gewon: 
nen. — In jenen Gegenden des Kreiſes aber, wo 
man diefe Art Spinnerey noch nicht kennt, fol 
felbe durch obigen Unterricht einpeimifch gemacht 
werben, 

Jeder, den nicht phyſiſche oder geiftige Ges 
brechen von felbft ausschließen, kann an dem Une 
terrichie im Doppelfpinnen Theil nehmen, auch 
bleibt ihm die Wahl der Unterrichtsftation frei: 
geſtellt. 
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Nur Kinder welche die Wetugchel en 
beſuchen, müffen in den für fegtere beflimmten 
Stunden von dem Beſuche der Spinnfchulen 
ausgefchloffen bleiben. 


Sobald eine Arbeiterin in der Doppelfpins 
nerei fo weit fortgejchritten ift, daß fie vollfoms 
men brauchbares Feingarn liefern kann, fo ers 
hält fie den nämlichen Arbeitslohn, welcher im 
den Feinfpinnfchulen für das einfache Spinnen 
gewöhnlich bezahlt wird. Diefer Lohn wird jes 


doch fo lange zurücgelegt, bis davon die auf - 


12 fl. berechneten Ankaufskoſten eines nach vers 
befferter Konftruftur eingerichteten Spinnrades 
mit zwei Spulen beftritten werden koͤnnen, welches 
fodann der betreffenden Arbeiterin als Eigen: 
thum verbleibt. Was eine Spinnerin über den 
Betrag von 12 fl. während der Unterrichtszeit, 
oder in der Folge verdient, wird ihr baar einges 
haͤndigt. Meberdieß dürfen fich ſolche Arbeiterin: 
nen, welche nicht nur die ganze auf 5 bis 6 
Monate berechnete Unterrichtszeit aushalten, fon; 
dern ſich aud während derfelben durch Fleiß und 
Geſchicklichkeit beſonders auszeichnen, Hoffnung 
machen, daß ihnen nach volljtreftem Unterricht 
ein Spinnrad der befagten Urt ald Belohnung 
unentgeldlich überlaffen wird, 


Saͤmmtliche Landgerichte des Unterbonaus 
Kreifes, fo wie die beiden Magiftrate zu Paßau 
und Straubing werden aufgefordert, vorſtehenden 
Beltimmungen in ihren Bezirken die hoͤchſtmoͤg⸗ 
lichfte Publizität zu geben, ihre Amtsangehoͤri⸗ 
gen von ben Vortheilen des befagten Unterrichts, 
und von der Mothwendigkeit, die fi) dermalen 
darbietende Gelegenheit rechtzeitig zu benügen, 
zu belehren, und überhaupt für einen möglichit 
frequenten Beſuch der Feinfpinnfchulen zu ſorgen. 


* Bon den Magiftraten Paßau, Deggendorf, 
Wegſcheid und Waldkirchen erwartet man insbes 
fondere, daß fie den aus der Ferne herbeikom⸗ 
menden Arbeiterinnen eine möglichft wohlfeile Uns 
tertunft und Verpflegung auszumitteln trachten 
werden. 


Die Zeit der Eroͤffnung des Unterrichts an 


den oben benannten 4 Stationen wird nod) bee 
fonders bekannt gemacht werden. 
Paßau den ı7. Oktober 1828. 


Könige, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer der Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfldent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


814. 
Belauntmahung In Beziehund auf die Bepflanzung der 
Straßen mit Alleen betreffend. 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 

" von Bayern. 

Der Landwirth und Weber Puh im Markte 
Roͤhrenbach, Landgerichts Wolfftein, befigt einige 
taufende meiftens ftarfe und gefunde verebdelte 
Obſtbaumſtaͤmme, welche großentheils zu U 
brauchbar find, und weldye derfelbe um billige 
Preiſe abzugeben bereit ift. Da die Baumſchule 
diefed Landwirthes in einer etwas rauhen Ges 
gend gelegen , und daher zu boffen ift, daß bie 
Bäume in milderen Gegenden gut fortfommen 
werden, fo wird diefes andurd zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht, 

Paßau den 7. Dftober 1328. 

Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyh. v. Mulzer, BPräfident, 


815, 


Die Bel des Landwirthſchaftsfeſtes im Unterbonaus 
Kreife für das Jahr 1828 betreffend. 


Die Feier des Landwirtbichaftsfeftes für den 
Unterdonaufreis wurde im beurigen Jahre am 14. 
September in der Stadt Straubing mit Würde 
und Anftand vollzogen. 

Die fhönfte Witterung begünftigte die. Feier 
und die von dem Magiftrate der Etadt Strau⸗ 
bing getroffenen zwecmäßigen Unordnungen , 
Volksſpiele und Beluftigungen, fo wie die vielen 
Zaufende von Menſchen, welche aus der Naͤhe und 
Ferne zu diefem Feſte herbeigeeilet waren, erho— 
ben es zu einem wahren Volksfeſte. 

Die Preife wurden durch den F. General⸗Kom⸗ 


* 
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miſſaͤr und Negierungs » Präfidenten Freiherrn v. 
Mulzer vertheilt, im Kreife der Lofalbehörben 
‚and mehrerer aktiver DVereinsmitglieder, welche 
ſchon früher eingeladen worden waren, fi inein 
Komitèé zu vereinigen, um fagungemäßig über die 
. Preifewürdigkeit ber eingefommenen Zeugniffe 
‚ f. w. zu erkeunen. 
ie ſchon früher, fo bat es ſich auch in dies 
ſem Fahre wieder beurfundet, wie günftig Sefte 
diefer Art auf den Landmann einwirken, wie fie 


ibn ermuntern, und zu Unternehmungen in ber . 


Kultur und Induſtrie aneifern, die er fi früs 
"ber oft unausführbar gedacht hatte. 

Auch für die ländlichen Dienftboten find fie 
‘ein Eporn, ihren Sleiß zu fleigern, und ihrer 


Dienftherrfchaft mit mehr Eifer und Treue zu 


dienen. 
Die vielen eingefommenen Zeugniffe lieferten 
‚ hierüber die erfreulichften Nefultate. 
Was die Preifevertheilung ſelbſt betrifft, fo ift 
nad) der in dem unterm 1. Sjuni h. Is. vorauss 
"gegangenen Programm beftimmten Ordnung hier: 
aber Folgendes zur Öffentlihen Kenntniß zu 
bringen. 


L 
In Beziehung auf die Landwirthſchaft 
und Landesverſchoͤnerung im 
allgemeinen. 

Ad a. Die Gemeindevorſteher Joſeph Engl: 
berger von Alburg im Landgerichte Straubing, 
Georg Weber von Peraftorf, und Joſeph Ober: 
maier von Yu im k. Landgerichte Mitterfels 
baben zwar nach dem vorgelegten Zeugniffen in 
einzelnen Zweigen der Landwirtbihaft und Lans 
desverfchönerung aufmunternde Beifpiele gegeben. 

Allein, fo löblich die Bemühungen diefer Ges 
meinbevorfteber waren, fo Eonnte doch feinem ders 
felben die ausgefepte Preismebaille zuerkannt wers 
den, indem jene Bedingungen nicht erfüllt find, 
welche nach dem Inhalte des Programme gefors 
dert wurden. Es geſchiehet daher ihrer Leiftuns 
gen wegen bier eine ehrenvolle Erwähnung mit 
dem Wunfche, daß fie in ihren Bemühungen fort- 
fahren mögen, um ihnen etwa im künftigen Jahre 
die hiefür ausgefepten Preife zutheilen zu können. 


Adb. Diefer Preis konnte nicht zur Ver⸗ 
theilung fommen, da ſich Fein Gemeindevorfteher 
wegen bezweckter Arrondirung der Güter in ſei⸗ 
nem Bezirke während der Jahre 1627 und 1828 
bierum bewarb, 

Adce. Fuͤr die Baumpflanzung an ben Lands 
und Bizinalſtraßen, wofür zwei Preife ausgefept 
waren, erbielt 

den erften Preis, 
eine goldene Vereinsdenkmuͤnze — 

Joſeph Kraͤh, Gemeindevorfteher zu Aiter⸗ 
hofen, Landgerichts Straubing, der nicht nur thä⸗ 
tigft bemübet war ‚die Obftbaumzucht in feiner 
Gemeinde in größerem Maafe zu bewirken, und 
fie durch Anlegung einer Baumfchule, — wozu 
bie Gemeinde einen großen und zwechmäßigen 
Play anließ, — noch mehr zu beleben und Dauer 
zu verfhaffen, fondern auch mit raftlofem Eifer 
dafür beforgt war, daß mehrere Hunderte vier- 
bis ſechsjaͤhrige, veredelte Obftbäume an die Lands 
firaßen und in die Felder verpflanzt, und auf das 
forgfältigfte unterhalten wurden. 

Den zweiten Preis, 
eine filberne Vereinsdenkmuͤnze — aber erhielt 

Michael Gaham, Vorſtand der Kommifs 
fion über die Obftbaumpflanzungen zu Alburg 
Landgerichts Etraubing, indem er durch feine uns 
ausgefegie Ihätigkeit und Eifer bewirkt hatte, 
daß im Fruͤhjahre 1827 an der Hochftraße vom 
Srauenbründ! nah Einhauſen eine Allee von 
durchaus veredelten Obſibaͤumen entftund , und 
bieher mit folder Eorgfalt unterhalten wurde, daß 
fie nun jeder Gemeinde als ein ermunterndes Bei 
fpiel zur Nachahmung anempfobhlen werden kann. 

Unterden übrigen Konfurrenten würbe Bürgers 
meifter Enzersperger zu Burgbaufen Nückficht 
verdient haben, wenn nicht den vorgelegten Zeuge 
niffen die vorgefchriebene Form gemangelt hätte, 

Deffentliches Lob und ehrenvolle Erwähnung 
verbienen ned die Bemühungen des Gemeindevors 
ſtehers Joſeph Obermaier zu MWolferkofen 
Landgerichts Etraubing. 

I. 
Sm Beziehung auf ben eigentliden 
Feldbau. 
Ad a, Für die Umſchaffung der größten 
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Quantität üben Landes in ben Jahren 1826, 
1827 und 1928 in fruchtbares Acer: und Wies 
fenland ꝛc. erbielt 

den ausgefegten Preis, 
beftehend in einer goldenen Vereinsdenkmuͤnze, — 


Sobann Aigner, bürgerl. Handelsmann 
und Defonomiegutsbefiger zu Perlesreuth im E 
Landgerichte Wolfitein. 


Derfelbe hat in den genannten Jahren nicht 
nur einen mit Selfen und GSteinmaffen bebedten, 


mit wilden Gefträuhen und Bäumen bewachſe⸗ 
nen Berg zu 16 Tagw. 2198 D Schuh in ein. 


fruchttragendes Aderland umgefhaffen, fondern 
diefen Grund auch mit einer Steinmauer umges 
ben, und durch eine befondere Vorrichtung 
bei Aushebung der Bäume in kurzer Zeit, und 
mit einem im Verbältniffe zum Flaͤcheninhalte 
fehr geringen Roftenaufwand deffen Kultivirung 
bewirft,-fo, daß die Ausführung diefes Wertes 
nun allerdings als ein ganz befonderes DBeifpiel 
landwirtbfchaftlichen Fleißes und Betriebfamteit 
erſcheint. 


Da aber auch die nachſtehenden Landwirthe 
unter den Konkurrenten im genannten Kulturs— 
zweige fi ganz befonders auszeichneten, fo wurs 
den auch fie, obgleich nad dem Programme bies 
für nur ein Preis beflimmt worden war, — 
und zwar mit filbernen Vereinsdenfmüngen bes 
lopnt, als nämlidy: 


1. Sobann Michael Zanner, Wirth und 
Dekonomiebefiger und Pofthalter in Stallwang 
im k. Landgerichte Mitterfels, welcher bedeus 
tende Streden öden Landes mit vieler Mühe urs 
bar gemacht, — große und fumpfige Wiefen 
verbeffert, durch unermüdeten. Fleiß für die Bes 
förderung des Kleebaues, der Obſtbaumzucht und 
aller Zweige der Feldwirthſchaft, fo wie durch 
gemeinnügige Anftalten in der Gemeinde Gtalls 
wang ſich rühmlich ausgezeichnet hat. 


2. Joſeph Franfenberger, Gemein 
devorfteher zu Kinham, E, Landgerichts Grieds 
bad, und Befiter des Nemaier Hofes zu Eggerds 
bam, welcher ebenfalls beträchtlihe Etreden uns 


fruchtbaren Landes zur Kultur gebracht, — ben 
größten Theil feiner Felder zuarrondiren gefucht, 


- durch bedeutenden Anbau von Butterfräutern 


die Etallfürterung eingeführt, — bei Verbeffes 
rung der Viehracen keinen Aufwand gefpart, — 
feine Feldwege gut hergefielt, — auf den 
Flachs- und Hanfbau viele Aufmerkfamkeit 
verwendet, — und fi in feiner ganzen Wirth⸗ 
haft als einen verftändigen Landwirth ges 
zeigt hat. 

Deffentlihes Lob verdienen noch: 

1. Zofepb Harer zu Oberſimbach, E 
Landgerichts Simbach. 

2. GSebaftian Winkelhofer, Bien 
brauer zu Rößlarn, als Dekonomiebefiger in der 
Gemeinde Hubreith, Landgerichts Griesbach. 

3. Gefepb DObermaier, Bauer und 


Gemeindevorſteher zu Meindling, Landgerichts 
Siraubing, 


4. Johann pfeitfqhifter, Hofsbeſiher 


zu Wieshof, Landgerichts Kamm. 


5. Michael Jodlbauer zu Indling, 
Landgerichts Griesbach. 


6. Joſeph Leeb, Bierbrauer und Deko» 
nomiebefiger zu Bogen, und endlich 


7. 5obann Hopper, Delonomiebefiger 
zu Kößlarn, melde fämmtlih durch Urbarma— 
dungen oͤden Landes und befondere Verbefies 
rungen ihrer Landmwirtbfchaft ein aufmunterndes 
Beijpiel gegeben haben. 

Wegen Anbau ausländifher Grtreibearten 
und Handelsfräuter verdienet gerühmt zumerden: 

Johann Zollmer zu Obergeszell, im 
Landgerihte Ramm. 

Dann wegen fehr nüglichen Uferfhupbantene 

Joſeph Wenninger, Bürger und Hofes 
befiper in der Altftadt Straubing. 


Ad b. Wegen Anbau des Klees im bayer» 
fhen Walde, und zwar in Gemarfungen, wo 
der Kleeanbau bisher noch nit üblib mar, 
wurde der erſte Preis, — eine goldene Ders 
einsdenfmünze — juerkannt: 


| 
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Dem Franz Gutsmiedel, Bauern und 
Gemeindevorfieher zu Oberfeilberg, Landgerichts 
MBolfftein, indem derfelbe fih angelegen ſeyn 
ließ, den eben fo wohltpätigen als nüglichen Fut⸗ 
terflee und zwar in einer minterlihen Gegend 
auf einem Grund zu vier Tagwerken anzu: 
bauen. — 

Durch diefen Kleebau vermehrie Gutsmiebel 
feinen Viehſtand um die Hälfte, und zeigte ſich 
fo feinen Nachbarn als ein Mufter zur Nachah⸗ 
mung des in Dortiger Gegend * nicht einge⸗ 
führten Kleebaues. 

Die weiteren zwei ausgefepten Preife blies 
ben aber wegen Mangel an Konfurrenz unvers 
theilt. 

III. 
Zur Aufmunterung der Viehzucht. 


1) Für den beßten zjährigen Zucht⸗— 


bengften. 

1. Preis: Georg Wenninger, Hofes 
befiger zu Alburg. 

2. Preis: Florian Gierl, Bauer zu 


Eoffau, beide im Landgeridhte Straubing. 
2) Gür die beßten Ajährigen Zudk 
ſtutten. 
1. Preis: Joſeph Buchner von Alburg. 
2. Preis: Ignah Söldner, bürgerl. 
Bierbrauer zu Straubing, 
3) Für die beten zweijährigen Zucht— 
ftiere, 
1. Preis: Joſeph Lipp, bürgerl. Sei— 
fenfteder und Dekonomiebefiger zu Ofterhofen, 
2. Preis: 
brauer in Etraubing. 
4) Für die beften Zuchtkühe mit dem 
erfien Kalbe, 
1. Preis: Joſeph Lipp, Eeifenfieder und 
Delonomiebefiger i in Ofterbofen, 
9. Preis: Ignatz Söldner, Bierbrauer 
zu Etraubing, 
5) Fürdie beßten und feinwolligften 
Zuchtwidder. 
1. Preis: Joſeph Loichinger, bürgerl. 
Bierbrauer und Defonomiebefiger in Straubing. 
23. Preis: Denno Mepger, Dauer zu 
Piehl, Landgerichts Landau. 


Ignatz Söldner, b. Bier⸗ 


6) Für den ſchönſten Shweinsbären. 

Preis: Zaver Röckl, Bauer zu Alburg. 
7) Für das fhönfte Mutterfhmwein. 

Preis: Thomas Lermer, Wirth und 
Hofsbefiger zu Alburg. 

IV. 
Wegen ber Bienenzudt 
wurde der ausgefegte Preis, — eine Vereins: 
denfmänze in Gold, — zuerkannt: 

Dem Johann Nepomudf Hilz, Bier 
brauer und Mealitätenbefiger zu. Großköllubach 
im Landgerichte Landau, da er nachgewieſen, daß 
er fih in dem Beſitze von 41 gut erhaltenen 
DBienenftöcen befinde. 

Derdienfte um die Bienenzuht haben jedoeh 
auch erworben, und wurden daher mit öffentlis 
dem Lobe erwähnt: 

1. Herr Benefiziat Joh. Bap. Herr 
mann zu Arnflorf., 

2. Simon Hamperl, Bauer zu Ried 
im Landgerihte Ramm. 

3. Georg Aigner, Bauer in der Ge— 
meinde Egglham, im Laudgerichte Eggenfelden, 

4. Johaun Wagner in der Schwaig 
zu Ihundorf, Landgerichts Vilshofen. 

5. Johann Pfeilfhifter, Bauer zu 
Mieshof. 

6. Benedift Michl, Ausnahmsbauer 
zu Loifling, Landgerihtis Kamm, und endlich 

7. Michael Röprl, Zaglöhner zu Ph: 
ming, Landgerichts Deggendorf. 

V. 
Obſtbaumzucht. 


Ad a. Wegen Beförderung der Obftbaums 
zucht im allgemeinen in den legten 5 Fahren 
erbielt den hiefür beftimmten Preis — eine Vers 
einsdenfmünze in Gold 

Sobann Dfeilfdifter, 
Bauer von Wieshof im k. Landgerichte Kamm. 

Pfeilfhifter erzog während ber lehzten drei 
Sabre mit befonderer Einficht und ungemöhns 
lihem Fleiße aus Kernen 157000 fhöne junge ı 
DObftbäumchen, veredelte hievon ſeit zwei abe 
ven gegen 80,000 Stüde, und pflanzte uͤber⸗ 
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dieß in feiner Gemeinde mit: Erfolg auch noch 
mehrere Ulleen aus den fihönften Obſtbäumen. 

Da ſich übrigens unter der bedeutenden 
Anzahl von Konkurrenten viele befanden, wel: 
che fi über fehr rühmlichen Fleiß für die Obfts 
baumzucht ausgewiefen hatten, fo wurden, um 
ihre ausgezeichneten Verdienfte um diefen Kuls 
turzweig zu belohnen, noch drei weitere Preife 
beftimmt, und es erbielten fonady filberne 
Vereinsdenkfmüzen: 

1) Johann Georg Ehmid, Echneis 
dermeifter zu Arnſtorf im Landgerichte Eggen- 
felden. 

2) Johann Thanner, Schneidermeifter 
zu Rainbach im Landgerichte Mitterfels, und 

5) JoſephKnott, Bauer zu Lobmannd, 
wies, aus eben befagtem Landgerichte, 

Erfterer hatte nämlich in den Jahren 1827 
und 1823 über 700 fhöne Obfibäume felbft 
veredelt, 400 aber durch die Werk: und eier: 
tagsſchüler veredeln laffen; nebenbei hat derfelbe 
im beurigen Jahre wiederum 1000 Stücke ges 
pflanzt. 

Schneidermeifter Thanner pflanzte 15000 
Stücke, von denen er bereits 3700 durch Okku— 
liren veredelt bat, und 

Joſeph Knott von Lobmannswies hatte in 
ben legten 3 Fahren ebenfalls eine fehr bedeus 
tende Anzahl von Obftbäumen angepflanzt, vers 
ebelt und theils ſchon zu Hodhflämmen heranges 
zogen. 

Ehrenvoll wurden noch erwähnt: 

Michael Gerftl, Bauer zu Aicha Lande 
gerichts ‚Vilshofen. 

Wilhelm Meffert, Bauer zu Bruders 
einning, im Landgerichte Vilshofen. 

Kajetan Englmaier, zu Ebersdorf, im 
Landgerichte Grafenau, 
AuguſtinEichinger, Bauer zu Schwem⸗ 
berg, Landgerichts Viechtach. 

AntonSchmaller zu Falkenfels, Lande 
gerichts Mitterfels. 

Joſeph Hauſtetter, Landarzt im Hene 
gereberg, Landgerichts Deggendorf. 


Paul Steiger, VBauersfohn zu Egglfing 
im Landgerichte Griesbach. 

Lorenz Geyer zu Muckenwinkling im 
Landgerichte Etraubing, und endlich 

Martin Mailinger, lediger Dienſtknecht 
zu Dorfbach im Landgerichte Griesbach, dem zu« 
gleich zur Aufmunterung ein neuer Thaler zuers 
kannt worden ift, ba er bei mehreren Defos 
nomen und in mehreren Gemeinden unentgeldlich 
und aus befonderer Vorliebe für die Obftbaum« 
zucht viele Obftbäume an jenen Jagen, welde 
andere dem Mergnügen widmen, anpflanzte und 
veredelte, auch ſich überhaupt fhon ſeit mehreren 
Jahren der Obftbaumzucht mit feltner Beharr⸗ 
lichfeit gewidmet hat. 

Adb. Für die den Feiertagsfchülern hin⸗ 
fihtlid der Pflanzung von Alleen ausgefepten 
Preife meldeten fich leider noch Feine Bewerber. 


Ad c.. Wegen Unterricht der Schuljugend 
und der Feiertagsſchüler in der Obſtbaumzucht 
und Landwirthſchaft überhaupt erhielten Preife, 
und zwar eine filberne Vereinsdenkmünze und 
ein landwirthſchaftliches Buch: 

1. Joſeph Schiedermaier, Schulleh—⸗ 
rer zu Bogenberg, Landgerichts Mitterfels. 

2. Joſeph Krois, Schullehrer zu Gana⸗ 
ker, im Landgerichte Landau. 

Da jedoch auch die Leiſtungen der hier 


nachbenannten Lehrer, naͤmlich des 


Michael Sillichner zu Diepoltskirchen, 
im Landgerichte Eggenfelden, des 

Gregor Kleiner zu Schwarzach im Land⸗ 
gerichte Mitterfels, des 

Johann Reiſchl zu Haus, im Landge⸗ 
richte Grafenau, des 

Johann Baptiſt Zaͤngl von Alburg, 
und des Lehrers 

Mihael Vornehm zu Preying, Lands 
gerihts Grafenau | 
— befondere Anerfennung verdienen, fo mure 
ben zur ferneren Aufmunterung jedem zwei neue 
Kronenthaler und ein landwirthſchaftliches Buch 
jwerfannt, 
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VI 


Für die Seidenzudt 
war als Preis eine Vereinsdenkmünze in Gold 
beflimmt, 
Diefen Preis nebft einem Buche über bie 
Seidenzucht erbielt Zaver Bacher, bürgerf. 
Knopfmachermeiſter in Deggendorf, welcher in 


den beiden jüngft verfloffenen Jahren 650 Etüde 


Maulbeerbäume mit dem beten Erfolge und Ges 
beihen angepflanzt, der Eeidenzucht große Auf: 
merkfamfeit gewidmet, und im vorigen Jahre 
bereitö 13000 Kokons erzogen hatte, 

Mühmlich find, und dffentlihe Anerkennung 
verdienen jedoch auch die Bemühungen der $reis 
frau von Franken, gebornen Freyin von 
Berger, da fie in diefem Jahre 7 Pfund Kos 
kons erzogen hat. Durch Zutheilung eines Bus 
ches über die Geidenzuht wurde daher der 
Breifrau von Franken der öffentliche Beifall zu 
erkennen gegeben. 

Nicht minder verdienen die Bemühungen bes 
Lehrers. Bornehm zu Preping hier einer ehren; 
vollen Erwähnung, da bderfelbe in der kurzen 
Zeit feines Aufenthaltes dafelbft bedeutende Vers 
fuche mit Pflanzung von Maulbeerbiumen und 
Erzielung von Pflanzen aus Saamen gemacht hat. 

Nur einem Mißverftändniffe und Vermen⸗ 
gung der Landwirthichaftsfefte in Straubing und 
Münden kann man es zufchreiben, daß nicht 
mehrere Seidenzüchtler im Unt. Don, Kreife fich 
gemeldet haben, 


vo. 
Sur Auszeihnung und Belohnung 
ländliher Pienftboten 
waren auch in diefem Jahre wieder 20 filberne 
Dereinsdenfmünzen ausgefept worden. 
Diefe erhielten zugetpeilt, und zwar 
A 
bei den männliheu Dienftboten: 


1. Mathias Laiminger, Delonomies 
kuecht bei dem Schmied Ilch zu Buchhofen im 
Sandgerichte Landau, wegen ununterbrocdener 
Asjähriger Dienſteszeit. 


2, Mihael Sar, Dberfneht feit 46 
Jahren bei Joſeph Widmann, Müller und Oeko— 
nom zu Aufroth im Landgericht Mitterfels. 

3. Jakob Hafenberger, feit 46 Jah— 
ren Dienſtknecht auf dem Mittermaiergute zu 
Riedershpam, Landgerichts Griesbach. 

4. Mathias Brunner, feit 42 Jahren 
Dienſtknecht bei Gebaflian Brunner, Bauer zu 

EC hwaim, Landgerichts Griesbach. 

5. Johann Staudinger, feit 42 Yabs 
ren Baumann und Knecht auf dem Niepenpigh, 
gute im Landgerichte Deggendorf. 


6. Georg Bahhuber, Baumann und 
Knecht auf dem Herrndoblergute zu Herndobel, 
Landgerihts Deggendorf, wegen ununterbroces 
ner A2jähriger Dienftzeit. 

7. Johann Hofmeifter, feit 39 abs 
ren Baumann bei Peter Hofmeifter zu Groß: 
Föllnbach, Landgerichts Landau. 

3. Wolfgang Pfändlohner, Knecht 
auf dem fogenannten Pfarrer Bauerngute zu 
Wimmerftorf, Landgerichts Eggenfelden, wegen 
ununterbrodener 3Yjähriger Dienftzeit. 

9. Paul Rettenberger, feit 38 abs 
ren Dienftfnecht auf der Klofterfhwaige zu Als 
tersbach. 

10. Joſeph Dirnfeldelr, Oberknecht 
ſeit 36 Jahren bei Joſeph Gruber, Bauer zu 
Thalſtetten im Landgerichte Mitterfels. 


B. 
bei den weiblichen Dienſtboten: 


1. Klara Schnellinger, Vieh⸗ und 
Delonomiemagd bei dem Wafenmeifter Zankl zu 
Eggftetten, Landgerichts Simbady, wegen ununs 
terbrochener 43jaͤhriger Dienftzeit. - 

3. Maria Wimmer, Dberdirne und 
feit 41 Jahren in Dienften bei Ulrich Strapf, 
Bauer zu Höft, Landgerichts Eggenfelden. 

3. Thereſia Dietl, feit 40 Jahren 
Dekonomiedienfibot bei dem Eöldner Paul Diet! 
zu Unterparfftetten, Landgerichts Straubing. 

4. Katharina Bockseder, feit 38 
Jahren Viehmagd im Wirthshaufe zu Ruhftorf, 
Landgerichts Griesbach, 
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5. Maria Wimmer, feit 38 Jahren 
Viehmagd bei Johann Bachhuber, Bauern zu 
Wald, Landgerichts Bilshofen. 

6. Thereſia Hofmeifter, Oberbirne 
und feit 56 Jahren in Dienften bei Peter Hofs 
meifter zu Großkoöllnbach. 

1. Ratbarina Dirnfelder, feit 36 
Jahren als Magd bei Johann Sagftetter, Baus 
ern zu Ihalftetten im Landgerichte Mitterfele. 

8. Katharina Piendl, Magd bei {os 
fepb Naimer zu Irlbach, Landgerihts Mitters 
fels, wegen ununterbrochener Dienftzeit bei ges 
dachtem Naimer. 

9. Katharina Ziegler, feit 34 Jah⸗ 
ren als Viehmagd auf ein und demfelben Gute 
zu Obertillbach, Landgerichts Vilshofen, 

10. Anna alter, Magd bei Johann 
Greindl, Wirth zu Haggn Landgerichts Mitters 
fels, wegen ununterbrochener 33jährigen Dienfts 
zeit bei obigem Grindl. 

Schließlich muß mit Vergnügen bemerft 
werden, aud in diefem Jahre wieder eine weit 
größere Anzahl ländlicher Dienftboten fi um 
Preife beworben habe als belohnt werden fonns 
ten, und daß man bei den männlichen Dienftboten 
56 — bei den weiblichen aber 42 Konkurrenten 
zählte. j 

Paßau am 11. Oktober 1823. 


Das Bezirks; Comite des landwirthſchaftli—⸗ 
chen Vereins. 


Freiherr v. Mulzer, als Vorſtand. 
Mar Pummerer, als Sekretär. 


— — 


815. 


Den erledigte Schullehrer-, Organiſten- und Kantors⸗ 
dienſt in Griesbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, 
von Bayern. 

Der Schullehrer⸗, Organiſten- und Kantors⸗ 
dienſt zu Griesbach, Landgerichts gleichen Nas 
mens, iſt erledigt. 

Die Erträgniffe deſſelben belaufen ſich, ob⸗ 
gleich der Mefnerdienft mit ſolchem zur Zeit 
noch nicht vereinigt ift, über 400 fl. und kön—⸗ 
nen durch die Uebernahme der Gemeindefchreibes 


rei noch erhöht werben, wogegen ber Fünftige 
Dienftesinhaber verpflichtet ift, auch einen Ges 
bülfen vollends zu verpflegen, und mit jährlis 
hen 52 fl. zu befolden. 

Diejenigen Lehrer und Schulverwefer, wel« 
che die erforderlichen Mufikfenntniffe befigen, und 
diefen Dienft zu erhalten wünfhen, haben ihre 
Geſuche im vorfhriftmäßigen Wege 

binnen 4 Boden 
einzureichen. 


Paßau, ben 7. Oktober 1828. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Sekretär. 


810. 
Die Yahrtagsftiftung des Peter Helmbrecht von Eher 
ring betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Peter Helmbrecht zu Ebering Landges 
richte Vilehofen, bat zur Etiftung eines Jahr⸗ 
tages in der Pfarrkirche Künzing ein Kapital 
von 100 fl. beflimmt, und. dem Schul» und Ars 
menfond eigends 50 fl. zugewendet, weldhes mit 
Wohlgefallen hiedurch befannt gemacht wird, 

Paßau den 13. Oktober 1828. 


Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 


Kammer des Innern, 
Frhr. von Mulzer, Präfibent, 
Sartorius, Sekretär. 


— — 


An ſaͤmmiliche Landgerichte bes Unterbomaufreifes. 
Die Nachweiſungen über den Stand der äffentlichen 
Sicherheit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
vor Bayern, 

Obgleich den fämmtlichen Landgeridhten des 

Kreifes am 15. Degember v. Is. durch allgemeis 

nes Ausfchreiben der Auftrag ertbeilt wurde, bie 


Nachweiſungen überden Etand der öffentlichen 
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Sicherheit für das Etats» Jahr 1827/,, fo wie 
für die Fünftigen Jahre jedesmal mit Abfluß 
bes legten Quartals einzufenden, fo find doch zur 
Zeit bei weitem’ die Mehrzahl mit der Vorlage 
diefer Nahmeifungen im Rückſtande. 

Man. fieht fi daher veranlaft, die allegirte 
MWeifung vom 15. Dez. v. 56. mit dem Beiſahe 
zu wiederholen, daß nad Wblauf von 8 Tas 
gem die angedrohte Abfendung eines Wartbos 
tens unnachſichtlich erfolgen werde. 

Papau, am 7. Oftober 1828. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyh. v. Mulzer, Präfident, 
Eartorius, Eelretär, 





u 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
ookal⸗Beboͤrden. 

818. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
das Unwefen des Johann und Georg Blümel, 
27, Hofbeſihers zu Gabering d. ©. öffentlid an 
Meiftbietende am 30. d. Mis, verfleigert, mozu 
Kaufsluftige eingeladen werden mit dem Bemers 
Een, daß am nämlihen Tage in loco Gabdering 
bie Kaufsbedingungen vor der Verfteigerung bes 
kannt gemadt werden. 

Um 3. Oftober 1828, 


Königliches Landgericht Landau. 
Ritter von Hilger, Landrichter. 


819. Nachdem durch oberſtrichterliches Erkennt⸗ 
niß vom 14 Juli I. Is. gegen Joſeph Huber, 
Huf: und Hammerfhmid von Fraundorf, ber 
Univerſalkonkurs ausgefprocden wurbe, fo wers 
den folgende Edictstage feftgefeht. 

1) Zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
5.) November I. Js. 

2) Zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angebrachten Forderungen auf Freitag ben 5. 
Dezember I. 56. 


5) Zum Schlußverfahren, und zwar für die 
Replik auf Freitag den 19. Dezemberl. Js. und 

4) für die Duplif auf Eamstag den 3, Zäner 
1829, jedesmal Vormittags 9 Uhr mit bem Bes 
merken, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung von der Gantmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, welche aus dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners eiwas befigen, 
aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages bem Gerichte zu übergeben. 

Sig. am 30. Eeptember 1828, 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landrichter. 


820. Bei ber am 31. db. Mis. Mai hierorts 
vor ſich gegangenen gerichtlichen DVerfteigerung 
des gefammten Anweſens des Anton Bauers, 
Gütlers von der Schwemm des bieffeitigen Pas 
trimonialgerihtd Wiefenfelden, bat fich hiefür 
kein Käufer vorgefunden, daher diefes Anmefen 
zum zjweitenmal am 28. k. Mis. Oftober allhier 
im Landgerihtsgebäude von 9 Uhr Vormittags 
bis 4 Nachmittags in der Art zu Verfteigerung 
gebracht werben wird, wie ſelches im 19, Stück 
b. 5. des Jntelligenz-Blattes für den Unterdos 
nau:Kreis Mro. 5377 und in dem Eıraubingers 


. Wohenblatt Nro. 18 d. 6. öffentlich ausge 


fhrieben worden ft. 
Am 17. September 1528. 


Königkiches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


321. Das nachbefchriebene Anweſen bed in 
Konkurs gerathenen Joſeph Huber, Huf: und 
Hammerfhmids zu Fraundorf, wird zum Ver⸗ 
Haufe gebracht. Dasſelbe befteht 

aus dem von Holz gebauten Wohnhaufe mit 
baran gebauten Küh⸗ und Pferdftall, dann Stadl; 

aus bem halb hölzernen, halb gemauerten Hufs 
fhmidgebdude, ſammt Kohlenhütte; 

aus der hölzernen mit Stroh eingedeckten Zie⸗ 
gelhütte ſammt Brennofen 

E 
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aus dem ganz gemauerten Waſch⸗ und Back⸗ 
hauſe; 

aus dem gemauerten Keller; 

aus dem ganz gemauerten Hammerſchmidge⸗ 
baͤude ſammt Radwerk; 

aus circa 6 Tagw. Feldgründen, 2'), Tagw. 
Gaͤrten und Wieſen, !Tagw. Holzgründen. 

Dieſes Anweſen iſt ludeigen, und außer den 
gewoͤhnlichen landesherrlichen und Gemeinde⸗Ab⸗ 
gaben haften keine Laſten hierauf. 

Die Verkaufshandlung wird am Freitag den 
7. Rovember I. Is. von Morgens 9 Uhr bis Mit⸗ 
tags 12 Uhr in hierortiger Landgerichts⸗Kanzlei 
vorgenommen, und von den Kaufsluftigen ins— 
befondere von Auswärtigen erwartet, daß fie ſich 
durch legale Zeugniffe über Vermögen, Auffüh— 
rung und Gewerbskunde ausjumeifen im Stans 
de ſeyn werden. 

Sig. am 30. Sept. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Haufer, Landrichter. 


822. Die verwittibte Frau Generalin Orä- 
finn von Deroy, Gutsfrau auf Münchsdorf, Dels 
lendorf und Ofterndorf, hat ihre Schloß: Defonos 
mie auf 6 Jahre verpachtet, und in Folge deffen 
beſchloſſen, ihr fämtlihes Mehn⸗ und Nupvieh, 
mit Ausnahme zweier Ochfen, beſtehend in 4 
Zugpferden und mehrern Kühen und Jungrin⸗ 
dern von allgauer Raçe, am 27. biefes Monats 
früh Morgens 9 Uhr im Schloffe zn Münchsdorf 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Be⸗ 
zahlung zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich 
an dem gegebenen Tage und Stunde in Münchs⸗ 
dorf einzufinden, und der Verfteigerung beizus 
wohnen. 

Münchsdorf den 1. Oftober 1828. 

Gräfl. v. Deroy ſches Pateimonials Gericht 
Muͤnchsdorf. 
FR. Defterer, Gerichtshalter. 


8253. Auf mwiederholltes Andringen der Kre⸗ 
ditorſchaft des Realitäten: Befipers Wenzelaus 
Barth von Hunderdorf wird man deffen zwei Uns 
wefen zu Hunderborf und Lindach, wie fie im 


Intell. Bi. des Unt. Donaufr. St. 10. und im 
Straubinger Wochenbl. St. 3 des Jahres 1827 
befchrieben find, Freitag den 31.8. M. Ok. in 
biefiger Landgerichtsfanzlei zum drittenmal öffents 
lich zum Verkaufe bringen, wozu Kaufsliebha« 
ber mit der Bemerfung eingeladen werden, daß 
fi Auswärtige über ihren Leumund, ihr Vers 
mögen und ihre Befipfähigfeit legal auszumeifen 
haben. 
Den 10. September 1828, 
Köntgliches Landgericht Mitterfels. 
Poſchinger, Affeffor. 


824. Unf übereinftimmenben Antrag der Er: 
ben und Gläubiger des verftorbenen bürgerlichen 
Geifenfieders Georg Kellner zu Fürth werden 
deffen binterlaffene, fon in der Bekanntma—⸗ 
hung vom 3. Juli v, Ge. (Intell. BI. des Unt. 
Donau⸗-Kr. Nr. 580) befchriebenen Realitäten 
im Ganzen oder theilweiſe wiederholt dem üfs 
fentliben Verkaufe ausgefegt, und Kaufsliebhas 
ber eingeladen ihre Anbote am Mittwoch den 29. 
Oktober d. IJs. der dießfalle in der Stadt Fürth 
anmwefenden Landgerichts: Kommiffion zu Protos 
foll anzugeben. » . 

Chamm, ben 30. September 1828. 

Königliches Landgericht Chamm. 
Dr. Reber, Landrichter. 


825. In dem Schuldenweſen ded Georg 
Gteinfailer, Mepgers in Landau, ift das Gants 
erkenniniß rechtskräftig geworden, ed werben das 
ber die gefeglichen Ediktstage, naͤmlich 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörige Nachweifung auf den 4. Nov. d. 6. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf ben 4. Dezem⸗ 
ber d. Is. 

II. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
MReplik ben 3. Jäner k. Is. und für Duplik 
den 17. Säner f. Is. jedesmal Morgens 9 Uhr 


feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
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erfheinen an den übrigen Edifistagen die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
Diejenigen, die irgend eimas von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldnere in Handen haben, bei Ders 
meidung des nochmaligen Erfapes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Den 26. September 1828. 


Königliches Landgericht Landau. 
Ritter von Hilger, Landrichter. 


.326 Bei vorliegender Rechtskraft des Gant⸗ 
erfeuntniffes über den Bader Alois Burgmair 
von Saulburg werden bie gefeplichen Oantvers 
bandlungen bekannt gemacht. 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ders, 
felben Nahmeifung Mittwoch den 29. Oktober; 

2) zur Vorbringung der Einreden Samstag 

"ben 29. November; 
5) jur Schlußverhandlung 
a) für Ubgabe der Gegenerinnerung Monds 
tag den 20). Dezember 1828, 
b) für Vorlage der Echluß-Erinnerungen 
Mondtag den 13. Jaͤner — Ende Dienss 
tag den 28. Jänner 1329. 

Zu dieſen Verhandlungen werden nun bie 
befannten und unbekannten Gläubiger des Alois 
Burgmair unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß die Nichterfcheinenden am Anmeldungs⸗ 
tage mit ihren Gorderungen für immer, die Nicht 
erfcheinenden an den übrigen Ediftstagen mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen auss 
geſchloſſen würden. 

Auch werden diejenigen, welche von dem Alois 
Burgmair etwas in Handen haben, aufgefordert, 
biefes bei Vermeidung des nochmaligen Erſahes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte hierorts zu erlegen, 

Zugleih wird bes Gantirers Anweſen zu 
Saulburg dem öffentlihen Verkaufe unterges 
ftelt, und biezu Dienstag ben 25. November 
d, 56. in dießfeitiger Landgerichtes Kanzlei Koms 
miffion angefept. 

Das Anweſen beſteht: 

1) in einem gemauerten und mit Schneid⸗ 


ſchindeln gedechten Wohnhaus ſammt darange⸗ 
bauten Stadel und Stall; 

2) in 11 Tagwerk Feldern, 

5) in 2 Tagw. Wieſen, und 

4) in 2 Tagw. Holz. 

Das ganze Anweſen ift zum Nittergute Saul⸗ 
burg erbrechtsweife grundbar, und es ruht dars 
auf ein reeles Ehehaftsbad zu 3 ea Korns 

genuf. 

Es ift geſchaͤtzt auf 1482 fl. 

Hiezu werden num Kaufsliebhaber mit ber Be; 
merlung eingeladen, daß nur Landärzte oder 
Chirurgen, wenn der Käufer auf das reele Bad; 
recht Anſpruch machen will, zugelaffen werden 
fonnen, nnd QAuswärtige fich über ihren Leu⸗ 
muth, Vermögen und ———— legal 
aus zuweiſen haben. 

Den 15. September 1828. 


Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


827. Das auf 3270 fl. geſchaͤtzte, zum Das 
menftift Ofterbofen leibrechtsbare '/, Hofsanwes 
fen des Lorenz Scheibenzuber von Ottmaring, 
wird man auf kreditorfchaftlihes Andringen am 
Eamstag den 8. November d. s. in biefiger 
Amtsltanzlei zum drittenmal an den Meiftbies 
tenden öffentlih nad Hypotbelen:@efep 6, 64. 
und 69 verfleigern. 

Kaufsliebhaber, wovon ſich Auswärtige über 
Militärpflichtsentlaffung, dann Vermögen und 
guten Leumund durch Zeugniffe ihrer Heimathe: 
Bebörden auszumeifen haben, werden daher einge 
laden, fich zu obiger Tageszeit bei unterfertigtem 
Amte einzufinden, die Kaufsbedingniffe Ju ver 
nehmen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und ben Zufchlag an den Meiftbietenden nach obie 
gem Gefege zu gewärtigen. 

Am 27. Eept. 1328. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 
828. Da bei der drittmaligen Feilbietung des 1/, 
Dberaitenbergerhofes der Eophia Eridl ju Ober: 
attenberg ein Angebot nicht erzielt, und ſich auch 
) 
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für die Ausübung des Abldfungsrechtes nicht ers Fluß diefes Termins ſolche für nichtig erflärt und 


Härt worden ift, fo wird oben erwähntes Anwe⸗ 
fen auf den 31. d. Mts. Oktober nochmal der 
Öffentlichen Verfteigerung ausgefept. 

Unter Beziehung auf die dießfallfigen früheren 
Ausfhreibungen vom 21, Jäner, 4. März und 
19. May h. Is. werden Kaufsliebhaber auf obis 
gen Zag unher vorgeladen, um ihre Kaufsange⸗ 
bote von Morgens 9 bis 12 Uhr Mittags zum 

- Protokoll geben zu Fönnen. 
Actum den 26. September 1823. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 


Haufer, Landridter, 


829. Es wird hiemit zur Öffentlihen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß zu Folge allerböchfter Anz 
ordnung der Sitz des unterfertigten k. Nentamts 
von Oſterhofen nach Vilshofen unterm heutigen 
verlegt worden fey. Den ı7. Oktober 1828. 

Königlihes Nentamt Vilshofen. 
Angerbofer, Amtsverweſer. 


330. Anf Andringen eines Kreditors des 
Johann Haſelſteiner, Bauers von Hinterſchmid⸗ 
ting werden 2 demſelben angehörige Grund- 
ftüde, als: 

I. die Schönau, theils Acker⸗, theild Wies⸗ 
grund bei 31/, Tagwerke. 

II. Der Brunnader, bei 2'/, Tagwerke 
haltend, am 4. November d. Is. früh 9 bis 
12 Uhr im biefigen Umtslofale zur öffentlichen, 
Verſteigerung gebracht, was KRaufsluftigen bies 
mit öffentlich befannt macht 

am 21. Sept. 1828 
Das Ein. Landgericht Wolfftein im Unter⸗ 

Donaufreife. 
v. Hofftetten, Landrichter. 


— 


851. Dem Martin Drahobel, Inwohner von 
Germannsdorf, ift eine fürſtlich-paßauiſche, zu 5 
Prozent verzinnsliche Aerarial⸗Obligation von 
50 fl. Nro. 627 zu Verluſt gegangen. 

"Auf Bitte deöfelben wird daher der Beſther 
biefes Original: Inftrumentes aufgefordert, fie 
binnen 6 Monaten, vom Zage der Einruͤckung 
an, dahier vorzuweiſen, widrigenfalls nah Um; 


amortifirt werden wird, 
Den 6. Auguft 1828. 


Königlich Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrihter. 


852. Der Genddarme zu Zug, Eberhard Fröh⸗ 
lid der 2ten Sompagnie von Sommerach, Lands 
gerichts Volkach, it am 2. Februar I. Is. an 
ber im Dienft erhaltenen Verwundung geftorben. 

Wer An deffen Rücklaß aus was immer für 
einem Grund Unfprüce zu haben glaubt, wird 
biemit vorgeladen, biefelben in Zeit von 8 Wos 
chen um fo ficherer bierorts nachzuweiſen, als 
nach Umfluß diefes Termines in der DVerlaffens 
ſchaftsſache rechtlicher Ordnung nach vorgefchrits 
ten werden wird. 

Münden, am 3. Oktober 1828. 

Das 
Königliche Gensdarmerie-Corps.Commando. 
Frhr. von Berger, Generallieutenant, 
Karl Bürger, Aktuar. 

833. Das Anweſen zu Grafenwieſen, wels 
ches vorher Eigentpum des dortigen Landfräms 
mers Joſeph Nuprecht gemwefen ift, das aber bdefs 
felben vorzüglichfter Gläubiger, oh. Jak. Gotts 
fried, Handelsmann zu Regensburg, unterm 19. 
Sebruar 1821 jure delendi eigenthümlih an 
fich gebracht hat, und Ruprecht in der ihm zuges 
ftandenen FriftensZahlung nicht wieder rücklöfen 
fonnte, wird auf den Antrag des Eigenthümers 
Gottfried am Mittwoch den 29. Oftober d. Js. 
am Gerichtsfige zu Köpting von Morgens 9 Uhr 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
zum Verkaufe, unter Vorbehalt intereffentijcher 
und fubfidiarifch sobrigkeitliher Genehmigung, 
gegen baare Bezahlung öffentlich ausgeboten. 

Es befteht in einem eingädigen gemauerten 
Wohnhauſe, in einem Stall, Stadel, Schupfe 
und Keller, dann in einem Obft: und Baum: 
garten zu 5 Tagw. und beiläufig 12°/, Tagw. 
Gelder, eben fo 6'/, Tagw. Wiefen, 1'/, Zagw. 
Schwarzholz, und 2%/, Tagw. Birfenberg, und 
ift zufammen tarirt auf 1004 fl. wozu aud das 
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Vieh, Setreid, Bulter und die Utenfilen, im 
Schaͤtungs-Werthe von 278 fl. losgeſchlagen 
werden, 

Das Meale iſt größtentheils grundzinsbar, 
nur das Anwefen und die alten Hausgründe find 
zum & Rentamt Kötzting erbrechtsweiſe grund⸗ 
bar, das Ganze aber gehört mit der Jurisdic⸗ 
tion hieher. 

Die darauf laftenden Abgaben, und überhaupt 
die Eigenſchaft eines jeden einzelnen Grundftüs 
des werden am Steigerungstage näher eröffnet 
werden. 

Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, 
fih am obigen Iermin bei der Verfteigerungss 
Kommiffion einzufinden, 

Actum am 50. September 1828. 

Königliches Landgericht Koͤtzting. 
Frhr. von Schatte, Landridter. 


834. In der Univerfalfonkursfache des Michael 
Kapfpammer, Bauers zu Hofftetten, wurde das 
Prioritätd: Urtheil sub hod. an die Gerichtes 
tafel angabeftet, was hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 

, Sig. den 3. Eept. 1823. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landrichter. 





855. Sin Gemaͤßheit höchſter Entſchließung 
der königlichen Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer der Finanzen, vom 6. dies Monats 
werden folgende im Steuerdiſtrikte Biſchofs mais 
und Breitenau gelegenen Waldparzellen unter 
dem Vorbehalt allerhöchſter Genehmigung an 
den Meiftbiethenden veräuffert. nämlich: 

1) Der Hermannsrieders und Weiſſenſteiner⸗ 
Wald zu 246 Tagwerk 775 Dez. in drey 
Parkthien, dann 

2) Der Untenbreitenauer-Wald pr. 254 A 
in 4 Parthien. 

Die Verfleigerung derfelben ift auf — 
tag den 6. bes k. Monats November beſtimmt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an dieſem 
Tage längftens früh 10 Uhr in dem Wirths⸗ 
baufe zu Biſchofemais zu erfheinen, wo ihnen 


bie Derkaufsbedingniffe, und die Aufwurfspreis 
fe werden eröffnet werden, 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß bie fraglis 
hen Waldungen inzwifhen befichtiget werben 
fonnen, zu deren Vorzeigung der Forftwart 
Pröls zu Bifhofsmais angewiefen ift, und daf 
ferner auswärtige Käufer fich über ihre Vermö— 
gend» Verhältniffe legal auszumweifen haben. 

Am 1. Oktober 1828. 

Königliches Rentamt Regen in Zwieſel, und 
Forftame Deggendorf. 
Eberle, Waldmann, 
E Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


856. In dem Schuldenweſen des Andreas 
Grafenwallner, Tafernwirthe zu Stadl, wird 
bei der beſtehenden Rechtskraft des Ganterkennt⸗ 
nißes zum weitern Gantverfahren mit der öffents 
lichen Uusfchreibung der Ediftstage in der Art 
vorgeſchritten, daß 

I, zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachmeifung der 31. Oktober d. Js., 

II. zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen ber 29. November, 

Ill. zur Echlufverhandlung und zwar für die 
Replik der 29. Dezember, und für die Duplik 
der 12. Sjäner k. Js. jedesmal früh 9 Uhr als 
Ediktstage feftgefept, und daß hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie: 
mit öffentlich unter dem Mechtsnachtheile vorgelas 
den werden, daß das Michterfhheinen am erflen 
Ediktstage die Ausfchliegung ber Forderung von 
der Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den übris 
gen Eviktstagen den Ausſchluß mit den an ben fels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge ba: 
ben wird. Alle diejenigen werden aud, welche 
irgend etwas aus dem Vermögen des Gemeins 
fhuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des mochmatizen Erſahes aufgefordert, foldes 
unter dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Zugleich wird noch bemerkt, daß man am ers 
ſten Ediftstage einen Vergleich verjuchen wird. 

Den 30. September 1829. 

‚ Königliches Landgericht Landau. 
Ritter von Hilger, Landrichter. 
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857. Die Frau Wittwe Freifrau von Franfen von 
Straubing, wünfche ihren Nuftifalbefig zu Ins 
zing, beftehend aus einem Wohn» und Defonos 
miegebäude, mehreren Tagwerfen Garten, Feldern, 
Wiefen, Innauen ꝛc. unter obrigfeitlicher Leitung 
an den Meiftbierhenden vorbehaltlich ihrer Ge: 
nehmigung zu veräußern. 

Zu dieſer öffentlichen Verfteigerung, welche 
am Mittwoch den 29. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
am Sitze des unterzeichneten Gerichts vor fich ges 
bet, werden Kaufdliebhaber mit der Bemerkung 
eingeladen, daß die nähern Erfundigungen über 
Größe u. Befchaffenheic der Berfaufsobjekte, dann 
über die Bedingungen ded Verfaufes felbft bei 
dem Nentenverwalter, dem hiefigen Herrn Advofas 
ten Leiner eingeholt werden fönnen. 

Den 9. Dftober 1828. 

Königliches er Griesbach. 
held, Landrichter. 


III. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreis hauptſtadt Paßau. 
853. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 11. Oktober. Thereſta Eli⸗ 
fabetha, ehelich des Joſeph Reitbacher, Putz⸗ 
waarenbändler in Nro. 12. Den 16. Okt. 
Sofeph, ebelich des Bernard Wigand, bürgerl. 
Eilberarbeiters Nro, 121: 

Geftorben: Den 12. Oktober, Anna Dams 
berger, Schiffmanns⸗Tochter von Ilz, dermal 
in Nro. 61 in der Befchäftigungs » Anftalt 
am Schlagfluße 22 Jahre alt. Den 15, Herr 
Johann v. ©. Weigl, bürgerl. Apotheker und 

. Magiftrats-Rath in Nro. 185 an der Aus⸗ 
jebrung im 53ſten Jahre. 


Stadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 2.Oftober. Unna Maria, ebel. 
Kind des Herrn Joh. Rep. Oberimayer penf. Mes 
giments-Auditors in Nro 458. Den 4. Okt. 

Albert Ignatz, ehel. Kind des Fidel Pol, Ey: 
tbograpbenin Nro, 291. Den 9. Okt. Bars 
bara Thereſia, ebel. Kind des Mathias Kölbel, 
b. Lohnkutfchers in Nro. 241. Den 13. Okt. 
Thereſia Thekla Katharina, ebeliches Kind des 
Titl Hrn. Michael Wilhelm Ilg, Direktors 
der F. b. Negierungs » Rammer der Finanzen, 
und Georg, ein unehelicher Knabe in Nro 526, 

Getraut: Den 14. Oktober. Georg Mech, 
Hausheſitzer in Nro. 542 mit Iherefia Schreier, 
Häuslerstochter von Anger. 

Geftorben: Den 9. Oft. Auguſt Korak, ein 
reifender Hutmacher aus Kannez in Sachſen 
gebürtig in Nro, 371 am Faulfieber 19 %. a. 
Den 11. Oft. Philipp Braunmohr, Schiff⸗ 
mann von Rebfchalm in Nro. 371 an Lun⸗ 
genfucht 43 Sabre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 7. Oktober. Georg Pirkinger, 

Zimmermann und Tagloͤhner in Nro. s1/ 
mit Maria Reisdorfer, Zimmermannswittwe. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 27. Sept. Eliſabeth Thereſia, 
ehel. Kind des Mathias Bogner, Schuhmacher⸗ 
meiſter in Nro. u35. Den 4. Oktober. Anna 
Maria, unehelich. 

Geſtorben: Den 14.Okt. Herr Franz Ge 
raphikus Engel, k. penſionirter Bräuvermalter 
ander Waſſerſucht 67 Jahre alt, 
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IV, Preiſe der BViltwalten und anderer Artifel in der Kreishauptſtadt Paßan. 
Brod und Mehlfaß vom 22. bis 28. Oft, 1829. 

Preis eines baier. Schäffels in. kr. 
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I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der £. Kreid- und Gentral» Stellen. 


8509. 


(Den Unterricht In der feinen Doppelfpinnerey betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 
von Bayern. 


In den heurigen Wintermonaten wird der 
Epinnlehrer Alois Mager, von welchem in dem 
27. Etüd des dießjährigen Kreis: Jntelligenz: 
Blattes Erwähnung geſchah, an den Feinfpinnz 
fhulen zu Paßau, Wegſcheid, MWaldfirhen und 
Deggendorf Unterricht in der feinen Doppelflache: 
fpinnerey ertbeilen. 


Diefer Unterricht ift ganz unentgeldlih. Die 
Remuneration des Spinnlehrers wird aus dem 
für die Beförderung ber . Leinwandfabrifation 
ausgefegten Fond beftritten; derfelbe darf daber 
von Niemand eine befondere Bezahlung verlan- 
gen. Für ein angemeffenes Unterrichtslofal, fo 
wie für deffen Beheizung und Beleuchtung wers 
den bie betreffenden Magiftrate Sorge tragen, 


Das Urbeits-Material wird aus dem Fonde 


dieſer Schulen beigeſchafft, und auch für zweck⸗ 
maͤſſig eingerichtete Spinnraͤder wird nach Mögs 
lichkeit geforgt werden ; einftweilen haben die Ars 
beiterinnen dort, wo die Doppelfpinnerep bereite 
eingeführt ift, ihre eigenen Spinnraͤder mitzu⸗ 
bringen. 

Durch den beſagten Unterricht ſoll in dieſen 
Gegenden die Doppelſpinnerey auf eine höhere 
Stufe von Vollkommenheit gehoben, das heißt 
dahin gebracht werden, daß eine geübte Spin⸗ 
nerinn 60 Straͤnge Feingarn aus einem Pfund 
gehörig vorbereiteten Flachſes erzeugen kann, 
und daß das von der einen Hand gefponene 
Garn dem von der andern Hand gefponenen an 
Güte und Feine vollfommen gleich fey. Außer: 
dem wird durch die Doppelfpinnerep in der näm: 
lihen Zeit beinahe das zweifache Quantum gewon⸗ 
nen. — In jenen Gegenden des Kreiſes aber, wo 
man dieſe Art Spinnerep noch nicht kennt, ſoll 
ſelbe durch obigen Unterricht einheimiſch gemacht 
werden, 

Seber, den nicht phyſiſche oder geiftige Ges 
brechen von felbft ausſchließen, kann an dem Uns 
terrihte im Doppelfpinnen Theil nehmen, Be 
bleibe ihm die Wahl der Unterrichtöftation frei: 
geſtellt. 
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Nur Rinder weldhe die Werktagfchule noch 
befuchen, muſſen in den für legtere beſtimmten 
Stunden von dem Beſuche der Spinnſchulen 
ausgeichloffen bleiben. 


Eobald eine Arbeiterin in der Doppelipins 
nerei fo weit fortgefchritten ift, daß fie vollfom: 
men brauchbares Feingarn liefern Tann, fo ers 
hält fie den nämlihen Arbeitslohn, welder in 
den SFeinfpinnfchulen für das einfahe Spinnen 
gewöhnlich bezahlt wird. Dieſer Lohn wird jes 
doch fo lange zurücgelegt, bis davon die auf 
12 fl. berechneten Ankaufskoſten eines nach vers 
befferter Ronftruftur eingerichteten Spinnrades 
mit zwei Spulen beftritten werden Fönnen, weldes 
fodann der betreffenden Arbeiterin als Eigen: 
thum verbleibt. Was eine Epinnerin über den 
Betrag von 12 fl. während der Unterrichtggeit, 
oder in der Folge verdient, wird ihr baar einge: 
händigt. Ueberdieß dürfen fich ſolche Arbeiterins 
nen, welche nicht nur die ganze auf 5 bis 6 
Monate berechnete Unterrichtszeit aushalten, ſon⸗ 
dern ſich auch während derfelben durch Fleiß und 
Geſchicklichkeit befonders auszeihuen, Hoffnung 
machen, daß ihnen nad vollſtrecktem Unterricht 
ein Epinnrad der befagten Art ald Belohnung 
unentgeldlich überlaffen wird, 


Sämmtlihe Landgerichte des Unterbonaus 
Kreifes, fo wie die beiden Magiftrate zu Papau 
und Straubing werden aufgefordert, vorftebenden 
Beitimmungen in ihren Bezirken die höchſtmög— 
lichſte Publizität zu geben, ihre Amtsangeböris 
gen von den Vortheilen des befagten Unterrichte, 
und von ber Nothwendigfeit, die fih dermalen 


barbietende Gelegenheit rechtzeitig zu benügen, 


zu belehren, und überhaupt für einen möglichit 
frequenten Befuch der Feinſpinnſchulen zu forgen. 


Don den Magiftraten Paßau, Deggendorf, 
Wegſcheid und Waldkirchen erwartet man insbes 
fondere, daß fie den aus der ferne herbeifom: 
menden Arbeiterinnen eine möglichft wohlfeile Ins 


terfunft und Verpflegung auszumitteln trachten 
werden, 


Die Zeit der Eröffnung des Unterrichts am 


den obenbenannten 4 Stationen wird noch be— 
fonders befannt gemacht werden. 
Paßau den 17. Oktober 1823, 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Grepp. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Eelretär, 
840. 
(Iahrtagsftiftung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Amand Arnold, Prälat des aufgelößten Be: 


nediktiner Kloftersim Asbach, hat bereits imjab: 


re 1824 folgende fromme Vermaͤchtniße gemacht ; 
1) dem Gotteshauſe zu Asbach zu einem Jahr— 
tage, und zu heiligen Meſſen . . 1000 fl. 
2) eben diefem Gotteshaufe zur Unterhaltung 
ber Gebäude » » + 


0.0. 500 fl. 
3) dem Edhuifonde . . 375 fl. und 
4) den Uımen . . 20.500 fl. 


welches hiedurch unter mohlgefälliger Anerken⸗ 
nung nachträglich bekannt gemacht wird. 
Pafau den 10. Oktober 1828. 
Kön. Regierung des - Unterbonau » Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Mulhzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
84l. 
Die Erledigung der Stabtpfarrei in Straubingbetr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Stadtpfarrei in Straubing ift erlediget. 
Sie umfaßt mit Eiuſchluß der Filialen eine Be: 
völferung von 5500 Seelen, und den Pfarrer 
unterftügen in Ausübung der Seelforge nicht nur 
ein eigener Prediger, fondern auch 3 Huülfspries 
ſter. Tas Einkommen wird auf A164 fl. ange: 
geben, und der reine Ertrag auf 1458 fl. bes 
rechnet, von dem verllorbenen Pfarrer aber auf 
15 15 fl. gefchägt. Geeignete Kompetenten baben 
ihre vorfchpriftmäßig belegten Geſuche biunen 4 
Moden einzureidhen. 
Paßau den 22. October 1328. 
Könige. Regierung des UnterdonausKreijes, 
Kammer des JInnern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
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842. 
Die Auittirungen bei der Eönigl, Unterdonau Kreis: 
Kaſſe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem nunmehr der neuernannte Kontrols 
leur bei der königlichen Unterdonau⸗Kreis⸗Kaſſa 
dahier, Johann Nepomuk Pauſchmann, in ſeine 
Funktion eingewieſen iſt, ſo wird dieſes dem F. 4. 
ber lithographitten Ausſchreibung vom 9. May 


1823 gemäß mit dem Bemerken ausgeſchrieben, 


daß ſonach von nun an bie proviſoriſche Verfü— 
gung vom 28. Juni d. Is. (Kreis-Intell. Bl. 
pag. 272) zeſſire. 
Paßau, den 17. Oktober 1828. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Mulzer, Praͤſident. 
Ilg, Direktor. 
Seyfried, Sekretär, 
— — — 
fe Erledigung der Pfarrei Arnbruck betreffend. 
m Ram — Majeſtaͤt des Königs. 
Die Pfarrei Arnbruck in der biſchöſtichen Diö— 
zes Regensburg, und im k. Landgericht Viech⸗ 
tach gelegen, iſt erlediget. Sie zählt in einem 
Umfange von °/;tl, Quadratmeilen 1600 Seelen, 
und bedarf zur Ausuübung der Geelforge eines 
- Hülfsprieftere, Der Ertrag aus dem Widdum, 
ben Zebenten and der Etole wird auf 1628 fl. 
augegeben, und die Laften, 300 fl. für den 
Unterbalt des Raplans mit eingerechnet, betragen 
ungefähr 360 R. * 

Geeignete Bewerber haben ihre vorfchriftmäs 
fig Ibelegtem Geſuche binnen 4 Wochen einzus 
reihen. Paßau den 23. October 1328. 
Königl, Regierung des Unterdonau = Kreifes, 

Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorins, Sekretär, 
844. 
Un fämmtlihe Konſcriptionsbehörden bed Kreiſes. 
Die Einftands-Kapitalien Ueberfichten pr. 18°7/g5 betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Konfcriptionsbehörben, welche ih⸗ 
re Einſtands⸗Kapitalien Ueberfichten nebft zugehös 
rigen Anlagen für das abgelaufene Eratsjahr 
1827/,, noch nicht vorgelegt haben, werden Jies 


mit beauftragt, felbe bis zum 15. November bei 
3 Thaler Etrafe zuverläßig zur Vorlage zu brins 
gen. 
Paßau am 17. Dltober 1828. 
Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern, 
Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


845. 
Die Verlegung des RentamtSikes nach Vils = 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Es wird hiedurch zur allgemeinen Kenninig _ 
gebracht, daß im Folge — Anordnung 
der Sitz des königlichen Rentamtes Vilshofen 
von Oſterhofen nach Vilshofen verlegt wurde. 
Paßau den 18. Oktober 1828. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sig, Direktor. 
Gepfrieb. 





il. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen ar ⸗ 8 
Lokal⸗Behoͤrden. 

840. 


at ng 1 des Dedarfs an Schreibmaterlalien 
bei der Regierung des Unterdonau:Kreifes. 


In Folge allerhöchſter Verfügung ſoll der 
Papierbedarf der konigl. Kreisregierung an den 
Wenigſtnehmenden öffentlich verſteigert werden 

Dieſem nach wird Freitag der 5. Dezember 
biezu feſtgefehzt. 

An dieſem Tage haben fich die hiezu Luft har 
benden Papierfabrifanten und Papierhändler in 
dem Lokale des erpedirenden Eefretariats ber 
Finanz Kammer Vormittags 9 Uhr einzufinden, 
dort die Papier-Gattungen im Hinfiht auf For⸗ 
mat und Qualität einzufehen, auch ihre Mufter 
vorzulegen, um ſonach ihre Preis;Ungebothe zu 
Proiokoll zu erklären. 

Der Bedarf beläuft fi für das Etato⸗Jahr 
1328/20 mod auf 

10 Riß Median, 

40 Riß Delin, 
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150 Riß Kanzlei, 

30 Riß Konzept, 

4 Riß groß Vackpapier, 

10 Riß mittleres Packpapier, 

4 Riß kleines Packpapier, dann 

6 Riß blaues Akten-Umſchlagpapier. 

Die Qualität der erſten 4 und der lehten 
Papiergattungen müffen auch vollfommen für die 
Lithographie » Anftalt entſprechen, auffer deffen 
die Lieferungen jedesmal auf Koften des Lieferan⸗ 
ten zurückgefendet werden. 

Uebrigens wird noch beigefügt, daß ſich auch 
Shhreibmaterialienhändler an diefem Tage eins 
finden können, um die Mufter ibrer Federn und 
Blei: auch Rothftiften vorzulegen, und ihre Ers 
Härung in Hinficht der Preife für den Bedarf 
von circa 3 bis 4000 Febderfiele und 24 Dus 
zend Bleiftift abgeben konnen, 

Paßau den 20. Oktober 1328. 
Regieverwaltung der Pönigl. Regierung des 
Unterdonaufreifes. 

Seyfried, k. Regierungs-Sefretär, 
Das Penfionat im Urfuliner:Riofter in Straubing betr. 

847. Das unterzeichnete Gonvent der Urjes 
linerinnen in Straubing ift nunmehr im Stande 
wie ehevor, Penfionäre aufzunehmen, und zu 
diefem Ende die innere Klofterfchule zu eröffnen. 
So groß die Pflicht ift, die es auf fih nimmt, 
fo redlid) wird fein Beftreben ſeyn, diefelbe zu 
erfüllen und den Forderungen des Publikums, fo 
viel von ihm abhängt, Genüge zu leiten. 

Es wird demnach mit gewiffenhafter Treue 
ſowohl die phyfifche als moraliſche Erziehung der 
ihm anvertrauten weiblichen Jugend beforgen, ale 
derfelben die nothwendigſten und nüplichiten 
Kenntniffe und Geſchicklichkeiten mit Rückſicht 
auf die fünftige Beftimmung ihres Standes beis 
bringen. * 

Mit der Bildung ihres Verſtandes wird es die 
Bildung ihres Herzens in einer gleichfoͤrmigen Ent⸗ 
faltung zu erhalten ſuchen und unter der Beſſerung 
ihrer Heinen Unarten, wird es fi zur vorzüg⸗ 
lihften Ungelegeuheit machen, in den Kindern 
bie zarten Gefühle für das Schöne und Gute, 
für die Wahrbeit und edle Einfalt ihres Wefens, 


für die weibliche Würde und den äußern Anſtand 


Fürz die Gefühle der Andacht zu Gott, die Iheils 
nahme an Menſchenwohl und Menſchenwehe und 
der Ehrfurcht gegen fich felbft zu wecken, 

Auf diefe Weife hofft es, die Vortheile der 


* häuslichen u. öffeniliyen Erziehung zu vereinigen. 


Die Lehrgegenftinde find diefelben wie im 
ben öffentlihen Schulen, als Religions- und 
Eittenlehre, Unterricht im Lefen, Echreiben und 
MRechnen, Mittheilung des Wiffenswürdigern aus 
ber Gefchichte und Geographie, fo wie aus der 
Maturlchre und Naturgefchichte: auch mird die— 
felbe Methode beibehalten; nur wird mit dem Unter: 
richte "in der Mutterfprache zugleich der Unter: 
richt in der franzöfifhen Sprade verbunden. 

Mebft den gewöhnlichen weiblichen Arbeiten 
werden die größeren Mädchen mit Küche, mit der 
Behandlung der Wäfche, und überhaupt mit als 
len Gegenftänden der häuslihen Wirthſchaft, fo 
wie mit der Fuͤhrung einer zwecfmäßigen Haus⸗ 
rechnung bekannt gemacht werdeu. 

Die Stunden des Unterrichts find fo einges 
theilt, daß die Kleinen in dem Wechfel felbft 
einen angenehmen Zeitvertreib finden werden. 
Durch Feine Spiele und öftere Bewegung in 
freier Luft, durch eine unfchädliche Kleidung und 
körperlihe Reinlichkeit, durch feite Lebensords 
nung und unterhaltene Fröhlichkeit des Geiftes 
wird man ihre Gefundheit zu erhalten uud zu 
ftärten ſuchen. 

Für Koft und Wohnung mit Einfluß des 
Frühs und MWefperftüces, wie auch der Wafche 
ift die mäßige Summe von 120 fl. rhl. auf das 
Jahr fefigefegt; jedoch in der Art, daß jeded- 
mal vierteljährig voraus bezablt werden muß. 

Wein oder Bier wird auf Verlangen der 
Eltern für die Bezahlung gereicht. 

Der Unterricht in der Mufif und im Zeichnen 
wird umfonft ertbeilet. 

Sorgfame Eltern dürfen beruhigt fepn, daß 
ihre Kinder weder bei Tage uoch bei Nacht, mes 
der in noch außer dem Haufe einer fremden Auf; 
fiht werden überlaffen werden. 

Straubing den 15. Dftober 1328. 
Sofepba Liebler, 
Dberin des Konventes der Urjulinerinnen 
ju Straubing. 


—( 459 )— 


u Befanıtmadung 


Auf Andringen des Mogiftrats der Fönigl. Kreispauptftadt Paßau wird der unbefannte Inhaber 
der im nachitehendem Verzeichniffe angegebenen zehn SchuldsUrfunden, welche über die von mehrern 
Stiftungen zu dem ehemaligen Domkapitel zu Paßau angelegten, 4614 fl. 30 fr. betragenden 
Gapitalien ausgeftellt wurden, biemit aufgefordert, dıefelben in fehd Monaten a dato hierortd vor: 
zuweifen, widrigenfalld die erwähnten Urkunden für kraftlos erklärt werden. ; 


Pafau den 16. September 1828. 


Königliches bayerifches Kreis» und Stadtgeriht Paßau. 
Dir, leg. abw. 
Schöller, I. Rath. 


Verzeichniß 


der zu amortiſirenden Shuld - Urfunden. 


van Douwe, Xeceffift. 


rap. | 


Benennung Benennung 
Datum. 


ins 


der betreffenden Stiftungen des 


als Darleiher. Schuldners. 


yet] 3 


ı Et. Paul Stadtpfarr-Gottess]|Das vormalige Dom: 





haus zu Paßau. Fapitel zu Paßau. 
Dasfelbe. Dasjelbe. Juli. 
Dasfelbe. Dasfelbe. 23|Mai. 
St. Severin Pfarr = Gottes] Dasjelbe. 11/April. 
baus in der Innſtadt. 
Dasfelbe. Dagfelbe. 14 Juli. 
Dasſelbe. Dasſelbe. 15 Juli. 
7 St. Gertraud-Spital in der] Dasſelbe. ıldebr. 17838] 1021 „1000 
Innſtadt. 
8 Das vormals Domkapitl. Schwe⸗ Dasielbe. 29 Sept. |1764 zl s14l30 
fterhaus zu Paßan. 
9 Dasſelbe. Dasſelbe. 71Mai. 11787 684] 3] 5001 - 
10] Graf Ant. Camberg Wolfgang] Dasſelbe. 12|%an. |1763 3] sool.— 
MWeihermüllerfche Stiftung zu . iz 
Paßau. 
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Sunm me12446144 30 


-(.460 )—, 


849. Ym 15. dieß Monats Nachts um 6 
Uhr wurden von ber Zollſchuhwache bei Verfol⸗ 
gung zweier verbächtiger Perfonen in ber foges 
nannten Doglau am nn zwei Colli Zuder und 
Kaffe in Netto gewichte per 49'/, und 52 Pf. 
aufgefunden, und an das Fönigl. Oberzoll⸗ und 
Hallamt Paßau abgeliefert. 

Es werden nun auf die unterm. 20. dieß von 
dem genannten Amte geflellte Klage, über Zolls 
gefährde die unbefannten Cigenthümer diejer 
Waaren biemit aufgefordert, binnen einer Frift 
von 14 Tagen ihre Eigenthums⸗Anſprüche biers 
orts geltend zu machen, umd ſich wegen bes auf 
ihnen haftenden Verdadhte der Einfhwärzung der 
Waaren zu verantworten, widrigenfalls diejelben 
für eingefhwärzt erflärt, und die Eigenthümer 
in Gontumaciam zur Strafe der Gonfisfation 
verurtbeilt werden würden, 

Paßau den 24. September 1328. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landridter. 


850. Auf Undringen ber Stiftung Döfering 
wird im Wege der Hülfevolifireduug das Hofe: 
anmwefen des Eebaflian Raith, Baners vor 
Schorndorf der öffentlichen Verfteigerung unters 
worfen, und biegu Termin auf 

Mittwoch den 26. November L, 56. 
feflgefegt. 

Diefes Hofsanmefen iſt erbredht zur Pfars 
zei Schorndorf, wohin jährlih 45 Fr. Stift, und 
in Deränderungefällen 50/, Unftandslaudemien 
ju entrichten find, auch müffen zum f. Rentamt 
auffer den gewöhnlichen Etenern jährlich 52 Er. 
1 pf- Grundzins 5 fl. 30 ir. Scharwerkgeld, 
und 52 fr. Küchendienſt gereicht werden. 

Kaufsluftige werben eingeladen , an obigen 
Termin in der Kanzlei des unterfertigten Bands 
gerichts zu erfcheinen, und ihre Unbothe zu Pros 
tofofl zu geben. Den 17. Oktober 1828. 

Königliches Landgericht Kamm, 
Dr. Reber, Landridter, 
Die Eriedigung bed Spital-Benefiziums in der Stade 
Landau betreffend. 
851. Durch den Zodfall des Epitals Bes 


mefziaten Herrn Georg Wienertshofer ift dies 


ſes Benefizium in der Stadt Landau, das gegen 


500 fl. Einnahme und gegen 65 fl. Laflen hat, 

jur Defehung offen. 

Diejenigen Priefter, melche fih bierum be: 
werben wollen, haben ihre Ghefuche mit den wor: 
fhrifimäffigen Atteſten bei der untengefertigten 
Debörde binnen 3 Wochen einzureichen, 

Derbindlidfeiten 

1) JR alle Sonn- und Feiertage des ganzen 
Jahres um 7 Uhr frühe in der beiligen 
Geiſt⸗Spital-Kirche eine heil. Meffe mit Ver: 
lefung des Evangeliums zu balten. 

2) Sind an jedem Samstage in der beil. Kreuz 
Kirche eine Meffe, und in der Etadipfarr: 
firhe wodentlich 3 heil, Meffen zw lefen 
und zu appliciren, . 

5) An hohen Feittagen bat biefer die Obliegen- 
beit in der Pfarrkirche zu affiftiren. 
Uebrigens würde man es auch gerne fehen, 

wenn fich der Fünftige Bencftziat foweit es dem: 

felben feine übrıyen Gefihäfte erlauben , dem 
lateinifchen VBorbereitungs = Unterrichte der Zus 
gend privatim unterziehen wollte, 

Landau den 9, Ditober 1828. 

Magiftrat der Stadt Landau an der far. 

Gerbaber, Bürgermeiſter. 


853. Auf Undringen eines Glaͤubigers 
wird das Anweſen -der Ambros Höberlichen 
Wirtheeheleute zu Radling wiederholt dem öfs 
fentlihen Verkaufe unterzogen, und hiezu Ter⸗ 
min auf 

Dienstag den ıT. November I. Js. 
beftimmt, am welchem Zage Kaufsluftige im der 
biefigen Landgerichts Stube erfcheinen, und ihre 
allenfallfigen Kaufsaubothe zu Protokoll geben 
konnen, Den 4. Oktober 1828. 

Königliches Landgericht Kamm. 

Dr. Reber, Landricter. 


853. Auf Inſtanz eines Gfäubigers wird 
das Anweſen des Wolfgang Heigl, Halbbauers 
zu Srabig, im Wege der Hülfsveliftredung 
Hiemit öffentlich verfieigert. 

Dasselbe befteht aus dem bis unter bie Tram 
gemauerten Wohnhauſe nebft Stallung unter 
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“einem Legfchindeldache, einem feparirten Stadl 
und Echupfe, dann aus 17 Tagw. Feld: und 13 
Tagw. Wied: endlich 23 Tagw. Holzgründen, in 
“einem gerichtlichen Schägungswerihe zu 2265 fl. 

Zum Verkaufstermin ift 

Donnerstag der 20. November I, Js. 
anberaumt, an welchem Tage Kaufsluftige in 
der biefigen Landgerichts-Kanzlei erfcheinen, und 
ibre allenfallfigen Anbothe zn Protofol geben 
fönnen. Den 3. Oltober 1528. 

Königliches Landgeriht Kamm. 


Dr. Reber, Landrichter. 5 


854. Auf Undringen der Gläubiger der 
Anua Maria Wagner, vermwittibten Wirtbin zu 
Zanglau bei Landau wird ihr Iudeignes Anmwe: 
fen, beftebend in Wohns und Defonsmiegebäu, 
de und bei 21 Tagwerk Gründen am 12, Nov, 
dv. J. im Orte Zanglau öffentlih an Meiftbies 
tende verfleigert unter dem Anhange, daß bie 
Kaufsbedingungen unmittelbar vor der Verfteis 
gerung befannt gemacht werben, 

Den ı0. Dfiober 1828. 

Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter, 


855. Nahdem Georg Zauner, Bauersfohn von 
Aholming, F Landgerichts Deggendorf auf die 
unterm 11. Juli d. 558, erlaffene erfte öffentli- 
che Vorladung ſich nicht bei Gericht geftellt hat, 
fo wird er biemit zum Zweitenmale vorgeladen, 
innerhalb 3 Monaten vor dem unterzeichneten 
Gerichte zu erfcheinen, und fich wegen der wider 
ihn vorhandenen Anfhuldigung eines Raubes 
zu verantworten, uud zwar um fo gewiffer, als 
widrigenfalls gegen ihn, als gegen einen Unge⸗ 
borfamen, dem Geſetze gemäß, verfahren werden 
würde Sig. den 11. Oftober 1828. 
Königliches Pandgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landrichter, 


356. In Folge allgemeiner allerhöchſten Bes 
fehle, welche Ermunterung des inländifchen Ges 
werböfleißes zum- Angenmerf haben, mirb der 
Yapierbedarf der Fonigl. Kotto-Unftalt für das 
Eitatsjahr 182° /,,, im Lokale der königl. Gene 
ral = Lotte: Abminifiration, Promenade» Straße 


)— 


Rro. 1597 zu Münden den 6. künftigen Mo: 
nats November an die Wenigfinehmenden lici- 
tando zur Lieferung angelaßen werden. 

Diefer Bedarf beiteht für heuer, wo ſchon 
Dorräthe vorhanden find, beläufig 

1) in 160 Ballen weißen Kanzleipapier eis 
nerlei Format, 

2) in 40 Ballen Konzeptpapier zweierlei Bor: 


"mat, und 


3) in 9 Ballen theils ſchwarzen theils weißen 
Drucpapier. 

Ueber jede Papiergattung und nad Umfläns 
ben auch über einzelne Parthien wird man befon: 
ders abftreichen laßen. 

Das Protokoll, welches Morgens 9 Uhr 
geöffnet und Schlag 4 Uhr Abends gefhloßen 
werden wird, fol Kingaugs zu jedermanns 
Ueberzeugumg die näberen Bedingungen enthalten, 
unter denen überhaupt Unbote angenommen wer: 
ben können. . 

Porto⸗ und Foftenfreie Lieferung an Ort und 
Stelle in bejtimmten Terminen wird unter die 
erften Bedingungen geboren. 

Die Lizitanten haben ihre beigebrachten Mur 
fter vor der Kommiſſion öffentlich aufzulegen, da⸗ 
mit fie ſich wechfelfeitig überzeugen Fönnen, mie 
bloß der Güte und Wohlfeilheit der Vorzug ges 
geben werde. 

Wer nun an diefem AbfteigerungssGefchäfte 
heil zu nehmen Luft trägt, wird in den beftimm- 
ten Stunden dazu eingeladen, umd fchließlich 
noch bemerkt, daß, obwohl in der Regel inlän: 


“ 


diſches Fabrikat bevorzugt ſeyn fol, ausländi: - 


ſches demohngeachtet nicht ausgefchloffen werde, 
wenn ed jenes an Qualität und geringen Preis 
übertrifft, Münden den 14. Oktober 1828. 
Königliche General-Lotto Adminiftration. 
Mayer, Direktor, 
Sartori. 


857. Nach dem Untrage der Glaͤubiger der 
Jakob Klentauerifhen Bauerseheleute zu Wiſchl— 
burg, wird man am Donnerstag den 13. Nov 
d. Is. früh 9 Ubr im Orte Wiſchlburg den noch 
unveräußerten Unwefens: Theil, beftebend aus 





dem Haufe und Defonomiegebäuden, Feld: und. 
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Wiesgründen im Schäyungswerihe zu 5000 fl. 
Öffentlich verfteigern. 
Kaufsliebhaber, welche fih über guten Leu: 
mund und Vermögen ausweifen Fönnen, wer 
ben hiezu eingeladen, 
Den 97. September 1828. 
Königlihes Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landridter. 


858. In Gemäßheit höchſter Entſchließung 
ber königlichen Regierung des Unterdonaukreiſes, 


Kammer der Finanzen, vom 6. dies Monats 


werden folgende im Steuerdiſtrikte Biſchofsmais 

und Breitenau gelegenen Waldparzellen unter 

dem Vorbehalt allerhöchſter Genehmigung an 
den Meiftbietbenden veräuffert. nämlich: 

1) Der Hermannsrieder: und Weiſſenſteiner— 
Wald zu 246 Tagwerk 775 Dez. in drey 
Parthien, dann 

2) Der Untenbreitetauer:Wald pr. 254 Tagw. 
in 4 Parthien. 

Die Verfteigerung berfelben ift auf Donners⸗ 
tag den 6. des k. Monats November beflimmt. 

Kaufsliehhaber werden eingeladen, an dieſem 
Zage längfiens früb 10 Uhr in dem Wirths⸗ 
baufe zu Bifchofsmais zu erfheinen, wo ihnen 
bie Derfaufsbedingniffe, und die Aufwurfspreis 
fe werden eröffnet werden, 

Uebrigens wird noch bemerkt, daf bie fraglis 
ben Waldungen inzwifchen befichtiget werden 
fonnen, zu deren Vorzeigung der Forſtwart 
Pröls zu Biſchofsmais angewiefen ift, und daß 
ferner auswärtige Käufer ſich über ihre Vermö— 
gens-Verhaͤltniſſe legal auszumeifen haben. 

Am 1. Oktober 1828. 

Königliches Rentamt Regen in Zwiefel, und 

Forſtamt Deggendorf. 
Eberle, + Waldmann, 
k. Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


859. Der Gensdarme zu Fuß, Eberhard Froöh⸗ 
lich der 2ten Compagnie von Sommerach, Lands 
gerichts Volkach, ift am 2. Februar I. Ss, an 
der im Dienft erhaltenen Verwundung geflorben. 

Wer an deffen Rücklaß aus was immer für 
einem Grund Anſprüche zu haben glaubt, wird 


hiemit vorgeladen, diefelben in Zeit von 8 Wire 
chen um fo ficherer hierorts nachzuweiſen, als 
nach Umfluß diefes Termines in der Verlaſſen⸗ 
fchaftsfache rechtlicher Ordnung nad vorgefhrits 
ten werben wird, 

Münden, am 8. Oftober 1828. 


Das 
Königliche Gensdarmerie-Torps: Commando. 
Frhr. von Berger, Generallieutenant, 
Karl Bürger, Aktuar. 


860. Nachdemin dem Schuldentwefen des Joſeph 
Salmansberger, Schmid in Damenftift dad Sant: 
Erkenntniß die Nechtöfraft befchritten hat, fo wer- 
den die geſetzlichen Ediktstaͤge auf nachftehende 
Weiſe beitimmt: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachwelfung auf Freitag den 31. Oft. 

HU. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 2. Dezember. 

111. Zur Schlufverhandlung und zwar für 
die Replif auf den 19. Dezember d. Jo., und für 
die Duplif auf den 8. Zünner f. 78. 

Sämmtlihe unbefannte Gläubiger werden 
daher hiemit öffentlich vorgeladen, und zwar uns 
ter dem Nechtönachtheil, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der. For⸗ 
derung von der Konfurdmaffa, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber die Ausfchlies 
fung mit denan denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Den 29. Sept. 1828. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Bucinger, Landr. 





IH. 
Pichtämtlicher Artikel. 
861. Im hiefigen Studiengebäude fteht eine Woh: 
nung von 3 Zimmern zu vermiethen, welche fich 
im zweiten Stockwerke mit einer fehr angenehmen 
Auöficht gegen Morgen befindet, 

Auch wird aufdas fommende Ziel Allerheiligen 
im Bölfifchen Haufe Sub Nro. 798 in der Fleinen 
Meſſergaſſe dahierim erften Stode eine Wohnung 
leer, welche aus 2 Zimmern, Küche, und einem 
Holzgewölbe befteht, und wieder vermiethet 
wird. 

Beide Bermietdungen werden mit dem Anhans 
ge befannt gemacht, daß über das Weitere die er- 
forderlichen Aufichlüffe bei dem k. Negiftrator Ne: 
chenmacher zu erholen find. 

Pafiau den 25. Sept, 1828. 
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L | 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis⸗ und Gentral- Stellen. 


8 2 
An fämmtlihe Polizeys Behörden des Uniers 
Donau Rreifes. 


Die nahdrüdlihe Handhabung aller Maasregeln gegen 
Geuers : Gefahr betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die Maasregeln gegen Feuersgefahr und 
bie Aufrechthaltung der deßfalls beftehenden 
Verordnungen find durch die Wichtigkeit des Ges 
genftandes geeignet, um die Aufmerfamteit aller 
Polizeibehörden ununterbrochen in Anſpruch zu 
nehmen. Dem ohngeachtet find Vernachlaͤßigun⸗ 
gen diefer Maasregeln nicht felten, und die k. 
Difiriktss Poligeibehörden find daher verbunden , 
biefem Zweige der Polizei-Verwaltung alle mög: 
liche Aufficht zu widmen, 

Diejelben werden daher aufgefordert: 

1) im Laufe der nächften drei Monate eine 
Reviſion der Feuerloͤſch-Geraͤthſchaften ihres 
Amtsbezirkes vorzunehmen. 

2) Dei diefer Reviſion geben die allgemeine 
Geuerordnung vom 30. März 1791 und die 
Ausſchreibung der vormaligen k. Landes-Direk⸗ 
tion von Bapern vom 17. April 1807 zur Bes 


urtheilung der Anzahl der in allen Gemeinden 
nöthigen Feuerlöſch⸗Geraͤthſchaften die beſtimm⸗ 
ten Anhalts⸗Punkte. 

5) Bei der Reviſion muß ferner nebft ber 
vorfchriftsmäßigen Anzahl auch vorzüglich auf die 
Brauchbarkeit und die zweckmaͤßige Aufbewah⸗ 
rung der Feuerloöſch⸗Geraͤthſchaften die Aufmerk⸗ 
famkeit gerichtet, und überall müßen die nach 
Umftänden nöthigen Verfügungen auf Ort und 
Etelle getroffen werden. 

4) Un Orten, wo die erforderliche Anzahl 
von Feuerlöſch-Geraͤthſchaften nit vorhanden 
fepn follte, muß ernſtlich auf die allmäbliche Nach⸗ 
fhaffung gedrungen werden, und manche Ges 
meinden befigen hiezu die Mittel im’ dem zu ers 
mwartenden Vergütungen für die Forderungen an 
Branfreih, wenn diefelben fich biezu im verords 
nungsmäßigen Wege vereinigen wollen. 

5) In fo fern die verordnungsmäßige Feu⸗ 


erbeihau in dem eingetretenen Herbfte noch nicht ° 


borgenommen worden fepn follte, fo ift folche 


unverzüglid vorzunehnen, und der unterzeichnes 


te Präfident wird bei feinen Amtereifen fich die 
betreffenden Protofolle und Strafverhandlungen 
jederzeit vorlegen laſſen. 
6) Mit der verordnungsmaͤßigen Feuer⸗Be⸗ 
(45) ' 


Es 
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ſchau ift zugleich auf das Vorhandenſeyn ordent⸗ 
lich verfchlo ffener Stalllaternen befondere Auf—⸗ 
merffamfeit zu richten, indem Sorgloſigkeit in 
diefem Punkte die Veranlaffung zu Brandſchaͤden 
fo häufig abgi ebt. 

7) Sinſich tlich der Spanlichter auf dem Lanz 
de wird fich auf die allerhöchſte Verordnung 
vom 4. Zuli 1807 (Rggs. Bl. 1807 ©. 1145 
u.f.) bezogen , und bei diefem feuergefährlichen 
Gegenſtande die ſtete Ermahnung der Orts⸗Be⸗— 
hörden zur Aufſicht empfohlen. 

Ueber den Vollzug der gegenwärtigen Uns 
ordnungen wird bis zum Ende des Monats Ja⸗ 
ner 1329 Bericht gewärtiget. 

Palau den 25. Dftober 1028. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern, 
- Behr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
863. 
Die ausgeihriebenen Prämfen zur Beförderung ber 
Zeinwandfabrifation betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
von Bayern. 

Die feierliche Vertheilung der mittels Be— 
kanntmachung vom 21. April 1827 ausgefehten 
Prämien zur Beförderung der Leinwandfabrikas 
tion im Unterdonaufreife wird, 

am 16. Dezember b, Is. 
in der Kreishauptſtadt Paßau vor fich geben. 

Diejenigen Landwirthe, Epinnarbeiter und 
Weber, welche fich um diefe Prämien perſönlich 
bewerben wollen, haben ihre mitgebrachten Prei— 
ſeſtücke nebſt dem vorgefhriebenen Zeugniffen 
fpäteftens am 14. Dezember dem mit der Em: 
pfangnabme beauftragten k. Megierungsfefretär 
Eepfried gegen Beicheinigung einzubändigen, 

Es bleibt aber auch den Bewerbern freiges 
ftellt, ihre Preiſearbeiten durch die ihnen vors 
gefegten Landgerichte (in Straubing und Paßau 
durch den Magiftrat) an die unterzeichnete Stelle 
einzubefordern. In diefem Falle haben die be» 
nannten Bebirdem dafur zu forgen, daß die 
Preiſeſtücke mit den dazu gebörigen Zeugniffen 
noch vor dem 14. Dezember bier eintreffen, 


Sollte e8 einzelnen Bewerbern nicht mög— 
lich gemefen ſeyn, die im 11. Abſatz der oben— 
erwähnten Belanntmahung vorgefchriebenen 
Quantitäten von Flachs, Garn oder Leinwand 
zu erzeugen, fo wird ‚für dießmal auch geftattet, 
mit geringeren Quantitäten, wenn nur die Waare 
fih durd Güte auszeichnet, um die ausgefchries 
benen Preiſe zu konkurriren. 

Eämmtliche Behörden des Unterdonaufreifes 
werden angewiefen, vorftebende Beflimmungen 
in allen Gemeinden ihrer Bezirke zu wicderbols 
tenmalen öffentlich befannt machen zu laffen, und 
ſich felbft darnach zu achten. 

Paßau den 27. Dftober 1328. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 
Kammer des. Innern. 
Frhr. v, Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
864. 
Den Unterricht In berfeinen Doppelfpinnerei betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da der Unterrüht in der feinen Doppelfpinz 
nerei bereits am 29. I. Mis. im den eigens dazu 
beftimmten Zimmern des ehemaligen Jeſuiten— 
Kollegiums dabier unter ber Leitung des Spinn— 
lehrers Mager den Anfang genommen bat, fo 
wird diefes in Beziehung auf die ausführliche Ber 
kanntmachung vom 10. I. Mts. andurd zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Paffau am 51. Oftober 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Freph. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eekretär. 


865. 


Zeihnungsunterricht für die Volksſchulen zu Burghau— 
fen betreffend, 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 

Bur die Volksfhulen in der Stadt Burgbaus 
fen wird ein Subjekt gefucht, welches in der 
Zeihnungskunft überhaupt, hauptſächlich aber in 
ber Architektur: Zeichnung mit Erfolge Unterricht 
ju geben im Stande ill, 
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Diefer Unterricht würde ſich mochentlidh auf 
& bis 7 Etunden befchränfen, fo daß dem Lebs 
rer, weldem eine jährliche Nemuneration von 
100 fl. zugefihert werben fann, Zeit genug übrig 
bleibt, um ſich auf andere Weife weitern Ber: 
Dienst zn verichaffen, 

Diejenigen Subjekte, welche ſich über Ähre 
Befaͤhigung gehörig ausmweifen fönnen, und ale 
Zeichnungslebrer in Burgbaufen aufgenommen zu 
werden mwünfchen, haben ihre Gefuche mit den er: 
forderlihen Belegen förderlihft dahier einzureis 


chen. 
Paßau den 24. Oktober 1828. 


Könige, Regierung des Unterdonau-Kreifes, 


Kammer der Innern. 
Frhr. von Mulzer, Präfident, 
> Sartorius, Sekretär. 


860. * 
Die Wiederbefenung der Stabtpfarrei St. Jakob in 
Straubing betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem Seine föniglihe Majeftät unterm 
24.1, Mis. gerubt haben, die erledigte Stadt: 
Pfarrei zu Et. Jakob in Straubing dem Profef- 
for am Gymnaſium dafelbft, Priefter Franz von 
Paula Schmalzbauer zu verleihen, fo wird dieß 
mit dem Anhange befannt gemacht, daß diefems 
nac die Ausfchreibung diefer Pfarrei vom 22. 
[. Ms. (Kr, Intell Bl. Et. 44, $. 841.) wieder 
zurück genommen wırd, 

Paßau den 51. Dftober 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern. 

Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts - und 
Lofals Behörden. 

867. Die Neparatur der Baufälle an den 
Dfarrgebäuden zu Leiblfing d. Is. werden im 
Herabfteigerungsmwege in Akkord gegeben, 

Die Werkmeifter, die inzwifhen die Baufäls 
le an Ort und Stelle einjehen fünnen, werden 
aufgefordert am. Donnerftag den 13. k. Mts. Ros 


vember hier zu erfcheinen, und ipre Angebote zu 
Protokoll zu geben, 
Den 25. Dftober 1828, 
Königliches Landgericht Straubing. 
v. Vicenti, Landrichter. 


868 Dieam 18. September l. Js. unweit Mite 
tich d. ©. eingeſchwaͤrzten 3 Faß Kaͤße (61 Leib 
mit 1926 Pfd. IprolersKäße enthaltend) wers 
den Donnerstag den 20, November I. Js. hier⸗ 
orts gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, wozu Raufsliebhaber hiemit eingela: 
den werden, 

Um 23. Oftober 1828. 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


369. In dem an der Straſſe von Griesbach 
nach Wegſcheid liegenden Dorfe Wildenrana ſoll 
ein neues Schulhaus erbaut, und die betreffen 
ben Maurers⸗, Zimmermanns-, Zifchlere;, Glas 
ſers- Hafnerss, und Anſtreichers-Arbeit an die 
wenigſtnehmenden berechtigten Handwerker vers 
fleigert werben. 

Diejenigen, welche diefe Arbeiten pachten 
wollen, können Plan und Koftenanfchläge da; 
hier einfeben, und haben dann am Mittwody den 
26. November I. Is. Vormittags 9 Uhr in der 
Landgerichts Kanzlei ihre Anbothe zu Protokoll 
zu geben. 

Den 27. Oltober 1828. 
Königliches Landgericht Wegfcheid. 
Stöger, L Aſſeſſor. 


870. Am Donnerstag den 4. Dezember d. 
58. früh 9 Uhr wird man hier am Amtefige 
das gerichtlich auf 2453 fl. geihägte Gantanı 
wefen des Georg Vaith, Bauers in Haßlach wie: 
derholt verfleigern, wozu hiemit Kaufgluflige 
eingeladen werden. 

Den 30, Oktober 1828. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 


971. Zu Rubmannsdorf fol ein neues 
Schulhaus erbaut, und es follen die betreffenden: 
Maurer, Zimmermanns, Schloſſers, Schreiners 
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Hafners, Glaffers und Unftreichers Arbeiten an 
die wenigfinehmenden beredtigten Handwerker 
in Alford gegeben werben. 

Diejenigen, welche diefe Arbeiten pachten 
wollen, können Plan und Koſtenanſchlag bier 
einfeben, und haben am Dienftag den 25. Mo: 
vember 9 Uhr in der k Landgerichtss Kanzlei 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Den 25. Dftober 1828. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 

Der königliche Landrichter leg. abw. 
Stöger, Aſſeſſor. 


872. Am Mittwoch den 12. k. Mis. No— 
vember Vormittags 10. Uhr werden im hieſigen 
Landgerichts⸗Lokale fünfzehn Buſchen geſchmide⸗ 
tes Eiſen zu 1503 Pf., und 2 Faß Nägel zu 
216 Pf. gegen baare Bezahlung entweder theils 
weile dder im Ganzen öffentlich verfteigert wer⸗ 
den. 

Den 20. Oktober 1328. 
Koͤnigliches Landgericht Simbach am Inn. 

Strelin, Landrichter. 

873. Auf den unterm 11. Auguft d. 56. 
zum Verkaufe ausgefchriebenen, zum Pfarrgots 
teshaus Dingolfing erbrehtsbaren halben Hof 
des Joſeph KRertel zu Oberweilenbah, wurde am 
Berkaufstage kein annehmbares Angeboth ges 
legt, und auf den Antrag der Gläubiger wird 
derfelbe am 17. November d. Is. wiederholt 
der öffentlichen Verftergerung ausgeſeht. 

Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert 
am obigen Tage in Oberweilenbad oder Din⸗ 
golfing ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Den 253. Okiober 1828. 


Königliches Landgericht Landau. 
Ritter von Hilger, Landr. 





874. Bei der am 25. v. Mis. September 
Pierorts ſtattgehabten öffentlichen Verfteigerung 
des Anweſens von dem Georg Kipp, Anſiedler 
anf dem Upfelgrabenfelde bei Ratiszell, bat ſich 
lein Käufer vorgefunden, daher bemeldetes Aus 
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weſen am 25. k. Mts. November zum zweiten⸗ 
mal bier im Landgerichtsgebaͤude von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis Nachmittags 4 Uhr in der Art wies 
der verfteigert werden wird, wie diefes Lippijche 
Anwefen unterm 24 Uuguft d. %e, in dem In⸗ 
tell. Blatt für den Untervonau «Kreis Stück 56., 
NE. 710 öffentlich ausgefhrieben worden ift. 

Den 23. Oktober 1328. 


Königlihes Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter. 


IN. Dienſtes-Nachrichten. 
875. £ 


Unterm 23. Oktober haben Seine königl. 
Majeftät gerubt, den Pfarrer Johann Lem: 
berger zu Lindach zum erften Inſpekltor des 
Schullehrer-Seminars zu Etraubing zu ernen⸗ 
nen, 2. 

Der erledigte Schul:,Meßner: und Organis 
ftendienft zu Marktl, £g. Altötting wurde dem 
bisherigen Schulverweier Jofepb Schwed zu 
Hutthurn Lg, Papau verliehen. 

67 

Der Schulverweſer Joſeph Ebingerzu 
Kirn, Lg. Simbad wurde in gleicher Eigenfhaft 
nad Hutturn verfegt, und der bisherige Schul— 
verwefer Unton Perger zu Binfterau als 
Schulgehülfe nach Griesbach Lg. gleihen Nas 
mens berufen. _ 
4. 

Der Schulgehülfe Johann Baptift £ erch 
zu Ilzſtadt wurde zum Schulverweſer in Binfters 
au und der Edulgebüffe Michael Zainim 
ger zu Kaſtel zum Schulverweſer in Unterneus 
fircyen Lg. Altötting ernannt. Den beiden Schule 
verweiern Joſeph Bogner zu Rohrbach und 
Anton Wimmer zu Staudah Lg. Eggenfel⸗ 
den wurde der erbetene Dienſtestauſch bewilligt, 

5 

Der Schulgehülfe Karl Heil wurde von 
Schönberg nad Pocking, und der Schulgehülfe 
Joſeph Krieger von Unterneukirchen nad 
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Kaftel verfept. Zugleich wurde der geprüftte 
Schuldienſt-Exſpektant Joſeph 5b Izum Schul- 
gehülfen in Kirchdorf Lg. Megen, der ehemalige 
Schulgebülfe zu St. Nikola Franz Krebs 
zum Schulgebülfen in der Innſtadt, und der 
geprüfte Schuldienſt-Erſpektant Marimilian 
Schaller zum Edulgehülfen imder Ilzſtadt 
ernannt. 


IV. 
Nichtamtlicher Artikel. 
8706. Neunter Jahresbericht des 


Induſtrie- und Kultur = Wereins 


zu Nürnberg nebft der Angabe der Preijevers 
tbeilung und erſten Uctienziehung der Unftalt zur 
Beförderung vaterländifher Pferdezucht 1928 
erftattet vom Dr. Weidenkeller, Stifter 
und erften Direktor des Vereins, 
Am 14. Eeptember 1828. 

Zum neuntenmale wird mir nun heute durch 
ihr allerfeitiges Autiges Vertrauen hochverehrte 
Mitglieder! die Ehre zu Theil, mich der Pflicht 
zu entledigen über unfer Wirfen und Handeln 
im verfloffenen Oten Vereinsjähre, fo wie über 
das Fortſchreilen und Vervollkomnen unferd 
Dereins öffentlich Rechenſchaft abzulegen. 

Wenn je ein Nehenfchafts: Bericht unfers 
Vereins ihre Intereſſen befonders in Anſpruch 
nahm, fo ift es gewiß der heutige, der, hoch: 
verehrte Mitglieder, Ihre befondere Theilnahme 
und Aufmerkfamfeit im höchſten Grade verdient, 
indem Eis, der Eie dem Verein unter fo vielen 
ſchwierigen Verbältniffen treu blieben, die Eic 
ihm in allen feinen gemeinnügigen Unternebmun: 
gen nach Kräften unterflügten, u. in demfelben für 
feinen Flor und feine Vervollkomnung treulic 
mitwirken, nun in diefem Sabre fchon die Früch— 
te Shrer Bemühungen und Ihrer Opfer, bie fie 
brachten, genießen, und hiedurch fihon die voll: 
fommenfte Ueberzeugung gewinnen fönnen, daß 
unfer Verein nun mit jedem Sabre an Wirf; 
famkeit und Nüglichkeit zunehmen, und derfel: 
be Jahrhunderte fort, auf unfere fpätefte Nach— 
fommen, des Edlen und Guten in Menge bers 
worbringen wird, — Ele werden die für ums 


alle gewiß frohe Ueberzeugung gewinnen, daß 
ber Verein nun feine unerfchütterliche Feftigkeit 
erlangt bat, und Feine Gewalt noch Lit diefen - 
Baum, der gute Früchte trägt, mehr zu entwur: 
zeln im Etande iſt. — 

Dank, inniger Dank der allgütigen Vorſeh— 
ung, die unſer Wirken bisher fo reichlich ſegnete! 
Danf, inniger Dank dem väterlichen Regenten 
und feiner erleuchteten und höchſt weifen Regie— 
rung, die unfer Inſtitut mit Wohlgefallen er: 
kennen, daſſelbe befhügen, und nah Mögliche 
frit befördern. 

Mir dem beurigen Jahresfeſt beginnt für uns 
fern Derein gleihfam eine neue Epoche, und ic) 
glaube daher, daf es bier nicht am unrechten 
Platze und nicht überflüßig fepn wird , wenn 
ich mir erlaube in Kürze die vorzüglichften Punks 
te der gjährigen Gefchichte unfers Vereins zu 
berühren, und dann zu den vorzüglichiten Leis 
finngen deffelben in den verflojfenen Vereins— 
Jahren übergebe: 

Um Iten d. Mis. waren es neun Sabre, als 
ih den Beſchluß faßte einen Derein zu begrün— 
den, der nicht alleın dur baare Unterftüguns 
gen, fondern auch vorzüglich durch alljeitige Ihäs 
tigkeit, und Aufopferungen aller für die beilig: 
ften Zwecke, zum Wohl der Menfhheit und zum 
Beften des Vaterlandes, wirken fol. Mebit 
dem follte er bei jeinem wohlthatigen Zwecke und 
menfchenfreundlihen Wirken befunders zur Bes 
förderung der Kultur und Induſtrie, und bier 
durch wieder für das Wohl feiner Mitbürger bes 
ftimmt ſeyn, und deshalb den Namen Induſtrie— 
und Kultur: Verein führen. 

Die erften würdigen Männer, welchen id 
meinen Aufruf mittbeilte, die midy mit Freuden 
unterftügten und noch Zierden und eifrige Ber 
förderer des Dereins find, waren Herr Diref: 
tor Freiherr vom Imhof, Herr Fuchs Gaſthaus— 
und Oekonomiebeſiher, Herr Gotz, Eiſenhammer⸗ 
und Herr Holzinger, Kupferhammerbeſitzer, Herr 
Mayer, Kreioſekretaͤr, Herr Albertsdörfer und 
einige andere, 

Mach wenigen Tagen fihlogen ſich ‚gleich 
mehrere wiürdige Bürger der Stadt dem Darst: 
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ne an, fo daß bie Zahl der Mitglieder bei ber 
erjten Derfammlung fchon auf 55 und beim Stif⸗ 
tungsfefte fih ſchon auf mehr als hundert belief. 
Noch fehr viele von diefen edlen im erften Ver: 
einsjahr dem Verein beigetretenen Mitgliedern 
zählt der Verein unter feine würdigften und vers 
dienfivollften Anterflüger, die bier alle zu nene 
nen mich zu weit führen würde, die jedoch in dem 
nun erſcheinenden Mitglieder: Derzeichniß genau 
bezeichnet find. . 


Eo wirkte num diefe Fleine Anzahl Mitglies 


der gleich Anfangs dahin, fich zweckmaͤßige Ges 
ſehe zu geben, gemeinnüzige Anftalten zu begrüns 
den, um ſowohl durch diefe, als durch litterarifche 
Minbeilungen ihre ſchönen Zwecke zuerreichen. 

Dieſe Vereinsgefege, welche jpäter noch eis 
nige Erweiterungen und Vervolllommungen ers 
bielten, find von mweifen und gelehrten Staates 
männern geprüft und in öffentlihen Werfen von 
felven als Mufter für alle dergleihen Vereine 
aufgenommen worden, ' 


Die gemeinnügigen und mohlthätigen Uns 
falten, welche der Verein ſchon in feinem erften 
und zweiten Sabre begründete, waren erftens 
die litterarifche Anſtalt, wodurd nicht nur eine 
Vereinszeitſchrift entfland, fondern es wurden 
von bderjelben aud andere nützliche Werke zum 
Zrucd befördert, und zum allgemeinen Beften 
verbreitet. Dur diefe Unftalt hat der Verein 
in ben verfloffenen 9 Jahren ſchon einige taufend 
©ulden zu dergleichen Zwecken verwendet, muß: 
te aber im Laufe diefes Jahrs, um feine praftifch 
wirkenden Anftalten nicht zu fhmwähen, und 
der neu begrundeten Anſtalt zur Beförderung 
vaterländijcher Pferdezucht die möglichft bedeu— 
tende Wirkſamkeit und Nützlichkeit zu geben, bier 
eine weile Sparſamkeit eintreten laffen und die 
wöcentlihe Zeitfchrift in eine monatliche vers 
wandeln. 5 

Kantor Knoblauchs Eeidenbau, Dr. Weis 
bentellers Entwurf einer Armen» Kolonie, eines 
Knaben : Erziehungs» Znftitutes, find auffer der 
Vereins⸗Zeitſchrift die vorzüglichften Werkchen, 
welche dieje Unftalt dem Publikum übergab. 

Nach diefer Anſtalt begrümdete ber Verein 


bie Ausleihanftalt, zu Unterftüg ung 
armer Landbwirtbe und Handwerker, 
und zwar durch Feine Vorlehen von 25 bis 50fl. 
welche in Heinen Frijten, mit 1 bis 2 p&t ne 
tereffen zurücfbezahlt werben fönnen. Das Gu: 
te und Nügliche diefer Unftalt wurde gleich er- 
kannt, weshalb auch ſchon im erften Fahre ein 
AftiensKapital von 000 fl. zufammen Fam, mas 
fih num durch jährliche Abzahlungen auf die 
Summa von 389 fl. verminderte, das eigene 
Dermögen der Anftalt aber ſich auf eben fo viel 
vermehrte. Während den 9 Jahren wurden nun 
burch diefe Anftalt 2125 fl. an dürftige Indi— 
viduen ausgeliehen. Zu wünſchen wäre, daß 
diefe höchſt nützliche Anſtalt neue Unterflüguns 
gen erhielt, damit ihr wohlthätiges Wirken noch 
viel mehr verbreitet würde. 

In feinem zweiten Jahre begründete ber 
Verein eine Waaren-Verkaufsanfalt 
vaterländifher Kunſt- und Gewerbsprodufte und 
ſetzte durch diefelbe feit dem Jahre 1820, wo fie 
mit allerhöchfter Genehmigung eine große va- 
terländifche Produkten = Verloofung -bielt, für 
10001 fl. Waaren von hiefigen Künftlern und 
Handwerkern ab, 

Im dritten Jahre entftund die vierte Un: 
flalt des Vereins und das ift die Wohltha— 
tigkeit6 = Unftalt oder Armenkaffa, 
Armen, Unglüclihen, durch befondere Unglücks— 
fälle Hülfsbedürftigen, ſchnelle Unterftügungen 
angedeihen zu laffen, arme, fonft dem Vettel 
und Müffiggang fich ergebende Schulkinder dur) 
Geſchenke zum fleifigen Lernen anzupalten, ges 
meinnügige und wohlthätige Inſtilute und Un: 
ternebmungen im DBaterlande befördern zu bel: 
fen, ind die edlen Zwecke diefer Anftalt. Es 
wurden nun im Laufe diefer Zeit hiezu von dies 
fer Anftalt mit befonderer Unterftügung und 
Teilnahme vieler verehrungswürdiger Mitglies 
ber nad genauen Ausweis der Vereins; Alten 
verwendet 5500 fl., wozu auch noch befonders 
die Holzaustheilungen bei der harten Winteres 
zeit an die hiefigen Armen, dann die fehr vielen 
Unterflügungen, welche den dur Brand veruns 
glüdtenMitbürgern zu Theil wurde, gerechnet find, 
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Eine feit ohngefähr drei Jahren durch bie 
verehrungsmwürdigen rauen unfers Vereins ing 
Leben gerufene Grauens Vereinsanftalt 
bat fih der obigen Wohlthätigfeite-Unftalt wür⸗ 
dig angefchloffen. . Diefefhöne und mildthätige 
Anſtalt hat zu obigen Woblthätigkeitszwecken 
noch befonders den, arme Kranke und andere 
Morhleidende durch Mittheilungen von Geld, 
Koft und Kleidungsſtücken zu unterflügen und 
bat auch feit der kurzen Zeit ihres Beſtehens 
ſchon über 200 fl. biezu, nur durch die Aufopfes 
rungen und Arbeiten unferer Frauen hiefür vers 
wendet. Edel und erhaben ift der Antrieb uns 
ferer Frauen, dem gemeinnügigen und mobls 
thätigen Wirken der Männer nicht zurüc, noch 
viel weniger fremd zu bleiben, dieß muß uns 
aber auch alle aufs neue ftärfen, in dem Geifte 
bes edlen Gemeinfinnes und der Wohlthätigkeit 
mit ihnen fortzuwirken. Ihr Bemühen bleibt 
ung immer eine edle Aneiferung, und wir find 
ihnen biefür mit innigen Dankgefühlen verbuns 
den. 

Um den erften Zweck des Vereins, naͤmlich 
Beförderung des landwirthſchaftlichen und vas 
terländifchen Gewerbsfleißes zu erreihen, nütz⸗ 
liche technifche und öfonomifhe Verſuche anzu— 
ftellen, aud in diefer Hinſicht praktiſch nützlich 
auf den Landwirtb- einzuwirfen, hat der Verein 
eine Induſtrie-Garten-Anſtalt indem Aten Jahre 
feines Beftrebeng begründet, dabei fogleih auf 
Anlegung einer bedeutenden Obftbaumjchule und 
Maulbeerbaumzuht MRücjiht genommen. Cs 
wurden daher auch aus derfelben ſchon an bie 
Rothenburger und Allersberger Vizinalſtraßen 
einige hundert Obſtbaͤume gepflanzt, welche herrs 
lich gedeiben. Diefe Anftalt hat nun im vers 
floffenen Jahre eine bedeutende Vervolllomm: 
nung erhalten, welche in dem fpäter nachfol— 
genden Uerntebericht genau zu erfehen ift. Hier 
mag es genügen zu bemerken, daß die neuen 
Gartenanlagen, die auf 5 bis 6000 Etüd vers 
mehrte Baumſchule und andere Baumpflanzuns 
gen im Garten, fo wie die übrigen Kultiviruns 
gen der Vereinsbefigungen , diefem bedeutende 
Opfer gefoftet hat, und erft nah dem vollftändis 
gen Kultivirungs: und Aerntebericht das eigent⸗ 
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liche Vermögen diefer Anftalt genau anzugeben 
ſey. 

Auſſer dieſen Anſtalten hat der Verein im 
Laufe der verfloſſenen 9 Jahre eine Bibliothek, 
ein Archiv, eine Modellen: und Mufterfamms 
lung und ein zwar Feines aber feineswegs uns 
bedeutendes Naturalienkabinet begründet, weldyes 
im Laufe des verfloffenen Jahres durch eine bes 
deutende Schenkung von Mineralien von Herrn 
Freiherrn von Fechenbach, & Rämmerer, dann 
durch eine Sammlung fchöner ausgepolfteter 
Thiere und Vögel, fo wie auch die neue höchft 
jwerfmäßige Einrichtung deffelben, durch Herrn 
Oberlieutenant und Platzadjutanten von Warffer, 
einen viel höhern Werth erhalten, Für dieſe, 
fo wie für die Litteraturanftalt, und andere 
gemeinnügige Unternehmungen, hat der Verein 
bis zum Unfang des neunten Vereins = Fahres 
11,515 fl. verausgabt. Rechnet man die Auss 
gaben der Vereinsanftalten dazu, und zwar 


1. der Uusleibanftalt mit - 2125 fl. 
2. der Waarenverfaufs : An: 
ftalt mitt - » 2. . 10601 MR 11 fr. 
3. der Wohlthätigkeits-Anftalt 
mit... 3500 fl. 
4. der Frauen Vereinsanftalt 
mit obngefähr . » » 200 fl. 


fo find bis zum 9. Vereinsjahre 27,741 1.11 Er. 
zu gemeinnügigen und wohlihätigen Zwecken vers 
einnahmt und verwende worden, ohne daß fich 
der Verein einer baaren Unterftügung vom Staate 
ju erfreuen batte, fondern diefe Summa blos 
durch die Uufopferungen feiner Mitglieder und 
durch feine Ihätigkeis fich verfchaffte, 

Geben wir nun nad) diefer kurzen Ueber: 
fiht der Reiftungen des Vereins in feinen eriten 
8 Jahren, jur Betrachtung und Prüfung der: 
felven in dem nun vollendeten neunten Vereins— 
jahre. 

Eines der wichtigften ift diefes num verflofs 
fene Jahr, indem es durd neue grode Ereig— 
niffe für den Verein ehrenvoll bezeichnet iſt. 
Wichtige Beſchlüſſe, die num den Verein feine 
vollfommene Dauer aeben, eine erfreuliche Zu: 
kunft darbieten, und ihn zum Nugen der Menfch: 
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beit der Nachwelt aufbewahren, wurben in dies 
fem Sabre theils gefaßt, theils ausgeführt, 

Unter diefen Beſchlüſſen zeichnen fich jene, 
welche die Begründung der Altiens Anftalt jur 
Beförderung vaterländiiher Pferdezucht, dann 
die Errichtung eines zweckmaͤßigen Induſtrie— 
und olonemifchen Verſuchgartens ganz befonders 
aus, beide find num erfüllt, uud zum erſtenmale 
feyern wir heute in demfelben, in Gegenwart 
bochanfehnliher und verehrungswürdiger Gäfte 
das Stiftungsfeſt; zum erfienmal umgeben dies 
fes Haus die Landesprodufte, welde mir theils 
in unfern Feldern gezogen, theild zur Belohnung 
und Auszeihnung würdiger Landwirthe, fo mie 
jur Befriedigung einiger Herren Aktionäre uns 
ferem gegebenen Worte gemäß, angefauft ha— 
ben. Obgleich für diefe Anftalt erſt 818 Ak: 
tien abgefegt und von biefen nur 580 bezahlt 
find, die eine Eumma von 7050 betragen und 
dieſe noch nicht einmal ein halbes Jahr benüpt 
werden Eonnte, fo bat der Verein dennoch für 
obige gemeinnütige Zwecke, und zur Erfüllung 
feines öffentlihen VBerfprechens für 397 fl. Pfers 
de und Fohlen im Inlande angefauft, und heute 
zur Vertheilung auf obige Weife beftimmt. Daß 
biebei mebr als die Intereſſen des Aktien-Kapi— 
tals verwendet, und vom Verein bedeutende Zus 
fhüffe gemacht worden, werden Sie ſich übers 
zeugen, und find Ihnen deshalb die Rechnun— 
gen der Anftalt zur beliebigen Einficht bier aufs 
gelegt. 

Mit inniger Rührung und Dank müffen wir 
Mitglieder des Induſtrie- und Kultur: Vereins, 
die vielfeitigen und gnädigen Unterftühüngen er; 
kennen, die diefes Unternehmen im ganzen Bas 
terlande gefunden hat. Zuviel find die Namen 
der edlen Beförderer und Unterftüher diefer Ans 
ftalt, als daß ich fie heute alle nennen Fönne, 
Hochverpflichtet fühle ich mich jedoch, befonders 
der gnädigen Unterftügungen dankbar zu erinz 
nern, welche die königl. Megierung des Retzat⸗ 
Kreifes, das Fönigl. Landgericht Nürnberg und 
der hochlöblihe Magiftrat der Stadt Nürnberg 
bei der Begründung biefer Anftalt uns fo gerne 
verlichen. 

Mit inniger Verehrung und Dankbarkeit 


nenne ich die Namen Seiner Fönigl. Hobeit 
bes Herrn Hırzogs Wilhelm von Bayern, Er 
Durclaud)t des Herren Prinzen Eduard von Als 
tenburg, Gr. Durchlaucht des Herrn Fürften 
von Thurn und Taxis, Kronoberfihofmeifter, 
Er. Exzellenz des Herrn Generallieutenante 
Freiherrn von Lamotte, Herrn, Neibsratbs Gras 
fen Gajtel, Hrn. Freiherrn v. Danfelmann, von 
Altenmubr, Heren von Stadler in Nürnberg, 
der Föniglichen Landgerihte Waffertrüdingen, 
Schwabmünchen, Mühldorf, Vilshofen, Markt 
Erlbach, Dachau, Brud, Schweinfurt, Vilsbi— 
burg, Dillingen, Grafenau, Kaufbeuren, Cham, 
Nordhalben, Kirchenlamitz, Tölz, Wolfartshau⸗ 
ſen, Erding, dann die hochloblichen Magiſtrate 
der Stadt Nürnberg, Bamberg, Würzburg, 
Dillingen, Augsburg und Memmingen , dann 
der verehrlihen Vereinsmitglieder Herrn Schab⸗ 
dach, Baumeifter diefes Lokale, Herrn Klagfopf, 
Rammmadyermeifter, Heren Freiherrn v. Tucher 
auf Eimmelsdorf, Herrn Pfarrer Dr. Merz in 
Mögeldorf, Herrn Abraham jun., Tapezierer, 
Hrn, Ulbertsdörfer, Zimmermeifter, Hrn. Schaͤff⸗ 
ler, Echreinermeifter, Hrn. Frhr. Friedr. von 
Hutten, Hrn. Regierungsrath v. Landgraf, 
welche fämmtlih durch Abnahme einer ſehr ber 
deutenden Anzahl von Aktien diefes Unterneh: 
men gan, befonders unterftügten. 
GBeſchluß folgt.) 


IV. Geburts, Trauungs- und Sterbes 
verzeichniß der Kreishauptitadt Paßau. 
877. Dompfarrbezirf. | 

Geboren: Den 28. Dftober. Lothar Franz 
ebel. Knabe des Herrn Lothar Franz Dauer, 
k. b. Profeffor der Lten Gpmnafial = Klaffe. 
Mro. 154. 

Geſtorben: Den 27. Oft. Matthias Haas, - 
verwiltibter Siefelträger an der Lungenfucht, 
73 Jahre alt. Nro. 223. 

Stadtpfarrbezirf, 

Geboren: Den 18. Dft. Joſeph Ferbinaubd, 
ebel. Knabe des Joſeph Brefel, bürgerl. Zeugs 
maders. Nro. 399. Den 25, Oft, Gran 
Zaver ein unehelicher Knabe, 


- 
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V. Preife der Viftualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Papau, 
Drod und Diehlfag vom 29. Oft, bis 4. Nov. 1828. 
- Preis eines baier. Skcäffels if. kr. 
Weizen nach dem Durchfchnittopreis der — 
















Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Bank ... 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 
ten Sreibanl .... . 
EinPf. Rindfleiſch dafelbft 
Ein — Fleckund Füße . — 
Ein — Kalbfleiſch - . . 
Eine Maaß Sommerbier 


Nicht taxirt. 


Ein Pfund Echweinfleifh]- 
Ein — Butter 

Ein — Ehmdlz . 
Ein — Schweinfett 
Ein — Seife ... 


Korn, Von : ; un. — 10155 
Brodbfa, — Prejefe. 

1 Zweipfenning= Serhel — —— 
res +. dj) 5] 2! ı 
— 
1 


x 


Weizenbrod 


gar 


| 1 3weipfenning- Laibel | — 
Polbrod ... NKreuzer⸗Laibel.. I 
| 1 Schepfening-Weden\— 12] — 13 
1 Grofchene Weden . [—124]—: 3 

Roggenbrod . 1 Eedhfer:Laib . . . 151 6) 
13mwölfer =Laib .. | 3lsıl a 

Mefferey 

. N en Gm) 
Mepen | Viertel | Sedz. | Dreifiger. 
IE Te —— — nn 
ft. |Er.|pf.[R. tx. |pf. |. |Er.|pf. If. kr. pf. 





n3Bunsgoß 





Mehlfaz 
Weizen 













Ein —  gegof. Kerzen Semmelmepl . 21241156, —|—! y— ai 4 2 
Ein Pf. m. Baummwolldacht Pollmept... | 2] 3——30| al 2 2l—i 3] 3 


Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarzen — 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Ct. rohes detto 
Hühner, alte das Stück 
— junge das Paar 


Nahmebl . . 1123—— 20) 3i—| 5I1—-1—| 2| a 
Joggen I 1156 1—124—l— | 6—1_—| 3/1 
mehl Gem. ılıg — 3I—! 5— 21 

\1. Augsburger-@oursbom 50. Oßt. ısen. 
J Cours der Staatspapiere, 


Kapaunen das Stück , Bor und auf der Börje; m Gnde, 
Safe — — ,, . . Königlich Baieriſche. Brief 1 Geld, 


BR — u ; 
Tauben, junge dag Paar 


ES panferfel das Stüd , detto . 1104°/,11045/, 


„ — 


bligation aä 42 mit Coup. ...... 90) 995), 
ab5 „ 
— Lott. Looſe: E- Mi 


Eper, 6 Stück zu M 4% 4107 |1065/, 

Eine Maß Weipenbier . detto unverzinslich ä fl. 10. . . „[119'/,. 

Eine — Obftefig . . detto detto af 25 ... ‚|109 
deito detto a fl. 100... .[109'/, 


Eine — Mid.... 
Eine 1: Rahm — 
Eine — Branntwein 


K. K. Defterreihifge, 


—7* Rothſchild-Looſe prompt... ...... 1551654/ 
e le deito detto FR ha, Zt SE Te, De or ar | 
Ein d ; ih E 
En vom ern Part.» Oblig. a4 S prompt. 2 2 2 22. 124°/,1124 
' SP detto detto t.. + [124,124 
—— — 241 — Metallig. a oc prompt — — 
m Pf. gedörrte Zwetſchen — 2 FRREDS ne 
IR ee ne mer. us +] 94°/| 943, 


AR—6al....„>- 


Ein — Blade ;... * 5 5Bant⸗Act. vrompt. Divid. II Sem. 1084 


181 peito 2. mt. .»+ “eo. kein »FLOUA 
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vB Shrannen»- Anzeige 
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des Unterdonau · Rreifeb| =, Monat 


Schaf | Syafll Shan Schaf | Schanl f. all J fl. im 
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Korn — | ı2 | ı2 | ıa 
Deggendorf » 0... | bis 28. 
Dh. 1828. Gerfte 106 106 |106 
Haber — 
Waizen — | 25 j 23 | 33 
i Dom 21ten, Korn 10° 10 | 10 
Dingolfing „u... Oft. 1828. Gerſte — 5155153 
Haber — 161616 — | — 
Vom 2oten nen Br — | 
; ern — — 1 — 1 — 
Eggenfelden ...Jbis 25. Serfte _ ä r . 
Oft. 1828. Haber = 3 3 3 
Waizen | — ı + 4 4 
Bom 25ten Korn — I 20 | 20 | 20 
Kamm onen. Oft, 1828. Gerſte — 2012012 
Haber — 6 6 
5 145 | — 10j30;15)50 ai 
j 5 5 3 I - [107—I10:—|j10 — 
Landau Pre Rt MR WEN“ 2 59 5% — yl— 8 45 8 50 
2 2 21 — I also| 4'30| 4'30 








Bi 






































Walzen | — | 32 | 32 32 | — 116 50/15[30j15 16 

— Dom 22ten Korn — ! 13 | ı3 | 15 | — lio z0|10[24J10|— 

z 8 re (on, 1828 ISufe F— | 57 | 57 5: | — 9'501 922] 8150 

Haber — OT oe 'an| 4 20 dl — 

r ” Waizen — | 10 10 40— 161 11 ie 

a ‚Page 8Sıen I— | ı7 [7 | 7 am ı1) 5j10 49|10,33 

ee [Sorte — 1107 |107 j107 | — 8101 —— 

Haber — 2 2 2 | = — — 5.55 

— — — ——— — — — — — 

j - Waizen — — I|— — | — ——— 

Pfarrlirchen . Gert WE A, Sa mr [3 * — 

— — ——— —— — — ——— —— —— 

er gen |» — [205 j203 [205 + — [15/42 [15 10j13143 

v0 erg — | 32] 290} 3: 1 — Ir Ei 10145 
Zinn © 5... bis 25. N, a | 

ai ale — 2 360 362 |546 | ı7 | 91440 [5 8125 

DE 1828 ae I 153 1 53 1 55 | — I alsol alısl also 

— — — —— ——— —— — — — —— nn — —— — — — — 

| Atem 2renBaizen s, 62 | 76 | To | — 7 Be 14 24 

— Sem uen org | — 159 | 39 1.39 | — F1ulssl10,54[10-- 

BERMIIEN nen a 108 3, ABuele eis |reje2|ıo! J sisıl 715 
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Paßau, Mittwoch den 12. November 1828. 








J 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis» und Central⸗Stellen. 
878. 

An fämmtlihe Diftrifts = Polizeibehörden und 
Magiftrate des Unterdonaufreifes, 


Die Sicherſtellung des Gemeinde: und Stiftungs:Bers 
mögeng betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das allerhöchſte Fönigl. Nefkript vom 13. 
Jaͤner 1825 Nro. 19079, welches den fämmts 
lihen Amtsbehörden des Unterdonaufreifes durch 
Ausfchreiben der Kreis = Regierung vom 12. 
März desfelben Jahre Nro, 6453 zum pünfilis 
hen Vollzuge bekannt gemacht wurde, enihält 
fo wefentlihe Beſtimmungen für die Sicherſtel⸗ 
lung des Gemeinde: und Etiftungs-Vermögens, 
baß die unterzeichnete Kreis: Stelle für die Hands 
habung diefer Vorſchriften ununterbrochen forgs 
fältig waden muß. Da nun der unterjeichs 
nee Megierungespräfident bei feinen Amtsvifitas 
stong:Meifen fi) überzeugt hat, daß weder die 
Magiftrate in den Staͤdien und Märkten, noch 
die Diftrikts: Poligey: Behörden den allerhöchſten 
Beſtimmungen in der Art nachleben, wie es für 
bie Sicherheit des Gemeinde: und Etiftunges 


Dermögens durchaus erforderlich ift, fo findet 

man fich veranlaßt, einen Auszug des oben ans 

geführten allerhöchſten loͤnigl. Reſcriptes noch⸗ 

mals andurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Auszug des allechöchften Fönigl. Referiptes 
vom 13. Jaͤner 1825. 


— — — — — 


„Nachdem die Kreis = Regierungen in ihrer 
Mehrheit die wirkjamfte Eicherftellung des Stifs 
tungs⸗ und Gemeinde: Vermögens gegen Beſchaͤ⸗ 
digungen durch die Dermalter in dent genauen 
Volzuge und in einiger Echärfung derjenigen 
Vorfchriften wahrgenommen haben, welche im 
in den Megulativen für die Gefhäftsführung der 
Gemeinde = Verwaltungen vom 21. und 24. 
Erptember 18183 über das Kafla und Ned: 
nungsmwefen bereite ertheilt find, fo follen bie 
Magiftrate der Städie und Märkte, dann die 
Verwaltungen der Ruralgemeinden zur firengen 
Beobachtung diefer Megulative wiederholt anges 
halten, an die ihnen dießfalls obliegende Vers 
antmwortlichfeit erixnert, und denfelben nachſte— 
bende Beflimmungen, als Zufäge zu dem bezeich⸗ 
neten Megulativen eröffnet werden: 

1) Zieim $. 56 des Megulativs vem 21. Sept. 
1818 vorgefchriebenen Abrehnungen müßen 
(46) 
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fünftig am Schluße eines jeden Monats oder 
Quartals, je nahdem die Renten einer Stif- 
tung oder Gemeinde mehr oder minder bedeus 
tend find, unfehlbar gepflogen werden, 

2) Die Kurrent= und Mefervelaffen dann die 
Material: Vorräthe aller Ortsfliftungen und 
Gemeinden follen wenigftens jährlich zwei bie 
dreimal in Gegenwart mehrerer oder fämmts 

- licher Glieder der Gemeinde » Verwaltung res 
gelmäßig geflürzt, förmliche Protokolle hier: 
über aufgenommen, und nach Umfländen bie 
geeigneten Verfügungen von den Dermaltuns 
gen felbft getroffen, oder durch Berichte an 
die vorgefegten Ruratelen veranlaft werden. 

3) Die Aktiv-Ausſtände an verfallenen Renten 
follen am Echlufe eines jeden Monats von 
ben Gemeinde-Verwaltungen in Reviſion ges 
nommen, und bei entftehenden Bedenklichkeis 
ten genau liquidirt werden. 

4) Wenn für die Sicherheit der Kaffen der Rus 
ralgemeinden in der $. 56 des Regulativs 
vom 24. September 1813 bezeichneten Weife 
nicht zureichend geforgt ſeyn follte, fo Eöns 
nen diefelben in den Pfarrhäufern gehörig 
verwahrt werden.‘ — 


Auf den Grund der vorftehenden allerhöch— 
ften Anordnungen hat die Kreis-Regierung uns 
term 12, Mir; 1825 die Weifung ertheilt: 
a) daß die Protokolle über die vorfchriftsmäßige 

Vornahme der Kaffenfturze und Unterfuhung 

der Material Vorrätbe, in fo ferne fich nicht 

früher ein Anlaß zu deren Einſendung an bie 
vorgefegte Kuratelbehörde ergiebt, wenigftens 
mit den Jabres-Rechnungen der betreffenden 

Reviſonsbehörde zum Beweiſe des Vollzuges 

vorgelegt werden ſollen; — 

b) daß ebenſo über die Mevifion der Aktiv-Aus— 
ftände bei den Eriftungen und die ernftlicpe 
Beitreibung derſelben die gepflogenen Der: 
bandlungen den Jahres-Rechnungen beizufüs 
gen ſeyen. 

Das f. Rechnungskommiſſariat der Kammer 
des Innern iſt bereits angemiefen worden, auf 
bie Befolgung diefer Vorſchriften für die Folge 
ununterbrochene Aufmerkſamkeit zu richten, und 


- 


man erwartet, baß jede Amtsbehörde fich bemü— 
ben werde, durch pünktliche Befolgung der befte: 
henden Inſtruktionen und der oben angeführten 
Nachträge für die Eicherbeit des Gemeinde: und 
Etiftungsvermögens pfichtmäßig Sorge zu tras 
gen. Paßau den 6. November 1828. 

Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer der Innern. 


Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eefretär. 


— 


879. 


Den proviforlihen Winter - Blerfag betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem der Durchfihnitts: Preis der Gerfte, 
wie felber zu Anfang des Monats Oftober ber 
ftand, gegen ben der definitiven Satzbeſtimmung 
für das Winter: Dier des Jahres 1ı8?"/,, jum 
Grunde gelegten Durhichnitts: Preis, nach herge— 
geftellter Berechnung, um 2 fl. pr. Schäͤffel geſtie— 
gen iſt, fo wird biemit auf den Grund der Ber: 
ordnung vom 25. April ıgıı Titl. I. Art. 25. 
der proviforifche Ganterfag für das Winterbier 
mit Beziehung auf die Sat: Beftimmüng vom 
11, Säner I. 58. für den I. Diſtrikt auf 

drei Kreuzer drei Pfenninge, 
für den II. Diſtrikt auf 

vier Kreuzer 
für die Maß, mit der Ausnahme feſtgeſeht, daß 
das k. Landgericht Deggendorf nunmehr dem ers 
ſten Diſtrikt beigezäblt it. 

Diefem Ganter-Zog ijt noch der Schankpreis 
welcher auch den minulirenden Braͤuern zuftebt, 
und der Lokal: Auffchlag in jenen Orten, morin 
ein folcher bewilligt ift, beizuſetzen. 

Saͤmmiliche Polizei-Behoͤrden haben fomohl 
über die Aufrechthaltung gegenwaͤrtiger Sahbe— 
ſtimmung, als auch uͤber ſatzmaͤßige Qualität des 
Winter:Biers geeignet zu wachen. 

Paßau den 6. November 1828. 


Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


880. . 
An ſaͤmmil. Polizeibehörden des Unterdonaukreiſes. 
Die Schuͤtzenvorthelle betreffend, 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allerhoͤchſten Befehl vom 22. praes. 
28. ds. Mits, ift verordnet, daß in Fürzefter Zeits 
frift angezeigt werden fol; 

a) wie viel Schuͤtzengeſellſchaften ( Schüpen» 
gilden) im Kreife beſtehen, und wie ftarf diefels 
ben dermal feyen? 

b) melden von ihnen bereit# Schuͤhenvorthei⸗ 
le bewilligt find, dann in welchem Betrage und 
aus welchem Grunde, oder etwa erweisbaren 
Nechtstitel ? 

ec) welche von ihnen überbieß auf Bewilligung 
von Echüpenvortheilen neuerlihd Anſprüche erho« 
ben haben, oder fernerhin machen zu können glaus 
ben, und wie fie diefe AUnfprüche zu begründen 
vermögen ? 

Die Polizei: Behörden des Kreifes haben dem⸗ 
nad über die in ihren Bezirken befindlichen 
Schuͤhen-Gilden die genauefte Unterfuhung zu 
pflegen, und längftens binnen 4 Wochen bie 
Refultate oder Fehlanzeigen vorzulegen. 

Paſſau am 31. Oktober 1828. 

Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
—— des Innern. 
Freih. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekrelaͤr. 
881. 
An fämmtliche Polizei s Behörden des Kreifes. 
Den Anbau des ausländifhen Leinfaamens betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da der in dem heurigen Jahre verfuchte An— 
bau des ruſſiſchen und rheinländifchen Leinfas 
‚mens nach den eingelaufenen Berichien der Aem— 
ter dort, wo die ungünflige Witterung nidht 
hindernd einwirfte, ein günftiges Reſultat gelie⸗ 
fert hat, fo ift man Willens obigen Verſuch in 
dem nächftlünftigen Jahre zu wiederhofen. 

Die fämmtlihen Volizei-Bebörden erhalten 
daher dem Auftrag, nad vorläufigen Benehmen 
mit ben Produzenten des Bezirkes binnen 4 Wo⸗ 
hen anzuzeigen, welche Quantität Rigaer- oder 
Mpeinländer-Leinfaat für obiges Jahr beftellt 
werden wolle 
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Was den Preis dieſer Waare betrifft, fo 
kann diefer zwar gegenwärtig noch nicht ange: 
geben werden, meil derfelbe auf ben betreffen: 
den ausländifhen Märkten ſich erft fpäter regus 
lirt, und auch die größere oder geringere Quan— 
tität der Beftellung hierauf Einfluß hat. Aller 
Wahrfcheinlichkeit nad) dürften aber die heurigen 
Preiſe des Rigaer⸗ und RheinländersLeinfamens 
von dem vorjährigen nicht bedeutend abweichen. 

Paßau den 51. Oktober 1828. 

Königl. Ran des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Bräfident. 
Sartorius, Sekretär, 


— — 


382. 
Die Gefuhe um medizinifche Reifeftipendien betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im bezeichneten Betreffe unter den 25. 
praes. 31. vorigen Monats erlaffene allerhöch« 
fte Entihliefung wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Paßau den 2. November 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär, 
Abſchrift. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats- Minifterium des Innern. 
Alle Aerzte, welche ſich um ein mediziniſches 

MReiſeſtipendium bewerben, haben künftig ihre 

Geſuche längftend bis 10. September eines je: 

den Jahres bei dem F. Stadtminifterium des Ins 

nen einzureichen, und ihren &efuchen 

a) ein vollftändiges Gymnaſial⸗ und 

b) Univerfitäts: Abfolutorium mit der Note der 
Promotion — 

c) Das Diplom über bie etwa befländenen Pros 
berelation und 

d) die etwaigen Zeugniffe über bie praftifche 
Ausbildung, 

in beglaubigten Ubfchriften um fo gewiffer beis 


zulegen, als widrigenfalls auf ſolche verfpätete 


und unbelegte Gefuche durchaus Feine Rückſicht 
genommen werden wird. 
(46*) 
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Die fönigl. Megierung bat diefes auf geeig- 


nete Urt zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, 
Münden am 25. Oktober 1828. 
Auf Seiner k. Majeftät — Befehl. 
v. Schenk. 
Durch den Miniſter der 
General Sekretär gr. v. Kobell. 


833. 

Die Zaprtagsfliftung der Schr. von Bieregg betr, ° 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
von Bayern. 

Der Gutsbefiger von Ihürnthenning, os 
fepb Freiherr von Vieregg, und der Bruder defs 
felben Thad. Freiherr von Dieregg haben zur 
Stiftung eines ewigen Jahrtages in der Kirche 
Thürnthenning ein Kapital von 600 fl. und für 
den Schul- und Armenfond 300 fl. beflimmt, 
welches bieburch unter fehr mohlgefälliger Aner⸗ 
Kennung befannt gemacht wird. 

Paßau am 16. Oktober 1828. 


Konigl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Selretär. 


334. 
Die Sapresftiftung der Anna Ameseder, —— 
von Breitenberg betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unna Umeseder von Breitenberg, Landgerichts 
Wegicheid, hat zur Stiftung eines Jahrtages ein 
Kapital von 75 fl. beftimmt, und dem Schul: und 
Armenfond zu Breitenberg 38 fl. zugewendet, 
welches biedurh mit Wohlgefallen bekannt ge: 
macht wird. 
Paßau am 19. Dftober 1828. 
. Königl. Regierung des Unterbenausßiteijes, 
Kanımer des Innern.“ 
Sehr, von Mulzer, Praͤſtdent. 
Eartorius, Sekrelär. 


Die geprüften — betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Behufs der Evidenthaltung des Verzeich— 
nißes der im Iſarkreiſe geprüften Rechtspraklilan⸗ 


ten findet ſich die unterfertigte Stelle veranlaft, 
die fönigl. Minifterial » Entfcliefung vom 3. 
Dktober 1321 (Reggsbl. Nro. 35 pag. 939 
bis 942) rubrizirten Betreffd, deren Anordnung 
bisher allenthalben unbeachtet geblieben ift, bies 
durch in Grinnerung zu bringen ; wobei übris 
gend Nachſtehendes beſtimmt wird. 

1. Die Vorlage der bereits in der a. h. 
D. v. 9. Des. 1817 (Reggebl. St. XXXII. 
pag. 1011) anbefohlenen jährlichen Beſchäfti— 
gungszeugniffe der geprüften Rechtspraktikan— 
ten, worin namentlich der jedesmalige Wohnz 
ort, und die Befchäftigung derfelben, fo wie die 
Ungabe des Jahres der beitandenen Gonfurss 
prüfung enthalten fepn muß, bat längfteng bie 
zum 31. Oktober eines jeden Jahres um fo ger 
wiffer zu geſchehen, als fih die Säumigen die 
angedrobten nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben. 

2. Als Termin zur Vorlage für das lans 
fende Jahr wird der 15. des künftigen Monats 
November feitgefegt. 

5. Don diefer Vorlage find diejenigen ges 
prüften Rectspraktifanten befreit, melde bei 
einer Polizeibehörde des Sfarkreifes, und im der 
von den Letztern ber unterfertigten Etelle vors 
zulegenden Qualififationslifte vorgetragen find. 

4. Hieraus gebt hervor, daß alle jene Rechts— 
proftifanten, welche die Konkursprüfung beftans 
den haben, und fich auffer dem Iſarkreiſe befchäfs 
tiget befinden, daun bie Akzeſſiſten bei ben Ups 
pellationd: Kreis, und Stadtgerichten, dann dies 
jenigen, welche bei anderen Stellen, und Bebörs 
den-verwendet werden, zur Vorlage des vor: 
fhriftmäffigen Zengniffes verbunden fepen. 

5. Don denjenigen, welche ſich aufferbalb 
des unmittelbaren Staatsdienſtes z. DB. als Herr⸗ 
fhafıs = Patrimonial » Michter, Magiftratsrätbe, - 
Etadt: oder Marktfchreiber u, f. m. verwenden 
laffen, und das vorgefchriebene Zeugniß inners 
halb des feftgefehten Termins nicht vorlegen, 
wird angenommen, daß fie fi um eine Unftele 


lung im unmittelbaren Staatsdienſte nicht fer« 


ner zu bewerben gedenken, und fie werden jes 
nad in der Lifte der Staatsdienft; Adfpiranten 
geftrichen, 
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6. Uebrigens verſteht es fich von felbft, daß 
diejenigen geprüften Rechtspraktikanten, welche 
bei der unterfertigten Kreis: Regierung als Al: 


jefiften, oder Praktikanten befhäftigt find, von 


ber Vorlage des Zeugniffes befreit fepen. 

Es werden ſich daher fämmtlihe Betheiligte 
nach den vorhandenen Anordnungen zu achten, 
und vor den durch Verſaͤumniß derſelben entſte⸗ 
henden Nachtheilen zu ſichern wiſſen. 

Münden am 15. Oklober 1828. 
Königl. Regierung des YfarsKreifes, Kam⸗ 
mer des Innern. 

In abs. Praes, 
Gr. Seinsheim. 
Miller. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen DIR und 
„Lokal » Behörden. 

830. In Folge alerhöcfter Verfügung foll 
ber Papierbedarf der konigl. Regierung des Re⸗ 
genkreifes an die Wenigfinepmenden öffentlich 

. verfleigert werden. 

Es wird zu diefem Behufe Mondtag der 24. 
Movember diefes Jahres beftimmt. 

Es haben fich daher an diefem Tage diejer 
nigen Papierfabrifanten und Papierbändler , 
welche Die Lieferung zu übernehmen gedenken , 
in dem Bureau der Fönigl. Megieverwaltung, 
Vormittags 9 Uhr einzufinden, und Mufter ih: 
rer Papiere vorzulegen. 

Der Bedarf befteht für das Etatsjahr 18?%/,, 
weil ſchon Vorräthe vorhanden find, in 

100 Rieß ordinärem Kanzlei Papier. 


10. „, feinem dergleichen, 

10 „  bergleihen von größerem Format, 
6 » Belin Papier, 

15 „ Pad: und Umfchlagpapier von vers 


fhiedener Größe und Dice, und 

50 Konzept Papier. 

Bemerkt wird, daß porto⸗ und Foftenfreie Lies 
ferung an Ort und Stelle, in beftimmten Termi⸗ 
nen zu den erften Bedingungen gehöre und jedes 
dom Mufter in der Folge nicht entfprechende Far 
brikat auf Roften des Lieferanten zurückgeſendet 
werden müßte, und daß bei gleichen Preifen und 
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bei gleiher Güte das inländifche Fabrikat den 
Dorzug erhalte. Regensburg den 27. Oft. 1828. 
Königliche Regieverwaltung. 
Wiefand, Reggs. Sekretär, 


837. Zu Folge allerhöchiten Neferipts vom 
13, v. Mis. fol der Papier- Bedarf des Jönigl. 
Appellations: Gerichts für den Unterdonau « Kreis 
in Straubing im öffentlichen Verſteigerungswege 
an-den Wenigſtnehmenden zur Lieferung überlafs 
fen werden. 

Dasselbe befteht für das Gtatsjahr 182%), 
annoch in: 

1 Riß weißem Negal Schreib: Papier; 

11 Riß feinen Poſtpapier; 

80 Mif Kanzlei⸗Papier; 

4 Riß großes Regal-Packpapier; 

3 Riß mittleres Regal-Packpapier; 

2 Riß Mleineres Pads Papier im gemöhn: 

liheu Sormat; 

2 Riß vöthliches Ba 

Es wird biebei bemerkt: 

1) daß jede Hauptgattung befjelben eingeln 
derfteigert werde; 

2) daß bei der Verfteigerung von den Lizitans 
ten die Mufter öffentlich aufgelegt werden müffen, 
damit jeder fich überzeugen. könne, wie bloß der Gü⸗ 
te und Wohlfeilheit der Vorzug gegeben werde. 

3) daß in der Negel inlaͤndiſches Fabrikat be: 
vorzugt, ausländijches aber nicht ausgeſchloſſen 
eird, wenn felber dem inlaͤndiſchen an Güte und 
im Preis es zuvorthut. 

Zur ‚Bethätigung diefer Verfteigerung, wel: 
che im Geſchaͤfts-Lokale des unterfertigten Amtes 
gefchiebt, iſt der 20. Dezember beurigen Jahres 
Vormittags 10 Uhr beftimmt, wozu Steiger: 
ungsluftige hiemit eingeladen werden. 

Etraubing den 5. November 1828. 
Erpeditions: Amt des Fönigl. Appellations: 
Gerichts für den Unterdonau: Kreis in 
Straubing. 

Hoheneſter, Expeditor. 

838. Mondtag den 17. i. Met. November 
Vormittags QUhr giebt unterfertigte Commiſſion 
die Lieferung des u nachſteheuder Schroib⸗ 
materialien, als 
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4 Rieg fein Könige-Poft 
%4 „ ordinäre Format Kanzlei 
13 » n » Konzept 
88 Gebund Federkiele, 
20 Dupend Blepftiften, und 
2 Pfund Giegelad, 


Papier 


an den Wenigftnehmenden unter Vorbehalt der ' 


"Genehmigung des fönigl. Vataillon-Commandos 
mit dem Bemerken in Aklord, daß die Lizitanten 
die Mufter der betreffenden Gegenftände bei der 
Verfteigerung vorzulegen baben, 
Burghaufen den 28, Oktober 1823. 
Die Dekonomie-Commiffion des Fönigl. Iten 
Säger + Bataillons. 
Graf v. Zaufflirden, Major. 
Köftler, Quatiermeifter. 





889. Der königl. bayer. geheime Math ır. 
Herr Mar Graf v. Berchem machte der Fönigl. 
Spezial s Schulden Zilgungs= Kaffa Augsburg 
ein Anlehen von 500 fl. worüber von erwähnter 
Kaffa unterm 30. November 13817 sub Nro, 
389 eine Obligation dem genannten Herr Dars 
leiher ausgeftellt wurde, welche zu Verluſt gegan⸗ 
gen if. Auf Antrag des Herrn Sigmund Graf 
von Berchem auf Piefing ꝛc., auf den erwähntes 
Kapital eigenthümlich überging, wird der unbes 
kannte Inhaber bezeichneter Obligation hiemit 
aufgefordert, diefe binnen 6 Monaten von heute 
an bei unterzeichnetem Gerichte vorzulegen und 
feine Rechte hierauf geltend zu maden, widris 
genfalls diefelbe für kraftlos erklärt werden 
würde. 

Den 2. September 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Dir. leg. abw. 
Schöller, I. Math. 
Scherndl. 


890. Die in der Zolldefraudationsklagſache 
bes königl. Halloberamtes Paßau gegen Aaron 
Strauß, Handelsjuden aus Böhmen bei dem 
Tuchmacher Dominikus Hofreiter zu Simbach 
Fön, Landgerichts Landau hinterlegt geweſenen 
24 Stüde Tuch werden nunmehr nad vorgäns 


giger Schaͤtzung dem öffentlichen Verkaufe unters 
worfen werben, 
Kaufslufige haben fi am 21. November 
d. 5. zu diefem Ende bei der unterzeichneten Ge⸗ 
richtebehörde einzufinden. 
Qt. ben 28. Oktober 1823. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. 


891. Am 27. November d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird die Verſteigerung des Schul⸗ 
haus⸗Baues zu Kößnah am Gerichtsſitze Mitter: 
fels vorgenommen, Die fteigernden Werfmeis 
fter haben ſich über hinreichende Kaution aus: 
zuweifen, Am 29. Oftober 1328. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


802. In Folge allerhöchfter Anordnung wird der 
Dapierbedarf des unterfertigten Gerichtes, fo weit 
er für das laufende Etatsjahr nicht ſchon ange 
ſchafft ift, öffentlich verfteigert, wozu Tagsfahrt 
auf Freitag den 5. Dezember I. 36. Vormittags 
9 — 12 Uhrin dem Commiffiond: Zimmer Nro. I. 
anberaumt ift. , 

Alle Steigerungdluftige, fowehl Papier : as 
brifanten ald Händler werden hiezu eingeladen. 

Der Bedarf für dad laufende Jahr befteht 
dermal nod) in A 
30 Riß Kanzlei» 

20 Riß Concept⸗ 

1 Riß blaues Actenumſchlag⸗ 

1 Riß roͤthliches Actenumfchlag« 
2 Riß großes Pad: 

1 Riß mittleres Pads J 

1 Riß Median⸗ 

Es wird jede einzelne Gattung des Papieres 
beſonders verſteigert, die Lizitanten haben ihre 
Muſter oͤffentlich bei der —— aufzule⸗ 
en, es wird inlaͤndiſches Fabrikat zwar — 
jedoch iſt auslaͤndiſches nicht ausgeſchloſſen, 
wenn ſelbes dem inlaͤndiſchen an Güte und im Preis 
fe es zuvorthut. i 

Der Hinfhlag wird blos mit Ruͤckſicht auf Guͤ⸗ 
te und Woplfeilheit erfolgen. 

Pafau den 31 Oft. 1828- 

K. DB. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor, 
Schmerold, Afzeffik. 


Papier. 
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IV. 


Nichtamtlicher Artikel. 

893. Befchluß des im Stüf 45 des Kreis— 
Intelligenzblattes abgebrochenen neunten abs 
resberichte des Induſtrie- und Kultur Vereins 
zu Nürnberg betreffend. 

Mit gleihen innigen Dankgefühlen erkenne 
ich die vielfeitigen Wufopferungen und großen 
Verdienſte, die Eie hochverehrie Mitglieder des 
Direkroriums fich bei der Begründung biejer 

Anftalt, deren Einrichtung und: vollfommenen 
Ausführung erworben haben, ja ich fühle“ mich 
verpflichtet Ihnen heute öffentlich als Organ des 
Vereins deffen innigften und herzlichſten Dank 
auszufpreben. Fahren Sie fo fort in Ihrem 
edlen Eifer mich zu unterflügen, dann Fann und 
wird es nicht fehlen, unfere Wünfche (ein gänz— 
lich freies Befigthum für den Verein zu erlangen) 
werden gewißauc bald in Erfüllung gehen, und 
groß wird der Lohn Ihrer edlen Bemühungen 
epn. 

* Ihnen alle hohe Verehrungswürdige, die 
Sie dieſe Anſtalt durch rege Theilnahme und 
baare Aklien-Vorſchüſſe mit ins Leben ber: 
vorgerufen haben, deren höchſt fhäpbare Nas 
men ein ewiges Denkmal in unferm Vereine bleis 
ben werden, und die fi heute im diefer Lifte 
aufgezeichnet finden, erftatte ich ebenfalls im Nas 
men unferes gefammten Vereins den innigften 
und berzlichften Danl, Mögen Eie alle recht 
viele Jahre im ungetrübten Wohle, Theilnehmer 
und Zeugen unſers gemeinnügigen Wirkens zum 
Beten des DVaterlandes feyn. 

Dbgleih die Begründung obiger Anftalten 
bie Bemühungen des Vereins befonders in Un: 
fprudy nahmen, fo wurde aufferdem denvoch auch 
auf andere Weife nützlich gewirft. Die zweck: 
mäßigere Einrichtung der Vereinszeitfchrift zur 
Erfparung der Dereinskfaffa, die Reviſion der 
Vereinsgeiege, die Abfendung eines Jünglings 
mit Stipendium an die Gentral: Veterinärfchus 
le, die Vorfchläge einer zweckmäßigen Cinrich: 
tung des Volsfeftes, die Vertheilung nüglicher 
Werke, waren vorzüglic die Befchlüffe, welche 
auſſer den obigen gefaßt und ausgeführt wurs 


den, Aufferdem wurden noch von einzelnen Mit: 


gliedern fhriftlihe Abhandlungen zur Berathung 
gebradht, als: 

1) Herr Freiherr von Hallberg, Ritter 
guts-Beſiher zu Birket, über die Kolonie bei 
Breifing, über Holzbahnen und andere ölonomi: 
ſche nühliche Öegenftände. 

2) Herr von Lohmair, Fönigl, Salzober⸗ 
beamter in Memmingen, über den Seidenbau 
in Bayern. 

5) Herr Rechnungs-Reviſor Sedlmayr 
in Nürnberg, über den Vizinal-Straſſenbau in 
Bayern. 

4) Herr Dr. Lanzer über die Einrichtung 
feines öfonomifchen Inſtituts. 

5) Die Herrn Gebrüder Beftelmenr über 
Tabafsfabrifation, 

Eben fo blieb der Verein wicht unthätig in 
dem Wirfen feiner gemeinnügigen und mohlthäs 
tigen Unftalten, indem er 

1) durd feine Litteratur-Unftalt die Vereins: 
Zeiiſchrift bearbeiten und an feine Mitglieder nun 
alle Monat einen Bogen ftarkvertheilen ließ, wel⸗ 
ches eine Eumma von 250 fl. Koften ausmacht. 

2) Die Ausleib:Unftalt hat ebenfalls auch in 
biefem Sabre über 200 fl. bei armen Handwer: 
fern und Landwirtben ausftehend. 

3) Die Wohlthätigkeits-Anſtalt hat mit bes 
fonderer Unterftügung der verehrlihen Mitglie: 
der, jur Unterftügung armer Verunglückter, 
oder Abgebrannter, jo wie der MarimiliansHeis 
lungs-Anftalt für arme Augenfranfe, dann zum 
Bau einer katholiſchen und einer proteftantifcher 
Kirche zu Birket 87 fl, 5 Er. verwender. 

Yufferdem murden vom Verein zur Begrüns 
dung des diefjührigen National: Feftes in Nürns 
berg 85 fl. 15 fr. abgegeben, 

4) Die Waaren;Verlofungsanftalt hat in dies 
fem Jahr durch einen großen Waaren-Verkauf 
für mehr als 300 fl. Waaren abgefegt. Bei 
der Vereins-Hauptkaſſa felbfi find 676 fl. 32 Er. 
eingegangen, 1059 fl. 33 Er, hat der Verein 
an ausftchendeforderungen. 616 fl. hat diefe Kaf: 
fa blos zu Vereinozwecken ausgegeben, und im 
Ganzen befipt der Verein auffer feiner neuen Un: 
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ftalt und dem Vereins: Befigungen bie erft in ber 
Folge in Anfchlag gebracht werden, 1749 fl. 9 Er. 
Mehmen wir nun fämmtlidhe Ausgaben- des 
Dereins von diefem jahre zufammen, fo ergiebt 
fich daß derſelbe durch feine Unftalien eine Sum⸗ 
ma von 2938 fl. zu gemeinnügigen und wohl⸗ 
thätigen Zwecken verwendet hat, worunter ber 
fonders die Pferdezucht berüchjichtigt wurde, 
Es darf hierbei nicht verfchwiegen, fondern 
muß mit innigen Danf anerkannt werden, daß 
die K. Megierung des Rezatkreiſes, dann fehr 


viele Mitglieder bedeutende Geſchenke und Siif⸗ 


tungen zu einer oder der andern ber Unftalten 
des Vereins, für Vereins-Lokale, fo wie zur Uus 
terflügung der Anftalt der Pferdezucht machten, 
ich will hier nur die Namen eines Freiherrn von 
Fechenbach, Freiherrn v. Hallberg, Oberlieutes 
nants v. Waller, Kaffavorftaud Eifen, Vereins⸗ 
affefforen Heubach, Reuter, Schorres, Starl, 
Sleifhmann, Adamer, Sekretär Willbiger und 
Schmidtmer, dann noch fehr viele verebrliche 
Mitglieder, deren verehrungswürdige Namen ein 
eigenes Etiftungsbuh, welches von Herru 
Fabrikanten Krieger von Schweinau zu diefem 
Zwecke beflimmt wurde, enthält, und für die Zus 
Funftaufbewahret. Allen jenen Edlen aber, die 
unfern Verein und feine Anftalten durch Aufs 
opferungen jeder Art unterftügten, fepe biemit 
im Namen des Vereins der innigfte Dank dars 
gebracht. 

Mehmen wir nun die Ausgaben diefes abs 
red mit Zurehnung ber Ausgaben der Anſtalt 
der Pferdezucht zu jener der vorausgegangenen 
8 Jahre, fo find es nicht weniger als 39066 fl. 
18 Er, welche der Verein während diefer 9 Jah— 
re nur allein zu edlen und gemeinnügigen Zwe⸗ 
den verausgabt hat, Gewiß ein fhöner Beweis, 
daß berfelve, bisher ohne alle höhere baare Un: 
terſtützung, durch thätige Wirkfamfeit uud bes 
deutende Aufopferungen im Vaterlande feinen 
Mitbürgern nüplic) war, und daf es mit gmäs 
digfter höherer Unterftügung, fo wie durd recht 
zahlreiche Iheilnahme edler Patrieten aus allen 
Ständen, ſowohl unfere hoben Vorgefegten, als 
auch unfere verehrungsmwürdigen Mitbürger zu 
den [hönften Hoffnungen berechtigt, auch ficher 


mit jedem Jahre, an Wirkfamkeit und Nühlich⸗ 
keit bedeutend zunehmen wird. 

Ja verehrliche Mitglieder des Direktoriums 
und Vereins! wir dürfen biefe fhöne Hoffnung 
zuverſichtsvoll faffen, indem wir heute durch bie 
Anweſenheit fo vieler hoher und verehrungswürs 
diger Hrn. Gaͤſte, und der feit furzem dem Vers 
eine beigetretenen verehrlihen Mitglieder, den 
Ihönften Beweiß der allgemeinen Anerkennung 
unfers nüglihen Wirkens erhalten. 

Laffen fie ung diefe Ehre die ung hiedurch 
zu Theil wird, als eine der mächtigften Triebfes 
dern zum fernern thätigen und gemeinnügigen 
Wirken feyn, und ſich durch nichts abhalten, die 
edlen Zwecke des Vereins mit allen Eifer zu 
verfolgen, und den fchönen patriotifhen Bund, 
der bier zur Ausübung der fhönften Nazinaltus 
genden Baperns geſchloſſen ift, treu zu bleiben. 
Dann wird der Gegen von Oben uns nidt 
verlaffen, reich wird die Uernte unferer Auss 
faat fepn, und mit jedem Jahre werden wir uns 
ber Zufriedenheit, des Wohlwollens und der un» 
terffügung unfers allergnädigften Königs, der 
Königl. Behörden und unferer Mitbürger aus 
allen Etänden mehr erfreuen dürfen, und unfere 
inuigften Wünfchen, die wir ftets und auch heu« 
te wieder zur allgütigen Vorfehung empor ſchi⸗ 
fen, werden gewiß in Erfüllung gehen, 

Gott erhalte und beglücde lange unfern 
König unfern Vater! 

Beihüpe das Vaterland! 
Erhalte und fegue den Verein! 


Preifevertbeilung 


sur 

Beförderung vaterländifcher Pferdezucht. 

Auf die Belanntmahung des Induſtrie⸗ und 
Kulturvereins, die Preifevertbeilung der Pferde 
zucht betreffend, haben fih 22 Preiswerber eins 
gefunden, von welchen nad genauer unpartheis 
fher und gewiffenbafter Prüfung der Eingaben 
und gerichtlichen Zeugniffe mit der nach den Gtas 
tuten der Anſtalt beftimmten Berücfichtigung 
derjenigen Landgerichts Bezirke, welche diefer 
patriotifhen Anftalt bisher Unterftügung anges 
deihen Tiefen, nachfolgende Pferdzuchter mit 
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Preifen-und befonderm Auszeichnungen belohnt 
wurden, und zwar erhält nebſt einer Fahne den 
erfien Preis: eine Meckenburger Rappfiute 6 
Sahr alt, 16 Fäufte body, nebſt einen 14 Tage 
altem Fohlen, meldyes ebenfalls eine Rapp⸗ 
ſtute mit Bläs ift, zw einen Anfaufspreis von 
132f.: Hr, Karl Leuchs, Oekonem und Gemeins 
bevorftcher zu Obermögersheim, Fönigl. Landge; 
richts Waſſertruͤtingen, welcher feit vielen Jah—⸗ 
ren ſich nach dem gerichtlichen Zeugniß der Pfer— 
dezucht widmete, und waͤhrend dieſer Zeit ſchon 
viele veredelte Pferde gezogen, und für hohe 
Preiſe verkauft bat. ſich auch dabei ſtets nur reis 
ner Mutterpferde und ber königlichen Landges 
ftüts » Befchäfer bediente, 

Den zweiten Preis eine verebelte inlänbi- 
fche dreijährige Fuchsſtute mit einen Anfaufss 
preis von 110 fl. erbält mebft einer Fahne Hr. 
Sohann Leonhard Herbolsheimer, Hofbeſitzer 
von Odelsdorf fonigl. Landgeribts Markt Erls 
bach, welcher fich ſchon feit vielem Jahren mit 
Eifer und guten Erfolg der veredelten Pferde: 
zucht widmete, und alljährlich ein bie zwei Foh— 
len von veredelten Etuten und Tonigl. Landge— 
ſtüts Beichälern zieht. 

Den dritten Preis, ein acht Monat altes 
veredeltes Etutfohlen, Mapp ohne Zeichen, ers 
bäft nebft einer Sabre Herr Adam Geier, Ger 


meindevorftand in Neuſes, k. Landgerichts Klo“ 


fterheilbronn, welcher ſchon feit vielen Jahren 
fi mit der Pferdezucht befchäftigt und nach ger 
richtlichen Zeugniß ſchon feit feiner Eriftenz ſehr 
viele und werthvolle Pferde gezogen hat. Auſ—⸗ 
fer diefen Preiferrägern baben fi nachbenannte 
Pferdezüchter einer ehrendem Auszeichnung durch 
Ertheilung fehr nüglicher landwirthſchaftlicher 
und thieraͤrztlicher Werke, fo wie einer öffentlie 
hen Belobung vom unterzeichneten Verein würs 
dig ge macht. 
1) Herr Friedrich Fleiſcher, Bauinſpektor zur 
Gunzenhauſen, k. Landgerichts Gunzenhauſen. 
2) Herr Johann Georg Mayer, Gutsbeſitzer 
zu Untermasbach, k. Landgerichts Feuchtwang. 
3) Herr Michael Bed, Gaſtwirth und Bräus: 
bausbefiger zu Ehingen, k. Lgs. Waffertrütingen. 
4) Here Kasfpar Kleinfeller, Gemeindevor⸗ 


ſteher zu Markt Ipsheim, Freiherrl. von Wölls 
wariſchen Patrimenial⸗Gerichts Spsheim. 

5) Herr Andras Fink, Hofbeſitzer zu Heis 
mendorf, Fönigl. Laudgerichts Altdorf. 
6) Herr Johanu Friedrid Maier, Gutebe; 
figer zu Neufes, k. Landgts. Kiofterheilsbronn. 

Die übrigen Preifebewerber trieben zwar fürs 

zere Zeit, doch auch 10 bie #5 Jahre ſchon die 
veredelte Pferdezucht mir fehr guten Erfolg und 
der Derein hat ſich von den erfreulichiten Meful: 
taten in diefer Beziehung überzeugt und bedaus 
eM nur, nicht mehr Kräfte zu befigen, alle die 
ausgezeichneten Mitbürger, welde fid fo rühm: 
lidy in den. höchſt wichtigen National-Oekonomie⸗ 
zweig der Pferdezucht auszeichnet haben, auf die 
verdiente Weiſe auszeichnem zu fünnen. Wir 
wollen jedoch hoffen, daß wir durd höhere gnäs 
bigfte Unterftügung und durch gütige Mitwirkung 
ber Foniglichen Behörden mit jedem Jahre mehr 
zu leiften im Etande find, um zugleich auch une 
fere Vereinsanftalt zur Beförderung vaterländis 
fcher Pferdezudt auf die möglichſt nügliche und 
vollfommene Etufe zu. bringen, was durd allge: 
meines Zufamenwirfen (wenn auch mit Heinen 
Beiträgen) leicht. und auf die zweckmaͤßigſte Weis 
fe gefchehen Fanım, 


Erfte Aktienziehung— 
der | 
Anftalt zur Beförderung vaterländifcher 
Pferdezucht. 


Nach vollendeter Preiſe-Vertheilung zur Bes 
förderung vaterlaͤndiſcher Pferdezucht an obenge— 
nannte Landwirthe wurde zur Aktienziehung der 
obigen Anftalt gefchritten, und für das erfte 
Jahr des Beſtehens derfelben acht Aktien zu 
einen Werth von 605 fl. gezogen: 

Die zuerft gezogene Aktie erhielt eine durch 
Föniglihe Landgeftütshengfte veredelte Schwarz⸗ 
fhimmelfiute, 3 Jahr alt, vom Herrn Thierarzt 
Eggmeier im Fönigl. Landgeriht Gunzenhaufen 
bei der dießjäbrigen Landgeftüts » Preifevertheie 
lung mit den TransportsKoften für 15 Karolin 
angefauft. Diefe erhielt die Aktie NMro. 7 Herr 
Pfarrer Dr. Merz in Mögeldorf. 


Die zweite Aktie erhielt ein aus dem: Lande 
) 
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gerichtss Bezirk Forchheim abſtammenden Hells 
fuhs, Wallach mit Bläs, zwei hintere Füße 
weiß, 6'/, Jahr alt, 16 Fäufte hoch, welcher 
um 150 1 angekauft wurde, Denfelben erbielt 
die Ultie Nro. 1079 Herr Geiger, kön. Rent⸗ 
beamter in Schwabmünchen. 

Die dritte gezogene Aktie erhielt eine inläns 
diſche veredelte hellbraune Stute, 4 Jahr alt, 
im königlichen- Landgerichtsbezirf Nürnberg ges 
jogen, welche um 6% fl. angefauft wurde. Dies 
felve erhielt die Uftie Nr. 627 Eönigl, PoRer- 
pidition Eſſelbach im Untermainfreis. 

Die vierte gezogene Ultie erhielt eine inläns 
difche veredelte 2*/, Zahr alte hellbraune Etute, 
welche bei ber dießjährigen LandgeftütssPreifes 
Bertheilung zuGunzenhauſen von Johann Meier, 
vom fönigl. Landgericht Klofterheilsbronn für 
66 fl. angefauft wurde. Diefe erhielt die Aktie 
Mro.157 Herr Baron Fechenbach, Fonigl. Räms 
merer bier, 


Die fünfte gezogene Aktie enthielt cine heil: 
braune inlandiſch veredelte, bei der Landgeftütss 
MPreifevertheilung zu Gunzenhauſen für 66 fl. 
angekaufte 2 jährige Eiute, Diefelbe erbielt die 
Alte Nro. 298. Herr Freiherr von Schleich, 
Kreis: und Stadigerichts-Rath in Landshut. 


Die fechte gezogene Aftie erbielt ein inläns 
bifch veredeltes, 3 Monat altes Fohlen, Roth— 
fihimmel, Etute, welches aus dem Landgerichtss 
bezirt Ingolſtadt abftammend, und für 44 fl. 
angefauft wurde. Daſſelbe erbielt die Aktie 
Mr. 1001 Anftalt der Pferdezucht. 


Die fiebente gezogene Aktie erbielt ein inläns 
diſch veredeltes aus dem Fönigl, Landgericht Gres 
ding abftammendes 3 Monat altes Fohlen, Hells 
fuchs, Stute mit Blaͤs, welches für 40 fl. anges 
kauft wurde, Herr Generalmajor 9. Dieregg 
in Vilsbiburg. 

Die achte gezogene Aerie erhielt ein verebels 
tes aus dem königl. Landgericht Pfaffenhofen abs 
ftammendes, 7 Monat altes Hengſtfohlen, Hell: 
fuchs mit Bläs, welches für 35 fl. angefauft 
wurde, Daffelbe erbielt die Aktie Nro. 343 
Se. Excellenz Hrn. General:Lieutenant Freiherr 
von Lamotte, 


Aus dieſen angegebenen Thatſachen, möge 
nun jeder unpartbeiifche DVaterlandsfreund das 
Etreben des Juduftries und Kultur-Vereing feis 
nen Mitmenfchen und feinem Vaterlande zu 
nügen, eben fo feine Abficht und feine Aufopfers 
ungen, die er fchon im erften Sabre des Ber 
ſtehens der Anſtalt zur Beforderung väterländis 
ſcher Pferdezucht gemacht bat, erfennen. Möchs 
te derfelbe nun für die Zufunft einer allergnädig 
ften fönigl. Unterflügung würdig befunden, und 
von den Fönigl. Behörden und feinen Mitbüre 
gern durch eine recht lebhafte Theilnahme unters 
ftügt werden, dann wird mit jedem Sabre fein 
Wirken fegengreicher für das Vaterland und für 
die Menfchheit fepn. 

Nürnberg, am 14. September 1828. 
Dr. Weidenkeller. 


II. Geburtö-, Trauungs- und Sterbes 
Berzeichniß der Kreishauptitadt Papau- 
893. Dompfarrbezirf, 

Beboren: Den 5. November. Alopyſia Lau—⸗ 
ra; ebel. Kind des Herrn Anton Prugger, 
Apotheker: Eubjeets. Nro. 20. 

Geftorben: Den 1. November. Karolina 
Mayer, penf. k. b. Wegauffhauflers Witime 
in Nro, 45. 74 Jahre alt. Adam Pfoller in 
Pro. 61, Beihäftigungss Unftalt, 19 Gabe 
10 Monate alt. . Den 3. Marimilian Ran;, 
unchel. Knabe, an der Bruftwafferfucht, 3 Jahr 
3 Monat: alt. \ 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 26. Dfiober. Georg, ehel. 
Kind des Jobann Dullinger bürgl. Bäder 
meiftere in Nro. 338. 

Geftorben: Den 29. Dftober. Peter Wu 
ger, bürgl. Echneidermeifter in Nro. 374 an 
der Bruftwafferfucht, 65 Sabre alt. Den 30. 
Karl Eebaftian Mendl, bürgl. Hofbafneres 
find in Nro. 327, an Katharrh und Zahnen, 
3/, Sabre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 14. Oktober. Theres Maria 
Kainz, Zimmermanndtochter auffer dem Kar 
puziners Thbore. Den 20. Joſepha Juliana, 
unehel. Kind. 
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IV. Preife der RViltualien und anderer Artikel in der Kreishauprftadt Paßau. 
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Ein Pf. m. fhwargen — 
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Gaͤnſe 
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Eine — Mid... 
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Papau, Mittwoch den 19. November 1828. 








I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central» Stellen. 
895. 

Die Erledigung der Pfarrei Würding betr. 

Gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die am 4.d, M. durch den Tod des Pfarrers 
Magner erledigte Pfarrei Wuͤrding in der bis 
ſchoͤflichen Diözes Paßau, und im F. Landgerichte 
Griesbach gelegen, zählt in einem Umfange von 
4 Stunden 1000 Eeelen mit 2 Filialen, weß—⸗ 
wegen ein Huͤlfsprieſter nötbig if. Das reine 
Einfommen aus dem Witum, den Zehenten 
und der Stole wird auf 900 fl. angegeben. 

Geeignete KRompetenten haben ihre vorfchrifts 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen eins 
jureichen, 

Paßau den 10. November 1828. 


‚Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Mulzer, Präfident, 
Eartorius, Eelretär. 


e 


806. 
Die ausceſchtlebenen Prämien zur Veförderung der 
Leinwanbfabrifation betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
von Bapern. 

Die feierliche Bertheilung der mittels Bes 
Fanntmadhung vom 21. April 1827 ausgeſehten 
Prämien zur Beförderung der Leinwandfabrika⸗ 
tion im Unterdonaufreife wird. 

am 16. Dezember h. Se. 
in der Kreishauptſtadt Paßau vor fich geben. 

Diejenigen Landwirthe, Epinnarbeiter und 
Weber, welche ſich um diefe Prämien perfönlich 
bewerben wollen, haben ihre mitgebrachten Preis 
ſeſtücke nebft den vorgefchriebenen Zeugniffen 
fpäteflens am 14. Dezember dem mit der Ems 
pfangnahme beauftragten k. Megierungsfelretär 
Ecpfried gegen Beiheinigung einzubändigen, 

Es bleibt aber auch den. Bewerbern freiges 
ftelt, ihre Preifearbeiten durch die ihnen vor: 
gefepten Landgerichte (in Etraubing und Paßau 
durch den Magiftrat) an die unterzeichnete Stelle 
einzubefördern. Syn diefem Falle haben die bes 
nannten Behörden dafür zu forgen, daß die 
Preiſeſtücke mit den dazu gehörigen Zeugniffen 
noch vor dem. 14. Dezember hier eintreffen, 
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Sollte e6 einzelnen Bewerbern nicht mögs 
lich geweſen ſeyn, dieim 11. Abfay der oben; 
erwähnten Belanntmahung vorgejchriebenen 
Quantiräten von Flachs, Garn oder Leinwand 
zu erzeugen, fo wird für diefmal auch geftattet, 
mit geringeren Quantitäten, wenn nur die Waare 
fich durch Güte auszeichnet, um die ausgefchries 
benen Preife zu bonkurriren. 

Eäimmtlihe Behörden des Unterbonaufreifes 
werden angewiefen, vworftebende Bellimmungen 


in allen Gemeinden ihrer Bezirke zu wiederbof- - 


tenmalen öffentlich befannt machen zu laffen, und 
fi ſelbſt darnach zu achten. 
Paßau den 27. Dfwber 1823. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Nn. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

2olal» Behörden. 


897. 


Die Erneuerung des Armenpilegfhaftsrathe für die 
Stadt Paßau betreffeud, 


Durch die am 27. Oktober d. J. vorgenome 
mene Wabl zur Erneuerung des Armenpflegſchafts⸗ 
ralhes in der Kreispauptftatt Papau, welche durch 
Entfchliefung der k. Negierung vom 6. d. Mts. 
beitätiget worden it, wurden, außer ben ges 
ſehlich ſchon beſtimmten Mitgliedern deſſelben, 
nachſtehende Individuen gewählt: 

I 


Sür den Stand der Honoratiorem 

ı) Hr. Chriſtian Schneditz, paßauiſ. 
Hofkammerrath, und quiescirter konigl. Kreis— 
Kaſſier; 

2) Hr. Martin Widerer, 
Etadtgerichts = Protofollit, und 
Buͤrgermeiſter. 

Erſatzmann. 

3) Hr. Felix v, Riedl, quiesc. k. Nes 

gierungs » Sekretär. 
II. 

der Bürgerfchaft. 


quiesc. E 
ehemaliger 


Aus dem Stande 
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a. Altſtadt. 5 
1) Hr. Zaver AUltmannsberger, b. 
Tuchhaͤndlerz 
2) Hr. Joſeph Scharitzer, bürgerl. 
Schnittwaarenhaͤndler. 
Erſazmann. 
3) Hr, Anton Buchroiter, buͤrgerl. 
Schnittwaarenhaͤndler. 
b. Reumarft. 
ı) Hr. Undrä Kühbader, bürgerl, - 
Spezereihaͤndler; 
2) Dr. Wolfgang Aigner, b. Fruͤch⸗ 
tenhaͤndler. 
Erfatzmann, 
3) Hr. Mathias Staufenegger, b. 
Schiffmeiſter. 
ec. Innſtadt. 


1) Hr. Johann Stadler, b. Wirth, 
Erſatz mann. 
2) Hr. Philipp Kern, buͤrgerl. Zimmers 
meijter ; 
d. Ilzſtadt. 
ı) or. Ignaz Kellermann, bürgerl, 
Hafner. _ 
Erfatzmann. 
2) Hr. Mibael Zechmann, b. Wirth; 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Paßau am 10,-November 1828; 


Der f. Regierungsraͤth und Stadifommiffär 
als Wahlfommifjär, 
und. 

398. Auf kreditorſchaftliche Inſtanz wird 
das Anweſen der Barbara Zimmerſchen Muͤhlers 
Melikten auf der Reumühle bei Kamm zum zwei— 
tenmal dem öffentlichen Verkaufe unterzogen, und 
ſich deßhalb Kürzehalber auf die vorige Aus— 
fhreibung vom 14. Februar l. J. (ſ. Intellig. 
BI. für den Unterdonaufreis Et, ı2 Seite 117 
Mr. 244) bezogen. 

Zu diefem Ende ift hiemit Termin auf Mitt: 
woh den 31. Dec. 1. 6. beitimmt, an welchen 
Tage Kaufsliebhaber in der unterzeichneten Land: 


% 
gerichts⸗Kanzlei erfcheinen, und nach genomme⸗ 
ner Einfidt der nähern Kaufsverhältniffe ihre: 
. allenfallfigen Kaufsanbothe zu Protokoll geben 
können. 

Den 20, Okt. 1828. 


Königliches Landgeriht Kamm. 
Dr. Reber, Landrichter, 


899. Den 18. d. M. wurde in der Nipins 
gerau ein verftectt gelegener Puſchen Reif- und 
ein Pufchen Nigeleifen von der Zoll-Gensdarmes 
tie aufgefunden. 

Da nun der Eigenthuͤmer diefes Eifens uns 
bekannt ift, fo wird derſelbe hiemit öffentlich aufs 
gefordert, binnen 30 Jagen vom Tage der Eins 
ruͤckung in das k. Unterdonau⸗Kreisintelligenzblatt 
ſich bei hieſigem Amte zu ſtellen, und auf die 
vom k. Oberzollamte Simbach geſtellte Klage, 
reſpect. wegen des auf ihm haftenden Verdachts 
der Einſchwaͤrzung zu verantworten, als widri— 
genfalls die Eiſenwaaren für eingeſchwaͤrzt ges 
halten, und der Eigenthümer zu Strafe der 
Konfiskation verurtbeilt: werden würde. 


Am 27. Eepeember 1828. 
Königliches Landgericht Simbah am Yır n.. 
Etrelin, Landrichter, 


900. In dem Schuldenweſen bes Joſeph 


Müller !/, Bauers zu Niederruning wird biemit . 


auf Untrag der Gläubiger, und mit Zuftimmang 
ber Konumunfchuldner der Univerſalkonkurs ers 
öffnet. 
Es werben daher die gefepglihen Eoikistage, 
nämlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen, und der 
ren gehörigen Nachweijung auf | 
Mondtag den 22. Dee. 1.3. 
Il. Zur Vorbringung der Einreden gegen: 
bie angemeldeten. Sorderungen auf 
Mittwoch den 21. Jaäͤner 1829. 
II. Zur Schlußverhandlung and zwar für 
die Replik auf 
Freitag ben 20. Febr. 1829. 
und fuͤr die Duplic auf 
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Freitag ben 6. März 1829 
jebeemal Morgens 9 Uhr feſtgeſeht, und biezu 
ſaͤmmtl. unbefannte Glaͤubiger des Gemeinfchulds 
ners bitmit. oͤffentlich unter dem Nechtenadlibeile 
vorgeladen.. daß. das Nichterfcheinen am erften 
Eviktetage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkurs: Maffa, das Nicht: 
erjcheinen an den übrigen Ediktshigen aber bie. 
Ausſchließung mit: den an denſelben vorzuneh⸗ 


menden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma— 
ligen Erfages- aufgefordert, folches unter Vor. 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu. übergeben. 

Zen 30. Oft. 1828, 

Königliches: Landgericht Kamm. 


Dr. Reber, Landrichter. 
901. Auf miederholltes Anrufen eines Glaͤu⸗ 
bigers des Johann und Georg Blumel, beide 1 
Dofsbefiger zu Gadering,, werden deren Anmefen, 
entweder gauz. oder dheilmeife, im Orte Gadering 
am 27. November öffentlich verfteigert , wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. 
Die Kaufobedinyungen werden ummittelbar 
vor der Verfteigerung, bekannt. gemacht werden. 
Den 3}. Oftober 1828e 


Kömiglihes Landgericht Landau. 
Ritter von Hilger, Kandrichter. 

902.. Das Anweſen des Gemeinſchuldners 
Joſeph Heigl, bürgerl, Weißgärbers zu Etrau« 
bing wird nunmehr zum. drittenmal. dem öffente 
lichen Berfoufe unterworfen, und Bietungster: 
minauf Eamflag den 22-Movember I. a. Vors 
mittags: 8 bis ı2 Uhr anberaumt.. Hinſichllich 
der Beitandtbeile diejes Unmefens wird fih auf 
bie früßeren Verfaufsanzeigen. vom 24. Nov, 
1826 und 23. Jaͤner 1827 bezogen. 

Befigs und zahlungsfähige Käufer werben 
demnach. eingeladen, am obigen Termine bei 
dem unterfertigten Gerichte zu: erfcheinen , die 
Kaufsbedingungen und die auf dem Anweſen 
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ruhenden Laften zu vernehmen, nnd ihre Ange⸗ 
bote zu ftellen. 

Zugleich wird bemerkt, daß ber Hinſchlag 
an den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den 
Schaͤtzungspreis erfolgt. 

Den 24, Okt. 1828. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


903. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
das Anweſen ded Georg Echmaberer, Bürger 


und Baͤcker zu Kamm, im Wege ber Qülfsvolltres 


fung biemit öffentlich veriteigert. 
Diefes Anweſen, auf welchem die reale Bä- 
ckengerechtigkeit ruht, beſteht 
a. An Gebaͤuden: 
aus dem ſehr geräumigen 2 Stockwerk hohen und 
mit Schneidſchindeln gedeften Wohnpaufe, mebt 
den nötbigen Bad »Lofalitäten, und Stallung, 
dann einem anftoffenden ebenfalls ganz gemauers 
ten von Legſchindeln gedeckten Stadl mit einem 
Gewölbe; 
b. An Seldgründen 
aus einem Tagwerk Feld im Herrnweiher, 
drei Tagwerk Feld am Janahof, 
1/, Tagwert Feld beim Abdeker, und 
dem Gartenfeld beim Pflanzbettern, 
c. An Wiesgründen 
aus einer zmeimähdigen Wiefe im Gefellen ad 
2 Tagwerk. 
d. Un Holztheilen 
aus einem Holztheile im Muͤnchsbach ad ı Tag: 
werk mit Streuholz bewachſen, und 
einem Holztheil im Arnſchwangerhoͤlzl ad '/, 
Tagwerk. Zufammen im einem gerichtlichen 
Schaͤtzungswerthe zu 4530 fl. 

Kaufsluftige find demnach hiedurch eingelas 
den, an dem hiezu beitimmten Berkaufs:Termine 
Samitag den 20. Dec. 1.56. im der hieſi⸗ 
gen Landgerichts⸗Kanzlei zu erſcheinen, und ihre 
allenfallfigen Kaufsanbote zu Protofoll zu geben. 

Ben 30. Dft. 1828. 

Königliches Landgericht Kamm. 
. Dr. Reber, Landrichter. 


904. Nachdem ſich zu Folge öffentlicher 
Belanntmahung dd. 2. Yuguft h. J. die unbe 
kannten Eigenthuͤmer der durch eine Gensdarmes 
riesPatroulle am 22. Zuli I. 58. in der Nähe des 
Murktes Obernzell unweit der fogenannten Gais 
lerftadt am Donauufer entdeften Parthie von 
393 Pfund Prüglund Neifeifen nebſt 9 Pf. Stapl 
innerhalb des feftgefegten Termine nicht gemeldet ha⸗ 
ben, fo wird obige Quantität Eifen und Stahl am 


“ Samftag den 29. November früh 9 Uhr im Land: 


gerichts = Kofale öffentlih gegen fogleih baare 
Bezahlung an den Meijtbietbenden verſteigert 
werden. 

Diefes wird für Raufsluftige hiemit jur öf: 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Den 8. November 1828, 

Königliches Landgericht. Wegfcheib. 

Der k. Landrichter legal abw. 


Stöger, Alfeffor. 


905. In dem Schuldenwefen des Gotthard Ernſt, 
Marktdieners und Häusler von Nuhmannöfele 


. den wurde auf Eröffnung des Univerfalfonfure 


erkannt : 
Es werden daher folgende Ediktstage ausges 
ſchrieben. 
1. Zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen Dienstag den 2. Der. d. Is. - 


2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Mittwoch den 7. Jin. 
1829. 

3. Zur Schlußerinnerung Eamftag den 7. 
Sebruar 1829, und zwar 

a, für die Replik bis Eantftag den 21. Gebr. 
einfchlüßig, und 
b. für die Duplif vom 22. Febr. bis 9. Mär; 

einſchluͤßig. 

Es werden hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Gotthard Ernſt unter dem Rechtsnachtheile vor— 
geladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber 
Konkurs: Maffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber die Uusfhliefung mit der an 
denfelben vorzunehmenden. Handlung jur Yolge 
babe. 
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Sn Gemaͤßheit des $. 32 der neuen Prioris 
täte-Ordnung vom s. uni 1822 wird zur 


Kenntniß gebracht, daß der Altivſtand auf 375 fl. 


6 kr., und der Paffivftand auf 1172 fl. 54 fr. 
erhoben if, 
Am 10. Oktober 1928. 


Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Negnet, Landrichter, 


906. Auf Antrag der Erbsintereffenten wer⸗ 
den hiemit alle diejenigen, welche am die Ders 
laſſenſchaft des verftorbenen Joſeph Schleimko⸗ 
fer Austräglers von Stadl, welcher wegen 
Wahnſinn unter Kuratel geweſen, eiven rechtli— 
chen Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, auf; 
gefordert, ſolchen in Zeit 30 Tagen vom Tage 
der Einrückung anfangend, bei Vermeidung des 
Ausſchlußes hierorts rechtsgeltend zu machen. 

Den 50. Oktober 1828. 


Koͤnigliches bayer. Landgericht Kamm. 
Dr. Reber, Landrichter. 





907. Der Rücklaß des Benefiziaten Roman 
Schmitzer zu Rain, aus verſchiedener Hauds 
fahrniß, eimem fehr gut erhaltenen Flügel mit 
Pedal, einem Waͤgelchen, einer Bücherſammlung 
1. beſtehend, wird am Mondtag den 24. d. M. 
in der Wohnung des verlebten zu Rain öffent 
lich und gegen baare Bezahlung verfteigert wer: 
den , weßwegen man Raufsluftige, insbejondere 
aber wegen des Blügels Mufikfreunde hiezu eins 
ladet. 

Den 4. November 1823. 


Königliches Landgeriht Straubing, 
v. Vincenti, Landridter. 


908. Auf Andringen der Gefchwifterte wird 
biemit der feit dem Feldzuge von Branfreih Unno 
1815 als Soldat des k. 6b, 2ten Linien-Jufan— 
terie⸗ Regiments vermifte Mar Nieder, Baur 
ersfohn von Berg, aufgefordert, ſich binnen 6 
Monaten a Dato dieß um fo ſicherer hierorts 
zu ſtellen, als er auſſerdeſſen ale verſchollen 
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erflärt, und oiſſen Vermögen zu 200 fl. gegen 
—— den Geſchwiſterten zugetheilt werden 
wurde. 


Den 25. Dftober 1828. 
Königliches Landgericht Pfarrfirchen, 
v. Doß, Landridter. 


909, Am 25. vorigen Monats wurden von 
der Zollſchutzwach⸗ bei der Mühlau d. G. zwei 
Bunzen Käfe zu 270 und 119 fohin jufammen 
539 Pfuud, womit eine Einfhwärzung beab⸗ 
fihtigt war, zur Vornahme gejepliher Der: 
handlung hieher überliefert. 5 

Da nun der Eigenthümer ber bezeichneten 
Quantität des Käfes unbekannt ift, fo wird der— 
felbe anmit vorgeladen, ſich über fein Eigenthums⸗ 
recht zu legitimiren und das Weitere zu gewär« 
wirtigen, aufferdeffen die Confisfation ausges 
ſprochen werden würde. — 

Da die oben bezeichnete Quantität des Kä— 
fes dem Verderben ausgeſeht ift, fo wird felbe 
an den Meiftbietenden verfleigert, uud haben fich 
die Raufsluftigen 

am Mittwoch den 19. bief 
Bormittags 9 Uhr 
in der hiefigen Landgerichtskanglei ein zuſinden. 
Den 4. November 1823. 


Koͤnigl. bayer. Landgericht Simbach am Inn. 
Strefin, Landridter. 


910. Georg Fiſcherwimer, Schnhmaders; 
fohn von Unterratzing Eoldat im E, b. Sten 
Linien Infanterie: MNegiment ift ſeit dem Feld: 
zuge gegen Rußland vermißt; da deffen nächte 
Verwandte um Ausfolglaffung feines Bermö⸗ 
gens gebeten haben, io wird Georg Bifherwims 
mer hiemit aufgefordert von feinem Aufenthalt 
binnen einem halben Sabre Nachricht zu geben, 
widrigenfalld dem Geſuche feiner Verwandten 
entfprochen, und er als verſchollen erklärt wers 
den müßte. Den 2. Nov. 1828. 


Königliches bayer. Bandgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. 
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911. Zu Wolkar ſoll ein Schulhaus 
erbaut, und es ſollen die betreffenden Wfaurers, 
Zimmermanns-, Echloffers:, Echreinere:, Glas 
ferds, Hafnere: und Anſtreichers-Arbeiten an. die 
Wenigfinehmenden in Akkord gegeben werden. 

Dirjenigen, welche diefe Arbeiten übermehmen 
mollen, können Plan und Kofenanfchläge hier eins 
fehen und baben am Samstag, den 6. Des. 


d. Is. früh 9 Uhr in der £ Landgerichts s Kanzlei. 


ihre Unbote zu Protokoll zu geben, 
Den 2. Mov. 1828. 
Königlich.s Landgericht Wegſcheid. 
Der E Landrühter abwefend, 
Etöger, Aſſeſſor. 

912. Ir dem Echuldenwefen des Joſeph 
DWinnerl, Häusler von Zlintsbac-, wurde auf 
den lniverfalfonfurs erkaunt. 

Da dieſes Erkenutniß die Mechtefraft bes 


ſchritten bat, fo. werden. nunmehr die geſegliche 


Ediktstaͤge feſtgeſetzt, und zwar: 

J. Zur Anmeldung der Forderung und der 
gehörigen Nachweiſung auf 3. Dezember 1826. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen. auf ben. 5. Jaͤ⸗ 
ner F. Ze. 

III. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf den 20. yinner und: für die Du— 
pliE auf den: 3. Februar 1829. 

Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger werben: 
hiemit öffenılih unter dem Rechtsnachtheil vors 
geladen. daß das —2 cheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchliaßung der. Forderung von der 
Konlursmaffe,. das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstaͤgen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzimehmende Handlungen: jur 
Bolge bat. Der 30. September 1328. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Der konigl. Landrichter verh, _ 
Hößle, L Aſſeſſor. 

913. Die Dominikalrentenbeſſher hieſigen 
Rentamts-Bezirks werden hiemit aufgefordert, 
das im Laufe des gegenwärtigen Monats fällige 
Eteuerziel auf das baldigfte zu entrichten. 

Den 5. November 1828. 

Königl. bayer, Nentamt Simba am Inn. 
Kipkalt, Mentbeamter. 


914. Auf ben Antrag der Gläubiger wird 
in dem Schuldenmwefen des Johann Fiſcher, Halbs 
bauers zu Chammmünfter hiemit der Univerfal« 
konkurs eröffnet. 

Es werben daher die gefeplichen Ediftstage, 
nämlich 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nadhweifung auf Breitag den 12. 
Dez. L. 6. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderung auf Mondtag den 
12. Jaͤner 1839. 

I. Zur Ehlußverhandlung, und zwar für 
bie Replik auf Mittwoch den 11. Februar ] 329 
und für die Duplik auf Mittwoch den 25. Februs 
ar 1829 jedesmal Morgens 9 Uhr feſigeſeht, 
und hiezu ſämmiliche unbefannte Glaͤnbiger des 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgekaden, daß das Michters 
feinen am erften Ediktstage bie Ausfhlielung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗— 
Maſſa, das Nichterfcheinem an den übrigen Edikts« 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an bdens 
felben vorzunehmenden Handlungen zurFolge bat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma— 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 30. Oftober 1328, 

Königliches Landgeriht Kamm. 
Dr. Reber, Landrichter, 





915. Auf Inſtanz der Gläubiger wirb das 
Anweſen des Andrä Hartl, Eöldner vom Nipe 
mais,- entweder im ganzen oder theilweiſe, nad» 
bem ſich Käufer oder Liebhaber biezu einfinden 
werben. an den: Meiftbietenden , jedoch gegen 
gleich baare. Bezahlung veräußert, wozu auf 
Mondtag. dem: 1. Dezember h. J. Zagsfahrt ane 
gefegt iſt. 

I. Diefes Eöldengut befteht zu Dorf 
in einen ganz neu von Steinen erbauten Wohn⸗ 
baufe fammt Stallung unter einem Dadye; einer 
hölzernen Edyupfe, und hölzernen Gtadl, eben⸗ 
falls ganz neu erbaut, 
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3u Feld. 
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in g! Tagw. Wiesgrund, 
13'/, Tagw. Feldgrund, und 
3°/, Tagw. Holzgrund. 
Auf dieſen Anweſen haften jaͤhrlich, zum Tr 
niglihen Rentamt Regen Grundſteuer Simplum 
ı fl. 26 kb. — pf. 
Herzogleur . . . — ft ıık. 3 pf 
Grundzins für den fizirten Zehend: 
— Shifl, 2M. 22 1S. Kom, 
— — In — »— ¶ Saber, 
— fl. 35 fr, Flachsgeld. 
Zur Gutsherrſchaft Marc) 
— fl. 58 fr. 1 pf. Michaqelſtift, 
2f. — kr. — pf. Lichtmeßſcharwerkgeld, 
— fl. 30 Fr. — pf. Kleinſcharwerkgeld, 
1f. — kr. — fr. Handſcharwerkgeld, 
— Schaͤfl. — M. 3 Vierl. Futterhaber. 
Kaufsliebhaber Fünnen ſich demnach am ge⸗ 
nannten Tag am Sihte des Landgerichts einfin⸗ 
den, die weiteren Kaufsbedingniſſe vernehmen, 
und ihr Anboth ad protocollum abgeben, 
Degen den 28. Oftober 1823. 
Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 


916. In dem Schuldenwefender Magdalena Freid⸗ 
lederer Schiffmüllerswittwe dahier, hat fich die 
Gemeinjhuldnerin der Eröffunng des Univerfals 
fonfurfes unterworfen. Es werden demnach die 
aa am Eviftstage, und zwar 
» Zur Anmeldung der Forderung umd der 
sen Nachweifung, Samstag der 29. No— 
vemberd. %. , 
U. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, Samdtag der 
27. Dejember. 
I, Zur Schlufbandlung, Samstag der 
24. Jäner bi6 Samstag den 2ı. Fa 
bruar 1829, wovon die erfte Hälfte zur Xb- 
eu der Neplif, die zweite Hälfte zur Abgas 
e der Duplif beitimmt ift, jedesmal Mors 
end 9 Uhr fefgejegt, und hiezu fämmtliche 
läubiger der Magdalına Freisiederer unter dem 
Rechtsnachtheile voraeladen, daß das Nichtere 
ſcheinen am erften Ediktstage den Ausichluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Konfursmajs 
fe, und das Nichterſcheinen an den übrigen 


Ediktstagen den Ausſchluß der an denfelbenvors 
junehmenden Handlungen zur Folge babe, 
Zugleich wird nad dem Antrage der Inte: — 
reſſeuten am zweiten Goifrstage eine gütliche 
Beendigung diefer Konkursſache verfucht werden, 
Endlich werden alle diejenigen , welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Magdalena jFreide 
Tederer in Händen Haben, unter Androhung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches ver: 
behaltlich ihrer Nechte@bei Gericht zu übergeben. 
Paßau den 7. November 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Director. 
Martin 
917. In dem Scholdenweſen derMagdalena Freis— 
lederer, Echiffmülleröwittwe, wird zum gerichtlis 
hen Berkaufedes Anweſens, beitehend aus dem 
gemauerten Haufe Nro. 31vor dem Kapuzinertho⸗ 
te dahier, dann aus einem dabei befindlichen Flei: 
nen Obftgarten und einer Schiffmuͤhle mit2 Gine 
gen aufdem Junfteome, Trgsfahrt auf Mondtag 
den s. Dezember l. 5. Bormittag 11 Uhr ange: 
ordnet, wozu Kaufsliebhaber auher vorgeladen 
werden, 
Paßau den 7. Noveniber 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Director, 
Martin. 
918. Mittwoch den 26,8 M.Bormittags 9, 
Ubr giebt unterfertigte Kommiſſion unter Vorbe⸗ 
halt höherer Genehmigung die Lieferung von 
1386 Ellen Kajern Leintuch-Gradl 
618 — Krankenhaus LeintuchzLeinwand 
230 — "/stl breiten blau und weiß geftreife 
ten Gradi 
83 — ",,tl breiten Brodſack-Gradl 
so mwollene Krankenhaus-Betidecken 
6 Nophaarne Matragen mit Politer 
as den Wenigitnehmenden in Accord, wozu Liefe 
zungs « Berechtigte eingeladen werden. 
Burgbaufen den. Nev. 1828, 

Bon der, Defonomie-Rommiffion des k. Iten 
Jaͤger⸗Bataillon, als Local: Verpflegs⸗ 
Kommiffion. 

Zauflirchen, Majer. 


Köftler, Negimentsguartiermeifter. 
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IH. Dienfted- Nachrichten. 


9, 1. 

Seine Majeftät der König baben durch aller⸗ 
höchftes Neskript vom 1. November 18238 bie 
Ernennung bes dermaligen Eubregens des geors 
gianifhen Klerikals Seminars zu Münden Dr. 
Joſeph Alois Rotermundt zum Regens ded bis 
ſchoͤſlichen Klerifal: Seminars in Paßau, dann 
die Aufitellung des Kaplchs Franz Zav. Schmid 
in Lalling zum Subregens des befugten Semis 
nars in Paßau allergnädigft zu genehmigen ges 
rubt. 
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2. 

Der königl. Pfarrer Engl zu Schambad Lg. 
ESiraubing wurde auf feine Bitte, und aus Ruͤck⸗ 
fiht auf feine Krankpeitsumftinde der Diſtrikts⸗ 
Schuleninſpektion enthoben, und dafür der kön. 
Pfarrer Eh mot zu Yiterhofen zum Diftriktss 
Schulen: nipektor ernannt. 


5. 

Der Echulverwefer Joſeph Goͤtz zu Egging 
Lg. Paßau wurde auf gutsherrl. Präjentation 
zum Meßner dafelbit ernannt, und zugleich als 
Lehrer beftättigt. 

4. 

Den Lehrern Joſeph Neumaier zu Loizen- 
dorf, und Paul Fuͤrlbek zu Mariapofhing 
wurde der erbettene Dienftestaufch bewilligt. 


5. 

Der Schulgehuͤlfe Michael Bernftetter 
zu Weißenberg wurde zum Edulverwefer in 
Saulburg Lg. Mitterfels, und der Echulgehülfe 
Georg Stuͤrzlmaier zum Schulverwefer in 
Kirn Lg. Simbach ernannt. 


6. 

Der geprüfte Echuldienftes  Erfpektant Joſ. 
Dobler wurde zum Schulgebülfen in Weißens 
berg Lg. Mitterfeld, der geprüfte Schuldienftess 
Erfpektant Stephan Edftaller zum Schulges 
bülfen in Engertsham Lg. Griesbach, und der 
geprüfte Echuldienftes » Erfpeftant Kajetan 
Herndl zum Eculgehülfen in Ehring Ldg. 
Simbach ernannt. 


IV. NRichtämtlicher Artikel. 
929. Ein in allen Amilichen Kanzleiges 


ſchaͤften bewandertes Eubjekt, feit einem Sabre 
bei einem bedeutenden Landgerichte des Unterdo: 
naufreifes, mit dem Hypothekenweſen beſchaͤfti— 
get, wünfcht, bis 1. Dec. 1828, bei einem ans 
bern Land» oder auch Patrimonialgerichte, gegen 
annehmbare Bedingniffe einzutreten. — Qualifilas 
tion wird durch Zeugniffe nachgewiefen. Porto⸗ 
freie Anfragen iſt die Redaktion diefes Blattes 
unter der Addreſſe F. B. zu befördern erfucht. 


V. 

Geburts-, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
921. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 9. November. Eliſabetha 

Darbara, Katharina, ehel. des Hrn. Martin 
Wimmer, Knabenfhulfehrer in Nro. 196. 
Den 15. Joſeph, Johann, Baptift ehel. des 
Hrn. Paul Edelhart, k. b. Kreis: und Etadte 

gerichts-Raths in Nro. 257. 

Setraut: Den 11. November, Ambros Duls 
linger, bürgerl. Bäcermeifter in Nro. 24 mit 
Jungfer Binder, bürgerl, Huffchmieds Toch⸗ 
ter vom Neumarfte. 

Geſtorben: Den 10. November. Johann 
Baptift Garavetti, Candidat der Theologie, 
paßauifher Hofkammerdieners⸗- und bürgerl. 
Chirurgen⸗Sohn in Nro. 191 an ber Lungen 
ſucht 22 Jahre 10 Monate und 26 Tage alt. 

Stadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 8. Nov, Katharina, ehel. 
Kind, des Johann Bapt. Harslem b. Gafls 
wirtbes in Wire. 384. 

Getraut: Den 10. Nov. Wolfgang Maper, 
b. Bärbermeifter in N ro. 441 mit Therefla 
Dullinger, bürgerl. Bärberswitiwe dabier, 

Geftorben: Den 25. Oft. Johan Georg Buy, 
ehel. Zimmermannefind in Nro. 350 °/, an 
Bahnen ®/, Sabre alt. 

Junſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 20. Oktober. Thomas Kreidle, 
Maurergeſell in Nro. 35. dahier, mit Maria 
Scheifler, Schiffmannstochter von Et. Nikola 
bei Paßau. Den 31. Zaver Zehetmayer, b. 
Sattlermeifter dahier, mit Maria Rieger, b, 
Hutmachers⸗Tochter von Hartlirchen, 
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VI. Dreife der Viktualien und anderer Artikel in der CE TEE Paßau. 
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I. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der f. Kreis- und Central⸗Stellen. 
9253. 

Un fümmtlihe Polizeibe hoͤrden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 

Maßregeln gegen Beſchaͤdigung der Obſtbaͤume betreff: 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da das beſte Mittel, die jungen Baͤume ge⸗ 
gen Beſchaͤdigungen der Menſchen und Thiere 
durch hölzerne Umgebungen zu ſchüten, nicht 
überall ausführbar iſt, und mehrere fleißige Lands 
wirthe im verfloffenen Sabre wegen Befchaͤdignag 
ihrer Obftbaumpflanzungen durch Haafenfrag ſich 
beflagt haben; fo werden fämmtliche Polizerbe: 
borden aufgefodert, die Landwirthe auf das eins 
fahe Schutzmittel aufmerkſam zu machen, mel; 
ches darin beſteht, daß die Obſtbäume in der 
igigen Jahreszeit mit Kalk, worin etwas Schorn⸗ 
Reinruß aufgelöfet ift, vermittelft eines Pinfels 
oder einer Weißbürſte beftrichen werden, 

Diefes Beftreichen muß an einem hellen Tage 
gefhehen, damit der Kalk an dem Stamme tro« 
den, und dur den Megen nicht leicht abgefpült 
werde. Diefes Mittel iſt auch bei den Baum⸗ 


pflanzungen an den Landftraßen anzumenden, 

und die ‚nähere Belehrung ift im Obſtbaum⸗ 

freunde Nro. 47 dieſes Jahres zu erfehen, 
Paßau den 17. November 1828, 


Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Muljer, Präfident, 
Eartorius, Eekretär. 


924, 


Die Obſbaumſchule des Bauern Johann Pfeilftifter am 
Wießhef im Landgerichte Kamm betreffend, 


Im Namen Seiner Majeitär des Königs. 
Den Gemeinden, welche Obſtbaͤume zu Alleen⸗ 
Planzungen an den Etraßen zu erhalten wwüns 
fen, wird die große Baumſchule des Johann 
Pfeilſchifter auf dem Wieshofe im k. Laudge⸗ 
richte Kamm empfohlen, wo dermalen ſowohl, 
als in den folgenden Jahren ftarke und geſunde 
Obſtbaͤume um billige Preiſe abgegeben werden. 

Paßau den 17. November 18283, 
Königl, Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 

Erhr. v. Mulzer, Präfident. 
.Eartorius, Sekretaͤr. 
(45) 


925. 
Die Anzeigen über die den Staatsdienern erteilte Heit 
rathsbewilligungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Verordnung vom 17. Dezember 1825, 
die Bormation, und den Wirfungsfreis der ober; 
ſten VBerwaltungsftellen in den Kreifen betreffend, 
bat in dem $. 83 Die Heirampsbewilligungen 
für ale Staatsdiener vom Mathe abwärts den 
Bezirks: Polizeibehörden übertragen, zugleich aber 
verfügt, daß von jeder einem definitiv angeſtell— 
ten Staatsdiener ertheilten Heirathsbewilligung 
der vorgefepten Stelle eine Unzeige gemacht wers 
den foll. 

Sin Folge eines allerhöchſten Auftrages vom 
10. 1. Mis. werden die ſämmilichen betreffen; 
den Behörden auf diefe verordnungsmäfige Bes 
flimmung mitdem Anhange aufmerkfam gemacht, 
daß diefe Anzeigen von den Bezirks: Polizeibes 
börden, nicht aber von dem ſich verehelichenden 
Staatsdienern zu gefcheben haben, 

Paßau den 16. November 1828. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Prafident. 
Eartorius, ‘Sekretär. 





920, 
Die Erledigung der Pfarrei Würding betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge eines Berichtes des k. Landgerichts 
Griesbad) vom 11. dieſes Monats wird nad): 
träglich zu der Belanntmahung vom 10. den 
Bewerbern um die Pfarrei Würding zur Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Getreidftldel neu berge: 
ffellt werden muß, und dieß die Beſtimmung 
von Ausfigfriften zu höchſtens 50 fl. jährlich 
nothwendig pradhen wird. 

Papıu den 15. November 1828. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 

Erhr. von Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 


7. 
Das dem heil. Bonifaz = errichtende Dentmal betr. 
Im Namen Seiner Viajeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben mittels al: 
lerhochſten Eignates vom 18. April h. 36. zu 
bewilligen geruht, daß zu dem Denkmal, weldyes 
nad) der bier beigefügten von dem Math = und 
Stadtvorftand Kepler, dem Medizinal-Rathe umd 
Kreisphyſikus Dr. Echneider und dem Etadifes 
kretaͤr Madenrodt in Zulda unterzeichneten Bitte 
dem heil. Bonifaz, dem WUpoftel der Deutfchen, 
in der Nähe feiner Grabftätte errichtet werden 
fol, in München wie überhaupt in Bayern Sub: 
feriptionen eröffnet werden dürfen. 

Dieß wird andurd abermal zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht. 

Paßau den 22. Nov. 1828; 

Könige. Regierung des Unterdbonankreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
Bitte 
an bie Bewohner Buchenlands, an alle Heffen, 
Thüringer, Sachſen und fämmtlihe Deutfche. 

In allen Zeitenwurden verdienftvellen Maäͤn— 
nern und großen Helden Denkmäler fürdie Nach⸗ 
welt errichtet. Hat folches je ein Mann verdient, 
fo ift es der große Apoſtel Deutſchlando, Wins 
fried Bonifacius. 

Bon ihm ging das erfte Licht des Glaubens, 
die erſte Kultur der Seele und bes Leibes in 
Deutihland aus; ihm verdanken alle hriftliche 
Slaubensgenoffen ihr Heil, und auch ibm ges 
bühret ein Öffentliches Denfmal. Wo könnte 
diefes aber einen zweckmäßigeren Play finden, ale 
da, wo ſeine Gebeine ruhen. Unterzeichnete ha« 
ben, auigefordert, es daher übernommen, an 
feinem Lieblings-Orte, an welchem er fid) im Les 
ben fo gerne aufpielt und fur ung mit Jubrunft 
Gebete verrichtete, hinter dem Frauenberge bei 
Fulda, wo fich der noch vonihm genannte Bonds 
fazius Brunnen befindet, ein ſolches zu bewerks 
ftelligen. Bereits ift dieſer Ort [hen eine ſchö— 
ne Anlage, aber lange nicht fo ſchoͤn, als e- 
das Andenken diefes großen Mannes verdiem. 
Diefer Brunnen fol neu gefaßt werden und von 
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und zu demſelben ſich von beiden Seiten eine 
Reihe Buchen und Eichen, mit einander abwech⸗ 
felnd, im fhönfler Ordnung und an den beften 
Wegen binzieben. Bei diefem Brunnen nun 
bürfte fein Bildnif in Lebensgröße von maffivem 
Gußeifen oder Erz durd eine berühmte Künftlers 
band gefertigt, in gut gewähltem Anzuge und 
Etellung, umgeben von einem heiligen Haine, 
aus Buchen, Eichen und Linden u. f. w. der 
Nachwelt andeuten: von hieraus wirkte der Apo- 
ftel groß und mächtig für die ganze Gegend, für 
ganz Deutſchland! 

Da aber diefes Unternehmen nicht mit gerins 

gen Koften verbunden ift, fo ſchlagen wir zur 
Beflrsitung derfelben den Weg der Bitte um mil— 
be Deiträgean fämmtlidhe Deutjcheein, und wers 
den jeden Beitrag nicht allein mit größtem Danke 
annehmen, fondern auch gewiffenhaft zu vers 
wenden fuchen. 
Iſt das Ganze glücklich gelungen, fo wird 
zu feinerZeitin der Zeitfchrift Bucheina genaue und 
umftändlihe Nachricht und Necpenfchaft davon 
gegeben werden. 

Fulda den 50. März 1828. 

Kepler, 
Math und Stadtvorftand, 
» Dr. Schneider, 


Medizinalrath und Kreisphyſikus. 


Machenrodt, 
Stadt - Sekretär. 


928, 
Die Angelesenbeiten des landwirthſchaftlichen Verel— 
nes für Bavern betreffend. 


Saͤmmtliche verebrlihe Vereing = Mitglieder 
im Bezirke Paßau werden andurc aufgefordert, 
ihre Wunſche und Vorſchlaͤge zu Abfafſung des 
Operations: Planes für das Jahr 13280 ſo⸗ 
wohl in Beziehung auf das General-Komité 
zu Münden alsin Beziehung auf das Bezirks— 
Komité VPaßau chebaldigft anher einzufenden , 
um folde bei Bearbeitung des neuen Entwur— 
fes gekörig brachten zu können. 

Paßau den 18. Movember 1828. 
Das Vezirfs;Comite fürden Unterdonaufreis, 

Frhr. von Mulzer, als Vorftand, 

Mar Pummerer, als Sefretär, 


II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftriftg = und 
Lofal » Behörden. 

929, Wer die Verlaffenfdnft des verſtor⸗ 
benen Herrn Georg Wirnetshofer, Epitalbenss 
fijiaten dahier und vormaligen Dechants zu Main: 
burg mit irgend einer Forderung in Anfpruch 
nehmen will, hat diefelbe am 5. Dezember d. Jo. 
Vormittags 9 Uhr hier zu liquidiren, indem auf 
fpäteres Anmelden bei Auseinanderfegung der 
Derlaffenfhaft auf fie Fein Bedacht mehr genoms 
men wird, 

Den 14. November 1828. 
Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


950. Auf Antrag der Gläubiger wird das 
Hofgut des Gantierers Balthafar Eiſenreich von 
Gehſtorf gegen fogleich baare Bezahlung wieder: 
holt dem öffentlihen Verkaufe unterworfen, wo: 
zu hiemit ber 3. Dezember beftimmt ift. 

Kaufsliebhaber werden zu diefem Ende am 
befogten Tage in bie Landgerichts : Kanzlei mit , 
dem Bemerken eingeladen, daß der Gutstompler 
in dem Sntelligenzblatte 1825 des Unterdonaue 
Kreifes Et. 5 Nro. 264 erfchen werden kann, 

Die nähern Kaufsbedingniffe werden am 
Verfleigerungstoge befannt gemacht. 

Am 11. November 1828, 

Königliches Landgericht Koͤtzting. 
Frhr. v. Ehatte, Landrichter. 


951. Auf Anrufen der Gläubiger wird man 
am Mittwoch ven 10. Dez. d. 58. 9 Uhr früh 
hier am Amtoſitze das auf 2,780 fl. gerichtlich 
geihägte Anweſen des Bauers Franz Heigl zu 
Pependorf ganz oder theilweife wiederholt der 
Öffentlichen Verfteigerung unterwerfen. 

Kaufsluftige, die fi über die geſetzlichen 
Kaufsvorbedingniſſe ausweiſen können, werden 
hiezu eingeladen. 

Den 21. Oftober 1828. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, Landrichter. 
(48*) 
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9531. Auf Anbringen ber Gläubiger des 
Jakob Vürgmann, Bauers zu Schacha, wird man 
das Anweſen desſelben, beſtehend in einem auf 
5976 fl 50 fr. geicgägten /,ıl Hofam Sams 
tagden 15. Dezember dieß Js. im Wiriho⸗ 
baufe zu Außernzell zum zweitenmale offentlich 
verfteigern, die näheren Raufsbedingaiffe aber am 
Verfleigerungs» Tage ſelbſt befannt machen. 

Kaujsliebbaber werden daher eingeladen, fich 
zur Verfteigerung einzufinden, wobei jedoch bes 
merkt wird, daß das Anweſen uner dem Schä⸗ 
gungspreife nicht zugeſchlagen werde, 

Den 21. Oklober 1828. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Dr, Budinger, Landrichter. 


952. Nach vorliegenden rechtsfräftigen Ers 
kenniniße, Daß das gefammte Unmefen der Franz 
MWeinzierliihen Baders-Eheleute zu Zilling zum 
öffentlichen Verkaufe auszufihreiben ſey, und da 
auch mehrere Gläubiger auf diefen Verkauf drin— 
gen, wird man diefes Geſammt-Anweſen, wel: 
ches einen gerichtlichen Schäiyungs » Werth von 
1340 fl. 14 Er. bat, am Mittwoch den 10. Des 
jember 1.53. im Markte Hengersberg dem öffents 
lichen Verkaufe unterftellen, wozu Kaufsliebhaber 
ju erjcheinen biemit eingeladen werden. 

Dieß Serichts unbefannte Käufer haben ſich 
durch gerichiliche Zeugnipe über ipr Vermögen 
und Auffuhrung auszuweiſen. 

Dem Meiſtbietenden wird genanntes Anwe—⸗ 
fen nach erbolter Genehmigung der Gläubiger 
gerichtlich zuerfannt werden. 

Actum den 6. November 1828. 

Königliches Landgericht Deggendorf, 

Baperlein, Yandridter. 

0933. Zn Gemaͤßheit allerhöchſten Reſkripts 
vom 15. v. M. ſoll der Papierbedarf für das k. 
Kreis-⸗ und Stadtgericht an die Wenigſtneh— 
menden offentlich verſteigert werden, wozu Zagss 
ahet auf den 20. Dez. 1. Js. Nachmittags 3 
Abe. im Geſchäftslokale anberaumt iſt. 

Der Beruf beſteht für das Etatejahr 1624 
"2m 
1) in 25 Riß Kanyfiie, 
2) in 30 Riß Gone.;is, 


5) in 
4) in 
5) in 


1 Ri} blanes AUftenumfhlagpapier, 

ı Std röthliches Aktenumſchlag- und 

4 Miß Pachpapier nach verfciedenen 
Formularien, 

Hiebei wird bemerkt, daß jebe Hauptgattung 
einzeln verfteigert werde, daß die Lizitanten ihre 
Mufter bei der Verfteigerung öffentlich) vorzus 
jeigen haben, daß in der Regel inlaͤndiſches Bas 
brit bevorzugt, ausländifches aber nicht ausges 
fhhloffen wird, wenn felbes dem inländifhen an 
Güte und im Preife es zuvorthut. 

Der Hinfchlag wird blos in Rückſicht auf 
Qualität und Wopffeilpeit erfolgen. 

Den 15. November 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. - 
Pracher, Direktor. 
Wunbert. 


036. Indem das Kaufs:Angeboth für das Anwefen 
des Johanu Eiler, Maganerwirthö zu Ilz, von 

den Glaͤubigern nicht genehmiget wurde, fo wird 

zur wiederholten Verfteigerung Termin auf den 
6 dh rmittags9Uhr anberaumt, 
und binfichtfich der Beitandrbeile dieſes Anwejens 
auf die Auojchreibung vom 20. Eeptember d. 58. 
Stud 4lund 45 dieſes Blattes hingewiefen. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Paßau den 14. November 1628. 


Königl. Kreis: und Stabtgericht Paßau. 


Burger, Director. 
Scherndl. 


957. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird 
das Viublanwefen der Michael Lernbeiherfchen 
Eheleute von Kımmerdorf zum jweitenmale der 
Öffentlichen Verfteigerung unterworfen, uno bies 
zu auf Mittwoch den 17. Dezember h. J. 
Tagofahrt anberaumt. 

Kaufsluftige werden eingeladen, fid an die— 
fem Zagein der Kanzlei des unterfertigten Lands 
gerichts einzufinden, und ihre Angebothe zu Pros 
tokoll zu geben. Uebrigens wir) fich Kurzewes 
gen auf die dießſeitige Uusfchreibung v. 16. Dit. 
v. 5. (und d Intell. Blatı Jahr. 1827 Stud 
47 9. 974%) bezogen. 

Deu 10. Nov. 1898. 

Koͤnigl. bayer. Landgericht Kamm. 

Dr. Reber, Landrichter. 
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3. Betfanıntmadung- 

Auf Andringen des Magiftrats der Fönigl. Kreishauptftadt Paßau wird der unbefonnte Inhaber 
der im nachitehendem BVerzeichniffe angegebenen zehn Schuld:llrfunden, welche über die von mehrern 
Etiftungen zu dem ehemaligen Domkapitel zu Paßau angelegten, 4614 fl. 30 fr. beiragenden 
Gapitalien ausgeſtellt wurden, hiemit aufgefordert, dıejelben in fechd Monaten a dato hierorts vor: 

uweifen, widrigenfalld die erwähnten Urkunden für kraftlos erflärt werden. 

Paßau den 10. September 1828. . 

Königliches bayerifches Kreis» und Stadtgericht Pafau. 
Dir. leg. abw. 
Schoͤller, 1, Rath. 
a van Douwe, Acäceſſiſt. 


Verzeichniß 


der zu amortiſfirenden Schuld - Urkunden. 








— 


































































2 Datum. 2 
5] der betreffenden Etiftungen des s [& 
ii: = 2 
8 Pi 5 ie 
= als Darleiber. Shuldners. || 5 = a en 
* Se 2 
1 et. Panl Stadtpfarr-Gvitesz) Das vormalige Doms] 3|April. |1765] 40] 5 50 - 
lhaus zu Papau. Ikapitel zu Paßau. 565 | 
| ol Dasfelbe. Dasfelbe, Juli. |1781] 69] 5] 5001—| 
#01 
3 Dasfelbe. Dasfelbe. 25 Mai. |1797| 241 sl sool- 
t 534 
4 Et. Severin Marr = Gottes] Dasfelbe. 11Aprit. 11787] 82] 4] 600 
haus in der Innſtadt. | 676 | 
15 Dasjelbe. Dasielbe. 14 Juli. 1745| 7551 4 ı50|—) 
5 680 
6|  Dasfelbe. Dasfelbe. 15/4uli. 11748] 756] 4] zool_ 
’ 631 
7 Et. Gertraud: Epital in derf Dasfelbe. ehr. |1788] 100 alıoool- 
Innſtadt. 573 
31 Das vormals Domkapitl.Schwe-) Dasfelbe. 29 Sept. 17641 38] 5l zyalsı 
ſterhaus zu Paßau. — 
1 Ibe. i z 
9 Dasjelbe. Dasfelbe 7Mai. 117837 684] 3] 5001 
577 
110 Graf Ant. Pamberg Wolfgang] ‚Dasfelbe. 12/3an. 11765] 07 ie 
WMWeihermüllerſche Eiifsung zu — 
J Paßau. 
Eumma . . ..4:14614]50 
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959. Der Stiftungsverwaltung Reißbach 
giengen nachftehende Schuldurkunden zu Verluſt. 

a. Eine Schuldurfunde vom 2. Dezember 
1760 auf ein zu 5 pEt. verzinsliches Kapital 
zu 550 fl. ausgefertigt vom Freiherrn von Ims— 
land auf Marklkofen für die Stiftung der Pfarr: 
kirche Reißbach. 

d. Eine Echuldurfunde vom 2. Dezember 
4760 auf ein zu 5 pCt. verginslihes Kapital 
zu 500 fl, ausgeftellt von Frhrn. von Simsland 
für die Kirche St. Salvator zu Reißbach. 

e. Cine Schuldurfunde vom 14. Mai 1792 
aufein zu 5 pt. verzinsliches Kapital zu 200 fl. 
ausgefertiget von Freiheren von Imoland für die 
erwähnte Kirche. 

d. Eine Schuldurfunde vom 3. Juni 1778 
auf 200 fl. Kapital zu 5 pCt. verzinslich, auss 
gefertiget von Freiherrn von Imoland für die 
GorporischriftieBruderfchaft Reißbach. 

Der unbekannte Inhaber vorftehender Urfuns 
den wird auf Antrag der Stiftungsadminiftration 
Meißbach aufgefordert. diejelben binnen 6 Mo: 
naten vom heutigen Tage bei dem umterzeichnes 
en königl. Landgerichte vorguzeigen, und feine 
Anſprüche bierauf geltend zu machen, widrigen: 
falls fie als kraftlos erklärt werden würden. 

Den 30. Oktober 1828. 


Königliches Landgericht Landau im Unters 
donan = Kreife. 
Ritter v. Hilger, Landridter. 


040. Nachdem in dem Schuldenweſen ded Franz 
Reihauer, Müller, und Hammerfchmids zu 
Hammermühl bei Perlesreit d. G. vermög rechtd« 
Fräftigen Erfenutniffe ddo, 22. März et publ. 
25. April 1828 die Eröffnung des Univerfalfon s 
Furjed ausgefprochen ift, und die fpäter angefaufs 
ten Zahlungsverfhläge zur gütlihen Beilegung 
diefes Schuldenwefend gänzlich scheiterten , fo 
werden hiemit nachitehende gefegliche Ediktotaͤge 
feftgefest, ald nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen, und des 


- ren gehörigen Nach weifung auf Dienstag den 


16. Dezember d. 758. 


11, Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 17. Jaͤner 
1829. 

11. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Neplif auf Dienstag den 17. Februar f. 38. 
und für die Duplif auf Dienstag den 3. März 
mit Schluß den 17. deffelben Monats und Jahre. 

Hiezu werden nun alle befanuten und unbes 
Fannten Gläubiger öffentlich unter dem Rechts— 
nachtheil vorgeladen, daf dad Nichterfcheinen am 
erften Evdiftötag die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, dad Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehe 
menden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen ‚ weldhe Zah: 
lungen an den Gemeinfchuldner zu machen, oder 
fonft irgend etwas von dem Vermögen deffelben 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter den 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu des 
poniren, 

Am II, Ediftstag wird dad Geſammtanwe—⸗ 
fen des Gemeinfchuldners im Hiefigen. Gerichtölo« 
kale vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Geneh— 
migung an den Meiſtbiethenden oͤffentlich zum 
Verkaufe gebracht. 

Es iſt exclusive der Mobilien auf 3883 fl. 
geſchaͤtzt, und beftehet 

l. an Gebäuden 

a) aus einem zweigädigen gemauerten Wohn: 
haus ſammt doppelten Inwohnungen unter 
einem Dache, 

b) dem Mühlwerf mit Ober: und Untergefchirr 
auf zwei Gänge, 

c) dem Hammergebäude ſammt ſtehender Einrich: 
tung, und dem zum Mühl: und Hammerwerfe 
gehörigen Waſſerbau, 

d) den gemauerten Stallungen, 

c) einem hölzernen Stadl, und 

f) gemauerten Badofen, worauf die reele Müls 
lers- und Waffen: dann Huffchmiddgerecdh: 
tigfeiten ruhen. i 
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U. An Gründen; 
a) in einem Hausgarten zu circa !/, Tagw., 
b) in 7 Tagwerf Feldern, 
ce) 10 Tagw. Wiedgrund, und bei 
d) 2'/, Tagw. Holzgrund. 

Kaufsluftige mit dem gefeglichen Ausweife 
über Beſitze und Zahlungsfähigfeit werden daher 
an obigen Termin (dem 17. Februar) zu erfcheinen 
eingeladen, und fönnen bis dahin die bereit vor: 
liegende Gutsfhägung, fo wie die Kaufdobjefte 
ſelbſt beliebig einfehen, und die nähern Verhält: 
niffe hierorts erfahren, 

Sig. den 28. Oktober 1823. 


Könige. bayer. Landgericht Wolfftein im 
Unterdonaufreife. 
v. Hofſtetten, Landrichter, 





. 941. In dem Schuldenwefen derMagdalena Freids 
lederer, Schiffmülleröwittwe, wird zum gerichtlis 
hen Verkaufe des Anweſens, beftehend aus dem 
gemäuerten Haufe Nro. 31vor dem Kapuzinerthos 
re dabier, dann aus einem dabei befindlichen Flei: 
nen Obſtgarten und einer Schiffmühle nıita Gaͤn⸗ 
gen aufdem Innitrome, Tagsfahrt auf Mondtag 
den 1. Dezember I. J. Vormittag 11 Uhr anges 
ordnet, wozu Kaufsliebhaber anher vorgeladen 

werden. 
Paßau den 7. November 1828. 


Könige. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Director. 
Martin. 


949. In dem Schuldenwefen der Magdalena Freid⸗ 
lederer Schiffmüllerswittwe dahier, hat fich die 
Gemeinſchuldnerin der Eröffnung des Univerfal: 
foufurfed unterworfen. Es werden demnach die 
gefeglichen Eviftötage, und zwar 

I. Zur Anmeldung der Forderung und des 
ren Nachweifung, Samstag der 29. Ne: 
vember d. J. 

U, Zur Vorbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten orderungen, Samstag des 
27. Dejember. 


)— 


UI. Zur Schlußhandlung, Samstag der 
"24. Jaͤner bis Samdtag den 21. Fu 
bruar 1829, wovon die erite Hälfte zur Abs 
gabe der Replik, die zweite Hälfte zur Abga— 
be der Duplif beftimmt ift, jedesmal Mors 
gens 9 Uhr feftgefegt, und: hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Magdalena Freislederer unter den 
Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fheinen am erften Ediktstage den Ausichluß der 
Forderung von, der gegenwärtigen Konkursmaſ— 
fe, und das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftstagen den Ausſthluß der an denjelben ver: 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleid wird nach dem Antrage der Inte— 
reffenten am zweiten Ediktstage eine gürliche 
Beendigung diefer Konfursfache verfucht werden, 

Endlich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Magdalena Freise 
lederer in Händen haben, unter Audrohung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches vor: 
behattlicy ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Pafau den 7. November 1828. 


Königl. Kreis; und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Director, 
Martin. 


943. Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des 
zu Rain verftorbenen Patrimonialgerichtshalters 
Theodor Ahe aus was immer für einem Rechter 
titel Anfprüche machen zu können glauben, were 
den hiemit auf Antrag der Neliften deffelben oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 30 
Tagen a dato diefed hierorts geltend zu machen, 
und rechtögenäglich nachzuweiſen, widrigenfall® 
bey Auseinanderfegung* diefer Verlaſſenſchaft 
hierauf feine weitere Rücficht mehr genommen 
werden würde, Paßau den 11. November 1828. 


KR. DB. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 


Burger, Direktor. 
van Douwe, Xecefif. 





944: In Folge der hoͤchſten Weifung der k. Regie⸗ 
sung des Unter Donau:Kreifed ‚Kammer der Fir 
nanzen dio. 30. Oktober abhin wird das bisherige "- 
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Commandantſchafts· Gebaͤude, oder der ſogenann⸗ 
te Athems: Hof am Domplatze Haus, Nr. 5 ſammt 
Garten von beiläufig ’/, tl. Tagw., Montag den 
15. Dez. I. J. im Berfleigerungsds Wege verkauft. 

Derfelbe beitebt zu ebener Erde in 3 heiß: und 
1 unheigbaren Domejtiquen: Zimmer, einer geräus 
migen Küche nebft 2 Speis⸗-Gewoͤlben 1 gewölb: 
ten Pferdftallung auf 6 Pferde; einer Remiß nebit 
1 Heuboden ober derfelben, 1 großes Holjgewölb, 
t Brunnen mit laufendem Waller, ı Waſchkuͤche 
und I Abtritt, 

In derl, Etage. 

5 heit: und 1 unheisbared Zimmer gegen den 
Domplag, 5 hei: und 1 unheitzbares gegen den 
Innfluß gelegen, ı Meines heigbared Cabinet, 1 
Abtritt. Inder 11, Etage. 

5 hei: und 1 unheigbared Zimmer gegen den 
Domplatz gelegen, 3 heigbare Zimmer gegen den 
Innfluß, nebſt einem großen heigbaren Saal, 1 
Abtritt. Ein Speicher und 2 noch geräumige Tro« 
ckenboͤden. Das Gartenhaus befteht in einen Sa⸗ 
fon mit 6 Fenſtern und 2 Ölasthüren. 

Kaufsliebhaber haben fich alfo am befagten 
Tag Bormittags 10 Uhr in dem Nentamd : Lokale 
einzufinden, wornach man ſich mit ihnen in die 
Sommandanten Wohnung verfügen, die vermög 
den fonderbaren Bedingniffen nöthigen Aufklaͤrun⸗ 
gen ertheilen und die Verfteigerung felbft allvort 
vornehmen wird. 

Uebrigend wird diefe Nealität auf Verlangen 
jederzeit vorgezeigt werden. - Den 8. Nov. 1828. 
Königl. Bayer. Rentamt Paßau. 

von Geiler, Rentheamter. 


II. Nichtaͤmtlicher Artikel. 


945. Fin in allen ämtlichen Kanzleigefchäfs 
ten bewandertes Subjekt, feit einem Jahre bei 


einem bedeutenden Landgerihte bes Unterbos 
naufreifes, mit dem Hypothekenweſen beichäftis 
get, wünfcht bis 1, Dezember 1828, bei einem 
andern Land: oder auch Patrtimeniafgerichte, ges 
gen annehmbare Bedingniffe einzutreten. — 
Qualififation wird durch Zeugniffe nachgewiefen, 
Portofreie Anfragen ift die Redaktion dieſes 
Blattes unter der Uddreffe F. B, zu befördern 
erſucht. 





IV. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau—. 
946. Dompfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 12. Nov. Frau Thereſta 
Berger, kab. Regierungs-Kanzleidieners— 
Gattin in Nro. 102 an der Auszehrung alt 
62 Sabre. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 12. Nov. Anna Bogner, 
Pfründnerin im St. Johanns-Spital Nro. 
349 an Bruftwafferfudt 74 Jahre alt. 


Ilzſtadtpfarrbzirk. 


Geboren: Den 25. Oktober. Katharina, ehel. 
Kind des Johann Spitzlbachmayr, bürgerl. 
Baͤckermeiſter. Dem 3. Nov. Joſeph, ehel. 
Kind des Anton Mofer, Schoppers in Ilz. 


Geſtorben: Den 1. Nov. Klara Damberger, 
verebelichte Uferforg in 34 Jahre alt an Ab⸗ 
jebrung. Den 5. November. Jakob :Bomer, 
verebel. Bifchermeifter, 76 Jahr alt, an Ab⸗ 
jebrung. Maximilian Wölft, ehel. Kind des 
Mar MWölfl, bürgerl, Ecpneidermeifter 15 
Wochen alt an Freifen. Anton Kaspar, uns 
ebeliches Kind alt 3'/, Jahre an Zaͤhukranb⸗ 
heit. 


* 














Zarirt. fl. kr. ſpf. 

Ein Pfund Ochſenfleiſch in 

der großen Banf . . . - 
Sin Pfund Ochfenfleifch in 

der Heinen oder fogenan: 

ten Sreibant . „2 0. || 6 
Ein Pf.NRindfleifch dafelbfi | —| 6 
Ein — Flef und Füße . I—I| 3 
Sin — Ralbflifh - » - I] 6 
Eine Maaß Eommerbier —| 4 

Nicht tarirt. 

Ein aranh Schweinfleifib|—| 9 
Fin Butter —134 
En — Schmalz . I—I16 
Ein — Edmeinfett — 12 
Ein — Ekife. . . I—]ı7 
Ein —  gegoff. Kerzen] —)19 
Ein Pf. m. Baumwolldacht/ 20 


Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarzen — 
Fin Gt. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Ct. rohes detto 
Hübner, alte das Etüd 
junge das Paar 
Kapaunen das Stück .. 
Gaͤnſe — — 
Enten 
Tauben, junge das Yaar 
Epanferfel tas Stud . 
Eyer, 5 Stuück zu 

Eine Map Weigenbier . 
Eine — Obſteſſig .. 
Fine — Milch .... 


Eine — Rahm — 
Eine — Branntwein 
befter. . . u 
Fin Pfund Baumöhl „ |< 
Sin feinöhl . . I 


Ein Meyen Erdäpfel . 
Sin Pf. gedörrte Zwetſchen 
Ein — Salz 


* - » 


en — Blads .... I] 
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V. Preiſe der Viktwalien und anderer Artif-I ın der Kreishauprfladı Paßau. 
— — — —— —— — — ————— — — r —— — — — — — — 
Brod⸗und Mehljag vom 26. Nov. bie 2 De. 185 


Preis eines baier. Schaͤffels 


Weizen nad dem Durcfchnittspreis der use | 





if. 
















































1 von Dlichofen 2 u 1 
Korn von Pfau .» 2... — ii 
Deodfa. pre. ja. 

3 1 Zweipfenning: Semell— 2| 4 

“ Weigenbrod . [1 Rreuger-Eerhel . . |! 5] ı) 
> 1 Sweipfennings Laibel |—| 3| 3' 
SPollbrod ... Li KrengersLaibel .. I—| 7l 3} 
= 1 EcheöpfeningWeden— |1ı] 3 

= 1 Örofhene Weden . |[— 251 2 
* Moggenbrob . 1 Sechſer⸗-Laib ... . 131 5|- 
= ee +. 1381 r 
Mehlſaʒ. a RE N 
Megen | Viertel | CSedhy. | Dreifige 
Weizen |i. kr. pf.ſt. |ke./pf.|H. |Er.)pf. IR. ikr.|p 
Semmelmehl . | 2138[—1—1391 2l—| 9ı 3 —| Zi 
-Polmehl - .. I 2] SI—I— 39 — RL J 

Nachmehl..UU8— — —— 5 — 2 

Roggen a, lad —24 ıl | 0) — 3- 

mebl Sem.| 120 — [201 — — 5/1 -|! 9 
VL Augsburger: Cours dom 0 Non. is 





Gl. Sour s der Staatspapiere, 
241 _ Vor un» aufder EHI — Cape, 
äh Koͤniglich Baierxiſche. ‘Brief ı Bel. 
301 
_[Obligation a 45 mit Coup. ......] 99% 998], 
sol_| fe a55,„ were 104 ',,11045,, 
J Lott. Looſe: E— Ma 45 . . [107 IR 
als detto unverjinslich i fl. > — 
J deno detio ä fl. Far 119),| si 
J detto deito afl. — . 1110 
RK. K. Deflerreihiiche. 

* ſMothſchild-Looſe prompt. . » 22... 156'/,1156 
2 dee dend en 
30 —Mart. »Oblig. Ai prompt. 2 22.2... 125 12455 

TER DES Mia 125 I124°%, 
HT Merallig. a 5 8 prompt. oe. 96°/,, 05'), 
5 deito detto 2 mi... ; 95',,] 05"), 
5 5Baul⸗Act. prompt. Divid, ir Sem: 1094 | 10938, 
ER — Noos F 10924 


“ 


1 
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ve. Shrannen» Anzeige 







Scrannenberehtigte | Schrannen: Se x * Ber: Fr g F hi — 
da u heit 38 | 53 |Sume| tat ERS] yo vor Sa, 
nter sÄr — —— ——— —— — 
Tag Wonat Shaf|SHafllShaf!ShafllSchafll fl. | Er. 























Walzen | — | 80 | 85 ı 80 | — [16 

Deggendorf ie —* — 72171 7 |— 18 
egs Amon pgag. [Gere — | 125] 175) 175] — 

5 Haber EEE IE TE 




















— 117i18]17—[16130 
15 ji ı5 1 ı15 | — 1151356]13:3012]24 
Dingolfing . » + MNob. 18928. Gerſte 6ı |sı | 5ı | — | als5l sia2] 9139 





4118| 4115] 4— 


Eggenfelden 


Baizen — 
Dom 11ten, Korn — 





Nov. 1828. Haber 








Waizen 

en Dom 15ten |Korn 
rn. Mov.1823.|Gerfte 

Haber 


























Bomioten Baizen zı | 7ı | zı g — [ır]—f16130[15 50 

‚Landau Ir De Fi Dash ech Namen ErR ER au ms 1 
ET op. 129. Verſte 97 | 97 | 9x | — [ıol—| 9,45] 8,50 

4 "|Haber si al 31 — I si si S— 






































Raizen — | 230 | 20 ; 20 | — Jı7j—[16114110)— 
cr Dom 12ten Korn — 4 4| 4 | — Il 10lak 10130 
Meuötting + + Img, 1828. Gerſte | — | 228| 228) 228) — | 91241 9| 7] 8j40 
Sr | — | 25 | 25 | 25 I — | 4so| alısl 41 6 

Waizen | — | 25 | 28 | 28 g — }16[-—1—j—|15/— 

Yafın a — | ı3 | 13 | ı3 | — [ırlaslıılıa 10,48 
BEER Nov 1828 Gerſte — | 70 | zo | ro | — 3451 8371 8156 
1828er | — Jar lu Jan | — 1 8lsal als] 4/50 

Walzen — — — BIER 

Korn — — — — — 
Pfarrkirchen . ... Serfte TEE EEE REG: VRR TaSR DE DR 520 kn „5 
Haber — — — | —— — —— 

Waizen 2 16/57[16|12]15|44 

Swaubin * nn Korn — | 60 | 60 | 60 | — [ı3j10j15) —j12]45 
a ie, 199g. |Gerfte 4 I397 laoı |sso | 2ı | ales| 8|56] 825 
77] Haber — 78 | 7s {78 — J Al3ıl 41151 5159 

Waijen | 37 545 (580 |271 [109 [10)—J15,26]14— 

Biledofen en Korn s | 26 | ı | 16 | 15 J12]—|11,14|10,30 
7 dach Gerſte 2 ji79 131 11753 8193466 

LE — I-MJ— 


oͤniglich— 


bt) 


Bayerifhes 





Unterdonaxu: 





Stüd ug. 
u eæœeœc ooGGSSSSo]o⸗ - 
Paßau, Mittwoch den 5 Dezember 1828. 








I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis- und Central» Stellen- 


947. 


Die aussefchriebenen Prämien zur Beförderung der 
Leinwandfabritation betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
von Bayern. 

Die feierlihe Vertheilung der mittels Bes 
kanntmachung vom 21. April 1827 ausgefegten 
Primien zur Beförderung der Leinwandfabrifa: 
tion im Unterdonaufreife wird. 

am 16. Dezember h. Ge. 
in der Rreishauptftadt Paßau vor ſich gehen. 

Diejenigen Landwirthe, Epinnarbeiter und 
Weber, welche ſich um diefe Prämien perfönlich 
bewerben wollen, haben ihre mitgebrachten Srei= 
ſeſtücke nebſt den vorgefhriebenen Zeugniffen 
fpäteftens am 14. Dezember dem mit der Em: 
pfangnahme beauftragten k. Regierungsſekretaͤr 
Sartorins gegen Befcheinigung einzuhändigen, 

Es bleibt aber aud den Bewerbern freiges 
ſtellt, ihre Preifearbeiten durch die ihnen vor— 
geſetzten Kandgerichte (in Etraubing und Paßau 


durd den Magiftrat) an die unterzeichnete Stelle 
einzubefördern. Syn diefem Falle haben die ber 
nannten Behörden dafür zu forgen, daf die 
Preifeftücfe mit den dazu gehörigen Zeugniffen 
noch vor dem 14. Dezember bier eintreffen, 

Eollte es einzelnen Bewerbern nicht mögs 
lich geweſen ſeyn, die im 11. Abfag der oben; 
erwähnten Bekanntmachung vorgejchriebenen 
Quantitäten von Flachs, Garn oder Leinwand 
zu erzeugen, fo wird für diefmal auch geftattet, 
mit geringeren Quantitäten, wenn nur die Waare 
fi durch Güte auszeichnet, um die ausgefchries 
benen Preife zu konkurriren. 


Eämmtliche Behörden des UnterbonÄhkreifes 
werden angewiefen, vorftebende Beflimmungen 
in allen Gemeinden ihrer Bezirke zu wiederhol: 
tenmalen öffentlich befannt machen zu laffen, und 
ſich ſelbſt darnach zu achten. 


Paßau den 27. Oktober 1828. 
König. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Eartorius, Eefretär, 
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948, 
Die geündlihe Inftrulrung der Anfäffigmahumgs: Ger 
fuche betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei Inſtruirung der Anfäfigmahungsgefus 


de vermiit man auf Seite der £. Land. und 
Datrimonialgerichte,dann derMagiftrate vielfültig 
jene erfchöpfende Gründlichksit, ohne welche nur 
oberflählihe Befchluffe erlaffen werden konnen, 

Die hiedurch berbeigeführten nachträglichen 
Erſetzungen vermehren die unnütze Echreiberei, 
verurjachen den Partheien größere Koften, und 
hindern die fchleunige Erledigung foldyer Geſuche. 

Wiederholt muffen demnach die Polieibes 
hörden erſter Inſtanz ermahnet werden, ihre 
Beſchlüſſe nur auf volljtändig inftruirte Uften 
ju fügen. 

So verſtehet fih doch mohl von felbft, daß 
dort. wo fich auf den Beſih eines ererbten oder 
erfparton Vermögens berufen wird, diefer Be: 
fig in glaubwürdiger Art nachgewieſen, oder daß, 
wenn die Entſcheidung durch das Verbältniß der 
unangefeffenen, oder in Herberge befindlichen 
Familien zu den Begüterten bedingt iſt, dies 
fes Verhältniß zu den Akten gebracht werden 
müffe. 

Dagegen ift den Partheien die Beibringung 
unweſenllicher gefegkich nicht erforderlicher Zeug: 
niſſe z.B. Impfatteſte, Zeugniffe des Phiſikats über 
phyſiſche Körperbeſchaffenheit, welche nur auss 
nahmsweiſe in zweifelhaften Fällen gefordert wers 
den können, inZufunftnicht mehr zumuthen. Eben 
fo wenig bedarf es bri einfachen Gegenſtänden 
der Up fchriitlicher tarirter Morififationen an 
die Yartheien, die man bisher nur ju häufig vors 
züglib in den durch Patrimonialgerichte inftrus 
irten Akten bemerfen mußte. 

Ueberhaupt fann den Behörden nicht genug 
empfehlen werden, bei Inſtruirung und Entfceis 
dung der Geſuche um Anfiffigmahungsbewillie 
gung auf möglichite Verminderung der Koften 
gewiſſenhafte Nüdfücht zu nehmen. 

Aus demſelben Grunde ift auch den Par— 
tbeien die VPretofollarangabe ihrer Rekursbe— 
fibwerden auf alle thunliche Weife zu erleichtern, 
und wenn felbe vem ungeachtet deu fchriftlichen 


Js 


Weg vorziehen follten, ſich mit ber einfachen 
Uebergabe dir Rekursſchrift als Eintrag zum 
Protokolle ohne Duplikat zu begnügen. 

Die unterzeichnete Stelle erwartet die pünfts 
Ihe Beobachtung diejer im Geiſte des Geſetzes 
gegrundeten Vorſchriften, und wird mangelhaft 
inſtruirte Alten nah Umftinden auf Koſten des 
fahrlöffigen Amtes zur Ergänzung zurücjenden, 

Paßau den 19. November 1828. 


Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


949. 


Eine aufgegriffene fremde unbekannte Weibsperſon bee 
treffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Eine am 10. Mail. Is. im k. Landgerichte 
Simbach aufgegriffene unbekannte Weibeperfon, 
welcher am 13. Auguſt 1. Is. nach dem Geſetz 
vom 11. Eept. 1825 über bie Heimath $. 4 
Nro. 3 im k. Landgerichte Simbach eine vorforge 
liche Heimath angewiefen wurde, hat fih am 24. - 
v. M. heimlich aus dem f. Yantgerichte Simbach 
entfernt. 

Es wird daher deren Beſchreibung ſaͤmmtli— 
chen Polizeibehöͤrden nachſtehend mit dem Auf— 
trage zur Kenntniß gebracht, fragliche Weibs— 
perſon im Tolle Betrettens an das k. Landgericht 
Simbach abliefern zu laffen. 

Paßau den 27. Nev. 1828. 

Königl. Regierung des Unterdonan- Kreifes, 
Kanımer des nern. 
Schr, v. Mulzer, Praͤſident. 
Eartorius, Eekretär. 


Beſchreibung 

ter fremden unbekannten Weibéperſon. 

Dieſelbe mißt 5 Schuh 6 Zoll Bayer iſt von 
ftarfen muſkeleſen Körperbau, bat dunfelbraune 
kurze Haare, niedere Stirne, grau = blaue, Kleine 
Augen, lichtbraune febr ſchwache Auzenbraunen, 
breite Raſe, breiten Mund, rundes Geficht, 
braune jedoch gefunde Gefichtefarbe, in der obern 
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Meihe der Zähne, bie übrigens noch ziemlich ges 
fund find, mangeln bereits ſchon mehrere, Beſon⸗ 
deres Kennzeichen: eine Zoll lange, und beiläus 
fig 2 Linien breite, an ſcheinend mit Blut unter⸗ 
laufenen Narbe von ber Nafenwurzel nad aufs 
waͤrts. — 

Bei ihrer Entweidung hatte fie fol 
gende Kleidungsftüde mitgenommen, 

1) Ein dunkelblautüchenes Röckl. 

3) Einen alten Rod von weiß nnd braun ges 
ftreiftem Pers mit Unterfutter von weißen 
Blanel, und einem darangenähten blaus 
tühenen Miederleibl. 

3) Einen ſchwarzen Strohhut. 

4) Einen roth⸗, grüns und fhmarzgeftreiften 
alten Rod-von Wollenzeug mit augenähs 
tem Miederleibl von demfelben Zeuge. 

5) Zwei alte Hemden von rupfener Leinwand, 
das eine davon urfprünglich für eine Manns: 
perſon gemacht. 

6) Zmeialtezerriffene leinene abfaͤrbige Hals⸗ 
täder. 

T) Zwei Paar Etrümpfe von ungebleichtem 
Garn. 

Ss) Ein Paar alte urfprünglich für eine Mannes 
perfon gemachte ſchwarzlederne Schuhe. 

9) Zwei alte zerrijfene Sürtücher von rupfener 
Leinwand. 

Ueberdieß befaß fie noch einem alten rupfers 
nen Sad, worin fich verfchiedene Lumpen und 
Segen befanden. Diefe Perfon fcpeint Taub⸗ 
ſtumm zu feyn. 


H. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und. anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal s Behörden. 

950. Da fih im mehreren Theilen des Rös 
nigreiches das Geruchtwegen bevorfichender Auf: 
löfung des Gensdarmerie Korps verbreitet hat: 
fo bin ich in Folge allerhöchſten Refkripto vom 20. 
dieß allergnäpigft ermächtigt, dieſes Gerücht hie⸗ 
mit offiziell ala falſch mit dem Zufage zu erflüs 
sen, daß die Gensdarmerie die allerhöchſte Zus 
friedenpeit Seiner Majeftät des Königs zu genies 
Pen das Glück habe, und daf jeder, ber in das 


Korps eintreten will, und die nöthigen Gigen- 
fhaften dazu nachzuweiſen vermag , fih unbe 
denklich bei den rejpectiven Compagnie Gommans 
dos darum bewerben konne. 

Münden am 24: Rovember 1328. 

Der Gorps-Gommandant der k. Gensdarmerieund 

General s Lieutenant Freiherr von Berger. 

9 ls» 

Die Quittirunq des kin betreffend. 
Durch allerhochſte Euſchließuug des k. Staats⸗ 
Miniſteriume der Finanzen vom 3. dieß über 
die Vifitation des Aufſchlagsweſene im Unter 
donaufseife pro 1827 erfolgte binfichtlich der 
Quittirung des Malzauffchlages in die beftchen: 
den Malzfteuerquitiirungsbüchelm eine ausdrück⸗ 
fie Unordnung, die vermög höchſten Regie— 
rungs⸗-Reſkript vom 18. d. nachſtehend im Kreide 
Intelligenzbkatte zur Öffentlichen Kenntniß der 
Malzaufihlagspflichtigen gebracht wird. 

Dei der Moglichkeit, das Aerar zu gefährden 
und Kaſſendefekte zu verheimlihen, wenn von 
den Unteraufſchlägern ‚auffer der Empfangobe⸗ 
fättigung im den vorgefhriebenen Quittungss 
bücheln für einzelne Zahlungen am Auffchlage 
noch befondere Quittumgen ansgefertiget werden 
dürfen, welche bei der Aufftellung des Kaſſen⸗ 
folks feicht Serfchwiegen oder unbeachtet bleiben 
fönnen, wird angeordnet, daß in Zulunft nur 
die in dem vorſchriftmäßigen Malzaufſchlage— 
Quittungsbücel eingetragenen Zahlungen als 
gültig anerfannı werden dürfen, und den Aufe 
fhlagspflichtigen vor einer nochwaligen Zahlung 
fhügen konnen. Der Unteraufichläger ift ver: 
pflichtet nur in dem Malzaufichlags-Quittungse 
büchel die geleifteten Zahlungen einzutragen, 
und der Auffchlagspflidtige ift berechtigt, dieſe 
Quittung ju verlangen. 

Segenwärtige Anordnung wird den Unter⸗ 
auffhlägern und ben Qufichlagspflitigen des 
UnterdonausRrcifes zur Nachachtung andurch Dee 
kannt gemacht. 

Paßau den 25. November 1828. 
Königliches Oberauffchlagamt des Unter⸗ 

donau =» Kreifes. 
v. Grauvogl, 
Dberauffhläger. 


Gteprer, 
Gontrolleur. 
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952. Sr der Streitfache der Kaſernverwal⸗ 
ters: Wittwe Frau v. Faber in Megensburg ges 
gen Leonhard Eceurer, ehemaligen Proviants 
bäders dahier pcto debiti et indemnis. ift 
jur Verkündung des erftrichterlihen Erkennt: 
niſſes ddo. 12. Auguft 1. 3. Tagsfahrt auf 
den 20. Dezember d J. Vormittags 9 Uhr bes 
flimmt, wozu der noch immer abwefende Leon: 
hard Scheurer hiemit vorgeladen wird. 

Den 14. Movember 1328, 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
MWunderl. 


9553. Auf neuerliche Freditorfchaftliche In— 
ftanz wird das Mühlanwefen der Mathias Irre 
gang'ſchen Eheleute von der Quadfellmühle zum 
jweitenmale der öffentlihen Verſteigerung uns 
terworfen, und biezu auf Mittmodh den 17. 
Dezember I. Is. Tagsfahrt anberaumt. 

Kaufsluftige werden eingeladen an biefem 
Tage in der Kanzlei des unterfertigten Landges 
richte zu erfcheinen, und ihre Ungebothe zu Pros 
tokoll zu geben. 

Uebrigens wird fih Kürze wegen auf die 
dießfallſige Ausſchreibung vom 13. Äuguſtl. 8. 
(U. D. Kreis-Int. Blatt Et, 56 $. 204) be= 
zogen. Den 15. November 1328. 

Königliches Landgeriht Kamm. 
Dr. Reber, Landridter. 


0954. Auf Andringen der Gläubiger wird 
das auf 2025 fl. geſchaͤtzte Anweſen des Ste 
phan Mirfhl, Bauerzu Ranzing,am Donners: 
tag den 18, Dez. d. %. früh 9. Uhr im Orte 
Ranzing öffentlich verfteigert werden. 

Die Kaufsbedingniffe werden am Verfteige: 
rungstage bekannt gemacht werden. 

Kaufsluftige haben fich über guten Leumund, 
Vermögen und Militärpflichts : Erfüllung aus: 
jumeifen. Am 15. November 1323. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landrichter. 


955. Auf Andringen der Gläubiger wurde 
das Anweſen des hiefigen Bierbrauers Jakob 
Platter fammt allen Zugehörungen öffenılich 
verfleigert, 


Um- nun den. Raufsfchilling vertheilen zu 
fönnen , fo werden die bermaldem Ge 
richte noch unbefannten Kreditoren 
biemit aufgefordert, fih bis Mondtag den 22. 
künftigen Monats Dezember früh 9 Uhr in Per- 
fon oder legal Bevollmächtigte zu fielen, und 
ihre Forderungen um ſo gewiffer anzugeben und 
nachzuweiſen, als fie aufferdem die Auoſchlie— 
fung von dem gegenwärtigen Kaufsfhillinge zu 
gewärtigen hätten. Den 17. November 1823. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

Schels, Landridter. 

956. Alle unbekannte Gläubiger der ledi⸗ 
gen Bälrerin- Magdalena Huber zu Einftorf 
werben hiemit aufgefordert bis zum 29. Dezem: 
ber d. 56. ihre allenfalfige Forderungen und 
Anſprüche um fo mehr am diefelbe bierorts gel— 
tend zu machen, als außerdeffen bieranf Feine 
Rüdfiht mehr genommen, und zur Vertheilung 
der Kauffchillingsgelder gefchritten wird. 

Den 18. November 1828. 

Königliches ‚Landgericht Landau. 

Ritter v. Hilger, Landricter. 

957. Man gedenket die Lieferung von mehr 
reren 1000 veredelten Baumftämmen jur Nach: 
fegung auf den Etraßenpflanzungen des Ges 
richtsbezirkes an die Wenigfinehmenden zu vers 
fleigern. 

Im Allgemeinen wird bemerfet, daß dieſe 
Bäume bereits die erforderliche Etärfe und Höhe 
des Stammes haben müffen, um an den. Lands 
ftraßen mit Vortbeil gepflanzt zu werden, und 
wenigfteng den ſchwachen Angriffen auf felbe zu 
widerfteben, und derjenige, welcher die Lieferting 
machet, hinlaͤngliche Sicherheit gegen Gefährde 
zu leiften hat. 

Die DVerfteigerung geſchieht entweder 
ganz oder in einzelnen Partbien, und wird den 
19. Dezember Morgens 9 Uhr auf dem biefigen 
Gerichts = Bureau vorgenommen, mo man fich 
vorbebält, die nähern Bedingniſſe befannt zu 
machen, 

Lieferungeluftige werden dabei zu erſcheinen 
eingeladen. Den 17. November 1829. 

N Landgericht Eggenfelden. 

Haufer, Landrichter. 
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958. In dem Schuldenwefen der Bauers⸗ 
Wittwe Walburga Schedlbauer von Schwaben, 
bat man bei vorliegender Ueberihuldung den 
allgemeinen Konkurs befhloffen, und es werden 

folgende Ediktstage beftimmt, als: 
j 1) zur Liquidation der Forderungen und deren 
gebörige Nachweiſung auf Mittwoch den 10. Des 
jember d. Js. 

2) zur Ungabe der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 9. Jäner 1329; 

3) zum Echlufverfahren, und zwar 

a) für die Replick auf den 9. Febr. 1829, 
b) für die Duplicf auf den 25. Februar 
1329, bis zum 9, März Ubends O Uhr. 

Es werden demnach alle jene, welche aus 
was immer für einen Rechtotitel an die allge 
meine Konkursmaſſe eine Forderung zu machen 
haben, hiedurch aufgefordert, an den erwähnten 

Eviftstagen entweder in Perfon, oder durch ei: 
nen Bevollmächtigten, beim biefigen Landgerich— 
te zu erjcbeinen, und ihre begeichneten Rechts— 
Verhandlungen zu - pflegen, widrigenfalls die 
am erjten Ediktstage nicht erfcheinenden Glaͤubi— 
ger mit ihren Unfprühen an der allgemeinen 
Konkursmaffe ausgefchloffen werden, jene aber, 
welche fih an den übrigen Ediktstagen nicht eins 
‚finden, den Uusfchluß mit ibrer treffenden Ver: 
handlung zu gewärtigen haben. 

Um erffen Eviktstage wird man aud vers 
fuchen, diefes Schuldenwefen in Güte zu erles 
digen. Vollmachten müßen fich ſohin auch auf 
allenfallfigen Vergleich erſtrecken, widrigenfalls 
ein folher Mangel als Beitritt zum Beſchluße 
ber Mehrheit der Gläubiger angenommen wird. 

Auch wird bekannt gemacht, daß zum Bere 
kauf des Schedlbauerſchen Bauer-⸗Anweſens zu 
Schwaben im Ganzen oder theilweiſe im Wege 

ber öffentlichen Verfteigerung auf Mitwoch den 
30. Dezember d. Js. als zugleich erften Edikts— 
tage, Tagsfahrt anberaumt fep. 

Kaurfsliebbaber, melde die zu verfteigernde 
Realitäten, fo wie die Fahrniſſe an Ort und 
Stelle jederzeit einfeben, und die darauf haften 
den Laften bier erfahren fönnen, haben am Ver: 
fteigerungs-Jage Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


bei Amt zu erfcheinen, fi über ihre Zahlungs; 
und Befigfähigfeit auszumeifen, und ihre Unges 
bote zu Protokoll zu gebeu, 
Den 18. October 1828. 
Königliches Landgericht Vichtach. 
Regnet, Landrichter. 


059. Johann Pfeffer, Bauereſohn von Mur: 
tzenweikl diente als Soldat beim k. ten Linien: 
Infanterie-Regiment Herzog Pius, und zog mit 
in den rußiſchen Feldzug, feit welcher Zeit unges 
fahr 18 Sabre er vermift wird, 

Auf Andringen feiner nteftaterben wird da= 
ber derfelbe oder deffen allenfallfigen Deszendens 
ten aufgefordert, binnen 3 Monaten pracclu- 
siven Termines von feinem Leben oder Uufentbalt 
um fo dewiffer Nachricht zu ertheilen, als auffers 





deſſen er für verfhollen erklärt, und feine Vers 


laffenfchaft zu 160 fl. gegen Kaution an diefels 
ben vertbeilt wird, 
Grafenau den 12. November 1828. 
Königlihes Landgericht Grafenau. 


‚Dr. Dauer, Landrichter. 


960.. Auf den Grund eines rechtefräftigen 
Erkenntniſſes werden im Konkuroſtreite der Gläu— 
biger der Andreas Salzingeriſchen Schwaigers 
Eheleute zu Geratsberg folgende Verhandlungs— 
tage beftimmt 

1) jur Anmeldung der Forderungen und 
deren gefeplihen Nachweiſung der 19, Dezember 
1828, $ 

2) zur DVorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen der 21. Januar 
18209, | 

5) zur Abgabe der Schlußhandlungen der 
Anmelder der 25. Februar 1829, und 

4) zur Abgabe der Echlufhandlungen ber 
Einredner der 11. März 1329 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 

Alle unbekannten Gläubiger der fchuldneris 
ſchen Eheleute baben an diefen Jagen bier zu 
erfcheinen, unter den Nacdhtbeilen, daß das Aus— 
bleiben am erfien Tage die Ausſchließung der 
Forderung von dem gegenwärtigen Vermögens: 
ftand, dag Nichterfcheinen an den übrigen Tagen 
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aber die Aueſchließung ber betreffenden Hands 
fangen zur Folge haben ſoll. 


Diejenigen, welche irgend etwas von dem 


Vermögen der Gemeinfhuldner in Händen ha: 
ben, werden aufgefordert, dasfelbe bei Strafe 
des. doppelten Erſathzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte zu Gericht zu bringen. 

Da amerften Tage jur Befeitigung des weis 


teren Verfahrens eine gütlihe Ausgleihung vers 


fücht wird, fo haben alle Gläubiger perfönlich, 
eder durch befonders hiezu Bevollmaͤchtigte bier 
ju handeln. 
Den 12. November 1828. 
. Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landridter. 


961. In Gemäßpeit hoͤchſter Entſchließung 
der konigl. Regierung vom 16. k. M. wird Die 
Waldparzelle Sohl öffentlich im Verfteigerungss 
Weg veräuffert 

Diefe Waldparzelle liegt im Forſtbezirke 
Weiſſenſtein, und Steuerdiſtrikt Scholluried eine 
halbe Stunde vom Markt Regen entfernt, ent⸗ 
hält 169 Tagw. 35 Dee. und iſt in 33 Parthien 
abgetheilt, von denen mach vollzogener Abholzung 
die meiſten zur Feld- und Wieſen⸗-Kultur geeigs 
net find, 

Die Verfteigerung geht den 29. und 50. 
des künftigen Monats Dezember in der Rent⸗ 
amtslokalität zu Zwieſel parthienweiſe nor fi, 
wobei ſich jedoch auch der Verkauf im Ganzen 
sorbebalten wird, 

Der konigl. Forfteisgörfter v. Schwaben zu 
Degen ift zur Vorzeigung diefer Verkaufs-Par⸗ 
thien an die Kaufsliebhaber angewiefen. 

Uebrigens haben ſich auswärtige Käufer über 
ihre Vermögens: Verhältniffe legal auszuweiſen. 

Zwieſel den 22, November 1828. 

K. Rentamt Regen, und Forſtamt Ziwiefel. 
Eberle, MWineberger, 
Mentbeamter. Serflamisverwefer. 


962. Auf Andringen mehrerer Gläubiger 
wird man am Samstag den 20. Dezember I. Js. 
das Unmefen des Zfidor Hüttinger, Bauers zu 
Dbereinhaufen im Wirspspaufe zu Eichberg 


öffentfich verfaufen,, wozu Kaufsliebhaber zu 
erfcheinen hiemit vorgeladen werden. 

Fremde dieß Gerichts unbekannte Kaufolieb⸗ 
haber haben fich durch gerichtliche Zeugniſſe über 
Dermögen ımd Leumund auszumeifen, 

Den Meiftbiethenden wird diefes Anweſen 
salv. ratif, credit. gerichtlich zuerkannt werden, 

Den 18. November 1828. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter, 


063. In dem Mevier Niederalteich, ben 
Forſten Winzerau und Gundelau, werdet am 
9. k. Mis. Dezember gegen 200 Klafter weiches 
Scheitholz nebft dem davon angefallenen Aſt⸗ 
und Prügelholze meiftbietend verkauft. 

Die Zufammenkunft findet früh 9 Uhr in 
bem Forte Winzeraw an der Tafeleiche ſtatt. 

Die 25. November 13238. 

Königliches Forſtamt Deggendorf. 

Waldmann, Forſtmeiſter. 


964. In Folge der höchften Weifung der k. Negies 
rung des Uuter Donau:Streifed , Kammer der Fir 


"nanien dto. 30. Dftober abhin wird dad biöberige 


Eommandantichafts:Gebäude, vder der ſogenann⸗ 
te Athems: Hof am Domplage Haus Nr. 5 ſammt 
Garten vom berläufig ?/, tl. Tagw., Wontag den 
15. Dez. I. 3. im Verfleigerungde Wege verkauft, 

Derfelbe beſteht zu ebener Erde in 3 heig« und 
1 unheigbaren Domejtiquen Zimmer, einer geräue 
migen Küche nebſt 2 Speid : Gewöiben 1 gewölb« 
ten Pferdftallung auf 6 Pferde; einer Remiß nebſt 
4 Heuboden ober derfelben, 1 großes Holzgewoͤlb, 
4 Brunnen mit laufendem Waſſer, ı Waſchkuͤche 
und ı Abteitt. 

In der J. Etage. 

3 hei: und 1 unheigbored Zimmer gegen dem 
Domplag, 5 heig: und 1 unheitzbares gegen den 
Innfiuß gelegen, x Heines heigbared Cabinet, 1 


Abtritt. 
In der IL Etage. 

5 heiß» und 1 unheitzbares Zimmer gegen ben 
Domplap gelegen, 3 heigbare Zinmer gegen dem 
Innfluß, nebft einem großen heigbaren Saal, 1 
Xbtritt, Ein Speicher und 2 noch geräumige Eros 
denböden. Das Gartenhaus befteht in einem Sa · 
fon mit 6 Fenftern und 2 Glasthuͤren. 

Kaufsliebhaber haben ſich alſo am befagten 
Tag Bormittags 10 Uhr in dem Rentams :Lofele 
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einzufinden, wornach man fich mit ihnen in die 
Commandanten Wohnung verfügen, die vermög 
den fonderbaren Bedingnijfen nöthigen Aufklaͤrun— 
gen ertheilen und die Verfleigerung ſelbſt alldort 
vornehmen wird. 

Uebrigens wird diefe Realität auf Verlangen 
‚ jederzeit vorgezeigt werden. Den 8. Nov. 1828. 


Königl, Bayer. Rentamt Paßau. 


von Geifiler, Rentbeamter. 


965. Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des 
u Rain verftorbenen Patrimonialgerichtshalters 

heodor Ahe aus was immer für einem Rechts: 
titel Anſpruͤche machen zu können glauben, wer« 
den hiemit auf Antrag der Relikten deffelben öf: 
fentlich aufgefordert, ihre Anfprüche binnen. 30 
Tagen a dato diefes hierorts geltend zu machen, 
und rechtögenüglih nachzuweiſen, widrigenfalls 
bey Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft 
hierauf feine weitere Nüdfiht mehr genommen 
werden würde. 

Pafau den 11. November 1828, 


K. DB. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor. 
van Douwe, Acceſſiſt. 


966. Auf Antrag der Gläubiger des bürgerl, Bier: 
wirths und Lohnrdslers Georg Berghammer 
dahier, wird deſſen Anweſen am 

Mondtag den 15. Dezember I. Is. 

VBormittagsgbis 12 Uhr 
im biefigen Gerichtölofale, Commiffions: Zimmer 
Nro. 1. au den Meijtbietenden offentlich verfauft 
werben. 

Dieſes Anweſen, welches auf 1909, fl. gerichte 
lich geichägt ift, beſteht 

a) in der Behaufung sub Nro. 460 in der Ro: 
fengaffe, weldyes zum fonigl. Rentamte Paßau 
grundbar ift, 

b) indem bieraufradizirten Bierwirthsgewerbe, 

€) in einer Stallung und Wagen: Remiffe sub 
ro. 348 in der Faͤhrergaſſe. 

Kaufsliebhaber, welche dieſes Anweſen inzwi—⸗ 
ſchen beſichtigen, und die Kaufsbedingniſſe, fo wie 
die hierauf ruhenden Abgaben bei dem unterferrig: 
ten Amte erfahren fonnen, werden zu diefer Ver: 
fteigerung mit dem Aufuͤgen eingeladen, daß nad) 
6. 64. des Hypotheken-Geſetzes der Hinfchlag un: 
ser dem Echägungswerthe nicht erfolgen werde. 

Paßau den 21. November 1828. 


Koͤnigl. Kreis: und Gtadtgeriht Paßau, 
Burger, Direktor 





Martin. 


D 


967. Nachdem in dem Schuldenweſen ded Franz 
Reihauerr, Müllers , und Hammerſchmide zw 
Hammermühl bei Perlesreit d. G. vermög reche 3⸗ 
fräftigen Erkenntniſſes ddo. 22. März et puhl. 
23. April 1828 die Eröffnung des liniverfaifon - 
kurſes ausgefprochen ift, und die fpäter angefauf« 
ten Zahlungsverfchläge zur guͤtlichen Beilegung 
dieſes Schuldenwefend gänzlich tcheiterten , je 
werden hiemit nachitehende gefegfiche Ediktstaͤge 
feftgefegt, als nämlich: 


1. Zur Anmeldung der Forderungen, und des 
ren gehörigen Nachweifung auf Dienstag ven 
16. Dezember d. 58. 


1. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 17. Jäner 
1829. 


IH. Zur Schlußverhandfung , und zwar für 
die Replif auf Dienstag den 17, Februar k. 
und für die Duplif auf Dienstag den 3. März 
mit Schluß den 17. deffelben Monats und Fahre, 

Hiezu werden nun alle befannten und unbe— 
fannten Gläubiger öffentlich unter dem Nechts: 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstag die Ausichließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konfursmalfa, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausichliefung mit den an denjelben vorzuneb: 
menden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche Zah— 
lungen an den Gemeinjhuldner zu ma ben, oder 
fonft irgend etwas von dem Vermögen deſſelben 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmal 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter den 
Borbehait iprer Nechte bei Öericht dahier zu de, 
poniren. 


Am III. Ediftötag wird das Gefammtanwe: 
fen des Gemeinfchnldners im bhirfigen Gerichtslo— 
fale vorbehaltlich der Freditorichaftlichen Geneh— 
migung an den WMeiftbiethenden öffentlich zum 
Verkaufe gebracht. 


Es ift exclusive der Mobilien auf 3383 R. 
geſchaͤtzt, und bejteher 
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l. an Gebäuden 

a) aus eimen zweigädigen gemauerten Wohn: 
haus ſammt doppelten Inwohnungen unter 
einem Dache, 

b) dem Müplwerf mit Ober: und Untergefchirr 
auf zwei Gänge, 

c) dem Hammergebäude ſammt ſtehender Einrich: 
tung, und dem zum Mühl: und Hammerwerfe 
gehörigen Waiferbau, 

d) den gemauerten Stallungen, 

e) einem hölzernen Stadl, und 

f) gemauerten Badofen, worauf die reele Müls 
lers- und Waffen: dann Hufſchmidsgerech⸗ 
tigfeiten ruhen, 

1. An Gründen 

a) in einem Haudgarten zu circa ?/, Tagw., 

b) in 7 Tagwerf Feldern, 

c) 10 Tagw. Wiesgrund, und bei 

d) 2'/, Tagw. Holjgrund. 

Kaufsluftige mit dem gefeglichen Ausweife 
über Befig: und Zahlungsfähigkeit werden daher 
an obigen Termin (den 17. Februar) zu erfcheinen 
eingeladen, und fönnen bid dahin die bereitd vor: 
Tiegende Gutöfchägung, fo wie die Kaufsobjefte 
felbft beliebig einfehen, und die nähern Verhaͤlt⸗ 
nijfe hierortd erfahren, 

Sig. den 28. Dftober 1828. 

Königl.  bayer. Landgericht Wolfitein im 

Unterdonaufreife. 


v. Hofſtetten, Landrichter, 


III. Nichtaͤmtlicher Artikel. 


968. Zu einem ſehr gangbaren und Mühe 
lohnenden Gefhäft im Königreihe wird ein 
Affocie gefucht, der mit einigen taufend Gulden 
Fonds verfeben ift. Das Uebrige erfährt man 
ibei der Redaktion, 





IV. 
Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever- 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau- 
969 Dompfarrbezirk, 
Geboren: Den 21. Nov, Thereſia Elijabes 


)— 


tha, ehel. Kind des Franz Xaver Enengl, 
bürgl. Buchbinders, Nror 2536. Den 22, 
Ludwig Anton, ebel. Kind des of, Fried: 
rich, bürgl, Ubrmaders in Nr. 234. Den 
24. Katharina Franziska, ehel. Rind des Uns 
dreas Platiner, k. b. Hallamtsdieners und Zoll: 
einnehmers in Nro. 137. Den 27. Maria, 
Sofepba, Antonia, ehel. Kind des Hrn. Karl 
Albert Philipp Stobäus, k. b. Finanz: Rech: 
nungs⸗Kommiſſars, Nr. 206. 

Geſtorben: Deu 26. Nov. Theres, eheliches 
Kind des Stephan Streibl, Eadelträgers in 
Mro. 225'/,, an Fraifen mit Zahnen, 21/, 
Jahr alt. 


Stadtpfarrbezirk. 


"Geboren: Den 25. Nov. Aloifia Katharina, 


ehel. Kind des Anton Schigl, Sackeltragers 
in Nro. 207. 


Getraut: Den 25. Nov. Martin Käufel, b. 
Bürfterbinderin Nr. 402 mit Agatha Schuh— 
laden, b. Kirfchnerstocdter von Deggendorf, 


Geftorben: Den 20. Nov. Anna Matia, ein 
unehel. Kind an Abzebrung, 7 Wochen alt. 
Den 25. Thereſia Weiß, penfionirte Bräus 
meiftersmitwe von Hadelberg, Nr. 277, an 
Lungenſucht, 66 Jahre alt. 


Sunftadtpfarrbezirk. 


Geboreh: Am 15. Nov. Eulpitius Anton, 
Wilhelm, ehel. Kind des Hrn, Eulpitius os 
bann Hormayer, k. Profefford in Nr, 60. 
Um 24. Ein Mädchen, todgebobren , ebel. 
Kind des of, Azersdorfer, Taglöhners in 
Mr. 28. Am 24. Eebaftian, ebel. Kind des 
Anton Muller, bürgl. Badersin Pr. 94. _ 


Getrant: Am 11. November, Joſ. Goͤßl, 
bürgl. Wirth in Nro. 121. mit Theres Grill, 
Bauerstocdhter von Zainach. 


Geftorben: Am 15. Nov. Theres Holzner, 
bürgl. Branntweinbrennerstochter von Landes 
but, 42 Sabre alt, an der Abzehrung. Um 
24. Obiges todtgebohrne Mädchen des of. 
Azersdorfer. 
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ll. 2 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der £. Kreis⸗ und Central» Stellen. 
970. 

An fämmtlihe Polizeibehörben, am die königl. 

Schuliuſpektionen, an fämmtlihe Stiftungs- und 

Kirchenverwaltungen ,„ aud an das gefammte 
Bauperfonale im Unterdonau⸗Kreiſe. 


„Die Erhaltung und Aufzeichnung der In dem König: 
reihe ger enten arciteftonifchen, plaftifhen und an 
erer Denfmäler der Vorzeit betreffend.“ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
von Bayern. 

Die unterzeichnete Stelle fieht ſich veranlaßt, 
ben allerböchften Kabinetsbefehl vom 29. Mai 
1827 durch folgenden Abdruck nochmals zur als 
gemeinen Kenntniß zu bringen. 


zudbwig 

von Gottes Gnaden König von Bayern. 

Da Wir fhon mehrmals mit Bedauern be— 
merkt haben, daß ben in Unſerem Reiche zer: 
fireuten architeltoniſchen, plaftifchen und anderen 
Denkmalen der Borzeit von Eeite der öffentli- 
hen Behörden nicht die erforderlihe Aufmerk— 
ſamkeit gewidmet, und hiedurch viele biftorifche 


oder artiftifch wichtige Ueberrefte früherer Jahr⸗ 
hunderte zerftört, oder verwahrloft worden find, 
Mir aber die Erhaltung folder Denkmale zur 
Belebung des Nationalgeiftes, zum Studium 
ber vaterländifchen Geſchichte, und zur Verbreis 
tung der Kunde berfelben unter dem Volke für 
vorzüglih wichtig erachten, fo ertheilen Wir 
Unferem Etaats s Minifterium des Innern den 
Auftrag, fämmtlihen Kreisstegierungen biefe 
Unfere Willensmeinung zu eröffnen, und bie 
felben anzumeifen, 

4) nicht nur ſelbſt für die Erhaltung und 
Bewahrung der in den verfhiedenen Kreifen bes 
Königreiches ſich befindenden. fhon bekannten 
oder noch zu entdecfenden hiſtoriſchen Denkmale, 
diefelben mögen nun in Alterthümern römifchen 
Urfprungs oder in Heberreften des Mittelalters 
in Burgen und Kirhen drin Bildfäulen, 
Denkfteinen, Grabmälern, Inſchriften u. f. mw. 
befteben, die möglichite Eorge zu tragen, ſondern 
auch die Lundgerichte und Magıflrate zu gleis 
her Sorgfalt hinfichtli der in ihrem Bezirke 
fih befindenden Monumente diefer Urt aufzufors 
bern. 

2) die fummarifche, von den einzelnen Bes 
börden oder von Geſchichts- und Kunftfreunden 
(50) 
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des Ortes, welche ſich wohl dazu geneigt finden 

dürften, anzufertigende Unzeigen umd Were 

zeichniffe jener Denkmale einzufenden, welche als: 
dann Unferer Akademie der Wiffenfchaften als 

Motizen und Anbaltspunkte bei hifterifchen Une 

terfubungen mitzutbeilen find: 

a, insbefondere rückfichtlich der Grabmäler, bie 
einen geſchichtlichen genealogifhen oder artis 
ſtiſchen Werth haben, dafür zu forgen, daß 
diejelben foviel möglich erhalten, und fo gut 


es geſchehen kann, auch gegen die Unbilden. 


ber Witterung gefhüpt werden; doch dürfen 
ſolche nicht don ihrer Etelle gerückt” werden; 

b. vorzüglich min vormattgen Hifchöfltchen Städs 

‚ ten dahin zu trachten, daß die Epitapbien 
der ehemaligen fürftbiichöflien Regenten 
möglichft vollftändig erhalten werden; mwoges 
gen in den größeren vormaligen Reichsſtäd— 

- ten, namentlich in Uugsburg, Nürnberg und 
Regensburg, auf die Ueberrefte und Denk: 
male der Entmwichelung des Munizipalwefens, 
der kommerziellen und anderer bedeutenden 
ftädtifchen Verhältniffe, vorzügliche Aufmerk: 
famkeit zu richten ift; 

3) in Beziehung auf die in Kirchen und 
anderen öffentlihen Gebäuden zerftreuten eis 
gentlichen Kunſtwerke 5. B. Altargemälde, Bild: 
fäulen u. dgl. dahin zu wirken, daß diefelben im 
reinlibem Zuftande erhalten, und ſowohl von 
jeder DVernachläffigung als au vor ungeſchick⸗ 
ten Reftaurationgsverfuchen bewahrt werden, 


Hiernach ift fogleih das Geeignete zu vers . 


fügen. 
Villa ':Colombella bei Perugia den. 29. 
‚Mai 1827. oo, 
| Ludwig. 
An das k. Staats-Mini⸗ Auf allerhöchſten Befehl 
ſterium des Innern. Martin. 


Der unterzeichnete Präfident hat zwar auf 
feinen Umtsreifen mit Vergnügen die Ueberzeus 
gung erhalten, daß von den Magiftraten und 
Semeindeverwaltungen an vielen Orten die vors 
ftehende allerhochſte Willensmeinung Er. Maje: 
ftät des Königs mit Aufmerkfamkeit in Vollzug 
gefeht worden iſt; jedoch fcheint man den vols 


len Sinn biefer allerhöchften Anordnung nicht 
ganz aufgefaßt zu haben: — nicht allein die 
Erhaltung aller Denkmäler der Vorzeit, fondern 
auch die Verzeichnung derfelben als Notizen und 
Unhaltspunkte für die vaterländifche Geſchichte, 
ift in dem vorſtehenden allerhöchſten Kabinets— 
befeble angeordnet. rl, 

Im Unterdonaukreife ift befonders zu wün⸗ 
Then, daß die & Pfarrer, die VBürgermeifter, 
auch Stadt: und Marktfcpreiber, gelehrte und 
gebildete Perfonen aller Klaffen, Lehrer und 
wer immer an der Geſchichte des Vaterlandes 


einige Theilnahme in fich fühlt die Aufzeich⸗ 


nung der vorhandenen Denkmaͤler übernehmen 
mögen, um jo mehr, als über die Geſchichte der 
meiften Städte und Märkte, fo wie vieler Die 
firikte noch mandyes Dunkel obwaltet. Kriege 
und Feuersbruͤuſte haben im 17ten und 18ten 
Jahrhunderte viele hiftorifhe Urkunden und No; 
tigen zerftört, welche durch fleifiges Aufſuchen 
ber Denkmäler in Kirchen und Burgen, Rath: 
häujern, Srabftätten u. dgl. erfegt- werden müffen. 

Die Verzeichnung derjelben und vorzüglich 
bie Aufzeichnung der Inſchriften bedarf nur der 
Deutlichkeit, und die Kreisregierung wird mit 
Dank alle Beiträge aufnehmen, welche ihr zus 
gefendet werden. Ss bedarf daher durchaus keis 
ner Förmlichkeit; man wünſcht nur Deutlichkeit 
und Beflimmtheit, um folhe zur allerhöchften 


„Stelle mit Nugen für Gefhichtsforfhung einfen: 


ben zu können. 

Der unterzeichnete Yräfident bezieht ſich hie: 
bei auf die. desfalls. mit den Bürgermeiftern, 
Stadt: und "Marktfchreibern genommenen Rüd: 


ſprachen, und die unterzeichnete Etelle hofft, 


daß, diefelben dur Ordnung ihrer Megiftratu: 
ren und Papiere, wobei fick mande nüplice 
Beiträge für die vaterländifhe Geſchichte auffins 
den dürften, dem von Seiner Muieltät dem 


"König vorbezeihneten Zweck mit Bereitwilligkeit 


widmen werden, 

Die Eöniglihen Landeichter und ſaͤmmtliche 
königlichen Beamten haben ſo viel in ihrem 
Wirkungs-Kreiſe liegt, zu Erreichung dieſes 
Zweckes mitzuwirken, und man glaubt ſich 
von allen Eönigl. Pfarrämtern, welche bereiis im 
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verflöffenen Sabre auch durch die biſchöflichen 
Drbinariate hiezu befomderg aufgefordert worden 
find, gleihe Mitwirkung verfprechen zu dürfen, 
Paßau den 1. Dezember 1828. 
Königl. Regierung des UmterdonausKreifes, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident... 
— — Sekretaͤr. 


971. 
Te smentariide Bere ung bes de erd Johann 
r eliſt iger ee: f 30h 


Eva 
Sm Damen‘ Seiner Majeftät des Königs. 

Der unlängft in der Stadt Deggendorf ges 
ftorbene Exconventual des ehemaligen Klofters 
Metten Priefter Johann Evangelift Elger bat 
durch teftamentarifche Verfügung 

a) dem Schul- und Armenfond der Stadt 
Deggendorf feine ſchaͤtzbare Naturalienfammlung, 

b) bem Krankenhauſe dafelbft 50 fl. in Geld 
nebft einem Bette und Bettftadt, dann 

c) ber k. GentralsHofbibliothef in Münden 
die von ihm felbit bearbeitete Flora bavarica 
in 6 Sol. Bänden, und 4 Bände über ansländis 
fhe — nad Linnes System georonete Pflans 
zen zugewendet. 

Diefe den reinen vaterländifhen Sinn beurs 
kundende nachahmungswuͤrdige Handlung wird 
hiedurch zur öffentlichen Kerminif gebtacht. 

Paßau den 2, Dei. 1828. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
ammer bes Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


972. 


Die erledigte Lehritelle zu Rothalmüniter betreffend. | 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch; Refignation ift der EchullehrersDienft 
zu Rothalmuͤnſter erlediget worden. 
Die. Erträgniffe desjelben beſtehen in dem 
Schulgelde im Betrage von ohngefaͤhr jährlichen 


550 fl, aud genießt der Dienſt-Juhaber eine 


Wohnung unentgeldlich. 
Die Obliegenheiten desfelben aber. beftchen 


nicht blos in. der Ertheilung des Schul: Unters _ 


richts, fondern auch in der erforderlichen Aus: 
huͤlfe auf dem Chor, auch hat der künftige Schuls 


lehrer den Meßner⸗ und Organiften in vorüber 

gehenden Krankbeitsfällen zu vertreten. 
Diejenigen Lehrer und Echulvermwefer, welche 
diefen Dienft zu erhalten wuͤnſchen, und die ers 
forderlichen Muſik-Kenntniſſe befigen, haben ihre 
Geſuche binnen 4 Wochen vorfchriftmäßig einzus 

reichen. Paßau den 1. Dezember 1828. 
Koͤnigl. Regierung des — 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Geketär, 


973. 

"Die Erledigung der Pfarrei Albutg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

‚Die organifirte Pfarrei Alburg ift erlediget. 
Eie liegt in der bifhöflichen Diözes Negensburg, 
im k. Landgerichte Straubing, nnd zählt in einem 
Umfreife von 3 Etunden 800 Eeelen. Es ber 
ſtehen dabei zwei Silialen und eine Schule) Das 
Einkommen aus dem jährlichen Gehalte von 600 
Gulden, der Vergütung von 60 fl. für die nors 
malmäfigen 20 Iagwerfe, aus der Etole, und 
aus anderen. Zuflüßen wird auf ungefähr 700 
Gulden angegeben. Der dortige Benefiziat ift 
verbunden, dem Pfarrer auf Erſuchen auch in 
feelforglichen Verrichtungen Auebülfe zu leiſten. 

Geeignete Kompetenten haben ihre verichrifte 


"mäßig belegten Gejuhe binnen 4 Wochen 


einzureichen. Paßau den 3. Dezember 1328. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Eekretär, 


074. 
(Gilial⸗ Schulbuͤcher⸗Verlag in Regen Betreffend.) 
Im Mamen Seiner: Majeftät des Königs. 
Dem Buchbinder Roth zu Regen wurde die 


Errichtung eines Filial » Schulbücher » Verlags 


bewilliget, was biedurch bekannt gemacht wird, 
Paßau den 21. November 1828. 


Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eekretär. 
(50*) 
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975. 
An, ſaͤmmtliche Amtsbehoͤrden im Unterbonaus 
Kreife. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da der nunmehrige Negierungs = Eefretär 
Leopold Kallaus, ftatt des zum Mentbeamten bes 
förderten Negierungs = Sekretaͤrs Seyfried zum 
Empfange und Quittirung der Zaren bei der Bis 
nanzlammer der £, Negierung des Unterbonaus 
Kreiſes ermächtiget ift, fo wird biefes zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. 

Paßau den a. Dezember 1828. 

Königl. Regierung, bes Unterdonau⸗Kreiſes. 
Frhr. von Mulzer, Präfideut. 
Ilg, Direktor. 
Sartorius, Gelretär. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

zofals Behörden. 

975. Auf Andringen der Gläubiger wurde 
das Anweſen des hiefigen Bierbrauers Jakob 
Plattner fammt allen Zugehörungen öffentlich 
verfleigert. 

um nun den Kaufoſchilling vertheilen zn 
fönnen , fo werden die dbermal dem Ges 
richte noch unbekannten Kreditoren 
hiemit aufgefordert, ſich bis Mondtag den 22. 
künftigen Monats Dezember früh 9 Uhr in Pers 
fon oder durch legal Bevollmächtigte zu ftelen, und 
ihre Forderungen um fo gewiſſer anzugeben und 
nadzumeifen, als fie aufferdem die Ausjchlies 
fung von dem gegenwärtigen Kaufsſchillinge zu 
gewärtigen hätten. Den 17. Movember 1823. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

Schels, Landridter. 


977. Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
der zur Stadtpfarrei Landau erbrechtebare balbe 
Hof des Mathias Echreiereber zu Lerchenberg bei 
Meifbah am 29. Dezember d. Js. in Lerchens 
berg öffentlich an Meiftbietbende verkauft. 

Die Kaufsbedingungen werden unmittelbar 
vor der Verfteigerung befannt gemacht werben, 

Landau den 21. Nov, 1828. 

Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landricter. 


978. Nachdem fich weder Michael Stöger, 
Achtlguͤtlers⸗ Sohn von Grasvilzing d. G., zulept 
Gemeiner bes k. b.- sten Chevauxlegers-⸗Regiments 
Kronprinz, noch ein Nachkomme deſſelben auf 
die Edilkttalladung vom 18. März d. Is. 

(Kr. Int. Bl. v. J. 1828 Num. 303) 
hierorts gemeldet hat; ſo wird er hiemit, nach 
dem angedrohten Praͤjudiz, als verſchollen er: 
klaͤrt, und ſein Vermoͤgen ſeinen Verwandten ge⸗ 
gen Kaution verabfolgt. 

Den 27. November 1828. 


Königliches Landgeriht Kamm. 
Dr. Reber, Landridter. 


979. ImWege derHülfsvollftredung wird dad den 
Michael Strauß: waldifchen Häudlerd:Eheleuten 
gehörige fogenannte Regerlhaus nebft Garten auf 
der Windfchnur, durchaus geldbodenzinfiges freies 
Eigentfum, dad Haus im Schaͤtzungswerth zu 
600 fl., der Garten zu 25 fl.am 29. Dezem: 
ber 1828 Vormittags 9 Uhr gegen baare Be: 
jahlung des Kauffchillings , an Ort und Stelle 
an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
Raufsluftigen wird dieß andurch befannt ges 
macht. Den 22. Nov. 1828. 
Könige. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


980. Da fich auf die am 23. Juli d. 8. 
gefchebene öffentliche Vorladung von Kaufsliebs 
babern zuden von Bartholomä Saghuber, Froſch⸗ 
auergutsbefiger zu Julbach Behufs der Befriedis 
gung feiner Kreditorfhaft zur Selbftveräufferung 
beflimmten Grundbefigungen als: 

1. 111), Tagwerk Aderfeld, 

2. 27; Tagwerk MWiesgründe, 

3. 2  Xagmerk Holjgrund, 5 

4. die Hälfte von dem auf dem Srofchauergut 
rubenden Antbeild an der Weidenſchaft und Holz⸗ 
nutzung, in den Julbacher und Arrentinger⸗Moos, 
kein Kaufsliebhaber meldete, ſo wird auf ſelbſti⸗ 
gen Antrag des Schuldners der gerichtliche Ver⸗ 
kauf obenbezeichneter Grundbeſihungen vollzo⸗ 
gen und dießfalls auf Freitag den 19. 
Dezember 1828 Vormittags 9 Uhr in der Land» 
gerichts » Ranzlei dahier Zagsfahrt anberaumt. 
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Allenfallfige Kaufsliebhaber, wovon Auffers 
gerichtifche fich über hinreichendes Vermögen auss 
zumweifen haben, werden anmit eingeladen , fich 
zur obenbeftimmten Zeit in der hieſigen Landges 
richtss Kanzlei einzufinden. 

Den 30. Oktober 1828. 


Königl. Landgericht Simbach am Inn. 
Strelin, Landrichter. 

981. Die von dem verftorbenen Marktfchreis 
ber Pentenrieder in Pacht gebabten königl. Jag⸗ 
den — der Diftelbergers, Zirnbergers, dann Zeis 
telauers und ıter Rolnburger-Bogen — werden 
am 29. I. Mts. von Vormittags 10 bis Mits 
tags ı2 Uhr in dem Gefchäftszimmer des unter⸗ 
fertigten Sorftamts meiftbietend wieder verpachtet. 

Pachtfaͤhige Ronkurrenten belieben ſich dabei 
einzufinden und das Nähere zu vernehmen. 

Die 2. Dezember 1328. 

Königliches Forftamt Deggendorf, 

Balbmann, orftmeifter, 

982. Nach vorliegenden rechtkräftigen Er⸗ 
kenntniße, daß das gefammte Anmefen ber Baus 
erswittwe Wolf zu Zilling zum öffentlichen Ber: 
kaufe auszufchreiben fey, und da die Stiftuns 
gen auf Zahlung fowohl der Kapitale als ber 
Intereffen dringen, wird man dieſes Anweſen, 
melches einen gerichtlihen Edhägungswerth von 
1527 fl. 7 Er, bat, am Mittwoch den 17. Dez. 
1. 3. im Wirihshauſe zu Auerbach dem öffemtlis 
chen Verkaufe entweder ganz oder theilweiſe unters 
ftelen, wozu Kaufsliebhaber zu erfcheinen einges 
laden werden. 

Dieß Gerichts unbelannte Käufer haben ſich 
durch gerichtliche Zeugniffe über ihr Vermögen 
und Aufführung auszuweiſen. 

Dem Meijtbietbenden wird dieſes Anweſen 
entweder ganz ober theilweife nach erhaltener Ges 
nebmigung der Gläubiger gerichtlich zuerkannt 
werben. 


Den 19. November 1828. 


Königliches Landgericht Deggendorf, 
Baperlein, Landridter. 


985. Vom k. Landgericht Vilshofen 
wird hiemit befanng, gemacht, daß man das Ans 
weſen der Wittwe Ebner von Lob am 22. Des 
jember d. Is. im Wirthshauſe zu Flintsbach uns - 
ter den bei der Lizitation bekannt zu machenden 
Bedingniffen an den Meiftbiethenden veräuffern 
werde, j 

Kaufsliebhaber wollen fi daher an diefem 
Zage einfinden, um ihre Anbothe zu Protoko 
zu geben. 

Den 1. Dezember 1828. 

Dr. Buchinger, Landridter. 


984. Auf Antrag der Kreditorfchaft des 
Mathias Schmigberger, geweften Wirths zu Nieb 
bei Sleiffenberg, wird deffelben Anwefen, beftehend 
in einem gemauerten Wohnhaus, worauf die ' 

Zafernwirtbsgerechtigkeit radicirt ift, nebit 

2 Nebenftuben, Keller und Boden, 
in einem hölzernen Kaften, refp. Tanzboden, 
in ®/, Tagwerk Hausgarten, 
in 10°/, Tagwerk Feld, und 
in 14°/, Tagwerk Wiefen, 

zum sten mal zum öffentl. Kauf ausgebothen. 

Termin zur Aufnahme der Angebothe ift auf 
Dienstag den 50, Dezember 1828 anberaumt, an 
welhem Tag befig= und zahlungsfühige Kauf: 
liebhaber fih Vormittags 9 Uhr bier einzufinden 
haben. 

Zugleich werden auch die im Schmipber: 
gerifhen Konkurs Eaflifizierten Kreditoren auf 
diefen Tag hiemit zufammengerufen,, um ihre 
Erklärung über Annahme eines Käufers abzuge⸗ 
ben. 

Die Gutslaften, und fonftige Verhaͤltniſſe 
werben am Steigerungs⸗Termin bekannt gemacht, 

Den 20. November 1328. 


Königliches Landgericht Kamm. 
” Dr. Reber, Landricter. 


985. Vom gräflih Königsfeld-Elofent. Pa: 
trimonialgerichte Arnftorf im koͤnigl. Lands 
gerichte Eggenfelden - 
wird auf Bitten der Nelikten des bürgerl. Bins 
ders Joſeph Braxl allhier deffen Anweſen, beites 
hend in einem leibrechtbaren Hauſe mit einem 
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eigenthiunlichen Anbaue ſammt GArtl um Sams⸗ 
tage den 27. Dezember d. %, salva Ratifica- 
tione gerichtlich verfteigert, Kaufsluftige wers 
den eingeladen mit dem Beifage, daß Fremde mit 
Vermögens und Leumundszeugniffen verfehen 
feyn müffen, und daß ein Käufer, welcher der 
Binders Profeffion kundig ift, auf eine folche 
Eonzeffion gegründete Nechnung machen könne. 

Die übrigen Verhältniffe werden vor der Vers 

fteigerung befannt gemacht, Den 28. Nov. 1828. 
Norz. 

986. Nachdem ſich auf die dieffeitige Aufs 
forderung in öffentlichen Blättern vom 28. Aus 
guft d. Is. Feine Erben und Prätendenten ber 
ältern Depofiten von 1773 bie 1811 inter 
terminum von 6 Wochen angemeldet, und ihre 
Anſprüche auf diefelben nicht nachgemwiefen haben ; 
fo werden die nachftehenden Depofiten als herrnlos 
fes Gut dem königlichen Fiscus zur Ausantwor⸗ 
tung abjudieirt, ale: 

1) für den landesabwefenden Georg Erpers 
dinger 29 fl. 3 Fr. 

2) für den Waltenfammergütler zu Waltens 
ham 49 fl. 50., wobei bemerft wird, daß ſich 
bierum zwar ein ficherer Martin Reſchauer, 
Pechgrabermüller gemeldet habe, fich-aber nicht 
genüglich über Erbſchafto-Anſpruch legitimirt 
babe. 
3) von ber Hammerlampifhen Sölde 79 fl. 
34 fr. 

4) Kauffhillingsreft des Peter Leitmaier von 
Lengsham 156 fl. 24 kr. 

5) Zinfen von dem Zieglmeifterifhen Kapis 
tale 9 fl. Aı Er. 

6) Für die Ehufterbauerifhen Kinder von 
Ulbering 9 fl. 

7) Für die Spindelbauerifchen Kinder von 
Nöham 8 fl. 

8) Für den, unter dem Fürſt Zfenburgifhen 
Megimente geftandenen Füßelier, Franz Albrecht 
von Hoifhing 50 fl. 

9) Für den alten Gſchedereignerſohn Franz 
Bf. . 

10) An Andrä Edenbeck, Kaufſchilling 37 fl, 

11) Depofitum vom Anftebler Kellerbauer in 
Mieb 5 fl. 


12) An vorgefundener Baarfhaft des peto 
furti sufpecti progeffirten Joſeph Pitſch 239. 
54 fr. 

15) Von dem peto sufpecti furti verhaf⸗ 
teten Jakob Huber 62 fl. 

14) Un Waldhör 5. fl. 45 Fr. 

- Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nif gebracht. Den 26. November 1828: 
Könige. Bayer. Landgericht Pfarrkirchen, 

v. Doß, Landridter. 


987. In Gemäßpeit höchſter Entfchliefung 
ber Fönigl. Regierung vom 16. k. M. wird die 
Waldparzele Sohl öffentlich im Verfteigerungss 
Weg veränffert. Ä 

Diefe Waldparzelle Tiegt im Forſtbezirke 
Meiffenftein, und Steuerdiftrift Schollnried eine 


halbe Etunde vom Markt Regen entfernt, ents 


hält 169 Tagw. 35 Dec. und iftin33 Parthien 
abgetheilt, von denen nad) vollzogener Abholzung 
bie meiften zur Feld⸗ und Wiefens Kultur geeigs 
met find, 

Die Verfteigerung gebt der 29. und 30. 
bes Fünftigen Monats Dezember in ber Rente 
amtslofalität zu Zwiefel parthienmweife vor ſich, 
wobei ſich jedoch auch der Verkauf im Ganzen 
vorbehalten wird. 

Der königl. Forftei-Förfter v. Schwaben zu 
Regen ift zur Vorziegung diefer Verkaufs:Pars 
thien an bie Kaufsliebhaber angewieſen. 

Uebrigens haben ſich auswärtige Käufer über 
ihre Vermögens: Verbältniffe legal auszumeifen. 

Zwieſel den 22. November 1828. 


K. Rentamt Regen, und Forſtamt Zwiefel. 
Eberle, Wineberger, 
Ütentbeamter. Forſtamtsverweſer. 


988. Nachdem in dem Schuldenweſen des Franz 
Reſchauer, Müllers, und Hammerſchmids zu 
Hammermuͤhl bei Perlesreit d. ©. vermög rechtd« 
kräftigen Erkenntniſſes ddo. 22. März et publ. 
23. April 1828 die (Fröffnung des Univerſalkon⸗ 
kurſes audgefprochen ift, und die fpäter angefaufr 
ten Zahlungsverfchläge zur gütlihen Beilegung 
dieſes Schuldenweſens gänzlich ſcheiterten, jo 
werden hiemit nachſtehende geſetzliche Ediktstaͤge 
fee est, ald nämlich: 

» Zur Anmeldung der Forderungen, und des 
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zen gehörigen Nachweifung auf Dienstag den 
16. Dezember d. /58. 

1, Zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 17. Jäner 1820. 

111. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Neplit auf Dienstag den 17. Februar f. 38. 
und für die Duplif auf Dienstag den 3. März 
mit Schluß den 17. dejfelben Monats und Fahre. 

Hiezu werden nun alle befannten find unbes 
fannten Gläubiger öffentlich unter dem Rechts: 
nachtheil vorgeladen, Daß dad Nichterfcheinen am 
erften Ediftstag die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nicht: 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausjchliefung mit den an denfelben vorzuneh—⸗ 
menden Handlungen zur Folge Hat. 

“Zugleich werden alle diejenigen, welche Zah: 
lungen an den Gemeinjchuldner zu machen, oder 
fonft irgend etwas von dem Vermögen deffelben 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmali— 

en Erfages aufgefordert, ſolches unter den 
Borbepait ihrer Nechte bei Gericht dahier zu des 
poniren. 

Am III. Eviftstag wird das Gefammtanwer 
fen des Gemeinfhuldners im hiefigen Gerichtölos 
tale vorbehaltlich der Freditorjchaftlichen Geneh— 
migung an den Meiftbiethenden öffentlich zum 
Berfaufe gebracht. 

Es ift exclusive der Mobilien auf 3885 fl. 
geſchaͤtzt, und beſtehet 

l. an Gebäuden f 

a) aus einem ziveigadigen gemauerten Wohn: 
haus ſammt doppelten Inwohnungen unter 
einem Dache, 

b) dem Muͤhlwerk mit Ober: und Untergefchirr 
auf zwei Gänge, 

©) dem Hammergebäude fammt ſtehender Einrich: 
tung, und dem zum Mühl: und Hammerwerke 
gebörigen Waſſerbau, 

d) den gemanerten Stallungen, 

e) einem hölzernen Stadl, und 

f) gemauerten Badofen, worauf die reele Müls 

Ins. und Waffen: dann Hufſchmidsgerech— 

tigfeiten ruhen. 
1. An Gründen; 
a) in einem Haudgarten zu circa ?/, Tagw., 
b) in 7 Tagwerf Feldern, 
e) 10 Tagw. Wiedgrund, und bei 
d) 2'/, Tagw. Holjgrund. 

Kaufsluftige mit dem gefeglichen . Ausweiſe 
über Beſitz und Zahlungsfähigfeit werden daher 
an obigen Termin (den 17. Februar) zu erjcheinen 
eingeladen, und können bis dahin die bereitö vorz 
liegende Gutsſchaͤtzung, fo wie die Kaufsobjefte 


felbft beliebig einfehen, und die nähern Verhält: 
niſſe hierorts erfahren. Sig. den 28. Oft. 1828. 
Königl, bayer. Landgericht Wolfitein im 
Unterdonaufreife. 
v. Hofftetten, Landrichter, 


989. Bis zum 13. fünftigen Monats Dezember 
früh 9 Uhr haben fich die Gläubiger des Joſeph 
Gimpel Fuchs zu Jndling zu erflären, ob fie die 
in eventum abgefchloffenen Verkäufe über einzelne 
Grundftüce genehmigen, oder nicht? 

Auch haben ficy die Nichterfcheinenden an den 
Beſchluß der erfchienenen Mehrzahl anzujchlie: 
fen; indem man nun diefed befannt macht, wer: 
den auch die gerichtliſch unbefannten 
Gläubiger zu obigem Zwede und unter dem 
nämlichen ‘Präjudize hieher vorgeladen. 

Den 18. Nov. 1828. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

Schels, Landr. 


999.Auf Antrag der Gläubiger des bürgerl. Bier: 
wirths und Lohnrdslers Georg Berghammer 
dahier, wird deffen Anweſen am 
Mondtag den 15. Dezember I, 38. 
Vormittags bis 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale, Commiſſions-Zimmer 
Nro. 1, an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werben, 
Diefes Anwefen, welches auf 1900 fl. gericht: 
lich geſchaͤtzt ift, beſteht 
a) in der Behauſung sub Nro. 460 in der Ro—⸗ 
fengaffe, welches zum koͤnigl. Rentamte Paßau 
grundbar iſt, 
b) indem hieraufradizirten Bierwinthögewerbe, 
c) in einer Stallung und Wagen -Remiffe sub 
Nro. 348 in der dübreroaſ 
— x welche dieſes Anweſen inzwi⸗ 
ſchen beſichtigen, und die Kaufsbedingniffe, fo wie 
die hierauf ruhenden Abgaben bei dem unterfertigs 
ten Amte erfahren fonnen, werden zu diejer Ver— 
fteigerung mit dem Anfügen eingeladen, daß nad) 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes der Hinſchlag un: 
ter dem Schägungswerthe nicht erfolgen werde. 
Paßau den 21. November 1828. 


Königl, Kreis: und Stadtaericht Paßau. 
; Burger, Direktor 
Martin. 
991. In Folge der hoͤchſten Weifung der k. Regie: 
rung ded Unter Donau:Sreifed ‚Kammer der is 
nanien dto. 30. Dftober abhin wird das bisherige 
Sommandantihafts:Gebäude, oder der ſogenann⸗ 
te Athems⸗Hof am Domplatze Haus Nr. 5 ſammt 
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Garten von beiläufig */, tl. Tagw., Montag den 
15. Dez. I. J. im Verfieigerungsd: IBege verfauft. 
Derjelbe beiteht zu ebener Erde in 3 heiß: und 


1 unheisbaren Domejtiquen: Zimmer, einer geräus 


migen Küche nebft 2 Speis » Gewölben 1 gewölb« 
ten Pferditallung auf 6 Pferde; einer Remiß nebit 
1 Heuboden ober derfelben, 1 großes Holzgewölb, 
1 Brunnen mit laufendem Waſſer, ı Waſchkuͤche 
und 1 Abteitt. 

In der J. Etage. 

5 heitz⸗ und 1 unheigbared Zimmer gegen den 
Domplap, 5 heiß: und 1 unheigbared gegen den 
Innfiuß gelegen, ı Fleines heitzbares Cabinet, 1 
Abtritt. n der Il, Etage. 

3 heig: und 1 unheigbares Zımmer gegen den 
Domplap gelegen, 3 heigbare Zimmer gegen den 
Innfluß, nebft einem großen heigbaren Saal, 1 
Abreitt. Ein Speicher und 2 noch geräumige Tros 
denböden. Dad Gartenhaus beftebt in einem Gas 
Ion mit 6 Fenftern und 2 Ölasthüren. 

Kaufsliebhaber haben fih alfo am befagten 
Tag Vormittags 10 Uhr in dem Nentams : Lokale 
einzufinden, wornach man fidy mit ihnen in die 
Eommandanten Wohnung verfügen, die vermög 
den fonderbaren Bedingniffen nöthigen Aufflärun: 
gen ertheilen und die Verſteigerung felbft alldort 
vornehmen wird, 

Uebrigens wird diefe Realität auf Verlangen 
jederzeit vorgezeigt werden. Den 8. Nov. 1828. 


Könige. Bayer. Nentamt Pafau. 


von Geißler, Rentbeamter. 


992. Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des 
u Rain verftorbenen Patrimonialgerichtöbalters 


heodor Ahe aus was immer für einem Rechts⸗ 


titel Anfprüche machen zu fönnen glauben, wers 
den hiemit auf Antrag der Relikten —— oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 30 
Tagen a dato dieſes hierorts geltend zu machen, 
und rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, widrigenfalls 
bey — —— dieſer Verlaſſenſchaft 
hierauf keine weitere Ruͤckſicht mehr genommen 
werden würde, Paßau den 11. November 1828. 


K. DB. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor, ; 
van Douwe, Xeceifift. 


Die DiawifeBapaptang bei dem Rentamte 
olfftein. 
993. In Folge höchfter Regierungs-Entſchließung 
vom 21. und Empfang den 26. des gegenwärtis 
gen Monats sub Nro. 15350 verpacdhtet das ums 
terfertigte Nentamt, nach nunmehr umgefloffener 
biöheriger Pachtzeit, die im dießfeitigen Amtsbe⸗ 
zirke befindlichen, theild größern, theild Fleineren 


Fifchwäffer, 39 an der Zahl, mit Ausnahme des 

rofen Dhnbaches vom influffe der Fly bei 
Feftened aufwärts bis zur Haberlmühle, dann 
des Ilzfluſſes von der Öchrottenbaummühle ab: 
wärts bid zur Schneidermühle, deren Pachtzeit 
fich erft im Monate Juni nächftfünftigen Jahres 
endet, auf weitere Sechs Jahre, und ladet bies 
zu Pachtliebhaber worunter auch Müller verftans 
den werdet, — 

auf Mondtag den 29. des naͤchſtkuͤnftigen 

Monats Dezember | 

in die dieffeitige Rentamts-Kanzlei ein, wofelbft 
die Pachthandlung Vormittags 9 Uhr mit Eröff: 
nung der Pachtbedingniffe begonnen werden wird, 


Den 27. Nov. 1828. 
Königl, Rentamt Wolfitein. 
Schwab, f.Rentbeamter, 


094. Den 23, d. wurde nahe beim Marfte Oberns 
in einer fogenannten MWeitzille zwei Bufchen 
fterreichifched Eifen und eine Trag Brand: und 
Sohlenleder von der Zollgendarmerie aufgefunden. 
Da nun der Eigenthümer diefes Eifend und 
Leders unbefannt ift, fo wird derfelbe hiemit df: 
fentlich aufgefordert, binnen 30 Tagen vom Tage 
der Einrüdung in das Kreis: Intelligenzblatt und 
der Kourier an der Donau fich bei hiefigem Amte 
zu ſtellen, und auf die vom fönigl. Oberzollamte 
Dbernzell geftellte Klage, wegen ded auf ihm 
baftenden Berdachtes der Einfhwärzung zu vers 
antworten, ald widrigenfalld diefe Waaren für 
eingefchwärzt gehalten und die Eonfiscation aus⸗ 

gefprochen werden würde. Den 20. Nov. 828, 

‚Könige. Landgericht Wegſcheid, 
igmund, Landrichter. 

II. Geburts⸗, Trauungs⸗- und Sterbe⸗ 

verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 

995. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 30. Nov. Ludwig, ehel. Kind 
des Joh. Schwabenthann, b. Glaſermeiſters 
in Nro. 43. Den 3. Dez. Franz Xaver, 
ebel. Kind des Georg Antesberger, bebauds 
ten Zaglöhners in Nro. 126. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den29.Nov, Joſeph, ein unehel. 
Knabe in Nro. 234. 

Geftorben: Den 28.Nov. Anna Maria Zas 
herl, Pfründnerin im Lazareıh Nro. 415 an 
Bruftwafferfucht, BO Jahre alt. Den 50. Nov. 
Andreas Mißrigler, reifender Epänglergefell 
von Wendofenfee gebürtig. d. 3. im Kranken: 
hauſe Nro. 571 an Lungenſucht 21 Zahre alt. 
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1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der £. Kreid- und Eentral Stellen- 

996. 
An fämmtliche k. Landgerichte und Mentämter 


des Unterdonaukreiſes. 
( Die Behandlung des Baumefens bei den Kreisregits 
rungen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obgleich in der allerhöhften Verordnung 
vom 17. Dezember 1825 den Wirkungokreis 
und den Gefhäftsgang der oberften Verwal⸗ 
tungsftellen inden Kreifen betreffend $. 61, fo: 
‚dann in der allerhöchften Verordnung vom 26. 
Dezember 1825 die Leitung des Bauweſens bes 
ireffend, klar ausgeſprochen ift, daß die Ges 
fhäftsbehandlung des gefammten Baumefens von 
ber Zeit an, mo diefe Derordnungenin Kraft ges 
treten find, zur Kammer des Innern geböre, 
fo werden doch noch bänfig Anträge und Be— 
richte der äußeren Uemter uber das Baumefen 
an die Kammer ber Finanzen gerichtet. Dieſe 
unrichtige Behandlung erſchwert das Geſchäft 
und flört die Ordnung der Alten. 

Damit diefe Irrungen für die Zukunft ganz 
bejeitiget werden, erhalten fämmtlihe Amtsbe—⸗ 


börden nochmals die Weifung, alle Unträge 

und Berichte, das Bauweſen betreffend, obne 

Ausnahme, au die Kammer des Innern einzur 

fenden, welche gemeinfhaftlih mit der Rammer 

der Finanzen für ben Vollzug des $. 55 der ale 

lerböchften Verordnung vom 26. Dezember 1825 

gehörig Eorge tragen wird, 

Paßau den 10. Der. 1828. 
Königl. Regierung des Unterdonaus-Kreifes,* 
örhr. v, Wrulzer, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 


097. 

(Die Bekanntmachung der Erledigung von Phyſikaten.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 

In Folge eines allerhböchften Referiptes vom 
22.9 M. haben Seine foniglihde Majeftät als 
lergnädigft zu genehmigen gerubt, daß künftige 
bin, jo fange Ullerböchfidiejelben nicht anders 
verfügen werden, jede Erledigung eines Phy— 
filates durch das Kreisblatt bekannt gemadıi wers 
den joll, welde allerhöchſte Unordnung biemit 
mit dem Bemerken zur öffentliben Kenntniß ge: 
bracht wird, daß Fünftig alle Geſuche um Ver: 
leipung eines erledigten Phyfikatee jedesmal mit 
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den erforderlichen Belegen bei der betreffenden 
k. Kreisregierung, in deren Kreis dieſes Phy— 
ſikat gebört, eingereicht werden müſſen. 
Paßau den 1. Dezember 1828. 
Koͤni gl. Regierung des Unterdonau-Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präafident. 
Sartorius, Sekretäaͤr. 


008. 
(Die Mefien: Stiftung des Benefi; iaten Priefter Hlendls 
mayr ju Lengfeld betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des „Königs. 
Der Benefiziat zu Lengfeld, Priefter Jakob 
Hiendlmapr hat zur Eiiftung von 4 Quatember: 
Meffen in der Pfarrkirche feines Geburtsortes 
Arting, Landgerichts Straubing, ein Kapital 
von 150 fl. beflimmt, und dem Schul- und Ar— 
menfende die treffenden Quarten zugemendet, 
welches biedurc dankbar zur offentlihen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Paßau den 7. Dezember 1823. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗-Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr.v. Mulzer, Präfident. 
Eartorins, GSefretär, 


—— 


099. 

(Eine Zahrtagsftiftung betr.) 
Im Damen Seiner Majejtät des Königs, 
Die Geſchwiſterte Sebaftian und Maria 
Poppel zu Griesbab, L. G. Wegfherd, haben 
zur Eiiftung eines Jahrtages in der dortigen 
Pfarrkirche ein Kapital von +00 fl. beflimmt und 
dem Schul- und Urmenfonde fonderbeitlih 50 fl. 
zugewendet, welches dankbar biedurd zur 

oͤffentlichen Kenntnif gebracht wird, 

Paßau den 7. Dezember 1928. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern, 

Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eefretär. 


11. Bekanntmachungen u. Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lokal-Beboͤrden. 


Auf Andringen ter Glaͤubiger der 





1009. 


“ 


Maria Wagner, vermittibten Wirthin zu Zanklan 
bei Landou, wird ihr ludeigenes Anweſen, beſte— 
bend in Wohn: und Defonomiegebäuden und bei 
21 Tagwerk Gründen am 29. Dezember d, Is. 
wiederholt an die Meiſtbiethenden öffentlich vers 
fteigert, unter dem Anhange, daß die Kaufsbes 
dingungen unmittelbar vor der Verſtei gerung! bes 
kannt gemacht werden. 
Den 26. November 1828. 


Königliches Landgericht Landau. 
— Pilger, Landrichter. 


1001. Auf Andringen eines Glaͤubiger mer: 
den die Anweſen des Johann und Georg Blü: 
mel, beide '/, Hofsbefiger zu Sadering, ent: 
weder ganz oder theilweife am 29. Dezember d, 
J. an die Meiftbiethenden im Orte Gabdering 
wiederholt öffenslih verfteigert, wozu Kaufslus 
flige eingeladen werden. 

Die Kaufsbedingungen merden unmittelbar 
vor der Verjteigerung bekannt gemacht werden, 


Landau den 27. Nov, 1828. 
Königliches Landgericht Landan. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


1002. Johann Büchler, Tediger Bauers— 
Sohn von Wies, der Gemeinde Erlach h. G., 
welcher als Gemeiner bei dem FE. b. Sten Yin. 
Inf. Regimente zu Paßau diente, wird feit dem 
gegen Iprol im Jahre 180) gemachten Fels 
zuge vermißt. 

Auf Andringen der Sefchmifterte wird obi: 
ger Jobann Büchler, dder deſſen allenfallſige 
Deszendenten aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten a dato 
um fo gemwiffer von dem Aufentbalte Nachricht 
zu geben, als auferdeffen die Verſchollenheits— 
Erklärung eintritt und deffen Vermögen den 
utereffenten gegen Gaution verabfolgt werden 
wird. Um 20. November 1828. 

Könige. Landgericht Simbach am Inn. 


Strelin, Landrichter. 
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1003. Auf Andringen der Gläubiger wird 
man dag freieigene, zum Fönigl. Rentamte Dig: 
gendorf bedenzinfige Anweſen des Anfiedlers Jo— 
fepb Liebl auf der Sandgrube bei Meiten, wel: 
ches auf 872 fl. geihigt wurde, am Mond: 
tage den 19. Jäner 1929 früh 9 Uhr bier am 
Amtoſitze öffentlich verfteigern, wozu Kauf: lu: 
ftige hiemit eingeladen werden. e 

Den 1. Dezember 1328, 


Krriglices Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


1004. Sop.Hoflzbauer, Nocbergergütlerefohn 
bei Taubenbach hat als Gefreiter des k. b. Kron: 
prinz-Regiments im Jahre 1312 dem Feldzug 
gegen Rußland mitgemacht und wird feit diefer 
Zeit vermißt. 

Auf Anrufen eines Erbsintereffenten wird 
derſelbe, oder deffen allenfalljige Deszendenten 
aufgejordert, 

binnen drei Monaten a dato 
um fo gewiffer ſich zu melden, als außer deffen 
die Derfchollenheitserflärung ausgeſprochen und 
nah dem Antrage des Intereſſenten weiters 
rechtlicher Ordnung nah über fein Vermögen 
und.deffen Ausfolglaſſung difponirt werden würde, 

Den 20. November 1828. 

Konigi. Landgericht Simbach am Inn. 
Strelin, Landrichter. 

1005. Auf Andringen der Spitalſtiftung 
Winzer wegen dahin ſchuldigen 100 fl. wird 
man am Samstag den 27. Dezember I, J. im 
Wirthshauſe zu Mofefing die joygenannte Prünz 
flerwiefe des Ibomas Klempfl, Bauerszu Ebens 
dd öffentlich an den Meiſtbiethenden verfleigern, 
wozu Raufsliebpaber hiemit zu erfiheinen vorges 
laden werten, 

Din 2. Dezember 1328. 

Koͤnigliches Landgericht Deggendorf, 

Baperlein, Landrichter. 


1006. Magdalena Gaffner, Tagloͤhnerswittẽ 
we von bier, verflarb ohne Deszendenz und mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Unordnung, im 
welcher fie ihre Anverwandte, die vagirende 


Dienſtmagd Eva Maineder zur Univerfalerbin 


ihres unbedeutenden hinterlaſſenen Vermögens 
eingeſetzt hat. Da der gegenwärtige Aufenthalt 
diefer Letztern gerichtlich nicht bekannt iſt, die 
Derlaffenfchaft der Erblafferin aber nach dem 
Antrage der übrigen Unverwandten der Defunfs 
tin auseinandergefegt werden foll, fo ergeht bies 
mit an obige Eva Maineder, oder deren allens 
fallſige rechtmaͤßige Erben hiemit die Aufforde— 
rung, fich binnen drei Monaten a dato bei uns 
terfertigtem Gerichte über die Annahme oder 
Ausfhlagung der fraglichen Erbſchaft um fo fiches 
rer zu erklären, als auferdeffen das in cod. cir. 
parte Ill. cap. 1. $. 5. Nro. 8. ausgefprochene 
Prajudiz gegen fie in Wirkfamkeit treten und 
man ohne weitere Rückſichtnahme auf fie diefe 
Verlaſſenſchaft auseinander fegen würde, 


Den 22.Nov. 1828, 
Königliches Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landrichter. 


1007. Franz Zaver Gigl, Wegmacersfohn 
von Stadtamhof gebärtig, Oberfchreiber bei dem 
unterfertigten Landgericht, gieng am 19. März 
1817 ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Dispos 
fition mit Tode ab, Es werden alle diejenigen, 
die auf deffen Verlaffenfchaft Anſpruch machen 
zu können glauben, aufgefordert, ihre desfalls 
figen Rechte binnen 6 Monaten peremtorifcher 
Brift vom Tage der gegenwärtigen Belanntmas 
hung bierorts nachzuweiſen, außerdeffen die frags 
liche, in 54 fl. beſtehende Verlaſſenſchaftsmaſſe 
als berrnlos dem königl. Fiskus — — 
werden wurde. 

Koͤnigl. bayer. Landgericht Wolfſtein im 
Unterdonaukreiſe. 
v. Hofſtetten, Landrichter. 
1008, In Gemaͤßheit höchſter Entſchließung der 
Fönigl. Regierung vom 16. k. M. wird die 
Waldparzelle Sohl offentlih im Verfteigerungss 
Weg veräuffert. 

Diefe Waldparzelle liegt im Forſtbezirke 
Meiffenftein, und Steuerdijiriht Echollnried eine 
halbe Etunde vom Markt Regen entfernt, ents 
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169 Tagw. 55 Dec. und iftin 35 Parthien 
abgetbeilt, von denen nad) vollzogener Abholzung 
die meiſten zur Feld- und Wieſen⸗ Keline geeig⸗ 
net ſind. 

Die Verſteigerung geht den 29. und 30. 
des künftigen Monats Dezember in der Rent⸗— 
amtslokalitit zu Zwiefel parthienweiſe vor ſich, 
wobei ſich jedoch aud der Verkauf im Ganzen 
vorbehalten wird. 

Der königl. Forſtei-Förſter v. Schwaben zu 
Megen iſt zur Vorziegung diefer Verkaufs: Pars 
thien an die Raufsliebhaber angemwiefen. 

Uebrigens haben ſich auswärtige Käufer über 
ihre Vermögens: Verhältniffe legal auszuweiſen. 

Awiefel den 22. November 1828. 


K. Rentamt Regen, und Forftamt Zwiefel. 


Eberle, 
Mentbeamter. 


MWineberger, 
Forfiamtsverwefer. 


Die Fifhwäffer Verpachtung bei dem Nentamte 
Wolfitein. 
1009. In Folge höchfter Regierungs:Entfchliefung 
vom 21. und Empfang den: 26. des gegenwärtis 
gen Monats sub Nro. 1550 verpachtet das ums 
terfertigte Nentamt, nach nunmehr umgefloflener 
bisheriger Pachtzeit, die im dieffeitigen Amtöbe, 
zirke befindlichen, theils größern, theild kleineren 
Eifchwälfer, 39 an der Zahl, mit Ausnahme des 
großen Ohnbaches vom Einfluffe der Ilz bei 
Sürftened aufwärts bis zur Haberlmühle, dann 
des Ilzfluſſes von der Schrottenbaummühle abs 
wärts bid zur Schpneidermüßle, deren Pachtzeit 
ſich erft im Monate Juni nächftfünftigen Jahres 
endet, auf weitere Sechs Jahre, und ladet hies 
m Pachtliebhaber worunter auch Müller verftans 
den werden, — 
auf Mondtag den 29. des nächftfünftigen 
Monats Dezember 
in die dieffeitige Reutamts-Kanzlei ein, woſelbſt 
die Pachthandlung Vormittags 9 Uhr mit Eröffe 
aung der Pachtbedingniffe begonnen werden wird, 
Den 27 Nov. 1828. 
Königl, Rentamt Wolſſtein. 
Schwab, k. Rentbeamter. 


1010. Xaver Marinkowich, WUmtsjchreiber 
dahier, iſt den 50. v. M. mit Hinterlaſſung eis 
niger Kleidungsſtücke und Waäſche mit Tod ab» 
gegangen. 

Wer an diefe äußert unbedeutende Verlafe . 
fenfchaft Anſprüche machen will, wolle binnen 
6 Wochen diefelbe anmelden, da man nad Um— 
fluß diefer Zeit den Nachlaß den Suteftaterben 
ausantworten wird. 

Am 20: Nov. 1823. 


Graf von Töring Gutenzellifches Patrimo⸗ 
nial= Gericht Falfenftein. 
Kienhofer. 


1011. Bom gräfl. Königsfeld-Elofenfi. Par 
trimonialgerichte Aruſtorf im Lönigl. Lande 
gerichte Eggenfelden 
wird auf Bitren der Neliften des bürgerl,; Bins 
ders Joſeph Brarl allbier deffen Anweſen, beſte— 
bend in einem leibrechtbaren. Haufe mit einem 
eigenthuͤmlichen Anbaue fammt Gärtl am Games 
tage den 27. Dezember d. J. salya Ratifica- 
tione gerichtlich verfteigert. Kaufsluftige were 
den eingeladen mit dem Beiſatze, daß Fremde mit 
Vermögens und Leumundszeugniffen verjeben 
feyn müffen, und daß ein Käufer, welcher ber 
Binders Profeffion kundig iſt, auf eine folde 
Conzeſſion gegründete Rechnung machen koͤnne. 


Die übrigen Verhaͤltniſſe werden vor ber Vers 
fteigerung befannt gemacht. Den 28. Nov. 1828. 
- Nor; 
1012. m Wege der Hülfsvollitrecfung wird 
auf Andringen einee Glaͤubigers zu deſſen Das 
friedigung das Anweſen der Georg Echofferifchen 
Schuhmachers-Eheleute zu Thurmansbang d. @. 
am 29. Dezember 1328 Vormittageg Uhr 
im legtgenannten Orte verkauft. 
Diefes Anweſen befteht: 
1) aus dem theils gemauerten, theils gegtm« 
merten Wohnhaus, Etallung und Stadl,, 
2) aus einem Inhauſe, 
3) dem Badofen, 
4) dem Hausgärtchen pr. !/,, Zagwerk, 
5) dem Kapenftoßaderl pr, °/, Tagw., 
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6) der Habermichlwiefe pr. 1 Tagw. im ges 
richtlichen Schägungswerthe zu 516 fl. 

Diefes Anwefen ift zum E, Rentamte Paßau 
erbrechtöweije grundbar, jedoch zehentfrei, 

Jaͤhrliche Abgaben dahin find: 
a. Eift . » . 54 kr. 2 pf. 
b. Orbdinäres Scharwerkgeld 3774 —y 
ec. Jagdſcharwerkgeld . 5, 5,„ 

Die Gebäude find der Brandverficerung 
einverleibt mit 200 fl. 


Kaufsliebbaber wollen fih daher am beflimms 
ten Tage in Ihurmansbang rechtzeitig einfinden, 
und ihre Kaufsanbothe zu Protokoll geben, je: 
doch haben fich auswärtige bierorts unbekannte 
Kaufsluftige uber Zablungsfäbigfeit und guten 
Leumund durch legale Zeugniffe ihrer Ortsobrigs 
keit auszumeifen. 


Den 27. Oft. 1828. 
Königl. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


1013. Nahdem weder Paul Magailer, 
Bauersfohn ven Hof d. G., vormals Soldat bei 
bem FE. b, Feldjäger: Bataillon ın Burghaufen, 
noch eine Descendenz von ihm, fich auf die Vors 
ladung vom 30, April d. 5. (Intel. Blatt des 
U. D. K. St. 21. Nro. 414. und Augsburger: 
DrdinarisPoftzeitung Nro. 117) gemeldet haben, 
fo wird befagter Ragailer hiedurch für ver: 
fhollen erflärt, und diefemnadh fein Dermös 
gen feinen Verwandten gegen Gaution ausges 
händigt werden. 

Den ib. November 1828. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landridter. 


1014. Auf kreditorſchaftliche Inſtanz wird 
das Anweſen des Georg Artmann Häuslers und 
Schubmachers zu Engelftorf öffentlich verfleigert, 
wnd biezu Zermin auf 

Dienstagden 20. Jäner 1829 
beßimmt. 

Dasfelbe befteht aus einem hölzernen Wohn⸗ 
haufe, Stallung und Stadl, umb bat einen 
Hausgarten ad '/, Zagm mit Obſtbaͤumen bes 


ſeht, 2'/, Tagw. Feld- und 1°), Tagwerf 
Wiesgrund, dann 2 Tagw. Holzgrund im Bir: 
ckenberg, endlich die jührlihe Nupung von 2 
Klafter Holz und 4 Fuder Streuh aus dem berr: 
fhaftlichen Holzevon Waffenbrun, alles zufanı: 
men in einem gerichtlichen Ehäpungsmerthe zu 
900 fl. 

KRaufsluftige find eingeladen, am befagten 
Tage in der unterzeichneten Landgerichts: Kanzlei 
zu erfheinen, und ihre allenfallfigen Kaufdans- 
bothe zu Protokoll zu geben. 

Den 4. Dezember 1828. 

Königliches Randgeriht Kamm. 
Dr. Reber, Landrichter, 





II, 
Dienftes - Nachrichten. 
1015. 1 


Dermög allerh. Entfchliefung vom 25. v. 
M. wurde der bisherige Aktuar bei dem Landges 
richte Vilshofen, Mathias Prantner, zum 
II. Affeffor bei dem Landgerichte Negen ernannt, 
und der Aktuar Doktor Anton Kienaft zu Mitte 
felsin gleicher Eigenſchaft nad Vilshofen verfegt. 

2. 


Der Eefretär bei der k. Megierung des Uns 
terdbonaufreifes, Johann Mep. Seyfried wurde 
zum Rentbeamten in Simbach am nn, und der 
quieseirte Rechnungs-Reviſor Leopold Kals 
laus an deffen Etelle zum Sekretär ernannt. 

3. 

Den Gpmnafials Profefforen Sirngibl, 
Ziegler und Sieber an der Erudienanftalt 
zu Straubing wurde die Vorrückung in die naht 
höhern Klaffen geftattet,- und die Verweſung der 
unterften Gymnaſial-Klaſſe dafelbft dem Kaplan 
und WahlfahrtssDireftor zu Niederächdorf, Pries 
fir Michael Loibl übertragen, 


Der k. Ehullommifir Obermaier zu 
Pafau wurde auf feine Bitte, und aus Rück—⸗ 
fiht auf feine gefchwächten Gefundheitsumftände 
der Inſpektion über die Schulen des Lanbges 
richtsbezirkes Paßau enthoben, und an beffen 
Eielle der 8. Pfarrer Rorenz Peter zu New: 
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firhen am Inn zum Diftrifis-Schulgn- Inſpeltor 
mannt. 5. 

Dem Lehrer, Mefner und Organiften Xa— 
ver Schelchshorn zu Mamming, Lg. Landau 
wurbe die erbetene Beftätigung ertheilt. 

Der erledigte Schule, Mefners und Drgas 
niftendienft zu Taubenbach, Lg. Simbach, 
wurde dem Schulverwefer Franz Jungwirth 
zu Aha, Log. Vilshofen, und der erledigte 
Schul-, Organiftens und Cantors » Dienft zu 
Griesbah dem Schulverweſer Joſ. Drex— 
ler zu Rathmansdorf, Ldg. Vilshofen verliehen. 

* T» 

Der bisherige Schulvermwefer zn Taubenbadh, 
Joſeph Seiderer, wurde in gleicher Eigen: 
ſchaft mach Aicha_verfept, und der Schulge— 
bülfe Georg Graßl zu Bodenmais, Log. 
Regen, zum Echulverwefer in Rathmansdorf 
befördert, an deffen Stelle aber der geprüfte 
Gripeftant Joſeph Wälifh zum Edulges 
hülfen in Bodenmais ernennt, 


IV. 
Nichtaͤmtlicher Artikel. 


1016. Bei Fr. Puſtet in Paßau und Res 
gensburg ift erfchienen: 


Schreibfalender, nüglficher auf das Jahr 
1829. Zum Gebraud für Jedermann, be; 
fonders für Kanzleien, Gerichteftellen, 
Rentämter, für die Haus; und Lands 
wirthſchaft, für Geiſtliche, Geſchäfts— 
männer und fuͤr Katholiken und Pro— 
teſtanten eingerichtet, ıc. Sn Quart, uns 
gebunden 18 fr., gebunden 24 kr., mit Pas 
pier durchſchoſſen 50 Fr. 





V 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbe, 
berzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
10:7. 
f Dompfarrbezirk, 
©eboren: Den 6. Dez. Anna Maria, ehel. 


Kind des Vinzenz Viktorini, b. Apothekers 
in Nro. 160. 

SGeftorben: Den 4, Dez. Heinrih Karl 
Zaver Rudolph Jouvin, Genedarmeries 
- Rittmeifterd:Rnabe in Nro, 184 an Zahnen 
mit Fraifen, 53 Monate 19 Tage alt. Den 
5. Dez. Katharina Hipfl, bürgl. Schneiders⸗ 
Wittwe in Nro. 225 plöglich an allgemeiner 
Mallerfuht, 68 Jahre alt, und ob. Bapt. 
Steindl, Student der 2ten Vorbereitungs— 
Klafe in Nro. 52 am Mervenfieber "mit 
Lungenſucht, im ı1lten Jahre, von Hals⸗— 

bach gebürtig. 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 5. Dez. Joſeph Nikola, ehel. 
Kind des Sebaftian Wiesböck, Zimmermanns 
in Nro. 358. Den 6. Dez. Nikola, ein une 
ehel. Knabe. Den 6. Des. Maria Sfabella, 
ehel. Rind des Georg Obermaper, b. Wirthes 
in Nro. 320. Den 7. Dez. Karl, ehel. Kind 
bes Schaftian Wiesböf, Zimmermanns in 
Nro. 364. Den 9. Dez. Georg, ehel. Kind 
bes Georg Scheuerecker, Schiffmanus in 
Nro. 552. 


Beftorben: Den 5. Dez. Godehard Aigner, 
Tifchlermeifters : Kind in Nro. 256 an Frais 
fen, 3/, Sabre alt. Den 8. Dezember. Jos 
fepb Steiner, b. Gaftwirth in Nro, 274 an 
Auszehrung, 42 Zuhr alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 24. Nov. Sebaſlian, bes Ans 
ton Müller, b. Baders in Niro. 94 dabier 
ebel. Kind. Den 28. Nov. Karl Unten, des 
Hrn. Franz Joſeph Vonderthan, k. Zolleins 
nehmers in Nro. 26'/, dabier ehel. Kind. Den 
30. Nov. Sebaſtian Andreas, des Joſeph 
Döttl, b. Bachmühlers in Nro. 16 dahier, 
eheliches Kind. 
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VI. Preife der Viktualien und anderer Artifel in der Kreishaupiftadt Paßau. 





Kari 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
ber großen Banf . . 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der Heinen oder fogemaä: 
ten Freibanke. 
EinYf. Rindfleiſch daſelbſ —] 6] - 
Fin — Fleckund Suße . 
Kin — Rulbjlifb . . » 


Je! ee EEE 


Nicht tarire 


Fin Pfund Echmweinileifh] 
Ein Butter 

Ein Schmalz 
Ein Schweinfett 
Sin Eck... 
Ein 


Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarzen — 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlun?ẽ 
Ein Et. robes detto 
Hühner, alte das Erüd 
junge das Paar 
Kapaunen das Stuck .. 
Gaͤnſe 
Enten 
Tauben, junge das Naar 
Spanferkel das Stück. 
Ever, 5 Stück zu 

Fine Maß Weitzenbier. 
Eine — Obſteſſig . . 
Fine — Mild.... 
Eine — Rahm ... 
Cine — Brannımein 


— 


befler . . . . == 
Ein Pfund Baumöbl . 
Ein — Leindhl — 


Ein Mehen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zwerfchen 
Ein — Sal ..... 
‚En — Flachs .. 





fl. kr. Ipf. 


Semmelmehl . 2155 — 159, 2)! 
-MWollmebl ... | 2] 8—— 52 —— 
Nachmehl . » — 221— — 
Roggen (Rem. — 1 
mehl Gem. 36 —ıo — — 5 


Koniglich Baieriſche. Brief 

oObligation 48 wit. @oup:: su 8 5 997, 
detto BDBEn m men ne 105 |104°/ 
gott. Looſe: E— MA 45 ont FIOON, 


detto unverzinslih a fl. 10. .. .|123 

detto detto ER, 

deito detto & fi: 100; + 6— 

K. K. Defterreihiihe. 
Rothſchild-Looſe prompt. . - - - eh 
dbetto detto mi. ec... 

— Part.⸗Oblig. a4 2prompt. 22... + » [124°/ 11249 
detto deito 2 Mir onen en 124°/,1124°%, 
Metallig. a 5 2 prompt. 20000. +h-05Ur| 95% 
detto detto "N We ee ORT AB 
Bank⸗Act. prompt. Divid. it Sen. 390.5 1094 
i“ DEIIO-S, We: . 0: plan a — 1097 1098 


Brod und Mehljag von 17. bis 25. Dez. 182%. 


Preis eines baier. Schaͤffels if. er. 




























Weizen nah dem —— der Schranne 

von Vilshofen . - eo v0 REEL 
Korn von DEIEE +» 3’ ee oa ee 
BER ELIh pre. IS. 
e 1 Zweipfenning- Seriell— 2 2, 5 
- \Weizenbrod . Kreuzer-Semel .. — 5] I, 2 
> 1 Zweipfenning⸗ Laibel I— | 3) 5 5 
S{Volbrod . . . IKreuzer-Laibel . . 713512 
=) 1 SchöpfeningeWedenl— 11] 53) 1 
3 1 Groſchen⸗ Wecken. | —'23] 2) 2 
A * 1 Echfer-Raib . . . | 1 31] 3i— 
= — Laib ..13831 sn 


BERERE 
Megen | Sn T Sechz . [ Draifiger 


f. |fr./pf|t. |Er.jpf.jit. |fr./pf. | R. Ifr-ipf 


Mehlſaz. 





Weizen 








Yy. Augsburger-Coursdbom 11.28}. 1828 
—Cours der Staatspapiere 
Bor und aufder Börye: 
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vn. Shranhneni, Anzeige 



















Schrannenberechtlgte Tg Getreid» Er sE Be Ber 8; $ >. Mit: le 

der ——— ———— — Fa um ae &°3 Preis des Shäflele. 
Tag | Monat Schaf!’ Shall Schall Shafl!Schafl . her. 

Waizen — 160 1160 1160 | — [161-115 — 

Deggendorf... + * | * F * — | 20.4 20 | 20 | — Jıelı2[11je21110)— 

Dec, ıg2g. See | — | 65 | 65 | 65 | — | 9150| 8/58] 824 

Hier | — ! tılaı Jır d— | 51-1] %413561—1— 










—— 








Waizen 17|24|17/20f17 











j Dom 2ten Korn — 7— Il13[30]13'24/13112 
— 22 4156] 41350] — 






























Vom Item — 13.) 18 | 18 —[15[56[14/15 

Eggenfelden bis 6. * — 14 | ı& 27 it 7 
Des. 1828. erſte — 14 25 1251 — 130 siıe] ZIs 

Haber — I38 I 38 | 38 | — I 4!504—|—] di— 











— [1 — — — 


Waizen 
Dom Aten Korn 


Kamm eo. +. Dez. 1823. Gerſte 


10—] 9/30] 9)— 





— 110 
— 112 








Landau — —— Beh an. Fr RR ei; 
Der. 1509. | Cette | — [118 f118 — | 9150] 840) 7,30 

0o2deHabe — | 7| 7) 7 | — 1 424 4'241 4115 

[eier — | ı7 [ır 17 (| — ]16|50]16;10j15]j24 

— Dom zten Korn —! :s| s 5——iuzsoſiilioſoſso 
Renotting · ..· WDez. 1828. Gerſte | — 112 117 — | 91181 9) ı[ 830 
Sabr | — | 16 | 16 ı 16 | — | #30] 414] si— 




































, Waizen | — | 34 | 34 ı 54 ı — 115/40]15 3015, 
Paßau —— —* — 351 3| 2| ı Jrn56j0r 50) 
me "Idee, 1gag.|Gefte | — | 58 | 53 | 58 | — | 8156| 8 50 5 
Haber — 54 | 541541 — J 454] 442] 440 
8 Waizen — | — ——— — — —— 
Korn — — 1 — 1 — | — —— 
Pfarrkirchen . ... Sehe — — | BE VO —— * Ri 
Haber — — | — ur — 
Waizen | 20 290 ſ810 ſ28822 11518615126 15188 
Vom 29ten sh a 
Straubing . ... [Mov. Bis c:lon 1 — | 16 | 16 | 16 | — 12ja5j12,3öj12] 
Dei. 1828 Gerfte | ız jeı8 ſ2ass 235 | — | 924] 9] 2] Sj88 
Ebsaber — 15 1s5133— 
Waizen 221 269 |2309 | 30 [19/50/15 359115 — 
om Zien 
Vilshofen J * OR F o | 40 | 40 | — jrat—i12 [10,50 
N Tee jan, | Jette z|a2lsg| 8jJaı ai 3 31 8 — 
* Baber — — —I—— I-—⸗ —— -i- 


Koͤniglich-Bayeriſches 





für 


Unterdonasnu: 


genz-Blatt 


ven 


rei 





Stüd 3. 
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Paßau, Mittwoch den 24. Dezember 1828. 





| J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis- und Central⸗Stellen. 
1018. 


An die k. Landgerichte des Unterdonaukreiſes. 


Das neue Tagsblatt unter dem Titel: „das Inland“ 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In dem Verlage der literariſch artiftifchen 
Anftalt der 5. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung zu 


Münden wird von dem 1. Januar 1829 an, . 


ein neues Tageblatt unter dem Titel „das In⸗ 
Band‘ erfheinen , deffen Plan aus dem beilies 
genben Proſpektus zu erfeben iſt. 

Bei der Gemeimnüplichkeit des Unternehmens 
baben Se. Majeftät der König durd ein aller: 
höchſtes Signat vom 4. d. M. mit dem Vorbe— 
halte anberweiter Verfügung zu genehmigen 
gerubet, daß fümmtliche Stellen und Behörden 
jur Unfchaffung des bezeichneten Tagsblattes aus 
bem bewilligten Megie Averſum ermächtiger wers 
den, 

Zu Folge allerhöhften Mefkriptes des kö⸗ 
niglihen Staatsminifteriums des Innern vom 
‚ 8.1, Mts. werben fämmtliche berunterzeichneten 


Etelle untergebenen Amtsbehörden bievon in 
Kenntniß gefegt. 
Paßau den 14. Dezember 1828. 
Königl. Regierung des UnterdonausKteifeg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 


Ankündigung, 
Das Inland. 


Ein Tagblatt für das öffentliche Leben im Teutſch⸗ 
fand mit vorzüglicher Rüdficht auf Bayern. 


Eime Zeitfchrift unter dem vorftehenden Ti⸗ 
tel vom 1. Säner 1329 an, täglid in groß 
Quartz Format einen halben Bogen ſlark erfcheie 
nend und nah Bedürfniß mit Beilagen ausge; 
„ftattet und vermehrt, foll, fo weit es ihre Aus— 
dehnung zuläßt, der Betrachtung und Schilde 
enng des öffentlichen Produktiv-Lebens unferes 
Vaterlandes in legislativer und ſtaatowirthſchaft⸗ 
licher, wiſſenſchaftlicher, künſtleriſcher, ſittlicher 
und religiöfer, gewerblicher und endlich auch in 
pofitifher Beziehung — tiefen legten Ausdrüd 
in feinem engern Einne genommen — gewibds 
met ſeyn. — 
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Mas dem Maume * — nicht au: 
gefuͤhrt werden kann, ſoll wenigſtens nach 
Möglichkeit angezeigt oder angedeudet 
werden; die Gegenwart, fo mie fie in den eins 
zelnen Erfheinungen des Tages fragmentariich 
fi darſtellt, fol durch biftorifhe Zugabe Leben 
und Bedeutung erhalten. 

Die Erreichung eines fo wünfchenswerthen 
Zweckes zu fichern, hat eine ſchon jept bedeutens 
de Anzahl der ausgezeichneten Gelehrten und 


Künftler, fo wie der bewährteften Praktiker un⸗ 


feres Vaterlandes, zu thätiger Mitwirkung fich 


vereiniget, hat-die höchite Fönigl. bayen Staats- 


vegierung dem Unternehmen jede mögliche Mits 
gabe aus dem Schatze des bei ihr angehäuften 
und fortwährend eingehenden Materinles zuges 
fagt; befriedigende Ausbeute ift. daher dem Les 
fer verbürgt, der in gedrängter Zufammenftels 
‚ lung die wichtigften Intereſſen des Vaterlandes 
verfolgen, zu lebendiger Theilnahme an denſel— 
ben Etoff und Anregung finden will. — Wer 
immer in dem Gebiete feiner geifligen oder praf; 
tifhen Ihätigkeit zur öffentlihen Mittheilung 
geeignetes und plangemäßes findet, möge fers 
ner dem Vereine, gleich berechtet, fid) anfchlies 
fen, — 

Der äufferen Form nach foll das Blatt in 
drei ungleiche Beftandtheile zerfallen. 

Der erfte wird gedrängte Driginalauffäte 
unter den folgenden Rubriken enthalten, die übris 
gens felbft redend nur in einem ausgedehnten 
Cyrkus fich wiederholen Fönnen: 


A) Sefepgebung, Anzeige und kur— 
zer Inhalt der fämmtlihen allerböchften königl. 
Verordnungen im biftorifhen uud materiellen 
Zufammenbange gegeben und infoferne erläutert, 
ähnliche jedoch Eürzere Anzeige der wichtigften 
legislativen Erzeugniffe des Auslandes, Verbands 
lungen der Stinde eben fo zunächſt der bayeri— 
fhen und dann auch derjenigen anderer Fonftitus 
tioneller Staaten, Allgemeine Staatseinrichtuns 
gen und Anordnungen in größerem Zufammens 

hange nah Wefen, Zweck und Erfolg überfichte 
lich dargeftellt ; wichtige noch ſchwebende Fragen 
wiffenfchaftlich erörtert, — 


B.) — UN ihre bedeu—⸗ 
tendften Intereſſen dem Lapen nahe gebracht , 
ihre Zwede und Beftrebungen erklärt, ihre Re— 
fultate angezeigt; — 

C.) Wiſſenſchaft; ihre michtigften Erz 
jeugniffe im Vaterlande, ihre Pflege aufunferen 
Univerfitäten und "anderen höheren Unterrichtes 
anftaltent, fo wie auch insbefondere durch die hie— 
fige Akademie, bie Tageogeſchichte dieſer ns 
ſtitute. 

-D.) Kunſtz; eben fo nach allen ihren Zwei— 
gen, zunaͤchſt die bildende ‚mit fpezieller 
fortwährender Rückſicht auf die ionigl. Kunſt⸗ 
akademie und deren Töchter-Anſtalten, dann auf 
öffentliche Werke des Landes und endlich auf 
Privaterzeugniſſe jeder Art, Kunſtſammlungen, 
Theater, das Reich der Töne. 

E.) Sittliches Leben der Nation; 
Dolksfhulen nach ihrer Beſtimmung und Ric 
tung, ihre einzelnen und Öefammtrefultate, auch 
von ihnen je zumeilen das wichtigfte ihrer Tags: 
gefhichte, National: Vergnügungen und Fefte, 
Eigenthümlichkeiten der Volsftämme. 

F.) Religion, nur in Beziehung zu dem 
Staate und in ihrem allgemeinen Charakter. 

G.) Gewerbe;fommerzielle und techniſche 
Induſtrie, insbefondere auch Landwirtbichaft in 
verwandter Beziehung; das wichtige des neuen 


im Vaterlande mit dem uns mwiffenwertheften und 


anmwendbarjten des Auslandes. 
Diefem erften größten Theile der Zeitfhrift 


ſoll fi in jedem Blatte ein zweiter Efeinerer 


Abſchnitt anfchließen, einer höchftgedrängten Auf⸗ 
zäblung der wichtigften fogenannten politifhen 
ZTagesneuigfeiten im überfichtlichen Zufammens 
bange gemidmet, wo nöthig mit Hinweifung auf 
die Quellen und mit Andeutungen über den Geift 
und Zufammenbang der politifhen Journaliſtik. 

Endlich wird ein dritter micht zu entbeh— 
render Theil die fogenannten Intelligenzartikel 
aufnehmen, Notizen verſchiedener Art, WUnftels 
lungen , Beförderungen und Sterbefälle der 
Staatebeamten, Zufammenftellung der Viktua— 
lienpreife, Geld = und Wechſelkurſe, u. ſ. m. 
und dann namentlich auch, da dad Blatt von 
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Minen aus geht,’ die Fremdenverzeichniſſe, 
die Theater: Anzeigen und andere ähnlide Novi— 
täten diefer Hauptftadt. 

Bi Der Zabrespreis der Zeitfährift hier am Orte 
ift auf 12 Gulden, vierteljährig zahlbar , bes 
flimmt. Den auswärtigen Debit übernehmen 
unter den billigften Bedingungen die fämmtlichen 
sefpeftiven Poſtaͤmter und Buchhandlungen. — 

Münden den 12. November 1823, 

- Ritterarifcheartiftifche Anftale 
der I. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung. ... 


4019. —— 
Die Erledigung der Pfarrei Halsbach betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die organifirte Pfarrei Halsbach iſt erledi— 
get. Sie liegt in der bifhöflihen Diözes Papau, 
und im k. Landgerihte Burghauſen, und zählt 
in einem Umfange vonadt Stunden 1770 Sees 
len. Es find derfelben zwei Hülfspriefter beis 
gegeben, von denen ber eine die Filial Margas 
rethenberg, der andere die Bilial Wald zu ver: 
feben hat. :. Das Einkommeun des Pfarrers ber 
ftehet in ber Befoldung von 600. ., und in dem 
Genuffe der 20. Zagwerk Feldgründe, Der Ers 
trag der Stolle wird auf400 fl. angegeben. Die 
Laften find die gemöhnlihen. Geeignete Kom; 


petenten haben ihre vorfchrifimäffig belegten Ges 


ſuche binnen vier Wochen einzureichen. 
Paßau den 15. Dezember 1823. 
Könige, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Srhr.v. Mulzer, Präfident. 
Eartoriusd, Eefretär, 


11. Bekanntmachungen u. Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Behörden. 

1020. In dem Echultenwefen des Michael 
Meidlinger, gemefenen Wirthes zu Dommelftabel, 
ift der Eoncurs der Gläubiger rechtskräftig bes 
fchloffen, und diefem gemäß hat man die Edikts⸗ 
täge, 

ben sten zur Anmeldung und Nachweifung 
ber Forderungen auf den 21. Jäner 1829, 


ben 2ten jür Anbringung der Einreden auf 
ben 20. Februar 1829, 

ben 3ten zum Echlufverfahren, und zwar 
zur Abgabe der Replick auf den 23. März bis 6 
April, 

und zur Abgabe der Duplif vom 7. April 
bie zum 21, April. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fos 
wohl die gerichtlich bekannten, als unbekannten 
Glaͤubiger unter dem Nechtsnachtheil vorgeladen 
werden, daß die am i. Ediktstage nicht erfcheis 
nenden Gläubiger mit ihren Forderungen gänzlich 
und die an den übrigen derlei Tagen ausbleiben: 
ben mit ihren Eins» und Echlufreden ausges 
fhloffen werden. Den 14. November 1828. 

Königl, Landgericht Paßau. 
MWerndl, Landrichter. 


1021. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Muͤhlanweſen des Muͤllers Lorenz Gſoͤdl von der 
Voglmuͤhl naͤchſt Kirchberg an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem ganz neu ge⸗ 
mauerten Wohnhaus ſammt Mühle mit 2 Gäns 
gen, einer Schneidfäge, Inhaus, nebft den übris 
gen nöthigen Defonomiegebäuden, welche alle in 
gutem Juftande find; ferner in 9 Tagwerf Feld-, 
12 Tagw. Wied: und 2 Tagw. Holzgründen nach 
der Schägung, und einem Forftrecht zu 8 Klafter 
jährlich weichen Brennholz und Bauholz nach 
Nothdurft in der fogenannten Öfradert: Waldung. 

Die Hierauf haftenden Höchftlandes: und grunds 
herrlichen Abgaben find folgende: 
Grundfteuerfimplum . 2 fl. 34 kr. ı hl. 
Sanzjährige Gewerbitur 9, —. —y. 


Grunmdfift . . . 3, 8, — „ 
Meyerfhaffit . ”. 27. 65 
Satrdt 2 2 0.2 — 49 —y 
Drdin. Scharwerfgeld 1, 50 —y 
Tagdfiharwerfgeld . — 15, —. 
Futterhaber in Geld . — » in —n 


Grundzins fuͤr den fixirten Zehend: 
2 M. — V. — Sz. Kom, 
I mn 2 u 5 „ Babe, 
— fl. 40 fr. Flachsgeld. 
(62°) 
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Kaufsliebhaber koͤnnen fih am Mondtag ben 
26. Zäner 1829 im Orte VBoglmühl Vormittags 
10 Uhr einfinden, die nähern Kaufsbedingniffe 
vernehmen, und ihre Anbote zu Protokoll geben. 

Den 29. November 1828. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


1022. Der Stiftungsverwaltung Reißbach 
giengen nachftehende Schuldurkunden zu Verluſt. 

a. Eine Schuldurkunde vom 2. Dezember 
1760 auf ein zu 5 pCt. verzinsliches Kapital 
ju 550 fl. ausgefertigt vom Freiherrn von Ims⸗ 
land auf Marklkofen für die Etifiung der Pfarr: 
kirche Reißbach. 
d. Eine Schuldurkunde vom 2. Dezember 


1760 auf ein zu 5 pGt. vergindliches Kapital 


ju 500 fl. ausgeftellt von Frhrn. von Imsland 
für die Kirche St. Salvator zu Reißbach. 

c. Cine Schuldurkunde vom 14. Mai 1792 
aufein zu 5 pCt. verzinsliches. Kapital zu 200 fl. 
auszefertiget von Freiherrn von Imsland für die 
erwähnte Kirche, 

d. Eine Schuldurfunde vom 8. Zuni 1778 
auf 200 fl. Rapital zu 5 pCt. verzinslich, auds 
- gefertiget von Freiherrn von Imsland für die 
Gorporischrifti-Bruderfhaft Reißbach. 

Der unbekannte Inhaber vorftebender Urfuns 
den wird aufUntrag der Stiftungsadminiftration 
MReißbach aufgefordert. biefelben binnen 6 Mo: 
naten vom heutigen Tage bei dem unterzeichnes 
en Eönigl. Qandgerichte vorzuzeigen, und feine 
Anfprüce hierauf geltend zu machen, widrigens 
falls fie als Eraftlos erklärt werden würden. 

Den 30. Oktober 1828. 

Königkiches Landgericht Landau im Unters 
Donau: s Kreife.- 
Ritter v. Hilger, Landricter. 


1023. ran; Zaver Bigl, Wegmacersfohn von 
Stadtamhof gebürtig, Oberſchreiber bei dem 
unterfertigten Landgericht, gieng am 19. Mürz 
1817 obne Hinterlaffung einer leptwilligen Dispos 
fition mit Tode ab. Es werden alle diejenigen, 
die auf deifen Verlaffenfhaft Anſpruch machen 
zu können glauben, aufgefordert, ihre desfalls 
figen Rechte binnen 6 Monaten peremtorifcher 


Grift vom Tage ber gegenwärtigen Belannima« 
dung bierorts nachzuweiſen, außerdeffen die frags 
lihe, in 34 fl. beftebende Derlaffenihaftsmafle 
als herrnlos dem königl. Fiskus ausgeantwortet 
werden würde. Den 6. Dezember 1828. 


Könige. bayer. Landgericht Wolfitein im 
Unterdonaufreife. 
v. Hofſt etten, Landrichter. 


1024. Auf Andringen der Spital-Stiftung 
Winzer, wegen von Joſeph Urbinger , Bauer 
zu Thann bahier fchuldigen 100 Gulden, 
wird? man am Samstag, ben 27. Dezem⸗ 
ber I. 36. die Brablberger Wiefe des benannten 
Joſeph Arbinger auf dem Wege der öffentlichen 
Verfteigerung im Wirthshaufe zu Rofafing dem 
Meiftbiethenden gerichtlich zu erkennen. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, ' 

Den 2. Dezember 1828. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landridter. 


1025. Das theild dem Staate erbrechtsbare, 
theils bodenzinfige Gantanweſen der Baͤckers⸗ 
wittwe Magdalena Bruner von Riederalteich 
wird man nebft der realen Baͤckersgerechtigkeit 
am Samstag den 3. Jaͤner 1829 dabier am 
Amtsfige an den Meiftbiethenden zum zweitens 
mal öffentlich verfteigern, 

Kaufsliebhaber, von denen fih auswärtige 
durch legale Zeugniffe ihrer Heimathäbehörde 
über Leumund, erfüllte Militärpfliht und Zahs 
Iungsfäbigkeit auszumeifen haben, werden daber 
eingeladen auf diefes mit mehrern Grundftüden 
verfebene Unwefen ihre Ungebothe dahier zu ſchla— 
gen, und den Zuſchlag nad Hypothekargeſeh 
$. 64 und 60 zugewaͤrtigen. 

Bemerkt wird, daß dieſes Anweſen auf 
4522 fl. geſchaͤßt iſt, und einem ber Bäckerei 
Fundigen Käufer der Fortbetrieb des realen Bär 
ckergewerbes nicht verfagt werden kann, da 
dermal nur ein Bäder noch in der anfehnlichen 
Gemeinde Miederalteich ſich befindet. — 

Den 23. November 1323. 


Königl. baner. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landridter. 
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1026. In der Concursſache ber Magdalena 
Freisleder Schiffmüllers Wittwe dahier wird zum 
wiederholten gerichtlichen Berkaufe des Anwe⸗ 
ſens beftehend aus dem gemauerten Wohnhaufe 
Mro. 31 vor dem Kapuzinertbor bdabier, dan 
aus einem Obftgarten und einer Schiffmühle mit 
zwei Gängen auf dem Innſtromme Tagfahrt 
auf Samstag den 10. Jaͤner Vormittags 10 
Uhr angeordnet, wozu Kaufsliebhaber anher 
vorgeladen werden. _ 

Paßau den 12. Dezember 1828. 

Königl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Papau. 
Burger, Direltor. 
van Douwe. 


1027. Wer an ben Ruͤcklaß des ermordeten 
Martin Brandmüller Schuhmachers zu Dingolfing 
aus was immer für einem Nechtstitel Anſpruch zu 
machen bat, bat »iefelbe bis zum 15. Säner 
1829 um fo mebr bierorts geltend zu machen, 
als aufferdeffen bei Uuseinanderfegung der Vers 
laffenfchaft hierauf feine Nücficht mehr genome 
men werden kann. Den 10. Dezember 1828, 

Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landricter. 


1083. Zur Defung der Criminal f. a. Koͤ⸗ 
ſten wird das Anweſen der Katharina Brand: 
muͤller Schubmacerin zu Dingolfing nebjt der 
reellen Echubmachersgerechtigkeit, bejtebend aus 
dem gemauerten zweigädigen mit Zafchen einges 
beiten Wohnhauſe, einem hölzernen Getreidſtadel 
und drei Moostheilen den 10. Jaͤner 1829 in 
loco Dingolfing öffentlich verfteigert, wozu ſich 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. 

Die Kaufsbedingungen werden unmittelbar 
vor ber Verjteigerung befannt gemacht. 

Auswärtige haben fih über Vermögen und 
Leumund legal auszumseijen, 

Den 10. November 1828. 

Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


1029. Joſeph Hangerftaller — Austrags⸗ 
muͤller von Gaindorf, it am 1. d. mit Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Beſtimmung geſtorben. 


Das Anerkenntniß bes eingefepten Erben 
liegt zwar or; es fteht aber zu vermutben, daß 
auch noch andere Intereſſenten vorhanden jenen, 

Es werden daher ale diejenigen, welche an 
biefe Hangenftallerfchen Verlaſſenſchaft Anfprüce 
zu machen haben, anmit aufgefordert, felbe bins 
nen 30 Tagen bier geltend zu machen, widris 
gen Falls fie damit nicht mehr gehört wer—⸗ 
den, und die Erbſchaft an den Zaftaments- Erben 
ausgefolgt werden wird, 

Am 12. Dezember 1828. 


de Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 

10350. Am 11. May bh. Js. ift die fürftl. 
paßauifche- Rammerportierd: Gattin Anna Maria 
Willenauer dabier Finderlos, jedoch mit Hiuters 
laffung eines gerichtlihen Teſtaments geftorben. 

Da nun Joſeph Schneider, feiner Profeffion 
nad ein Mühler ab intestato zur Erbichaft 
berufen, jedoch ſchon feit 16 Jahren unmiffend 
wo, landesabmefend ift, fo wird derfelbe biemit 
Öffentlich aufgefordert, binnen 60 Tagen a dato 
diefes über die Auerkeunung dieſes Teſtaments 
ſich beſtimmt anher zu erklären, widrigenfalls 
das Teſtament als von feiner Seite anerfannt 
angenommen und in diefer Sache, rechtlicher Drde 
nung nad) weiters fürgefhritten werden würde. 

Papau den 5. Dezember 1828. 
Königl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Paßau. 

‚Burger, Direktor, ' 
yan Douwe. 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 


1051. 


Einladnng an die Herrn. Aerzte und Vetexrinaͤt 
Aetzte des Königreichs Bayern.  . 7 

Auf unfere im Laufe diefes Jahres gemachte 
Einladung zur Begründung eines Jahrbuchs der 
praktiſchen und gerichtlichen Ihierarzneilunde vom 
Königreih Bayern find bereits mehrere fehr 
[höne und wichtige Beiträge eingefendet more 
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ben, Es werben daher noch einmal fämmtliche 
Herrn Gerichts und prakiizirende Aerzte und 
Meterinärärzte biemit ergebendft eingeladen, ihre 
Abhandlungen oder andere veterinärärztliche 
Mittheilungen, Tängftens bis zum 23. Februar 
1829 an uns einzufenden, wornach durch eine 
unpartheiiſche Kommiffion die Preife beftimmt, 
das Mefultat befannt gemacht, und für jeden 
Herrn Einfender einer Mittheilung ein Exem⸗ 
plar des Jahrbuchs unendgeldlich überſendet wer: 
den wird. Wir wiederholen unfern Wunfch, 
dad diefes gewiß nügliche Unternehmen noch recht 
viele Theilnehmer finden möge. 
Mürnberg den 12. Dezember 1828. 
Das Direftorium des Induſtrie- und Kuls 
tur: Vereins zu Nürnberg. 


1032, Ankündigung und Einladung zum 
Abonnement ber 

Erlanger Zeitung. 

Diefe Zeitung erfcheint auch im nädhiten 
Jahre. Es werden wöcentlih 3 Blätter zu eis 
nem halben Bogen und fo oft es nothwendig ift, 
aud) Ertra =» Blätter geliefert. Der Preis ift 
durch das. ganze Königreich jährlih 4 Gulden, 
die Ubonnementszeit halbjährig; jedoch wird, 
wenn Abonnenten im zweiten Quartal eines Se⸗ 
mefterd noch eintreten wollen, für diefes Quars 
taleine vierteljährige Zahlung angenommen. Die 
Beitellungen können bei allen refp. konigl. Poſt⸗ 
Ämtern gemacht werden. Amtliche und Privat: 
Bekanntmachungen werden, fonft gegen 4 kr., 
jept gegen 3 Er. für die Zeile, eingerüdt. 

Die Redaktion diefer Zeitung ift in den Häns 
ben eines Mannes, der fich dem Gefchäfte, aus 
befonderer Neigang, mit Eifer und Liebe wids 
met. Die dazu erforderlihen Hülfsmittel find 
geordnet, 

Die Nedaktion hat fich bisher Mühe gege: 
ben in politifcher Beziehung immer die inte 
reffanteften Begebenheiten und Nachrichten aus 
juwäblen undfo ſchnell als möglicy mitzutheilen, 
wird auch in- Zukunft mit Eifer darin fortfahr 
ren, In nicht politifher Hinficht ſchmei⸗ 
chelt fich dieielbe, gleichfalls Mittheilungen ges 


macht zu haben, welche den verehrlichen Lefern 
gewiß nicht unangenehm waren. Cie wird auch 
fernerbin bei der Auswahl der nicht politifhen 
Gegenftände allen Fleiß und Aufmerkjamkeit ans 
wenden. 

Der Uuterzeichnete macht Vorſtehendes eis 
nem hochverehrten Publikum zur gefälligen Ber 
rückſichtigung biermit befannt nnd empfiehlt die 
angekündete Zeitung zur geneigten Abnahme bes 
ftene. Mit Verehrung. 

Erlangen, am 22. Nov, 1828. 
. L. Hilpert, 
Eigentümer und verantwortlicher Verleger 
der Erlanger Zeitung. 


IV, 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 


1035. Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 14. Dez. Maria Ditilia, ehel. 
Kind des Franz Seraph Gattermann, b. Bäs 
ckermeiſters in Nro. 153. 

Getraut: Den 15. Dez. Joſeph Huemer, b. 
Biergafigeber in Nro. 93 mit Korona Aulin⸗ 
ger, Bauerstochter von Hof bei Windorf. 

SGeftorben: Den 14. Dezember. Herr Gons - 
flantin Mehler, Priefter des ehemaligen Frans 
zisfaner = Ordens aus dem Franzis-kaner-Klo⸗ 
fter dahier Nro. 43 an Enlfräftung, im 69. 
Jahre. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 10. Dez. Karolina Korona 
Eliſabetha, ehel. Kind des Andräas Shnis 
her, b. Fragners in Nro, 452. Den 14. 
Dez. Andräas Ihaddäus, eheliches Kind bes 
Franz Garinger, b. Gaftwirthe und Fleiſch⸗ 
baders in Nro, 544. 

Beftorben: Den 10. Dez. Georg Eggerdin⸗ 
ger, Lederergefell von Rodenburg gebürtig, 
d.3. im Krankenhauſe Nro.371 an Lungens 
ſucht, 45 Jahre alt. Den 17. Dez. Johann 
Dofh , Schopperknecht von Ilz, d. 3. im 
Krankenhaufe Nro. 371 an Enikräftung, 63 
Jahre alt. 
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Drod und Mehlfag vom 24. bis 50. Dez. 1829. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr. 
Weizen nah dem Durkfchnittspreis der — 










Tarirt. fl. kr. Ipf. 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 

ber großen Banf . . . I—| 7I— 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 

der kleinen oder ſogenañ⸗ 


von Bilsbole:!i > - .;:% ... 0... 1b 
Korn: von Bafau..“ N. 7. ee. Hl 
_pr 2. B. S. 


re -; Fir: 











Ein Pf. Rindfleiſch dafelbft] | 6I—| = \Weizenbrod s 1 Kreuger-Semet . . I 5| 1 5 
Ein — Fled und Füße . || 3-15 - 1 Zweipfenning- Laibel | 4l— — 
Ein — Kalofleifh . I} 6] 18 [Yonsrod . .. N KreugersLaiber‘. "SI 
Eine Maaß Sommerbier J—| 4] 2 = a = 12)- — 
Nicht tarirt. S | Roggenbrob . en Fi ı 

rs Sechſer— —— 5 — 

Ein Pfund Schweinfleifh—] 9] —| = ' 1 3wölfer = Laib °.-. | 351] i— 







Ein — Butter 113. 
Ein — Schmalz .-1—|16|-_ 
Ein — Schweinfett — 121 
Ein — Eeife.. . |—-Iısl_ 
Ein —  gegoff.Kerzen 121 IScmmelmest . 


Mefferepy 
Meyen | Viertel I Sechz. | Dreifiger, 
ft. [Er.|pf.[ft. kr. pf. [Re kr. pf. . |Eeipfi 





234 —— 32381 45 
Ein Pf. m. Baumwolldachtſ ⸗20Pollmehl. . 43 55 
Ein Pf. ord. m. w. Dachtſ 18Machmehlt — 22 
Ein Pf. m. ſchwarzen — Aa —fMoggen (Nem.| 3241 —|. 6 —l—|.3j— 
Ein Et. ausgelaff.Unfhlitt 251 — | — 1120| - I— 201 01 9 
in Gt. rot 25 — —— — — — 
a ee 1 | -| VI. Augsburger-@oursbom 13 Des. 1, 
— junge das Paar—[20| _ Cours der Staatspapiere, 
Kapaunen das Stück. |—126| — Bor und auf der Börfe: 
Safe: — —Toal-isl- Königlich Baieriſche. Brief ı Gh. 
Enten — — —-420 er 


” N . . r . - 
Tauben, junge das Yaarl—| s|._[Obligation a 45 mit Coup. ee. 997, 
a 


6 

Epanferfel das Stück FAR mem 45 23 detto 55 „ „” . 2... 0. + 105 ⸗ 104°/, 
Eper, 5 Stück zu —| „| _[£otı. Loofe: E—M a 45 “0.0.4107 |106°/, 
Eine Maß Weipenbier . || 3| a] detto unverzinslich a fl. 10. ...123 
Eine — Obfteffig .. I—| 3 detto detto af. 25. ...[|112 
Eine — mild .... 11a detto detto a fl. 100... . [113 
or — —7— “5 FTIO K. KR. Oeſterreichiſche. 

ine — Branntwein , | 

befter 2. . sul Rotbfchild »Loofe prompt. . 2 2 2. 0 157%/,1157 ” 

Ein Pfund Baumöhl -I-|30l__ detto detto * Dr Er + 
Ein — Leinöhl ..-aA— Part.⸗Oblig. a4 3 prompt. Narr 124% 124°/, 


J 124 124°/, 


* — * “ * . 
« 


. e RE H L ° - 3 
Ein Pf. gedorrte Zweiſchen /Metalliq. a 5 5 prompt. .... 1906-105 
Ein — Flache — 181.WBank⸗Act. prompt. Divid. II Sem. 1097.) 1095 

[3 ü .. — detto 9. nt. . 8 0 8 8 8 8 8 9» e. BD,» 1098 1096 


Ein Mepen Exdäpfel .„ |—124 detto detto 2 mi... de, 
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— — — Getreid⸗ Se 5* Ber: $. F * (ie _ 
ete 58 |&3 |&umel kauft ESS] Se dee 
des Imterdoman « Kreifes —— —— a 5| -Preis des Schäfels. 
Tag |Monat| Scan lEhanlShan|Shan| Shan a. [Er IM. Ttr.f fi. [fe 
1 Vom sten per = bee: pi — 
Deggendorf .er + * bis 16. Gerſte —_ Io2ı lası bosı 
ec. 1828. Haber ET IE TB 












Waizen 
Dom gten Korn 

Dez. 1828. Gerſte 
Haber 


Dingolfing +» + + 
































































Vom dren eigen —118]15)35 | 
Eogenfelden ... | bisı3. on a DE F — 
Waizen | — | 6 6 6 I 
ar Dom 11ten Korn — | 16 1 20 | 20 | — 
.erer* (Des. 1828. Gerſte | sı | 3ı | sı | — l0— 9150| 9I— 
Haber_ | — — [4/—| 3/36|_ 5124 
Dom Iren — u Web Bee Ih — 
Landau oo. ++ bie 168. kl Wege Yan Nr; BE BEL 
Dez. 1828. erſte — lıı8 liis Jıı3 | —.| 9130 8.40 7130 
Haber — — | sle4l 4'241 4115 
Waizen | — | 16 — 1650 = 3j15/30 
Zu Dom toten Korn — 8 — Aııj2ojıll 2]11)— 
Reuötting » - "+ (de, 1828 Gerſte | — | 61 _] olıel 8159| slıs ' 
Haber | — | 18 | alerl| 3157| 3] 4 
Waizen | — | 76 | 70, T6 | — 16(—|15 58115; — 
Yafan a. Korn ı Jı5 Jıs | ı8 | — [11l56j11 14 11 
BRRRSUTE Ts Bu e 1800 Ijee TI6D 2|5% — 
"|Haber — | 10 | 10 | 10 | — | 5i—1 4 30] &— 
Waizen — I — I —- | I — —— — — 
Korn — ———— — —* — 
Pfarrkirchen . .. Gerſie AI 1 — ——— ze 
Haber  .!—-1—- 1-1. Dim 
Waizen | 22 |378 j500 [500 | — [15 ss[15|11[14158 
— * — Ron 12 | 3% | 34 | 34 | — [12l16j12j15j12] 3 
a ee 238 | 11 Ai s!54] sie5 
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— ece ooe 1 —m— 
Paßau, Mittwoch den 31. Dezember 1828. 





I. 


Befanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral- Stellen. 


1034. 
(Die Wahlen zur Bildung der Landräthe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
von Bayern. 


Seine föniglihe Majeftät haben burch allers 
höchſtes Reſcript vom 21. dieß Monats anzu: 
ordnen gerubet, daß die Wahlen zur Bildung 
der dur das Gefeg vom 15. Auguft I. Ss. 
eingeführten Landräthe unverzüglich vorgenoms 
men werden follen. 


Zum Vollzug diefes allerhöchften Befchlußes 
hat die unterzeichnete Etelle bereits die geeignes 
ten Einleitungen nad) Vorſchrift des Geſetzes ges 
troffen, damit im Unterdonaufreife die Wahl: 
Follegien gebildet werden, und die Wahlen felbft 
eintreten können. 


Dieß wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 


und zugleich der Auftrag an die fänmilichen un— 
tergeorbneteu Behörden damit verbunden, alle 


benfelben in diefer Beziehung überiragenen Ges 
fhäfte ſchleunigſt zu beforgen. 
Paßau den 25. Dez. 1828. 


Königl. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
1035. 
An 
fämmtliche Fönigl. Landgerichte des Unterbonaus 
Freifes, dann an die fontgl. Kreis; und Stadts 
gerichte Paßau und Straubing. 


(Poftporte Entrihtung für die Verfendung von Depo⸗ 
fiten betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterm 11. dieß in bezeichneten Betref⸗ 
fe an die königl. Megierung des Untermapnkreis 
fes, Kammer der Finanzen, erlaffene allerhöchſte 
Finanz-Miniſterial-Entſchließung wird den E 
Behörden in nächftehender Abfchrift zur Willens 
haft und Nachachtung mitgetbeilt: 

„Unter Rüdanlage der mit Bericht vom 15, 
vorigen Monats eingefendeten Aktenſtücke wird 
zur Entſchließung eröffnet, wie folgt: 
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Nachdem die Verfendung von Pupillengel: 
dern zur fönigl. Staats-Schulden-Tilgungskaſſe 
Feine Offizialfache ift, fo kann hiefür die Poftwas 
gend = Porto= Freiheit auch nicht angefproden 
werden, um fo wentger, ald den Vormündern 
freifteht, die Gelder ihrer Pflegbefohlenen ge: 
gen hypothekariſche Sicherheit auch anderwärts 
enlſprechend anzulegen. 

Ueberhaupt bezwecken derlei Kapital-Depo⸗ 
ſitionen nicht die Dotirung der königl. Staats: 


Schufdentilgungs: Raffa, wie irrig angeführt 


wurde, fondern lediglich die Sicherheit der Ber 

theiligten, daher alfo der Staat in feiner Bes 

ziehung verbunden ift, die Iransportkoften zu 

übernehmen,‘ Paßau, den 17. Dez. 1328. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Lepthaͤuſer, Megier. Rath, 
Zwerger, Eefretär, 


1056. 
( Stiftungd-Anwaltfchaft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs- 
Dem königlihen Advokaten Guggenberger in 
Mitterfeld wurde die Beforgung der Rechtsan— 
‚gelegenbeiten der Etiftungen bei dem dortigen 
Töniglichen Landgerichte übertragen. 

Paßau den 16. Dezember 1328. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des nern. 

Frhr. v. Mulzer, Prafident. 
Sartorius, Eefretär. 


Summarifd 


1037. 


(Die — chule des Michael — am Ham⸗ 
rberge bei Paßau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Den Gemeinden, melde Obftbäume zu 
Allen: Pflanzungen an den Etraffen zu erhal: 
ten wünfhen, wird auch die Baumfchule des 
Michael Freisleder am Hammerberg bei Paßau, 
empfohlen, aus welcher etwa taufend ftarfe 
Stämme, meiftens Apfelbäume, aub Birn: und 
Kirſchbaͤume gegen billige Preife abgegeben wer: 
den fonnen. 

Paßau, ben 17, Dezember 1828, 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eefretär. 


1059. 
( Diftriftsumlagen » Rechnungen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund des Art. XII. des Gemein 
deumlagen:Gefepes vom 22, Juli 1819 werden 
biemit die Nechnungen über die in den E. Land: 
gerichten Grafenau, Köpting und Mitterfels im 
Gtatsjahre.11320%/,, erhobenen Diftriktsumlagen 
nad vorfchriftmäßiger Reviſion und Verbeſchei— 
dung zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Poßau, den 15. Dezember 1828. 
Könige. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
e Veberfidt i 


über die in den k. Landgerichten Grafenau, Kötzting und Mitterfels bewilligten und in deren Be— 


zirken für das Etatsjahr 18°%,, erhobenen Diſtrikts-Umlagen und ihre 





Verwendung. 
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An ſaͤmmiliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Uns 
terdonaukreiſes. 


Die Errichtung eines Denkmales für den heiligen Bo 
nifazius in Fulda betreffend. 


Sm Namen. Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer allerböchften Verfügung vom 9 
1. M. follen die zu Errichtung eines Denkmales 
für den heil. Bonifazius eingehenden Beiträge an 
die k. Nigierung des Untermainkreifes überfendet 
werden, welche mit der Ablieferung derfelben an 
den Ort ihrer Beftimmung beauftragt ift. 

Die. Polizeibebörden werden daher angewieſen, 
die eingehenden Beiträge an dick. Kreisregierung 
zu Würzburg unmittelbar einzufenden, und nur 
den Betrag der eingefendeten Beiträge anher anzus 
zeigen, 

Zugleich wird der nochmalige Abdruck der in 
diefem Betreffe erlaffenen Bekanntmachung vom 
6. Mail. Ge. zur allgemeinen Kenntnif ans 

"durch angeordnet. Papau den 27, Dez. 1828. 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
ri des Innern. 

Sıhr.v. Mulzer, Präfident. 
: Eartorius, Eelretär. 
Dad dem heiligen Vonlfaz zu errichtende Denfmal 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König, haben mittels al: 
lerhoͤchſten Signates vom 18. April h. J. zu 
bewilligen geruht, daß zu dem Denkmal, welches 
nach der hier beigefügten von dem Math = und 
Stadtvorftand Kepler, dem Medizinal-Rathe und 
Kreisphyſikus Dr. Schneider und dem Stadtſe— 
kretaͤr Mackenrodt in Fulda unterzeichneten Bitte 
dem heil. Bonifaz, dem Apoſtel der Deutſchen, 
in der Naͤhe feiner Grabftätte errichtet werden 
fol, in Münden wie überhaupt in Bayern Zubs 
feriptionen eröffnet werden dürfen. 

Dieß wird andurd zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Paßau den 6. Mai 1828. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Prafident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Bitte 
an die Bewohner Buchenlands, an alle Heſſen, 
Thuͤringer, Sachſen und ſaͤmmtliche Deutſche. 

In allen Zeiten wurden verdienſtvollen Maͤn⸗ 
nern und großen Helden Denkmäler für die Nach— 
welt errichtet. Hat folches je ein Mann verdient, 
fo ift e8 der große Apoftel Deutjchlands, Wins 
fried Bonifacius. 

Don ıhm ging das erfte Licht bes Glaͤubens, 
die erfte Kultur der Eeele und bes Leibes in 
Deuiſchland aus; ihm verdanfen alle hriftliche 
Slaubensgenoffen ihr Heil; und auch ihm ges 
bübret ein öffentlihes Denkmal. Wo Fonnte 
diefesaber einen zweckmaͤßigeren Platz finden, als 
da, mo feine Gebeine ruhen. Unterzeichnete has 
ben, aufgefordert, ed daher übernommen , an 
feinem Lieblings-Orte, an welchem er fich im Les 
ben fo gerne aufbielt und für uns mit Inbrunſt 
Gebete verrichtete, hinter dem Frauenberge bei 
Fulda, wo fi) der noch von ihm genannte Bo⸗ 
nifacius: Brunnen befindet, ein foldyes zu bewerk⸗ 
ftelligen. Bereits ift diefer Ort ſchon eine ſchö— 
ne Anlage, aber lange nicht fo fhön, als es 
das Undenfen diefes großen Mannes verdient, 
Diefer Brunen fol neu gefaßt werden und von 
und zu demjelben fi von beiden Eeiten eine 
Reihe Buchen und Eichen, mit einander abwech— 
felnd, in fhönfter Ordnung und an den beften 
Wegen binziehben. Bei dieſem Brunnen nun 
dürfte fein Bilonifin Lebensgröße von maffivem 
Gußeifen oder Erz durch eine berühmte Künftlers 
band gefertigt, im gut gemähltem Anzuge und 
Etellung, umgeben von einem heiligen Haine, 
aus Buchen, Eiden und Linden u. ſ. w. ber 
Nachwelt andeuten: von bier aus wirfte der Apo⸗ 
ftel groß und mächtig für die ganze Gegend, für 
ganz Deutjchland!. 

Dar aber diefes Unternehmen mit nicht gerinz . 
gen Koſten verbunden iſt, fo ſchlagen wir zur 
Beftreitung derfelben den Weg der Bitte um miles 
de Beiträge an ſaͤmmtliche Deutſche ein, und were 
den jeden Beitrag nicht allein mit größtem Dante 
annehmen, fondern auch gewiſſenhaft zu vers 
wenden ſuchen. 

Iſt das Ganze gluͤcklich gelungen, fo wird 
zuſeiner Zeit in der Zeitſchrift Bucheina genaueund 
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amftändlihe Nachricht und Rechenſchaft davon 
gegeben werden, 
Fulda den 30. März 1828. 
Kepler, 
Rath und Stadtvorftand. 

Dr. Schneider, 

Medizinalratb und Kreisphyfitus. 
Makhenrodt, 
Stadt s Sefretär. 


II. Bekanntmachungen u. Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts = und 
Lokal» Bebörden. 


1040. Dem kommerzirenden Publikum wird 
hiemit eröffnet, daß bei ſaͤmmtlichen Oberzolls und 
Hallimtern Eremplare von der Vereinszollord- 
nung vorrätbig liegen, und dafelbft am 48 fr. 
per Stüd angefauft werden koͤnnen. 


Paßau den 27. Dezember 1828. 
Königl. bayer. Bezirks: Oberzoll» Infpeftion. 


von Kropf. 
Treiber. 


1041. Im Wege der Hülfövollftrefung wird das 
Müplanwefen des Müllerd Lorenz Gſoͤdl von der 
BVoglmuͤhl naͤchſt Kirchberg an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Diefes Anwefen befteht in einem ganz neu ges 
manerten Wohnhaus fammt Mühle mit 2 Gaͤn— 
gen, einer Schneidfäge, Inhaus, nebſt den übri« 
gen noͤthigen Defonomiegebäuden, welche alle in 
gutem Zuftande find; ferner in 9 Tagwerf Feld, 
12 Tagw. Wied: und 2 Tagw. Holzgründen nach 
der Schägung, und einem Forftrecht zu 8 Klafter 
jährlich weichen Brennholz und Bauholz nach 
Rothdurft in der fogenannten Öfradert: Waldung. 

Die hierauf haftenden höchftlandes: und grunds 
herrlichen Abgaben find folgende: 
Grundfteuerfimplum 2 fl. 34 fr. ı hl. 


Ganzjährige Gewerbleur 9, — —, 
Srundfift . A R — 
Meyerſchaftfrit 1. 7,6, 
Sagt 2 or 0 en Won 


Drdin. Scharwerfged . 1 fl. zo. — hl. 
Jagdſcharwerkgeld . — „ 13, —,„ 
Futterhaber in Geldlb — 4s6, —, 
Grundzins fuͤr den fixirten Zehend: 

2 M. — V. — ©; Korn, 

1 u 2 3 5Haber, 

— fl. 40 fr. Flachsgeld. 

Kaufsliebhaber koͤnnen fi) am Mondtag den 
26. Zäner 1829 im Orte Voglmuͤhl Vormittags 
10 Uhr einfinden, die nähern Kaufsbedingniffe 
vernehmen, und ihre Anbote ju Protokoll geben. 

Den 29. November 1828, 
Königliches Landgericht Negen. 


Zottmann, Landrichter. 


1042. (Den Berfauf der fogenannten Donau s 
Kafern dahier betreffend.) | 

Die freieigenthümliche DonausKaferne dahier 

wird am Donnerftag den 8. Jaͤner fünftigen Zah: 

red in magiftratifcher Amtskanzley neuerdings von 

9 bis 12 Uhr Mittags zum Berfaufe ausgebothen, 


jedoch bemerkt, daß nach 12 Uhr kein weiteres An: 


geboth mehr angenommen werden wird. 

Diefed Gebäude hat zu ebener Erde eine Kür 
he und 4 Zimmer, fodann in den drei Etagen 
überall 4 geräumige Zimmer, und uhterm Dache 
einengroßen hellen Boden. 

Fremde Kaufsluftige werden zur Steigerung 
nur dann zugelaffen werden, wenn fie ſich über 
Vermögen, moralifched Betragen und fonftig vom 
Geſetze zur Anſaͤßigmachung feitgefegten Bedin: 
gungen legal auögewiejen haben. 

Paßau den 20. Dezember 1828. 


Magiftrat der f. b. Kreishauptftadt Paßau. 
Der I. Bürgermeifter, 3. Unruh. 


1043. In der Concursſache der Magdalena 
Freisleder Schiffmüllers Wittwe dabier wird zum 
wiederholten gerichilihen Verkaufe des Anwe—⸗ 
fens beftebend aus dem gemanerten Wohnbaufe _ 
Nro. 31 vor dem Kapuzinertbor dabier, dann 
aus einem Obftgarten und einer Echiffmühle mit 
jwei Gängen auf dem Innftromme Tagfahrt 


auf Samstag den 10. Jaͤner Vormittags 10 
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Uhr angeordnet, wozu Kaufsliebhaber anher 
vorgeladen werden. 
Paßau den 12. Dezember 1828. 


Koͤnigl. bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Paßau. 
Burger, Direktor. 
van Douwe. 


1044. In dem Schuldenweſen des Michael 
Neidlinger, gewefenen Wirthes zu Dommelitadel, 
ift der Concurs der Gläubiger rechtskräftig bes 
ſchloſſen, und diefem gemäß hat man die Edikts— 
täge, 

ben ıten zur Anmeldung und Nachweifung 
ber Forderungen auf den 21. Jaͤner 1829, . 

den 2ten zur Anbringung der Einreden auf 
ben 20. Februar 1829, 

ben ten zum Eclußverfabren, und zwar 
zur Abgabe der Replick auf den 25. März bis 6 
Upril, 

und zur Abgabe der Duplif vom 7. April 
bis zum 27, April, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fo: 
wohl die gerichtlich bekannten, als unbekannten 
Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen 
merden, daß die am i. Ediktstage nicht erfcheis 
nenden Gläubiger mitihren Forderungen gänzlich 
und die an den Übrigen derlei Tagen ausbleiben: 
den mit ihren Ein- und Echlufreden ausge: 
ſchloſſen werden, = 


Den 14. November 1828. 


Königl. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter. 


1045. Franz Zaver Gigl, Wegmachers ſohn von 
Stadtamhof gebürtig, Oberſchreiber bei dem 
uuterfertigten Landgericht, gieng am 19. März 
1817 ohne Hinterlaffung einer leptisilligen Dispo: 
fition mit Tode ab. Es werden alle diejenigen, 
die auf deffen Berlaſſenſchaft Anſpruch machen 
gu koͤnnen glauben, aufgeforkert, ihre besfall: 
figen Rechte binnen 6 Monaten peremtorifcher 
Erift vom Tage der gegenwaͤrtigen Befanntma- 
chung bierorts nachzuweiſen, außerdeſſen die frag⸗ 
liche, in 34 fl. beſteheude Verlaſſenſchaftsmaſſe 


als herrnlos dem königl. Fiskus ausgeanimortet 
werben würde. | 
Den 6, Dezember 1828, 


Könige, bayer. Landgericht Wolfſtein im 
Unterdonaukreiſe. 


v. Hofſtetten, Landrichter. 

1046. In der Debitſache des verſtorbenen 
Georg Walter, Weingaſtgebs zu Straubing wird 
auf Andringen der Glaͤubiger deſſen geſammtes 
Anweſen mit Einrichtung dem gerichtlichen Ver: 
Faufe untergeftellt, wozu man auf Samjlag den 
21. Februar d. 5. früh 9 Uhr Tagsfahrt anbes 
raumt bat. j 

Das gefammte Anweſen befteht: 

A. aus dem freieigenen Gafthofe, genannt zur 
blauen Traube mit der damit verbundenen Schiffs 
meijters » Gerechtigkeit; Deffen Hauptgebaͤude ent⸗ 
haͤlt: 


1) zur ebenen Erde 
a. ein großes Gaſtzimmer, dann vier andere 
Zimmer, große geraͤumige Kuͤche, Pferd⸗ 
ſtallung, Holzleg, Waſchhaus und Chai— 
ſenremiß; 
2) im erſten Stocke einen geräumigen Zanzfaal 
nebſt Speifefaal, dann so Zimmer; 
3) im dritten Stocke die heigbaren Zimmer Nr. 

253 — 20. 

Deſſen Nebengebäude enthält einen Speifefaal, 

Getreidjpeicher und eine Ghaifenremiß. 

B. aus einem Gemüß= und Obſtgarten mit 
Sommerhaus, Kegelbahn und Lauben, ebenfalls 
zum Betriebe der Wirthſchaft eingerichtet; 

C. aus 2 Moobantheilen auf dem obern Stadt 
Moos. 5..4* 

Ueber bie nähere Beſchaffenheit des Walter: 
fhen Anweſens mit der vorhandenen Einrich, 
tung kann inzwifhen das Schähungs-Protdkoll 
bierorts eingefehen, und ber Gaftbof beſichtigt 
werben, + 

Kaufsluftige, wovon fremde und unbekannte 
über Zablungsfäpigkeit und guten Leumund fich 
legal auszuweiſen haben, mögen ſich am bemerk 


—( 548 


ten Tage im dießeitigen Amtslokale einfinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll geben, 
Straubing den 12. Dezember 1823, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl, Protofollift. 


1047. Aus Auftrag höhftföniglicher Regie— 
rung des Unterdonaufreifes dd. Paßau den 13. 
l. Monats und Jahres wird vom Leopold: Hochs 
walde das Mefervat von den fogenannten Bes 
baminger VBorbergen im einzelnen Parthien oder 
im Ganzen am 

Samftag den 51. k. Jänermonate 1829 
‚im Lizitationsmwege verfauft. 

Die Verkaufsverhbandlung wird auf die Nor— 
malbedingungen der allerhöhiten Verordnungen 
vom 20. September 1811 und 17. Sept. 1320 
gegründet, gebt in der Rentamtslokalitat vor 
fich, und geſchieht übrigens unter Vorbehalt der 
hoöchſten Ratififation. 

Der Forſtgrund ift gehörig vermarfet, und 
der Fönigl. Nevierforfter Kautner zu Ruſel zur 
Vorzeigung an die Raufswerber angewieſen. 

Den 23. Dezember 1823, 


Königl. Rentamt und Forftamt Deggendorf. 


Eduard Bierdimpfel, Waldmann, 
Mentbeamter. Forftmeifter, 


— 

+048. Vermög Negierungsgenehmigung ddto 
25. Nov. 1. 58. fol im Orte Schaibing der Ges 
meinde gleihen Namens — Pfarrei Griesbach — 
ein neues Schulhaus erbauet, und die hierauf 
veranfchlagte Maurer⸗, Zimmermanns⸗, Schloſ⸗ 
ſer⸗, Tiſchler⸗, Glaſer⸗, Hafner⸗ und Anſtrei⸗ 
cher⸗Arbeit an die wenigſtnehmenden berechtig⸗ 
ten Handwerker, oder an Private, welche aber 
fogleicp einen erprobten Werkführer zu benen⸗ 
nen, und allenfalls auch Caution zu leiften bes 
ben, verfleigert werden, 


Zur öffentlichen Verpachtung diefer Bauar⸗ 
beiten iheilweife oder im: Ganzen, welche im hie⸗ 
figen Landgerichks⸗Lokal ftatt haben wird, ift 


— 


Samſtag den 31. Jaͤner 1829 Vormittags 9 


Uhr feſtgeſetzt, wozu Pachtliebhaber unter dem 
Anhange eingeladen werden, daß Plan und Ko— 
ſtenvoranſchlaͤge auch in der Zwiſchenzeit —* 
eingeſehen werden koͤnnen. 


Den 19. Dezember 1828. 


Koͤnigl. bayer. Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 


1049. 
NT. 
Dienftes = Nachrichten. 


Die Verwaltung bet Patrimonialgerichts 
Kammeregg an den Gerichtshalter und Landges 
richts s Oberfchreiber Andrä Pongraz zu 
Kamm erhielt die Genehmigung der koͤnigl. Kreise 
Megierung. 


— 

Auf die Praͤſentation der Lokal-Schulin⸗ 
fpeftion zu Kamm wurde der Echulgehülfe Franz 
Paul Fuͤrlbeck als Lehrer daſelbſt beftättigt.) 

Ir 

Der Echulgehülfe Rafpar Buchner zu 
PM einting wurde zum Schulverweſer in Lengtbal, 
Ldgr. Landau befördert, an deſſen Stelle ber 
Edulgehülfe Sebaftian Fuchsſteiner zu 
Holzkirchen. ©. Griesbach in gleicher Eigenſchaſt 
nad), Pleinting verfegt, und ber Eripeftant 
Sriedrid Wagus zum Schulgehuͤlfen in 
Holzkirchen ernannt. 





IV. 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptitadt Paßau- 
1050. Stadtpfarrbezirf. 


Geftorben: Den 18. Deze. Martin Beierl, 
lediger Eilberarbeiter in Niro. 324 an der 
Lungenfucht, 72 Sabre alt, und Joſeph, ebel, 
Kind des Eimon Ilg, bürgerl. Kürfchners in 

Nro. 282 an Abzebrung ?/, Zabre alt. Den 
19. Dezember, Johann Ziſelsberger, bebawe 
ſter Inwohner in’ Niro, 355 an Waſſerſucht 
84 Jahre alt, 
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V. Preife der Viftualien und anderer Artifel in der Kreishauptftadt Papan. 
Brod und Mehlfag vom 31. Dez. bis 6. Jaͤuer 1829- 

Preis eines baier. Schäffels if. kr. 
Weizen nad dem Durchſchnittopreis der — 


Zarirt. . fr. Ipf. 


Ein Pfund Ochſenſleiſch in 
der großen Bant „. . 1] 7I— 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 





, von Vildhofen » 0. 27714155 
Korn von Pafau » » .. Jul 


———— — 
T Pf. E. Q. S. 








ten greibantve—— N 1 3weipfenning= Seiell—| 2] 2) 3 
Einpf. Rindfleiſch dafele|— | 6|—| 7 \MWeizenbrod - „1 Kreuzers&eihel . . || 5 13 
Sin - led und Füße ..1—]| 3-13 1 Zweipfennings Raibel [—| 4] —— 
Sin — Kalbſteiſch - - || 0] 21@ [Ponbrod ... 1 Kroner» Label a Pr Da DE 
Cine Maaf Sommerbier |—| 4] 2 * 1 Sechopfening⸗Wecken/ | 12) · — 
1 Groſchen⸗Wecken „ |—1241—|— 
Nicht tarirt. = Moggenbrod . 1 Sechfer:faib . . - | 151] 3— 
Ein Pfund Ehweinfleifh|—| 9) 45) 1 3wölfer »Laib . » 3151 24 







Sin — Butter — 45 
Sin — Eimal . - 10— 
Ein — Schweinfett 12 —— | 1 oT 
Ein — Eeife.. . Ai8— a a a a ne 
Ein — gegoſſ Kerzen 21] —IScmmelmepl . | 2154 /—I—158| 2[—| 9] 2]— A 
Ein Pf. m. Baumwolldachtſ 201 Pollmehl . » » 
Ein Pf. ord. m. w. Dachtſ 1185| — Machmehl +.» 
Ein Pf. m.fhwarzen — | 117) — Roggen Atem. 
Ein Et. ausgelaff.unfhlitt}?5] —I—| mebl Gem. 

in Gt. 25 — — — 
* — * —* Be VI. Augsburger-Coursbom. 18 De3.. 182: 

—_ "jungedas Paar—aol_| ___ Cours der Staatspapiere, 


ei LE 




















Kapaunendas&tüuf . . [126] — Bor und auf der Börfes: |, Am Ende, 
Sänfe — — ,,.I171351-— Koͤniglich Baieriſche. Brief ı Gelb, 
Enten — —. —1201— , - R | 
Tauben, junge das Yaar —| 61._ Obligation a 48 mit Coup. » +. ++» 99°/, 
Spanferfel das Stück. |]451 — detto a55 » ri sn. dd 1083, 
Eper, 5 Stück zu —| „| _|£ott. Loofe: E— M a 45 e  ..+]107 1063, 
Eine Map Weipenbier . || 3 detto unverzinglich ä . 10. +. +[123 
Eine — Milch oo. — 4 detto detto F1 fl. 100. .e.»* 112 
a = — ... 14. K. Oeſterteichiſche. 
ine — Branntwein 

befter 2. . 11241 _ Motbfchild =» Loofe prompt. » » . + » . 11575/,1157 
Ein Pfund Baumöphl z — 30 —— detto detto —— 2 
Ein — Leinöhl nn — 16 — Part. » Oblig. a4 5 prompt. “+ » 


detto detto mt... 
Metalliq. a 5 5 prompt. .... «| 96 95°/, 
detto deite mie...» «1 95°/, 95, 
Bank-Act. prompt. Divid. ir Sem. 1097 Ir 
detto 9. mi. + » Tee.“ 1098 1096 


Ein Mehen Erdäpfel . [71241 . Er 124°, 


Ein Pf. gedörrte Zwetſchen |] 5] — 
ein — Salz ee 5 5 
Ein — Flachs u. 0 4 = 18 — 


. .[124°/,1124° 
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I. Sdhrannen-> Anzeige 





7 Dich u dei Dinde 


8 » ei 
Schrannendberehtigte | Schrannen: Setreid: | Fe s2] Ges | ger, Sr 
Drter zeit E& |ES je: auf [E88 fer ler fter 
gaktungen| = no |Sume & 5| Preis des Schäflels. Scäffels. 











# Unterd Krel 
des Unterdonau-Krelſes Tag | Monat Henn 17 ER A 
un m Ta Be Er 7 - —— ag PT RE en TE Tri 


Schaft Shall Shafi Schafl| Schaft] fl. | Er. | fl. fl. [Er. [fl. 1Er.) A. Jr fl. |tr. 




















Dom ıcten m riien | — = * ie: — * 91113] 
Deggendorf ....J bis 24. Ki — J— 
33 Der. 1828. (ch — 164] 64|1|64 | — | 8i45] 8130 81 
Haber — | ı0 | ı0 | 10 | — } 4148| 450) —I— 
— — | 39 (| 29 | 29 17115/17/—}15|48 
ER Be. om 16ten Korn — 111111 | 1ı — [13i18]13/—112]45 
Dingolfing Dej. 1828. Gerſte — 142 | a2 | 42 | — || 9124] 918 9]15 
Haber — [16 | ı6 [1 16 7 


























Vom isten Waizen —| 8—8 — 
Eggenfelden ... bis 20. ‚Korn — 400 004300 Dome Ver 
| ee 10 | — AR F 
Haber — 9 9 9 | — J4AsOS— 41350 
Waizen | — 6 6 6 | — I15I— 1411 3 
Kamm — Dom 1Sten Korn — 14 14 14 — 36⸗ 
* [De 1828. Gerſte — | 39 | 39 | 39 | — lio — 9'30| 848 
Haber — — — 3/36 
Dom zeien Wainen — | 67 | 67 | 67 | — [16/—[15 37[|14,30 
ie as IL ee 
Dej. 1828. Serfte | — 202 202 202— [10I—| 9.15| 8,50 
j Haber — 18 |ıs | ı8 | — Ja4lsol 420 alts 








— — — — — — — — — 











Waizen | — | 25 | 23 251 — 16; 8]15j30 
Menötting Dom 17ten Korn — | 25 | 26 | 26 | — ı1las 10'45[10150 
s “+ * Des. 1828.Gerſte — 107 |107 107 1 —|9 = 8155 & 50 
Haber — lısJıs lıs | — | Hal hr 3/50 


ESEL SHERERIER EREREBER —— 











Waisen | — | 43 | 43 ;, 45 | — 101— 15 45115 — 
% Dom 16tEn gem I—| s1 o| | — [niso]ın26j1j12 
Var une» Dee 1896 Serfte | — | 96 | 96 2 — 301 8 24 — ° 
— Haber — 44144 — 32| 424 
mn an mg 
Waien | — | — 
212 Korn — —— 
Pfarrkirchen . . . Gerfte — 4. 24... Teig re 
Haber — ll I 1 ek 
: Waizen | — [500 i500 [289 TREE 14 33 
Ereaubi An "30, (Norm | — | 43 | 42 | 42 | — [12118]121— 111/32 
Stranbing or. ° * * Gerſte 11 204 j2ı5 jeao2 | 131961 8601 8152 
& 1828. . | — IH 36 6—4 











Waizen | 08 4 
Dom I7ten |, ,n 1 U Meer u 1. Song) Baur. 


| — — 1 
Dilehofen or. IR a Gerſte ı9| 6 25 | 17 | 8} 8[—|] 7145 
RE It EL en 448 -1— 





Ta 11a 55114180 
2 | 33 |} 39 ul == 
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